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Vorwort 


iTJit  dem  Beginn  der  Gradmessung  in  Ostpreulsen  war  zugleich 
auch  der  Anfang  zu  einer  Küstenaufhabme  der  Ostsee  gemacht  wor- 
den, die  von  dem  Königl.  Generalstabe  in  Gemeinschaft  mit  dem 
Königl.  Finanzministerium  unternommen  wurde.  Der  Generalstab 
hatte  dabei  die  specielle  Aufnahme  der  Kttste  und  das  Finanzministe- 
rium  die  Ablothungen  der  Wassertiefen  übernommen.  Nach  Been- 
digung der  Gradmessusg  im  Jahre  1836,  wurde  daher  von  dem  Chef 
des  Generalstabes  der  Armee,  General  der  Infanterie  v.  Krauseneck 
Exe.  die  Fortsetzung  der  Dreieckskette  längs  der  Kflste  bis  zur 
Meklenburgischen  GrSnze  so  angeordnet,  dafs  noch  in  demselben 
Jahre  die  Vorbereitungen  dazu  getroffen  und  im  nächstfolgenden  be- 
reits die  Winkelmessungen  angefangen  werden  konnten. 

Nachdem  die  Winkelbeobachtungen  im  Jahre  1838  bis  zum 
GoUenberge  bei  CoesUn  vorgeschritten  waren,  machte  der  Königl. 
Dänische  Conferenzrath  Herr  Schumacher  den  Vorschlag  zu  einer 
Veri)indung  der  Dänischen  und  Preufsischen  Dreiecksketten  zwischen 
der  Insel  RQgen  und  Lübeck,  wozu  sich  das  Preufsische  Gouverne- 
ment sogleich  bereit  erklärte,  und  nachdem  auch  die  GrolsherzogUch 
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IV  Vorwort. 

Meklenburgischen  Regierungen  die  Einwilligung  und  erforderliche  Un- 
terstützung sehr  bereitwillig  zugesagt  hatten,  wurde  diese  Verbindung 
in  den  Jahren  1839  und  1840  ausgeführt.  In  den  beiden  folgenden 
Jahren  1841  und  1842  wurden  die  Winkel  zwischen  RUgen  und 
dem  Grollenberge  beobachtet  und  die  Messung  der  KQstendreiecke 
beendigt,  die  in  wissenschaftlicher  Beziehung  die  geodätische  Verbin- 
dung zwischen  den  Sternwarten  von  Königsberg,  Copenhagen  und 
Altona  vermittelt.  Es  war  schon  fiilher  die  Absicht  gewesen  die 
KUstenkette  von  Stettin  aus  mit  Berlin  und  den  v.  Müfflingscheri 
Dreiecken  zu  verbinden.  Durch  den  Anschluß  an  die  Dänischen 
Dreiedce  hatte  dieser  Plan  noch  an  Wichtigkeit  gewonnen,  indem 
er  zugleich  zur  Verbindung  Aeac  Berliner  Sternwarte  mit  den  oben- 
genannten führta 

Diese  Arbeit  wurde  in  den  nächstfolgenden  Jahren  ausgefühii 
und  im  Herbst  1845  beendigt  Im  Frühjahr  1846  wurde  die  Grund- 
linie*) bei  Berlin  gemessen,  im  Laufe  des  Sonuners  die  zur  Basis - 
Operaticm  gehörigen  Winkel  beobachtet,  und  damit  der  vorliegende 
Theil  der  trigonometrischen  Messungen  geschlossen. 

Astronomische  Bestimmungen  einzelner  Dreieckspunkte  sind  bis 
jetzt  nicht  gemacht  worden,  sie  sollen  aber  nachgeholt  werden,  so- 
bald die  trigonometrischen  Arbeiten  beendigt  sind. 

Meine  Absicht  bei  der  Herausgabe  der  geodätischen  Operatio- 
nen des  Generalstabes  geht  im  Allgemeinen  dahin,  die  trigonometri- 


*)  Mtt  icKMelben  MefiMppant,  den  Betsei  fiir  die  Kflingsberger  Gmndlnue  anfertigen 
liefs,  sind  seit  der  Zeit  schon  5  Grundlinien  gemessen  worden:  bei  Königsberg,  bei  Copenha- 
gen, bei  Upsala,  bei  Berlin  und  bei  Bonn,  und  gegenwärtig  befindet  sich  der  Apparat  in  Bel- 
gien, wo  eine  Cte,  <ind  vielletokt  «u|ii  noch  eine  7te  damit  gottassen  werden  aolL 
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sehen  Messungen  voranzuschicken,  dann  sämmUiefae  Dreieckspunkte 
in  sphäroidtschen  Polar -Coordinaten  von  Beriin  aus  zu  berechnen, 
und  sie  in  Verbindung  mit  den  noch  auszufilhrenden  astronomischen 
Bestimmungen,  zu  Untersuchungen  Ober  die  Figur  der  Erde,  in  ei- 
nem besonderen  Bande  zusammen  zu  steflen. 

Da  seit  1837  das  Personal  der  trigonometrischen  Abtheilung 
nidit  ohne  Veränderung  geblieben  ist,  so  halte  ich  es  ftlr  Pflicht,  um 
Jedem  gerecht  zu  werden,  hier  den  Antheil  den  ein  Jeder,  sowohl 
an  den  Beobachtungen  als  auch  an  den  Rechnungen  genommen  hat, 
in  der  Kürze  naher  anzugeben.  Von  1837  bis  Ende  1841  waren 
der  Hauptaiann  v.  Mörner  vom  Generalstabe  und  der  Lieutenant 
und  Ingenieur -Geograph  Bertram  meine  G^Qlfen.  Ks  zu  diesw 
Zeit  hatte  ich  mit  Hülfe  des  Hauptmanns  v.  Mörner  die  W^inkel 
von  Tninz  bis  zum  GoUenberge  ausgeglichen  (woran  auch  der 
lieut.  Bertram  abwechselnd  Theil  genommen  hat)  imd  die  End- 
gieichungen  für  die  Ausgleichung  des  Dreiecksnetzes  bis  eben  dahin 
formirt. 

Im  Sommer  1841  konnte  idi  an  den  praktischen  Arbeiten 
selbst  nicht  Theil  nehmen,  weil  mir  von  Sr.  Majestät  dem  Könige 
ein  Auftrag  zu  einer  wissenschaftlichen  Reise  nach  Frankreich  und 
England  geworden  war.  Der  Hauptmann  v.  Mörner  und  der  Lieut. 
Bertram  fOhrteu  daher  in  diesem  Jahre  die  Winkelmessungen  allein 
att&  Im  darauf  folgenden  Winter  a:*krankte  der  Hauptmann  v  Mör- 
ner und  starb.  Der  Generalstab  und  namentlich  die  trigonometrische 
Abtheilung  varlor  in  ihm  einen  unermüdlich  thätigen  und  talentvollen 
0£Bzier.  Seine  Stelle  wurde  durch  den  Lieut  v.  Hesse  (gegenwär- 
tig Hauptmann  im  Generfi^tabe)  ersetzt,  dem  es-  durch  Fleife  und 


VI  f^orwort. 

gründliche  Kenntnisse  in  kurzer  Zeit  gelang  sich  so  auszubilden, 
dafe  er  mit  Hülfe  des  Lieut  und  Ingenieur -Geographen  Radowicz 
die  Ausgleichung  der  Kette  von  Bahn  bis  zur  Berliner  Grundlinie 
ausfllhren  konnte,  wobei  er  eine  seltene  Ausdauer  und  Grewandheit 
im  Rechnen  zeigte.  Der  Lieut.  Bertram  konnte  nur  von  Zeit  zu 
Zeit  an  diesen  Arbeiten  Theil  nehmen,  vi^eil  er  aulserdem  mit  Be- 
rechnungen ftir  die  Detail  -  Aufnahme  beschäftigt  und  zwei  Jahre  nach 
Altenburg  kommandirt  war  um  dort  eine  angefangene  Kataster -Ver- 
messung zu  vollenden. 

An  der  Messung  der  Berliner  Grundlinie,  so  wie  an  verschiedenen 
Rechnungen,  nahm  aufser  den  genannten  Herren  noch  der  Pr.  Lieut. 
V.  fVrangel  Theil,  der  zur  Zeit  zur  trigonometrischen  Abtheilung 
kommandirt  war,  und  mir  durch  seinen  Fleifs  und  seine  Ausdauer 
wesentliche  HQlfe  leistete.  Die  Berechnung  der  gemessenen  Zenith- 
distancen  und  die  Ausgleichung  der  Höhen  wurden  zuletzt  vorgenom- 
men, und  von  mir  im  Winter  von  1848/49  mit  Hülfe  des  Lieut. 
Bertram  und  des  Lieut.  und  Ingenieur  -  Geographen  Beckershaus 
ausgeführt,  welcher  Letztgenannte,  an  Stelle  des  im  Herbst  1848  in 
Holsteinsche  Dienste  übergetretenen  Lieut.  Modowicz^  zur  trigonome- 
trischen Abtheilung  kommandirt  worden  war.  Endlich  habe  ich  noch 
der  Hülfe  eines  nicht  zur  trigonometrischen  Abtheilung  gehörigen 
Theibiehmers  zu  gedenken:  es  ist  dies  Herr  2^harias  Dase^  des- 
sen bewundernswürdiges  Talent  im  Kopfrechnen  Herr  Prof.  C.  G.  Ja- 
coby  mit  Erfolg  für  wissenschaftliche  Zwecke  dadurch  nutzbar  zu 
machen  suchte,  dais  er  ihm  die  Anleitung  zur  Auflösung  der  nach 
der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  formirten  Bedingungsgleichun- 
gen gab.    Den  ersten  Versuch  machte  Herr  Dase  mit  den  47  Glei- 


Vorwort.  vu 

chungen  ia  der  KOstenkette  §•  84.,  die  der  Hauptmann  v.  Hesse 
bereits  aufgelöst  hatte,  und  nachdem  dieser  Versuch  vollständig  ge- 
lungen war,  löste  Herr  Dose  die  im  §.  92*  au%ef&hrten  86  Bedin- 
gungBgleichungen  in  der  Zeit  vom  1.  Juni  bis  Mitte  September  1847 
richtig  auf.  Ich  kann  daher  Herrn  Dose,  als  vollkommen  zuverläs- 
sig, Allen  empfehlen  die  ähnliche  Redmungen  auszuführen  haben,  und 
es  ist  zu  bedauern,  dafs  es  bis  jetzt  noch  nicht  hat  gelingen  wollen, 
ihm  eine  nur  einigermafsen  gesicherte  Existenz  zu  verschaffen,  damit 
er  sein  Talent  ausschlielslich  ntttzliclien  Arbeiten  zuwenden  könnte. 

Diesem  ersten  Bande  der  trigonometrischen  Vermessungen  des 
Preußischen  Staates  wird,  sobald  es  die  Umstände  gestatten,  ein 
zweiter  folgen,  der  die  ältere  Dreieckskette  vom  Rhein  bis  Berlin 
und  von  da  durch  Schlesien  und  das  Groisherzogthum  Posen,  bis 
zum  Anschluls  an  die  Seite  Trunz-Brosonyken  (bei  Elbing)  enthält 
Ys  wQrde  mit  diesen  Dreiecken  der  Anfang  gemacht  worden  sein^ 
wenn  nicht  noch  verschiedene  Ergänzungs- Arbeiten  hätten  abgewartet 
werden  sollen.  Ffir  die  Rheinische  Dreieckskette  wurde  im  Jahre 
1847  eine  Grundlinie  bei  Bonn  gemessen  und  die  dortige  Stern- 
warte, unter  Mitwirkung  des  Herrn  Prof.  Argekmdery  mit  dem 
Dreiecksnetze  in  Verbindung  gebracht  Aufserdem  wäre  noch  ein 
Anschlufs  mit  der  neuen  Belgischen  Triangulation,  die  erst  in  diesem 
Jahre  unter  Leitung  des  Herrn  Obersten  Nerenburger  angefangen 
wird,  im  Luxenburgischen  wQnschenswerth.  In  Oberschlesien  war 
schon  für  das  Jahr  1848  eine  Verbindung  mit  den  Russischen 
Dreiecken  des  GeneraUieutenants  v.  Termer  Exe.  im  Königreich 
Polen  eingeleitet,  dieselbe  mulste  aber  der  politischen  Ereignisse  we- 

•  

gen  auf  gQnstigere  Zeiten  verschoben  werden. 
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Bei  der  Abfassung  dieses  Buches  habe  ich  den  grofsen  Verlust 
Besselsj,  meines  hochverehrten  Freundes  und  Lehrers  wiederholt  und 
schmerzlich  empfunden.  Bei  ihm'  fand  ich  stets  Rath  und  gegen  alle 
Schwierigkeiten  Uttlfe.  Sein  Wahlspruch  war:  Nur  ernstlich  an- 
gegriffen^  dann  finden  sich  die  FFege  die  zum  Ziele  führen  von 
selbst^  und  diesen  Wahlspruch  habe  ich  denn  auch  stets  zu  befolgen 
gesucht  Wenn  nun  aber  Janand  den  Weg,  den  ich  eingeschlagen 
habe,  mit  dem  vergleicht,  welchen  Bessel  in  der  Gradmessung  mit 
Meisterhand  vorgezeichnet  hat,  so  wird  er  billig  fragen,  warum  ich 
Oberhaupt  davon  abgewichen  bin.  Ich  muls  daher  Ober  den  Ge- 
sichtspunkt von  dem  ich  ausgegangen  bin  näheren  Aufeciilufs  geben. 
Bessel  schrieb  ab  Gelehrter  fdr  Gelehrte;  die  Aufgabe  welche  ich 
mir  dagegen  glaubte  stellen  zu  mOssen,  war:  als  Praktiker  fOr  Prak- 
tiker zu  schreiben.  Ich  ging  dabei  von  der  Hofihung  aus,  der  An- 
wendung der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  auf  trigonometrische 
Arbeiten  mehr  Eingang  zu  verschaffen,  als  es  bisher  der  Fall  gewe- 
sen ist,  durfte  deswegen  aber  auch  nur  ein  gewisses  Maals,  sowohl 
von  theoretischen  als  auch  von  praktischen  Kenntnissen  voraussetzen, 
und  mufete  Jedem  der  dasselbe  besitzt,  die  Theorie  so  Verstandlich 
als  möglich  und  die  Anwendung  leicht    und    sicher   ausfohrbar    zu 
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machen  suchen.  In  dem  Mafse  wie  mir  dies  gelungen  oder  nicht 
gelungen  ist,  sdbe  ich  daher  auch  meine  Aufgabe  fUr  gelOfst  oder 
nicht  gelöfst  an. 

In  Bezug  auf  die  Malseinheit  bin  ich  dem  Beispiele  BesseTs 
in  der  Gradmessung  gefolgt  und  habe  ausschÜefslich  die  Toise  du 
Pirou  gebraucht.     Die  GrOnde  dazu  waren  folgende: 


Vorwori.  \\ 

1    Ist  die   Toise   das  allgemein   bekannteste  Mafs    und    hat   durch 
*    die  Gradmessung  in  Peru  eine  historische  Bedeutung  bekommen. 

2.  Ist  sie  das  Grundmais  aus  dem  fast  alle  anderen  Maaise  her- 
vorgegangen oder  durch  Vergleichung  darauf  zurQckgef&hrt  wor- 
den sind. 

3.  Ist  sie  keiner  Veränderung  durch  neue  Regulirungen  unterworfen. 

4.  Erscheint  es  höchst  wUnschenswerth,  dafe  nach  der  allgemeinen 
£infilhrung  einer  wissenschaftlichen  Malseinheit  gestrebt  werde, 
damit  in  wissenschaftlicher  Beziehung  nicht  auch  eine  Verwirrung 
Platz  greife,  wie  sie  unter  den  Mafsen  verschiedener  LSnder 
schon  besteht,  zu  einer  solchen  Einheit  aber,  und  vorzugsweise 
fftr  geodätische  Messungen,  ist  die  Toise  mehr  als  irgend  ein 
anderes  Mais  geeignet  und  berechtigt 

Wenn  Veränderungen  der  Mafse,  die  sich  unter  dem  Namen 
der  Regulirung  so  oft  wiederholen,  nur  die  Einftkhrung  einer  Deci- 
mal-Theilung   bezwecken,  so  sind  sie  von  Nutzen,  weil  diese  eine 
consequente  und  natQrUche  Folge  des  einmal  angenommenen  Deci- 
mal  -  Zahlensystems    ist;    wenn    sie    sich    aber    auf  Abänderung    der 
Maiseinheit  erstrecken,  so   geschieht  dadurch  weiter  nichts,  als  dafs 
man  an  die  Stelle   einer  frtther  willkürlich  angenommenen  Einheit, 
eine   neue   willkürliche  Einheit  setzt,   und   was  das  Schlimmste  ist, 
dais  man  sich  dabei  gewöhnlich  nicht  einmal  von  der  ersten  ganz 
unabhängig  machen  kann,  und  bei   neuen   Vergleichungen  genöthigt 
wird,  immer  wieder  auf  die  alte  Einheit  zurückzugehen.    Der  einzige 
Fall  wo    solche  Abänderungen    gerechtfertigt    erscheinen  ^  wäre  *  die 
allgemeine  Einführung  ein  und  derselben  Einheit.     Auch  in  die- 
ser Absicht  würde  die  Toise  vor  allen  andern  Mafsen  den  Vorzug 
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verdienen,  weil  sich  ihr  verwandte  Längen  bei  den  noch  gebräuchli* 
eben  MaOsen  fast  aller  Länder  vorfinden,  unter  den  Benennungen: 
Klafter,  Lachter,  Faden,  Sajen,  Fatbom^  Toesa  u.  s.  w»,  und  selbst 
die  meisten  Ruthenlangen  kommen  der  Doppeltoise  sehr  nahe. 

Nach  Darlegung  der  Gründe,  warum  die  Toise  bei  Angabe  der 
Entfernungen  und  Höhen  beibehalten  wurde,  gehe  ich  zu  denHaupt- 
theilen  der  Vermessung  selbst  über.  Wenn  man  die  horizontale  Mes- 
sung mit  der  Höhenmessung  vergleicht,  so  wird  man  finden,  dais  die 
erste  weit  gleichmälsiger  und  sorgfältiger  durchgeführt  ist  als  die  letzte. 
Dies  hat  darin  seinen  Grund,  dals  die  Höhenmessung  mehr  als  eine 
Nebensache  betrachtet  werden  mufste,  indem  weder  die  Zeit  noch 
die  bewilligten  Mittel  ausreichten,  um  sie  mit  derselben  Sorgfalt  be- 
handeln zu  können. 

Eben  so  wird  man  vielleicht  auch  fragen  warum  ich  nicht 
Barometer,  Thermometer  und  Psychrometer -Beobachtungen  damit 
verbunden  habe.  Die  Antwort  ist  zwar  schon  in  der  vorgehenden 
Bemerkung  enthalten,  allein  ich  habe  aufserdem  noch  andere  Gründe 
gehabt  Wenn  solche  Beobachtungen  nicht  mit  grofer  Sorgfalt  und 
Vorsicht  angestellt  werden,  so  haben  sie  wenig  oder  gar  keinen 
Werth.  Die  meteorologischen  Instrumente  mOssen  nothwendig  mit 
dem  Höhenkreise  in  gleicher  Höhe  und  sicher  aufgestellt  auch  gegen 
alle  LokaleinflQsse  möglichst  geschützt  werden.  Auf  einem  gewöhn- 
lichen Signal  darf  man  ihnen  schon  aus  diesem  Grunde  keinen  Platz 
unter  dem  Beobachtungszelt  geben,  aber  al)gesehen  hiervon  ist  auch 
keine  Gelegenheit  dazu  vorhanden.  Am  Beobachtungspfahl  kann  man 
sie  nicht  anbringen,  weil  kein  Platz  ist,  an  dem  Gerüst  nicht  (we- 
nigstens   das  Barometer  nicht)   weil    dasselbe   allen  möglichen   Er- 
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Schotterungen  ausgesetzt  ist  Wenn  sie  daher  zweckmäfsig  aufgestellt 
werden  sollen,  so  müssen  besondere  Vorrichtungen  getroffen  werden, 
die  auch  besondere  Kosten  verursachen.  Aulserdem  befand  sich  aber 
auf  der  einen  Station  immer  nur  ein  Beobachter,  der  während  der 
kurzen  Zeit  wo  Oberhaupt  beobachtet  werden  kann,  mit  der  Mes- 
sung der  horizontalen  Winkel  und  der  Zenithdistancen  so  hinreichend 
beschäftigt  war,  dals  er  seine  ganze  Aufmerksamkeit  zusammenneh- 
men mufete  um  mit  dem  gegenseitigen  Beobachter  auf  der  andern 
Station  in  ungestörter  Verbindung  zu  bleiben. 

Da  bisher  noch  kein  Zusanunenhang  zwischen  den  meteorolo* 
gischen  Beobachtungen  und  der  Strahlenbrechung  nachgewiesen  ist, 
von  dem  sich  ein  Gebrauch  machen  lielse,  und  da  es  Oberhaupt  noch 
sehr  zweifelhaft  ist,  ob  sich  je,  aus  Beobachtungen  an  den  Endpunkten, 
die  Tangenten  der  meilenlangen  Curve  der  Strahlenbrechung,  die  auf 
ihrem  Wege  allen  terrestrischen  LokaleinflOssen  ausgesetzt  ist,  werden 
bestimmen  lassen,  so  wird  man  zugeben  mOssen,  dals  nur  die  alier- 
sorgfältigsten  Beobachtungen,  und  in  der  Art  angestellt,  dals  mit  jeder  Ab- 
lesung der  Zenithdistancen  gleichzeitig  auch  eine  Ablesung  dw  meteoro- 
logischen Instrumente  verbunden  ist,  einen  geeigneten  Beitrag  zur  Auflö- 
sung dieser  schwierigen  Aufgabe  liefern  können.  Dies  ist  aber  nur  dann  zu 
erreichen,  wenn  besondere  Beobachter  dazu  angestellt  werden.   Hierzu 
kömmt  nun  noch,  dais  man  selbst  aus  gleichzeitigen  und  gegenseitigen 
Beobachtungen  nicht  einmal  die  Brechungswinkel  selbst  sondern  nur 
ihre  Summe  kennen  lernt,  und  daher  auch  nicht  einmal  einen  direkten 
Versuch  machen  kann,  um  dem  Zusammenhange  der  irdischen  Strahlen- 
brechung mit  meteorologischen  Beobachtungen  auf  die  Spur  zu  kommea 
Diese  Betrachtungen  waren  nicht  geeignet  ein  so  lebendiges 
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Interesse  fttr  diese  Beobachtungen  zu  erwecken,  das  alle  Schwierig- 
keiten überwinden  hilft;  ich  zog  es  deshalb  vor,  lieber  gar  keine 
meteorologische  Beobachtungen  zu  machen  und  machen  zu  lassen, 
als  solche,  zu  denen  ich  selbst  kein  Vertrauen  gehabt  hätte. 

Durch  die  im  §.  115.  erweiterte  Theorie  der  Höhenmessung, 
nach  welcher  die  Brechungswinkel  vollständig  bestimmt  werden  kön- 
nen, stellt  sich  die  Sache  aber  anders,  und  sobald  ich  Gelegenheit 
bekomme  ein  Nivellement  in  dieser  Weise  auszuführen,  werde  ich 
nach  Kräften  darnach  streben,  wenigstens  an  solchen  Stationen  die 
sich  zur  Bestimmung  der  Gröfse  der  Strahlenbrechung  eignen,  mete- 
orologische Beobachtungen  damit  zu  verbinden.  Diese  Gelegenheit 
steht  sogar  ftlr  den  nächsten  Sommer  schon  in  Aussicht,  indem  ein 
Nivellement  von  hier  nach  Thüringen  beabsichtigt  wird,  welches  sich, 
als  Fortsetzung  an  mein  früheres  Nivellement  von  SwinemUnde  nadi 
Berlin  anschlielsen  soll. 

Da  id)  während  der  Herausgabe  (der  Druck  fing  im  Januar 
des  vorigen  Jahres  an)  mit  ungewöhnlichen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen 
hatte,  so  müssen  dieselben  hier  noch  erwähnt  werden,  weil  sie  nicht 
ohne  Einfluls  auf  das  Ganze  geblieben  sind.  In  Folge  der  politischen 
Ereignisse  im  März,  wurde  der  Druck  mehrfach  unterbrochen,  und 
die  Setzer  wechselten  dreimal.  Aus  denselben  Ursachen,  ging  auch 
die  Correctur  der  Druckbogen  in  verschiedene  Hände  über,  und  eine 
anhaltende  Krankheit  hielt  mich  Monate  lang  von  der  Arbeit  entfernt, 
so  dafs  in  dem  letzten  Theii  die  einzelnen  §•§.,  so  wie  sie  fertig 
geworden  waren,  gleich  in  die  Druckerei  wandern  mufsten.  Aus 
diesen  Uebelständen  entstanden  verschiedene  Ungleichheiten  in  der 
Rechtschreibung  einzelner  Wörter,  in  der  Wahl  der  Lettern  bei  den 
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Ueberschriften,  uud  im  Abschnitt  X.  auch  in  der  Anordnung  der 
Rechnungen,  die  indessen  nur  die  äu(sere  Form  aber  nicht  die  Sache 
selbst  betreffen;  auch  einzelne  Wiederholungen  werden  wohl  nicht 
ganz  haben  vermieden  werden  können. 

Bei  der  Schwierigkeit  welche  die  Abfassung  eines  wissenschaft- 
lichen Werkes  in  einer  politisch  aufgeregten  Zeit  hat,  drängte  sich 
mir  öfter  die  Frage  auf,  ob  ich  nicht  besser  thäte,  die  Arbeit  auf 
eine  günstigere  Zeit  zu  verschieben;  allein  die  Betrachtung,  dals  we- 
nig Aussicht  vorhanden  sei  diesen  Zeitpunkt  sobald  eintreten  zu  se- 
hen,  und  dafs  ich  sehr  leicht  in  der  Zukunft  verhindert  werden 
könnte  das  angefangene  Werk  je  wieder  in  die  Hand  zu  nehmen, 
behielt  die  Oberhand,  und  so  entschloß  ich  mich,  alle  Kräfte  daran 
zu  setzen  um  es  ohne  Verzug  zu  vollenden.  Ich  kann  sagen,  dals 
mir  die  Arbeit  unter  den  obwaltenden  Umständen  sauer  geworden 
ist,  bereue  indessen  den  gefalsten  Entschlufs  nicht,  und  sage  vieknehr 
meinem  hochverehrten  Chef,  dem  Interim.  Chef  des  Generalstabes 
der  Armee,  Herrn  Generallieutenant  v.  Reyher  Exe.  der  mich  stets 
dazu  aufmunterte  und  bereitwillig  unterstützte,  meinen  wärmsten 
Dank  daftkr. 


Berlin,  im  Mai  1849. 


J.  J.  Haeifer. 
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Seite  77.  In  den  Zeilen  8,  9  ond  10  von  oben,  ist  vor  B  ond  C,  vor  A  und  C^  ond  vor 
Ä  nnd  B  überall  ^der  Coeffident  von^  einzuschalten,  so  dafs  es  heUst:  Wenn  in 
der  ersten  Gleiohnng  der  CoeCBeient  von  B=:o  md  der  Ckvefficient  T«m  C  =:  o; 
la-der  zweiten  des  CotflScieni  von  ^  =  o  iu  s.  w. 
*  126  sind  fol|;ende  Angaben  zur  Rednction  des  Heliotropenstandes  anf  den  Dreiacksponkt 
Ravekol  Utuuisnf&geae 

Im  Dreiedkspunkt  Richtung  nach  BoschpoL    0^    V    0" 

nadi  dem  HeliotiojpenstMid  88    18  60 
Entfernung  des  Dreieckspunktes  von  dem  Heliotropenstande  =s  3  ,7372. 


t76'  isli  hinwiaiflgfn :    Die*  Baduction    des   HeL   in  Burg  anf  die  Thnnnsfitse  be- 
trfigt  —  0",420. 
.    220  ansUtt  Hagekbeig  ....  247<'  9'  18"y411  lese  man  UT"  W  18'',411. 

•  234  in.  der  ersten.  Zeile  ist  anstatt  bdlaemer^  za  lesen:  stetuemer  Pfeiler. 

*  353,  Zeile  10  und  11  von  oben  ist  anstatt  •,  zu  lesen  t, 
-    366  i«t  Tcmpln Log,  IbtiL  =  4^0069850^ 

.    417.  Marice  am  Wolziger  See....  anstatt  2,73437  lese  man  2,77698. 

431.  Anstatt  n  ss  1.  ftt)  lese  man  et  =  ^. 
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Die  Küstenvermessung 

und  ihre  Verbindung  mit  der  Berliner  Grundlinie. 


Erster  AbschDitt 


Die    Grundlinie. 


D 


er  Apparat,  welcher  zur  Messung  der  Grundlinie  gebraucht  wurde,  ist 
derselbe,  den  Bessel  in  der  Gradmessung  in  Ostpreufsen  speciell  beschrieben 
hat.  Nachdem  im  Jahre  1834  die  Grundlinie  bei  Königsberg  damit  gemessen 
worden  war,  wurden  1836  die  Mefsstangen  nebst  dem  dazu  gehörigen  G>m- 
parateur  nach  Berlin  gebracht.  Im  Frühjahr  1838  bat  sich  der  Dänische 
Conferenzrath  Schumacher  dieselben  aus,  um  eine  Yerifications- Basis  auf  der 
Insel  Amager  zu  messen,  und  im  Sommer  desselben  Jahres  wurden  sie  über 
Stettin  nach  Kopenhagen  geschickt,  wo  im  Herbst  die  Messung  der  Grund- 
linie stattfand. 

Die  höchst  einfache  und  sinnreiche  Einrichtung,  welche  Bessel  dem 
Apparat  gegeben  hatte,  macht  die  Anwendung  so  sicher  und  leicht,  dafs  auch 
der  Schwedische  General  Akrell  die  Benutzung  desselben  nachsuchte,  und 
ihn  im  Sommer  1839  per  Dampfschiff  nach  Schweden  holen  liefs,  wo  im  fol- 
genden Sommer  die  Grundlinie  bei  Upsala  damit  gemessen  wurde.  Im  Som- 
mer 1841  gelangte  der  Apparat  über  Stettin  wieder  nach  Berlin  zurück. 

Nachdem  der  Apparat  auf  diese  Weise  zur  Messung  dreier  Gnind- 
linien  gedient,  und  so  bedeutende  Reisen  gemacht  hatte,  konnte,  bei  einer 
neuen  Anwendung  desselben,  die  Unveränderlichkeit  seiner  einzelnen  Theile 
nicht  mehr  yorausgesetzt  werden,  besonders  da  mehrere  Stangen,  der  sorg- 
fältigsten Behandlung  ungeachtet,  deutliche  Spuren  des  Gebrauchs  an  sich 
trugen.  Es  konnten  daher  auch  die  alten  Ermittelungen  über  die  Länge  der 
Stangen ,  über  die  Angaben  ihrer  Metallthermometer  und  ihrer  Wasserwagen, 
die  in  Königsberg  theils  von  Bessel  selbst,  theils  unter  seiner  Leitung  von 
mir  gemacht  worden  waren,  bei  einer  neuen  Messung  keine  Anwendung  mehr 
finden,  und  mufsten  deshalb  sämmtlich  wiederholt  werden. 
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2  I.     Die  Grundlinie, 

Die  Ergebnisse  dieser  neuen  Yergleichung  der  Mefsstangen  unter  ein- 
ander, und  mit  der  Toise,  werden  in  den  folgenden  §§.  zusammengestellt  und 
näher  erörtert  werden.  Die  Rechnungsvorschriften  sind  im  Allgemeinen  so 
beibehalten  worden,  wie  sie  Bessel  in  der  Gradmessung  gegeben  hat,  und 
sie  werden  hier  nur  aus  dem  Grunde  wiederholt,  um  dem  Leser  die  Über- 
sicht und  den  Zusammenhang  bei  dem  Gange  der  Rechnung  zu  erleichtem. 

Das  Lokal,  welches  bei  der  Vergleichung  der  Stangen  benutzt  wurde, 
befindet  sich  zur  ebenen  Erde  in  einem  Hintergebäude  der  Allgemeinen  Kriegs- 
schule. Es  besteht  aus  drei  Zimmern;  in  dem  ersten  wurden  die  verschie- 
denen Geräthschaften  aufgestellt,  die  nicht  unmittelbar  gebraucht  wurden,  und 
aufserdem  diente  es  zum  Aufenthalt  der  Arbeiter,  welche  die  Stangen  bei  der 
Vergleichung  in  verschiedenen  Temperaturen  zu  tragen  hatten;  in  dem  zwei- 
ten anstofsenden  Zimmer,  welches  durch  die  umgebenden  Gebäude  fast  gänz- 
lich gegen  die  direkte  Einwirkung  der  Sonnenstrahlen  geschützt  ist,  wurde 
der  Comparateur  aufgestellt;  in  dem  dritten  endlich,  nach  einer  andern  Seite 
an  das  erste  anstofsenden  Zimmer,  wurden  die  Stangen  für  die  Yergleichun- 
gen  bei  verschiedenen  Temparaturen  erwärmt 

Die  Aufstellung  des  Comparateurs  wurde  von  Herrn  Martins,  Vor- 
steher der  Werkstatt  von  Pistor  und  Martins^  besorgt  Um  das  Fufsgestell 
desselben  zu  isoliren,  wurden  Löcher  in  den  Fufsboden  eingeschnitt^,  und 
die  Erde  gegen  zwei  Fufs  tief  herausgenommen;  in  diesen  Löchern  woirden 
dann  die  Böcke,  welche  den  Comparateur  tragen,  auf  einer  Steinunterlsi^ 
horizontal  aufgestellt,  und  jeder  mit  4  halben  Centnergewichten  belastet  Auf 
diese  Böcke  wurde  demnächst  die  Röhre  von  Holz  gelegt,  die  den  Verglei- 
chungs- Apparat  trägt,  und  dann  alle  einzeln^i  Theile  desselben  sorgfältig 
untersucht  und  berichtigt. 

Neben  dem  Comparateur  wurde  ein  Fufsgestell,  ihnlicb  dem  eines 
grofsen  Tisches,  aufgestellt,  und  die  vier  Mefsstangen  auf  demselben  horizontal 
neben  einander  gelegt  Diese  Einrichtung  hatte  zwar  das  Unbequeme,  dafs 
die  Stangen  bei  der  Vergleichung  über  einander  hinweg  gehoben  werdai  mufs- 
ten;  sie  gewährte  aber  den  Vortheil,  dafs  dieselben  sehr  nahe  gleiche  Tem- 
peratur annahmen,  welches  nicht  der  Fall  gewesen  wäre,  wenn  sie  auf  ein 
aufrecht  stehendes  Gestell  übereinander  gelegt  worden  wären.  Diese  Einrich- 
tung war  aber  in  dem  Zimmer,  in  welchem  die  Stangen  ^*wärmt  wurden, 
aus  Mangel  an  Raum  nicht  auszuführen ;  hier  mufsten  sie  daher  vertik^J  über- 
einander aufgestellt  werden.  ^ 


I.     Die  Grundlime.  3 

Da  gegen  das  Ende  der  Yergleichungen  die  Temperatur  im  Freien 
sehr  gestiegen  war,  während  sie  im  IZiihmer  sich  noch  ziemlich  niedrig  er- 
hielt, so  wurde  der  Versuch  gemacht,  die  Stangen  in  ihren  Kasten  auf  dem 
Hofe  der  Kriegsschule  den  Sonnenstrahlen  auszusetzen,  ganz  in  der  Art,  wie 
es  bei  dem  Messen  der  Grundlinie  geschehen  mufs,  um  zu  sehen,  ob  sich 
nicht  auf  diesem  Wege  eine  gleichmäfsigere  hohe  Temperatur  erlangen  liefse 
als  in  dem  geheizten  Zimmer.  Dieser  Versuch  gelang  vollkommen,  und  die 
letzten  Vergleichungen  bei  yerschiedenen  Temperaturen  sind  auf  diese  Weise 
gemacht  worden. 


', 
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I.    §.1.   Einrichtung  der  Mefsstangen 


§.  1.     EiDrichtung  der  Melsstangen   und  Vergleichung  ihrer  Langen 

unter  einander. 

Die  Mefsstangen  bestehen  aus  Eisen,  das  darauf  angebrachte  Metall- 
tbermometer  aus  Zink  (Fig.  1.).  Ihre  specieile  Einrichtung  hat  Bessel  in  der 
Gradmessung  §.  1.  so  vollständig  beschrieben,  dafs  eine  Wiederholung  über- 
flüssig erscheint 

Die  Ausdehnungen  des  Eisens  und  des  Zinks  durch  die  Wärme  wer- 
den einander  proportional  angenommen,  daher  sind  auch  die  Veränderungen 
der  Längen  der  Mefsstangen  den  Angaben  der  Metallthermometer  proportional. 
Bezeichnet  man  also  das  Verhältnifs  der  Veränderungen  des  Metallthermome- 
ters zu  den  Veränderungen  der  Länge  der  Stange  durch  lim;  so  ist  die 
Veränderung  für  eine  Angabe  a  des  Metallthermometers  gleich  am.  Je  mehr 
die  Temperatur,  von  a  an,  steigt  je  kleiner  wird  der  Zwischenraum  zwischen 
i  und  k  (Fig.  1.),  oder  je  kleiner  wird  a,  weil  die  Zinkstange  sich  stärker 
ausdehnt  als  die  darunter  befindliche  Eisenstange.  Nennt  man  daher  X  die 
Länge  der  Stange  bei  einer  gewissen  hohen  Temperatur,  fiir  welche  az=0 
ist,  und  /  die  Länge  der  Stange  fiir  die  Angabe  a  des  Metallthermometers, 
so  wird  man  den  Werth  von  /  erhalten,  wenn  man  am  von  X  abzieht  Es 
ist  folglich 

l  -zu  X  —  am. 
Eine   solche    Gleichung  ist  fiir  jede  Stange  vorhanden.     Man  erhält 
daher  fiir  die  4  Mefsstangen 

J\s  \ r     =:X     —  ani  I 

M  2 r    =  X."    —  hni' 

J\ß  3 /'"  m  X/'"  —  cm 

M  4 l""  =  V^  —  dm 

Oder  wenn  man  a/  -)-  X/'  -j-  X/'"  •-\'V^'z=.iL  setzt,  und  die  Abweichung  jeder 
einzelnen  von  dem  mittleren  Werthe  L  durch  x ^  x\  x\  .r'^  bezeichnet,  so 
wird  sein 

X  —  L  ^  c^ 
X"  =  Z  4-  x" 
X"  =  L  -^  jf" 


ff/ 


tv 


und  f^ergleichung  ihrer  Längen  unter  einander.  5 

Die  Summe  dieser  Werthe  muTs  4Z  geben,  und  daraus  folgt,  dafs 
X  -f-  j?" '-\-  x" ^ x^ zziO  sein  mufs.  Setzt  man  die  liir  A/,  X/"  ....  gefundenen 
Werthe  in  die  Gleichungen  I,  so  findet  man: 

/'    =  Z  +  :r'    —  ani  ....  IL 
r  =  Z  4-  :r"   —  Am" 
r  =  Z  +  x"'  —  cni'' 
i"^  z=z  L  -j-  x"^  ^  dm"' 
Bezeichnet  man  jetzt  die  unbekannte  Entfernung  der  festen  Keile  q 
auf  dem  Comparateur  durch  üf  (Fig.  1.);  die  Summe  der  Längen  der  beiden 
Cy linder  c,  durch  ^;  die  Länge  der  Stange  J}^  1  durch  /';  die  Summe  der 
beiden  mit  dem  Glaskeil  zwischen  c  und  q   zu  messenden  Zwischenräume 
durch  n\  so  erhält  man  für  die  4  Mefsstangen: 

M  —  s  =z  r    ^  n' 

=  r  4-  n" 

—  r  4-  rr  ^ 

und  setzt  man  M — szuL^C^  wo  C  eine  neue  Unbekannte  bedeutet,   so 
folgt 

r    =  L^  C  —ri  ....  HL 
r  z=i  L  ^  C  —  ri' 
r  =  L  -^  C  —  ri 
/«-  =  Z  4-  C*  —  n 
Da  der  Werth  von  C^  während  einer  Vergleichung  der  4  Stangen,  als 
unveränderlich  angesehen  wird,  so  sind  die  Beobachtungen  so  anzuordnen, 
dafs  regelmäfsige  Veränderungen  des  Comparateurs  durch  Wärme  oder  Feuch- 
tigkeit unschädlich  gemacht  werden.    Dies  erreicht  man,  wenn  jede  Vei^ei- 
chung  in  umgekehrter  Ordnung  wiederholt,  und  aus  dieser  doppelten  Anzahl 
das  arithmetische  Mittel  genommen  wird.      Zu  jeder  Vergleichung  gehören 
daher  8  Beobachtungen  der  4  Mefsstangen,  die  in  folgender  Ordnung  1,  II, 
m,  IV,  IV,  m,  11,  1  angesteUt  sind. 

Durch  Vergleichung   der   obigen  Ausdrücke   U   und  III   findet   man 
endlich : 

=  C  —  x'    -f  ani 
-  67  —  j/'  4-  bni' 
n     :zz  C  —  X     4"  ^^^ 
n"^  z=i  C  —  j;"^  4"  ^^'^ 


/// 


IV 


n 
n 


6  I-  §•  1-  Einrichtung  der  Mefsslangen  und  f^ergleichung  u.  s.  w. 

In  diesen  Gleichungen  sind  C,  m',  ni\  m'\  wT  und  x\  a(\  x"\  af^  un- 
bekannt. Die  Summe  der  4  letzten  Gröfsen  ist  aber,  wie  vorhin  gezeigt 
wurde,  =  0,  wodurch  eine  derselben  bestimmt  wird,  so  dafs  sie  nur  för  3  Un- 
bekannte gelten.  Jede  Yergleichung  der  4  Stangen  liefert  4  solche  Gleichun- 
gen, und  jede  andere  Yergleichung  fuhrt  einen  anderen  Werth  von  C  ein, 
weil  nicht  angenommen  werden  kann,  dafs  der  Apparat  in  der  Zwischenzeit 
unverändert  geblieben  ist  Aus  h  Yergleichungen  aller  4  Mefsstangen,  sind 
also  h^l  unbekannte  Gröfsen  zu 


I.    §.  2.  f^ergleichung  der  Mefistangen  mit  der  Toise*  7 

§.  2.   Vergleichung  der  Mefsstangen  mit  der  Toise. 

Im  Jahre  1834  waren  die  Mefsstangen  in  Königsberg  mit  der  soge- 
nannten Pendeltoise  vergehen  worden.  Diese  Toise,  Eigenthum  der  Königs- 
beider  Sternwarte,  ist  1833  von  Hm.  Fortin  yerfertigt,  von  den  Herren  Arago 
und  Zahrtmann  mit  dem  Original  verglichen,  und  0^0008  kürzer  als  dieses 
gefunden  worden.  Dieselbe  Toise  hat  Bessel  auch  1835,  bei  seiner  Verglei- 
chung des  Originals  des  Prcussischen  Längenmafses  von  1816  mit  der  Toise 
du  PSrouy  zum  Grunde  gelegt.  Es  wäre  daher  sehr  wünschenswerth  gewe- 
sen, bei  einer  neuen  Vergleichung  der  Mefsstangen  die  nämliche  Toise  zu 
benutzen;  allein  Bessel  war  zu  dieser  Zeit  schon  so  krank,  dafs  ich  Beden- 
ken trug,  ihn  mit  irgend  einem  Anliegen  zu  belästigen.  Ich  wandte  mich 
daher  an  Hm.  Conferenzrath  Schumacher  in  Altona  mit  der  Bitte,  mir  eine 
von  seinen  beiden  Toisen,  die  Bessel  (Untersuchung  über  die  Einheit  des 
Preussischen  Längenmafses)  mit  der  Pendeltoise  sehr  genau  verglichen  hatte. 
Hr.  Conferenzrath  Schumacher  ervdederte,  dafs  er  mir  nicht  blos  eine,  son- 
dern beide  Toisen  zur  Disposition  stellen  wolle,  von  denen  die  eine  an  dem 
einen  Ende  sphärisch  abgerundet  sei,  und  sich  sehr  bequem  an  die  andere 
anschieben  lasse,  wodurch  eine  Doppeltoise  gebildet  werde,  die  sich  unmittel- 
bar mit  den  Mefsstangen  vergleichen  liefse.  Diesen  Vorschlag  nahm  ich  mit 
grofsem  Danke  an,  da  er  mich  allen  den  Schwierigkeiten  überhob,  welche 
die  Verdoppelung  einer  Toise  auf  dem  Comparateur  mit  sich  bringt. 

Die  Operation  der  Vergleichung  der  Mefsstange  mit  der  Toise  war 
hierdurch  sehr  vereinfacht,  und  wurde  auf  folgende  Weise  ausgeführt:  Zuerst 
wurde  die  zu  vergleichende  Mefsstange  J\s  1,  wie  gewöhnlich,  auf  den  G)m- 
parateur  gebracht,  und  die  Zwischenräume  an  den  Enden  mittelst  des  Glas- 
keils abgelesen.    Hierdurch  erhält  man  nach  dem  vorigen  §. 

r  =  L-^C—  ri 
Dann  wurden,  mittelst  einer  besonderen  Unterlage,  beide  Toisen  an  die  Stelle 
der  Mefsstange  auf  den  Comparateur  gelegt  und  in  die  gerade  Linie  gebracht, 
welche  die  Axen  der  beiden  Cylinder  an  den  Enden  desselben  verbindet,  und 
ebenfalls  die  Zwischenräume  abgelesen.  Nennt  man  die  Summe  dieser  ge- 
messenen Zwischenräume  /i,  und  bezeichnet  man  die  Länge  der  beiden  Toisen 
bei  der  Temperatur  der  Messung  durch  3  7",  so  erhält  man: 

^T—L-\'C  —  n 


8  I.    §.  2.  Vergleichung  der  Mefsstangen  mit  der  Toise. 

Vei^leicht  man  diesen  Ausdruck  mit  dem  vorhergehenden,   so  ergiebt  sich 
daraus 

/'  +  /!'=  2^4-/1 

und  da  nach  dem  vorigen  §.  /'  rz  Z  -f-  :r'  —  am'  ist,  so  folgt 

L  =  2T—a/'^am'-^n  —  n' 
Hieraus  findet  man  Z,  die  mitüere  Länge  der  vier  Meisstangen,  also  auch  die 
Länge  jeder  einzelnen. 


I.  §.  3.  Beschreibung  der  Glaskeile. 


§.  3.    Beschreibung  der  Glaskeile. 

Von  den  5  Glaskeilen,  welche  die  Herren  Pistor  und  Schiek  ISii'i  fiir 
die  Messung  der  Grundlinie  bei  Königsberg  angefertigt  hatten,  sind  noch  drei 
erhalten,  die  mit  J)ß  DI,  IV  und  V  bezeichnet  sind.  Zwischen  den  paralle- 
len Seiten  sind  sie  3  Linien  breit ;  das  dünnere  Ende  ist  nahe  0, 8,  das  dickere 
2  Linien  stark.  Ihre  Länge  beträgt  41  Linien,  und  ist  in  120  gleiche  Theiie 
getheilt;  es  können  daher  bei  dem  Messen  der  Zwischenräume  Ü,  Ol  unmittel- 
bar abgelesen  werden;  da  aber  die  Theilstriche  etwa  ^  Linie  von  einander 
entfernt  sind,  so  kann  man  die  Zehntel  noch  durch  das  Augenmafs  schätzen, 
und  dadurch  mit  ziemlicher  Sicherheit  Tausendtel  einer  Linie  messen. 

Da  es  nicht  möglich  ist,  die  Keile  absolut  genau  anzufertigen,  so  mufs 
der  Werth  ihrer  Eintheilung  besonders  ermittelt  werden.  Dies  ist  bereits 
in  Königsberg  1832  geschehen  (Gradmessung  Seite  17),  wo  die  Verbesserun- 
gen, wie  folgt,  gefunden  wurden: 


Angabe 

Verbesserungen  der  Keile       | 

der  Keile 

HI 

IV 

V 

L 

L 

L 

L 

0,80 

0,0051 

—  0.0067 

0,0055 

0,90 

—  0,0050 

—  0,0062 

—  0,0053 

1,00 

—  0,0044 

—  0,0059 

—  0,0052 

1,10 

0,0037 

—  0,0050 

0,0047 

1,20 

—  0,0031 

-  0,0041 

—  0,0042 

1,30 

—  0,0028 

—  0,0038 

-  0,0041 

1,40 

-  0,0025 

—  0,0036 

-  0,0039 

1,50 

—  0,0018 

-  0,0028 

0,0031 

1,60 

-  0,0010 

—  0,0019 

—  0,0022 

1,70 

—  0,0006 

—  0,0015 

—  0,0014 

1,80 

—  0.0002 

—  0,0012 

—  0,0006 

1,90 

+  0,0006 

—  0,0004 

+  0,0005 

2,00 

4-  0,0010 

0,0000 

+  0,0012 

Diese  Verbesserungen  sind  den  unmittelbaren  Angaben  der  Keile  hin- 
zuzufügen, um  sie  auf  Linien  zu  reduciren. 


10    I.  §.  4.  f^ergleichang  der  Längen  der  Mefselangen  unter  einander. 


§.  4.    Vergleichung  der  Laiij^en  der  Mefsstangen  unter  einander. 

Bei  den  Yergleichungen  der  Stangen  wurden  die  Glaskeile  stets  nach 
einerlei  Richtung  eingeschoben.  Diese  Vorsicht  erschien  nothwendig,  um  kleine 
Mängel  an  den  keilförmigen  Schneiden,  die  durch  den  häufigen  Gebrauch  entr» 
standen  waren,  unschädlich  zu  machen. 

Um  gegen  Beobachtungsfehler  geschützt  zu  sein,  wurden  sämmtliche 
Ablesungen  doppelt  gemacht:  zuerst  wurde  von  mir  mit  dem  Keil  J)ß  III  ab* 
gelesen,  und  dann  Ton  dem  Hauptmann  v.  Hesse  mit  dem  Keil  J)/i  IV.  Es 
wurden  im  Ganzen  24  Doppel -Yergleichungen  der  4  Mefsstangen ,  nach  der 
in  §.  1.  erläuterten  Methode,  vorgenommen;  dies  sind  192  Vergleichungen 
der  einzelnen  Stangen,  von  denen  jede  doppelt  abgelesen  wurde. 

Zwölf  Mal  war  die  Wärme  aller  4  Stangen  beinahe  gleich,  und  zwölf 
Mal  waren  je  zwei  derselben  gegen  20^'  R.  wärmer.  Bei  den  Beobachtungen 
in  hoher  Temperatur,  am  4.  und  b.  Juni,  waren  die  Stangen  auf  dem  Hofe 
der  Kriegsschule  in  der  Sonne  erwärmt  worden;  bei  allen  früheren  geschah 
die  Erwärmung  in  einem  besonderen  auf  28  bis  ^'A^  B.  geheizten  Zimmer. 
Sämmtliche  Vergleichungen,  d.  h.  die  Werthe  n',  n",  ri'\  /i'^  und  ö,  ä,  r,  d 
(§.  1.)  sind  in  der  folgenden  Übersicht  zu  8  arithmetischen  Mitteln  vereinigt, 
von  denen  jedes  3  Beobachtungen  enthält,  die  nahe  in  gleicher  Wanne  ge- 
macht wurden. 


1846 
März      12 

fi 

3,5198 
3,5201 
3,5171 

a 

1^409 
1,8341 
1,8255 

fi' 

2,9197 
2,9171 
2,9151 

b 

1,9139 
1,9069 
1,8984 

fi'' 

3,3631 
3,3635 
3,3603 

C 

1,8434 
1,8336 
1,8245 

n"" 

3,3509 
3,3536 
3,3511 

d 

1,8814 
1,8699 
1,8661 

Mittel 

3,5190 

1,8335 

2,9173 

1,9064 

3,3623 

1,8338 

3,3519 

1,8725 

März      12 
und    13 

3,5179 
3,5154 
3,5331 

1,8124 
1,8099 
1,8  i70 

2,9124 
2,9126 
2,9307 

1,8885 
1,8830 
1,9150 

3,3592 
3,3550 
3,3770 

1,8167 
1,8117 
1,8462 

3,3476 
3,3483 
3,3677 

1,8563 
1,8515 

1,8828 

Mittel 

3,5221 

1,8231 

2,9186 

1,8955 

3,3637 

1,8249 

3,3545 

1,8635 

Mära      16 

3,1874 
3,2184 
3,2023 

1,1267 
1,1587 
1,1456 

2,5366 
2,5767 
2,6115 

1,1244 
1,1866 
1,2516 

3,4046 
3,4039 
3,3937 

1,8346 
1,8213 

1,8074 

3,3847 
3,3849 

3,3777 

1,8689 
1,8598 

1,8457 

Mittel 

3,2027 

1,1437 

2,5749 

1,1875 

3,4007 

1,8211 

3,3824 

1,8581 
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1846 
Märe   17 

L 

3,5516 

3,5475 
3,5465 

a 

1,7810 

1,7725 
1,7564 

2,9484 
2,9461 
2,9402 

b 

1,8530 

1,8414 
1,8266 

L 

2,9568 
2,9924 
3,0066 

C 

L 

1,0132 
1,0580 
1,0762 

2,8841 
2,9140 
2,9491 

d 

0,9463 
0,9700 
1,0344 

Mittel 

3,5485 

1,7700 

2,9449 

1,8403 

2,9853 

1  1,0491 

2,9157 

0,9836 

März   19 

3,0772 
3,0866 
3,0999 

0,8973 
0,8908 
0,9134 

2,9460 
2,9457 
2,9383 

1,8470 
1,8371 
1,8250 

2,9635 
2,9660 
2,9838 

1,0246 
1,0087 
1,0306 

3,3850 
3,3822 
3,3784 

1,8036 
1,7966 
1,7903 

Mittel 

3,0879 

0,9005 

2,9433 

1,8364 

2,9711 

1,0213 

3,3819 

1,7968 

Märe   20 

3,5364 
3,5356 
3,5330 

1,7790 
1,7692 
1,7514 

2,4455 
2,4705 
2,5018 

0,9775 
0,9974 
1,0432 

3,3921 
3,3908 
3,3840 

t,7840 
1,7697 
1,7551 

2,8085 
2,8342 
2,8698 

0,8369 
0,8655 
0,9131 

Mittel 

3,5350 

1,7665 

2,4726 

1,0060 

3,3890 

1,7696 

2,8375 

0,8718 

Juni  4  u.  6 

3,2763 
3,2742 

3,1788 

1,0349 
1,0336 
0,9858 

2,6894 
2,6939 
2,5884 

1,1700 
1,1803 

1,1278 

3,1003 
3,1166 
3,0264 

1,0422 
1,0687 
1,0362 

3,0744 
3,0825 
2,9984 

1,0570 
1,0865 
1,0510 

Mittel 

3,2431 

1,0181 

2,6572 

1,1594 

3,0811 

l/)490 

3,0518 

1,0648 

Juni    5 

3,4818 
3,4S15 
3,4802 

1,5053 
1,5030 
1,5005 

2,8902 
2,8825 

2,8787 

1,6060 
1,5960 
1,5904 

3,3382 
3,3330 
3,3267 

1,5385 
1,5259 
1,5164 

3,3242 
3,3165 
3,3113 

1,5834 
1,5667 
1,5625 

Mittel 

3,4812 

1,5029 

2,8838 

1,5975 

3,3326 

1,5269 

3,3173 

1,5709 

Diese,  aus  den  Vergleichungen  der  Mefsstangen  gezogenen  8  arithme- 
tischen Mitte]  geben  folgende  Gleichungen,  in  denen  die  unbekannten  Gröfsen 
C^'^,  C^^\...  die  in  der  horizontalen  Reihe  vorkommenden  arithmetischen  Mit- 
tel sind. 

3.5190  »=  C^o  _-!;'+  1,8335  wi' 

2,9173  =  C<'^  —  X      +  1.9064  iw" 

3,3623  =  6 ^'^  —  x"   +  1,8338  ni" 

3.3519  =  C^'^  —  x""    +  13725  m^ 


3^221 

12,9186 
3,3637 
3,3545 

3,2027 
2,5749 
1 3,4007 
3,3824 


Co; 

C(« 


m 


ar'  +  13331  m' 

x  +  1,8955  m" 

ci"  +  1,8949  m 

ccf^  -\-  1,8635  TO"- 

x'  +  1,1437  ni 

ar"  +  1,1875  m" 

oi"  -i-  1,8311  m' 

3«  +  1,8581  m" 


/// 
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3,5485  =  C'^>  —  x'  +  1,7700  rn 

2,9449  =  C^*>  —  cc'  +  1,8403  rn 

1 2,9853  =  C^4)  _  ^'"  -I-  1,0491  ni" 

2,9157  =  (7^4)  _  ^piY  +  0,9836  m^ 

3,0879  =  C^5)  _-,;'+  0,9005  m' 

1 2,9433  =  C^i^  —  a"    +  1,8364  m" 

|2,9711  =  Cf5)  _  ^'"  +  1,0213  m'" 

3,3819  r=  C^5)  _  ^lY  +  1,7968  m«^ 

3,5350  =  Cv«)  __  ^'  +  1,7665  ni 
2,4726  =  C^«^  —  x'    +  1,0060  to" 
,3,3890  =  C»>  —  a;'"  +  1,7696  m'" 
2,8375  =  C^«  —  x^   +  0,8718  w'^ 

3,2431  = 
1 2,6572  = 
1 3,0811  = 

3,0518  = 

3,4812  ==  C^»  —  or  +  1,5029  ni 

1 2,6838  =  C^^  —  x'  +  1,5975  m" 

1 3,3326  =  £7®  —  a:"'  +  1,5269  m'" 

3,3173  =  C^^  —  ctf'  +  1,5709  m"' 

Da  die  obigen  32  Gleichungen  nur  8  -f-  7  Z3  15  unbekannte  Gröfsen 
enthalten,  so  müssen  sie  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  aufgelöst 
werden.  Nachdem  man  die  Differentialquotienten  nach  sämmtlichen  Unbe- 
kannten  formirt  und  gleich  Null  gesetzt  hat,  iiihre  man,  z.  B.  den  Werth  von 
C^^\  den  die  Summe  der  Differentiationen  nach  C^^^  unabhängig  von  x\  x\  x'\ 
und  x^  ergiebt  (weil  die  Summe  der  letzten  4  Gröfsen  gleich  Null  ist),  in  die 
folgenden ,  durch  die  Differentiationen  entstandenen  Gleichungen  ein,  wodurch 

C"^  eliminirt  ist.    Auf  dieselbe  Weise  eliminirt  man  auch  C^'\  6^^ und 

erhält  dadurch: 


(7(7; 

X 

+  1,0181  tri 

C(7) 

X 

+  1,1594  to" 

C^v  _ 

a!" 

+  1,0490  to'" 

eC7)   __ 

3t" 

+  1,0648  m" 
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—  1,90679  = 
+  3,9^15  = 

—  0,65309  = 

—  0,36029  = 
+  3,13100  = 

—  4,23159  = 
-f  1,28157  = 
+  0,97840  = 


8 
8 


8  ^'  -  8,81876  ni  +  3,10727  m"  +  2,97395  ni"  +  0,97052  ,n'^ 

ar"  +  2,93961  ni   —  9,32177  m"  +  2,97395  m"'  +  2,97052  m»^ 

x"'  +  2,93961  jri   +  3,10727  m"  —  8,92180  m'"  +  2,97052  mT' 

8  a:"^  +  2,93961  ni  +  3,10727  ni'  +  2,97395  ni"  - 

-  11,7583  X  +  13,76481  m'  —  4,64469  ni'   -  4,50939  m'"  - 

-  12,4290  x"  -  4,64469  ni  +  15,22860  ,1^"  -  4,58989  m"'  - 

-  11,8957  a!"  —  4,50939  m'  —  4,58989  m"  +  14,03738  ni"  — 


8,91152  m«^ 
4,32496  nt^ 
4,75987  Hl'* 
4,53592  jn>^ 


-  11,8820  af^    -    4,32496  ni   -  4,75987  w"  -  4,53592  ni"   +  14,24174  ^i«^ 


Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt  die  Werthe  der  8  Unbekann- 
ten wie  folgt: 

o:'     =  —  0,2869  ni     =  +  0,53027 


x"    =  +  0,3931 

x'"  =•  —  0,0723 
^   =z  —  0,0340 


m 

Hl"    =  +  0,55092 

ni''  =  +  0,56308 
m'^  =  +  0,56485 


Durch  Substitution  findet  man  nun  die  Werthe  von  C^^\  C^^^ 
die  übrigbleibenden  Fehler  der  32  früheren  Gleichungen,  nämlich: 

+  0,0005  l  —  0,0027 


und 


CC«)-2''2594        +0,0007 
O        _  i  ,^94       \       Q^^^^ 

\+  0,0008 

f  +  0,0016 
C<»>-2''2669        +^'^^ 

(+  0,0010 

+  0,0031 

r-cs)  _    ^  J+  0,0075 

C      =2  ,3063      \_  QQ^j 

—  0,0074 

—  0,0008 

/X4)  ^       o      J+  0,0002 

C       =2  ,3239      ^_  ^Q^j^ 

+  0,0022 


C^^  =  2^3263 


C^«^  =  2  ,3136 


C^'>  =  2  ,4156 


C^8^  =  2  ,3977 


—  0,0016 

—  0,0025 
+  0,0068 

—  0,0021 

—  0,0021 
+  0,0068 

—  0,0025 

+  0,0008 

—  0,0041 
+  0,0026 
+  0,0008 

—  0,0003 

—  0,0009 
+  0,0029 

—  0,0017 


Die  Summe  der  Quadrate  dieser  3'J  Fehler  ist: 

=  0,00031744 

und  da  15  unbekannte  Gröfsen  bestimmt  worden  sind,  so  ergiebt  sich  der 
mittlere  Fehler  jeder  der  32  Gleichungen 


v^ 
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§.  5.  Bestimmunfi;  der  Lange  der  MeCsstangen. 

Die  beiden  Toisen,  mit  denen  die  Mefsstangen  verglichen  wurden,  ge- 
hören, wie  oben  erwähnt,  dem  Herrn  Conferenzrath  Schumacher  in  Altona. 
Die  eine  ist  18'2l  von  Herrn  Fortin  y  die  andere  18.U  von  Herrn  Gambey 
verfertigt.  Es  sind  dieselben,  welche  Bessel  unter  der  Bezeichnung  F  und  G 
mit  seiner  Toise,  die  er  mit  P  bezeichnete,  verglichen  hat.  (Darstellung  der 
Untersuchungen  und  Mafsregeln,  die  durch  die  Einheit  des  Preufsischen  Län- 
genmafses  veranlafst  worden  sind.     Seite  32). 

Nach  Besser s  Angabe  an  dem  bezeichneten  Orte  ist: 

F—  P  =  -f  0,^00333 
G  —  P  -=^  —  0,^00390 

Nach  Seite  '22.  der  Gradmessung  in  OstpreuTsen  ist  für  das  Centesimal-Ther- 
mometer 

P  =  863,^5384  +  C.  0,^0100811 

Man  erhält  daher: 

F  =   863,^838714  +  C*  0,^0100811 
G  =  863,831484  +  C.  0,0100811 

F-{'G  —  1727,670198  +  C#  0,  0201622  =  ^T 

Die  Vergleichung  selbst  vnirde  an  einem  Tage,  wo  die  Temperatur  im 
Zimmer  nur  wenig  von  der  Normal -Temperatur  der  Toisen  abvdch,  in  fol- 
gender Art  ausgeßihrt: 

Zuerst  wurde  eine  Unterlage  mit  zwei  parallelen  Rinnen  in  der  Ober- 
fläche, in  denen  H  messingene  Rollen  zur  Aufnahme  der  Toisen  liefen,  so  auf 
den  Comparateur  gebracht,  dafs  die  Axen  der  Toisen,  wenn  sie  auf  die  Rollen 
gelegt  wurden,  in  der  Axe  der  Cylinder  c  waren,  welche  sich  (Fig.  1.)  an 
den  Enden  des  G>mparateurs  befinden.  Die  Axen  der  Rollen  wurden,  ver- 
mittelst eines  ausgespannten  Fadens,  und  durch  Vertiefen  oder  Ausfüllen  der 
Rinnen  mit  Papierstreifen,  in  eine  Ebene  gebracht  Der  Spielraum  der  Rollen 
in  den  Rinnen  war  nur  gering,  aber  doch  nicht  ausreichend,  um  bei  dem 
Aneinanderschieben  der  Toisen  versichert  zu  sein,  dafs  die  Axen  derselben 
eine  gerade  '  inie  bildeten.  Diese  Abweichung  von  der  geraden  Linie,  welche 
sich  bei  6  Fufs  langen  Stäben  mit  hinreichender  Sicherheit  nach  dem  Augen- 
mafs  beurtheilen  läfst,  wurde  in  der  Art  verbessert,  dafs  zwei  Beobachter  sich 
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an  den  Enden  des  Comparateurs  aufstellten,  und  ein  dritter  in  der  Mitte, 
nach  ihrer  Anweisung,  die  Richtung  so  lange  verbesserte,  bis  beide  Beob- 
achter an  den  Enden  über  die  geradlinige  Lage  der  Toisen  einig  waren,  wel- 
ches immer  sehr  bald  erfolgte.  Hierauf  hielt  der  Beobachter  in  der  Mitte 
beide  Toisen  in  Contakt,  während  die  beiden  anderen  an  den  Enden  des 
Comparateurs  die  Zwischenräume  durch  das  Einschieben  der  Glaskeile  abla- 
sen, dann  ihre  Plätze  wechselten  und  abermals  ablasen.  Bei  diesen  Einrich- 
tungen, so  wie  bei  der  Vergleichung  der  Toisen  selbst,  hat  Herr  Mechanikus 
Baumann  uns  sehr  bereitwillige  und  wesentliche  Hülfe  geleistet.  Nachdem 
diese  Vorbereitungen  getroffen,  und  versuchsweise  einige  Vergleichungen  durch- 
gemacht waren,  wurden  die  Toisen,  die  vorher  schon  mit  feinem  Tuch  über- 
zogen waren,  wie  Bessel  in  der  Gradmessung  es  angiebt,  in  einen  mit  lull- 
freiem destillirtem  Wasser  gefüllten  Trog  gelegt,  und  einige  Tropfen  kaustisches 
Kali  in  das  Wasser  getröpfelt  um  das  Rosten  zu  verhindern.  Zwei  Normal- 
Thermometer,  welche  die  Herren  Pistor  und  Martins  zu  diesem  Zweck  ge- 
liehen hatten,  dienten  zur  Bestimmung  der  Temperatur  der  Toisen  in  ihrem 
Bade;  diese  Temperatur  war  mit  der  des  Zinmiers  sehr  nahe  gleich,  denn 
das  Wasser  hatte  schon  mehrere  Tage  in  verschlossenen  Flaschen  im  Zimmer 
gestanden  und  die  Temperatur  desselben  angenommen. 

Nach  Verlauf  von  etwa  einer  Stunde,  wo  man  glaubte  annehmen  zu 
können,  dafs  die  Temperaturen  der  Toisen  und  des  Wassers  sich  hinreichend 
ausgeglichen  hätten,  wurden  die  Toisen  zur  wirklichen  Vei^leichung  aus  dem 
Bade  auf  den  Comparateur  gebracht,  und  in  der  oben  angegebenen  Weise 
die  Zwischenräume,  zwischen  den  festen  Keilen  des  Comparateurs  und  den 
Schneiden  der  Cylinder,  abgelesen.  Diese  Operation  dauerfe  selten  über  zwei 
Minuten.  Nachdem  sie  beendigt  war,  wurden  die  Toisen  wieder  in  ihr  Bad 
gelegt,  die  Unterlage  von  dem  Comparateur  heruntergenommen,  und  die  Stange 
J}ß  L  aufgelegt  und  verglichen.  Nachdem  die  Stange  wieder  fortgenommen 
war,  wurde  die  Toise  noch  einmal  auf  den  Comparateur  gebracht,  aber  so. 
dafs  die  Flächen,  welche  früher  auf  den  Rollen  lagen,  nun  nach  oben  zu 
liegen  kamen. 

Diese  drei  Operationen  zusammen  bilden  eine  Vergleichung,  deren  10 
ausgeführt  wurden,  die  in  der  folgenden  l^belle  zusammengestellt  sind.  Die 
Temperatur  C  ist  nach  der  lOOtheiligen  Scala  angegeben. 
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\. 


2. 


3. 


5. 


/. 


8. 


9. 


10. 


(Toiscn 

'Toisen 


Toisen 
M^  I.... 
Toisen 


Toisen 
JW^  I.... 
Toisen 


4.    \J^ 


Toisen 
^  L... 
Toisen 


Toisen 
A^  I 
Toisen 


Toisen 
6.    {.M^  L... 
Toisen 


i  Toisen 
p/  I.... 
f  Toisen 


Toisen 

M  I.... 
Toisen 


Toisen 
\JW  I..., 
Toisen 


i  Toisen 
]  TV^  I 
(Toisen 


15,700 
15,800 


2  T 

L 

1727,9867 


1727,9888 


15,900 


16,000 


15,975 
16,025 


16,075 

••«• ••»• •«•• 

16,100 


1727,9908 


1727,99-28 


nnndn 

L 

3,5507 

3,5485 
3,5491 


3,5498 
3,5527 
3,5517 


1727,9923 


1727,9933 


3,5533 
3,5579 
3,5505 


1727,9943 
*•••■•••  •«••••••• 

1727,9948 


16,150 


■••• •••• •••• 


16,250 


16,300 
16,325 


16,350 
16,425 


1727,9958 

1727,9978 


1727,9988 
1727,9993 


3,5500 
3,5551 
3,5505 


3,5517 
3,5524 
3,5525 


3,5500 
3,5514 

3,5507 


1727,9998 

•••• ••■• ••«• ••••• 

1728,0014 


3,5520 
3,5564 
3,5555 


16,475 
16,500 


16,525 

••••  ••••  •••« 

16,575 


16,625 
16,675 


1728,0024 
1728,0029 


1728,0034 
1728,0043 


1728,0054 
1728,0064 


3,5514 
3,5539 
3,5539 


3,5518 
3,5521 
3,5546 


3,5534 
3,5521 
3,5529 


a 


L 

1,5467 


1,5421 


1,5487 


1,5512 


1,5466 


1,5426 


1,5360 


1,5320 


1,5300 


1,5295 


Hieraus  gehen  die  folgenden  10  Bestimmungen  von  Z,  nach  der  Formel 

Z  =  i  r  —  :f'  -j-  /i  —  ./i'  -j-  ani 
hervor,  die  durch  Substitution  der  Werthe  von  x  und  m',  die  im  vorigen  §. 
gefunden  wurden,  von  allen  Unbekannten  frei  werden. 


I.  §.  5.  Bestinanung  der  Länge  der  Mefsstangen. 
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1 

L 

—  1737 

,^9893  —  X 

+  1,5467 

m 

1739,^0963 

2 

9899  —  X 

+  1,5431 

ni 

0945 

3 

9868  —  X 

+  1,5487 

m 

^^.  0949 

4 

9898  —  X 

+  1,5513 

ni 

= 

•••••  UStStV 

5 

9965  —  X 

+  1,5466 

ni 

•••■••••••    lUOO 

6 

9981  —  X 

+  1,5426 

ni 

1039 

7 

9980  —  X 

+  1,5360 

ni 

^^-^ 

0993 

8 

1728,0014  —  X 

+  1,5320 

ni 

^ 1006 

9 

0049  —  X 

+  1,5300 

ni 

•■••••««••    IvOl 

10 

~ 

0070  —  o:' 

+  1,5395 

ni 

— 

•«••••••••     iV^iF 

Mittel .... 

Yl'll, 

,^9963  —  X 

+  1,5405 

ni 

— 

1739,^0999 

Untenehied 
Tom  Mittel 

—  0,^0037 

—  0,0054 

—  0 ,  0050 

—  0,0007 
+  0,0036 
+  0,0030 

—  0,0006 
+  0,0007 
+  0,0033 
+  0,0050 


Die  Summe  der  Quadrate  der  übrigbleibenden  Unterschiede  ist 

0,00013639 

und  daher  der  mittlere  Fehler  einer  Vergleichung  der  Mefsstangen  mit  der 
Toise 

=  Y'om^  ^  0,^003748 

Mit  Hülfe  des  hier  gefundenen  Werthes  von  L  und  der  im  vorigen  §. 
bestimmten  Gröfsen,  findet  man  die  Längen  der  4  Mefsstangen,  Vielehe  zu 
den  Angaben  ö,  ä,  c  und  d  ihrer  Metallthermometer  gehören,  wie  folgt: 

Stange  J\S     l ....  /'     zu  1728,8130  —  0,53037  •  a 

—  n  ....  r    ZZ  1739,4930  -  0,55093  •  b 

—  in  ....  /'"  =:  1739,0376  —  0,56308  •  C 

—  IV  ....  /"^  =:  1729,0659  ^  0,56485  •  d 

Im  Jahre  1834  (Gradmessung  Seite  26)  w^aren  dafür  folgende  Werthe 
gefunden  worden: 

Stange  J\s     1 ....  /'    zz:  1728,8153  -  0,54033  •  a 

—  n  ....  r    ZZ  1739,5153  —  0,55976  •  b 

—  in ....   /'"  =1  1739,0454  —  0,57575  .  C 

—  IV  ....  /"^   ZZ  1739,0909  -  0,58103  .  d 

Die  Stange  J\S  I,  welche  in  beiden  Fällen  direkt  mit  den  Toisen  ver- 
glichen wurde,  stimmt  bis  auf  U,  0022  mit  der  Königsberger  Vergleichung 
überein,  dag^en  sind  aber  die  Längen  der  drei  übrigen  Stangen  beträchtlich 
kürzer  gefunden  worden.    Der  Grund  davon  ist  theils  in  einer  Abnutzung 
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zu  suchen,  thdls  auch  darin,  dafs  die  etwas  verrosteten  Schneiden  mit  Ter- 
pentinöl abgerieben  werden  mufsten.*)  Beide  Gründe  erscheinen  indessen 
unerheblich  gegen  das  Verwerfen  der  hölzernen  Kasten  durch  die  Einwirkung 
der  Hitze,  wodurch  eine  geringe  Biegung  der  eisernen  Unterlagen,  auf  denen 
die  Stangen  ruhen,  im  vertikalen  Sinne  entstanden  sein  kann.  Dies  zu  er- 
mitteln ist  zwar  versucht  worden,  ohne  jedoch  ein  genügendes  Resultat  zu' 
erlangen,  und  da  die  Längen  der  Stangen,  in  ihrer  gegenwäiiigen  Lage  in 
den  Kasten,  neu  ermittelt  wurden,  so  dafs  daraus  kein  nachtheiliger  Einflufs 
für  die  Messung  der  Grundlinie  zn  befürchten  war,  so  glaubte  man  davon 
abstehen  zu  dürfen. 

Auch  die  Coeffizienten  der  Angaben  der  Metallthermometer  sind  klei- 
ner gefanden  worden  als  in  Königsberg,  woraus  eine  Verminderung  der 
Ausdehnungsfähigkeit  des  Metalls  zu  folgen  scheint 


*)  Ais  die  Stangen  vor  der  Ver^eidMuig  aus  den  bolsemen  Kasten  herausgenonunen 
wurden,  um  gereinigt  und  in  allen  ihren  Theüen  untersucht  zu  werden,  fand  man  die  Zink- 
stangen an  einigen  Stellen  stark  mit  Oxyd  überzogen,  welches  der  an  diesen  Stellen  einge- 
drungenen Feuchtigkeit  zugeschrieben  wurde.  Die  Eisenstangen  waren,  so  weit  die  darauf 
liegenden  Zuikstangen  reichen,  vom  Rost  gänzlich  frei,  dagegen  aber  fand  sich  an  den  £nden 
der  vertikalen  Schneiden,  die  um  etwa  2  Zoll  unter  der  Zinkstange  hervorragen,  etwas  Rost, 
der  indessen  nicht  schwierig  zu  entfernen  war.  Es  scheint,  dafs  eine  galvanische  Wirkung 
beider  Metalle  auf  einander  eine  stärkere  Rostbildung  verhindert  habe. 
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§.  6.    Vergleichung  der  Quecksilber-  und  MetaUthermometer  und 
Bestinunung  der  Ausdehnungen  des  Eisens  und  Zinks  an  den  vier 

Meisstangen* 

Die  Quecksilberthermometer  in  den  Kasten  der  Melisstangen  waren 
in  ihrer  Fassung  locker  geworden,  und  mufsten  von  Neuem  befestigt  werden. 
Bei  dieser  Gelegenheit  wurden  sie  mit  einem  Normalthermometer  verglichen 
und  so  gestellt,  dafs  sie  sämmtlich  bei  *-f- 16^'  die  Temperatur  richtig  angabeiL 
Bei  0  Grad  betrugen  die  von  Herrn  Martins  gefundenen  (Korrekturen  für  die 
Stange  J^/s  l  —  0;3;  für  M  ü  — 0;3;  für  J^  ffl  +  O,'!  und  für  J^  IV  0'. 
Hiemach  hätten  die  beobachteten  Quecksilber -Temperaturen  verbessert  wer- 
den können;  es  wurde  indessen  vorgezogen,  die  von  Bessel  (Gradmessung 
Seite  28)  sehr  sorgfaltig  ermittelten  Verbesserungen,  mit  Berücksichtigung  der 
neuen  Stellung  der  Thermometerröhren  zu  benutzen.  Es  wurden  nämlich 
in  der  G)rrektions  -  Tafel,  die  Bessel  am  angeführten  Orte  mitgetheilt  hat,  die 
Verbesserungen  bei  -(-16®,  mit  entgegengesetztem  Zeichen  zu  allen  übrigen 
hinzugefiigt,  und  danach  die  Angaben  der  Quecksilber -Thermometer  berichtigt. 

Obgleich  die  auf  diese  Weise  berichtigten  Quecksilber  -  Temperaturen 
wenig  Zweifel  gegen  ihre  Sicherheit  zulassen,  so  bietet  doch,  abgesehen  hier- 
von, ihre  Vergleichung  mit  den  Metallthermometern  noch  grofse  Schwierig- 
keiten dar,  denn  die  ersten  zeigen  alle  Temperatur-Veränderungen  weit  früher 
an  als  die  letzten.  Aus  diesem  Grunde  konnten  hier  nur  diejenigen,  bei  der 
Vergleichung  der  Stangen  gemachten,  Beobachtungen  benutzt  werden,  wo  die 
Temperaturen  des  Zimmers  und  der  Stangen  sich  sehr  nahe  ausgeglichen  hat- 
ten. Es  sind  dies  die  Beobachtungen,  welche  in  der  nachfolgenden  Zusam- 
menstellung in  den  ersten  6  Reihen  aufgeführt  sind.  Alle  anderen  Verglel- 
chungen  des  §.  4.,  wo  die  Stangen  künstlich  erwärmt  in  dem  kälteren  Zimmer 
auf  den  Comparateur  gebracht  wurden,  mufsten  ausgeschlossen  werden.  Die 
übrigen,  unten  in  den  letzten  5  Reihen  au%eführten  Vergleichungen  beider 
Thermometer  sind  aus  der  Basismessung  selbst  entnommen.  Es  wurden 
hierzu  nur  solche  Beobachtungen  ausgewählt,  bei  denen  sich  mindestens  inner- 
halb \  Stunden  die  Quecksilber-  und  Metallthermometer  nur  unmerklich  ver- 
ändert hatten,  bei  denen  taan  also  glaubte  annehmen  zu  dürfen,  dafs  die 
Temperaturen  sich  ziemlich  nahe  ausgeglichen  hätten. 

3* 
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R 

a 

Jt 

b 

R 

c 

R 

d 

7,013 

1,8335 

6,^931 

1,9064 

7,023 

1,8338 

7,036 

1,8725 

7,190 

1,8231 

7,109 

1,8955 

7,121 

1,8249 

7,208 

1,8635 

8.275 

1,7700 

8,046 

1,8403 

7,236 

1,8211 

7,513 

1,8581 

8,317 

1,7665 

8,260 

1,8364 

8,201 

1,7696 

8,578 

1,7968 

13,916 

1,5029 

13,567 

1,5975 

13,584 

1,5269 

13,385 

1,5709 

14,600 

1,4693 

15,183 

1,5488 

14,621 

1,4783 

14,356 

1,5155 

ao,oi7 

1,2420 

20,033 

1,3405 

19,722 

1,2629 

19,690 

1,3035 

22,383 

1,1285 

22,700 

1,2212 

22,252 

1,1580 

22,803 

1,1944 

22,680 

1,1188 

22,606 

1,2212 

22,291 

1,1460 

22,310 

1,1945 

23,229 

1,0949 

22,967 

1,2003 

22,602 

1,1201 

23,085 

1,1552 

-/// 


lIV 


Jede  Zahl  in  dieser  Tabelle  ist  das  arithmetische  Mittel  aus  6  Beobachtungen. 

Bedeutet  o  die  Angabe  des  Metallthermometers  bei  0^  R.,  und  p  die 
Veränderung  desselben  fiir  l^R.,  so  kann  man  die  beliebigen  Angaben  der 
Metallthermometer  a,  b^  c,  d  durch  die  folgenden  Ausdrücke  darstellen,  in 
denen  R  die  den  Angaben  n,  b  ....  entsprechenden  Temperaturen  in  R^aumur- 
sehen  Graden  bezeichnet 

a  =  d    —  Rji 

bzno"   —  Rp" 

c  zz  o"  —  Rfi 

d  =:  &"  —  Rp' 

Jede  dieser  Gleichungen  enthält  zwei  Unbekannte;  es  sind  aber  in  der 
obigen  Zusammenstellung  10  solcher  Gleichungen  vorhanden,  sie  müssen  da- 
her nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  aufgelöst  werden,  und  geben 
alsdann  folgende  Werthe: 

a  =  2,14451  —  Ä  •  0,045357 
b  =  2,19595  —  R  .  0,043089 
c  =2  2,14156  —  R  •  0,044755 
d  =  2,17568  —  R  .  0,044065 

Setzt  man  in  diesen  Formeln  für  R  die  beobachteten  Temperaturen, 
so  müssen  sich  die  diesen  Temperaturen  entsprechenden  Angaben  der  Metall- 
thermometer daraus  ergeben.  Die  Abweichungen  von  den  Beobachtungen 
sind  entweder  Beobachtungsfehler,  oder  sie  haben  ihren  Grund  in  einer  Un- 
gleichheit der  Temperatur  der  Stangen  und  der  Quecksilber -Thermometer. 


und  Bestimmung  der  Ausdehnungen  des  Eisens  u.  s.  tv, 
Unterschiede  der  Formeln  Ton  den  Beonachtungen : 
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L 

+  0,0071 

+  0,0047 
+  0,0008 
4-  0,0006 

—  0,0104 

—  0,0130 
+  0,0054 

—  0,0008 
+  0,0030 
+  0,0040 


+  0,0091 
+  0,0059 

—  0,0090 

—  0,0036 

—  0,0139 
+  0,0071 
+  0,0078 
+  0,0034 

—  0,0007 

—  0,0060 


L 
+  0,0066 

+  0,0020 

+  0,0034 

—  0,0049 

—  0,0067 

—  0,0089 
+  0,0040 
4-  0,0123 
+  0,0021 

—  0,0099 


+  0,0068 
+  0,0054 
+  0,0135 

—  0,0009 

—  0,0150 

—  0,0276 

—  0,0045 
+  0,0235 
4-  0,0019 

—  0,0032 


Diese  Unterschiede  sind  beü'ächtlich  gröfser  als  die  möglichen  Beob- 
achtungsfehler sie  erwarten  lassen;  besonders  ist  dies  bei  der  vierten  Stange 
der  Fall.  Der  Grund  davon  liegt  offenbar  darin,  dafs  die  Temperaturen  der 
Quecksilber-  und  Metallthermometer  sich,  selbst  untqr  den  oben  ang^ebenen 
Umständen,  noch  nicht  vollständig  ausgeglichen  hatten. 

Bezeichnet  man  jetzt  die  Ausdehnung  des  Eisens  der  4  Mefsstangen 
für  einen  Grad  R^aumur  durch  e\  S\ d'\  &" ;  die  des  Zinks  durch  z , z\ z\ z"^ ; 
die  Längen  der  £isenstangen  in  der  Temperatur  des  schmelzenden  Eises 
AvLTc\iE\E\F\E''\  die  der  Zinkstangen  durch  Z',  Z",  Z'",  Z^  so  hat  man 
die  Länge  beider  för  die  Temperatur  Ä,  z.B.  für  die  erste  Stange 

=  j&'(lH-^Ä)    und    =Z'(l-fz'Ä) 

Die  der  Temperatur  R  entsprechende  Veränderung  der  Länge  der  Stange  ist 
daher  =  E'eR,  und  für  1«  R^aumur  =  E'e. 

In  §.  1.  hatten  wir  die  der  Angabe  a  des  Metallthermometers  ent- 
sprechende Veränderung  der  Länge  der  Stange  zz:  ani  gefunden.  Daraus 
folgt,  dafs  för  eine  andere  Angabe  a-f-j?  die  Veränderung  der  Länge  der 
Stange  3z  (c  -)-  :r)  ni  sein  wird.  Zieht  man  von  diesem  Werth  den  vorher- 
gehenden ab,  so  ergiebt  sich,  dafs  för  eine  Veränderung  des  Metallthermo- 
meters um  x^  die  entsprechende  Veränderung  der  Länge  der  Stange  zu  xni 
sein  mufs.  Wird  nun  x-=zp\  gleich  der  Veränderung  des  Metallthermome- 
ters för  l''Reaumur,  so  erhält  man  die  Veränderung  der  Länge  der  Stange 
för  1®  R.  zz/>'m';  oben  hatten  wir  dieselbe  aber  auch  zziE'e  gefunden,  da- 
her ist  E'e  -=.  jini 

folghch  ^  =  ^  1. 
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Femer  ist  ZV  die  Verändeniiig  der  Zinkstange  för  1^  R.,  und  ZV 
die  Veränderung  einer  gleich  langen  Eisenstange.  An  dem  Metallthermometer 
zeigt  sich  aber  der  Unterschied  der  Ausdehnungen  gleicher  Längen  von  Ei- 
sen und  Zink,  folglich  ist  auch  für  1^  R 

p'  =  Z'{i  —  e') 

und  daher  z — e'  zr  ^  2. 

Für  die  übrigen  Stangen  erhält  man  analoge  Ausdrücke. 

Nach  den  Ermittelungen  in  §.  5.  und  den  vorhin  gefundenen  Angaben 
des  Metallthermometers  bei  0^  B.  findet  man  die  Längen  der  4  Mefsstangen 
im  schmelzenden  Eise  wie  folgt: 

E'  =   1728,8130  —  2,14451  m  =  1727,6758 

E"  =  1729,4930  —  2,19595  m"  =  1728,2832 

E"'  =  1729,0276  —  2,14156  m"  =  1727,8217 

E^  =  1729,0659  —  2,17568  mT'  =  1727^370 

Da  nun  die  Zinkstangen  um  die  Länge  der  Stahlkeile  (=26,  0)  und 
um  die  Angabe  der  Metallthermometer  kürzer  als  die  Mefsstangen  sind,  so 
erhält  man: 

Z'  =  1727,6758  —  26,0  —  2,1445  =  1699,5313 

Z"  =  1728,2832  —  26,0  —  2,1960  =  1700,0872 

Z^'  =  1727,8217  —  26,0  —  2,1416  =  1699,6801 

Z^  =  1727,8370  -  26,0  —  2,1757  =  1699,6613 

Mit  Hülfe  dieser  Werthe  findet  man  nun  aus  den  Formeln  1.  und  2. 
die  Ausdehnungen  für  1^  R.  wie  folgt: 


/  .    _ f  9 


e  =  0,000013921  z     —  ^  =  0,000026688  Z     —  a000040609 

e'  =  0,000013735  z"    —  e"  =  0.000025345  z"    =  0,000039080 

e"  =  0,000014585  /'  —  tf "  =  0,000026332  /'  =  0,000040917 

^  =  0,000014405  z"^   —  er'  =  0,000025926  ^   =  0,000040331 

In  Bezug  auf  die  Mefsstange  J)§  H  mufs  bemerkt  werden,  dafs  die 
Zinkstange  des  Metallthermometers  ihre  Lage  auf  der  Eisenstange  etwas  ver- 
ändert hat,  und  dafs  die  Mitte  ihrer  Schneide  nicht  mehr  genau  dem  senk- 
rechten Stahlkeil  gegenüber  liegt 

1834  wurden  in  Königsberg  (Gradmessung  Seite  32.)  die  obigen  Wer- 
the sämmtlich  gröfser  gefunden,  und  zwar: 
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e  =  0,000014367  z     —  e     =  0,000037029  Z  =  0,000041497 

e'  =  0,000014818  /'  —  ^'  =  0,000036911  z"  =  0,000041739 

e"  =  0,000015015  z'   —  e"  =  0,000036509  :^"  =  0*000041534 

^  =  0,000015303  z"^  —  er   —  0,000036597  Z^  —  0,000041799 

Obgleich  liierin  eine  Bestätigung  der  am  Ende  des  vorigen  §.  ausge- 
sprochenen Yermuthung,  dafs  die  Ausdehnungen  des  Eisens  und  des  ZixÜLS 
abgenommen  haben,  zu  liegen  scheint,  so  darf  doch  nicht  unberücksichtigt 
bleiben,  dafs  ein  grofser  Theil  dieser  Unterschiede  durch  eine  Ungleichheit 
der  Temperaturen  des  Quecksilbers  und  der  Stangen  erklärt  werden  kann. 
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I.  §.  7.  Bestimmung  der  Neigungen  der  Mefsstangen 


§.  1.  BestJimnuDg  der  Neigungen  der  Meisstangen  durch  die  Angaben 

der  Wasserwagen. 

Die  horizontale  Lage  einer  Mefsstange  wird  durch  zwei  zusammen 
gehörige  Beobachtungen  gefunden.  Zuerst  bringt  man  die  Axe  einer  Stange 
mit  den  Schneiden  der  Cylinder  auf  dem  Comparatem*  in  eine  gerade  Linie, 
läfst  alsdann  die  Wasserwagen  einspielen  und  liest  die  Angabe  der  Schraube 
ab.  Hierauf  kehrt  man  die  Stange  um  18U''  um,  bringt  ihre  Axe  mit  den 
Schneiden  der  Cylinder  wieder  in  eine  gerade  Linie,  läfst  die  Wasserwage 
einspielen,  und  liefst  abermals  die  Angabe  der  Schraube  ab.  Das  Mittel  aus 
beiden  Ablesungen  giebt  die  der  horizontalen  Lage  der  Stange  entsprechende 
Stellung  der  Schraube. 

Die  Blasen  in  den  Röhren  der  Wasserwagen  waren  sämmtlich  so 
grofs  geworden,  dafs  sie  keine  Beobachtung  mehr  zuliefsen;  die  Röhren  mufs- 
ten  daher  herausgenommen  und  von  Neuem  gefüllt  werden.  Dadurch  sind 
die  neuen  Angaben  gegen  die  früheren  in  der  Gradmessung  gänzlich  verän- 
dert und  wie  folgt  gefunden  worden: 


1846 

März  20 

Rev.   -jV 
12      3,25 
12      3,15 
12      3,20 

Rev.   A 
10     45,85 
10      44,70 
10      45,27 

Rev.    Vir 
10      47,35 
10      49,25 
10      49,25 

Rev.     3V 
10      6,25 
10      5,80 

Mittel... 

12      3,20 

10      45,27 

10      48,62 

10      6,03 

Wenn  bei  diesen  Stellungen  der  Schrauben  die  Blasen  der  Wasser- 
wagen  in  der  Mitte  stehen,  so  sind  die  Axen  der  Stangen  horizontal. 

Die  Höhenänderung  des  einen  Endes  der  Stangen,  die  gerade  einer 
vollen  Umdrehung  der  Schrauben  entspricht,  wurde  ebenfalls  untersucht,  und 
so  nahe  mit  den  Angaben  in  der  Gradmessung  übereinstimmend  gefunden, 
dafs  die  dort  angegebenen  Werthe  unverändert  beibehalten  werden  konnten. 
Dieselben  sind: 

^  I.        ^  n.        ^  ffl.        ^  IV. 


7,^7505 


7,^598 


7,^68 


7,^957 


Lm^ 


Wenn  z.  B.  das  eine  Ende  der  Stange  J}ß  I  g^en  das  andere  um  7,  7505 
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erhöht  oder  erniedrigt  wird,  so  mufs  die  Schraube  der  Wasserwage,  voi'wärts 
oder  rückwärts,  einen  Tollen  Umgang  machen,  um  die  Blase  in  die  Mitte  zu 
bringen. 

Bezeichnet  man  eine  dieser  letzteren  Zahlen  durch  y,  die  der  hori- 
zontalen Lage  der  Mefsstange,  zu  welcher  sie  gehört,  entsprechende  Angabe 
ihrer  Schraube  durch  S^  so  erhält  man  die  zu  einer  anderen  Angabe  s  der- 
selben gehörige  Neigung  /  durch  die  Formel: 

lang,  i  zz  — j —  •  q 

Durch  Multiplikation  der  Länge  der  Mefsstange  mit  dem  Cosinus  der 
Neigung  i  erhält  man  die  auf  die  horizontale  Ebene  reducirte  Länge  der 
Stange.  Da  aber  zwischen  je  zwei  Stangen  sich  ein,  durch  den  dazwischen 
geschobenen  Glaskeil,  in  der  Axe  der  Stange  gemessener  Zwischenraum  be^ 
findet,  so  mufs  derselbe  vor  der  Multiplikation  mit  Cos  /  noch  der  Länge  der 
Stange  hinzugefügt  werden.  Nennt  man  diesen  Zwischenraum  /i,  so  findet 
man  die  Reduction  zz  —  (/-]-'»)  (1  —  Cos  i).  Da  die  vorgekommenen  Nei- 
gungen aber  nur  gering  waren,  so  kann  man  sich  näherungs weise  begnügen 
mit  der  Formel: 

Reduction  z=l  —  "T^  •  ^~^l —  •  ^^ 

Die  mittleren  Werthe  der  Mefsstangen  /',  V\  /'",  /'^  und  der  Zwischen- 


\\n\n^  waren: 

• 

/'     —  1728,157 

ri          1,600 

/"    =  1728,778 

n'         1,572 

/'"  —  1728,338 

n'         1,604 

/«▼   —  1728,361 

n^         1,602 

Hieraus  folgen  die  zur  Reduction  auf  den  Horizont  angewendeten  Formeln: 

Log.  Reduction  =  8,24045  +  2  log.  {s  —  S') 

=  8,22302  +  2  hg.  (/  —  iS") 

=  8,24236  +  2  log.  (/'  —  »S"') 

=  8,26324  -f-  2  log.  {s"^  —  S"^) 

Durch  Multiplikation  von  (/  -f-  n)  mit  dem  Sinus  des  Neigungswinkels  i, 
erhält  man  ähnliche  Ausdrücke  für  die  Erhöhung  oder  Erniedrigung  des  einen 
Endes  der  Stange  gegen  das  andere,  und  kann  daraus  die  Höhen  sämmtlicher 

4 
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Stangen,  und  die  mittlere  Höhe  der  gemessenen  Grundlinie  ableiten,  die  man 
zur  Reduction  auf  die  Meeresfläche  kennen  mufs. 

Da  aber  im  vorliegenden  Fall  die  Messung  der  Grundlinie  auf  der 
wenig  geneigten  Chaussee  yorgenommen  wurde,  so  kann  man  diese  Rechnung 
sparen,  und  die  mittlere  Höhe  ihrer  Endpunkte  zur  Reduction  auf  die  Mee- 
resfläche benutzen. 


1 
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§.  8.  Wahl  der  gemessenen  Grundlinie. 

Die  Hauptbedingungen,  welche  bei  der  Auswahl  der  Grundlinie  zur 
Richtschnur  genommen  wurden,  waren  folgende: 

j.    Die  Erfahrungen,  welche  bei  der  Messung  der  Königsberger  Grund- 
linie gemacht  worden  waren,  liefsen  es  wahrscheinlich  erscheinen,  dafs 
man  noch  günstigere  Resultate  erlangen  würde,  wenn  die  zu  messende 
Linie  nicht  über  Felder  und  Wiesen,  bald  auf  bald  absteigend,  hin- 
wegginge, sondern  wenn  sie  so  gewählt  werden  könnte,  dafs  sie  auf  , 
einem  festen,  stetig  ^geneigten  Boden  fortliefe.     Da  diese  Yortheile  am 
leichtesten  auf  einer  Chaussee  zu  erreichen  sind,  so  wurde  die  Aus^ 
wähl  der  Grundlinie  an  die  Bedingung  geknüpft,  dafs  sie  auf  einer 
Chaussee  liegen  müsse. 
2.    Die  Dreieckspunkte,  welche  zur  Verbindung  der  Grundlinie  mit  den 
Seiten  der  Hauptdreiecke  dienen,  müssen  so  erhaben  sein,  dafs  die 
Gesichtslinien  nirg^ids  dem  Erdboden  sehr  nahe  kommen ,  weil  durch 
die  starke  Erwärmung  der  Luftschichten  nahe  am  Boden,  wenn  nicht 
eine  Ablenkung  der  Sehlinie,   doch  ein  starkes  Zittern  der  Objecte 
und  Undeutlichkeit  im  Sehen  hervorgebracht  wird. 
t3.    Die  Dreiecke  selbst  müssen  in  sich  eine  gute  Form,  d.  h.  nicht  zu 
kleine  Winkel  haben,    und  die  von    der  Grundlinie  aus  bestimmten 
Dreieckspunkte  mehrfach  controlirt  sein. 
Eine  diesen  Anforderungen  entsprechende  Lokalität  fand  sich  1^^  Meilen 
von  Berlin,  auf  der  Chaussee  nach  Zossen,  zwischen  den  Dörfern  Mariendorf 
und  Lichtenrade,  wo  die  Grundlinie  so  gewählt  wurde,  dafs  die  gegen  70  Fufs 
hohen  stumpfen  steinernen  Thürme  von  Buckow  und  Marienfelde  die  näch- 
sten Dreieckspunkte  bilden.     Von  dieser  ersten  Vergröfserung  der  Grandlinie 
Buckow  Marienfelde  aus  liefs  sich  fiir  die  weitere  Vergröfserung  derselben 
nach  allen  Seiten  hin  ein  vortheilhaftes  Dreiecksnetz  bilden,  welches  auf  alle 
drei  Seiten  des  ersten  Hauptdreiecks  Berlin  Colberg  Eichberg  fuhrt.     Die 
Tafel  n.  giebt  eine  Übersicht  von  dieser  Verbindung  und  von  allen  beobach- 
teten Control -Richtungen. 

Das  einzige  Ungünstige  bei  dieser  Wahl  der  Grundlinie  war,  dafs  die 
Endpunkte  derselben  nicht  von  einander  gesehen  werden  konnten,  weil  sich 
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ungefähr  in  der  Mitte  eine  Terrainwelle  hinzieht,  die  um  mehrere  Fufse  höher 
ist  als  die  Endpunkte.  Um  diesen  Übelstand,  wenn  es  anders  einer  genannt 
werden  kann,  zu  beseitigen,  gab  es  zwei  Mittel:  entweder  die  Endpunkte 
mufsten  um  so  viel  erhöht  werden,  bis  die  Sichtbarkeit  erreicht  wurde,  oder 
man  mufste  die  Grundlinie  in  zwei  Theile  zerlegen.  Das  Letztere  wurde 
gewählt. 

Nachdem  das  Project  auf  diese  Weise  zur  Reife  gediehen  war,  wurde 
bei  der  Königlichen  Regierung  in  Potsdam  die  Erlaubnifs  nachgesucht,  die 
Grundlinie  auf  der  Chaussee  messen  zu  dürfen,  die  sogleich  sehr  bereitwillig 
ertheilt  wurde. 

Einige  unerhebliche  Schwierigkeiten,  welche  sich  auf  der  frequenten 
Strafse  im  Verlauf  der  Arbeit  zeigten,  wurden  Jurch  die  Unterstützung  des 
Wegebaumeisters  Herrn  Blankenhorn  leicht  beseitigt,  so  dafs  die  ganze  Ope- 
ration, die  von  Ende  Mai  bis  Anfangs  August  gedauert  hat,  ohne  alle  Stö- 
rung oder  Unterbrechung  beendigt  werden  konnte. 

Die  Pfeiler  zur  Bezeichnung  der  Endpunkte  der  Grundlinie  sind  yon 
dem  Maschinen -Baumeister  Herrn  Freund  höchst  zweckmäfsig  angefertigt 
worden.  Ein  solcher  Pfeiler  besteht  aus  einer  Eisenplatte  ab^  die  auf  vier 
gufseisei*nen  Röhren  ruht,  und  vermittelst  vier  langen  Bolzen  cd  an  eine  zweite 
Eisenplatte  gh  im  Boden  angeschraubt  wird.  Fig.  2.  zeigt  einen,  auf  der 
Richtung  der  Grundlinie  senkrechten,  und  zugleich  durch  die  Mitte  der  Plat- 
ten gehenden  Durchschnitt  eines  solchen  Pfeilers. 

Die  obere  Platte  ab  von  Gufseisen,  geschlüBfen  IJ  Zoll  stark,  ist  qua- 
dratisch, hat  1 8  Zoll  Seitenlänge,  und  in  der  Mitte  ein  feines,  etwa  0,  04  im 
Durchmesser  haltendes  Loch,  welches  das  Centrum  darstellt.  Die  vier  gufs- 
eisernen  Röhren  haben  3  Zoll  äufsereu  Durchmesser,  sind  5  Fufs  2^  Zoll 
lang,  und  an  beiden  Enden  winkelrecht  abgedreht.  Die  Bolzen  cd^  welche 
durch  beide  Platten  und  die  Röhren  hindurch  gehen,  sind  von  Schmiedeeisen, 
14^  Zoll  stark  und  5  Fufs  9  Zoll  lang.  Unmittelbar  unter  der  unteren  Platte 
haben  sie  Schlitze,  wo  eiserne  Keile  ef  durchgeschoben  sind,  und  unmittelbar 
über  der  oberen  Platte  endigen  sie  in  eine  Schraube  mit  einer  Schrauben- 
mutter c.  Um  die  Keile  ef  einschieben  zu  können,  sind  in  dem  Mauerwerk 
die  Löcher  iklm  durch  Einmauern  von  Holzprismen  gebildet,  die  nachher 
entfernt  wurden. 

Die  untere  Platte  gh  ist  ebenfalls  quadratisch,  hat  aber  2^-  Fufs  Seite 
und  ist  1^-  Zoll  dick,  mit  Verstärkungen  ;i/i  an  den  Stellen,  wo  die  Röhren 
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auüstehen.  Sie  ist  durch  vier  schmiedeeiserne  Anker  oo^  die  Z\  FuTs  lang 
sind,  mittelst  Schraubenmuttern  über  der  Platte  mit  dem  Fundament  yerbun- 
den.  Die  Anker  oo  wurden  auf  einer  Kalksteinunterlage  möglichst  vertikal 
gestellt,  und  das  Fundament  bis  1  Fufs  unter  der  Platte  mit  ICalksteinen  auf- 
gemauert. Die  weitere  Aufmauerung  geschah  mit  Mauersteinen  und  engli- 
schem Cement.  Die  Platte  gh  selbst  wurde  dann  mit  Cement  eingegossen, 
und  vor  dem  Festwerden  durch  die  Schraubenmuttern  o  in  die  horizontale 
Lage  gebracht  und  fest  angezogen.  In  der  Mitte  der  Platte  g  h  befindet  sich 
ein  bewegliches  Centrum  p^  dessen  Einrichtung  in  Fig.  3.  und  4.  zu  ersehen 
ist.  Die  Centrums- Platte  (Fig.  3.)  besteht  aus  Schmiedeeisen,  und  hat  einen 
messingenen  Ansatz  q  (Fig.  3.  und  4.),  auf  dem  das  Centrum  durch  ein  fei- 
nes Kreuz  bezeichnet  ist;  sie  ist  auf  der  Platte  gh  (Fig.  2.),  so  lange  die 
Schrauben  rr  nicht  angezogen  sind,  durch  den  Spielraum  verschiebbar,  den 
die  Öffnungen  tt  in  derselben  den  Schraubenspindeln  s  geben. 

Nachdem  im  Boden  das  Fundament  gelegt,  und  die  Platte  gh  fest  da- 
mit verbunden  war,  wurden  vier  Röhren  aufgestellt,  die  obere  Platte  ab 
darauf  geleg;t,  die  Bolzen  cd  durchgesteckt,  die  Keile  ef  unten  vorgeschoben, 
und  nun  die  Schraubenmuttern  c  über  der  oberen  Platte  angezogen.  Hier- 
auf wurde  im  Centrum  der  oberen  Platte  ein  Loth  aufgehängt,  der  Kreuz- 
schnitt des  unteren  beweglichen  Centrums /?  genau  eingelothet,  und  dann  die 
Schrauben  rr  angezogen.  Eine  nach  der  Basismessung,  vor  Wegnahme  der 
Pfeiler  wiederholte  Lothung  zeigte  nicht  die  geringste  Verschiebung. 

Um  die  Pfeiler  gegen  Muthwillen  zu  schützen,  vmrden  sie  mit  einem 
hölzernen  Mantel,  oben  mit  verschliefsbarem  Deckel,  umgeben.  Dieser  Man- 
tel war  am  Boden  auf  hölzernen  Unterlagen  mit  Holzschrauben  befestigt,  und 
wurde  bei  der  Messung  der  Grundlinie  ganz  abgehoben ,  bei  den  Winkelmes- 
sungen aber  brauchte  blofs  der  Deckel  geöffnet  zu  werden.  Eine  starke 
Holzbarriere  in  2  Fufs  Entfernung  schützte  aufserdem  die  Pfeiler  gegen  das 
Anfahren  der  Wagen. 

Diese  Einrichtung  der  Pfeiler  gewährte,  aufser  ihrer  grofsen  Festig- 
keit, noch  folgende  Vortheile: 

1.  Die  Mefss taugen  konnten  zwischen  den  Röhren,  welche  die  obere 
Platte  tragen,  und  die  im  Lichten  11  Zoll  auseinander  stehen,  in 
der  Richtung  der  Grundlinie  bequem  unter  dem  Centrum  hindurch 
geschoben  werden,  wodurch  erlangt  wurde,  dafs  bei  dem  Beginn  der 
Messung  die  horizontale  Schneide  der  ersten  Mefsstange  unmittelbar 
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an  das  im  Centrum  aufgehängte  Loth  angelegt,  und  am  Ende  der 
Messung  das  übrigbleibende  Stück ,  zwischen  der  vertikalen  Schneide 
der  letzten  Stange  und  dem  im  Centrum  des  Endpfeilers  aufgehäng- 
ten Loth,  bequem  und  sicher  gemessen  werden  konnte. 
2.    Nach  Beendigung  der  Messung  der  Grundlinie  war  nur  nöthig,  die 
oberen  Schrauben  c  zu  lösen,  und  dann  die  Keile  ef  unten  heraus- 
zuziehen, um  die  oberen  Theile  der  Pfeiler  leicht  und  ohne  Erschüt- 
terung Yon  den  unteren  Platten  gh  zm  trennen,  die  zur  dauernden 
Bezeichnung  der  Endpunkte  im  Boden  verblieben  sind. 
Auf  dem,  auf  der  Ostseite  der  Chaussee  befindlichen  Sommerwege,  in 
etwa  2  Fufs  Abstand  von  den  Prellsteinen,  wurden  in  der  oben  beschriebe* 
nen  Art  drei  Pfeiler  errichtet 

Der  1^  oder  der  südliche  Endpunkt  der  Grundlinie  dem  Nummerstein 
J\ß  179  gerade  gegenüber. 

Der  2^«  oder  der  Mittelpunkt  der  Grundlinie,  4  Ruthen  8  Fufs  nörd- 
lich von  dem  Stein  JSl  164,  und 

der  3^«  oder  der  nördliche  Endpunkt,  9  Fufs  6  Zoll  nördüch  von  dem 
Stein  M  148. 

Die  durch  die  Nummersteine  auf  der  Chaussee,  welche  je  20  Ruthen 
von  einander  entfernt  sind,  näherungsweise  bekannten  Distancen  wurden  be- 
nutzt, um  die  Pfeiler  so  zu  setzen,  dafs  ihre  Entfernungen  untereinander  nahe 
aliquote  Theile  der  Mefsstangenlängen  wurden. 
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§.  9-    Verfahren  bei  der  Messung  der  Gmndlinie. 

Nachdem  die  Pfeiler  gesetzt  waren,  wurde  die  Linie  näherungsweise 
abgesteckt,  damit  bei  dem  Messen  selbst  die  Böcke,  auf  welche  die  Mefs- 
Stangen  zu  liegen  kamen,  nahe  richtig  aufgestellt  werden  konnten.  Da  aber 
die  Pfahle,  zur  Bezeichnung  der  Linie,  auf  der  Chaussee  selbst  nicht  einge- 
schlagen werden  konnten,  theils  weil  die  Kiesdecke  des  Sommerweges  zu  hart 
war,  theils  weil  die  Pfahle  dem  Fuhrwerk  hinderlich,  und  auch  durch  das- 
selbe zerstört  worden  wären,  so  wurden  sie  in  etwa  3  Fufs  Abstand  von 
der  Grundlinie,  in  einer  mit  dieser  parallelen,  zwischen  die  Chausseebäume 
fallenden  Sichtung  eingeschlagen.  Das  hierbei  beobachtete  Verfahren  war 
einfach  folgendes :  Zuerst  wurde  ein  HzöUiger  TheodoUt  auf  einem  Endpfeiler 
aufgestellt,  und  nach  einer  Marke  über  dem  Centrum  des  nächsten  Pfeilers 
in  die  Linie  gebracht;  hierauf  wurde  an  der  Stelle,  wo  ein  Pfählchen  einge^ 
schlagen  werden  sollte ,  ein  senkrechter  Stab  mittelst  des  Theodolitenfernrohrs 
alignirt,  und  ein  zweiter  3  Fufs  langer  Stab  rechtwinklig  gegen  die  Grund- 
linie daran  gelegt,  und  am  anderen  Ende  desselben  der  Pfahl  bis  auf  1  Zoll 
über  dem  Boden  eingeschlagen.  Dies  Verfahren  wurde  von  20  zu  20  Schritt 
wiederholt  Bei  dem  Messen  der  Grundlinie  wurde  derselbe  3  Fufs  lange 
Stab'  an  den  nächsten  Pfahl,  in  derselben  Art  wie  Torhin,  angelegt,  danach 
eine  Schnur  in  der  Richtung  der  Grundlinie  ausgespannt,  und  die  Linie  nach 
Art  der  Zimmerleute  durch  einen  Schnurschlag  auf  dem  geebneten  Boden 
markirt.  Nach  diesem  Schnurschlage  wurden  die  Bretter  gelegt  und  die 
Böcke  darüber  aufgestellt  Da  die  Erfahrung  gelehrt  hat,  dafs  ein  Brett  auf 
ebenem  und  festem  Sandboden  mindestens  eben  so  fest  und  sicher  liegt,  als 
auf  eisernen  Nägeln,  so  wurden  diese  Nägel,  welche  bei  der  Messung  der 
Königsberger  Grundlinie  angewendet  wurden ,  ganz  fortgelassen,  und  die  Bret- 
ter unmittelbar  auf  den  Boden  so  aufgelegt,  dafs  ihre  Mittellinie  sich  senk- 
recht über  dem  Schnurschlage  befand.  Die  Entfernung  der  Bretter  unter 
einander  wurde  durch  eine  Latte  von  der  Länge  der  Mefsstangen  abgemessen. 
Jede  Mefsstange  erhält  2  Böcke ;  das  wagerechte  Ende  der  Stange  einen  Bock 
mit  einer  Schraube  zum  Heben  und  Senken,  das  andere  Ende  der  Stange 
einen  Bock  mit  einem  aufgelegten  Brett,  welches  durch  zwei  untergeschobene 
Keile  gehoben  oder  gesenkt  werden  kann. 
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Wenn  die  Bretter  gelegt  waren,  wurden  die  Böcke  darauf  gestellt, 
jeder  am  Fufs  mit  einem  halben  Centner  belastet,  und  dann  die  Mefsstangen 
aufgelegt.  Wenn  die  Stangen  auf  den  Böcken  nicht  ganz  fest  lagen,  so  wur- 
den von  der  Seite  Keile  untergeschoben. 

Die  einzelnen  bei  dem  Messen  vorkommenden  und  sich  immer  wie- 
derholenden Greschäfte  sollen  nun,  zur  vollständigen  Übersicht,  der  Reihen- 
folge nach  aufgezählt  werden. 

1.  Nachdem  auf  dem  Pfeiler,  wo  die  Messung  beginnen  sollte,  und  auf 
dem  nächsten  Pfeiler  Marken  aufgestellt  sind,  stellt  ein  Beobachter 
in  einer  Entfernung  von  50  bis  60  Ruthen  vom  Anfangspunkt  einen 
Theodoliten  nach  den  Alignements- Pfählen  zuerst  näherungs weise  auf, 
und  bringt  ihn  dann  mittelst  der  Marken  auf  den  Pfeilern  genau  ins 
Alignement.  Das  Geschäft  dieses  Beobachters  besteht  darin,  die  ihm 
zugekehrten  vertikalen  Schneiden  der  Mefsstangen  durch  Winken  mit 
einer  Fahne  in  die  Yertikalebene  der  Grundlinie  einzurichten. 

2.  Sobald  der  Theodolit  aufgestellt  ist,  wird  der  Boden  am  Anfangspunkt 
geebnet,  die  Schnur,  vom  Mittelpunkt  des  Pfeilers  aus,  in  der  Rich- 
tung der  Grundlinie  durch  zwei  Mann  ausgespannt,  und  von  einem 
dritten  der  Schnurschlag  am  Boden  markirt,  und  dann  dies  Geschäft 
von  Pfahl  zu  Pfahl  fortgesetzt. 

3.  Nach  dem  Schnurschlage  werden  zunächst  die  beiden  Bretter  für  die 
erste  Stange  gelegt,  und  die  Böcke  mit  ihrer  Belastung  aufgestellt 
Hierzu  sind  ebenfalls  drei  Mann  erforderlich,  die  ihr  Geschäft,  das 
Abmessen  der  Entfernungen  der  Bretter,  das  Legen  derselben  und 
Aufstellen  der  Böcke,  ungestört  fortsetzen. 

4.  Von  zwei  Stangenträgem  wird  nun  die  Stange  J\m  I.  auf  die  beiden 
ersten  Böcke  gelegt,  und  das  horizontale  Ende  derselben  zvsdschen 
die  Säulen  des  Pfeilers  bis  nahe  an  das  Centinim  geschoben,  während 
das  andere  Ende  vorläufig  nach  dem  Augenmafs  in  die  Richtung  der 
Grundlinie  gebracht  wird.  Hierauf  wird  die  Mitte  des  horizontalen 
Endes,  vermöge  der  an  der  Mefsstange  befindlichen  Schraube,  vor- 
sichtig mit  dem  im  Centrum  des  Pfeilers  aufgehängten  Loth  in  Be- 
rührung gebracht,  und  dann  das  andere  Ende  der  Stange  von  dem 
Beobachter  am  Theodoliten,  der  durch  eine  aufgehobene  Fahne  auf- 
merksam gemacht  wird,  genau  in  die  Linie  eingerichtet  Sobald  dies 
geschehen  ist,  vrird  die  Stange  J\ß  II.  so  aufgelegt,  dafs  die  Mitte  der 
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horizontalen  Schneide  der  vertikalen  von  J\ß  I.  gegenübersteht,  und 
von  einem  besonders  dazu  bestimmten  Beobachter  das  Intervall  zwi- 
schen beiden  Stangen  so  regulirt,  dafs  es  vermittelst  der  Glaskeile 
abgelesen  werden  kann.  Wenn  dies  geschehen  ist,  wird  das  vordere 
Ende  dieser  Stange  von  dem  Beobachter  am  Theodoliten  ebenfalls  in 
die  Linie  eingerichtet,  und  dann  mit  dem  Legen  der  folgenden  Stan- 
gen in  derselben  Weise  fortgefahren,  bis  alle  vier  Stangen  gelegt  sind. 
5.  Nachdem  alle  vier  Stangen  richtig  lagen,  wurden  die  Wasserwagen 
eingestellt,  und  an  der  Stange  J\ß  L  abgelesen: 

ö.  Die  Angabe  der  Schraube  der  Wasserwage. 

h.  Das  Quecksilberthermometer  im  Kasten. 

c.  Das  Metallthermometer. 

d.  Der  Zwischenraum  zwischen  JSb  L  und  J)ß  U. 

Dieselben  Ablesungen  wurden  hierauf  an  der  Stange  J\ß  11.  und  dem 
Zwischenraum  zwischen  J\ß  U.  und  JSb  IU.  gemacht.     Nun  wurde 
J)ß  L  fortgenommen  und  vor  JS2  IV.  aufgestellt,  und  dann  folgten 
die  Ablesungen  an  der  Stange  JSg  IIl.    In  dieser  Weise  wurde  fort- 
gefahren.    Abgelesen  wurde  immer   an  der  vorletzten  Stange,  und 
nur  dann,    wenn  alle  vier  Stangen   gelegt   waren.     Um   möglichen 
Irrthümern   vorzubeugen,    wurden    die    Ablesungen   von   zwei    ver- 
schiedenen Beobachtern  doppelt  gemacht;  der  eine  las  mit  dem  Keil 
J\ß  ni.,  der  andere  mit  dem  Keil  J^ß  IV.  ab;   ein  dritter  schrieb 
die  Beobachtungen  in  das  Tagebuch  und  achtete  auf  vorkommende 
Differenzen. 
Das  bisher  erwähnte  Personal  besteht  also   aus  5  Beobachtern  und 
8  Arbeitern,  zu  denen  noch  2  oder  3  Hülfsarbeiter  für  das  Tragen  der  Ge- 
wichte, Böcke,  Bretter  etc.  hinzukommen. 

Die  Bezeichnung  des  Punktes,  wo  am  Abend  aufgehört  werden  sollte, 
geschah  in  der  Art,  dafs  nach  den  vorläufigen  Abmessungen  beim  Legen  der 
Bretter,  einige  Stangenlängen  voraus,  ein  2  Fufs  langes,  2  Fufs  tiefes  und 
1  Fufs  breites  Loch  an  einer  Stelle  gemacht  wurde,  wo  man  wufste,  dafs  das 
hintere  Ende  (die  horizontale  Schneide)  einer  Stange  hinfallen  würde.  In 
diesem  Loche  wurde  ein  \^  Fufs  langer,  etwa  9  Zoll  im  Gevierte  haltender 
Klotz  wagerecht  eingestampft,  so  dafs  die  Oberfläche  frei  blieb.  Wenn  die 
vorderste  Stange  über  dem  Klotz  angekommen  war,  wurde  von  der  Schneide 
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heruntergelothet,  and  auf  dieser  Stelle  eine  3  Zoll  im  Durchmesser  haltende 
Bleiplatte  aufgenagelt  Die  Messung  ging  dann  so  lange  fort,  bis  sich  zwei 
Stangen  disseit  und  zwei  jenseit  des  Festlegungspunktes  befanden,  und  so- 
bald die  Ablesungen  über  dem  Festlegungspunkt  gemacht  waren«  wurde  an 
der  wagerechten  Schneide  ein  Loth  mit  einer  feinen  Spitze  herabgelassen, 
und  die  Spitze  im  Blei  fein  abgedrückt  Dann  wurde  ein  Brett  über  das 
Loch  gelegt,  die  Stangen  fortgenommen,  in  den  zu  ihrem  Transport  beque- 
men, in  Federn  hängenden  Möbelwagen  gebracht,  der  Wagen  über  die  Stelle 
geschoben,  wo  der  Festlegungspunkt  sich  befand,  und  eine  Wache  dabei- 
gestellt 

Am  nächsten  Morgen  wurde  die  Stange,  von  der  das  Loth  herunter- 
gelassen war,  zuerst,  und  wieder  so  aufgestellt,  wie  sie  am  Abend  vorher 
gestanden  hatte;  nachdem  dann  die  drei  anderen  Stangen  ebenfalls  au%estellt 
waren,  wurde  das  Loth  mit  der  die  Stange  bewegenden  Schraube  genau 
über  den  im  Blei  abgedrückten  Punkt  gebracht,  und  dann  die  Messung,  wie 
vom  Anfangspunkte  aus,  fortgesetzt 

Der  Klotz  mit  der  Bleiplatte  im  Boden  blieb  unberührt,  das  Loch 
wurde  wieder  mit  dem  Brett  zugedeckt  und  grofse  Steine  darauf  gelegt,  um 
es  zu  schützen.  Bei  der  zweiten  Messung  der  Grundlinie  wurde  dieselbe 
Bleiplatte  wieder  zur  Festlegung  am  Abend  benutzt,  und  der  Unterschied  mit 
der  ersten  Messung  mit  dem  Zirkel  abgegriffen,  und  auf  einem  besonderen 
Mafsstabe  gemessen. 

Wenn  ein  Wagen  yorüberfiihr,  mufste  mit  dem  Ablesen  so  lange  inne 
gehalten  werden,  bis  er  vorüber  war,  weil  die  Erschütterungen  das  Einschie- 
ben der  Glaskeile  unsicher  machten.  Eine  ähnliche  Wirkung  hat  auch  der 
Wind,  der  in  der  Regel  in  den  Mittagsstunden  so  stark  wurde,  dafs  die  Ar- 
beit eingestellt  werden  mufste. 

An  Tagen  wo  es  staubig  war,  wurde  der  Theil  der  Chaussee,  wo  die 
Messung  stattfand,  gesprengt,  wozu  ein  besonders  gemiethetes  Fuhrwerk  das 
Wasser  herbeischaffte.  Bei  der  ungewöhnlichen  Hitze  war  es  aber  nicht 
mö^ich,  den  Staub  vollständig  zu  beseitigen. 

Wenn  die  Messung  bis  zum  Endpfeiler  gelangt  war,  so  vrarde  die 
letzte  Stange  unter  dem  Pfeiler  zwischen  den  Ecksäulen  hindurchgeschoben, 
jenseits  noch  zwei  Stangen  aufgestellt  und  die  Ablesungen  gemacht  Hieraaf 
wurde  die  Stange  unter  dem  Pfeiler  rückwärts  herausgezogen,  im  Centrum 
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des  Pfeilers  ein  Loth  aufgehängt,  und  die  Entfernung  von  dem  Ende  der 
jenseitigen  Stange  bis  zum  Loth  gemessen.  Diese  Entfernung  von  der  letz- 
ten Stange  abgezogen,  gab  den  Theil  der  Stange  bis  zum  Centrum  des  Pfei- 
lers. Dafs  zwei  Stangen  jenseit  des  Endpunktes  aufgestellt  wurden,  geschah 
nur  der  Vorsicht  wegen,  damit  man  bei  einem  etwaigen  Stofs  gegen  die  letzte 
Stange  an  der  Veränderung  des  Zwischenraums  die  Verschiebung  erkennen 
konnte. 
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§.  10.  Messungen  der  Grundlinie  in  zwei  Abtheilungen* 

Am  8.  Juni  1846  wurden  die  Mefsstangen  nebst  Zubehör  auf  einem 
in  Federn  hängenden  Möbelwagen,  nebst  einem  G)mmando  von  acht  Artille- 
risten und  einem  Oberfeuerwerker,  nach  Lichtenrade  geschickt,  welcher  Ort 
dem  südlichen  Endpunkt  der  Basis  am  nächsten  liegt 

Am  9.  Juni  Morgens  1\  Uhr  fing  die  Probemessung  am  südlichen 
Endpunkte  an,  bei  welcher  jedem  Theilnehmer  sein  Greschäft  erklärt,  und  auf 
Abhülfe  aller  zu  entdeckenden  Mängel  Bedacht  genommen  wurde.  Der  Tag 
war  regnig,  und  es  konnten  nach  mehreren  Unterbrechungen  im  Ganzen  nur 
14  Lagen  (56  Stangen)  gemessen  werden. 

Diese  Arbeit  wurde  gänzUch  verworfen,  und  die  eigentliche  Messung 
fing  erst  am  10.  früh  um  b^  Uhr  am  südlichen  Endpunkt  an.  Es  wurden 
bis  zum  Abend  40  Lagen  oder  160  Stangen  gemessen  und  der  Endpunkt  im 
Boden  festgelegt.  Am  Nachmittage  dieses  Tages  war  bemerkt  worden,  dafs 
einige  von  den  Schrauben,  welche  die  Stangen  bewegen,  SteUen  hatten  wo 
sie  sehr  leicht  gingen  und  einen  todten  Gang  befürchten  liefsen.  Es  wurden 
daher  am  11.  früh,  vor  dem  Beginn  der  Arbeit,  sämmtliche  Klemmen  dieser 
Schrauben  stärker  angezogen.  Am  11.  Juni  wurde  der  mittlere  Pfeiler  mit 
33-1  Lagen  erreicht.  Ajn  12.  und  13.  wurde  diese  ganze  Messung  wiederholt, 
und  am  1 1.  das  Nachtquartier  von  Lichtenrade  nach  Mariendorf  verlegt. 

Am  i  5.  Juni  früh  um  7-^  Uhr  fing  die  Messung  des  nördlichen  Theils 
der  Grundlinie  am  mittelsten  Pfeiler  an.  An  diesem  Tage  wurden  ebenfalls 
40  Lagen  gemessen,  und  das  Ende  eben  so  wie  früher  im  Boden  festgelegt. 
Am  16.  konnte  aber  der  ungünstigen  Witterung  wegen  gar  nicht  gearbeitet 
werden,  so  dafs  der  nördliche  Endpunkt  erst  am  17.  erreicht  wurde.  Am 
18.  und  19.  wurde  die  Messung  wiederholt. 

Die  Schnelligkeit  des  Messens  nahm  mit  der  Übung  der  Ajrbeiter  zu. 
Am  10.  wurden  in  einer  Stunde  5  Lagen,  am  11.  6  Lagen,  und  in  den  letz- 
ten Tagen  7  bis  8  Lagen  gemessen. 

Die  Temperaturwechsel  waren  während  der  Messung  der  Grundlinie 
sehr  beträchtlich.  Am  10.  Juni  früh  zeigten  die  Thermometer  in  den  Kasten 
W  R,  am  Nachmittage  25<>.  Am  11.  Mittags  27^.  Am  12.  betrug  die  Tem- 
peratur in  den  Kasten  am  Morgen  13^,  am  Mittag  20^.     Am  gröfsten  war 
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die  Hitze  am  18.,  wo  das  Thermometer  im  Freien  und  im  Schatten  374  ^R. 
zeigte,  und  die  Wärme  in  den  Kasten  so  stieg,  dafs  die  Arbeit  yon  10  Uhr 
an  bis  Nachmittags  um  5  Uhr  eingestellt  werden  mufste,  weil  die  Zinkstan- 
gen sich  so  ausgedehnt  hatten,  dafs  sich  die  Glaskeiie  nicht  mehr  einschie- 
ben liefsen.  Die  höchste  Temperatur  in  den  Kasten  betrug  an  diesem  Tage 
36 '^  Reaumur. 

Die  Umstände  im  Allgemeinen  waren  der  Messung  nicht  besonders 
günstig:  Wind,  Staub  und  extreme  Temperaturen  übten  nachtheüige,  nicht 
ganz  zu  beseitigende  Einflüsse  aus ,  denen  es  zugeschrieben  werden  mufs,  dafs 
die  Unterschiede  zwischen  den  doppelten  Messungen  nicht  noch  geringer 
ausgefallen  sind. 

Die  verschiedenen  Messungen  ergaben: 

A.     Südlicher  Theil  der  Grundlinie. 


Entfernung  vom  südlichen  Endpunkt  bis  zur  Festlegung  am  10.  Juni. 
Messimg  1. 


+  40A.' 
+  40A." 
+  40A.'" 
+  40  ^"^ 


Redoction. 

—  0,666 

—  0,683 

—  0,831 

—  1,056 


~  3,236 


MeUUthermomettf. 


—  48,483  m 

—  52,063  rn 


m 


—  49,516  m 

—  50,796  m^ 


L 

25,709 

28,682 
27,881 
28,692 


—  110,964 


Zwischen- 
rSome. 

+  65,582 

+  67,640 

+  65,996 

+  65,045 


+  264,263 


Messung  2. 

+  40A' 

-+-  40  A." 
+  40A" 
-f-40A" 


—  0,638 

—  54,055  m 

-  28,664 

+  64,291 

-  0,737 

—  57,802  m 

31,844 

+  62,155 

0,999 

—  54,568  vi" 

30,727 

+  65,811 

—  0,808 

—  66,183  vnr 

31,735 

+  64,915 

—  3,182 

—  122.970 

+  257,172 

Entfernung  der  letzten  Stange  yom  Festlegung^ 
10.  Juni. 
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Entfernung  vom  Festlegungspunkt  am  10.  Juni  bis  zwn  mittleren  Pfeiler. 
Me«8img  1. 

Zwischen- 


+  34  A' 
+  34  A" 

+  33  r 

-f  33- A«^ 


Reduction« 

L 
2475 

1,031 

1,674 

0,913 


MeUUthennometer. 


—  38,753  m 

—  42,018  m 

—  38,014  m" 

—  39,749  m"^ 


L 

—  20,650 

—  23,149 

—  21,405 

—  22,452 


—  87,556 


rSamc 

+  55,626 

+  53,246 

+  54,731 

+  53,494 


+  217,097 


—  154,  394 

Messnng  2. 

+  34A.' 

+  34  A." 
+  33  r 
+  33^«^ 


-  5,793 

Entfernung  der  letzten  Stange  vom  mittelsten  Pfeiler. 


—  1,870 

43,369  ni    —   22,997 

+  54,152 

—  1,407 

—  46,457  ni'    =s  —  25,594 

+  51,459 

-  1,700 

-  42,841  ml" 24,123 

+  52,020 

—  0,839 

—  43,485  m»^  =  —  24,562 

+  51,909 

—  5,816 

—  97,276 

+  209,540 

—  136,^956  Entfernung  der  letzten  Stange  vom  mittelsten  Pfeiler. 

Zusammenstellung  dieser  Messungen. 
Entfernung  vom  sudlichen  Endpunkt  bis  zur  Festlegung  am  10.  Juni. 


160  Mefsstangen  =  160  Z/ 

Reduction 

Metallthermometer 

Zwischenräume 

EntfemuDg  von  der  Festleg.  am  10.  Juni 


Summe  16U  L 


1.  MeMong 

L 

+      0 

—  3,236 

—  110,964 
+  264,263 

0 


+  150,063 


2.  Meuung 

L 

+      0 

—  3,182 

—  122,970 
+  257,172 
+    20.960 


+  151,270 


Unterschied  +  1,-^07 
Entfernung  von  der  Festlegung  am  10«  Juni  bis  zum  mittelsten  Pfeiler. 


l34Mefcstangen=:  134Z4-Af +A"— 2Z 

Reduction 

Metallthermometer 

Zwischenräume 

Entfernung  vom  mittelsten  Pfeiler  .  .  . 


Summe  134  L 


1.  Messang 

L 

+      0,106 

—  6,793 

—  87,656 
+  217,097 

—  154,394 


—    30,640 


2.  Metsung 

+      0,106 

—  6,816 

—  97,276 
+  209,640 

—  136,956 


—    30,402 


Unterschied  -|-  o,^i38 
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Hieraus  geht  die  Länge  des  südlichen  Theils  der  Grundlinie  hervor: 


Vom  südl.  Endpunkt  bis  zur  Festleg.  am  10.  Juni 
Von  der  Festleg.  am  tO.  Juni  bis  zum  mittelst.  Pfeiler 


Vom  südl.  Endpunkt  bis  zur  Mitte 


1.  Measang 

L 
160  Zr  +  1S0,063 

134  Z  —   30,540 


294  £  +119,523 


2.  HeMong 

L 
160  Z  + 151,270 

134  L  —   30,402 


294  L  + 120,868 


Da  Z  ZU  1729,^0999  =z  2T  +  1,^0999  ist,  SO  erhält  man 


IM  I  «  '^ 

568  r  +  442,894  |  588  T  +  444,239 

Das  Mittel  aus  beiden  um  1,  345  von  einander  abweichenden  Messungen  ist 

588  7  +  443,567  c=  588,513388 

Diese  Länge  ist  so  anzusehen,  als  ob  sie  auf  einer  Fläche  gemessen 
worden  wäre,  die  in  der  mittleren  Höhe  der  Grundlinie  mit  der  Oberfläche 
des  Meeres  parallel  ist :  sie  mufs  daher  auf  die  Meeresfläche  reducirt  werden. 

Wenn  R  den  Krümmungshalbmesser,  h  die  mittlere  Höhe  der  Grund- 
linie über  dem  Meere,  L  die  gemessene,  /  die  auf  die  Meeresfläche  reducirte 
Grundlinie  bedeuten,  so  hat  man  Lll:=iR^htBy  und  hieraus  folgt : 

Die  Höhen  der  Endpunkte  dieses  Theils  der  Grandlinie  (Siehe  Höhen- 
mcssung)  sind  gefunden  worden  wie  folgt: 

Südl.  Endpunkt  J  =  23,^629  Mittelpunkt  B  =  24,^75 1 

Die  mittlere  Höhe  der  Grundlinie,  in  Beziehung  auf  die  mittlere  Höhe 
der  Endpunkte,  ergab  sich  zz  —  0,  755;  in  Beziehung  auf  die  Meeresfläche 
ist  sie  daher  zz:  23,  435. 

Nimmt  man  den  Krümmungshalbmesser  der  Erde  in  der  Richtung  der 
Grundlinie  zz  3271428  T,  so  beträgt  die  Reduction  auf  die  Meeresfläche 
3,^6425  zz  0,^004216.  Die  auf  die  Meeresfläche  reducirte  Länge  des  südli- 
chen Theils  der  Grundlinie  ist  daher: 

zz  58H,^509172 
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B.    Nördlicher  Theil  der  Grundlinie. 

Entfernung  vom  mittelsten  Pfeiler  bis  zur  Festlegung  am  15.  Jwä. 

Hessong  1. 

ZwiscbeD- 


Redaction. 


0,734 


1,179 
0,980 
1,036 


—  3,929 


MeUllthermometer. 


50,222  m 


L 
26,631 


it 


in 


—  53,682  m     =  —  29,574 

=  —  28,473 
=  —  29,533 


—  50,566  m 

—  52,284  m^ 


—  114,211 


rSmne. 

4-  62,831 

+  61,619 

+  64,392 

4-  65,128 


+  253,970 


+  40^' 
+  40  A." 

+  4or 

+  40^'^ 

MeMang  2. 
+  40A.' 

+  40  ^' 

+  40  r 

4-  40^*^ 


—  9,^000  Entfernung  von  der  Festlegung  am  15.  Juni. 


—  0,665 

—  45,090  ni               23,910 

+  63,458 

-  1,363 

—  48,239  m" 26,576 

+  63,117 

—  0,833 

—  44,451  m'   =  —  25,029 

+  62,168 

1,026 

46,604  m^              26,324 

+  62,743 

-  3,887 

—  101,839 

+  251,486 

-  1,493 

—  53,646  m 

=  —  28,447 

+  58,735 

-  1,389 

55,344  m" 

—  30,490 

+  56,676 

—  0,665 

—  52,684  ni" 

~  —  29,665 

+  57,105 

—  1,123 

—  53,760  m"^ 

--  —  30,366 

+  57,723 

-  4,670 

118,968 

+  230,239 

Entfernung  von  der  Festlegung  am  15.  Juni  bis  zum  nördlichen  Endpfeiler. 
MessoDg  1. 

+  37A' 

+  36  A" 

+  36  r 

—  389,^550  Entfernung  vom  nördlichen  Endpunkt. 

Messung  2.    Der  Anfang  war  -f-  9,^000  von  der  Festlegung  am  15.  Juni  entfernt. 

+  37>.' 
+  36^ 

+  36r 

—  421,^430  Entfernung  vom  nördlichen  Endpunkt. 


—  1,807 

—  41,385  m 

21,945 

+  58,424 

-  1,135 

—  43,731  m" 

—  24,092 

+  56,949 

—  0,747 

—  41,483  m'" 

-  23,358 

+  55,898 

—  1,254 

42,307  m»^ 

23,897 

+  56,588 

—  4,943 

—  93,292 

+  227,860 

I.  §.  10.  Messungen  der  Grundlinie  in  zwei  Abtheilungen. 
Zusammenstellung  dieser  Messungen. 

Entfernung  vom  mittelsten  Pfeiler  his  zur  Feülegnn%  am  15.  Juni. 


4t 


160  Mefestangen  =  160  L 

Reduction 

Metallthermometer 

Zwischenräume 

Entfernung  von  der  Festleg.  am  15.  Juni 


Summe    IbO  // 


1.  Messung 

L 

+      0 

-  3,929 

—  114,211 
+  253,970 

0 


+  135,830 


2.  Messung 

L 

+      0 

—  3,887 

—  101,839 
+  251,486 

—  9,000 


+  136,760 


Unterschied  +  o,^930 
Entfernung  von  der  Festlegung  am  15.  Juni  bis  zum  nördlichen  Pfeiler. 


145  Mefsstangen  =  Hb  L  -^  >!  —  L 

Reduction 

Metallthcrmometer 

Zwischenräume 

Entfernung  des  Endes  vom  nördl.  Pfeiler 
Entfernung  der Festl.  am  1 5.  J.vom  Anfang 


Summe    lAb  L 


1.  Messung 


—      4,670 


2.  Messung 


—      4,943 


118,968     —    93,292 


+  230,239 
—  389,550 
0 


—  283,236 


+  227,860 
—  421,430 
+   9,000 


—  283,092 


Unterschied  +  o,^i44 
Hieraus  geht  die  Länge  des  nördlichen  Theils  der  Grundlinie  hervor 


Vom  mittelsten  Pfeiler  bis  zur  Festlegung  am  15.  Juni 
Von  der  Festlegung  am  1. 'S.  Juni  bis  zum  nördl.  Pfeiler 


Vom  mittelsten  Pfeiler  bis  zum  nördl.  Endpunkt 


1.  Messung 

'^  L 

160  Z  + 135,830 

145  L  —  283,236 


305  L  —  147,406 


2.  Messung 

160  Z  + 136,760 
UbL  —283,092 


305  Z  — 146,332 


Daher  ist 

die  Länge  des  nördlichen  Theils   der  Grundlinie  ==  |  610  7*  + 188,064  |  610  7"  + 189,138 

Das  Mittel  aus  beiden  um  1,  074  von  einander  abweichenden  Messungen  ist 

L  T 

610  T  +  188,601  =  610,218287. 

Die  Höhen  der  Endpunkte  wurden  gefunden  wie  folgt: 


Mittelpunkt  B  =  -^4,751; 


nördlicher  Endpunkt  C  =  23,^658. 

6 
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Die  mittlere  Höhe  dieses  Theils  der  Grondiiiiie,  in  Beziehung  auf  die 
mittlere  Höhe  der  Endpunkte  betrug  —  0,^470;  sie  ist  daher  in  Beziehung 
auf  die  Meeresfläche  =  23,  735. 

Hieraus  findet  man  mit  dem  oben  angegebenen  Krümmungshalbmesser 
der  Erde,  die  Reduction  auf  die  Meeresfläche  zz:  3,^8250  =  0,''004427. 

Die  auf  die  Meeresfläche  reducirte  Länge  des  nördlichen  Theils  der 
Grundlinie  ist  daher 

z=  610,^213860. 
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§.  11.    BeurYheilung  der  Messungen  beider  Theile  der  Grundlinie. 

Es  können  drei  von  einander  getrennte  Fehlenirsachen  auf  die  Be- 
sti!mmung  der  Länge  der  Grundlinie  einwirken,  nämlich:  Fehler  in  der  Yer- 
gleichung  der  MeTsstangen  unter  einander;  Fehler  in  der  Bestimmung  ihrer 
Länge,  und  endlich  ^hler,  welche  bei  der  Messung  der  Grundlinie  selbst 
begangen  worden  sind.  Es  muTs  daher  untersucht  werden,  wie  grofs  der 
Einflufs  einer  jeden  Fehlerursache  auf  die  Länge  der  Grundlinie  anzuschla- 
gen ist. 

Nach  dem  vorigen  §.  erhält  man,  im  Mittel  aus  den  wiederholten  Mes- 
sungen, den  Ausdruck  des  südlichen  Theils  der  Grundlinie  wie  folgt: 

=  74  A'  +  74  ;i"  +  73  A'"  +  73  irr  +  329,^473  -  92,^330  m'  -  99,^171  m"  —  92,^470  m"'  —  95,^107  mt^ 

den  Ausdruck  des  nördlichen  Theils: 

=i77X'  +  76  i"  -h  76  ;'"  +  76  A«v  +  67,^73  —  95,^172  »'  -  100,^499  m^  -  94,^593  m'"  -  97,^478  m^ 

Setzt  man  zuerst  in  beiden  Ausdrücken  für  X/,  A/',  X"\  X'^  nach  §.  1. 
die  Werthe  Z  -j-  .t/,  L^  x'  ....  und  fuhrt  dann  für  L  seinen,  aus  der  Ver- 
gleichung  der  Mefsstange  J)ß  L  mit  der  Toise  gefundenen  Werth,  nämlich 

L  =  1727,^9962  —  ^4"   1,5405   ml 

in  die  obigen  Gleichungen  ein,  so  erhält  man  die  Ausdrücke,  welche  den  Ein- 
flufs der  Gröfsen  af^  af\  3c'\  x^\  rrl,  rrl\  rn*\  m^  auf  die  Länge  der  beiden  Theile 
der  Grundlinie  ausdrücken,  und  zwar 
für  den  südlichen  Theil: 

-  220  a^  +  74  a/'  +  73  a^**  -f  73  ariv  +  360,^577  m'  -  99,^171  m"  —  92,^470  m'"  -  95,-^^107  m'v; 

für  den  nördlichen  Theil: 

-  228  o/  +  76  a:"  +  76  o:'"  +  76  arnr  +  374,^681  mf  -  100,^499  m"  -  94,^593  m'"  -  97,^478  mir. 

Der  mittlere  Fehler  eines  jeden  Ausdruckes  ist  zugleich  der  mittlere 
Fehler  des  zugehörigen  Theils  der  Grundlinie,  welcher  aus  der  Vergleichung 
der  Mefsstangen  unter  einander  hervorgegangen  ist. 

Der  mittlere  Fehler  F  eines  solchen  Ausdruckes  wird  aber  aus  dem 
Gewicht  P  dieses  Ausdruckes,  und  dem  mittleren  Fehler  t  der  Vergleichung 
der  Mefsstangen  unter  einander  gefunden  wie  folgt: 

6* 
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Da  c  bereits  bekannt  und  nach  §.  4.  =:  0,  00432  ist,  so  kömmt  es 
blos  darauf  an ,  das  Gewicht  P  eines  jeden  der  obigen  Ausdrücke  zu  suchen, 
um  den  mittleren  Fehler  desselben  bestimmen  zu  können. 

Wenn  unbekannte  Gröfsen  Xj  y,  z  ....  durch  Gleichungen,  wie 
{an)  =:  {aä)  x  -(-  (öä)  y  -f-  («r)  z  -(-.... 

(An)  =  \ah)  X  4-  (**)  r  -f  (*^)  «  4-  •••• 

(cn)  zz:  {ac)  x  -j-  (Ar)  y  -j-  {cc)  z  -j-  . . . . 

gegeben  sind,  und  man  das  Gewicht  P  eines  aus  den^ben  Zusammengesetz* 

ten  Ausdrucks 

ax  +  ßy  "f-  y«  -f-  •••• 
sucht,  so  findet  man  es  durch  die  Formel 

in  welcher  A^B^C ....  Gröfsen  sind,  die  den  folgenden  Gleichungen  Genüge 
leisten,  und  aus  denselben  gefunden  werden  können: 

a  =  (flö)  A  -(-  {ab)  B  -f-  {ac)  C  -\-  .... 
ß  =  {ab)  A  4-  {bb)  B  4-  {bc)  C  4-  .... 
y  =  {ac)  A  4-  (bc)  B  4-  (cc)  C  \-  .... 

u.  s.  w.    u.  s.  w. 
Im  vorliegenden  Fall  lassen  sich  zur  Bestimmung  von  A^  B^  C...  aus  den 
Gleichungen  des  §.  4.  nach  dem  obigen  Schema  leicht  die  erforderlichen  Glei- 
chungen bilden ;  denn  a  ist  der  Coeffizient  von  j:',  ß  der  Coeffizient  von  oi'  etc., 
in  den  vorhin  aus  den  Messungen  der  Grundlinie  abgeleiteten  Ausdrücken. 

Auf  diese  Weise  erhält  man  iur  beide  Theile  der  Grundlinie  die  fol- 
genden beiden  Systeme  von  Gleichungen: 

-  220   =       8  ^  -  8,81876  E  +  3,10727  F  +  2,97395  G  +  2,97052  Äf  =  —  228 
+  74   =       8Ä  +  2,93961  E  —  9,32177  F+  2,97395  C  +  2,97052  AT  =  +  76 
+  73   =       8  C  +  2,93961  E  +  3,10727  F  —  9,92180  G  +  2,97052  Ä  =  +  76 
+  73   =       8/?  +  2,93961  E  +  3,10727  F  +  2,97395  G  —  8,91152  *f=  +  76  . 
+  360,677  =  -  11,7583  A   + 13,76481  E  ~  4,64469  F  -  4,50939  G  -  4,32496  Ä  =  +  374,618 

-  99,171  =  —  12,4290 B  -  4,64469 E  + 15,22860 F  —  4,58989  G  —  4,75987 H=  ^   100,499 

-  92,470  =  - 11,8957  0  —  4,50939  i5  —  4,58989 /*  + 14,03738  C  —  4,53592 /T  =  —  94,593 

-  95,107  =  - 11,8820  Z>  -  4,32496  Ä  -  4,75987/'-  4,53592  C  + 14,24174  £f  =  —  97,478 

Die  erste  Yertikalreihe  bildet  mit  den  Gröfsen  rechts  des  Gleichheits- 
zeichens, das  System  der  Gleichungen  fiir  den  südlichen  Theil  der  Grundlinie. 
Die  letzte  Yertikalreihe,  mit  denselben  Gröfsen  links  des  Gleichheitszeichens, 
das  System  der  Gleichungen  fiir  den  nördlichen  Theil. 
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Die  Auflösungen  beider  Systeme  von  Gleichungen  geben  die  Wertfie 
A^B^C ....  fiir  beide  Theile  der  Grundlinie  wie  folgt : 


Log.  A 

-  B 
.  C 

-  D 
.  E 
.  F 

-  G 
.  H 


Hiermit  findet  man:  1 


Ffir  den  sfidlicben 
TheiL 

0,13280 
0,64220 
0,84376 
1,10464  n 

1,73039 
1,46459 
1,50894 
1,27994 


■1  =  11300,7 
P 


Für  den  nördlichen 
TheiL 

=  9,86564  — 10 
=  0,64217 
=  0,91196 
=  1,12342. 

=  1,75986 
=  1,50939 
=  1,55995 
=  1,34048 


--  =  12513,7 
P 


I 


und  den  mittieren  Fehler:  j    =  ±  0,^459        =  ±  0,^483     1 

Dies  sind  die  mittleren  Fehler,  welche  lediglich  aus  der  Yergleichung 
der  Mefsstangen  unter  einander  fiir  beide  Theile  der  Grundlinie  hervorgehen. 
Es  bleibt  daher  noch  die  Untersuchung  über  die  beiden  anderen  Fehlerursa- 

eben  übrig. 

Der  mittlere  Fehler  einer  Vergleichung  von  L  mit  der  Toise  ist  in 
§.  6.  =  0,  003748  gefunden  worden.  Da  nun  die  Bestimmung  von  L  auf 
lO  Messungen  beruht,  und  der  südliche  Theil  der  GrundUnie  durch  eine 
"294malige,  der  nördliche  durch  eine  305malige  Vervielfältigung  von  L  gemes- 
sen wurde,  so  ist  der  mittlere  Fehler,  der  aus  der  Vergleichung  der  Mefs- 
stange  J}ß  I.  mit  der  Toise  hervoi^eht,  für  den  südlichen  Theil  der  Grundlinie 


294 

Viö 


0,003748  =  ±  0,  349 


fiir  den  nördlichen  Theil  der  Grundlinie 

305  r 

~    77=   .    0,003748  =  ±  0,^362 

Der  dritte  Einflufs,  der  zufalligen  Fehler,  die  bei  dem  Messen  der 
Grundlinie  selbst  begangen  wurden,  kann  nur  nach  den  Unterschieden,  wel- 
che die  wiederholten  Messungen  im  vorigen  §.  ergeben  haben,  geschätzt  werden. 
Für  den  südlichen  Theil  der  Grundlinie  ist 

für  die  ersten  160  Stangen  der  Unterschied  =  1,  207 
-     -zweiten  134      —         -  —  =0,138 
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Man  erhält  daher  das  Quadrat  des  mittleren  Fehlers,  welcher  bei  ei- 
ner Messung  zu  furchten  ist 

_  29£    ( (1,207)«     ,    (0,138)^ 
2      (     160        »        134 

Da  aber  die  Messung  zweimal  gemacht  wurde,  so  ist  dasselbe  noch  durch  2 
zu  dividiren.  Man  erhält  daher  diesen  mittleren  Fehler  des  südlichen  Theils 
der  Grundlinie 

Für  den  nördlichen  Theil  der  Grundlinie  ist 

für  die  ersten  160  Stangen  der  Unterschied  zu  0,  930 
-  zweiten  145      —         -  —  =  0 ,  144 

Hieraus  ergiebt  sich  der  mittlere  Fehler 

Vereinigt  man  jetzt  die  aus  den  drei  getrennten  Ursachen  hervoi^e- 
gaugenen  partiellen  Fehler,  so  erhält  man  die  summarischen  mittleren  Fehler 

1)  für  den  südlichen  Theil  der  Grundlinie 

=  V{(0,459)«  +  (0,349)«  +  (0,824)»}  =  ±  1,^006 

oder  =  TinW  der  Länge. 

2)  Für  den  nördlichen  Theil  der  Grundlinie 

~  ^{(0,483)«  +  (0,363)*  +  (0,650)«}  =  ±  0,^ 

oder  zn  y^^yro  der  Länge. 

Der  erste  Fehler  beträgt  auf  100  Preufsische  Meilen  etwa  4^  Fufs; 
der  zweite  Fehler  nur  4  Fufs. 

Der  mittlere  Fehler  beider  Theile,  oder  der  ganzen  gemesseneu  Linie  ist 

--=■  V(l,006)*  +  (0,887)«  =  ±  1,^41 

oder  =  TTTTiHT  der  Länge. 


Zweiter  Abschnitt 


Das  Dreiecksnetz  und  die  Winkelmessungen  im 

Allgemeinen. 


ß 


^ei  dem  Entwurf  eines  trigonometrischen  Netzes  wird  man  wohithun,  wenn 
man  von  dem  Gesichtspunkt  ausgeht ,  dafs  die  dominirenden  Punkte  des  Lan- 
des die  natürlichen  und  besten  Dreieckspunkte  sind.  Die  besonderen  Zwecke, 
welche  indessen  einer  Vermessung  zum  Grunde  liegen,  gestatten  nicht  immer, 
diesen  Gesichtspunkt  in  seiner  völligen  Allgemeinheit  festzuhalten,  und  fugen 
den  an  sich  schon  vorhandenen  Schwierigkeiten  noch  andere  hinzu,  die  auf 
die  Form  des  Dreiecksnetzes  einen  EinfluTs  erlangen.  Die  Au%abe,  wdche 
daher  bei  Feststellung  der  Stationspunkte  zu  lösen  ist,  besteht  darin,  unter 
den  vorliegenden  Umständen  diejenigen  Punkte  herauszufinden,  welche  bei 
den  geringsten  Schvnerigkeiten  noch  eine  dem  Zweck  entsprechende  Form 
der  Dreiecke  geben.  Um  einerseits  diese  Schwierigkeiten  bei  dem  vorliegen- 
den Dreiecksnetz  übersehen,  und  andererseits  beurtheilen  zu  können,  in  wie- 
fern sie  durch  die  Wahl  der  Mittel  mehr  oder  minder  glücklich  überwunden 
wurden,  sollen  dieselben,  der  Hauptsache  nach,  hier  näher  angedeutet  werden. 
Da  die  Dreieckskette  längs  der  Küste  fortgeführt  werden  sollte,  so 
zeigte  sich  die  erste  Schwierigkeit  gleich  bei  dem  Überschreiten  des  Weich- 
selthales.  Die  domimi-enden  Punkte  des  hohen  und  breiten  Landrückens, 
welcher  in  Westpreufsen  die  Weichsel  auf  ihrem  linken  Ufer  bis  zur  Ostsee 
begleitet  und  in  dem  höchsten  Punkte,  dem  Thurmberge  bei  Schönberg,  eine 
Höhe  von  1057  Preufs.  Fufs  erreicht,  waren  von  dem  rechten,  gegen  9  Mei- 
len entfernten  Thalrande,  namentlich  von  Ti*unz  aus,  nicht  sichtbar;  es  mufste 
daher  im  Weichselthale  selbst  zuerst  eine  Basis,  Brosawken- Stegen  genom- 
men werden,  um  von  dieser  aus  die  Seite  Buschkau-Dohnasberg,   am  östli- 


48        n.  Das  Dreiecksnetz  und  die  fVinkelmessungen  im  Allgemeinen. 

eben  Rande  des  Höhenzuges,  zu  gewinnen.  Aus  dieser  Seite  konnte  erst 
der  dominirende  Thurmberg  und  das  Signal  ScbönwalderbQtte,  am  westlicben 
Abfall  des  Rückens,  bestimmt  werden.  Dies  ist  der  Grund,  warum  die  Sei- 
ten Buschkau- Thurmberg  und  Dohnasberg-Schönwalderhütte  klein  ausgefal- 
len sind.  Ihre  nach  aufsen  gekehrte  Lage  ist  aber  der  Fortpflanzung  der 
Entfernungen  durchaus  nicht  nachtheilig. 

Ein  zweites  bedeutendes  Hindemifs  bildeten  die  ausgedehnten  Hoch- 
waldungen auf  der  rechten  Seite  der  unteren  Oder;  dasselbe  konnte  nur 
durch  ein  hohes  Signal  auf  dem  Sprengelberge  beseitigt  werden,  weil  sieb 
in  diesen  Wäldern  durchaus  keine  markirten  Höhen  vorfinden. 

Eine  dritte  Schwierigkeit  bestand  in  der  Verbindung  von  Darserort 
mit  dem  Thurm  in  Yeigerslöse  auf  der  Insel  Falster.  Die  Entfernung  betrug 
nach  den  Karten  über  6  Meilen,  und  die  höchste  Düne  auf  Darserort  ist 
kaum  20  Fufs  hoch.  Nachdem  Capt.  D/ygaard,  der  von  Dänischer  Seite  die 
Arbeiten  zur  gemeinschaftlichen  Verbindung  der  Dreiecke  leitete,  den  Thurm 
von  Veigerslöse  als  den  günstigsten  Stationspunkt  auf  der  Insel  Falster  aus- 
ersehen, und  gefunden  hatte,  dafs  sein  Dreieckspunkt  nur  90  Preufs.  Fufs, 
und  der  Heliotropenstand  nur  108  Fufs  über  der  Ostsee  genommen  werden 
konnte,  zeigte  die  Rechnung,  dafs  der  Standpunkt  auf  Darserort,  bei  einer 
gewöhnlichen  Refraction,  gegen  120  Fufs  hoch  genommen  werden  müsse. 
Ein  so  hoher  Bau  schien  auf  einer  freien  Düne,  die  allen  Stürmen  preis- 
gegeben ist,  mit  den  gewöhnlichen  Mitteln  und  der  nothwendigen  Festigkeit 
nicht  ausführbar;  ehe  aber  zu  aufsergewöhnlichen  Mitteln  gegriffen  werden 
konnte,  war  erforderlich,  alle  Umstände  einer  genauen  Prüfung  zu  unter- 
werfen, und  namentlich  die  Entfernung  sorgfaltiger  zu  ermitteln.  Es  wurde 
daher,  aus  den  vorläufigen  Bestimmungen  der  Punkte  von  Darserort  und  Vei- 
gerslöse, ihre  Entfernung  durch  Rechnnng  abgeleitet  und  etwas  geringer,  in 
runder  Zahl  =  23600  71  gefunden.  Da  sich  aber  hierdurch  die  Höhe,  welche 
fiir  das  Signal  auf  Darserort  erforderlich  gewesen  wäre,  fast  um  Nichts  än- 
derte, so  wurde  beschlossen,  auf  eine  starke,  ungewöhnliche  Refraction  zu 
rechnen,  deren  G>effizient  k  uz  0,^286  angenommen  vrarde.  Unter  dieser  Vor- 
aussetzung ergab  sich,  dafs  man  iiir  den  Beobachtungspfahl  mit  einer  Höhe 
von  81  bis  82  Fufs,  und  fiir  den  HeUotropenstand  mit  einer  Höhe  von  105  Fufs 
über  der  Ostsee  ausreichen  würde.  Der  Beobachtungspfahl  erhielt  demnach 
eine  Höhe  von  63  Fufs  über  dem  Boden  (81^^  Fufs  über  der  Ostsee),  und 
das  um  denselben  aufgeführte  starke  Gerüst,  welches  den  Fufsboden  für  die 
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Beobachter  zu  tragen  hatte ,  noch  einen  23^  Fufs  höheren  pyramidalen  Auf- 
satz, der  zur  Aufstellung  des  Heliotropen  für  Yeigerslöse  benutzt  wurde. 

Im  Jahre  1839  kam  aber  während  des  ganzen  Monats  September,  we^ 
gen  zu  kleiner  Refraction,  kein  Lichtblick  von  Yeigerslöse  nach  dem  Beobach- 
tungspunkt  auf  Darserort  herüber,  obgleich  man  fast  täglich  g^en  Abend  das 
Licht  am  Meereshorizont  hervortauchen  sah,  wenn  man  sich  b  bis  10  Fufs 
über  das  Instrument  erhob.  Im  August  1840  dagegen  war  die  Refraction  so 
beträchtlich,  dafs  nicht  nur  die  Beobachtungen  ohne  alle  Störung  ausgeführt 
werden  konnten,  sondern  dafs  sogar  einige  Mal  gegen  Abend  die  ganze  Küste 
von  Falster  zum  Vorschein  kam. 

Die  Annahme,  dafs  die  Refraction  die  obige  Gröfse  erreichen  werde, 
hängt  lediglich  von  der  örtlichkeit  ab  (auf  dem  festen  Lande  wird  man  sie 
nicht  machen  dürfen),  und  setzt  die  Wahrscheinlichkeit  voraus,  dafs  Luft- 
strömungen häufig  die  auf  dem  festen  Lande  stark  erwärmten  Luftschichten 
über  die  kältere  See  fuhren,  wodurch  eine  Wärmezunahme  nach  oben,  und 
in  Folge  derselben  eine  Refraction  entsteht,  deren  Coeffizient  0,^25  übersteigt  *) 

In  der  Kette  von  Stettin  bis  zur  Berliner  Grundlinie  bildeten  die  grofsen 
Wälder  nördlich  lind  nordwestlich  von  Berhn  das  bedeutendste  Hindemifs,  wel- 
ches nur  durch  hohe  Signale  bei  Prenden  und  Eichstädt  beseitigt  werden  konnte« 

Gröfsere  Durchhaue  durch  Wälder  sind  vorgekommen: 

Bei  Wildenhof,  in  der  Richtung  nach  Sommerfeld;  bei  Trunz,  in  der 
Richtung  nach  Stegen  und  Buschkau;  zwischen  dem  Dombrowaberge  und 
Schönwalderhütte;  auf  dem  Kleistberge,  in  den  Richtungen  nach  dem  Klor- 
berge,  Sprengelsberge  und  nach  Vogelsang;  auf  Yogelsang,  in  der  Richtung 
nach  Anklam;  auf  dem  Colberge,  in  der  Richtung  nach  dem  Eichberge;  in 
Ziethen,  in  der  Richtung  nach  dem  Mü^elsberge.  Der  gröfste  unter  diesen 
Durchhauen  war  der  zwischen  Trunz  und  Stegen ;  seine  Länge  betrug  ^  Meile. 


*)  Nivellement  zwischen  Swinemünde  und  Berlin,  §.  33. 
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§.  12.  Beschreibung  der  Instrumente  und  Gebrauch  der  Heliotropen« 

Die  Messung  der  horizontalen  Winkel  ist,  mit  Ausnahme  der  Station 
Lübeck,  ausschliefslich  mit  demselben  Ertelschen  Theodoliten  ausgeführt  wor- 
den, den  Bessel  in  der  Gradmessung  in  Ostpreulsen  beschrieben  hat 

Der  Azimuthaikreis  desselben  hat  15  Preufs.  Zoll  Durchmesser;  das 
Beobachtungsrohr  der  Alhidade  ist  19  Zoll  lang,  hat  21  Linien  Öffnung  und 
trägt  an  einem  Ende  seiner  horizontalen  Axe  einen  7^  zölligen  Höhenkreis, 
dessen  4  Nonien  unmittelbar  4  See.  aogeben.  Die  4  Nonien  des  Azimuthai- 
kreises geben  2  See.  an.  Das  Femrohr  hat  in  seinem  Brennpunkt,  in  verti- 
kaler und  horizontaler  Richtung,  je  zwei  Paralleliaden,  die  etwa  22  See.  von 
einander  entfernt  sind.  Die  Höhe  der  Axe  des  Femrohrs  über  dem  Horizon- 
talkreise beträgt  10  Zoll;  die  Höhe  derselben  über  dem  Fufs  des  Instruments 
ist,  je  nachdem  die  Fufsschrauben  mehr  oder  weniger  herausgeschraubt  sind, 
veränderlich,  und  beträgt  gewöhnlich  zwischen  16-|-  bis  17^  Zoll. 

Das  Instrument  ist  zum  Multipliciren  der  Winkel  eingerichtet,  es 
kann  daher  die  Alhidade  nebst  dem  Femrohr  entweder  für  sich  allein,  oder 
auch  mit  dem  äuTseren  Kreise  zusammen  bewegt  werden.  Die  Axe  des  Fem- 
rohrs wird  durch  eine  aufzusetzende  Wasserwage,  an  der  jeder  Theilstrich 
3,^^065  beträgt,  horizontal  gestellt.  Ein  Theilstrich  der  Wasserwage  am  Hö- 
henkreise ist  gleich  4,^76.  Die  vortreffliche  Construction  dieses  Instruments, 
die  sich  auch  bei  den  späteren  VeränderuDgen  desselben  vollständig  bewährt 
hat,  verdanken  wir  dem  Herrn  Conferenzrath  Schumacher. 

Nach  Beendigung  der  Gradmessung  in  Ostpreufsen  und  des  Nivelle- 
ments zur  Bestimmung  der  Höhe  von  Berlin  über  der  Ostsee,*)  hatte  die 
Theilung  des  Horizontalkreises  durch  den  Transport  an  einigen  Stellen  sehr 
geUtten ;  er  wurde  daher  vor  dem  Beginn  der  neuen  Vermessung  im  Winter 
von  18-|r  von  Pistor  neu  getheilt. 

Bei  dem  Anschlufs  an  die  Dänischen  Messungen,  im  Herbst  1839,  wo 
Schumaclier  mit  mir  auf  der  Station  Hiddensoe  die  Anschlufswinkel  gemein- 
schaftlich beobachtete,  fand  sich  Gelegenheit,  die  Mikrometer -Ablesungen  des 
ihm  gehörigen  Repsoldschen  Theodoliten  mit  den  Nonien  des  Ertelschen   zu 


*)  Beide  Werke  dnd  in  Berlio  bei  Dümmler  erschienen. 


n.  §.  12.  Beschreibung  der  Instrumente  und  Gebrauch  der  Heliotropen.    51 

▼ergleichen,  wobei  sich  ein  entschiedener  Yortheil  fiir  die  Mikrometer  heraus- 
stellte und  den  Wunsch  hervorrief,  an  dem  Eilelschen  Theodoliten  ebenfalls 
die  Nonien  gegen  Mikrometer  zu  vertauschen.  Im  Winter  von  IH^^  wurde 
diese  Veränderung  von  Pistor  in  der  Art  ausgeführt,  dafs  die  Theilung  von 
dem  äufseren  Kreise  ganz  fortgenommen,  und  auf  demselben  in  180^'  Abstand 
zwei  Plan -Mikroskope  mit  ParaileUaden  und  Mikrometern  aufgesetzt  wurden. 
£in  Schraubenumgang  der  Mikrometer  entspricht  sehr  nahe  einer  Minute,  und 
der  Schraubenkopf  ist  in  120  gleiche  Theile  getheilt,  so  dafs  halbe  Secunden 
unmittelbar  abgelesen  werden  können.  Die  Kreistheilung  von  4  zu  4  Minu- 
ten wurde  auf  dem  äufseren  Rande  des  Alhidaden- Kreises  angebracht 

Diese  Einrichtung  gewährt  den  Yortheil,  dafs  durch  die  unabhängigen 
Bewegungen  des  äufseren  und  inneren  £j*eises  die  Mikroskope  auf  jeden  be- 
liebigen Punkt  der  Kreistheilung  gebracht  werden  können ,  ohne  dafs  sie  ver- 
setzt zu  werden  brauchen. 

Das  Ablesen  ist  bei  den  Mikrometern  viel  leichter,  als  bei  den  Nonien, 
und  die  Ablesungsfebler  sind  mindestens  eben  so  klein,  als  sie  bei  den  JVonien 
waren;  der  Hauptvortheil  aber  besteht  in  einem  beträchtlichen  Zeitgewinn. 
Bei  den  Nonien  waren  durchschnittlich  zu  jeder  Einstellung  und  Ablesung 
5  Minuten  Zeit  erforderlich,  während  bei  den  Mikrometern  noch  nicht  volle 
3  Minuten  dazu  gebraucht  werden. 

Aufser  dem  Ertelschen  Theodoliten  wurde  noch  ein  Theodolit  von 
Gambey  in  Paris,  der  früher  schon  bei  dem  Nivellement  zwischen  Swine- 
münde  und  Berlin  gebraucht  worden  war,  vorzugsweise  zur  Messung  von 
Zenithdistancen  und  zu  verschiedenen  Nebenoperationen  benutzt  Derselbe 
hat  einen  I2zölligen  Azimuthai-  und  einen  12zölligen  Höhenkreis,  von  denen 
der  erste  mit  2,  der  andere  mit  4  Nonien  versehen  ist,  welche  eine  unmittel- 
bare Ablesung  der  Winkel  von  3  Secunden  gestatten.  Das  Beobachtungsrohr 
befindet  sich  ex  centro  an  der  horizontalen  Axe  des  Höhenkreises.  Zur 
Messung  eines  centralen  Winkels  sind  daher  vier  Einstellungen ,  z.  B.  zwei 
mit  Kreis  rechts  und  zwei  mit  durchgeschlagenem  Fernrohr  und  Kreis  links, 
erforderlich.  Ein  Theilstrich  der  Wassei*wage  am  Höhenkreis  giebt  3,^63  an, 
und  die  gemeinschaftliche  Axe  des  Fernrohrs  und  des  Höhenkreises  steht 
0,  1739  über  dem  Fufs  des  Instruments.  Der  Höhenkreis  ^  giebt  die  Zenith- 
Distance  um  2,''68  zu  grofs  an« 


*)  NiveUement  swiichen  Swinemünde  tmd  Bertin,  §.  20. 
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Die  Heliotropen,  welche  angewendet  wurden,  sind  von  einfacher  Con- 
struction  (Fig.  3.  Taf.  III.).  AB  ist  ein  Brett  von  festem,  gutem  Holz  mit 
Ölfarbe  angestrichen,  in  dessen  Mitte  eine  gerade  Linie  gezogen  ist.  Auf 
dieser  Linie  befindet  sich: 

1.  Die  Schraube  a,  die  zum  Heben  und  Senken  des  Brettes  bestimmt  ist 

2.  Der  Spiegelrahmen  d,  der  sich  um  die  vertikale  Axe  h  dreht.  In 
diesem  Rahmen  bewegt  sich  der  in  Metall  gefafste  Spiegel  ef  um 
die  horizontale  Axe  ki^  in  deren  Mitte  g  sich  in  der  Fassung  ein 
kleines  rundes  Loch  befindet,  welches  die  Stelle  eines  Oculars  ver- 
tritt Central  um  dieses  Ocular  befindet  sich  im  Spiegel  selbst  ein 
etwa  2  Linien  im  Durchmesser  haltender,  runder  Ausschnitt,  wel- 
cher bewirkt,  dafs  der  Mittelpunkt  kein  Licht  zurückwerfen  kann, 
und  daher  bei  der  Lichtreflection  der  Spiegelfläche  einen  kleinen  run- 
den Schatten  bildet. 

3.  c  ist  eine  Schraube,  vermittelst  welcher  der  Heliotrop  im  Centrum 
festgeschraubt  wird. 

4.  d  ist  eine  horizontale,  etwa  1\  Zoll  lange  Röhi*e,  die  auf  einem  ver- 
tikalen Zapfen  festgelöthet  ist.  In  der  Axe  dieser  Röhre  befindet 
sich  ein  Fadenkreuz,  welches  mit  dem  Mittelpunkt  des  Spiegels  gleiche 
Höhe  über  dem  Brett  hat;  /  ist  eine  Klappe,  die  inwendig  mit  wei- 
fsem  Papier  beklebt  ist,  und  auf-  und  zugemacht  werden  kann.  Sämmt- 
liche  Zapfen  und  Schrauben  in  dem  Brett  laufen  in  metallenen  Buchsen. 

Die  Aufstellung  und  der  Gebrauch  der  Heliotropen  sind  ebenfalls  sehr 
leicht.  Wenn  die  Schraube  c  im  Centrum  befestigt  und  das  Instrument  nahe 
in  die  Richtung  derjenigen  Station  gebracht  ist,  nach  welcher  geleuchtet  wer- 
den soll,  so  findet  man  die  genaue  Richtung  desselben  dadurch,  dafs  man  das 
Auge  hinter  die  Öffnung  g  im  Spiegel  bringt,  und  das  Fadenkreuz  in  der 
Hülse  d  auf  das  Object  einrichtet.  Das  hierzu  erforderliche  Heben  oder  Sen- 
ken geschieht  vermittelst  der  Schraube  a,  und  die  Azimuthai -Bewegung  er- 
folgt um  die  Schraube  c,  Ist  die  Aufstellung  berichtigt,  dann  wird  die  Klappe  / 
vorsichtig  heruntergeklappt,  und  mit  dem  Spiegel  das  Sonnenlicht  so  in  die 
Röhre  geworfen,  dafs  der  runde  Schatten,  welcher  vom  Mittelpunkt  des  Spie- 
gels ausgeht,  auf  dem  weifsen  Papier  der  Klappe  central  über  dem  Faden- 
kreuz erscheint.  Da  die  vom  Spiegel  reflectirten  Strahlen  parallel  mit  der 
Richtung  des  runden  Schattens  gehen,  so  bedarf  das  Instrument  gar  keiner 
anderweitigen  Berichtigung,  und  das  Licht  wird  überall  da  sichtbar  sein,  wo 
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der  Schatten  hingerichtet  ist  Wird  daher  der  Schatten  stets  über  dem  Fa- 
denkreuz erhalten,  so  wird  der  Beobachter  auf  der  Station,  nach  weicher  der 
Heliotrop  die  Richtung  hat,  auch  beständig  Licht  sehen. 

Anstatt  der  wagerechten,  auf  einem  yertikalen  Zapfen  stehenden  Hülse  d 
kann  auch  die  mit  einem  ähnlichen  Zapfen  versehene  Messingplatte  mn  in  d 
eingesetzt  werden,  so  dafs  die  Fläche  mn  senkrecht  zu  der  Linie  AB  ist. 
In  der  Mitte  dieser  Platte,  die  etwas  breiter  als  der  Spiegel  in  b  sein  mufs, 
befindet  sich  ein  vertikaler,  4  ^^^  1  Zoll  breiter  Einschnitt,  der  bei  q  ein 
Fadenkreuz,  und  um  dasselbe  eine  senkrecht  gegen  die  Fläche  mn  stehende, 
etwa  1  Zoll  lange  Röhre  trägt.  In  der  Seitenansicht  der  Platte  uv  ist  w 
diese  Röhre. 

Sobald  der  Heliotrop  so  gestellt  ist,  dafs  Ocular  und  Fadenkreuz  sich 
in  der  Richtung  nach  dem  Object  befinden,  nach  welchem  geleuchtet  werden 
soll,  wird  eine  Glasplatte  r^,  die  in  der  Mitte  mit  einem  etwa  4  Zoll  breiten 
Streifen  von  weifsem  Papier  beklebt  ist,  in  den  Einschnitt  op  geschoben,  so 
dafs  der  Papierstreifen  sich  hinter  dem  Fadenkreuz  befindet.  Wird  jetzt  der 
Spiegel  b  so  gedreht,  dafs  der  runde  Schatten  vom  Mittelpunkt  auf  das  Fa- 
denkreuz fallt,  so  erhält  das  Object,  nach  der  Farbe  des  Glases,  ein  grünes, 
rothes  u.  s.  w.  Licht. 

Diese  Vorrichtung  giebt  bei  kleineren  Entfernungen  ein  angenehmes 
Licht,  und  kann  bis  zu  Entfernungen  von  3  bis  4  Mdlen  mit  Yortheil  ge- 
braucht werden. 


I 
< 
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§.   13.    Aufstellung   der  Instrumente   und  Sichtbarmachung  der 

Dreieckspunkte. 

Wo  die  örtlichkeit  die  Messung  unmittelbar  an  der  Erde  gestattete 
wurden  3|^  FuTs  hohe,  18  Zoll  im  Durchmesser  haltende  Pfeiler  von  Stein, 
Mauerwerk  oder  eingegrabenen  Holzstämmen  errichtet,  auf  denen  das  Centrum 
der  Station  bezeichnet  wurde,  und  die  zur  Aufistellung  des  Theodoliten,  der 
Heliotropen  oder  sonstigen  Signalisirimgen  dienten.  Wo  kleine  Waldstriche 
die  Aussicht  hinderten,  wurden  Durchhaue  gemacht,  wo  aber  groüse  Wälder, 
Erhebungen  des  Bodens  oder  andere  nicht  wegzuräumende  Gegenstände  die 
Femsicht  von  der  Erde  aus  nicht  gestatteten,  wurden  höhere  Signale  aufge- 
ffihrt.  Fig.  2.  Taf  IH.  giebt  eine  Ansicht  von  einem  solchen  Signal:  ab  ist 
der  in  der  Mitte  von  starkem  Bauholz  enichtete  Beobachtungspfahl,  der  durch 
4  starke  Stützen  gegen  Erschütterungen  durch  den  Wind  geschützt  ist  Um 
den  Beobachtungspfahl  herum,  und  völlig  isolirt  von  demselben,  ist  ein  durch 
Leitern  zu  ersteigendes  Gerüst  für  die  Beobachter  errichtet,  welches  ^  Fufs 
unter  der  oberen  Fläche  des  Pfahls  einen  bequemen  Fufsboden,  und  in  der 
Höhe  des  Pfahls  ein  €reländer  hat  Die  meisten  dieser  Signale  haben  zwischen 
iO  und  30  Fufs  Höhe,  doch  kommen  auch  Fälle  vor,  wie  z.  B.  auf  Darserort, 
wo  der  Beobachtungspfahl,  um  nach  Veigerslöse  auf  der  Insel  Falster  sehm 
zu  können,  63  Fufs,  und  ein  Fall  sogar  (bei  dem  Signal  Prenden),  wo  er 
durch  auf  einander  gesetzte  Sägeblöcke  83  Fufs  hoch  aufgeföhrt  werden 
mufste,  weil  ein  meilenweit  ausgedehnter,  70  bis  80  Fufs  hoher  Hochwald 
den  Ort  des  Signals  umgab,  und  keine  bessere  Auswahl  der  Dreieckspunkte 
zur  Bildung  eines  Polygons  um  Berlin  aufgefunden  werden  konnte.  Der  Lieut. 
und  Ingenieur  Geograph  Bertram^  der  den  Bau  des  Signals  leitete,  wufste 
dem  Beobachtungspfahl  durch  eine  sinnreiche  Construction  solche  Festigkeit 
zu  geben,  dafs  bei  sehi*  mäfsigem  Winde  und  den  ergriffenen  Schutzmafsre- 
geln  kaum  eine  störende  Erschütterung  zu  bemerken  war.  Diese  Schutz- 
mafsregeln  bestanden  darin,  dafs  auf  der  Windseite,  auswendig  an  dem  Gerüst 
auf  welchem  sich  die  Beobachter  befanden,  und  das,  wie  erwähnt,  von  dem 
Beobachtungspfahl  völlig  isolirt  war,  von  oben  bis  in  den  Wald  herunter 
Leinwand  ausgespannt  wurde.  Den  Hauptschutz  gewährte  indessen  der  Wald, 
und  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dafs  ohne  denselben  die  Messungen  in  dieser 
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Höhe  kaum  ausfuhrbar  gewesen  sein  würden.  Sobald  der  Wind  so  stark 
wurde,  dafs  die  Erschütterungen  einen  nachtheiligen  Einflufs  befürchten  lie- 
fsen,  wurden  die  Beobachtungen  eingestellt. 

Dadurch,  dafs  auf  den  hohen  Signalen  meist  nur  bei  yölliger  Wind- 
stille beobachtet  werden  konnte,  ging  allerdings  viel  Zeit  verloren,  auf  die 
Sicherheit  der  Messungen  scheinen  sie  aber  keinen  bemerkbar  nachtheilig^i 
Eanflufs  gehabt  zu  haben. 

Über  jedem  Beobachtungspfeiler,  so  wie  über  den  Beobachtungspfählen 
der  höheren  Signale,  wurde  iiir  die  Dauer  der  Beobachtungen  ein  leichtes 
Gerüst  aufgeführt.  Dasselbe  bestand  aus  4  Eckstangen,  die  drei  bis  vier  Fufs 
über  den  Pfeiler  oder  Pfahl  hervorragten,  und  oben  durch  Latten  unter  sich 
und  kreuzweise  verbunden  waren.  Diese  Vorrichtung  diente  dazu,  um  das 
Instrument  durch  ausgespannte  Leinwand  gegen  Wind  und  Sonne  zu  schützen, 
und  ist  einem  eigentlichen  Zelte  vorzuziehen. 

Bei  der  Aufstellung  des  Theodoliten  mufs  zwar  das  Centrum  desselben 
immer  senkrecht  über  den  Dreieckspunkt  gebracht  werden,  allein  die  Vor- 
sicht, mit  der  man  dabei  zu  Werke  gehen  mufs,  vergröfsert  sich,  wenn  man 
von  kleinen  Seiten  auf  gröfsere  übergehen  v\rill,  wie  dies  bei  der  Messung 
der  Grundlinie  der  Fall  war.  Es  sollen  daher  die  Mittel  näher  angegeben 
werden,  deren  man  sich  zur  möglichst  vollständigen  Erreichung  des  Zweckes 
bediente.  Die  lothrechte  Axe  des  Theodoliten,  die  unter  dem  Fufsgestell 
desselben  zum  Vorschein  kömmt,  und  die  früher  stumpf  endigte,  hatte  Pistor 
m  einer  Spitze  abgedreht,  und  die  oberen  Flächen  der  Beobachtungspfeiler 
waren  bei  ihrer  Errichtung  möglichst  genau  in  eine  horizontale  Lage  gebracht 
worden.  Nachdem  der  Theodolit  näherungsweise  über  das  Centrum  gebracht 
war,  wurde  ein  rechtveinkliges  Dreieck  mit  einer  Kathete  auf  die  Fläche  des 
Pfeilers  so  aufgesetzt,  dafs  die  andere  Kathete  lothrecht  stand;  längs  der  loth- 
rechten  Kathete  wurde  nun  nach  dem  Centrum  visirt,  und  die  Spitze  der 
Axe  des  Theodoliten  in  diese  Vertikalebene  gebracht  Dasselbe  Verfahren 
wurde  dann  in  einer  um  90^'  veränderten  Richtung  vorgenommen,  und  in 
beiden  Richtungen  so  lange  wiederholt,  bis  die  Spitze  der  Axe  in  beiden  auf 
einander  senkrechten,  und  durch  das  Centrum  der  Station  gehenden  Vertikal- 
ebenen erschien. 

Bei  den  Winkelbeobachtungen  der  ganzen  Dreieckskette  ist  fast  aus- 
schliefslich  Heliotropenlicht  zur  Sichtbarmachung  der  entfernten  Stationen  an- 
gewendet worden;  nur  in  einigen  wenigen  Fällen,  wo  die  Entfernungen  nicht 
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grofs  waren,  und  die  Objecte  den  Himmel  als  Hintergrund  hatten,  wurden 
auTser  den  Heliotropen  rectangulaire  schwarze  Tafeln  als  Zielpunkte  benutzt, 
die  senkrecht  über  den  Dreieckspunkten  aufgestellt  waren.  Die  Spiegel  der 
Heliotropen  wurden,  den  Entfernungen  und  der  Durchsichtigkeit  der  Luft  an- 
gemessen, bald  vergröfsert  bald  verkleinert,  welches  schnell  und  leicht  durch 
Aufkleben  von  Papier,  oder  Abschaben  desselben  bewirkt  werden  kann. 
Häufig  wird  die  Stärke  des  Lichts  schon  hinreichend  gemildert,  wenn  man 
den  Spiegel  mit  Fett  bestreicht.  Die  geübteren  Heliotropisten  wurden  zur 
Yergröfserung  oder  Verkleinerung  der  Spiegel  durch  Heliotropensignale  auf- 
gefordert, die  in  dem  Nivellement  zwischen  Swinemünde  und  Berlin  beschrie- 
ben sind;  die  weniger  geübten  durch  Boten.  Die  Heliotropen -Telegraphie 
ist  überhaupt  bei  der  Anwendung  des  Heliotropenlichtes  zu  geodätischen  Ope- 
rationen ein  so  unentbehrliches  Hülfsmittel,  dafs  ohne  dieselbe  die  schöne 
Erfindung,  mit  der  Gau/s  die  praktische  Geodäsie  bereicherte,  viel  von  ihren 
Yortheilen  verliert,  wenn  die  Heliotropisten  auf  b  bis  8  Meilen  entfernten 
Stationen  durch  Boten  auf  die  begangenen  Fehler  aufmerksam  gemacht  wer- 
den müssen.  Das  Mittel,  die  Zeichen  zu  geben,  besteht  im  secundenweisen 
Zu-  und  Aufdecken  des  Spiegels,  wodurch  Lichtblicke  entstehen,  die  gezählt 
werden  können.  Trennt  man  diese  Lichtblicke  durch  längere  Pausen,  und 
läfst  man  die  vor  der  ersten  Pause  Einer,  die  vor  der  zweiten  Zehner  u.  s.  w. 
bedeuten,  so  kann  man  jede  beliebige  Zahl  telegraphiren.  Für  das  gewöhn- 
liche Bedürfnifs  reichen  indessen  5  bis  6  Zeichen  aus. 

Bei  der  Basisoperation  wurden,  auf  den  Stationen  in  der  Nähe  der 
Grundlinie,  schwarze  Tafeln  mit  einem,  nach  den  Entfernungen  3  bis  5  Zoll 
breiten  Strich  in  der  Mitte,  als  Zielpunkte  benutzt  In  dem  breiten  Fufsge- 
stell  dieser  Tafeln  waren  drei  Holzschrauben  eingeschraubt,  durch  die  ihre 
vordere  Fläche  lothrecht  gestellt  werden  konnte.  In  der  Mitte  des  weifsen 
Streifens  befand  sich  eine  feine  schwarze  Linie,  die  durch  Yisiren  von  oben 
herunter  leicht  über  das  Centrum  zu  bringen  war.  Hinter  der  Tafel  auf 
ihrem  Fufsgestell  wurde  ein  Gewicht  von  einem  halben  Centner  aufgesetzt, 
um  ihr  Festigkeit  gegen  Verschiebungen  durch  den  Wind  zu  geben,  und  ein 
Wächter  schützte  sie  aufserdem  gegen  Muthwillen. 

Auf  den  entfernteren  Stationen  der  Basisoperation,  wo  die  Sichtbarkeit 
der  Tafeln  nicht  ausreichte,  wurden  Heliotropen  aufgestellt,  deren  Licht  durch 
einen  lothrechten  Ausschnitt  in  einer  Messingplatte  ging,  und  durch  einge- 
schobene, geförbte  Glasplatten  gedämpft  wurde.     Von  verschieden  gefärbten 
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Gläsern  schiaien  die  grünen  das  angenehmste  Licht  zu  geben.  Um  diese 
Heliotropen  genau  im  Centrum  aufstellen  zu  können,  war  in  der  Mitte  der 
Sandstein-  oder  Granitplatten  der  Signalpfeiler  ein  metallenes  Centnim  mit 
einer  Schraubenmutter  eingegossen,  in  welche  die  Schraube  des  Heliotropen 
pafste.  Für  gewöhnlich  wurde  eine  zweite  Schraube,  auf  deren  Kopf  das 
Centrum  bezeichnet  war,  eingesetzt,  die  herausgeschraubt  wurde,  wenn  der 
Heliotrop  aufgestellt  werden  sollte.  Auf  den  Kirchthurmen,  welche  in  dem 
Dreiecksnetz  vorkommen,  wurden  ebenfalls  Heliotropen  aufgestellt,  denen  durch 
einen  besonderen  Spiegel  C  (Fig.  3.  Taf.  HI.),  der  in  einer  Thurm-Luke  an- 
gebracht war,  Licht  zugeworfen  wurde.  Wenn  die  Thürme  aber  beschattet 
waren,  dann  wurden  die  Helmstangen  unter  den  Knöpfen  beobachtet  Die 
Lothlinie  der  Helmstangen,  welche  die  Dreieckspunkte  bildet,  wurde  von 
aufserhalb  vermittelst  des  Theodoliten,  aus  zwei  g^n  einander  rechtwinkli- 
gen Richtungen  bis  zum  Beobachtungspunkt  herunter  gelothet,  und  danach 
die  Elemente  zur  Reduction  auf  das  Centrum  bestimmt 
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§•  14.  Berichtigung  der  Instrumente* 

Die  Berichtigung  der  einzelnen  Theile  des  Theodoliten,  wenn  dieselbe 
wilnschenswerth  erschien,  wurde  in  folgender  Weise  ausgeführt: 

1.  Stellung  des  Fadennetzes.  Nachdem  das  Fernrohr  auf  einen  ent- 
fernten aber  deutlichen  Gegenstand  gerichtet,  und  das  Ocular-Ende 
so  herausgezogen  ist,  dafs  es  ein  deutliches  Bild  giebt,  bringt  man 
das  Fadennetz  in  den  Brennpunkt  Die  Stellung  desselben  ist  richtig, 
wenn  die  Faden  schwarz  und  deutlich  erscheinen,  und  wenn  ein 
zwischen  die  Fäden  gestellter  Gegenstand,  bei  einer  Hin«  und  Her- 
bewegung des  Auges  Tor  dem  Ocular  unbewegUch  in  der  Mitte  der 
FSden  bleibt. 

2.  Berichtigung  der  Wasserwage.  Wenn  das  Instrument  durch  die 
auf  die  Axe  des  Fernrohrs  aufgesetzte  Wasserwage  an  den  Fufs- 
schrauben  in  zwei  auf  einander  senkrechten  Richtungen  vorläufig  ho- 
rizontirt  ist,  bringe  man  die  Blase  der  Wasserwage  genau  in  die 
Mitte.  Hierauf  wird  die  Wasserwage  um  l&O*^  umgesetzt,  so  dafs 
das  Ende,  welches  vorher  rechts  war,  nach  links  zu  stehen  kömmt. 
Die  Abweichung  der  Blase  gegen  die  vorige  Stellung  wird  bemerkt, 
und  die  Hälfte  dieser  Abweichung  an  den  Fufsschrauben,  die  andere 
Hälfte  an  der  Wasserwage  verbessert.  Wenn  man  nun  die  Wasser- 
wage abermals  um  180^  umsetzt,  und  sie  zeigt  eben  so  wrie  vorher, 
so  ist  sie  berichtigt;  ist  dies  aber  nicht  der  Fall,  so  wird  die  Ver- 
besserung, in  derselben  Art  wie  vorhin,  so  lange  wiederholt,  bis  die 
Blase  vor  und  nach  dem  Umsetzen  in  der  Mitte  bleibt. 

3.  Berichtigung  der  Axe  des  Fernrohrs.  Nachdem  die  Wasserwage 
berichtigt  ist,  wird  das  Instrument  in  zwei  auf  einander  senkrechten 
Richtungen  horizontirt,  dann  das  Fernrohr  um  die  Alhidaden-Axe 
um  IbO®  gedreht.  Spielt  die  Wasser  wage  nun  noch  richtig,  so  steht 
die  Axe  des  Femrohrs  senkrecht  auf  der  Alhidaden-Axe,  ist  dies 
nicht  der  Fall,  so  vrird  die  Hälfte  der  Abweichung,  welche  die 
Wasserwage  angiebt,  an  den  Fui'sschrauben,  die  andere  Hälfte  an 
dem  mit  Zug-  und  Druckschrauben  versehenen  Axenträger  ver- 
bessert.   Dies  Verfahren  vrird  so  lange  wiederholt,  bis  die  Wasser- 
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wage  nach  einer  Umdrehung  der  Alhidade  um  180^,  eben  so  zeigt 
wie  vorher. 
4.    Berichtigung  der  optischen   Axe.     Nachdem  man  einen  deutlichen 
Gregenstand  im  Fernrohr  eingestellt,   und  die  Richtung  an  den  Mi- 
kroskopen abgelesen  hat,  hebt  man  dasselbe  (weil  es  sich  an  dem 
Ertelschen  Theodoliten  nicht  durchschlagen  läfst)  aus  seinen  Lagern 
heraus  und  legt  es  um  180^^  um,   ohne  jedoch  die  Enden  der  Axe 
zu  vertauschen,  stellt  denselben  Gegenstand  abermals  ein,  und  liest 
die  Richtung  ab.     Stimmen  beide  Ablesungen  der  Richtung  auf  180^ 
überein,  so  ist  die  Lage  der  optischen  Axe  richtig,  ist  dies  nicht  der 
,    Fall,  so  wird  die  Hälfte  der  Abweichung  an  den  Schrauben,  welche 
das  Fadennetz  bewegen,  verbessert,  dann  der  Gegenstand  von  Neuem 
eingestellt  und  das  vorhergehende  Verfahren  so  lange  vdederholt,  bis 
die  Richtungen  vor  und  nach  dem  Umlegen  übereinstimmen. 
Diese  Berichtigungen  des  Theodoliten  brauchen  vor  jeder  Campagne 
nur  einmal  gemacht  zu  werden ,  damit  man  sicher  ist ,  dafs  keine  groben  Feh- 
ler vorhanden  sind.     Die  kleineren  Fehler,  die  sich   auch  bei  der  sorgfaltig- 
sten Berichtigung  nie  ganz,  oder  wenigstens  nicht  auf  längere  Zeit  fortschaf- 
fen lassen,  müssen  durch  die  Anordnung  der  Beobachtungen  aus  dem  Resultat 
geschafft  werden. 

Die  gewöhnliche  Aufstellung  des  Theodoliten,  bei  der  es  nur  darauf 
ankömmt,  die  Drehungsaxe  desselben  lothrecht  zu  stellen,  ist  leicht  und  schnell 
zu  bewerkstelligen.  Man  horizontirt  zu  dem  Ende  vorläufig,  liest  dann  die 
Wasserwage  an  einem  bestimmten  Ende,  welches  das  Kreisende  heifsen  mag, 
ab,  dreht  die  Alhidade  um  180^  und  Uest  die  Wasserwage  abermals  an  dem 
Kreisende  ab.  Den  halben.  Unterschied  dieser  Ablesungen  verbessert  man 
an  den  Fufsschrauben.  Dann  dreht  man  die  Alhidade  wieder  um  180^  zu- 
rück, und  wenn  die  Wasserwage  in  dieser  Stellung  noch  einen  kleinen  Un- 
terschied gegen  die  vorhergehende  zeigt,  so  wird  wieder  die  Hälfte  desselben 
an  den  Fufsschrauben  verbessert.  In  dieser  Weise  setzt  man  die  Verbesse- 
rungen fort,  bis  die  Stellung  der  Wasser  wage  vor  und  nach  der  Drehung 
dieselbe  bleibt.  Hierauf  dreht  man  die  Alhidade  um  90*^  und  bringt  die  Was- 
serwage vermittelst  der  Fufsschrauben  in  dieselbe  Stellung,  welche  sie  zuletzt 
in  der  vorhergehenden  Richtung  hatte.  Ist  das  Instrument  so  aufgestellt,  dafs 
die  Wasserwage  bei  einer  voUen  Umdrehung  der  Alhidade  unverändert  stehen 
bleibt,  so  ist  die  Axe  der  Alhidade  lothrecht,  und  die  Beobachtungen  können 

8* 


60  IL  §.  14.  Berichtigung  der  Instrumente. 

ihren  Anfang  nehmen.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dafs  die  Wasserwage 
hierbei  nicht  in  der  Mitte  einzuspielen  braucht,  sondern  auf  jeden  beliebigen 
Theilstrich  zeigen  kann;  es  ist  daher  auch  selbst  dann,  wenn  dieselbe  ganz 
in  Unordnung  gekommen  sein  sollte,  nur  nöthig,  sie  nach  J)ß  2.  näherungs- 
weise zu  berichtigen.  Bei  jeder  Prüfung  der  horizontalen  Stellung  des  In- 
struments mufs  diese  Operation  vollständig  wiederholt  werden,  weil  die  Blase 
der  Wasserwage  mit  der  wechselnden  Temperatur  ihre  Länge  ändert. 

Wenn  sich  der  Fall  ereignet,  dafs  man  die  Wasserwage  bei  den  Dre- 
hungen der  Alhidade  nicht  auf  einem  bestimmten  Theilstrich  erhalten  kann, 
so  ist  dies  ein  Beweis,  dafs  die  Axe  derselben  einen  zu  grofsen  Spielraum 
hat,  und  deswegen  hin  und  her  schwankt;  sie  mufs  alsdann  tiefer  eingesenkt 
werden. 

Aufser  diesen  Berichtigungen  wurde  das  Instrument  auch  rücksichtlich 
seiner  übrigen  Bewegungen  untersucht,  und  geprüft,  ob  die  Unveränderlich- 
keit  der  Feststellungen,  die  bei  dem  Beobachten  vorausgesetzt  wird,  auch 
wirklich  stattfinde.  Die  Feststellungen  und  Mikrometer -Bewegungen  können 
in  folgender  Weise  geprüft  werden: 

Nachdem  das  Instrument  im  Übrigen  berichtigt  und  horizontirt  ist, 
stellt  man  ein  deutliches  Object  zwischen  die  Fäden  des  Femrohrs  in  der 
Art  ein,  dafs  man  die  Mikrometerschraube  nur  nach  einerlei  Richtung  dreht, 
z.  B.  nach  rechts.  Hat  man  dabei  die  Schraube  zu  weit  gedreht,  so  dreht 
man  sie  wieder  zurück  und  stellt  von  Neuem  ein,  so  lange,  bis  die  Einstel- 
lung durch  die  blofse  Rechtsdrehung  der  Schraube  gelungen  ist  Hat  man 
die  Richtung  abgelesen,  so  bringt  man  das  Object  vermittelst  der  Mikrometer- 
schraube auf  die  entg^engesetzte  Seite  der  Fäden,  stellt  es  nun  durch  Links- 
drehen der  Schraube  abermals  ein,  und  liest  wieder  ab.  Stimmen  beide  Ab- 
lesungen überein,  so  ist  in  dieser  Beziehung  kein  Fehler  zu  befurchten.  Dies 
ist  aber  selten  oder  nie  der  Fall;  es  zeigt  sich  vielmehr  bei  diesen  Einstel- 
lungsweisen fast  immer  ein  constanter  Fehler,  der  gewöhnlich  einer  Biegung 
der  Speichen  zugeschrieben  wird,  weil  er  sich  weder  durch  die  Einrichtung 
der  Klemmen,  noch  durch  die  Versicherung  gegen  einen  todten  Gang  der 
Schrauben  ganz  fortschaffen  läfst  Hat  man  sich  überzeugt,  dafs  die  Klem- 
men gut  und  vollständig  wirken ,  und  ist  gegen  den  todten  Gang  der  Schrau- 
ben durch  eine  Feder  gesorgt,  die  gegen  dieselben  drückt  (die  indessen  nicht 
zu  stark  und  nicht  zu  wenig  angespannt  sein  darf),  so  kann,  wenn  dennoch 
ein  Fehler  übrig  bleibt,  derselbe  dadurch  aus  dem  Resultat  geschafft  werden, 
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dafs  man  bei  dem  EinsteUen  der  Objecte  die  Mikrometarschraube  stets  nach 
einerlei  Richtung  dreht 

Eine  anoere  Fehlerquelle  entsteht,  wenn  die  Bewegungen  des  lostni- 
ments  anfangen  schwer  zu  gehen.  Dies  ist  der  Fall,  wenn  niedrige  Tempe- 
raturen eintreten,  oder  wenn  das  Öl  an  den  Axen  sich  yerdickt  Im  ersten 
Falle  wurde  die  Axe  ein  wenig  gehoben,  im  zweiten  reichte  oft  ein  Tropfen 
öl  aus ;  wenn  dieser  aber  seine  Wirkung  versagte ,  so  wurde  das  Instrument 
aus  einander  genommen  und  gereinigt 
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§,  15.  Gebrauch  der  Mikrometer  und  Ermittelung  ibier  Schr*duben- 

theile  in  Secunden. 

Die  fiintheilung  des  Ertelschen  TheodoUteD  geht,  vom  Centrom  aus* 
gesehen,  rechts  herum,  und  in  demselben  Sinne  mufs  auch  die  Eintheilung 
Aes  Kopfes  der  Mikrometerschraube  gehen.  Hieraus  folgt,  dafs  man  das  Fern- 
rohr nach  links  drehen  mufs,  wenn  die  Gradzahlen  wachsen  sollen,  die  der 
Zeiger  an  dem  feststehenden  Mikroskop  angiebt,  und  dafs  bei  kleinen  Bewe- 
gungen des  Fernrohrs  nach  links,  ein  vorher  zwischen  die  Fäden  des  Mi- 
kroskops gestellter  und  abgelesener  Theilstrich,  in  demselben  nach  links  aus. 
zuweichen  scheint,  weil  es  die  Bilder  umkehrt.  Eben  so  folgt  auch,  dafs  bei 
einer  Bewegung  der  Mikrometerschraube  nach  links  die  Zahlen  der  Theilung 
des  Schraubenkopfes  wachsen.  Man  wird  also  den  Winkel  einer  kleinen 
Drehung  des  Femrohrs  nach  links  in  Theilen  des  Mikrometers  messen,  wenn 
man  die  Schraube  links  dreht,  und  den  im  Mikroskop  links  ausgewichenen 
Theilstrich  wieder  einstellt.  Zieht  man  die  erste  Ablesung  von  der  zweiten 
ab,  so  giebt  der  Unterschied,  in  Secunden  verwandelt,  den  gesuchten  Win- 
kel ,  der.  der  ersten  Richtung  des  Femrohrs  hinzugefugt  werden  mufs,  um  die 
zweite  zu  erhalten. 

Der  Kreis  ist  von  4  zu  4  Minuten  eingetheilt,  und  die  Schrauben  der 
Mikrometer  geben  fiir  ein  solches  Intervall  nahe  4  Umgänge.  Damit  man 
aber  nicht  nöthig  habe,  die  vollen  Umgänge  der  Schraube  direct  zu  zählen, 
so  ist  in  dem  Felde  des  Mikroskops  ein  gezähnter  Index  angebracht,  an  dem 
sich  zwischen  je  4  Zähnen  ein  tieferer  Einschnitt  befindet,  der  so  eingerich- 
tet ist,  dafs  die  Bewegung  der  Paralleliadan ,  von  einem  Einschnitt  zum  an- 
dern, einem  vollen  Umgange  der  Schraube,  oder  einer  Minute  entspricht 
Dieser  Index  wird  in  folgender  Weise  zum  Ablesen  benutzt:  Zuerst  bringt 
man  die  Fäden  in  die  Mitte  des  Feldes  des  Mikroskops  und  stellt  den  Schrau- 
benkopf auf  Null.  Dann  stellt  man  den  Index  vermittelst  der  ihn  bewegen- 
den Schraube  so,  dafs  ein  tieferer  Einschnitt  zwischen  die  Fäden  zu  stehen 
kömmt  Diese  Stellung  ist  der  Nullpunkt,  von  dem  alle  Ablesungen  im  Mi- 
kroskop ausgehen. 

Will  man  nun  die  Richtung  nach  einem  Object  bestimmen,  so  stellt 
man  dasselbe  im  Fernrohr  ein,  liest  am  Kreise  die  Grade  und  Minuten  bis 
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zu  demjenigen  Theiktrlch  ab,  der  links  von  den  Fäden  der  nächste  ist  Hier- 
auf bringt  man  diesen  Theilstrich  zwischen  die  FSden  im  Mikroskop  und 
liest  am  Index,  von  dem  Einschnitt  in  der  Mitte  oder  von  dem  Nullpunkt 
bis  zu  den  Fäden,  zuerst  die  vollen  Umgänge,  und  dann  am  Kopf  der  Schraube 
die  60tel  Umgänge  und  die  Theile  derselben  ab.  Diese  Ablesung  in  Minuten 
und  Secunden  verwandelt,  und  den  am  Kreise  abgelesenen  Graden  und  Mi- 
nuten hinzugefügt,  giebt  die  gesuchte  Richtung. 

Der  Werth  der  Schraubenumgänge  in  Secunden  vnrd  gefunden,  wenn 
man  im  Mikroskop  zuerst  den  Theilstrich  rechts  von  den  Fäden  einstellt  und 
abliest,  und  dann  durch  Linksdrehen  der  Schraube,  wobei  die  Theilung  am 
Schraubenkopf  beständig  wächst,  den  nächsten  Theilstrich  links  einstellt  und 
abliest.  Zieht  man  die  erste  Ablesung  von  der  zweiten  ab,  so  erhält  man  das 
Intervall  von  4  Minuten  auf  dem  ICreise  in  Schraubenumgängen;  zieht  man 
aber  die  zweite  Ablesung  von  der  ersten  ab,  so  erhält  man  die  Verbesserung, 
welche  für  das  Intervall  von  4  Minuten  an  den  Schraubenumgängen  ange- 
bracht werden  mufs,  um  sie  auf  Secunden  zu  reduciren.  Z.  B.  die  Ablesung 
rechte  sei  25,5,  die  Ablesung  links  4  Umgänge  und  27,6  Theile,  so  erhält 
man  4^  =  4^  Umgänge  oder  240^'  =  242, t  Theile  der  Schraube.  Zieht  man 
die  Ablesung  links  von  der  rechts  ab ,  so  ist  die  Verbesserung  zz  —  2,1  Theile. 

Man  erhält  daher  x  Theile  der  Schraube  zz:  (^  —  ^0)  Secunden.  Solche 
Ermittelungen  wurden  auf  verschiedenen  Stellen  des  Kreises  durch  die  ganze 
Peripherie  hindurch  gemacht,  und  das  arithmetische  Mittel  aus  allen  zur  Re- 
duction  der  Mikrom^er- Angaben  auf  Secunden  benutzt.    Z.B.: 


Ablesungen 
am  Kreise 

I.  Mik 

links 

roskop 

rechts 

Differenz 

n.  Mu 

links 

:roskop 
rechts 

Diflerenz 

0°    (K 

47,7 

44,3 

-0,4 

33,7 

36,3 

+  2,5 

30      0 

30,9 

39,5 

-  1,4 

19,0 

31,9 

+  •2,9 

60      0 

37,3 

37,3 

+  0,1 

37,5 

39,9 

+  3,4 

90      0 

18,6 

17,3 

-  1,4 

7,3 

9,6 

+  2,4 

120      0 

33,6 

34,1 

+  0,5 

15,4 

18,3 

+  2.9 

150      0 

9,7 

10,6 

+  0,9 

59,8 

63,3 

+  3,4 

180      0 

26,5 

34,8 

-  1,7 

9,8 

13,3 

+  2.5 

210      0 

35,3 

34,6 

—  0,6 

15,7 

18,5 

+  2,8 

240      0 

37,8 

38,4 

+  0,6 

15,1 

18,0 

+  2,9 

370      0 

35,6 

34,0 

-  1,6 

59,4 

62,1 

+  2,7 

300      0 

30,6 

30,3 

-0,4 

3,9 

7,5 

+  3,6 

330      0 

34,3 

34,7 

+  0,4 

6,7 

8,9 

+  2.3 

Somm 

e—  5,0 

Samme 

+  33,2 

m 

ittlerer 

Werth. 

-  0,417 

#••••••• 

+  2,766 
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Diese  Ermittelungen  wurden  öfter  und  auf  anderen  Stellen  des  Krei- 
ses wiederholt,  und  dann  Tafeln  angefertigt,  mit  deren  Hülfe  die  Angaben 
der  Mikrometer  auf  Secunden  redudrt  wurden. 

In  Bezug  auf  die  Berichtigung  der  Mikroskope  ist  zu  bemerken: 

1.  Das  deutliche  Sehen  der  Theilstriche  auf  dem  Kreise  wird  durch  ein 
Heben  oder  Senken  der  ganzen  Hülse  des  Mikroskops  erlangt 

2.  Wenn  die  Fäden  im  Felde  des  Mikroskops  mit  den  Theilstrichen  auf 
dem  Kreise  nicht  parallel  laufen,  so  verbessert  man  ihre  Stellung  durch 
ein  aufwärts  oder  niederwärts  Drehen  des  horizontalen  Prismas,  in 
welchem  sich  der  Index  und  die  Mikrometerschraube  befinden. 
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§.  16.   Ermittelung  der  Werlhe  der  Theilstriche  der  Wasserwagen 

in  Secunden. 

Wenn  man  die  Wasserwage,  deren  Theilstriche  bestimmt  werden 
sollen,  mit  dem  Femrohr  eines  Höhenkreises  so  in  Verbindung  bringt,  dafs 
sie  jede  Bewegung  desselben  mitmachen  mufs,  und  dafs  sich  die  Längenaxe 
der  Blase  in  der  Mitte  der  Theilstriche  auf  der  Röhre,  mit  dem  Höhenkreise 
in  einer  parallelen  Ebene  bewegt,  so  können  aus  einer  Anzahl  Beobachtungen 
der  Höhenwinkel,  bei  denen  man  der  Blase  der  Wasserwage  nach  und  nach 
verschiedene  Stellungen  giebt,  die  Werthe  der  Theilstriche  in  Secunden  ge- 
funden werden.  Die  Schärfe  der  Bestimmung  hängt  von  der  Grenauigkeit  ab, 
mit  der  die  Höhenwinkel  gemessen  werden. 

Bedeuten  a,  dj  u"  ....  die  Ablesungen  am  Höhenkreis ;  n,  /i',  n"  .... 
die  oorrespondirenden  Stellungen  der  Blase  der  Wasserwage,  die  man  findet, 
wenn  beide  Enden  der  Blase  abgelesen  werden,  und  das  Mittel  aus  beiden 
Ablesungen  genommen  wird  (dies  Verfahren  ist  nothwendig,  um  die,  wäh- 
rend der  Beobachtungszeit  stattgefundene  Veränderung  der  Temperatur  un- 
schädlich zu  machen),  so  erhält  man  den  zwischen  den  Angaben  der  Was- 
serwage n  und  ri  durchlaufenen  Bogen  zu  d  —  a  u.  s.  w.  Auf  diese  Weise 
findet  man  die  folgenden  correspondircnden  Werthe  der  Kreistheilung  und 
der  Niveauangaben: 

a   —  a  n 

d  —  a  d 

d'  —  a  »" 

u*  s.  w. 
Setzt  man,  um  abzukürzen,   a  —  özzO;  d — azurn^  d*  —  a:=ini'  ....  nnd 
bezeichnet  man  durch  y  den  Werth  eines  Theilstrichs  der  Wasserwage  in 
Secunden;  durch  x  die  Anzahl  Secunden  welche  =  ny  ist,  so  erhält  man  die 
folgenden  Gleichungen: 

Q    zzz  X  -j-  ny    ....  l. 
m'  zz:  :r  -f-  ny 
tn   ^z  X  — j-  n  y 
u.  s.  w. 
Da  nur  2  Unbekannte  in  diesen  Gleichungen  vorkommen,  so  müssen 
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sie  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  behandelt  werden,  d.  h.  die  fol- 
gende Function  mufs  zu  einem  Minimum  gemacht  werden: 

Differentiirt  man  dieselbe  zuerst  nach  jr,  dann  nach  j,  und  setzt  die  Diffe- 
reotialquotienten  gleich  0,  so  findet  man: 

g=0  =  (^  +  /iy)  +  (-m'+:r  +  //j)  +  (-m''H-a: +  /!>)  +  .,.:  2. 

Die  zusammengehörigen  Werthe  in  jeder  dieser  Gleichungen  summirt, 
geben  zwei  Gleichungen  von  der  Form: 

an  zu  aax  -j-  oby 
hn  zu  abx  -f-  hhy^ 
deren  Auflösung  den  gesuchten  Werth  yon  y  giebt 

Die  Gleichung  3.  erhält  man  auch,  wenn  man  sämmtliche  Gleichun- 
gen 1.  mit  den  Coefißzienten  yon  j  multiplizu*t  und  summirt;  und  die  Glei- 
chung 2.,  wenn  man  sämmtliche  Gleichungen  1.  summirt 

Zur  Bestimmung  der  Theilstriche  der  Wasserwage,  welche  zum  Ho- 
rizontiren  des  Ertelschen  Theodoliten  dient,  wurde  dieselbe  auf  dem  Femrohr 
des  Meridiankreises  der  Königsberger  Sternwarte  befestigt  und  die  nachfol- 
genden Beobachtungen  gemacht: 


Abletongen 
am 

Wasserwage 

Werthe 
von 

Werthe 
Ton 

Endgleichnngen. 

Höhenkreis 

rechts 

links 

n,  n  ••• 

o,  a  ... 

21,645 

-  23,8 

+    7,4 

-8,2 

0,000 

+   3,508  =      5  ar      —  1,85  y 

21,974 

—  20,2 

+  10,9 

-  4,65 

0,329 

+  13,702  =  -  1,85  X  + 163,4875^ 

22,328 

-  15,8 

+  15,3 

-  0,25 

0,683 

22,676 

—  12,3 

+  18,8 

4-3,25 

1,031 

X  =  0,73470;       y  =  0,090097 

23410 

-     7,6 

+  23.6 

+  8,0 

1,465 

23,t38 

-    7,5 

+  33.7 

+  8,1 

1,430 

+   3,567   =      5  X     +     0,35  ^ 

22,836 

^  11,2 

+  19,9 

+  4,35 

1,118 

+ 14,8512  =  +  0,35  «  +  161,0975^ 

22,383 

—  15,9 

+  15,3 

—  0,35 

0,675 

\ 

22,052 

—  15,5 

+  11,6 

-  3,95 

0,344 

X  =  0,70714;       y  =  0,090652 

21,708 

-  23,4 

+    7.8 

~7,8 

0,000 

21,708 

—  23,5 

+    7,6 

—  7,95 

0,000 

+  3,531   =  5   X  +     1,1  j 

21,990 

—  20,0 

+  11,1 

—  4,45 

0,282 

+  15,2522  —  1,1  X  +  164,59  jr 

22.506 

-14,2 

+  16,9 

+  1,35 

0,798 

22,777 

-  11.3 

+  19,9 

+  4,35 

1,069 

X  =  0,68650;       y  =  0,088077 

23,090 

^    7,8 

+  23,4 

+  7,8 

1,383 

der  Wassermagen  in  Secunden. 
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Ablesongen 

Werthe 

Werthe 

am 

Wasserwage 

von 

▼on 

Endgl( 

Bichnngen. 

Höhenkreis 

rechts    |     links 

71,  n  ... 

O,  Cl  ... 

23,115 

-    7,7 

+  23,5 

+  7,9 

1,354 

+  3,417   = 

5  X 

+       l,70jr 

22,723 

^  12,1 

+  19,0 

+  3,45 

0,962 

+  13,3407  =  +  1,70 

a?  + 137,66^ 

22,474 

—  15,0 

+  16,1 

+  0,55 

0,713 

22,149 

—  18,3 

+  12,8 

-  2,75 

0,388 

X  =  0,65300; 

y 

=  0,088830 

21,761 

—  23,0 

+    8,1 

—  7,45 

0,000 

21,714 

—  23,5 

+    7,6 

—  7,95 

0,000 

+    3,525    = 

5  X 

+      1.6   y 

22,032 

—  19,5 

+  11,6 

—  3,95 

0,318 

+  15,3789  = 

1,6  X 

+  163,74  y 

22,475 

—  14,5 

+  16,7 

+  u 

0,761 

22,766 

-  11,2 

+  19,9 

+  4,35 

1,052 

X  =  0,67635; 

y 

=  0,067307 

23,108 

—    7.5 

+  23,6 

+  8,05 

1,394 

23,155 

-    7,0 

+  24,1 

+  8,55 

1,418 

+    3,483    SS 

5  X 

+      2,2j 

22,729 

—  11,8 

+  19,2 

+  3,7 

0,992 

+  14,9058  = 

2,2  X 

+  152,04  y 

22,415 

—  15,2 

+  15,9 

+  0,35 

0,678 

22,132 

—  18,4 

+  12,7 

-  2,85 

0,395 

X  =  0,65720; 

y 

=  0,088523 

21,737 

—  23,1 

+    8,0 

-  7,55 

0,000 

Hätte  man  die  Ablesungen  der  Wasserwage  mit  entgegengesetzten 
Zeichen  notirt,  so  hätte  man  dieselben  Werthe  für  y  aber  auch  mit  entge- 
gengesetzten Zeichen  gefunden. 

Aus  den  obigen  6  Bestimmungen  findet  man  den  mittleren  Werth  von 
y  •=:  0,089526  Umgängen  der  Schraube. 
Ein  Umgang  der  Schraube  ist  aber  =  34''^,239,  und  daraus  folgt  der  Werth 
eines  Theilstriches  der  Wasserwage  zu  3^,065.  (§.  12.) 

Die  Summe  der  Quadrate  der  Fehler  von  den  6  Bestimmungen  von 

y  ist  =  0,000010257104,  und  da  tt  =-^(in;),  so  findet  man  den  mittleren 

Fehler  eines  Werthes  von  y  z=  ±  0,0013075  in  Umgängen  des  Miknuneters 
oder  zz:  ±  0^045. 

Wenn  bei  den  Beobachtungen  die  Blase  der  Wasserwage  ganz  auf 
die  eine  oder  die  andere  Seite  gebracht  wird,  so  dafs  die  Ablesungen  beider 
£nden  einerlei  Zeichen  erhalten,  dann  muls  allen  diesen  Ablesungen  der  halbe, 
in  der  Mitte  der  Wasserwage  nicht  eingetheilte  Zwischenraum,  der  gewöhn* 
lieh  5  Theile  beträgt,  mit  dem  Zeichen  der  Ablesungen  hinzugefügt  werden, 
um  sie  mit  den  übrigen  auf  einen  gemeinschaftlichen  Nullpunkt  zu  bringen. 
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§.  17.    Anordnung  der  Beobachtungen. 

Obgleich  der  Ertelsche  Theodolit  zum  Multipüciren  der  Winkel  ein- 
gerichtet ist,  so  wurde  er  doch  nicht  dazu  gebraucht,  weil  man  die  einfache 
Beobachtungsweise  vorzog.  Der  Grund  hierzu  wurde  darin  gefunden,  dafs 
die  Ablesungsfehler  des  Instruments  sehr  gering  sind,  und  da  das  Multiplid- 
ren  der  Winkel  vorzugsweise  nur  die  Ablesungsfehler  vermindert,  so  ist  das- 
selbe fiii*  kleine  Instrumente  mehr  geeignet  als  fiir  grofse. 

Bei  Anordnung  der  Beobachtungen  kömmt  es  hauptsächlich  darauf  an, 
schwer  zu  vermeidende,  nachtheilige  Einflüsse  möglichst  unschädlich  zu  ma- 
chen, und  kleine  Fehler  des  Instrumentes  weniger  durch  eine  höchst  müh- 
same Berichtigung,  als  vielmehr  durch  die  Beobachtungsweise  aus  dem  Re- 
sultat zu  schaflfen.  Dies  wird  immer  gelingen,  wenn  man  einer  Beobachtung, 
die  in  einem  gewissen  Sinne  mit  einem  Fehler  behaftet  sein  kann,  eine  zweite 
hinzulugt,  bei  der  dieser  Fehler  im  entgegengesetzten  Sinne  vorkommen  mufs. 
Mit  Rücksicht  hierauf  wurden  die  Beobachtungen  angeordnet  wie  folgt: 

Nachdem  die  Axe  der  Alhidade  senkrecht  gestellt  und  der  äufsere  Kreis 
festgestellt  war,  wurde  das  Fernrohr  auf  denjenigen  Dreieckspunkt,  mit  dem 
man  den  Anfang  machen  wollte,  eingestellt,  und  die  Angabe  der  beiden  Mikro- 
skope abgelesen.  Diese  Einstellungen  und  Ablesungen  wurden  nach  einerlei 
Richtung  herum,  der  Reihe  nach,  von  allen  übrigen  Dreieckspunkten  gemacht, 
und  wenn  sie  beendigt  waren,  so  wurde  bei  dem  letzten  wieder  angefangen 
und  in  der  entgegengesetzten  Richtung  bis  zum  ersten  zurück  beobachtet. 
Zwei  so  zusammengehörige  Reihen  bilden  einen  Satz.  Hierauf  wurde  das 
Instrument  um  30^  gedreht,  das  Fernrohr  umgelegt,  die  Horizontirung  nach- 
gesehen und  verbessert,  und  die  Beobachtung  des  ersten  Satzes  wiederholt. 
Zwölf  solcher  Sätze,  von  denen  jeder  immer  eine  um  3ü*^  fortlaufend  andere 
Stellung  des  Kreises  hatte,  und  von  denen  die  Hälfte  mit  umgelegtem  Fern- 
rohr gemacht  waren,  bilden  die  vollständigen  Beobachtungen  auf  einem  Drei- 
eckspunkt. 

Durch  das  Vorwärts-  und  Rückwärts -Beobachten  der  Objecte  in  ei- 
nem Satz  wurde  beabsichtigt,  eine  während  der  Beobachtung  vorgekommene 
regelmäfsige  Veränderung  des  Ausgangspunktes  der  Kreistlieilung  unschädlich 
zu  machen,  und  eine  Drehung  der  Pfeiler  und  der  hölzernen  Beobachtungs- 
pfahle aufzuheben. 
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Durch  die  zwölfmalige  Verstellung  des  Kreises,  nach  jedem  Satz  um 
30^,  durchläuft  der  Anfangspunkt  die  ganze  Peripherie  des  Kreises,  wodurch 
man  die  Theilungsfehler  unschädlich  zu  machen  suchte. 

Durch  das  Umlegen  des  Femrohrs  nach  jedem  Satz  wird  der  Colli- 
mationsfehler  aufgehoben. 

Das  Drehen  der  Pfähle,  besonders  der  von  Kiefernholz,  ist  oft  sehr 
beträchtlich;  es  ist  ein  Fall  vorgekommen  (auf  dem  Signal  bei  Trunz),  wo 
die  Drehung,  bei  einer  Länge  des  Pfahls  Ton  24  Fufs,  und  in  Zeiträumen 
von  4*  Stunde,  bis  zu  60^  betrug,  während  dieselbe  gewöhnlich,  bei  oft  viel 
längeren  Pfählen  von  demselben  Holze  und  in  denselben  Zeiträumen,  sich  nur 
auf  wenige  Secunden  belief.  Es  scheint,  dafs  Pfähle,  wiche  schon  mehrere 
Jahre  gestanden  haben,  stärker  drehen  als  solche,  zu  denen  das  Holz  erst 
einige  Monate  vorher  gefallt  wurde.  Bei  Eichenholz  ist  die  Drehung  gerin- 
ger als  bei  Kiefernholz. 

Der  Gang  dieser  drehenden  Bewegung  ist  bei  gleichmäfsiger  Witte- 
rung ziemlich  regelmäfsig,  bei  Sonnenschein  stärker  als  bei  bedecktem  Him- 
mel, und  nach  feuchten,  nebligen  Nächten  und  darauf  folgender  Sonnenhitze 
am  stärksten.  Die  Bewegung  selbst  beginnt  am  Morgen  mit  dem  Steigen 
der  Temperatur,  wo  sie  gewöhnlich  am  stärksten  ist,  und  dann  allmählig  ab- 
nimmt; ihre  Richtung  geht  von  Westen  nach  Osten  dem  scheinbaren  Lauf 
der  Sonne  entgegen,  und  dauert  etwa  bis  zum  Maximum  der  Tagestempera- 
tur, dann  tritt  ein  Stillstand  ein,  der  zuweilen  nur  von  geringer  Dauer  ist, 
oft  aber  auch  bis  zu  einer  Stunde  und  darüber  währt.  Nach  diesem  Still- 
stand, wenn  die  Temperatur  sinkt,  nimmt  die  Drehung  die  entgegengesetzte 
Richtung  an,  und  wächst  gegen  den  Abend  hin,  ohne  aber  die  summarische 
Gröfse  der  vormittägigen  zu  erreichen.  Der  gröfste  Theil  der  rückgängigen 
Bewegung  fallt  in  die  Nacht,  denn  am  nächsten  Morgen  ist  der  Pfahl,  bei 
ähnlichen  Witterungsverhältnissen,  ziemlich  wieder  in  dieselbe  Stellung  ge- 
kommen, die  er  am  Morgen  vorher  hatte.  Gleichzeitig  mit  der  Drehung  von 
West  nach  Ost  findet  auch  ein  Kj*ümmen  des  Pfahles  gegen  die  Sonne  hin 
statt,  welches  mit  der  rückgängigen  Drehung  ebenfalls  in  die  entgegengesetzte 
Richtung  übergeht.  Der  Grund  dieser  drehenden  Bewegung  scheint  in  der 
hygroskopischen  Eigenschaft  des  Holzes  gefunden  werden  zu  können,  wobei 
der  mehre  oder  mindere  Harzgehalt  der  Fichtenstämme  die  Aufnahme  der 
Feuchtigkeit  und  damit  auch  die  Drehung  vermindert  oder  vermehrt. 

Es  geht  hieraus  hervor,  dafs  man  bei  den  Winkelbeobachtungen  auf 
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höhemen  PäUen,  welche  eine  starke  Drehung  zeigen,  höchst  vorsichtig  zu 
Werke  gehen  mufs.  Am  besten  ist  es,  wenn  man  die  Beobachtungszeit  ent- 
weder auf  den  Stillstand  selbst,  oder  doch  auf  die  demselben  naheli^ende 
Tageszeit  beschränken  kann.  In  der  Nähe  des  Stillstandes  wird  die  Drehung 
immer  der  Zeit  proportional  angesehen  werden  können;  wenn  man  daher  bei 
den  Winkelbeobachtungen  die  Vorsicht  anwendet,  alle  Einstellungen  in  glei- 
chen Zeitintervallen  zu  machen,  so  wird  durch  das  Vorwärts-  und  Rfick- 
wärts- Beobachten  ihr  Einflufs  voUständig  aufgehoben.  Glücklicherweise  fallt 
die  günstigste  Beobachtungszeit  mit  dem  Stillstand  der  Drehung  nahe  zusam- 
men, so  dafs  gewöhnlich  kein  anderer  erheblicher  Zeitverlust  entsteht,  ab  der, 
den  die  gröfseren  Vorsichtsmaafsregeln  erheischen. 

Wenn  auf  Standpunkten,  wo  keine  Drehung  zu  befärchten  war,  die 
zusammengehörigen  Beobachtungen  an  einem  Tage  nicht  vollständig  erlangt  wer^ 
den  konnten,  so  wurden  sie  an  den  folgenden  Tagen  ergänzt;  wm*  aber  Dre- 
hung zu  befürchten,  so  wurden  alle  unvollständigen  Beobachtungen  verworfen. 

Über  die  günstigste  Beobachtungszeit  ist  zu  bemerken,  dafs  das  He- 
lioü*openlicht  in  unseren  G^enden  des  Vormittags  selten,  in  den  Mittags- 
stunden nie  zum  Beobachten  brauchbar  ist  Am  frühen  Morgen,  bald  nach 
Sonnenaufgang,  kömmt  es  zuweUen  vor,  dafs  die  Bilder  ruhig  sind,  dann  aber 
tritt  ein  Zittern  und  Wallen  der  Gegenstände  ein,  welches  gegen  den  Mitti^ 
hin  wächst  und  zuweilen  so  stark  wird,  dafs  das  sonst  hellste  Heliotropen- 
licht in  einen  matten  weifslichen  Nebel  verwandelt  wird.  Dieser  Zustand 
dauert  oft  noch  einige  Stunden  nach  dem  Mittage  fort,  dann  verliert  sich 
das  Zittern  allmählig,  und  es  tritt  nach  und  nach  eine  Zeit  ein,  wo  die  KU 
der  ruhig  und  zum  Beobachten  geeignet  werden.  Diese  Zeit  dauert  ein  bis 
zwei  Stunden,  selten  länger,  dann  tritt,  gewöhnlich  •!•  Stunde  vor  Sonnen- 
untergang, ein  abermaliges  Zittern  ein,  welches  bis  zum  Untei^ng  der  Sonne 
zunimmt  Dieselben  Erscheinungen  haben  die  Russischen  Geodäten  auf  den 
entferntesten  Punkten  ihres  Reiches  in  ähnlicher  Weise  beobachtet  und  be- 
schrieben. *) 

Auf  dem  Festlande  fällt  bei  uns  die  längste  Dauer  der  ruhigen  Bilder 
in  die  Monate  Juli  und  August  An  der  Küste,  und  namentlich  auf  Rügen, 
wo  die  Gesichtslinien  zum  Theil  über  Wasser  gingen,  war  auch  die  Herbst» 
zeit  den  Beobachtungen  noch  günstig. 

*)    Struve^   Gradmessnng  in   den    Ostseeprovinsen    RoTslands.     Band  I.  Seite   187.  ^ 
Sabler^  Dusertation  Aber  irdische  Strahlenbrechimg.    Dorpat  1839, 
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Über  die  Zeitpunkte,  wann  die  Beobachtongen  anfangen  können  und 
aufhören  müssen,  giebt  es  keinen  anderen  Mafsstab,  als  die  Erfahrung  und 
die  individuelle  Beurtheilung  des  Beobachters. 

Bei  starkem  Winde  sind  die  Beobachtungen,  selbst  wenn  das  Instru- 
ment auf  einem  steinernen  Pfeiler  stand,  eingestellt  worden,  weil  einzelne 
nicht  völlig  abzuhaltende  Windstöfse  das  Instrument  erschüttern  und  das  Ab* 
lesen  erschweren. 

Die  gröfsten  Fehler,  welche  der  Erfahrung  nach  zu  furchten  waren, 
üainden  bei  dem  Einstellen  der  Objecte  statt,  weshalb  denn  auch  eine  ganz 
besondere  Sorgfalt  darauf  verwendet  vrarde. 

Die  Winkelmessung  mit  dem  iSzöliigen  Theodoliten  erfordert  zwei 
Beobachter,  theils  weil  einer  das  Instrument  nicht  handhaben  kann,  theüs 
weil  das  stundenlange  angestrengte  Sehen  durch  das  Fernrohr  und  die  Mi- 
kroskope die  Augen  so  anstrengen  würde,  dafs  daraus  Unsicherheiten  ent- 
ständen, oder  dafs  sie  gar  ihren  Dienst  versagen. 

Der  gewöhnliche  Gang  des  Geschäfts  war  folgender: 

Sobald  der  Theodolit  über  das  Centrum  gebracht  war,  wurde  er  von 
einem  Beobachter  berichtigt;  der  andere  stellte  unterdessen  den  HeUotropen 
auf  und  revidirte  auf  allen  Stationen  die  Heliotropenlichter.  Wurden  Lichter 
vermifst,  so  forderte  er  durch  Signale  zum  Lichtgeben  auf.  Waren  alle 
Lichter  vorhanden,  aber  die  einen  zu  hell,  die  anderen  zu  matt,  so  gab 
er  den  ersten  das  Signal  zum  Verkleinern,  den  zweiten  zum  Yeigröfsern  der 

Spiegel. 

Das  HeUotropenlicht  ist  nur  dann  zum  Beobachten  geeignet,  wenn  es 
ruhig,  klein  und  nicht  zu  hell  ist;  zu  helles,  strahlendes  Licht  hat  einen  nach- 
theiligen Einflufs  auf  die  Messung,  es  war  aber  bei  der  häufig  sehr  mangel- 
haften CFbung  und  Intelligenz  der  Leute  nicht  immer  so  herzustellen,  wie  es 
wünschenswerth  gewesen  wäre;  denn  in  Ermangelung  eines  stehenden  Per- 
sonals, mufste  der  gröfste  Theil  der  Heliotropisten  alljährlich  aus  Arbeitsleuten 
und  Bauerburschen  neu  angeworben  und  eingeübt  werden. 

Wenn  die  Lichter  so  viel  als  möglich  in  Ordnung  gebracht  waren, 
und  das  Zittern  derselben  nachgelassen  hatte,  nahmen  die  Beobachtungen 
nach  folgendem  umstehenden  Schema  ihren  Anfang: 
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den  23.  Aagiut  1846. 


Kreis- 
ende 

I.  Mikrofi 

;kop 

II.  Mikroskop      | 

Zdt 

Richtangen 

Ablesongen 

Redaction 

Ablesungen 

Redaction 

Mittel 

Gr.  Min. 

links 

rechts 

anfSec. 

linlcs 

rechts 

anfSec. 

4^20^ 

linlcB 

Muggel8b.Hel. 

133   40 

+  126,4 

^^ 

—  0,14 

2     4,2 

__ 

+  1,45 

153**4l'  45^96 

Nacli- 

Glienidce  — 

97     0 

0  32,7 

— 

—  0,05 

1     3,7 

— 

+  0,74 

97    0  48,55 

mitt. 

Eichbei^  — 

59   52 

3    4,7 

—  0,31 

3  28,6 

— 

+  3,43 

59  55  17,71 

Eichberg  — 

59   52 

3    5,4 

— 

—  0,31 

3   30,1 

— 

+  3,45 

59  55  18,83 

Gllenicke  — 

97     0 

0  31,4 

— 

--  0,05 

1     3,1 

— 

+  0,73 

97    0  47,09 

Mfiggekb.— 

153  40 

1  28^1 

— 

—  0,15 

3     1,7 

— 

+  1,43 

153  41  45,54 

4Ü41' 

rechts 

Mfiggebb.HeI. 

303  56 

+  3  38,9 

— 

—  0,36 

4     0,0 

— 

+  3,80 

303  59  50,67 

Glienidce  - 

247   16 

2  41,9 

— 

—  0.27 

3  58,9 

— 

+  3,09 

347  18  51,31 

Eichberg  — 

210   12 

1    8.9 

— 

—  0,11 

1   33,3 

— 

+  1,09 

310  13  31,54 

Eichberg  — 

210   12 

1    8,5 

— 

-0,11 

'  1   33,1 

— 

+  1,09 

210  13  31,39 

GUenidce  — 

247   16 

2  42,9 

-  0,27 

3  58,8 

— 

+  3,09 

347  18  51,76 

Hfiggelib.— 

303  56 

3  38,9 

— 

—  0,36 

3  56,5 

— 

+  3,76 

303  59  48,90 
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§.  18.     Ermittelung  der  wahrscheinlichsten  Richtungen  auf  einer 
Station  aus  den  daselbst  angestellten  Beobachtungea 

Die  mancherlei  nachtheiligen  Einwirkungen  auf  die  Beobachtungen, 
welche  im  yorigen  §.  angedeutet  wurden,  kommen,  wie  leicht  zu  erachten, 
in  allen  Abstufungen  vor,  es  ist  daher  unmöglich,  ein  bestimmtes  Mafs  fiir 
den  Werth  der  einzelnen  Beobachtungen  anzugeben.  Aus  diesem  Grunde 
wurden  in  den  Beobachtungs- Journalen  in  den  Fällen,  wo  die  Umstände  nicht 
gunstig,  aber  doch  nicht  so  ungünstig  erschienen,  dafs  man  die  Beobachtungen 
glaubte  einstellen  zu  müssen,  die  erforderlichen  Notizen  gemacht,  und  wenn 
unter  diesen  weniger  guten  Beobachtungen  einzelne  unvollständige  Sätze  vor- 
kamen, die  gegen  eine  bedeutende  Zahl  guter  Beobachtungen  zu  beträchtliche 
Abweichungen  zeigten,  oder  wenn  später  eine  hinreichende  Anzahl  Beobach- 
tungen unter  günstigeren  Umständen  erlangt  wurde,  so  wurden  die  unvoll- 
ständigen Sätze  der  weniger  guten  gestrichen,  alle  übrigen  aber  mit  gleichem 
Crewicht  zum  Resultat  vereinigt. 

Wenn  man  auf  jeder  Station  die  zu  beobachtenden  Richtungen  immer 
säountlich  hätte  einstellen  können,  so  würde  einfach  das  Mittel  aus  allen  Ab- 
lesungen die  wahrscheinlichsten  Richtungen  gegeben  haben;  da  dies  aber,  aus 
den  früher  angeiuhrten  Gründen,  nur  höchst  selten  möglich  ist,  so  mufs  das 
Verfahren  näher  auseinander  gesetzt  werden,  nach  welchem  die  beliebig  beob- 
achteten Objecte  zum  Resultat  vereinigt  wurden. 

Es  sei  die  Anzahl  der  Objecte  1  2  3  m 

Die  beobachteten  Richtungen  0  a  b  

ihre  wahrscheinlichsten  Richtungen  d  A  B  

Zieht  man  die  letzten  von  den  ersten  ab:       0;  a  —  A\  b  —  B\ 

Setzt  man  diese  Unterschiede  =  ;r,  so  findet  man  eben  so  viel  Gleichungen, 
als  Objecte  beobachtet  wurden,  nämlich: 

oizio;;  a  —  A  z=z  x\  b  —  B  zz:  x  

Bei  jeder  anderen  Anzahl  der  Objecte  erhält  man  andere  Gleichungen  und 
andere  Werthe  fiir  :r;  z.  B.  für  4  Objecte: 

oz=zx'\  a  —  A':=LX\  ß  —  B  zz:  oi  \  y  —  C  ":=.  x 
Hat  man  die  Beobachtungen  der  ersten  3  Objecte  öfter  vnederholt,  und  auch 
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die  Beobachtuiigen  der  4  Objecte  wiederholt,  so  entstehen  aus  diesen  Beob- 
achtungen zwei  Gruppen  von  Gleichungen,  wie: 
1  2      m 

1  x=:0;     j7-f"    -^ '=^  a;  ^+    Bzzzb 

2  :r  =  0;  a;-f    ^  =  a';  x -f    ^  =  '>   L 

•  •  •  • 
»  •                             •  • 

•  •  •  • 

•  »  ■  • 

iwr  zz  0;  zur  -f"  «^  zz:  (ö  -j-  ri'  -}~  •— )»  wx  -f-  /lÄ  zu  (A  -f-  6'  -j-  .•..) 
Sununirt  man  die  letzten  Gleichungen,  so  erhält  man: 

mnx  zz  (ö  -f  i/  -(-  ....  -f  Ä  H-  Ä'  +  ....)  —  n{A-^B) 
und  hieraus  folgt: 

71^:=  C  +  "^  +  -  +  *  +  ^  +-)  -l{A^ß)  1. 

171  ist  hier  die  Anzahl  der  beobachteten  Objecte,  und  n  die  Zahl  der  Beob- 
achtungen in  der  Gruppe. 

Die  zweite  Gruppe  ist: 
1  3 m' 

1  ar'=0;      a/+    ^=a;  j/+    B=ß;  0/+    C=r 

2  j/=0;     ar'-j-    -^Trra';  ar'-f    ^=^;  ^+    C=/  II. 

3  «'=0;     a/+    A^a"\  a/+    Ä=^';  a/+    C^f^ 


Setzt  man  in  diesen  letzten  Gleichungen  die  Parenthesen  der  Reihe 
nach  zz  y,  s\  s"\  summirt  dieselben,  und  eliminirt  nx\  so  findet  man 

Die  Anzahl  der  Unbekannten  j;,  ^2/  ....  ist  so  grofs,  wie  die  Anzahl 
der  Gruppen,  welche  aus  den  Beobachtungen  gebildet  werden.  Die  gröfste 
Zahl  der  Gruppen  bei  m  Objecten,  ist  aber  gleich  'der  Summe  der  Combina- 
tionen  ohne  Wiederholung  zu  2,  3  bis  771  Objecten.  Es  geht  hieraus  hervor, 
dafs  es  fiir  die  Ausgleichung  yortheilhafl  ist,  mö^chst  viele  Objecte  in  einem 
Satz  zu  beobachten. 

Die  ganze  Anzahl  der  unbekannten  Gröfsen  in  beiden  Gruppen  ist 
X,  3! y  Ä,  ßy  C.  Die  Zahl  der  Gleichungen  beträgt  aber  in  Gruppe  I.  Sechs; 
in  Gruppe  II.  Zwölf,  und  kann  durch  die  Anzahl  der  Beobachtungen  noch 
beliebig  vermehrt  werden.  Diese  Gleichungen  sind  daher  nach  der  Methode 
der  kleinsten  Quadrate  zu  behandeln. 
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Bezeichnet  man  durch  2  2  die  Summe  der  Quadrate  der  einzehien 
Gleichungen  in  den  Gruppen,  so  ist: 

-\- (ß  4- ^  —  f>y -\-  ••••  4-a:'»-|-(^-t-y  — a)*-j-(Ä-f-y  —  yS)2 
-^ ^C-\- X—  yY  -|-  ....  -j- x'-»'  -f.  (J -f  y  —  a')a  -(-  (ß  -f.  a;'  -_ ßy 

Hieraus  erhält  man  zunächst  durch  die  Differentiation  nach  x  und  x' 
U  =  Oiii  +  mna:+/i(^  +  Ä)  — (a  +  a'  +  ....  +d  +  Ä'+....)  3. 

jp=  0  =  +  i»Vx'  -f  n'  (^  +  Ä  +  ^4-  ••••)  —  (a  +  a  +  a"  +  .... 

+  ^  +  /?'  +  /5"  +  ....  +;,,  +  ./  +  /  +  ....) 4. 

Aus  diesen  beiden  Gleichungen  erhält  man  dieselben  Werthe  von  nx 
und  nV,  wie  sie  oben  unter  1.  und  2.  aus  den  Summen  der  Gleichungen 
I.  und  U.  gefunden  wurden ;  man  kann  daher  das  dortige  einfache  Verfahren, 
als  gleichbedeutend  mit  diesem ,  allgemein  zur  Bestimmung  von  nx^  rix  .... 
anwenden.    Ferner  giebt  die  Differentiation  nach  A^  B  und  C\ 

^  =  0  =  nA  —  {a  +  ö' +  ....)  +nx+  HA  —  (a  +  a'  +  a" +  ....) 

+  /iV 5. 

Jf  zz  0  =  «Ä-  (6  +  Ä'  +  ....)  +«a;  +  /.'Ä  -  (/?  +  /r  +  /?'  +  ....) 

+  »V 6. 

^=0  =  «'C-(y  +  o/+/  +  ....)  +»V 7. 

Setzl  man  die  bereits  gefundenen  Werthe  von  nx  und  tiV  in  die  Gleichun- 
gen 5,  6  und  7,  so  findet  man  die  Endgleichungen,  z.  B.  aus  5: 


0  =  n'^  —  (a  +  a  +  a"  +  ....)  +  1  j «  +  4'  +  ^'  +  ....  j 

«M«  *M'  >n' 


8. 


nv  mr  mr 


Summirt  man  diese  beiden  Gleichungen,  bringt  die  constanten  Gröfsen  auf 
die  linke  Seite  und  nennt  ihre  Summe  an\  die  Summe  der  CoeiBzienten  von 
A  aber  aa\  die  Summe  der  Coeffizienten  von  J9,  ab\  und  die  Summe  der 
G>efBzienten  von  C,  im?  ;  so  erhält  man  an  -zz  aaA  —  abB  —  acC. 
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Verfahrt  man  mit  den  Gleichungen  6  und  7  ganz  eben  so,   so  findet 
man  drei  Gleichungen  von  der  Form: 

o»  zz  4"  öö-^  —  abß  —  acC 

bn  =  —  abJ  -\-  bbB  —  bcC  )  9. 

cn  zz  —  acA  —  bcB  -j-  ccC 

deren  gewöhnliche  Auflösung  die  wahrscheinlichsten  Richtungen  Ä^  B^  C 
giebt    Sind  stets  alle  Objecte  beobachtet,  so  ist  aa-^ibb  z=icc:=zn  —  — ; 

und  die  übrigen  Coeffizienten  sämmtlich  zz:  — .  Zur  Vereinfachung  der  Rech- 
nung, und  damit  man  mit  kleineren  Zahlen  zu  thun  hat,  kann  man  bei  den 
beobachteten  Richtungen  passende  constante  Werthe  annehmen,  die  man  bei 
der  Rechnung  fortläfst,  etwa  in  der  Art,  dafs  A,  B  und  C  nur  die  veränder- 
lichen Theile  innerhalb  der  Einer  der  Secunden  darstellen;  dann  erhält  man 
die  wahrscheinlichsten  Richtungen,  indem  man  den  Annahmen  die  Werthe 
von  A^  B  und  C  hinzufügt  z.  B.  Die  Richtung  nach  dem  ersten  Object 
sei  0;  die  nach  dem  zweiten  56^  30'  24",5,  so  setzt  man  letztere  :zi  56®  30^ 
Wl'  +  A^  und  erhält  dann  in  der  Gruppe  L  die  entsprechende  Gleichung: 
jr  -}-  -^  zz  4",5 ,  und  so  für  alle  übrigen  Objecte. 

Giebt  man  den  Gleichungen  9.  die  Form: 
A  zu  an  .  cuL  -{-  bn  .  aß  -{-  cn  .  ct/y 
B  =:  an  .  aß  +  bn  ,  ßß  -{^  cn  .  ßy  ....  ^  .^ 

Czzzan.ar^'^bn.  ßy  '■\-  cn  .  yy 

u.  s.  w. 

so  kann  man  *)  die  G>efBzienten  oa ,  aß,  ay  ....  aus  den  Coeflfizienten  in 
Gleichung  9.  auf  folgende  Weise  finden: 

Zuerst,  substituirt  man  für  a/i,  ö/i,  cn die  Werthe  aus  Gleichung  9, 

so  erhält  man: 

Az=icta  (aaA  —  abB  —  acC)  +  aß  (—  ahJ  +  bbB  —  bcC)  +  ay  (—  acA  —  bcB  +  ccC) .... 
B  =zaß  {aaA  —  abB  -  aeC)  +  ßß  (—  abA  +  bbB  —  bcC)  +  ßy  (—  acA  —  bcB  +  ecC)  .... 
C  =  ay  {aaA  —  ^B  —  aeV)  -f  ßy  (—  abA  +  bbB  —  bcC)  +  yy  {—  acA  —  bcB  -f  ceC) .... 

u.  s.  w. 
Ordnet  man  auf  der  rechten  Seite  der  Gleichungen  nach  A^  B  und 
C  ....,  so  gehen  dieselben  über  in: 


*)  Gaufs^  Sapplementam  theoiiae  etc.  S.  12.  —  Bessel,  Gradmeuun^  etc.  S.  153.  — 
Enke,  Jahrbuch  Or  1835  S.  287  et  seq. 
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B^=zA{aa.cLß'-'ahmßß—aemBy)  -^-Bi—abmaß -j'bbmßß  —be»ßy)  -j-Ci— ae maß ^bc,ßß  •j-cemßy).,.. 
C=A(oamay^ab»ßy  —  ^^•YY)  +  ^i — abmay  -{-bbmßy  —  bCmyy)  +6^( —  aCmay  — bcmßyj- CC^yy).,,. 

U.    8.    W. 

Sollen  diese  Gleichungen  mit  den  Gleichungen  10.  übereinstimmen,  so 
mufs  der  Wertli  von  A  unabhängig  von  B  und  C,  der  Werth  von  B  un- 
abhängig von  A  und  C,  und  der  Werth  von  C  unabhängig  von  A  und  B 
sein.  Dies  ist  aber  nur  dann  möglich,  wenn  in  der  ersten  Gleichung  B^^O 
und  du  0 ;  in  der  zweiten  A  zzz  0  und  C  zz:  0 ;  in  der  dritten  ^  zu  0  und 
^  zz:  0  gesetzt  wird.  Man  erhält  daher  zur  Bestimmung  der  unbekannten 
Coeffizienten  aus  jeder  Gleichung  drei  andere,  nämlich: 

lz=-|-oo«aa — abmaß-^acmay;  0=z^aam(»ß — ab»ßß  —  ac.ßy;  O^i-j-aomay — abmßy  —  ae*yy 
ü=.^ah%jMa'\-bb.aß^bc%ay'y  i^=^'—ab.aß-\'bbmßß^bc\ßy\  O^z^abmayj-bbmßy — bCmyy 
Ozs^acmoa — bemctß-j-ccmay;      0=  —  aemaß  —  bemßß-^ccmßy;       1  =  — fl^.a/ — bcmßy-^  ccmyy 

oder  allgemein  nach  der  Gaufss^en  Bezeichnungsart,  und  ohne  Rücksicht 
auf  die  Zeichen: 

1  31  aa  ,  oa  -}-  öÄ  .  a/?  -j-  flc  .  ay 

0  izi:  CÄ  .  ota  -J-  ÄÄ  ,  a^  +  bc  .  wy 

0  zz:  a€r  •  aa  +  Äc  •  aß  -|-  C€?  .  ay 

u.  s.  w. 

1  =  bb.ißß  +  bc.ißy  ....  )  11. 

0  =  bc.ißß  +  cc.ißy 

u.  s.  w. 

1  zz:  cc  mi  yy 

u.  s.  w. 

Sobald  Aj  By  C  ....  aus  den  Gleichungen  9.  oder  10.  bekannt  sind, 
so  hat  man  alles,  was  aus  den  Beobachtungen  auf  einer  Station  in  Bezug  auf 
diese  Richtungen  ermittelt  werden  kann.  Wenn  aber  durch  Beobachtungen 
auf  mehreren  Stationen  ein  zusammenhängendes  Dreiecksnetz  gebildet  worden 
ist,  welches  neue  Bedingungen  enthält,  die  eriullt  werden  müssen,  so  gehen 
daraus  auch  neue  Verbesserungen  für  A,  Ä,  C  ...,  hervor.  Bezeichnet  man 
dieselben  als  neue  Unbekannten  mit  (1),  (2),  (3),  so  erhält  man  ^  +  (1); 
Ä+  (2);  C  +  (3)  ....  Wenn  aber  A,  B  und  C  in  Gleichung  9.  in  diese 
Werthe  übergehen,  dann  werden  auch  an,  bn,  cn  Veränderungen  erleiden, 
die  durch  ö/i  +  [1];  Ä'»  4"  [2];  ^'^  +  [3]  dargestellt  werden  können.  Setzt 
man  diese  Werthe  (fiir  A  also  A  +  (1)  ....  und  för  ö»,  an  +  [1]  ....)  in  die 
Gleichungen  9,  und  setzt  dann  iiir  ^,  i?  und  C  die  bereits  gefundenen  wahr- 
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scheiBÜchsten  Werthe,  wodurch  die  GieichongeD  9.  selbst  NoU  werden,  so 

findet  man: 

[1]  =  -f-  aa  (1)  —  ah  (2)  _  «c  (3)  ^ 

[2]  =  —  ab  (1)  +  bb  (2)  —  bc  (3)  (  12. 

[3]  =z  —  ac  (1)  —  bc  (2)  +  cc  (3)  ) 
Setzt  man  dieselben  Werthe  (fiir  A,  A  -\-  (1),  und  für  an,  an  +  [1] 

u.  s.  w.)  auch  in  die  Gleichungen  10,  so  gehen  diese,  wenn  man  für  A,  B,  C 

die  wabi-scheinlichsten  Werthe  selbst  setzt,  über  in: 

(1)  =  aa  [1]  +  aß  [2]  +  ay  [3]   j 

(2)  =  aß  [1]  +  ßß  [2]  +  ßy  [3]        13. 

(3)  =  ay  [1]  +  ßy  [2]  +  yy  [3]   ) 

Die  Gleichungen  13.  und  13.  beziehen  sich  also  blofs  auf  die  Ausglei- 
chung des  Dreiecksnetzes,  und  bestimmen  die  Abhängigkeit  dieser  Verbesse- 
rungen nach  den  auf  der  Station  vorhandenen  Bedingungen.  Später  werden 
wir  auf  diese  Gleichungen  zurückkommen. 

Die  Rechnungen,  welche  hiernach  auf  jeder  Station  auszuführen  sind, 
bestehen  zuerst  in  der  Auflösung  der  Gleichungen  9.  zur  Bestimmung  der 

Werthe  von  A^  B,  C und  dann  in  der  Auflösung  der  Gleichungen  11. 

zur  Bestimmung  der  Coeffizienten  in  den  Gleichungen  13. 

Die  Auflösung  der  Gleichungen  9.  und  11.,  so  wie  überhaupt  aller 
Gleichungen,  welche  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  formirt  sind, 
wurden  nach  der  GViij/i  sehen  Methode  in  folgender  Art  ausgeführt: 

Es  seien  die  au£sulösenden  Gleichungen  ohne  Rücksicht  auf  die  Zei- 
chen der  Coefßzienten 

anzzzaa.W'\'ab.X'^acmy-\'ad9Z 
bn  ziz  ab  .  rv  '\'  bb  •  X  -{-  bc  •  y  -{-  bd  •  z 

cn  zu  ac  .n>'\'b€.x-\-cc.y-^dcmZ       ^' 

dnziiadmn)'\'bd.X'\-dc.y'\-dd.z 
Multiplicirt  man  die  erste  Gleichung  successive  mit  den  Quotienten 

— ,  ^,  —  1  und  zieht  diese  3  Gleichuns^en  der  Reihe  nach  von  der  zweiten, 

dritten  und  vierten  Gleichung  ab,  so  verschvdndet  tv  und  man  erhält: 

bn  —  ß/i—  :=:  Ibb  —  öä~)  ^  +  (äc  —  ac'—)  r  +  Ibd  —  ad!^)  z 

aa  ^  aa'  '     ^  aa'  J      *     ^  aa' 

cn  —  an—  zzi  {bc  —  ab—)  x  -{-  {cc  —  ac—)  y  -}-  {de  —  öJ— )  z 
dn  —  an—  zr  {bd  —  ab^—)  x  -{-  {de  —  ac—)  y  +  {dd  —  orf— )  z 
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Setzt  man  um  abzukürzen  bn  —  ö/i  ~  =  A/i«  1 :  bb  —  öi  —  =2  bb.  1 ; 

bc  —  ac  —  ziz  bc  .\  u.  s.  w..,  so  erhalten  diese  Gleichungen  die  Form : 

bn.\  =  bb^ix  -j-  bcAy  -j-  bd.iz     \ 

nc.i  uz  bcAx  -f-  ce^y  +  dcAz     \  ß. 

rf/i.l  zz:  bd.ix  +  dc^iy  +  dd.iz     ) 

Behandelt  man  diese  Gleichungen  wieder  wie  die  ersten,  d.  h.  multi- 

plicirt  man  die  erste  Gleichung  mit  den  Quotienten    .^*    ;        *     und  zieht 

die  dadurch  erhaltenen  Gleichungen  der  Reihe  nach  von  den  übrigen  ab,  so 
findet  man: 

cn.i  —  bn.i^  =  {cd  —bc.l^)y  +  icd.i  -  bd.i  ^)z 

dn.i  -  bn.i  ^  zz  {dc.i  -  bcA  ^)y+{dd.i  -  bd.i'^)z 

und  setzt  man  um  abzukürzen  cn.i  —  Ä/i.l-~r  zu  c/i.2:  cd — bc.i  -rvT 

00  ml  00  mM. 

ZZ  cc  .2  VL.  8.  w.,  so  erhält  man 

cn.2  zz  cc.2y  -|-  dc.2z  ) 

dn.2  zz  dc.2y  +  dd.2z  )   ^' 

Wendet  man  auf  diese  Gleichungen  abermals  das  frühere  Verfahren 

an,  d.  h.  multiplidrt  man  die  erste  mit  — ^  und  zieht  sie  von  der  zweiten 
ab,  so  ergiebt  sich 

dn.2  —  cn.2  -J~-  zz  {dd.2  —  de. 2  -^)  z;  oder  abgekürzt: 

dnm3  :zz  dd.S  z 
Hieraus  erhält  man  endlich  z  zz  -^^  (wo  dd.3    zugleich    das    Ge- 
wicht yon  z  ist)  und  nun  aus  den  Gleichungen  «y,  ß  und  a  der  Reihe  nach: 
Y  ^=  öT  —  S"  z:  X  zz:  -yt-z ttt"  Y  —  -nrr  ^  ^^^ 

J  ec%^  ceJl       '  hhml  bbm\     '  hh*\ 


on  ab  ac  od 

oa  aa  aa  J  aa 


Diese  Auflösungsweise  läfst  sich  zur  Bequemlichkeit  der  Rechnung  in 
folgendes  Schema  bringen. 
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an=i 


logo» 

I    "* 


oh 


aamabx 


Igoo 


oc 


— »- 


ad 


lg«* 


lg* 


lg 


o<?r 


logoe 


I«- 


igr 


^  aa 


I^C^Z 


^  aa 
Ig' 


I      «^ 


dli 


—  on 


oh 


aa 


gftn.l 


,    hn.i 


66.1 


bb 


-ah^ 


be 


ah 


—  ac 


bd 


^ad- 


,. 


66.1. c 
Ig  66.1 


-r 


6tf.1 
66.1 
6J.1 


66.1 


6c.  1.^' 
Ig6c.l 

,  6c.1 
^hTT 

Ig^ 


,     6c  .1 

»«^wTi 


cn 


ah  ae 


an 


hd.i.g 
lg  6(2.1 


,   id.i 
^hTT 


cn,  1 


-&n.t 


Ig« 


Ig« 


6i.l 


66.1 


ce 


cd 


'-'OC- 


ae 


6c. 1 
66.1 


eii.2= 
•gcii.2 
CII.2 


ee,  9 

CT». 2 

ec.2 
crf.2 
CC.2 


cc.l 


-6c.l 


6c. 1 
66.1 


aa 


cdA 


— 6J.1 


6c. 1 


66.1 


dn 

aa 


dn.l 


hn.i 


,hd.\ 


66.1 


cc.2,jr 
Ig  ec.2 


—  » 


cJ.2.s  (In. 2 


Ig  elf  .2 

crf.2 
CC.2 

Ig« 

crf.2 
C9.2 


Ig* 


dd 


dd.l 


hdA 


hd.t 
66.1 


—CII.2 


cd,2 


CC.2 


dii.3= 

Ig  dn.Z 

dn  3 
dd,Z 


dd.2 


ed.2 


ed. 2 
CC.2 


log<U.3 


Hieraus  ergeben  sich  unmittelbar  die  Gleichungen  11.  wie  folgt: 


aa 


ab 


ac 


adl     0 
1 


bb 


be 


bd 


ee 


cd 


dd 


bbA 


bcA 


bdA 


cd 


cd.i 


dd.i 


cc.^ 


cd. 2 


0 


dd.^ 


1 

dd.Z 

1 

dd.Z 

:       dd 

Die  Auflösungen  der  letzten  Gleichungeu,  die  gröfstentheils  schon  in  den  ersten 
enthalten  sind,  geben  die  Coeffizienten  aa,  a/?,  o/y  u.  s.  w. 

Als  Beispiel  mögen  hier  die  ToUständig  durchgeführten  Rechnungen  von  einer 
Station  folgen. 
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Station  Brosowken. 
Gruppimnf;  der  Beobachtungen  und  Bestininmng  der  Werthe  von  nx^  Hs!  u.  s.  w. 


tt 


51  22  38,50 
37.25 
38,50 
39,00 
33,50 
36,75 
38,25 
36,00 
37,50 
36,75 
37,25 
36,50 
37,75 
35,37 
34,50 
36,75 


B 

Tranz 

93''55  51,25 
60,50 
50,00 
50,50 
49,50 
50,50 
51,00 
47,00 
49,00 
50,00 
50,50 
48,25 
48,75 
46,12 
47,50 
50,25 


137  33  33,00 
27,25 
26,50 
29,25 
25,75 
26,75 
31,50 
27,50 
28,50 
29,25 
26,50 
28,00 
30,00 
22,12 
24,25 
32.00 


Annahme. 

Buschkau      o^    0^   ^' 
Stegen.....    51    22  30  +  ^ 

Trunz 93    55  50  +  Ä 

Talpitten    137    33  30  +  C 


16  X 

16  ^  +  16  ^ 

16  o:  +  16  -S 
16  j:  +  16  (7 

16  o:  = 


0 

+  110,12 

—  9,38 

—  31,88 


X  —  +  17,2150  —  4  {^  +  Ä  -f-  C} 


(16) 

000 
0 
0 
0 
0 


+  110,12 

38,50 
37,25 
36,50 
38,88 
40,75 


—    9,38 

52,00 
49,00 
48,50 
52,00 
51,25 


—  31,88 


5  X 

h  X    ^h  Ä 

h  X  \-h  B 


0 

+  41,88 

+  2,75 


5  g/  =  +  14,8767  —  1,6667  {^  +  B^ 


(5) 


00  0 


(1) 

00  0 
0 
0 
0 


(4) 

0  0  0 
0 
0 
0 

(4) 


+  41,88 


+    2,75 


34.25 


+    4,25 

39,25 
39,25 
34,25 
35,00 


+  27,75 


25,25 


—    4,75 


25,75 
28,50 
31,25 
29,00 

—  5,50 


9t 


X 


// 


X 


n 


X 


n 
X     = 


=  0 
^  =  +  4,26 
C  =  —  4,75 

—  04667  —  0,3333  {^A  +  C} 


4  X 


fit 


4  o: "  +  4  ^  =  +  27,75 


4  x"  =  +  13,8750  ^  2  A 


A  x^  =0 

4  07^  +  4  C  =  —  5,50 

A  X"  =    -^  2,7500  —  2  C 


11 


89 


n.  §.  18,  ErmUUbmg  der  wahrscheinUchsten  Richtungen 


86  MIO^ 
53,35 
51,50 
49,50 
47,75 
50,23 


^  ar  +^  B 

6  ^^  +  §  C 


0 

—  36,50 

—  5a»25 


6  0:^  =  -  «9,5838  -  3  {^^  +  Ä  +  C} 


-  53,% 

43  37  37,75 
40,75 
37,00 
37,35 
37,35 
36,75 
43,00 
3475 


8  o:^  +  8  Ä  ==  0 

8  Of"  4-  8  ^  =  —  i6,50 


8  ^  =  _  8,25  _  4  ^j?  -j-  C} 


-  16,50 


Bildung  der  Endgleichungen  nach  den  61.  5,  6  und  7^  und  Suhstitu- 

tiea  der  Werthe  von  at,  oV 

1)  für  ^i  nach  61.  8. 

+  110,12  =  (16)  A   +  17,3150  —  4,0000  A  —  4,0080  B   —  4,0000  C 

+  41,88  =  (5)  -  +  14,8767  —  1,6667  -  —  1,6667  -     

-f   4,35  =3  (1)  -  —  0,1667  —  0,3333  -    -  —  0,3333  - 

+  27,75  =  (4)  -  +  13,8750  -  3,0000  -    

0   =  (6)  ■  ~  39,5833  ->  3,0000  -  —  3,0000  ■  —  3,0000  - 

+  184,00  £=  (33)  ^  +  16,3167  —10,0000  A   —  7,6667  B  ^  6,3333  C 

+  167,7833       =       -f-  33  -4  —  7,6667  B   —  6,3333  C 


2)  für  ß. 


-  9,38 
+  3,75 

-  36,50 

0 


(16)  B  +  17,3150 

(5)  -  +  14,8767 

(6)  .  "  39«5833 
(8)  -  —  8,3500 


4,0000  A 
1,6667  - 
3,0000  - 


—  4,0000  B 

—  1,6667  - 

—  3,0000  • 

—  4,0000  - 


-  4,1»00  C 


2,0000  - 
4^0000  - 


-  43,13  =  (35)  B   —  5,7416 

—  37,3884       = 


7,6667  A   —11.6667  B 
7,6667  A  +  33,3333  B 


10,0000  6' 
10,0000  C 
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3)  ffir  C. 

—  31,88 

—  4,75 

—  5,50 

—  52,25 

—  16,50 


4,0000  A 
0,3333    - 


(16)  C  +  17,2150  - 

(1)  -  —  0,1667  - 

(4)  .  —  2,7500    - 

(6)  -  —  29,5833  —  2,0000  -  — 

(8)  -  —  8,2500    .  — 


—  4,0000  B  —  4,0000  C 

.  -  0,38»  . 

-  -  2,0000  - 

-  2,0000  - 

-  4,0000  . 


2,0000  - 
4,0000  - 


—  110,88  =  (35)  C   —  23,5350  —  6.3333  A 

—  87,3450        =       —  6,3333  A 


■  10,0000  B  — 12,3333  C 
10,0000  B  +22,6667  C 


Au&ulösende  Gleichungen: 

+  167,7833  =  +  22,0000  A  —  7,6667  B  —  6,3333  C 

—  37,3884  =  —  7,6667  A  +  23,3333  B  —  10,0000  C 

—  87,3450  =  —  6,3333  A  -  10,0000  B  +  22,6667  C 


Aoflösiing  der  GleichuBgoa: 


an 

+167,7833 
2,2247488 
0,8823861 
+  7,6265 

-  0,0460 

—  0,5615 


+  7,0190 


aa 


+  22 
1,3424227 


ab 

-  7,6667 
0,8846085  n 
9,5421858» 
9,1209028 
8,b63ü89 


ac 

-  6^3333 

0,8016301i, 

9,4592079» 

0,2901550» 

9,749363 


B  = 


bn^ 

-37,3884 
—58,4702 
+21,0818 
1,3239077 
0,0087437 
+  1,0203 
—  1,1524 


—  Ü,1321 


bb 


+23,3333 
+  2,6717 
+20,6616 


bc 


—10,0000 

+  2,2071 

«»12,2071 

1^315164011,0866125» 

V714485» 

0,2901550» 


0,061b035 

c  - 


cn 

-87,3450 

—48,3010 

--39,0440 

-12y4554 

—26,5886 

1,4246955» 

0,2901550» 


cc 

+22^6667 
+  1,8232 
+20,8435 
+  7.2121 
+13,6314 
1,1345405 


-T,95ü5 


Vf  ••••  ••«•  ••»• 

8,65758 
+  0,0455 
+  0,0133 
+  0,0104 


(xci=: 


0,0692 


9,54219» 
8,58320 


9,45921» 
8,55901 


8,12539» 


8,01822; 
(xß 


0 

9,54219 
8,22703 
+  0,0169 
+  0,0214 


-  -  0.0383 


9,77145» 
8,55901 


8,33046» 
ay  — 


0 

+  0,2879 
—  0,2059 
+  0,4938 
9,69355 
8,55901 
+  0,0362 


ßß  = 


T — 
0, 

8,6848 
+  0,0484 
+  0,0256 
+  i>,0740 


9,77145» 

8,63691 

8,40836» 


0 


9,77145 
8,63691 


H-O,043J 


1 


yy 


8,86546 
-1-0,0734 


1 


11* 
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Hieraus  erhält  man  nun: 

1)  Die  wahrscheinlichsten  Richtungen,  indem  man  den  Annahmen  die  ge- 
fundenen Werthe  von  A,  B,  C  hinzufugt: 

Buschkau  o^     (K  (K'                   ~  0/^147  Beduction  aufs  Centrum. 

Stegen  ....  51  23  37,019  +  (1^) 

Trunz 93  55  49,868  -f-  (13)  —  31,^^631  Reduct  auf  d.astroQ.  Pfeiler. 

Talpitten  137  33  28,050  -f  (14) 

Die  Ausdrücke  (12),  (13)  und  (14)  beziehen  sich  auf  die  Verbesserun- 
gen, die  aus  den  Bedingungen  im  Dreiecksnetz  hervorgehen. 

2)  Die  Gleichungen  12.,  die  in  der  Gradmessung  mit  P,  Q,  R  bezeichnet  sind 

[13]  =  +  22,0000  (12)  -  7,6667  (13)  —  6,3333  (14) 
[13]  =  —  7,6667  (12)  +  23,3333  (13)  -  10,0000  (14) 
[141  =  —    6,3333  (12)  —  10,0000  (13)  +  22,6667  (14) 

3)  Die  Gleichungen  13. 

(12)  =  +  0,0692  [12]  -f  0,0383  [13]  +  0,0362  [14] 

(13)  =  +  0,0383  [12]  +  0,0740  [13]  +  0,0433  [14] 

(14)  =  +  0,0362  [12]  +  0,0433  [13]  +  0,0734  [14] 

Bei  der  Ausgleichung  des  Dreiecksnetzes  kommen  nur  diese  letzteren 
Gleichungen  in  Betracht;  es  sind  daher  bei  den  Beobachtungen  auch  nur 
diese  Gleichungen  au%enommen  und  die  ersteren  ganz  we^elassen  worden. 
In  der  Gradmessung  in  Ostpreufsen  dagegen  sind  die  letzteren  Gleichungen 
weggelassen,  und  die  ersteren  bei  den  Beobachtungen  au%efuhrt  worden. 
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§.  19.  Ausgleichung  der  Winkel  unter  der  Bedingung,  dais  gewisse 

Richtungen  unverändert,  bleiben. 

Wenn  eine   Function  9  Ton  mehreren  unabhängigen  Veränderlichen 

j:,  y,  z  ein  Maximum  oder  Mii^imum  werden  soll,  so  darf  sie  sich  nur 

um   Gröfsen   der    zweiten  Ordnung   verändern,   wenn  sich  jr,  y,  z  ....  um 

Gröfsen  der  ersten  Ordnung  ändern.    Läfst  man  daher  x^y^z in  :r  -f-  A, 

y  -j-  /,  z  -j-  A  ..,.  übergehen,  so  wird  die  Veränderung  der  Function  <p 
dadurch : 

-?A  H"  5^'  H"  5^*  4"  '•'•  P^^®  Glieder  höherer  Ordnungen. 

» 
Die  Bedingung  des  Maximums  oder  Minimums  erfordert  also,  dafs  die 

Glieder  der  ersten  Ordnung  verschwinden,  welche  Werthe  der  ersten  Ord- 
nung man  auch  A,  /,  k  ....  beilegen  möge.    Es  mufs  also  sein 

und  zwar  so,  dafs  jedes  Glied  in  diesem  Ausdruck  für  sich  gleich  Null  ist 
Hieraus  ergeben  sich  also  eben  so  viele  Gleichungen,  als  Differentialquotien- 
ten oder  Unbekannte  vorhanden  sind. 

Anders  verhält  es  sich  aber,  wenn  die  Gröfsen  :r,  y,  z  ....,  oder  ei- 
nige davon,  durch  Biedingungen  von  einander  abhängig  sind.  Eine  solche 
Bedingung  sei  z.  B.  die  Gleichung  z^  =  0,  wo  u  eine  Function  von  einer 
oder  mehreren  der  Unbekannten  jr,  j,  z  ....  sein  kann.  Es  mag  hier  u  eine 
Function  von  x  und  y  bedeuten,  so  erhält  man  aus  derselben  fiir  die  oben 
angeführten  Veränderungen  dieser  Unbekannten: 

Es  sollen  nun  aber  diese  und  die  obige  Bedingung  gleichzeitig  erfüllt  werden, 
man  kann  daher  beide  vereinigen,  wenn  man  letztere,  als  eine  Gleichung  die 
gleich  Null  ist,  vorher  mit  einem  willkührlichen  Factor  multipUcirt  Auf 
diese  Weise  erhält  man  den  Ausdruck: 

l*+g'+S*+-+/'|£*+f. •  +  •••• 

derselbe  mufs  aber  ebenfalls,  und  zwar  für  jeden  Werth  von  /?,  verschwin- 


i 


86  II.  §•  19.  Ausgleichung  der  fVinkel  unter  der  Bedingung, 

den.    Dies  wird  der  Fall  sein,  wenn  man  in  dem  obigen  Ausdruck  die  Summe 
der  G>effizienten  von  A,  i,  k  ....  gleich  Null  setzt    Man  erhält  alsdann: 

0  =  4 

dz 

Vermittelst  dieser  Gleichungen  kann  man  jr,  y  und  z  durch  p  aus- 
drücken; setzt  man  daher  diese  Ausdrücke  für  :r'und  y  in  die  Gleichung 
u  =  0,  so  wird  p  bestimmt,  und  dadurch  auch  x^  y^  z 

Ist  die  Zahl  der  unabhängigen  Unbekannten  gröfser  als  die  der  ab- 
hängigen, so  kann  man  die  Letzteren  diminiren  und  sie  durch  die  Unabhän- 
gigen und  p  ausdrüdken;  man  erhält  dadurch  so  viel  Gleichungen  als  unab- 
hängige Unbekannte  vorhanden  sind,  in  denen  aber  auTserdem  noch  so  viel 
willkühi*liche  Factoren  p  ....  vorkommen,  als  Bedingungsgleichungen  u  .... 
gegeben  waren.  Setzt  man  nun  die  gefundenen  Ausdrücke  der  abhängigen 
Unbekannten  in  die  Bedingungsgleichungen  u ....,  so  kann  man  sämmtiiche 
Factoren  p eliminiren,  und  es  bleiben  dann  so  viel  Gleichungen  als  un- 
abhängige Unbekannte  aufzulösen  übrig,  deren  Werthe  die  Factoren  p  .... 
und  die  abhängigen  Unbekannten  x^  y  ....  bestimmen. 

Anwendung  dieser  Theorie. 
Es  Seien  die  Gleichungen  g^eben: 

^  zz:  0  ==  ow  -j-  aax  -f-  aby  -j-  acz  -)- 

—^  ^  0  =:  Ä/J  -}-  abx  -j-  bby  -^  bcz  -j-  ....}  2. 

^  =  0  zzz  OT  -^  OCX  -f-  bcy  -^  ccz  -f- 

und  es  finde  zwischen  x  und  y  die  Bedingung 

azrOzi:y-f-aa:-4-/?j-j-  ....  statt 

Aus  der  Gleichung  u  folgt :  —  zu  a ;   —  zz  ^.    Setzt  man  diese  Werthe  nach 

Gleichung  1.  in  die  Gleichungen  2.,  so  gehen  dieselben  über  in: 

0  iz:  fl/i  -f-  aax  -^  aby  -f-  €icz  -f-  ....  -f-  a/> 
0  z=  Ä/i  -f"  öÄ^  -f-  bby  -|-  bcz  -f-  ....  -j-  ßp 
0  zz  €?ii  -f-  acx  -f-  bcy  -f-  ccz  -f-  .... 
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dafa  gewisse  BiehUmgen  wwerämieH  bleiben*  87 

Wird  hieraus  zunächst  x  etiminiri,  so  fiolgt: 

0  =  bn.i  -I-  bb^y  -f  bc^iz  -f  -f*  (/*  —  a^)  P 

0  =  isn«l  -f*  Ätf-ly  -^  r^^lz  -^   —  a  —  p 

Wird  auch  y  elimioirt,  so  erhält  man: 

0  =  cn.i  +  CC.2.  +  ....  -  \a^+{ß-a^)±^]p 3. 

und  hieraus  folgen  nun  die  Werthe  der  Unbekannten,  wenn  man  den  Worth 
in  der  Klammer  =  (js)  setzt: 

an         ab  ac  a 

/r  ZZZ  — y Z p 

am        aa^^        aa  aa' 

Setzt  man  diese  Werthe  von  x  und  j,  durch  z  und  p  ausgedrikkt, 
in  die  Gleichung  ii  z=  0,  so  kommen  darija  nur  p  und  die  unabhängigen  Un- 
bekannten z Yor.  Eliminirt  man  p^  und  setzt  seinen  Werth  in  die  Glei- 
chungen 3.,  so  erhält  man  eben  so  viel  Gleichungen  als  unabhängige  Unbe- 
kannten. Löst  man  dieselben  auf,  so  findet  man  endlich  durch  die  Substitution 
ihrer  Werthe  in  4.  die  abhängigen  Unbekannten  a?,  y  und  den  willkührlichen 
Factor  p.  Die  Zahl  der  Gleichungen  3.  hängt  von  der  Zahl  der  unabhängi- 
gen Unbekannten  z  ....  ab;  die  Zahl  der  willkührlichen  Factoren  p,  p   

in  denselben  ist  so  grofs,  als  die  Zahl  der  Bedingungsgleichungen  u,  u   ; 

sie  können  daher  sämmtlich  eliminirt,  und  dann  die  unabhängigen  Unbekann- 
ten bestimmt  werden  u.  s.  w. 

Beispiel. 

Bei  der  Fortsetzung  der  Gradnvessung  1837  wurden  auf  der  Station 
Trunz  die  Richtungen  Galtgarben  und  TVildenhof,  des  sicheren  Anschlusses 
wegen,  von  neuem  beobachtet.  Nach  der  Ausgleichung  der  Beobachtungen 
zeigte  sich  eine  kleine  Verschiedenheit  mit  den  in  der  Gradmessung  angege- 
benen Richtungen,  und  da  man  letztere  nicht  ändern  wollte,  so  kam  es  dar* 
auf  an,  die  Trunzer  Beobachtungen  unter  der  Bedingung  auszugleichen,  dafs 
der  WiiAd  GaUgarben- Trunz- Wildenhof  so  Wiebe,  wie  er  in  der  Grad- 
messung gefunden  worden  war. 


88  n.  §.  19.  Ausgleichung  der  Winkel  unter  der  Bedingung, 

Die  Gleichungen  in  Trunz  waren: 

^  =0  =  + 30,5000^  — 15,6667^—  4,1667C—  3,3333/>       

dA 

^  =  0  =  —  15,6667^  +  60,3667 J?  —  13,1667  C  —  8,0000/)  —  4,8000Ä -   0,8000F—  3,1333^ 
dB 

^=0  =  —  4,1667^— 13,1667Ä  +  36,1667C—  6,3333/)       

dC 

^=0  =  —  3,3333^—  8,0000Ä—  6,3333  C+ 36,5000/)       

^=0  = 4,8000Ä hM,0333^-  6,9667F—  6,9667^ 

dE 

1?  —  0  = 0,80001? 6,9667  i&+ 19,3667  F—  6,6333^ 

dF 

^=0  = 3,13331? 6,9667^—  6,6333  F+ 34,0333  (r 

Die  Buchstaben  bezeichnen  der  Reihe  nach  die  Richtungen :  Buschkau, 
Dohnasberg,  Stegen,  Galtgarben,  Wildenhof,  Sommerfeld  und  Talpitten.  Die 
Richtung  Brosowken  ist  Null. 

Die  Bedingungsgleichung,  damit  der  Winkel  Galtgarben -Trunz -Wil- 
denhof ungeändert  bleibt,  ist: 

II  =  0  =  —  0,613  ^  E  —  D 

Hieraus  folgt:  —  =  1;       'db^~  —  ^' 
Man  erhält  daher  nach  den  Gleichungen  1.: 

d.  h.  man  fügt  oben  der  4.  Gl.  —  p  und  der  5.  -^  p  hinzu;  alle  übrigen 
bleiben  unverändert  Eliminirt  man  nun,  was  hier  gleich  direct  durch  blofse 
Division  mit  ihrem  Coeffizienten  geschehen  kann,  D  und  E^  und  drückt  die- 
selben durch  die  übrigen  Unbekannten  und  p  aus,  so  erhält  man: 

2>  —  +  0,09139  A  -f-  0,2192  B  +  04735   C  +  0,0274  p 
E  ^  +  0,21785  B  +  0,3162  F  +  0,3162   G  +  0,0454  p 

Setzt  man  diese  Werthe  in  die  obigen  Gleichungen,  wo  der  4.  und  5.  be- 
reits — p  und  -^-p  hinzugefügt  gedacht  werden  mufs,  so  verschwinden  D 
und  E  aus  diesen  Gleichungen,  und  man  erhält  5  neue  Gleichungen  mit  den 
6  Unbekannten  ^,  i?,  C^  D^  F^  G  und  p. 


dafs  gewisse  Richtungen  unverändert  bleiben.  89 

Substituirt  man  nnn  die  Werthe  von  D  und  E  in  die  Bedingungs- 
gleichung i#9  so  findet  man  daraus:  i 

p  =  —  8,4M3  —  1,2545  A  —  0,01827  B  —  2,3841  C  +  4,3445  F  +  4,3445  G 

und  setzt  man  diesen  Werth  in  die  zuletzt  erhaltenen  5  Gleichungen,  so 
Terschwindet  darin  p^  und  man  findet  folgende  5  Endgleichungen  zwischen 
den  5  unabhängigen  Unbekannten: 

+  6,9439  =  +  30,3102  A  —  16,3956  B  —  4,5274  C  —  0,3968  F  —  0,3968  G 
+  0,1011  =  —  16,3956  A  +  57,5676  B  ^  14,5516  C  -  2,3232  F  —  4,6565  G 
+  13,1935  =  —  4,5274  A  —  14,5516  B  +  35,4815  C  -  0,7538  F  —  0,7538  G 

—  24,0413  =  —  0,3968  A  —  2,3232  B  —  0,7538  C  +  18,5376  F  —  7,4624  G 

—  24,0413  =  —  0,3968  A  —  4,6565  B  —  0,7538  C  —    7,4623  F  +  23,2042  G 

Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt: 

A——  0,01904;    B  =  +  0,01042;     C  =  —  0,03077;    F  =  +  0,21803;    C  =  +  0,18565; 

Durch  Substitution  dieser  Werthe  in  die  vorigen  Ausdrücke  findet 
man  aber  auch:    p  —  —  6,5717;    D  =  —  0,185;    ^  =  +  0,428. 

Werden  diese  Verbesserungen  den  betreffenden  Richtungen  hinzuge- 
fugt, so  erfüllen  sie  die  obige  Bedingung. 

Bezeichnet  man  in  den  letzten  5  Gleichungen  die  Verbesserungen, 
welche  auf  die  Ausgleichung  des  Dreiecksnetzes  Bezug  haben,  mit  (7),  (8), 
(9),  (10),  (11),  so  erhält  man  die  Gleichungen,  wie  sie  §.  23.  angegeben  sind. 
Aus  diesen  Gleichungen  sind  demnächst  nach  §.  18.  Gl.  11.  die  Coeffizienten 
der  letzten  Gleichungen  in  §.  23.  bestimmt  worden. 
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Dritter  Abschnitt 


Winkelbeobachtungen  zwischen  Wildenhof  und  Lübeck, 


§,  20.  Beobachtungen  in  WUdenhof  (Signal). 


1 

3 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 


Sommer- 
feld. 

Trunz. 

O     '      " 

o       *        ** 

1837  Juli  26 

0  0  0,00 

32  21  50,50 

— 

.    0,00 

48,75 

— 

0,00 

46,00 

— 

0,00 

46,00 

^ 

0,00 

49,25 

— 

0,00 

49,50 

— . 

0,00 

48,00 

— 

0,00 

47,25 

— 

0,00 

50,25 

— 

0,00 

49,25 

— 

0,00 

44,75 

— 

0,00 

45,50 

— 

0,00 

43,50 

— 

0,00 

45,75 

— 

0,00 

47,75 

— 

0,00 

49,50 

^ 

0,00 

49,50 

— 

0,00 

49,50 

— 

0,00 

50,00 

— 

0,00 

49,25 

— 

0,00 

51,75 

— 

0,00 

51,25 

— 

0,00 

47,00 

Juli  37 

0,00 

48,00 

— 

0,00 

53,25 

— 

0,00 

47,25 



0,00 

46,25 



0,00 

52,00 

^ 

0,00 

46,25 



0,00 

46,50 



0,00 

52,75 

^- 

0,00 

51,25 



0,00 

48,50 



0,00 

45,75 



0,00 

51,00 

DL  §.  20.  Beobachtungen  in  Wildenhof. 


91 


Sommer- 
feld. 

Tnmz. 

O     1     *f 

O        /         '# 

36 

1837  Jali  27 

0  0  0,00 

32  21  49,75 

37 

— 

0,00 

49,75 

38 

— 

0,00 

50,75 

39 

— 

0,00 

48,25 

40 

— 

0,00 

53,00 

41 

— 

0,00 

49,50 

42 

— 

0,00 

48,75 

Beobachter:   Baeyer  und  v.  Mörner. 

Art  der  Signalisinmg: 
Auf  beiden  Punkten  Heliotropen. 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  der  Gradmessung: 

Centrum  der  Gradmessong      o^   O'  (y^ 

Trunz 293   15   o 

Entfernung  vom  Instrument  bis  zum  Centrum  =  o,^085€ 
Hieraus  erhält  man  die  Reductionen  auf  das  Centrum: 

Sommerfeld  —  o",757 

Trunz  ...  —  o,538 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen  auf  das  Centrum  der 

Gradmessung: 
Sommerfeld     o^   o'    —  q  7/757 
Trunz  ...    32   21  48 ,  230  +  (i) 

Gleichung  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gföfse  (1). 

(1)  =  0,04762  [11 


12* 
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m.  §.  21.    Beobachtungen  in  Sommerfeld. 


§.  21.     Beobachtungen  in  Sommerfeld  (Signal). 


1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
16 
16 
17 
18 
19 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
43 
43 
44 
45 
46 


1837  JaU  31 


Jdi33 


Tal- 
pitten. 


o     » 

0  0 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,09 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


IVunz. 


WUdenhof. 


n 


54  55  36,50 
35,75 
34,75 
33,75 
35,50 
35,35 
30,00 


0    0 


39,75 
31,75 
30,50 
34,75 
34,50 
36,00 
30,75 
33,00 
33,00 
31,35 
39,50 
39,75 


34,75 
35,50 
33,50 
33,75 
31,50 
33,00 
33,35 
39,50 
33,00 
33,50 
0,00 
0,00 


153  39  30,50 
20,75 
18,35 
17,50 
30,75 
30,50 
16,50 
17,50 
16,50 
14,50 
17,35 
16,00 
15,50 
14,50 
18,00 
18,00 
17,35 
16,75 
30,00 
30,50 
15,00 
16,75 
13,00 
13,35 
18,75 
18,50 
13,75 
13,50 
15,75 
17,00 
10,35 
13,35 
17,00 
19,00 


98  33  44,35 
44,35 


Beobachter:   Baeyer  und  v.  Mörner. 


lEL  §.  21.   Beobachtungen  in  Sommerfeld.  .  93 

Art  der  SignaUsirung: 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Die  Reduetion  fiir  Wildenhof,  Hei.  auf  Centr.  =z  ~  O^'JS?  (g.  Station 
Wüdenhof). 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduetion. 
Talpitten  ....     qo     q/    q// 

Trunz 54      55     32,889  +  (3) 

Wildenhof  ...  153     39    15,931  +  (3) 
Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grofsen  von  (2)  bis  (3). 

(3)  =  0,06301  [3]  +  0,03148  [3] 
(3)  =  0,03148  [3]  +  0,05469  [3] 
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m.  §.  22.  Beobachtungen  in  TalpiUen. 


%  22.     Beobachtungen  in  Talpitten  (Signal). 


1 

1837  Juli  29 

Bro- 
sowken. 

Stegen. 

Trunz. 

Sommerfeld. 

O     1     f* 

0  0  0»00 

SS^'e  Ö2,'50 

8l''9  3(V60 

172  11    8,75 

2 

^^^ 

0,00 

51,25 

26,00 

2,00 

3 

— 

0,00 

62,00 

26,75 

9,00 

4 

— 

0,00 

51,75 

26,25 

6,25 

5 

— 

0,00 

-^ 

W,75 

8,50 

6 

— 

0,00 

— 

25,50 

6,50 

7 

— 

0,00 

— 

25,75 

2,75 

8 

— 

— 

— 

0  0    0,00 

91    1  39,25 

9 

JiiU30 

0,00 

54,00 

81  9  28,50 

172  11    6,50 

10 

— 

0,00 

55,25 

32,25 

6,25 

11 

— 

0,00 

50,75 

26,50 

4,00 

12 

— 

0,00 

52,25 

24,00 

1,00 

13 

— 

0,00 

— 

24,75 

3,25 

14 

— 

0,00 

— 

28,00 

5,25 

15 

— 

0,00 

— 

29,25 

7,25 

16 

— 

0,00 

— 

32,50 

6,75 

17 

— 

0,00 

53,50 

— 

^- 

18 

— 

0,00 

51,00 

— 

— 

19 

August    1 

0,00 

51,25 

30,00 

4,75 

20 

— 

0,00 

— 

29,00 

5,50 

21 

— 

0,00 

— 

29,75 

7,75 

22 

— 

0,00 

— 

28,25 

4,75 

23 

— 

0,00 

53,75 

32,25 

— 

24 

— 

0,00 

— 

30,50 

— 

25 

— 

0,00 

— 

— 

7,50 

26 

— 

0,00 

— 

— 

8,00 

27 

— 

— 

0  0    0,00 

23  2  28,75 

114    4    8,25 

28 

— 

— 

0,00 

34,50 

13,60 

29 

— 

— 

0,00 

— 

9,50 

30 

— 

— 

0,00 

— 

9,00 

31 

— 

— 

0,00 

— 

12,25 

32 

— 

— 

0,00 

— 

12,00 

33 

— 

— 

— 

0  0    0,00 

91    1  37,50 

34 

— 

— 

— 

0,00 

37,50 

35 

August    2 

0,00 

58  6  54,25 

81  9  27,25 

172  11    2,00 

36 

— 

0,00 

— 

26,00 

6,00 

37 

— 

0,00 

— 

27,00 

4,75 

38 

— 

0,00 

— 

26,00 

5,00 

39 

— 

0,00 

— 

24,50 

3,75 

40 

— 

0,00 

58,25 

32,50 

— 

41 

— 

0,00 

54,00 

27,25 

— 

42 

— 

0,00 

65,75 

27,25 

^ 

43 

— 

0,00 

57,50 

— 

— 

44 

— 

0,00 

52,75 

— 

— 

45 

— 

0,00 

— 

31,25 

— 

46 

— 

0,00 

— 

31,25 

— 

47 

^-- 

0,00 

— 

29,00 

— 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mörner. 


m  %  22.  Beobachtungen  in  Talpitten.  95 

Art  der  Signalisirung : 
Auf  allen  Pankten  Heliotropen. 

Resultat. 
BrosoTvken  ....     o©     q/    q// 
Stegen 53      6    Ö3.834  +  (4) 

Trunz 81       9     38,196  +  (5) 

Sommerfeld ....  172     11      5,803  +  (6) 
Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (4)  bis  (6). 

(4)  =  0,08211  [4]  +  0,02656  [5]  +  0,02965  [6] 

(5)  =  0,02656  (41  +  0,05739  [5]  +  0,02969  [6] 

(6)  =  0,02965  [4]  +  0,02969  [5]  +  0,06310  [6] 
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DL  §.  23.   Beobachtungen  in  Trunz. 


§.  23.     Beobachtungen  in  Trunz  (Signal). 


Bro- 

Buschkau. 

Dohnas- 

1837 

sowken. 

berg. 

O     /     " 

O        '        " 

O        *         *t 

1 

Juni   9 

0  0  0,00 

55  59  29,25 

-— 

2 

0,00 

30,50 

a^^ 

3 

0,00 

32,75 



4 

0,00 

37,25 



5 

0,00 

35,00 

— 

6 

0,00 

— 

•'— 

7 

.— 

0    0    0,00 



8 

Jnni  10 

0,00 

55  59  43,38 



9 

0,00 

— 

— 

10 

0,00 

— 

— 

11 

0,00 

— 

— 

12 

0,00 

— 

^— 

13 

0.00 

— 



14 

0,00 

— 



15 

— 

0    0    0,00 

— 

16 

Juni  11 

0.00 

— 



17 

-^ 

o;oo 

•                 _^ 



18 

0,00 

— 

— 

19 

0,00 

— 

— 

20 

JonilS 

0,00 

— 



21 

0,00 

— 

-^ 

22 

Juni  13 

0,00 

— 

23 

— 

0,00 

— 

— 

24 

0,00 

— 

^ 

25 

Juni  14 

0,00 

— 

■^ 

26 

— 

0,00 

— 

•^ 

27 

0,00 

55  59  41,25 

77  20  43,25 

28 

0,00 

27,75 

30,00 

29 

— 

0    0    0,00 

21  21-4,00 

30 

^^ 

— 

0,00 

2,50 

31 

__ 

•^ 

0,00 

-6,00 

32 

Juni  16 

— 

0,00 

-4,75 

33 

_— . 

— 

0,00 

1,75 

34 

^-> 

0,00 

2,00 

35 

Jani 17 

— 

0,00 

3,75 

36 

— 

0,00 

-1,50 

37 

— 

0,00 

8,75 

38 

0,00 

55  59  46,50 

77  20  41,00 

39 

0,00 

41,25 

41,25 

40 

._ 

0,00 

42,25 

46,75 

41 

.i— 

0,00 

33,00 

34,00 

42 

0,00 

— 

40,00 

43 

.^ 

0,00 

— 

35,25 

44 

-_ 

0,00 

— 

33,50 

45 

— 

0,00 

— 

41,25 

46 

— 

0,00 

45,50 

— 

47 

0,00 

— 

39,50 

48 

0,00 

— 

35,50 

49 

0,00 

— 

31,50 

50 

0,00 

— 

37,75 

Stegen. 


Galt, 
garben. 


o    * 


180  7  24,75 

29,75 
24,75 
35,00 

34,50 
124  7  58,25 


180  7 


124 
180 


34,00 
33,00 
25,75 
25,50 
25,50 
29,50 
53,25 
28,25 
28,00 
30,50 
30,25 
23,50 
28,75 
33,00 
36,50 
28,00 
22,50 
29,50 


180  7  41,50 
24,50 


37,25 
29,25 
25,50 
31,25 


Wilden- 
hof. 


Sommer 
feld. 


Tal. 
pitten. 
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1837 

51 

Juni  17 

53 

— 

53 

— 

54 

— 

55 

— 

56 

— 

57 

Juni  18 

58 

— 

59 

— 

60 

61 

— 

62 

63 

Juni  31 

64 

— 

66 

— 

66 

— 

67 

— 

68 

— 

69 

70 

— 

71 

— 

73 

— 

73 

— 

74 

75 

— 

76 

— 

77 

— 

78 

— 

79 

— 

80 

— 

81 

Juni  33 

83 

— 

83 

— 

84 

— 

85 

— 

86 

— 

87 

— 

88 

— 

89 

— 

90 

— 

91 

— 

93 

— 

93 

— 

94 

— 

95 

— 

96 

— 

97 

^~ 

98 

Juni  33 

99 

— 

100 

— 

101 

— 

103 

— 

103 

— 

104 

— 

105 

~ 

Bro- 
sowken. 


Buschkau. 


Dohnas- 
berg. 


O     »     "  o 

0  0  0,00 


I* 


0    0    0,00 


0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


55  59 


0,00 
0,00 


34,75 
37,75 
33,3d 


55  59  39,00 


0    0 


0,00 
0,00 


77  30  40,75 

0   0   0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

77  30  40,50 

36.35 

31  31-6,00 

+5,75 

0    0   0,00 

0,00 

77  30  37,35 

40,75 

34,001 


Stegen. 


Galt- 
garben« 


Wilden 
hof. 


t* 


0   0 


0,00 
0,00 
0,00 


83 


0 

83 


31  31-3,75 
3,00 
0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

77  30  35,50 
36,75 

38,00 
36,35 
33,50 
43,00 


36 


83 


3  53,50 

53,50 

33  39,00 


33,50 
33,00 
34,35 
35,35 
34,35 

33,00 
31,75 
33,75 
37,00 

3  58,50 
54,75 

0  0,00 
33  37,75 
33,00 
30,50 
36,50 
36,35 
33,50 
38,75 
35,35 
39,75 
33  57,50 
57,75 
59,75 
55,35 
59.35 
57,00 
54,50 
53,35 
33  33,50 
35,00 
34,50 


5   3 


•/ 


134   7  57,35 

103  46  56,50 

55,35 

53,50 

50,75 


180 


7  35,00 
39,75 
31,00 
33,35 
34,50 


180    7  33,25 

103  46  57,75 

53,75 

48,75 

97  44    3,50 


30,50 


180    7  33,50 


Sommer- 
feld. 


Tal- 
pitten. 


13 
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Bro- 

RiiisrlilrAii 

Dohnas- 

Stegen. 

Gall> 

Wilden. 

Sommer' 

Tal- 

^  rf^tf^^M 

sowken. 

mJ\MO\^mtW^tm\M» 

b«rg. 

garben. 

hof. 

feld. 

pitten. 

106 

1837 
Jaiii23 

O      '     " 

0  0  0,00 

Ol*» 

O       '         " 

o      t      tt 

180''7  33,25 

^^^^ 

^„_ 

^,^ 

107 

— 

0,00 

— 

— 

— 

30,00 

— 



— 

106 

— 

0,00 

— 

— 

— 

24,50 

— 



— 

109 

— 

0,00 

— 

— 

— 

30,25 

— 



-^ 

110 

— 

0,00 

— 

— 

— 

26,00 

— 



— . 

lil 

— 

— 

0    0    0,00 

21  21     4,75 

— 

— 

— 



-P^ 

112 

— 

— 

0,00 

-2,50 

— 

-^ 

— 





113 

—^ 

— 

0,00 

— 

26  33  55,50 

^-" 

— 





114 

— 

0,00 

^ 

54,50 

— 

— 





115 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

5   258,25 

— 







116 

— 

% 

0,00 

61,25 

— 





— . 

117 

— 

— 

0,00 

53,25 

^"' 





— 

118 

— 

— 

0,00 

59,75 







119 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

97  43  55,50 

— 



^ 

120 

— 

— 

— 

^ 

0,00 

57,00 





— 

121 

— 

— 

— 

— 

0,00 

56,75 







122 

Juni  24 

0,00 

— 

^~ 

"^ 

180   7  28,50 

— 



— 

12a 

— 

0,00 

— 

—                — 

29,00 

— 



— > 

124 

— 

— 

0,00 

21  21    3,50  26  23  59,25 

— 





— 

125 

— 

— 

0,00 

0,75 

57,00 

— 





— 

126 

— 

— 

0,00 

4,75 

— 

— 





— 

127 

— 

— 

2,00 

-1,50 

— 

— 





.— 

128 

— 

0,0q             3,50 
0,00|          -7,00 

— 

— 





*• 

129 

— 

^ 

— 



— 

130 

^_a 

— 

0    0    0,00 

5  254,00 

— 

_^ 



— 

131 

— 

— 

0,00 

53,50 

— 

— 





132 

— 

— 

0,00 

53,50 

^- 

— 

%     .^ 

— 

133 

— 

— 

0,00 

54,00 

— 

-^ 





134 

^^^ 

— 

0,00 

— 

102  46  44,25 





— 

135 

— 

— 

— 

0,00 

— 

45,75 







136 

— 

— 

— 

0,00 

— 

53,75 

^^^ 



— 

137 

JaDi  25 

0,00 

55  59  36,25 

77  20  32,25 

82  23  27,50 

— 

^^ 



-* 

138 

-^ 

0,00 

— 

42,75 

36,00 

— 

^^ 



— . 

139 

-^ 

0,00 

— 

31,50 

29,25 

— 

— 



^ 

140 

— 

0,00 

•^ 

^ 

38,00 

180  7  32,50 

— 



—-. 

141 

0,00 

— 

— 

29,75 

22,00 

— 



— 

142 

0,00 

41,25 

^-» 

— 

— 

-^ 



«^ 

143 

0,00 

33,50 

- 

— 

— 

— 





144 

^ 

0,00 

— 

36,00 

— 

— 

— 



•^ 

145 

— 

0,00 

^^^ 

— 

35,25 

— 

— 



— 

146 

-^ 

0,00 

^^^ 

— 

35,50 

• 

— 

MM^ 

>-» 

147 

— 

0    0    0,00 

21  21-2,75 

26  23  45,00 

— 

— 

-^ 

..» 

148 

-^ 

— 

0,00 

5,001          55,50 
2,50|            - 

— 

— 



« 

149 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— . 

150 

— 

0,00 

-5,00 

— 

— 

— 

— 

«— 

151 

— 

0,00 

4,75 

— 

— 





— 

152 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

102  46  48,50 





— 

153 

-^ 

— 

— 

0,00 

— 

61,00 

— 



,— . 

154 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

97  43  58,75 

— 





155 

— 

— 

— 

— 

0,00 

52,00 

— 



~— 

156 

Jani  26 

0,00 

21  21     1,00 

2623  62,75 

— 

— 

— 

—. 

157 

— 

0,00 

-2,25 

49,50 

— 

— 



— 

158 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

102  47   6,00 

— 



^ 

159 

Jaiii27 

0,00 

^— 

77  20  41,00 

» 

— 

— 

— 

— . 

160 

0,00 

-^ 

40,50 

— 

— 

— 

— 

— 
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Bro- 

Busch- 

Dobnas- 

Ste- 

Galt- 

Wilden- 

Sommeiv 

Tal- 

1837 

sowken 

kau. 

berg. 

gen. 

garben. 

hof. 

feld. 

pillen. 

0  t  " 

Ott» 

O         t         " 

o       '        " 

O        1        II 

leijuii  17 

0  0  0,00 

— 

11  20  43,75 

— 

— 

— 

— 

304  47  17,50 

162 

— 

0,00 

36,25 

— 

27,25 

163 

— 

0,00 

45,25 

— 

— 

— 

— 

14,50 

164 

— 

0,00 

— 

36,50 

— 

— 

— 

25,75 

165 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16,00 

166 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

20,25 

167 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

22,25 

168 

— 

0,00 

— 

— 

■^ 

— 

17,50 

169 

— 

0,00 

— 

— 

— 

21,00 

170 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

16,00 

171 

Juli  18 

-—^ 

0    0  0,00 

144  18  43,50 

— 

-'— 

172 

— 

— 

0,00 

— 

— 

42,00 

— 

173 

— 

— 

0.00 

""" 

— 

40,50 

— 

174 

— 

— 

0,00 

44,25 

17S 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

45,50 

— 

176 

— 

— 

0,00 

— 

44,50 

— 

177 

— 

0,00 

— 

— 

42,00 



— 

178 

— 

0,00 

— 

— 

44.25 

— 

— 

179 

•— 

— 

0,00 

— 

— 

— 



227  26  45,00 

180 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

40,50 

181 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

83   7  51,25 

182 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

56,25 

183 

JaH  19 

0,00 

— 

77  20  39,50 

— 

221  39  23,50 

270  44    3,50 

304  47  17,75 

184 

0,00 

37,50 

— 

— 

21,50 

3,50 

16,75 

185 

0,00 

— 

— 

— 

27,25 

5,50 

21,00 

186 

0,00 

— 

— 

■M^B 

21,75 

2,00 

18,50 

187 

— 

0,00 

— 

— 

— 

25,25 

3,25 

21,50 

188 

0,00 

— 

— 



30,75 

5,75 

20,00 

189 

— 

— 

— 

-^ 



0    0    0,00 

49    4  37,00 

83   758,50 

190 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

^     38,75 

54,25 

191 

— 

— 

— 

0,00 

43,50 

62,75 

192 

— 

— 

— 



0,00 

34,00 

46,50 

193 

— 

._ 

— 

— 

— 



0,00 

38,25 

— 

194 

— 

— 

— 

— 



0,00 

37,75 

195 

— 

— 

— 

— 



0,00 

— 

54,00 

196 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

54,00 

197 

— 

— 

— 

— 



— 

0    0    0,00 

34  317,25 

198 

•— 

— 

— 

— 



— 

0,00 

18,75 

199 

Joli  20 

0,00 

— 

39,00 

— 



221  39  20,50 

270  44    0,00 

304  47  19,00 

200 

— 

0,00 

— 

38,00 



30,00 

5,75 

22,50 

201 

0,00 

— 

— 

— 



29,75 

9,25 

21,25 

202 

0,00 

— 

— 



16,00 

-  3,75 

16,25 

203 

— 

0,00 

— 

— 

— 



23,75 

1,00 

204 

— 

0,00 

— 

— 

■  '■  ■ 



34,50 

10,50 

— 

205 

0,00 

— 

X         ___ 



18,75 

-2,25 

— 

206 

— 

0,00 

— 

— 

— 

-1,25 

19,75 

207 

— 

0,00 

— 

3,00 

19,00 

208 

0,00 

— 

— 

— 



2,00 

— 

209 

— 

0,00 

— 

— 



1,25 

210 

— 

— 

— 



0    0    0,00 

49    4  32,00 

83   7  48,25 

211 

— 

— 

— 

— 

— 



0,00 

42,25 

58,25 

212 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,00 

43,00 

213 

"" 

— 

— 

•— 

0,00 

41,75 

60,751 

Beo 

bachter : 

Baeye 

r  und 

t?.  Mbrner 

• 

13* 


100  in  §.  23.  Beobachtungen  in  Ihmx. 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Der  Hei.  in  Buschkau  stand  um  0^,0275  nördl.  y.  Centr.       Red.  a.  Centr.  =  —0^149 
-     -   Wildenhof   -      -   o'',0787  südl.    -      -  ...      =-o",539 

Redudion  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  der  Gradmessung 

( Östron.  Pfeiler). 

Brosowken  neues  Signal  ....      qo  (k    0^/ 
Astronomischer  Pfeiler  (Trunz)    106   4   35 
Entfernung  vom  Instrument  bis  zum  Centr.  des  Pfeilers  =  ^  ,060i 
Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufügenden  Reductio- 
nen  auf  das  Centrum  des  Pfeilers. 

Brosowken —  31^631 

Buschkau —  13,684 

Dohnasberg —   7,639 

Stegen —  16,031 

Galtgarben +14,803 

Wüdenhof ^  18,837 

Sommerfeld -f  10, 308 

Talpitten —  16,131 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen  auf  das  Centrum  der 

Gradmessung  (astron.  Pfeiler). 

Brosowken  ....      0®   O'  —  3i",63i 


Buschkau  .  .  . 
Dohnasberg  .  . 

Stegen 

Galtgarben  .  . 
Wüdenhof  .  . 
Sommerfeld  .  . 
Talpitten    .  .  . 


55  59  33 ,  814  +  (7) 

77  30  39,884  -f  (8) 

83  33  16,496  +  (9) 

180  7  44 ,  491 

331  39  43,453 

370  44  13,596 +  (10) 

304  47  3,858  +  (11) 
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Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grö/sen  von  (7)  bis  (11). 


[7]  =  +  dO^dlOa  (7)  —  16,3956  (8)  —    4,5374  (9)  —    0,3968  (lO; 

[8]  =  —  16,3956  (7)  +  57,5676  (8)  —  14,5516  (9)  —    3,3233  (10 

[9]  =  —    4,5374  (7)  —  14,5516  (8)  +  35,4815  (9)  —    0,7538  (10 

[10]  =  —    0,3968  (7)  ~    3,3333  (8)  —    0,7538  (9)  +  18,5376  (10 

[11]  =  -    0,3968  (7)  —    4,6565  (8)  -    0,7538  (9)  —    7,4634  (10 

(7)  =  +  Oi04396  I7J  +  0,01648  [8J  +  0,01363  [9]  +  0,00611  [10 

(8)  =  +  0,01648  [7]  +  0,03641  [8]  +  0,01338  [9]  +  0,00761  [10 

(9)  =  +  0,01363  [7]  +  0,01338  [8]  +  0,03549  [9]  +  0,00575  [10 

(10)  =  +  0,00611  [7]  +  0,00761  [8]  +  0,00575  [9]  +  0.06433  [10 

(11)  =  4-  0,00643  [7]  +  0,00846  [8]  +  0,00558  [9]  +  0,03350  [10 


—  0,3968  (11) 

—  4,6565  (11) 

—  0,7638  (11) 

—  7,4634  (11) 
+  33,3043  (11) 

+  0,00643  [11] 
+  0,00846  [11] 
+  0,00558  [11] 
+  0,03350  [11] 
+  0,05333  [11] 


lOS 
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§.  24.  Beobachtungen  in  Brosomken  (Signal). 


1 

1837  Jolt  10 

3 

— 

3 

— 

4 

— 

5 

— 

6 

— 

7 

— 

8 

— 

9 

— 

10 

— 

11 

— 

13 

— 

13 

— 

14 

— 

15 

— 

16 

— 

17 

— 

18 

i-. 

19 

Juli  13 

30 

— 

31 

— 

33 

— 

33 

— 

34 

— 

35 

— 

36 

— 

37 

-~ 

38 

— 

39 

Juli  13 

30 

— 

31 

— 

33 

— 

33 

— 

34 

— 

35 

'  -^ 

36 

— 

37 

_ 

38 

... 

39 

.^ 

40 

.^ 

41 

^_ 

43 

.^ 

43 

^_ 

44 

— 

Busch- 
kau. 


O      ' 

0  0 


0  0 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Stegen. 


O         f 

51  33 


0    0 


38,50 

37,35 

38,50 

39,00 

38,50 

37,35 

36,50 

38,88 

40,75 

39,35 

39,35 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


51  33  33,50 
34,35 
34,35 
35,00 


0    0    0,00 


51  33 


0    0 


36,75 
38,25 
36,00 
37,50 
36,75 
37,35 
36,50 
37,75 
35,37 
34,50 
36,75 
0,00 


Trunz. 


O         I 

93  55 


43  33 


0    0 


93  55 


51,35 
50,50 
50,00 
50,50 
53,00 
49,00 
48,50 
53,00 
51,35 


13,75 

14,75 

14,50 

15,50 

0,00 

0,00 

0,00 

49,50 


43  33  16,35 
0    0    0,00 


93  55 


43  33 
0    0 


60,50 

51,oO 

47,00 

49,00 

50,00 

50,50 

48,25 

48,75 

46,13 

47,50 

50,35 

9,75 

0,00 

0,00 

0,00 

0.00 


Talpitten. 


137  33  33,00 
37,35 
36,50 
39,35 


86  10  53,50 
53,35 
51,50 
49,50 
34,75 
37,75 
40,75 
35,75 
35,35 


43  37 


137  33 


35,75 

38,50 

31,35 

39,00 

86  10  47,76 

43  37  37,00 

137  33  36,76 

31,50 

37,50 

38,50 

39,35 

36,50 

38,00 

30,00 

33,13 

34,35 

33,00 

86  10  53,35 

43  37  37,35 

37,35 

36,75 

43,00 


Beobachter  Baeyer  und  v.  Mbrner, 

Art  der  Signalisirung : 
Punkten  HeliotroDen.  aber  bei  Buschkau  19  und  ! 


m.  §•  34.  Beobachtungen  in  Brasowten.  103 

Der  Hei.  in  Buschkau  stand  um  0/0335  nordöstL  v.  Centr.         Red. = _  0,^147 
-     -  Trunz  -       -    3 ,  9309  südöstl.    -       -  Red. =-.31  ^631 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen: 

Buschkau.  .  .     o<>  0^  0,^^000 

Stegen  ....    51  33  37,1664.(13) 

Trunz 93  55  18,384  + (13) 

Talpitten ...  137  33  38 ,  197  +  (14) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Griifsen  von  (12)  bis  (14). 

(13)  =s  +  0,06933  [13]  +  0,03837  [13]  +  0,03633  [14] 

(13)  ^  +  0,03837  [13]  +  0,07401  [13]  +  0,04334  [14] 

(14)  =  +  0,03633  [13]  +  0,04334  [13]  +  0,07336  [14] 
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DL  §.  25.  Beobachtungen  in  Stegen. 


§.  25.  Beobachtungen  in  Stegen  (Signal). 


1837  Juni  29 

Tninz. 

TalpitteiL 

Brosowken. 

Baschkau. 

Dohnasberg. 

1 

0  0  0,00 

„__ 

o       *      f* 

137**  16    i'75 

171^*35  23i00 

2 

—- 

0,00 

— 

— 

6,25 

27,00 

mm 

3 

..» 

0,00 

— 

— 

1,75 

16,25 

4 

m— 

0,00 

— 

— 

4,50 

21,50 

5 

— 

0,00 

— 

— 

— 

19,00 

6 

— 

0,00 

— 

— 

— 

23,25 

7 

^- 

0,00 

— 

— 

— 

18,50 

■ 

8 

— 

0,00 

— 

— 

•    — 

25,00 

9 

*- 

0,00 

— 

— 

— 

23,00 

10 

— 

0,00 

— 

— 

— 

26,00 

11 

— 

0,00 

— 

— 

— 

21,75 

12 

.^ 

0,00 

— . 

— 

— 

24,25 

13 

— 

... 

... 

... 

0    0    0,00 

34  19  20,00 

14 

^_ 

^m. 

— 

— 

0,00 

17,50 

15 

—m 

• 

— 

— 

0,00 

22,75 

16 

— . 

_ 

— 

-.- 

0,00 

16,25 

17 

Jiim30 

0,00 

— 

— 

137  16    1,50 

— 

18 

— 

0,00 

— 

— 

6,00 

— 

19 

— 

0,00 

— 

— 

5,00 

— 

20 

— 

0,00 

— 

— 

6,50 

— 

21 

^^ 

._ 

— 

— 

0    0    0,00 

23,25 

23 

^_ 

— 

— 

— 

0,00 

21,50 

23 

Juli    1 

0,00 

— 

55    3  18,50 

— 

— 

24 

_ 

— 

0    0    0,00 

— 

116  32    5,75 

25 

^_ 

— 

— 

0.00 

— 

2,00 

26 

JaU    3 

0,00 

— 

55    3  21,50 

137  16    4,25 

— 

27 

0,00 

— 

21,75 

2,75 

— 

28 

m^^ 

0,00 

— 

18,50 

4,75 

— 

29 

_ 

0,00 

— 

20,75 

5,75 

— 

30 

—. 

0,00 

— 

17,25 

6,75 

— 

31 

_ 

0,00 

— 

19,00 

4,75 

— 

32 

... 

0,00 

— 

16,50 

— 

171  35  20,75 

33 

— 

0,00 

— 

17,00 

— 

21,75 

34 

_ 

0,00 

— 

— 

7,00 

24,50 

35 

.^^ 

0,00 

~.- 

— 

4,50 

23,50 

36 

Juli    3 

— 

— 

0    0    0,00 

82  12  47,50 

116  32--0,25 

37 

^_ 

— 

— 

0,00 

45,00 

1,75 

38 

.^ 

— 

-^ 

0,00 

41,50 

— 

39 

.^ 

— 

-.- 

0,00 

44,75 

-^ 

40 

Juli    4 

— 

~- 

0,00 

51,50 

3,75 

41 

.^ 

— 

— 

0,00 

51,00 

8,25 

42 

^— 

— 

— 

0,00 

— 

5,00 

43 

^— 

— 

— 

0,00 

^ 

7,00 

44 

... 

— 

— 

0,00 

— 

1,50 

45 

^_ 

— 

— 

0,00 

— 

8,25 

46 

... 

— 

^~ 

0,00 

— 

3,00 

47 

Juli    6 

0,00 

— 

55    3  18,00 

137  16    1,25 

171  35  19,25 

48 

_ 

0,00 

— 

17,50 

1,25 

19,75 

49 

... 

0,00 

.— 

15,00 

1,25 

17,26 

50 

— 

0,00 

— 

19,00 

6,50 

21,75 

in.  §.  25.  Beobachtungen  in  Stegen. 
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51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
6^2 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 


1837  JoH    6 


JaU    7 


Joli  15 


Trunz. 


0  0 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

q,oo 

0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 


Talpitten. 


19  21    0,50 

0,50 

-1,50 

—  0,50 

—  1,00 

—  1,00 
+  1.00 

—  3,00 
+  1,00 

0,00 


0    0 


19  21 


0,00 
•0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
1,50 
2,75 


Brosowken. 

Buschkau. 

Dohnasberg. 

O         ♦         " 

O        t         tf 

o        »        *f 

55    3  17,00 

171  35  19,25 

13,75 

— 

16,25 

18,50 

— 

24,50 

22,50 

24,25 

— 

— 

— 

— 

27,25 

17,25 

137  16    1,50 

19,00 

17,50 

2,00 

19,75 

20,00 

0,25 

21,75 

20,75 

4.00 

24,25 

22,75 

3,25 

23,75 

15,75 

— 

18,75 

13,75 

— 

17,50 

19,25 

— 

22,25 

— 

2,75 

20,25 

— 

4,00 

22,76 

— 

5,25 

24,50 

— 

4,25 

27,00 

-i— 

0,50 

21,75 

— 

— 

22,50 

— 

— 

25,00 

.^ 

— 

25,50 

— 

— 

23,50 

_ 

— 

21,75 

— 

1— 

24,25 

— 

— 

24,00 

— 

— 

23,00 

0    0    0,00 

82  12  41,50 

116  32    3,25 

55    3  17,75 

— 

— 

17,75 

— 

— 

17,25 

— 

17,50 

— 

— 

19,50 

— 

— 

19,25 

— 

— 

19,00 

— 

— 

16,00 

— 

— 

20.25 

.. 

20,25 

— 

— 

35  42  21,00 

._ 

■—> 

-^ 

— 

152  14  21,50 

— 

— 

22,25 

— 

— 

22,25 

— 

— 

21,25 

— 

— 

23,25 

^— 

^— 

23,75 

— 

— 

— 

Beobachter:  Baeyer  und  v*  Mörner. 
Art  der  Signalisirung : 
allen  Punkten  Heliotropen;  in  Buschkau  aber  36  bis  39  Spitze  des  Signals, 
er  Hei.  in   Trunz     stand  um  1,^2232  südl.  v.  Centr.    Red.  auf  Cent  =:—i6,"03i 
-    -  Buschkau     -      -   0/0271  nördl.      -        Red.  auf  Cent =—  o,"224 
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106  in«.  §•  25.  Beobachtungen  in  Stegen. 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen: 

Trunz o®   (K    o/'ooo 

Talpitten  ...  19  21  16 ,  018  +  (15) 
Brosowken .  .  55  3  34 ,  863  +  (16) 
Buschkau.  .  .  137  16  19,601  +  (17) 
Dohnasberg  .171   35  38 ,  478  +  (18) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grbfsen  von  (15)  bis  (18). 

(15)  =  +  0,09980  [15]  +  0,01844  [16]  +  0,01038  [17]  +  Q,01458  [18] 

(16)  ==  +  0,01844  [15]  +  0,04128  [16]  +  0,01654  [17]  +  0,01586  [18] 

(17)  =  +  0,01028  [15]  -f  0,01654  [16]  +  0,04726  [17]  +  0,01712  [18] 

(18)  =  +  0,01458  [15]  4-  0,01586  (16]  +  0,01712  [17]  -f  0,03399  [18] 


m.  §.  26.  Beobachtungen  in  Buschkau. 
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§.  26.  Beobachtungen  in  Buschkau  (Signal). 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

lO 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

2t 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

2S 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

,39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 


1837  Aug.  4 


Aug.    5 


Aug.   6 


Aug.  7 


Thurm- 
berg. 


o    # 


$1 


Schönwal- 
der  Hütte. 


ft 


0    0 


0  0 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 

0,00 

66  57  34,75 

35,75 

38,75 
40,75 


0    0 


0,00 
0,00 


0    0    0,00 
0,00 


Dohnasberg. 


Stegen. 


0    0 


26    6 


0    0 


93    4 


0    0 


0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

36,25 

37,50 

36,50 

37,75 

36,00 

35,75 

40,25 

43,75 

0,00 

0,00 


16,50 
19,25 
16,00 
19.75 

22,25 
17,50 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


26    6  40,50 

36,75 

0    0    0,00 

0,00 


68  0  21,00 
21,25 
22,75 
20,75 
20,50 
23.25 
20,00 
23,75 

94  6  56,25 
59,25 
59,75 
64,25 
62,50 
61,50 
61,00 
66,00 

68    0  20,50 

21,25 

0    0    0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


161    4 


37,00 

41,75 


94  6  56,75 
60,00 

68  0  19,25 
23,50 
16,00 
20,00 
21,25 
22,50 
21,75 
23,50 


24,75 
22,25 


Trunz. 


84  20  23,00 

25,25 

23,50 

25,50 

24,00 

26,00 

21,75 

26,00 

HO  26    1,00 

2,50 

2,00 

4,00 

1,50 

0.50 

3,00 

7,50 

84  20  22,75 

19,50 

16  90    4,75 

1,25 

4,25 

4,25 

0    0    0,00 

0,00 


177  24  37,75 
49,00 


84  20  18,50 
24,75 


177  24  43,00 
44,50 
41,00 
41,00 


84  20  31,25 

27,25 


Brosowken.! 


114  25    2,75 

4,75 

2,50 

5,00 

4,50 

8,75 

-  0,25 

6,00 

140  31  A^ 

44,25 

46,50 

49,25 

42,75 

41,25 

39,75 

45,25 


30  4  37,75 
40,25 

140  31  45,75 
46,25 

207  29  13,75 
25,00 


114  25 


1,25 
6,75 
3,75 
7,00 


14  • 
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in.  §.  26.  Beobachtungen  in  Buschkau. 


Thuim- 

Schönwal- 

berg. 

der  Hütle. 

Dohnasberg. 

Stegen. 

Tnmz. 

Brosowken. 

O    '    // 

Off* 

O        t        ff 

Q         f         fw 

O        f         ff 

O        '        " 

^1 

1837  Aue.  7 



— 

— 

0    0    0,00 

16  20    3,00 

46  24  43,75 

52 

V 



— 

— 

0,00 

3,00 

43,50 

53 

— — 



— 

— 

0,00 

— 

43,75 

54 

•^ 



— 

— 

0,00 

— 

44,50 

55 
56 

Aoc.   8 

0  0  0,00 

66  57  43,00 

93    4  21,50 

— 

— 

— 

D 

0,00 

45,00 

19,25 

— 

— 

^~ 

57 

— > 

0,00 

40,50 

21,25 

— 

— 

— 

58 



0,00 

39,50 

20,50 

— 

— 

^ 

59 

— 

0,00 

36,50 

— 

— 

— 

— 

60 

■ 

0,00 

35,00 

— 

— 

— 

— 

61 

—^ 

0,00 

42,75 

— 

— 

— 

— 

62 

— 

0,00 

43,50 

— 

— 

— 

— 

63 



0,00 

41,75 

— 

— 

— 

— 

64 

0,00 

42,75 

— 

— 

— 

— 

65 



0,00 

34,50 

— 

-— 

— 

— 

66 

— > 

0,00 

34,75 

— 

— 

— 

— 

67 

— 

0,00 

44.25 

— 

— 

— 

— 

68 

0,00 

42,00 

— 

~- 

— 

— 

69 



0,00 

— 

18,00 

— 

— 

— 

70 



0,00 

— 

17,75 

— 

— 

— 

71 

— 

— 

0    0    0,00 

26    6  32,25 

— 

— 

72 



— 

0,00 

36,50 

— 

^ 

— 

73 

— 

— 

0,00 

36,50 

— 

♦ 

— 

74 



— 

0,00 

36,75 

— 

— 

— 

75 

Aug.    9 

0.00 

66  57  41,00 

93    4  18,50 

— 

— 

— 

76 

%# 

0,00 

39,75 

13,75 

— 

— 

A 

77 

—          0,00 

— 

— 

— 

177  24  44,50 

■ 

78 

—          0,00 

"~~* 

^^ 

^— 

39,75 

^— 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mörner. 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  Thurmbei^  von  27 — 32  Tafel,  sonst  Heliotrop;  auf  den  anderen 
Punkten  Heliotropen. 

Die  Reduction  des  Heliotropen  in  Trunz  auf  das  Centrum  beträgt 
=  —  12,^^684  (s.  Station  Trunz). 


Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen. 

,  Thurmberg qo  o/  o/iooo 

Schönwalder  Hütte  .    66  57  39 ,  935  -f  (19) 

Dohnasbei^ 93   4  18,238  +  (20) 

Stegen i6i    4  40, 179  +  (21) 

Trunz 177  24  30,213  +  (22) 

Brosowken 207  29  23,343  4-  (23) 


IDL  §.  26.  Beobachtungen  in  Buschkau.  109 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (19)  bis  (23). 

(19)  =  +  0,07371  [19]  +  0,04629  [20]  +  0,04875  [21]  +  0,04389  [22]  +  0,04945  [23] 

(20)  =  +  0,04629  [19]  +  0,07945  [20]  +  0,06353  [21]  +  0,05721  [22]  +  0,06216  [23] 

(21)  =  -f  0,04875  [19]  +  0,06353  [20]  +  0,10318  [21]  +  0,06993  [22]  -f  0,07496  [23] 

(22)  =3  +  0,04389  [19]  +  0,05721  [20]  +  0,06993  [21]  +  0,09495  [22]  +  0,06936  [23] 

(23)  =  +  0,04945  [19]  +  0,06216  [20]  +  0,07496  [21]  +  0,06936  [22]  +  0,11267  [23] 
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in.  §.  27.  Beobaekbmggn  in  Dohntuherg. 


§.  27.  Beobachtungen  in  DoJfuuuberg  (Signal). 


1 

1837  AagDst  10 

Stegen. 

Tmnz. 

Buschkao. 

Thurrobeig. 

Schonwalder 
Hütte. 

Q      *      H 

0  0  0,00 

3  21  42,75 

77  %0' 25,50 

109'' 18  29,50 

2 

— 

0,00 

40,75 

25,00 

29,50 

^_ 

3 

""^ 

0,00 

46,25 

29,25 

33,75 

^_ 

4 

0,00 

47,00 

28,50 

32,50 

^^ 

5 

— 

0,00 

— 

21,50 

26,00 

^.^ 

6 

— 

0,00 

— 

21,50 

27,00 

.^^ 

7 

0,00 

— 

23,25 

— 

^„„ 

8 

— 

0,00 

— 

20,00 

_ 

^^^ 

9 

•— 

0,00 

— 

22,25 

.^ 

^^^ 

10 

Aagast  11 

0,00 

41,25 

— 

31,75 

^^ 

11 

w 

0,00 

41,75 

— 

30,00 

^^^ 

12 

— 

0,00 

40,25 

— 

30,25 

^^^ 

13 

— 

0,00 

43,25 

„^ 

27,50 



14 

— 

0,00 

43,75 

■^ 

^_i 



15 

— 

0,00 

45,25 

— 

... 



16 

— 

0,00 

— 

20,75 

_ 

^^^ 

17 

— 

0,00 

— 

22,00 

— . 

^^^^ 

18 

— 

0,00 

— 

24,25 

^ 

^^^ 

19 

— 

0,00 

— 

17,75 

~— 

^^^ 

20 

Allgast  12 

0,00 

42,25 

21,75 

27,50 

^^^ 

21 

w 

0,00 

43,75 

23,00 

27,50 

^^^ 

22 

— 

0,00 

43,50 

24,50 

28,00 



23 

— 

0,00 

45,00 

24,75 

31,25 



24 

— 

0,00 

38,25 

23,00 

— 

25 

— 

0,00 

38,50 

24,00 

—mm 

26 

— 

0,00 

40,00 

— 

^^ 

27 

— 

0,00 

42,00 

— 

i^— 

28 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

31  38    9,00 



29 

— 

— 

— 

0,00 

8,75 



30 

— 

— 

— 

0,00 

9,50 



31 

—  , 

— 

— 

0,00 

7,75 

32 

Aagost  13 

0,00 

46,50 

77  40  23,50 

— 

33 

— 

0,00 

— 

2t,50 

109  18  30,75 

34 

— 

0,00 

— 

26,25 

_ 

35 

— 

0,00 

— 

— 

26,50 

36 

— 

— 

0    0    0,00 

74  18  40,75 

— 

37 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

31  38    9,00 

38 

— 

— - 

— 

0,00 

8,00 

39 

— 

— 

— 

0,00 

7,50 

^^^^ 

40 

— 

— 

— 

0,00 

7,00 

41 

— 

— 

— 

0,00 

5,75 

42 

— 

— 

— 

0,00 

5,50 

43 

Aagost  14 

0,00 

— 

77  40  25,75 

109  18  31,00 

44 

— 

0,00 

— 

26,25 

30,25 

45 

— 

0,00 

— 

22,25 

31,00 

46 

— 

0,00 

— 

24,25 

32,50 

47 

— 

0,00 

— 

— 

23,25 

^^^ 

48 

— 

0,00 

— 

— 

27,75 

^^a^ 

49 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

31  38    5,50 

^^ 

50 

"■^ 

-^ 

^^ 

0,00 

5,50 

m.  §•  37.  Beobachtungen  in  Dohmubetg. 
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51 

59 

53 

54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 


1637  Scptbr.   7 


Septbr.    8 


Septbr.    9 


Septbr.  10 


Septbr.  11 


Stegen. 

Tniuz. 

Binchkau. 

Thtiimberg. 

Schonwaldcr 
Hütte. 

O        f        ff 

O        f        " 

0       f       ff 

O        /         '' 

-^ 

— 

0    0    0,00 

86  22    3,75 

-^ 

— 

0,00 

— 

3,25 

— 

-^ 

0,00 

— 

5,50 

— 

^ 

^- 

0    0    0,00 

54  43  57,25 

— 

— 

— 

0,00 

57,60 

— 

— 

— 

0,00 

57,25 

«^ 

— 

0,00 

58,25 

— 

0    0    0,00 

74  18  37,00 

— 

160  40  44,25 

*^ 

0,00 

-^ 

— 

48,25 

^— 

0,00 

— 

— 

46,50 

—~ 

0,00 

— 

— 

46,25 

..^ 

0,00 

.— 

— 

46,75 

-i— 

0,00 

— 

— 

47,00 

— 

0,00 

.^ 

— 

45,25 

— 

0,00 

— 

— 

44,25 

^^ 

0,00 

.^ 

—. 

43,75 

— 

0,00 

— 

— 

51,00 

•^ 

0,00 

— 

— 

49,75 

— 

0,00 

— 

— 

46,50 

/  ~~ 

0,00 

— 

— 

47,00 

0,00 

— 

^ 

44,00 

0,00 

— 

105  56  50,33 

— 

1 

0,00 

— 

50,08 

— 

.^ 

0,00 

^^ 

— 

44,59 

— 

0,00 

— 

•      "^ 

45,08 

„^ 

0,00 

.^ 

45,09 

— 

0,00 

— . 

— 

47,08 

— 

0,00 

-i— 

— 

48,34 

^ 

0,00 

— 

— 

46,83 

^^ 

0,00 

.^ 

— 

46,00 

— 

0,00 

~— 

— 

.45,58 

.^ 

0,00 

— . 

— 

46,84 

.^ 

0,00 

— 

«~ 

43,83 

•— 

0,00 

<^ 

— 

49,33 

— 

0,00 

— ^ 

— 

49,33 

.^ 

0,00 

40,50 

47,75 

46,75 

— 

0,00 

39,50 

46,75 

47,75 

— 

0,00 

37,00 

45,75 

44,25 

— 

0,00 

38,25 

42,75 

42,25 

— 

0,00 

39,25 

45,50 

45,50 

— 

— 

• 

0    0    0,00 

54  43  58,25 

— 

0,00 

— 

105  56  46,25 

160  40  44,75 

— 

0,00 

— 

47,25 

44,00 

— 

0,00 

>^_  * 

44,50 

46,25 

■  — 

0,00 

— 

— 

43,00 

— 

0,00 

— 

— 

49,25 

— 

0,00 

— 

— 

47,25 

— 

0,00 

— 

— 

45,25 

— 

0,00 

— 

— 

46,00 

— 

0,00 

— 

— 

45,00 

— 

0    0    0,00 

31  38    5,50 

86  22    7,25 

— 

— 

0,00 

7,25 

5,25 

— 

— 

0,00 

— 

9,00 

— 

— 

0,00 

— 

7,50 

— 

— 

0,00 

— 

8,50 

— 

^^ 

0,00 

— 

8,25 

112 


nL  §.  27.  Beobachtungen  in  Dohna^rg. 


106 
109 
110 

111 

112 

1837  Septbr.  11 

Stegen. 

Tnuiz. 

Buschkau. 

Thannberg. 

SchönwaMer 
HiU,t4>i. 

— 

— 

0    0    0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

— 

O        t        ff 

86  22    7,25 
5,50 
5,75 
4,50 
7,25 
6,00 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Morner. 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Reduct.  des  HeL  in  Trunz  auf  das  Centr.  beträgt  —  7/^629  (s.  Stat  Trunz), 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 
Stegen 0°   o'    o,"ooo 

Trunz 3    21    34,873  +  (24) 

Buschkau 77    40    22,885 +  (%) 

Thurmberg    ....  109    18   29,532 +  (26) 
Schönwalder  Hütte  i64     2   28 ,  788  +  (27) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (24)  bis  (27). 

(24)  =  +  0,06544  [24]  +  0,03486  [25]  +  0,03631  [26]  -f  0,05225  [27] 

(25)  =  +  0,03486  [24]  +  0,05578  [25]  +  0,03608  [26]  +  0,04074  [27] 

(26)  =  4-  0,03631  [24]  +  0,03608  [25]  +  0,06046  [26]  +  0,04030  [27] 

(27)  =  +  0,05225  [24]  +  0,04074  [25]  +  0,04030  [26]  +  0,07813  [27] 


ni.  §.  28.  Beobachtungen  in  Schönwalder  Hütte. 
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§.  28.    Beobachtungen  in  Schömvalder  Hütte  (Signal). 


Dohnas- 
berg. 

Bttschkau. 

Thurmberg. 

Boschpol. 

O     '        •' 

0        .«'»f 

O  .     »         " 

O        t         t§ 

1 

1837  Ansäst  15 

0  0  0,00 

67  31  16,00 

102  47    6,25 

202  47    9,75 

2 

0,00 

16,00 

8,25 

9,25 

3 

0,00 

14,75 

2,00 

10,00 

4 

— 

0,00 

16,00 

4,25 

10,75 

5 

— 

0,00 

12,00 

4,50 

7,50 

6 

— 

0,00 

13,75 

5,25 

9,25 

7 

— 

0,00 

14,25 

— 

9,00 

8 

— 

0,00 

17,50 

— 

12,50 

9 

— 

0,00 

— 

6,50 

10,25 

10 

— 

0,00 

— 

7,75 

10,75 

11 

— 

0,00 

— 

— 

12,25 

12 

— 

0,00 

— 

10,75 

13 

Aagust  16 

0,00 

16,00 

9,25 

12,00 

14 

— 

0,00 

18,00 

9,50 

14,75 

15 

— 

0,00 

15,50 

2,75 

8,50 

16 

— 

0,00 

14,25 

2,50 

10,25 

17 

— 

0,00 

16,50 

6,50 

10,25 

18 

— 

0,00 

15,75 

7,75 

10,50 

19 

— 

0,00 

18,50 

7,50 

12,25 

20 

— 

0,00 

17,00 

6,75 

11,25 

21 

— 

0,00 

12,25 

— 

7,75 

22 

— 

0,00 

14,00 

— 

10,00 

23 

— 

0,00 

— 

7,50 

10,50 

24 

— 

0,00 

— 

7,25 

9,75 

25 

— 

0,00 

— 

5,50 

9,00 

26 

— 

0,00 

— 

6,00 

10,00 

27 

— 

0,00 

— 

— 

11,00 

28 

— 

0,00 

— 

— 

11,00 

29 

— 

— 

0    0    0,00 

35  15  51,50 

135  15  55,75 

30 

— 

— 

0,00 

50,75 

54,25 

31 

Augost  17 

0,00 

67  31  17,75 

102  47    8,75 

202  47    9,00 

32 

— 

0,00 

17,25 

8,25 

12,50 

33 

— 

0,00 

17,75 

8,75 

16,50 

34 

— 

0,00 

17,25 

5,75 

13,25 

35 

— 

0,00 

18,00 

6,25 

12,00 

36 

— 

0,00 

17,50 

7,50 

12,50 

37 

— 

0,00 

— 

5,75 

11,50 

38 

•^ 

0,00 

^~~ 

9,25 

13,50 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mörner. 

Art  der  Signalisirung : 
Au£  allen  Punkten  Heliotropen. 


15 


114  m.  §.  28.  Beobachtungen  in  SchömvaUer  Hü 

Resultat. 
Dohnasberg  .     o^  (y    o/^ooo 

Baschkau    .  .    67    31    16 ,  015  +  (28) 
Thurmberg .  .  102   47     6 ,  496  +  (29) 

Boschpol  ...  202    47    10,869  +  (30) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grö/sen  voi 

(28)  c=  -f  0,07207  [28]  -f  0,02985  [29]  +  0,02861  [30] 

(29)  =  +  0,02985  [28]  +  0,06492  [29]  +  0,02848  [30] 
(29)  =  4-  0,02861  [28]  +  0,02848  [29]  +  0,05459  [30] 
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§  29.   Beobachtungen  auf  dem  Thurmberge  bei  Schönberg  (Signal). 


1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
30 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1837  Angnst  18 


Aagiut  19 


Anglist  20 


Kistowo. 


00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Boschpol. 


Q       ' 

0    0 


0t 


0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

61  57  46,25 

47,00 

48,75 

48,50 


0    0 


61  57 


0    0 


0,00 
0,00 


43,75 

45,75 
45,75 
48,25 
50,25 
46,75 
47.75 
48.00 
45,00 
45,75 
47,75 
0,00 


Schönwalder 
Hütte. 


Dohnasberg. 


,  32  37  29,25 
26,50 
28,50 
29,00 
30,25 
28,25 
27,00 
28,00 
30,75 
31,00 
25,25 
25,25 
94  35  12,75 
14,00 
17,75 
17,50 
14,25 
16,25 
17,50 
13,76 


0    0    0,00 

0,00 

0,00 

94  35  10,50 

14,00 

14,75 

19,25 

20,50 

15,75 

16,75 


32  37  31,00 

0    0    0,00 

0,00 


55  6  22,00 
22,50 
26,00 
25,75 
27,25 
25,00 
26,00 
25,50 
22,75 
23,25 
22,00 
21,25 
117  4  12,75 
13,50 


11,00 


Buschkau. 


t» 


55    6  24,00 

24,00 

22  28  56,75 

52,00 

51,75 

4,50 

8,25 

10,50 

10,75 

12,75 

8,25 

11,50 


117    4 


55    6  25,50 


0    0 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


172  21  46,50 

46,75 
45,75 
47,50 
48,00 
47,75 
48,00 

110  24    0,50 
2,50 


172  21 


45,00 
46,25 
47,50 
43,75 
45,50 


110  24  2,50 
77  46  31,50 
32,75 
55  17  37,75 
39,25 
35,00 
35,75 
35,00 
35,00 
36,00 
34,25 
36,75 
36,75 
36,50 


15  • 


116     in.  §.  29.  Beobachtungen  auf  dem  Thurmberge  bei  Schönberg. 


Kistowo. 

Boschpol. 

Schönwalder 
Hütte. 

Dohnasberg. 

Buschkau. 

O     t     tt 

O        t        f 

Ott* 

tt    t    tt 

o        '         ** 

51 

1837  Anglist  20 

— 

— 



0    0    0,00 

55  17  35,25 

52 

Aagnst  21 

0  0  0,00 

61  57  46,25 



— 

— 

53 

^? 

0,00 

47,25 



— 

— 

54 

— 

— 

0    0    0,00 

32  37  29,00 

55    6  24,00 

110  24    0,50 

55 

— 

0,00 

27,75 

23,75 

0,00 

56 

— 

— 

0,00 

29,00 

23,75 

0,00 

57 

-^ 

— 

0,00 

24,75 

— 

— 

58 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

22  28  56,75 

77  46  33,25 

59 

Aagnst  22 

0,00 

61  57  47,75 

94  35  11,75 

— 

— 

60 

— 

0,00 

46,75 

11,25 

— 

— 

61 

— 

.0,00 

49,50 

14,50 

— 

— 

62 

— 

0,00 

— 

— 

117    4    8,75 

172  21  43,50 

63 

— 

0,00 

— 

16,50 

^ 

— 

64 

— 

0,00 

— 

16,75 

— 

— 

65 

— 

0,00 

— 

— 

7,00 

•^ 

66 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

55  17  34,00 

67 

August  29 

0,00 

44,50 

15,75 

— 

— 

68 

— 

0,00 

44,25 

13,75 

^ 

-^ 

69 

— 

0,00 

47,25 

— 

— 

•— 

70 

— 

0,00 

47,00 

— 

— 

-i— 

71 

— 

0,00 

— 

18,50 

— 

— 

72 

— 

0,00 

— 

15,50 

— 

^ 

73 

— 

0,00 

— 

15,50 

— 

— 

74 

— 

0,00 

— 

13,75 

— 

— 

75 

— 

0,00 

— 

14,50 

— 

— 

Beobachter:    Baeyer  und  v.  M&rner. 

Art  der  Signalisirung : 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Resultat. 

Kistowo 0° 

Boschpol '.    61 

Schönwalder  Hütte  .  .    94 

Dohnasberg 117 

Buschkau 172 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grbfsen  von  (31)  bis  (34). 

(31)  =  +  0,05983  [31]  +  0,03315  [32]  +  0,03707  [33]  +  0,03457  [34] 

(32)  =  -f  0,03315  [31]  +  0,05637  [32]  +  0,03781  [33]  +  0,03601  [34] 

(33)  =  +  0,03707  [31]  +  0,03781  [32]  +  0,07066  [33]  +  0,04777  [34] 

(34)  =  +  0,03457  [31]  +  0,03601  [32]  +  0,04777  [33]  +  0,08097  [34] 


0' 

0,"000 

57 

46 ,  787  +  (31) 

35 

15 ,  093  +  (32) 

4 

10 ,  389  +  (33) 

21 

46 ,  458  +  (34) 

III.  §.  30.    Beobachtungen  in  Kistawo. 
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§.  30.    Beobaclitungen  in  Kistowo  (Signal). 


Muttrin. 

Boschpol. 

Thurmberg. 

0     '     " 

O         '          " 

O        '         " 

1 

1837  Aogast  31 

0  0  0,00 

92  30  37,75 

172    8  51,50 

2 

^7 

0,00 

41,75 

52,25 

3 

— 

0,00 

43,00 

51,00 

4 

— 

0,00 

38,50 

52,25 

5 

— 

0,00 

38,75 

49,75 

6 

— 

0,00 

44,50 

52,50 

7 

— 

0,00 

44,00 

49,50 

8 

— 

0,00 

40,75 

50,25 

9 

— 

0,00 

39,25 

— 

10 

— 

0,00 

40,75 

— 

11 

— 

0,00 

42,25 

— 

12 

— 

0,00 

42,00 

— 

13 

Septbr.    1 

0,00 

40,25 

— 

14 

— 

0,00 

39,75 

— 

15 

— 

— 

0    0    0,00 

79  38    6,75 

16 

— 

0,00 

6,00 

17 

— 

— 

0,00 

11,00 

18 

Septbr.    2 

0,00 

92  30  41,85 

172    8  50,35 

19 

— 

0,00 

42,10 

50,35 

20 

— 

0,00 

41,60 

52,10 

21 

— 

0,00 

41,35 

— 

22 

— 

0,00 

42,35 

— 

23 

— 

— 

0    0    0,00 

79  38    6,50 

24 

— 

— 

0,00 

11,00 

25 

Septbr.    3 

0,00 

92  30  42,25 

172    8  56,75 

26 

— 

0,00 

42,50 

54,75 

27 

— 

0,00 

41,10 

54,35 

28 

— 

0,00 

40,60 

46,10 

29 

— 

0,00 

— 

55,00 

30 

— 

0,00 

— 

48,60 

31 

— 

— 

0    0    0,00 

79  38  12,25 

32 

Septbr.    4 

0,00 

92  30  42,75 

172    8  49,25 

33 

— 

0,00 

42,25 

51,00 

34 

— 

0,00 

38,75 

47,25 

35 

— 

0,00 

40,00 

48,75 

36 

— 

0,00 

42,75 

51,75 

37 

— 

0,00 

40,25 

50,25 

38 

— 

0,00 

39,35 

50,10 

39 

— 

0,00 

40,85 

49,35 

40 

— 

0,00 

39,00 

50,25 

41 

— 

0,00 

40,25 

52,00 

42 

— 

0,00 

43,25 

55,00 

43 

— 

0,00 

43,75 

55,50 

44 

— 

0,00 

40,09 

50,59 

45 

— 

0,00 

39,85 

— 

46 

— 

-^ 

0    0    0,00 

79  38  11,25 

47 

— 

— 

0,00 

10,75 

48 

^^ 

^^" 

0,00 

10,25 

Beobachter:   Baeyer  und  v.  Mörner, 


118  in.  §•  30.    Beobaeldungen  in  Kislowo. 

Art  der  Signalisirung: 

In  Muttrin  18—22,  27,  28,  30,  38, 39,  43, 45  Spitze;  sonst  HeUolropen 
auf  allen  Punkten. 

Resultat. 

Muttrin  ....     o®    (y    o/'ooo 

Boschpol    ...     92      30     41,207  +  (35) 

Thurmbei^  .  .  172      8    51 ,  164  +  (36) 
Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grofsen  von  (35)  bis  (36). 

(35)  s=  +  0,05064  [35)  +  0,03S99  [36] 

(36)  =r  4-  0,02899  [351  +  0,05797  [36] 


in.  §.  31.  Beobachtungen  in  BosehpoL 
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§31.  Beobachtungen  in  Boschpol  (Signal  auf  dem  Dombrowaberge). 


Schönwal- 
der  Hütte. 

Thurmberg. 

KlHt^WO. 

Muttrin. 

Revekol. 

o      *»      " 

O         '          " 

O        f         ff 

Off* 

O       t         f0 

1 

1838  Juni    9 

0  0  0,00 

47  22  27,00 

— 

— 

— ~ 

3 

^^ 

0,00 

31,75 

— 

— 

— 

3 

Jani  10 

0,00 

27,00 

85  46  33,00 

— 

170  35  20,50 

4 

.._ 

0,00 

28,00 

36,00 

— 

25,00 

5 

.^ 

0,00 

27,00 

30,00 

— 

19,00 

6 

.^ 

0,00 

29,50 

36,00 

— 

31,50 

7 

^^p^ 

_^ 

0    0    0,00 

38  24    8,50 

— 

123  12  56,50 

s 

^^^ 

_ 

0,00 

-1,25 

— 

40,50 

9 

^^ 

.^ 

0,00 

1,25 

— 

52,25 

10 

_ 

.^ 

0,00 

2,75 

— 

54,50 

11 

^^ 

._ 

0,00 

3,75 

— 

53,75 

12 

^^ 

^^ 

0,00 

4,00 

— 

57,00 

13 

^^ 

_ 

0,00 

6,25 

— 

56,25 

14 

^_ 

_ 

0,00 

8,00 

— 

57,00 

15 

^.^ 

„mmm 

.— 

0    0    0,00 

— 

84  49  57,25 

16 

^^^ 

„m^ 

^— 

0,00 

— 

45,75 

17 

Joni  11 

0,00 

— 

85  46  35,25 

124  46  10,98 

— 

18 

0,00 

— 

34,25 

9,9v5 

— 

19 

.^ 

0,00 

— 

— 

6,73 

— 

20 

^^ 

0,00 

— 

— 

6,98 

— 

21 

_ 

0,00 

— 

— 

9,73 

— 

22 

,^^ 

0,00 

— > 

* 

12,22 

— 

23 

^^ 

0,00 

— 

— 

— 

170  35  21,25 

24 

^^ 

0,00 

-~ 

— 

— 

22,50 

25 

Juni  12 

0,00 

— 

30,50 

"— 

^- 

26 

_ 

0,00 

— 

30,75 

— 

— 

27 

— _ 

0,00 

— 

— 

10,48 

— 

28 

^^ 

0,00 

— 

— 

4,23 

— 

29 

._ 

_ 

0    0    0,00 

38  24    6,50 

— 

123  12  56,25 

30 

.1.. 

.— 

0,00 

-0,25 

— 

50,75 

31 

^^ 

— 

0,00 

6,00 

^ 

64,75 

32 

•_ 

•— 

0,00 

1,75 

— 

54,25 

33 

Juni  13 

0,00 

— 

— 

1,98 

— 

34 

_„ 

0,00 

i— 

— 

^^^ 

— 

35 

^^^ 

-.^ 

0,00 

9,25 

73  23  44,00 

57,75 

36 

^_ 

^^— 

0,00 

4,25 

37,00 

47,00 

37 

__ 

— 

0,00 

— 

37,48 

— 

38 

^^^ 

.i_ 

0,00 

— 

40,97 

— 

39 

^^^ 

^^ 

f 

0    0    0,00 

38  59  29,25 

84  49  50,25 

40 

„„ 

^_ 

.^ 

0,00 

29,25 

42,50 

41 

„^ 

— 

— 

0,00 

38,00 

53,75 

42 

^^ 

_ 

_ 

0,00 

30,75 

35,50 

43 

Jani  14 

0,00 

47  22  29,00 

85  46  34,50 

124  46    8,75 

— 

44 

... 

0,00 

27,00 

29,00 

0,25 

— 

45 

.^ 

0,00 

— 

31,00 

— 

— 

46 

.^ 

0,00 

— 

34,75 

— 

— 

47 

_^ 

0,00 

— 

31,25 

— 

— 

48 

... 

0,00 

— 

31,50 

— 

— 

49 

_ 

0,00 

— 

— 

5,23 

— 

50 

— - 

0,00 

— 

— 

4,22 

— 

\ 
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in.  §.  31.  Beobachtungen  in  Boschpol. 


Srhönwal- 
der  Hütte. 

Thurmberg. 

Kistowo. 

Muttiiii. 

RevekoL 

Oll» 

O          1          H 

O        #         w 

Ol         II  ^ 

O        '          " 

51 

Juni  14 

0  0  0,00 

— 

— 

124  46    6,48 

— 

53 

— 

0,00 

— 

— 

9,48 

— 

53 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

84  49  52,50 

54 

— 

— 

— 

0,00 

— 

47,00 

55 

— ' 

— 

— 

0^ 

— 

53,00 

56 

— 

— 

— 

0,00 

— 

50,00 

57 

Juni  16 

— 

— 

0,00 

— 

49,00 

58 

— .. 

— 

— 

0,00 

— 

47,75 

59 

i-~ 

— 

— 

0,00 

— 

55,00 

60 

— 

— 

0,00 

— 

47,00 

61 

— 

— 

— 

0,00 

— 

42,75 

62 

— 

— 

— 

0,00 

— 

48,00 

63 

.— 

— 

— 

0,00 

— 

51,00 

64 

— 

— 

— 

0,00 

— 

52,50 

65 

Juni  18 

0,00 

— 

— 

6,00 

170  35  22,50 

66 

— 

0,00 

— 

— 

6,75 

18,75 

67 

>— 

0,00 

— 

— 

9,50 

26,00 

68 

-~ 

0,00 

— 

— 

3^ 

19,75 

69 

^— 

0,00 

— 

— 

6,00 

22,75 

70 

— 

0,00 

— 

— 

8,00 

29,25 

71 

— 

0,00 

— 

— 

10,00 

23,25 

n 

—^ 

0,00 

— 

7,75 

21,00 

73 

— 

— 

0    0    0,00 

123  12  54,25 

74 

._ 

0,00 

— 

— 

52,50 

75 

— 

— 

0,00 

— 

— 

53,50 

76 

— 

— 

0,00 

— 

— 

58,25 

77 

• 

^ 

0,00 

— 

— 

54,25 

78 

•^ 

— . 

0,00 

— 

— 

56,25 

79 
80 

— > 

— 

•    0,00 

— 

— 

53,25 

•^m. 

— 

0,00 

— 

— 

55,25 

81 

Juni  19 

— 

— 

0,00 

38  59  41,00 

84  49  57,00 

82 

■^ 

— 

— 

0,00 

33,25 

44,50 

83 

—- 

— 

— 

0,00 

31,25 

40,75 

84 

— 

— 

— 

0,00 

34,75 

51,75 

85 

Juni  20 

0,00 

— 

— 

— 

170  35  22,75 

86 

— 

0,00 

— 

— 

— 

22,75 

87 

Juni  21 

0,00 

— 

— 

— 

19,50 

88 

— 

0,00 

— 

— 

— 

15,75 

89 

— 

0,00 

— 

— 

— 

15,50 

90 

— 

0,00 

— 

— 

— 

22,25 

91 

-~ 

0,00 

— 

— 

124  46    7,73 

— 

92 

— 

0,00 

— 

— 

6,73 

— 

93 

— 

— 

— 

0,00 

38  59  38,23 

84  49  56,00 

94 

— • 

— 

0,00 

33,23 

47,00 

Beobachter :   Baeyer. 

Art  der  Signalisirung: 

In  Schönwalder  Hütte  .  .  1 — 6  und  25  —  28  Tafel;  sonst  Heliotr. 

-    Mutfrin 35,36,  39—44,  65  —  72,  81  — 84HeL;  sonst  Spitze 

des  Signals.    Auf  den  anderen  Punkten  HeL 


I 

I 

/ 


m.  §.  31.  Beobachtungen  in  Boscf^Hd.  121 

Die  Reduction  des  Heliotropen  in  Revekol  auf  das  Centnun  beträgt 
f  31^044  (s.  Station  Revekol). 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 

Schönwalder  Hütte  .  .     o»     (k    (k^ooo 
Thurmberg 47     23    27,829 +  (37) 

Kistowo 85      46     32,558  +  (38) 

Muttrin .124     46      7 ,  154  +  (39) 

Revekol 170     35     53,071  +  (40) 

hangen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (37)  bis  (40). 

(37)  =  +  0,08353  [37]  +  0,03956  [38)  +  0,02573  [39]  +  0,04018  [40] 

(38)  =  +  0,03956  [37]  +  0,06190  [38]  +  0,02630  [39]  +  0,03866  [40] 

(39)  =  +  0,02573  [37]  +  0,02630  [38]  +  0,05552  [39]  +  0,02687  [40] 

(40)  =  +  0,04018  [371  +  0,03866  [38]  +  0,02587  [39]  +  0,05473  [40] 


'te  ■ 
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OL  §.  32.  ß«obaekiwtgen  in  MvUrin. 


§.  32.     Beobachtungen  in  Muttrin  (Signal). 


Baren* 

1838  Juni  25 

berg. 

Kgowberg. 

Revekol. 

Boscbpol. 

Kistowo. 

1 

0  0  0,00 

82*3  38,'75 

^^^ 

183**  30  48^50 

Oft* 

2 

— 

0,00 

31,00 

— 

53.2& 

■^ 

3 

— 

0,00 

31,25 

— 

— 

232    0  34,50 

4 

— 

0,00 

S7,50 

— 

— 

39,75 

5 

— 

0,00 

— 

— 

53,50 

38,25 

6 

— 

0,00 

— 

58,25 

42.75 

7 

— 

0,00 

35,50 

_ 

8 

•»* 

0,00 

36,75 

— 

^_i 

.^_ 

9 

— 

0,00 

34,25 

— . 

^^ 

^^ 

10 

— 

0,00 

36,00 

— 

-    f                 -    1 

11 

^ 

^ 

— 

— 

0    0    0,00 

48  29  51,75 

12 

-^ 

-^ 

— 

— 

0,00 

50,25 

13 

Jnni  26 

0,00 

— 

— 

183  30  51,75 

232    0  41,75 

14 

— 

0,00 

— 

— 

46,00 

30,50 

15 

— 

0,00 

36,25 

— 

.^ 

_„. 

16 

— 

0,00 

34,00 

~^ 

^^ 

^^_ 

17 

— 

0,00 

32,25 

^— 

^^ 

^_ 

18 

— 

0,00 

39,75 

.^ 

.^^ 

_^ 

19 

— 

0,00 

34,00 

— ~ 

.... 

„^^ 

20 

— 

0,00 

36,00 

■^ 

^_ 

^^^^ 

21 

— 

0,00 

38,50 

~_ 

_ 

.„^ 

22 

— 

0,00 

34,25 

.•. 

^^ 

_^ 

23 

— 

0,00 

— 

— 

— 

36,00 

24 

— 

0,00 

^ 

— 

— 

41,00 

25 

— 

0,00 

— 

— 

— 

39,50 

26 

— 

0,00 

— 

— 

— 

38,25 

27 

•^— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

48  29  44,75 

28 

— 

— ■ 

— 

— 

0,00 

42,75 

29 

— 

■^— 

^^— 

— 

0,00 

48,25 

30 

— 

■^— 

^— 

^^^ 

0,00 

40,00 

31 

Jnni  27 

0,00 

37,00 

^— 

^.^ 

F 

32 

— 

0,00 

34,25 

-^ 

^^ 

^M^ 

33 

— 

0,00 

34,75 

^ 

^» 

^^ 

34 

— 

0,00 

40,25 

» 

«._ 

^^^ 

35 

Jgni  28 

0,00 

30,00 

— 

183  30  45,75 

232    0  30,50 

36 

— 

0,00 

32,75 

— 

51,75 

42,00 

37 

— 

0,00 

39,00 

— 

56,75 

43,76 

38 

— 

0,00 

34,00 

— 

47,25 

28,75 

39 

— 

0,00 

— 

— 

— 

40,00 

40 

— 

0,00 

— 

— 

— 

38,50 

41 

— 

0,00 

— 

— 

— 

42,00 

42 

— 

0,00 

— 

— 

— — 

37,50 

43 

— 

— 

0  0    0,00 

^^ 

— 

179  57    1,00 

44 

— 

•^ 

0,00 

— 

-0,50 

45 

— 

— 

0,00 

^             — 

— 

4,50 

46 

— 

— 

0,00 

— 

^ 

0,00 

47 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

48  29  45,75 

48 

— 

^— 

— 

— 

0,00 

44,00 

49 

— 

— 

— 

— 

0,00 

43,75 

50 

^— 

— 

0,00 

50,25 

HL  §.  32.  Beobaehtunge»  in  MuHrkt. 
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Baren- 
berg. 

Pigowberg. 

Revekol. 

Boschpol. 

Kistowo. 

O     *     " 

O     '        f* 

O        *        1» 

e      >     " 

O        *         ff 

51 

1837  Juni  29 

0  0  0,00 

^                ^^ 

t»   0  38,25 

52 

— 

0,00 

— 

— 

— 

42,75 

53 

— 

0,00 

— 

— 

— 

42,50 

54 

^— 

0,00 

— 

— 

— 

36,50 

55 

— 

0,00 

— 

— 

36,25 

56 

— 

0,00 

-^ 

— 

— 

41,00 

57 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,50 

58 

— 

0,00 

— 

— 

— 

37,50 

59 

— 

-^ 

— 

— 

0    0    0,00 

48  29  46,50 

60 

— 

— 

— 

0,00 

43,00 

61 

— 

— 

— 

— 

0,00 

41,00 

62 

— 

— 

— 

— 

0,00 

51,25 

63 

Juni  30 

0,00 

52  3  35,50 

— 

— 

— > 

64 

— 

0,00 

38,00 

— 

— 

— 

65 

jdi  1 

0^ 

35,50 

— 

-•- 

33t    0  39^ 

66 

— 

0,00 

33,00 

— 

— 

34,25 

67 

— 

0,00 

32,25 

— 

— 

29,00 

68 

.^ 

0,00 

34^5 

^ 

— 

39,25 

69 

— . 

0  0    0,00 

60  29  22,25 

131  27  21,25 

-~ 

70 

— 

^~ 

0,00 

20,00 

15,50 

— 

71 

— 

— 

0,00 

17,25 

ir,75 

— 

72 

— 

— 

0,00 

20,00 

19,75 

— 

73 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

119  27  33,00 

74 

— 

— 

— 

0,00 

48,00 

75 

Jnli    2 

0,00 

^^^ 

112  32  53,25 

^- 

76 

— 

0,00 

— 

56,00 

— 

— 

77 

— 

0,00 

— 

50,50 

— 

— 

78 

— 

0,00 

— 

56,25 

— 

•~ 

79 

— 

— 

0  0    0,00 

60  29  21,75 

17,75 

179  57    5,00 

80 

— 

— 

0,00 

22,75 

22,00 

10,25 

81 

— 

— 

0,00 

19,50 

20,00 

10,25 

82 

— 

— 

0,00 

17,25 

13,50 

—  4,00 

83 

— 

— 

0,00 

16,50 

— 

—  2,75 

84 

— 

— 

0,00 

17,50 

— 

3,50 

85 

— 

0,00 

18,50 

#     - 

— 

86 

— 

— 

0,00 

31,00 

— 

— 

87 

— 

— 

0,00 

28,50 

— 

— 

88 

— 

— 

0,00 

19,25 

— 

— 

89 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

^ 

119  27  36,50 

90 

— 

— 

— 

0,00 

/                ""^ 

38,75 

91 

— 

— 

0,00 

60  29  19,25 

12,75 

92 

— 

— 

0,00 

20,75 

21,25 

-^ 

93 

— 

— 

0,00 

24,25 

20,25 

— 

94 

— 

— 

0,00 

19,00 

13,25 

— 

95 

— 

— 

0,00 

19,00 

>i— 

— 

96 

— 

— 

0,00 

18,75 

— . 

— 

97 

*            "■" 

— 

0,00 

18,75 

^— 

^^^ 

98 

— 

— 

0,00 

22,00 

— 

•^~ 

99 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

70  57  44,00 

— 

100 

— 

—- 

— 

0,00 

58,50 

101 

— 

— 

— 

0,00 

56,50 

102 

— 

— 

— 

0,00 

53,00 

— 

103 

— 

— 

— 

0,00 

51,00 

— 

104 

^^ 

^— 

~~" 

0,00 

55,50 

— 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 
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124  nL  §.  32.  Beobachtungen  in  MuUrin. 

Art  der  SignaUsirung : 

Auf  allen  Paukten  Heliotropen. 
Die  Reduct  des  HeL  in  Revekol  auf  das  Centr.  beträgt  4.  i7/^366  (s.  Stat  Revekol). 

Resultat  mit  Einschbifs  der  Reduction. 

Barenberg.  •     qo  o'    0/^000 
Pigowberg  .    52     3   35,134  + (41) 

Revekol.  .  .  112  33  13,434 +  (42) 
Boscbpol  .  .  183  30  52,056  +  (43) 
KistoWO.   .   .  232      0    38,035 +  (44) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grö/sen  von  (41)  bis  (44). 

(41)  ==  +  0,04686  [41]  +  0,03133  [42]  +  0,02682  [43]  +  0,02135  [44] 

(42)  =  +  0,03133  [41]  +  0,07811  [42]  +  0,03815  [43]  +  0,026d5  [44] 

(43)  =  +  0,02682  [41]  +  0,03815  [42]  +  0,06775  [43]  +  0,03087  [44] 

(44)  =:  +  0,02135  [41]  +  0,02695  [42]  +  0,03087  [43]  +  0,04728  [44] 


in.  §.  33.  Beobachtungen  auf  dem  Revekol  bei  SchmoLsin.         125 


§.  33.    Beobachtungen  auf  dem  Revekol  bei  Schmolsin  (Belvedere). 


Boschpol 

Muttrin. 

Barenberg. 

Pigowberg. 

O  t     h 

_  O    *    't 

O    *        ff    ^ 

O        i        if 

1 

1838  JuH  7 

0  0  0,00 

63  12  36,25 

101  12  1,75 

141  51  9,25 

2 

— 

0,00 

37,25 

1,50 

9,25 

3 

— 

0,00 

36,75 

— 

8,25 

4 

— 

0,00 

33,50 

— 

— 

5 

— 

0,00 

37,00 

— 

— 

6 

— 

0,00 

36,25 

— 

— 

7 

— 

0,00 

36,00 

— 

— 

8 

•^ 

0,00 

37,00 

— 

— 

9 

— 

0,00 

37,75 

— 

— 

10 

— 

0,00 

32,26 

— 

— 

11 

— 

0,00 

32,25 

— 

— 

12 

— 

0,00 

— 

— 

5,25 

13 

— 

0,00 

— 

— 

6,25 

14 

— 

0,00 

— 

— 

4,25 

15 

— 

0,00 

— 

— 

7,00 

16 

— 

0,00 

— 

— 

7,75 

17 

— 

0,00 

— 

— 

5,00 

18 

— 

0,00 

-^ 

— 

^'^ 

19 

— 

— i- 

0  0  0,00 

37  69  23,50 

78  38  29,75 

20 

— 

— 

0,00 

— 

40,00 

21 

— 

— 

0,00 

— 

31,75 

22 

— 

— 

0,00 

— 

29,25 

23 

— 

^ 

0,00 

— 

30,25 

24 

— 

^ 

0,00 

— 

28,60 

25 

— 

— . 

0,00 

— 

29,50 

26 

JnH  9 

0,00 

63  12  37,60 

101  12  1,25 

141  51  7,76 

27 

— 

0,00 

37,00 

1,25 

7,25 

28 

— 

0,00 

38,00 

— 

7,50 

29 

— 

0,00 

39,00 

— 

7,00 

30 

— 

— 

0  0  0,00 

— 

78  38  35,25 

31 

— 

-~ 

0,00 

— 

29,75 

32 

— 

— 

0,00 

— 

28,25 

33 

JnH  10 

0,00 

63  12  32,75 

—  0,50 

141  51  7,00 

34 

— 

0,00 

32,75 

-  1,25 

7,00 

35 

— 

0,00 

43,50 

— 

11,50 

36 

— 

0,00 

41,25 

-^ 

6,76 

37 

— 

0,00 

41,25 

— 

12,60 

38 

— 

0,00 

36,50 

— 

6,25 

39 

— 

0,00 

36,50 

— 

6,00 

40 

— 

0,00 

36,00 

— 

7,00 

41 

— 

— 

0  0  0,00 

37  59  24,13 

78  38  34,13 

42 

— 

— 

0,00 

22,62 

33,87 

43 

— 

— 

0,00 

22,63 

— 

44 

— 

— 

0,00 

22,63 

— 

45 

— 

— . 

0,00 

25,37 

— 

46 

— 

— 

0,00 

25,87 

— 

47 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

40  39  10,75 

48 

^— 

■^ 

^— 

0,00 

9,00 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


126        HL  §.  33.  Beobachtungen  auf  dem  Benekol  bei  Sehmokin. 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Punkten  HeL  nur  in  Muttrin  41  bis  46  Spitze  des  Signals ; 
sonst  auch  Heliotropen. 

Die  Reduction  des  HeL  in  Boschpol  auf  das  Centrum  beträgt  *  3,^113. 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 
Boschpd       o<»  0^   0/^000 

Muttrin         63    13    38,484 +  (45) 

Barenbei^  lOi    13    3 ,  157  +  (46) 

Pigowbei^  141    51      9 ,  648  -f-  (47) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grüfsen  von  (45)  bis  (47). 

(45)  =  +  0,07070  [45]  +  0,04853  [46]  +  0,04079  [47] 

(46)  =  +  0,04853  [45]  +  0,14537  [46]  +  0,04631  [47] 

(47)  =  +  0,04079  [45]  +  0,04631  [46]  +  0,07300  [47] 
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§.  34.  Beobachtungen  auf  dem  Pigotvberge  bei  Barzwitz  (Signal). 


1 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
46 
46 
47 
48 
49 
50 


1838  Juli  13 


Jii]ll4 


Jnli  lö 


Jnli  16 


Juli  17 


Jan  18 


Jnli  21 


Jnli  22 


Revekol. 

Muttria 

Barenberg. 

Gollenberg. 

Zizow. 

O     t     ft 

O        /        '/ 

Ott» 

O        /          tf 

Ott» 

0  0  0,00 

40  51  26,50 

94  24  51,25 

— 

— 

0,00 

28,75 

56,50 

— 

— 

0,00 

— 

51,50 

— 

— 

0,00. 

— 

54,75 

^ 

— 

0,00 

28,25 

54,50 

147  47  52,50 

— 

0,00 

33,50 

59,00 

57,50 

— 

0,00 

31,25 

56,25 

56,50 

— 

0,00 

— 

52,25 

58,50 

— 

0,00 

— 

50,25 

55,50 

— 

0,00 

— 

53,75 

51,75 

— 

0,00 

— 

56,25 

51,25 

— 

0,00 

— 

54,25 

52,25 

— 

0,00 

^^^ 

57,75 

58,75 

— 

0,00 

— 

55,00 

53,75 

— 

0,00 

— 

58,50 

58,00 

— 

0,00 

— 

— 

51,50 

— 

0,00 

— 

— 

57,25 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

53  22  59,60 

— 

— 

— — 

0,00 

59,75 

— 

— 

— 

0,00 

58,50 

— . 

0,00 

—i- 

94  24  54,25 

147  47  56,60 

— - 

0,00 

— 

48,50 

53,00 

— 

— . 

— 

0    0    0,00 

53  22  66,50 

— 

— 

— 

0,00 

644K5 

.— 

— 

— . 

— 

0    0    0,00 

30  24    6,25 

.^ 

^— 

— 

0,00 

4,50 

0,00 

— 

— 

147  47  57,00 

178  12    0,25 

0,00 

— 

— 

54,75 

-1,75 

0,00 

29,75 

— 

— 

-3,25 

0,00 

29,25 

— 

— 

—  3,00 

0,00 

33,00 

— 

— 

0,25 

0,00 

29,75 

— 

— 

0,75 

0,00 

30,00 

— 

— 

-1,25 

0,00 

— 

— 

574J5 

2,00 

0,00 

— 

— 

55,50 

0,25 

0,00 

— 

— 

— 

-3,25 

0,00 

' 

' 

— 

-2,00 

0,00 

^"~ 

— 

— 

—  0,50 

0,00 

— 

— 

57,00 

0,75 

0,00 

•        — 

— 

58,00 

—  1,00 

— 

.1». 

— 

0    0    0,00 

30  24    4,25 

~-> 

^_ 

— 

0,00 

4,00 

0,00 

32,75 

— 

— 

178  12    1,00 

0,00 

^— 

— 

147  47  53,75 

2,75 

0,00 

.— 

— 

55,50 

2,35 

0,00 

-^ 

— 

— 

-0,25 

0,00 

-i. 

— 

— 

-0,25 

0,00 

-i. 

— . 

— 

—  0,50 

0,00 

— 

, 

58,25 

—  5,00 

0,00 

— 

— 

57,75 

-3,00 
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Revekol. 

Muttrin. 

Barenberg. 

Gollenberg. 

Zizow. 

0     '     " 

O       1       f* 

O        '  _    " 

Ott/ 

Off* 

51 

1838Jiü]22 

— 

0    0    0,00 

53  33  21,25 

106  56  21,75 

53 

— 

— 

0,00 

— 

23,00 

137  20  29,50 

53 

— 

— 

0,00 

— 

22,25 

26,25 

54 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

53  23    0,25 

83  47    1,00 

55 

— 

— 

— 

0,00 

2,25 

— 

56 

— 

— 

— 

0,00 

-» 

4,00 

57 

— 

— 

— 

0,00 

—> 

7,75 

58 

— 

—— 

— 

— 

0    0    0,00 

30  24    3,50 

59 

Jiili23 

0  0  0,00 

40  51  27,75 

— 

147  47  55,25 

— 

60 

— 

0,00 

31,25 

— 

55,75 

— 

61 

— 

0,00 

— 

— 

56,50 

— 

62 

— 

0,00 

— 

— 

543 

«— 

63 

Jali25 

0,00 

— 

— 

54.00 

178  12    1,00 

64 

— 

0,00 

— 

— 

59,75 

1,50 

65 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

30  24    6,50 

66 

— 

— 

— 

— 

0,00 

5,75 

67 

— 

— 

— 

— 

0,00 

3,50 

68 

— 

— 

— 

— 

0,00 

2,25 

69 

Juli  26 

0,00 

30,00 

94  24  56,25 

147  47  57,25 

— 

70 

— 

0,00 

27,50 

55,50 

— 

— 

71 

— 

0,00 

30,75 

67,50 

— 

— 

72 

— 

0,00 

— 

56,00 

57,60 

— 

73 

— 

0,00 

— 

— 

56,50 

— 

74 

— 

0,00 

— 

— . 

55,25 

— 

75 

— 

0,00 

— 

— 

62,75 

— 

76 

— 

0,00 

— 

.— 

54,25 

^— 

77 

— 

0,00 

— 

— 

60,75 

— 

78 

•  ^^^ 

0,00 

— 

— 

61,25 

— 

79 

— . 

0,00 

— 

—— 

60,50 

— 

80 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

106  56  30,73 

— 

81 

— 

— 

0,00 

i— 

27,48 

_ 

82 

— 

— 

0,00 

•— 

27,98 

^ 

83 

JnUSS 

0,00 

40  51  29,75 

57,25 

— 

— 

84 

— 

0,00 

33,75 

— . 

— 

— . 

85 

— 

0,00 

32,50 

— 

— 

— . 

86 

— 

0,00 

29,77 

— 

— 

— 

87 

—— 

0,00 

— 

— 

147  47  62,60 

— 

88 



— 

0    0    0,00 

53  33  28,25 

— 

— 

89 



— 

— 

0    0    0,00 

63  22  56,75 

— 

90 



— 

— 

0,00 

68,50 

— 

91 

Juli  29 

— 

0,00 

53  33  21,75 

^ 

137  20  30,50 

92 

— 

"^~ 

0,00 

^~ 

— 

28,00 

Beobachter:  Baeyer  xmd' Bertram. 

jirt  der  Signalisirung : 

Revekol  und  Barenberg:    Heliotrop. 

Muttrin 80 — 82  9  86  Spitze  des  Signals;  sonst  Heliotrop. 

GoUenberg 39— 42,  44,  46,  59,  60,  72— 82  Kreuz;  sonst  Hei. 

Zizow Spitze  des  Kirchthurms. 
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Die  Red.  des  HeL  in  Revekol  auf  das  Centr.  beträgt  —  24/^49  (s*  Stat  Revekol). 

-  a.  d.  GolleBberge  auf  das  Kreuz  =  -f.  so ,  253 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen. 

Revekol o°   (K    o,"000 

Muttrin 40   51   55 ,  l4i  +  (48) 

Barenberg 94   35    19 ,  955  +  (49) 

Golienbei^  (Kreuz)  147   48   41 ,  008  +  (50) 

Zizow 178    12    24 ,  339  +  (51) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (48)  bis  (51). 

(48)  =  +  0,06160  [48]  +  0,01894  [49]  +  0,0164^  [50]  +  0,01810  [61] 

(49)  =  4-  0,01894  [48]  +  0,05794  [49]  +  0,01999  [50]  +  0,01506  [61] 

(50)  =  +  0,01645  [48]  +  0,01999  [49]  +  0,03737  [50]  +  0,01879  [51] 

(51)  =  +  0,01810  [48]  +  0,01506  [49]  +  0,01879  [50]  +  0,05341  [51] 
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in.  §.  35.  Beobachtungen  auf  dem  Barenherge. 


§.  35.    Beobachtungen  auf  dem  Barenherge  bei  Gr.  Reetz  (Signal). 


Gollen- 

f 

berg. 

Zizow. 

Pigowberg. 

Revekol. 

Muttrin. 

Klorberg. 

O     t      '1 

O         *         n 

O       '       «/ 

3          /           M 

Q            §           »t 

O        1         f* 

1 

1838  Juli  31 

0  0  0,00 

49  53  39,25 

^^ 

124  16  44,00 

2 

•         ^^0 

0,00 

— 

37,75 

— 

43,25 

— 

3 

Aug.    1 

0,00 

— 

38,25 

94  49  24,75 

49,75 

— 

4 

0,00 

— 

38,50 

22,50 

46,25 

— 

5 



0,00 

— 

41,00 

26,50 

43,50 

— 

6 



0,00 

— 

35,25 

19,75 

36,00 

— 

7 



0,00 

— 

37,01 

18,76 

— 

— 

8 



0,00 

— 

38,50 

— 

47,25 

— 

9 



0,00 

— 

39,75 

— 

51,25 

— 

10 

— . 

0,00 

— 

40,25 

— 

— 

— 

11 



0,00 

— 

43,25 

— 

— 

— 

12 



— 

— 

0    0    0,00 

44  55  41,25 

— 

— 

13 

Aug.    2 

0,00 

— 

49  53  38,50 

94  49  23,50 

49,00 

— > 

14 

— 

0,00 

— 

40,00 

20,75 

47,00 

— 

15 

— 

0,00 

40,50 

23,00 

41,00 

— 

16 

— 

0,00 

— 

38,75 

21,75 

40,50 

— 

17 

— 

0,00 

— 

38,76 

24,01 

45,76 

— 

18 

— 

0,00 

~^ 

39,01 

23,26 

45,26 

— 

19 

— 

0,00 

41  18  16,01 

— 

25,01 

49,26 

— 

20 

— 

0,00 

13,75 

— 

— 

46J5 

— 

21 

— 

0,00 

— 

— 

25.26 

49,01 

— 

22 

— 

0,00 

— 

— 

23,51 

— 

_ > 

23 

— 

0,00 

— 

— 

20,75 

— 

—— 

24 

— 

0,00 

■~- 

— 

— 

44,00 

— 

25 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

53  31    4,75 

— 

— . 

26 

— 

— 

0,00 

— 

5,00 

— 

27 

— 

— 

0,00 

— 

7,50 

— 

— 

28 

— 

— 

0,00 

— 

— 

82  58  34,25 

29 

— 

— 

0,00 

— 

— 

36,75 

— 

30 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

29  27  21,00 

-~ 

31 

— 

— 

— 

0,00 

22,25 

— . 

32 

Aug.   4 

0,00 

41  18  13,75 

39,00 

94  49  18,00 

124  16  38,00 

-^ 

33 

— 

0,00 

14,25 

39,75 

20,25 

42,25 

— 

34 



0,00 

— 

37,25 

23,25 

50,50 



35 



0,00 

— 

40,50 

27,50 

52,25 

— 

36 



— 

0    0    0,00 

44  55  42,25 

74  23    8,50 

.^-. 

37 



— 

— 

0,00 

— 

10,75 

— 

38 

Aug.  22 

0,00 

11,75 

— 

— 

^^^^ 

39 

— 

0,00 

12,00 

— 

— 

— . 

40 

Aag.  23 

0,00 

— 

— 

94  49  24,75 

— 

^^ 

41 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

318  18  60,01 

42 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

60,00 

43 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

50,75 

44 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

54,25 

45 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

57,00 

46 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

268  25  18,50 

47 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

18,25 

48 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

19,25 

49 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

18,50 

50 

~ 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

194  2  14,25 

ÜL  §.  35.  Beobachtungen  auf  dem  Barenberge. 
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GoUen- 
bei^. 

Zi/.ow. 

Pigowberg. 

Revekol. 

Muttriii. 

Klorberg. 

O      /     /' 

O         '         " 

O        '         /' 

Ott» 

O         '         " 

O         '         tl 

51 

1838  Aug.  23 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

194    2  14,00 

53 

Aug.  24 

0  0  0,00 

41  18  13,26 

— 

— 

^ 

318  18  56,76 

53 

w 

0,00 

11,01 

— 

— 

— 

55,76 

54 

.. 

0,00 

13,01 

— 

— 

— 

57,01 

55 

— . 

0,00 

13,26 

— 

— 

57,51 

56 

Septbr.  2 

0,00 

— 

— 

— 

56,50 

57 

r 

0,00 

— 

— 

— 

— 

.    57,25 

58 

__^ 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

268  25  16,25 

59 

_^ 

^— 

— 

0,00 

— 

— 

20,25 

60 

,,^_ 

— . 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

223  29  31,00 

61 

^^ 

.... 

— 

0,00 

— 

34,00 

62 

^^^ 

._ 

— 

— 

0,00 

— 

36,25 

63 

Septbr-   3 

— 

— 

0,00 

— 

32,25 

64 

r 

... 

^^^ 

.. 

0,00 

32,50 

65 

^_ 

0,00 

— 

— 

— 

— 

318  18  56,50 

66 

^.> 

0,00 

— 

— 

— 

— 

57,50 

67 

,^_ 

0,00 

— 

— 

— 

— 

53,00 

68 

^^ 

0,00 

— 

— 

— 

— 

55,50 

69 

_ 

0,00 

— 

— 

— 

— 

58,75 

70 

— 

0,00 

"^ 

•■"" 

^^^ 

^^^^ 

58,50 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 
Art  der  Signalisirung : 

Gollenberg  .  .  7;  17—19;  21;  22;  41;  52—55  Kreuz;  sonst  Heliotrop. 
Zizow    ....  Spitze  des  Kirchthurms.  Auf  den  anderen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Red.  des  Hei.  a.  d.  Gollenberge  a.  d.  Kreuz  ist  =+29",260  (s.  Stat  Gollenberg). 
Die  Red.  des  Hei.  Revekol  auf  das  Centrum  .  .  =  —  4 ,  861  (s.  Stat  Revekol). 

Resultat  mit  Einschlufs  der  ßeductionen. 
Gollenberg  (Kreuz)  .     o^  o'  o,"000 

Zizow 41  17  44 ,  459  +  (52) 

Pigowberg 49  53    9,647  +  (53) 

Revekol 94  48  48 ,  450  +  (54) 

Muttrin 124  16  16 ,  245  +  (55) 

Klorberg 318  I8  27 ,  666  +  (56) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (52)  bis  (56). 

(52)  =  +  0,12445  p2]  +  0,01914  [53]  +  0,02664  [54]  +  0,02574  [55]  -f  0,02016  [56] 

(53)  =  +  0,01914  [52]  +  0,06968  [53]  +  0,02807  [54]  +  0,02980  [55]  +  0,02135  [56] 

(54)  =  +  0,02664  [52]  +  0,02807  [53]  +  0,06852  [54]  +  0,029*7  [55]  +  0,02047  [56] 

(55)  ==  +  0;02574  [52]  +  0,02980  [53]  +  0,02967  [54]  +  0,06953  [55]  +  0,01707  [56] 

(56)  =  +  0,02015  [52]  +  0,02135  [53]  +  0,02047  [54]  +  0,01707  [55]  +  0,07399  [56] 
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ni.  §.  36.  Beobachtungen  auf  dem  GoUenberge. 


§.  36.  Beobachtungen  auf  dem  GoUenberge  (Signal). 


1 

3 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1839  JoÜ  14 


Juli  15 


Jidi  16 


Zizow. 


tt 


0  0  0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 


0,00 


Pigowberg. 


0    0 


/# 


6  34 


0    0 


6  34 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
7,75 
8,50 


7,00 
7,25 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
7,50 
6,75 
5,75 
7,25 
11,00 
10,50 


Barenberg. 


75  43  21,50 
21,25 
28,00 
26,00 

83  17  34,25 

32,50 

0    0    0,00 

0,00 

83  17  34,00 
33,75 
32,00 

75  43  18,75 
23,00 
25,25 
25,25 
26,00 
21,50 

83  17  32,25 
29,50 
28,00 
28,25 
35,00 
34,00 
32,50 
32,25 


0    0 


—       83  17 


32.25 

31,75 

0,00 

0,00 

35,75 


Klorbei^. 


// 


183  43  46,25 

45,50 

45,50 

43,25 

0    0    0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

183  43  47,75 

44,75 

41,00 

43,25 


48,75 

48,75 
190  17  54,50 

53,25 
107    0  21,25 

21,50 
190  17  50,50 

51,50 


190  17 


183  43  49,00 
51,50 
54,75 
51,75 
51,50 
50,25 
52,00 
53,50 
58,50 
56,00 


0    0    0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

190  17  51,25 


Colberg. 


232^"  51 


»t 


18,25 
20,25 
24,00 
24,00 
28,25 
27,75 
25,75 
23,75 
49  7  42,50 
43,50 
43,75 
41,62 

232  51  29,75 
26,00 
18,25 
19,50 
19,50 
19,75 
30,00 
27,00 

239  25  34,25 
34,50 


33,50 
34,50 


232  51  30,75 
29,00 

239  25  29,75 
30,50 


49  7  38,75 
42,25 
40,25 
43,25 

239  25  34,50 

156  8  5,00 

2,75 
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Zizow. 

Kgowberg. 

Barenberg. 

Klörberg. 

Colberg. 

O    §      II 

_0          1          II 

O       n        1 

51 

1839  Jnti  16 

0  0  0,00 

— 

83  17  38,00 

—^ 

52 

Juli  17 

0,00 

— 

— 

— 

339  35  36,28 

53 

— 

0,00 

— 

— 

— 

37,78 

54 

— 

0,00 

— 

— 

— 

39,03 

55 

— 

0,00 

— 

— 

39,53 

56 

— 

0,00 

— 

29,53 

57 

— 

0,00 

— 

— 

— 

31,03 

58 

— 

0,00 

— 

— 

— 

31,53 

59 

— 

0,00 

— 

— 

— 

31,53 

60 

— 

0,00 

— 

— 

— 

39,78 

61 

-^ 

0,00 

— ~ 

— 

•^— 

38,03 

Beobachter:    Baeyer  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung : 

Zizow  Thurmspitze ;  G)lberg  von  52 — 61  Thurmspitze,  sonst  Heliotrop, 
den  anderen  Punkten  Heliotropen, 
des  Heliotropen  in  Colbei^  a.  Centr.  d.  Thurms  +  3,"722  (s.  Stat  G)lberg). 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Kreuz. 

Kreuz 0°   o'.  o,"00 

Barenberg.  ..    113   49   57 
Entfernung  vom  Instrument  bis  zum  Sj*euz  =  2,^9556 
Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufugenden  Reductio- 
auf  den  Mittelpunkt  des  Kreuzes: 

Zizow -j-  20,"270 

Pigowberg +20.253 

Barenberg +  29 ,  260 

Klörberg —  i6,346 

Colberg —  27 ,  781 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Beductionen,  auf  den  Mittelpunkt 

des  Kreuzes  bezogen. 

Zizow 00    O'    20,"270 

Pigowberg    ....  6  34  29 ,  250  +  (57) 

Barenberg 83  18  1 ,  782  +  (58) 

Klörberg 190  17  38,002  +  (59) 

Colberg 239  25  10,383  +  (60) 


134  nL  §•  36.  Beobachtungen  auf  dem  GoUenberge. 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grö/sen  von  (57)  bis  (60). 

(57)  =  +  0,09599  [57]  +  0,05369  (5^  +  0,05975  [59]  +  0,05431  [60] 

(58)  =  +  0,05369  [57]  +  0,06604  [58]  +  0,05136  [59]  +  0,04473  [60] 

(59)  =  +  0,05975  [57]  +  0,05136  [58]  +  0,09266  [59]  +  0,05483  [60] 

(60)  =  +  0,05431  [57]  +  0,04473  [58]  +  0,05483  [59]  +  0,07677  [60] 
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§.  37.    Beobachtungen  auf  dem  Klorberge  bei  Creitzig  (Signal). 


1 

3 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


[1839  Juli  21 

JaU22 
Juli  23 


Kleist- 
berg. 


*t 


Jali24 


Juli  25 


Jali  26 


Jali27 


0  0  0,00 
0,00 


0,00 
0,00 


0,00 


0,00 
0,00 
0,00 


Sprengek- 
beig. 


Colberg. 


n 


0.00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 


0    0    0,00 


0,00 
0,00 


0,00 
0,00 

0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 

72  35  16,50 

20,25 

9,50 

9,00 

10,75 

8,25 

0    0    0,00 


0,00 
0,00 


n 


132  16  48,34 

46,34 

59  41  31,59 

0    0    0,00 

132  16  41,84 

41,59 

59  41  27,00 

25,50 

0    0    0,00 

59  41  29,09 

34,09 

0    0    0,00 


132  16  38,59 

38,84 

48,34 

0    0    0,00 


59  41 
132  16 

59  41 
132  16 


59  41 
132  16 

59  41 

0    0 


28,75 
31,00 
45,50 
43,75 
27,34 
23,59 
31,84 
44,09 
45,09 
38,34 
40,34 
40,25 
40,34 
41,25 
27,50 
37,34 
35,84 
23,34 

0,00 
0,00 


0,00 


Gollenbei^. 

Barenbei^. 

191*^  7'55ibo 

222°26'  30,50 

50,00 

28,00 

118  32  31,50 

149  51  10,75 

58  51  3,16 

90  9  39,91 

118  32  26,00 

"^ 

26,75 

— 

191  7  50,75 

222  26  32,50 

58  51  4,25 

90  9  44,50 

118  32  36,75 

149  51  16,75 

37,00 

— 

— 

90  9  44,54 

29,09 

— 

0  0  0,00 

41  17  45,16 

191  7  38,84 

— 

40,09 

— 

51,34 

— 

58  51  0,75 

— 

~- 

149  51  13,75 

— 

13,75 

118  32  26,84 

8,00 

29,59 

.. 

27,84 

— 

191  ^  7  36,34 

— 

51,59 

— 

52,59 

— 

40,84 

— 

38,59 

— 

43,09 

— 

40,59 

— 

42,84 

— 

118  32  28,84 

^^^ 

30,84 

•"" 

31,59 

— 

— 

90  9  45,25 

58  51  0,50 

•— 

0  0  0,00 

41  17  45,50 

0,00 

38,25 

58  51  7,50 

90  9  43,50 

0  0  0,00 

41  17  40,50 

0,00 

45,25 

0,00 

39,25 

136 


IIL  §.  37.   Beobachtungen  auf  dem  Khrberge. 


51 

1839  JnU  27 

Kleist- 
bei^. 

Sprengeis- 
bei^. 

Colberg. 

GoUenberg. 

Barenberg. 

0    /      /f 

o        » 

Oft* 

O        »         ff 

0    0    0,00 

O         1         f* 

41  17  40,00 

52 

JuU  28 

0  0  0,00 

72  35  0,50 

— 

191    7  36,75 

222  26  12,25 

53 

— 

0,00 

-1,00 

132  16  34,00 

37,00 

13,50 

54 

— 

— 

0    0  0,00 

59  41  35,25 

118  32  33,00 

— 

55 

— 

— 

0,00 

— 

35,75 

— 

56 

loli  29 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

41  17  39,00 

57 

— 

— 

— 

— 

0,00 

35,25 

58 

— 

— 

— 

— 

0,00 

37,00 

59 

— 

— 

0,00 

— 

118  32  24,00 

149  51  - 1,00 

60 

— 

0,00 

— 

— 

191    7  44,25 

222  26  23,00 

61 

— 

— 

0,00 

— 

118  32  34,50 

149  51  13,00 

62 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

58  51    8,91 

90    9  45,66 

63 

— 

— 

0,00 

7,91 

43,41 

64 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

41  17  38,75 

65 

JaU  31 

— 

' — 

— 

0,00 

41,00 

66 

— 

— 

— 

0,00 

39,91 

67 

— 

— 

0,00 

— 

90    9  46,41 

68 

— 

— 

0,00 

— 

47,41 

69 

Aag.    2 

0,00 

72  35    9,50 

— 

191    7  47,00 

— 

70 

— 

0    0    0,00 

— 

118  32  34,75 

-^ 

71 

— 

0,00 

72  35  12,00 

— 

— 

-~ 

72 

— 

0,00 

10,75 

—^ 

— 

222  26  29,25 

73 

— 

0,00 

13,00 

— 

— 

16,25 

74 

— 

0,00 

10,50 

— 

— 

13,50 

75 

— 

0,00 

11,75 

— 

^^^ 

24,75 

76 

— 

0,00 

14,50 

— 

— 

27,75 

77 

— 

0,00 

17,25 

^ 

— 

23,25 

78 

— 

0,00 

11,50 

— 

— 

20,00 

79 

— 

0,00 

8,00 

— 

— 

— 

80 

— ^ 

0,00 

12,00 

—- 

^^ 

— 

Beobachte:  Baeyer  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung: 

Colberg.  ...  7;  8;  10;  24—27;  35;  37;  38;  43;  44;  47;  53;  54;  Heüotr.; 

sonst  Thurmspitze. 
GoUenberg.  .  14  — 19;  22;  23;  29— 38;  41;  42;  66  Kreuz;  sonst  Heliotrop. 

Auf  den  andern  Punkten  Heliotropen. 
Die  Red.  d.  Heliotropenstandes  a.  d.  Kleistberge  a.  d  Centr.  d.  Beobacht = .  i/^090 

-  -     -  -  in  Colberg  auf  das  Centr.  des  Thunns=-f  4,663 

-  -     -  -  a.d.Gollenbergea.d.  Centr.  des  Kreuzes  =  —  16, 346 


HL  §.  37.    Beobachtungen  auf  dem  Klorberge.  137 

Resukat  mit  Einschlufs  der  Reductionen. 

Kleistbei^ o«    ck    o/'OOO 

Sprengelsbei^    .  .    73     35    I2,d45  +  (6i) 

Colberg 13a      I6     46,369 +  (63) 

GoUenbei^  .  .  .  .  191      7    38,560 +  (63) 
Barenberg  ....  333     36    34,386 +  (64) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (61)  bis  (64). 

(61)  =  +  0,06707  [61]  +  0,03513  [63]  +  0,03883  [63]  +  0,03795  [64] 
(63)  =  +  0,03513  [61]  +  0,06454  [63]  +  0,03845  [63]  +  0,03678  [64] 

(63)  =  +  0,03883  [61]  +  0,03845  [63]  +  0,06365  [63]  +  0,04375  [64] 

(64)  =  +  0,03795  [61]  +  0,03678  [63]  +  0,04375  [63]  +  0,07379  [64] 
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m.  §.  38,  Be&iaektitngen  im  Colberg. 


§   38.  Beobachtungen  in  Colberg  (Thurm). 


1 

3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
'iO 
31 
23 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
43 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


Collen- 

beig- 

Klorberg. 

Sprengels- 
b«rg. 

ZIzow. 

O    »      tr 

O    #        '1 

o     *        t» 

O    '         ** 

1841  Jörn  18 

0  0  0,00 

141  7  14,86 

— 

— 

0,00 

— 

11,44 

— 

-^ 

0^ 

— 

16,57 

— 

— 

0,00 

— 

19.90 

— 

— 

0^ 

— 

19,56 

— 

Juni  19 

0,00 

— 

-— 

336  7  —  0,24 

— 

0,00 

-^ 

— 

—  0,06 

— 

0.00 

— 

— 

1,33 

— 

0,00 

— 

— 

4,03 

— 

0,00 

— 

— 

3,26 

— 

0,00 

— 

— 

3,56 

— 

0,00 

— 

— 

-1.47 

— 

0,00 

— 

— 

3,55 

— 

0,00 

— 

— 

—  3,74 

— 

0,00 

— 

— 

—  1,80 

— 

0,00 

^ 

— 

3,59 

— 

0,00 

— 

— 

3,73 

— 

0,00 

— 

... 

1,83 

— 

0,00 

— 

— 

3,73 

— 

0,00 

-^ 

— 

-1,43 

— 

0,00 

— 

— 

3,53 

— 

0,00 

— 

— 

4,35 

— 

0,00 

— 

— 

5,19 

— 

0,00 

— 

— 

3,33 

— 

0,00 

— 

— 

6,13 

— 

0,00 

— 

— 

6,18 

— 

0,00 

— 

— 

3,70 

— 

0,00 

— 

— 

6,86 

Juni  31 

— 

0  0    0,00 

69  5  53,53 

— 

— 

— 

0,00 

53,50 

— 

— 

— 

0,00 

53,15 

— 

— 

— 

0,00 

46,33 

— 

— 

— 

0,00 

47,05 

— 

— 

— 

0,00 

48,58 

— 

— 

— 

0,00 

49,91 

— 

w 

— 

0,00 

49,09 

— 

Jam  33 

0,00 

73  1  19,56 

— 

— 

— 

0,00 

34,33 

^^ 

— 

— 

0,00 

33,61 

— 

— 

— 

0,00 

36,06 

— 

— 

— 

0,00 

18,53 

141  7    9,53 

— 

-^ 

0,00 

17,84 

11,08 

— 

— 

0,00 

34,90 

13,39 

— 

— 

0,00 

35,51 

— 

— 

^- 

0.00 

34,79 

— 

— 

— 

0,00 

36,16 

~~ 

— 

Jani  35 

0,00 

— 

11,73 

— 

— 

0,00 

— 

11,95 

— 

— 

0,00 

31,07 

— 

Juni  36 

0,00 

33,83 

15,44 

-1 
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51 

1841  Jani  36 

Gellen- 
berg. 

Klorberg. 

Sprengek- 
berg. 

Zizow. 

OO0,(W 

n  1  20,16 

141^'  rf,'67 

mmm^ 

52 

— 

0,00 

16,90 

^i 



53 

— 

0,00 

20,25 

11,29 



54 

— 

0,M 

18,24 

«tH 



55 

0,00 

17,05 

8,38 

i                              _^ 

56 

— 

0,00 

19,33 

fO,W 

1                              ____ 

57 

— 

0,00 

18,8t 

8,58 



58 

— 

0,00 

32,46 

12,46 

— 

59 

— 

0,00 

24,46 

13,41 

1 

60 

— 

0,00 

21,41 

8,49 

1 

61 

— 

0,00 

21,52 

8,99 

... 

63 

— 

a,oo 

2a,17 

10,38 

— 

63 

-^ 

1         0,00 

21,57 

9,58 

— 

64 

Jnni  38 

0,00 

19,24 

11,34 

■^^ 

65 

— 

0,00 

16,19 

12,64 

66 

— 

0,00 

20,75 

9,45 

-^ 

R 

— 

0,00 

18,69 

10,45 



Beobachter:  v.  Mbrner. 

Art  der  Signalisirung : 

GroUenberg  23  bis  26,  und  39  bis  42  Kreuz,  sonst  Heliotrop. 
Auf  den  anderen  Punkten  Heliotropen. 

Die  Reduction  für  GoUenberg  (Kreuz  auf  Heliotrop)  =  +  27,"78i  ist  bei 
den  aufgeführten  Beobachtungen  bereits  angebracht. 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Thurmes. 

Centrum  des  Thurmes  .  .     o"  o'  O" 

(xollenberg  Heliotrop  ...    47  20  25       Entfern,  y.  Instr.  bis  Centr.  d.  Th.  o,^4665 

T»  1  r^       1  IförGollenb.     i     ,  .        -      .      .   zum  Heliotr.  0,^0553 

Hel.-Stand       ^  ,  ,  [  154  20  25  '""^ 

( u.  oprengelsb. ) 

Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufügenden  Reductio- 
nen  auf  das  Centrum  des  Thurmes. 

Gollenberg  .  .  +  3,"225    (Red.  v.  Hd.  auf  d.  Kreuz  —  27,^781    s.  Stat.  Gollenberg.) 
Klorberg  .  .  .  +  4,326 
Sprengelsberg  4.  o ,  659 
Zizow    ....  4.  1 ,  179 
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140  m.  §•  38.  Beobachtungen  in  Colberg. 

Resultat,  mit  Einschlufs  aller  Reductionen,  auf  das  Centrum  des  Thurmes 

bezogen. 

Gollenberg  .  .     o<>  (y  —  34,^^56 
Klorberg  ...    n  \     a5,973  +  (65) 
Sprengdsbei^  141   7      ii,3i5  +  (66) 

Zizow    ....  336    7         3,609 +  (67) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grbfsen  von  (65)  bis  (67). 

(65)  =  -h  0,06106  [65]  +  0,03125  [66]  0 

(66)  =  +  0,03135  [65]  +  0,06250  [66]  0 

(67)  =0  0  +  0,06696  [67] 


in.  §.  39.  Beobachtungen  auf  dem  Sprengekberge. 
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§.  39.  Beobachtungen  auf  dem  Sprengelsberge  (Signal). 


1 


1 

3 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1841   JoH  16 


JoU  18 

JoH  21 
JnH  25 


Colberg. 


o    » 

0  0 


// 


Jnli  26 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 


Klorberg. 


O         f 

51  12 


0    0 
51  12 


0    0 


45,26 

45,41 

43,25 

42,02 

46,20 

43,73 

45,11 

47,04 

46,28 

44,18 

39,07 

45,74 

41,02 

44,31 

38,55 

46,85 

41,10 

47,35 

43,29 

46,49 

39,15 

48,76 

0,00 

0,00 

44,27 

44,71 

46,06 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


-  I 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Kleistberg. 

Vogelsang. 

Lebin. 

0        '        " 

O        t        n 

O        f        ** 

107  16  27,15 



— 

27,86 



— 

28,78 



— 

27,10 



— 

32,83 



— 

26,86 



— 

29,47 

173  54    2,15 

— 

35,30 

6,37 

— 

31,75 

7fi7 

— 

30,34 

0,50 

— 

25,38 

—  3,97 

— 

35,37 

10,67 

— 

56    3  45,05 

— 

44,96 

— 

— 

107  16  25,54 

^^^ 

■"" 

56    3  48,75 

^^^ 

^^^ 

51,97 

— 

— 

46,41 

— 

— 

48,45 

— 

— 

— 

— 

166  46  33,49 

— 

— 

32,02 

— 

0    0    0,00 

44    5  18,08 

— 

0,00 

18,22 

— 

0,00 

11,79 

— 

0,00 

15,25 

— 

0,00 

13,07 

— 

0,00 

12,39 

0    0    0,00 

66  37  33,68 

HO  42  43,58 

0,00 

32,95 

50,31 

0,00 

39,77 

54,42 

— 

0    0    0,00 

44    5  12,19 

— 

0,00 

15,19 

— 

0,00 

16,89 

■— 

0,00 

17,94 

.— . 

.~ 

166  46  31,97 

i— > 

— i- 

33,74 

— 

_— 

36,59 

— 

• 

35,23 
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51 

1841   Joli  36 

Colberg. 

Klorberg. 

Kleistberg. 

Vogelsang. 

0^00,00 

O        1         II 

107°  16  35,67 

Q          1          H 

52 

— 

0,00 

— 

38,69 

._ 

53 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

66  37  as,13 

54 

— 

-^ 

— 

0^00 

33,03 

55 

— 

— 

— 

0,0Q 

31,49 

56 

— 

— 

1 

^00 

39,56 

57 

,— 

0,00 

— .. 

.*. 

173  54    7,64 

5B 

— 

0,00 

— 

— 

.^ 

59 

^ 

0,00 

— 

— 

^_ 

60 

— 

0,00 

— 

^m- 

^^ 

61 

Juli  39 

0,00 

— 

_ 

_ 

63 

— 

0,00 

— 

^_ 

__ 

63 

^- 

0,00 

— 

.^ 

^^ 

64 

— 

0,00 

— 

^_ 

^^ 

65 

Jttli  30 

0,00 

— 

107  16  36,54 

-~ 

66 

— 

0,00 

— 

36,50 

^~ 

67 

*- 

0,00 

— 

— 

^^ 

6g 

— 

0,00 

1 

38,93 

... 

69 

— 

0,00 

— 

30,43 

^.m. 

70 

— 

0,00 

51  13  49,39 

_ 

,^_ 

71 

— 

0,00 

43,93 

._ 

.^ 

7a 

— 

0,00 

47,45 

34,27 

_ 

73 

-^ 

0,00 

— 

31,09 

... 

74 

— 

0,00 

43,68 

i__ 

_ 

75 

^ 

0,00 

46,45 

«_ 

... 

76 

— • 

0,00 

— 

37,79 

^_ 

77 

Juli  31 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

78 

— 

— 

— 

-^ 

0,00 

79 

— 

0,00 

1               ^- 

._ 

173  54    1^ 

8a 

— 

0,00 

•  ^~ 

^^ 

4,63 

81 

Aogiut    1 

0,00 

■ 

.^ 

_ 

83 

— 

0,00 

— 

.^^ 

, , 

83 

Aogiut    3 

0,00 

— 

39,38 

84 

— 

0,00 

1 

34,81 

^^ 

85 

August    6 

0,00 

— 

9 

—  0,41 

86 

— 

0,00 

— 

.— 

0,61 

87 

— 

0,00 

— 

30,00 

3,00 

88 

— 

0,00 

— 

39,37 

1,59 

89 

— 

0,00 

— 

. 

.^^ 

90 

— 

0,00 

— 

^.^ 

_^ 

91 

— 

0,00 

— 

_^ 

^^_ 

93 

— 

0,00 

— 

^.^ 

... 

93 

Aagaat    8 

0,00 

— 

39,56 

_ 

94 

— 

0,00 

— 

37,83 

~. 

95 

— 

0,00 

— 

39,33 

— 

96 

— 

0,00 

— 

39,95 

— 

97 

— 

0,00 

^— 

34,96 

— 

98 

— 

0,00 

"— 

31,31 

.— 

99 

-^ 

0,00 

— 

33,36 

— 

KM) 

— 

0,00 

— 

33,43 

._ 

101 

Anglist    9 

0,00 

— 

7 

^_ 

103 

— 

0,00 

— 

_ 

... 

103j 

— 

0,00 

— 

.^ 

^.. 

104 

1 

0,00 

— 

_ 

m^ 

105 

— 

0,00 

— 

^.^ 

.^_ 

106 

^^ 

.0,00 

~~ 





Lebin. 


317  59  31,66 
15  73 

HO  43  45^33 
51,05 

49,58 

317  59  18,93 
17,33 
19^1 
18,73 
30,65 
31,66 
19^39 
33^ 
19,56 
17,09 
30,34 
32,94 
33^30 
31,73 
3341 


44 


5  11,43 
13^ 


317  59  19*41 
16,95 


19^ 
33,41 
33,14 

17,39 


19^61 
17^ 
30,47 
31^5 
15^ 
33»26 
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1841  AagDSt  9 

Colberg. 

Klorberg. 

Kleis  tbei^. 

Vogelsang« 

Lebin. 

j 
|l07 

-      t     n 

—. 

O        /        /• 

0    0    0,00 

66''  a7  37,31 

O         '         »t 

f  108 

— 

^— 

— 

0,00 

31,95 

_^ 

Il09 

— 

— 

— 

0,00 

29,26 

— 

110 

— 



— 

0,00 

— 

110  42  54,08 

111 

— 

— 

— 

0,00 

— 

49,41 

11^ 

AV^BBt  11 

0  0  0,60 

—    ' 

^^^ 

217  59  23,82 

113 

— 

0,00 

— 

— 

._- 

21,49 

114 

— 

0,00 

— 

107  16  22,77 

^— 

13,20 

115 

— 

0,00 

— 

26,92 

•^ 

19,72 

116 

— 

0,00 

— 

28,35 

„^ 

21,25 

117 

— 

0,00 

— 

30,58 

— > 

19,65 

118 

— 

— 

0    0    0,00 

27,53 

HO  42  43,2^ 

119 

— 

— 

0,00 

34,03 

— 

lao 

— 

— 

0,00 

29,28 

131 

— 

— - 

— 

0,00 

29,30 

48,43 

1523 

— 

—— 

— 

0,00 

34,92 

51^1 

133 

— 

— 

— 

0,00                 28,66  1 

43,27 

1514 

-— 

— 

^— 

0,00 

29,78 

49,94 

1% 

— 

— 

— 

0,00 

35,38 

49,35 

136 

— 

0,00 

— 

— 

173  54    2,02 

217  59  18,68 

137 

— 

— 

0,00 

66  37  32,22 

HO  42  44,77 

138 

^^ 

~ 

~ 

0,00 

32,34 

45,19 

Beobachter:  v.  Mörner. 

r 

Art  der  Signalisirung : 

Colberg  22,  27,  66,  67,  75,  79,  80  Thurmspitze,  sonst  Heüotrop. 
den  anderen  Punkten  Heliotropen. 

Die  Reduct.  des  Hei.  in  Colberg  auf  die  Thormspitte  (s.  Stat.  Colberg). 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 

Colberg  (Thurm)       o»   o'    o,''ooo 

Klorberg 51    12   44,619 +  (68) 

Kleistberg 107   16   30 ,  416  +  (69) 

Vogelsang 173    54      3 ,  506  +  (70) 

Lebin 217   59   19,501  +  (7i) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (68)  bis  (71). 

(68)  =  +  0,04799  J681  +  0,01404  [691  +  0,01222  [70]  +  (\01111  [71] 

(69)  =  +  0,01404  [681  +  0,03557  [691  +  0,01966  [701  +  0^01499  [71] 

(70)  =  +  0,01222  [681  +  0,01%6  [691  +  0,05255  [70]  +  0,02061  [71] 

(71)  =  +  0,01111  [681  +  0,01499  [69]  +  0,02061  poi  +  0,03553  pi] 


i 
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in.  §.  40.  Beobachtungen  auf  dem  Kleistberge. 


§.  40.  Beobachtungen  auf  dem  Kleistberge  bei  Zeinike  (Signal). 


i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

13 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

K 

32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
43 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


Bahn. 

Stargard. 

VogelsaDg. 

Sprengels- 
berg. 

Klorberg. 

O        t        tt 

O         /         " 

O        f         *f 

1841  JuU    3 

^— 

— 

— 

0    0    0,00 

51  31    6,79 

— 

^— 

— 

— 

0,00 

5,46 

— 

— 

— 

— 

0,00 

3,76 

— 

— 

— 

— 

0,00 

3,49 

— 

— 

— 

^ 

0,00 

6,00 

•~- 

— 

— 

0,00 

4,17 

... 

— 

— 

— 

0,00 

6,13 

— 

— 

— 

^ 

0,00 

7,77 

^— 

-— 

— 

— 

0,00 

4,58 

— 

1 

— 

« 

0,00 

3,61 

— 

— 

— 

0,00 

6,36 

_ 

^ 

— 

— 

0,00 

7,35 

— 

— 

— 

— 

0,00 

9,75 

— 

-i— 

— 

— 

0,00 

6,46 

— 

— 

— 

— 

0,00 

5,38 

._ 

_ 

— 

— 

0,00 

9,43 

— 

~- 

— 

— 

0,00 

7,86 

— 

— 

— 

— 

0,00 

7,83 

— 

~- 

— 

— 

0,00 

9,48 

— > 

— 

— 

— 

0,00 

4,30 

JuU    3 

— 

— 

— 

0,00 

13,14 

— 

— 

^ 

— 

0,00 

9,74 

— 

— 

— 

— 

0,00 

8,63 

— 

— 

^1^ 

— 

0,00 

7,03 

^ 

— 

— 

— 

0,00 

8,19 

— 

— 

— 

— 

0,00 

5,51 

— 

— 

— 

— 

0,00 

6,83 

•^ 

— 

— 

— 

0,00 

3,73 

JuU    9 

— 

#         "^^ 

0    0    0,00 

— 

111  54  13,06 

— 

— 

— 

0,00 

60  33    3,76 

9,53 

— 

— 

— 

0,00 

— 

8,07 

— 

— 

— 

0,00 

— 

8,75 

— 

— 

— 

0,00 

— 

6,59 

— 

— 

— 

0,00 

5,51 

13,43 

— 

— 

— 

0,00 

4,39 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

6,30 

— 

— 

— 

0,00 

— 

10,40 

JaU  10 

— 

— 

0,00 

3,64 

7,44 

— . 

— 

^ 

0,00 

1,40 

10,03 

—~ 

— 

— 

0,00 

3,34 

— 

—— 

^— 

0,00 

0,10 

7,74 

-^ 

— 

~~ 

0,00 

7,41 

11,14 

^- 

— 

m 

0,00 

—  0,48 

— 

—- 

— 

0,00 

-  0,33 

— 

— 

^ 

— 

0,00 

0,64 

8,08 

— 

— 

'— 

0,00 

3,69 

8,51 

— 

— 

>». 

0,00 

— 

7,91 

JoÜ  13 

.. 

-» 

0,00 

— 

8,53 

— 

— 

— 

0,00 

1,76 

8,19 

JqH  14 

— 



0,00 

1,38 

— 

in.  §.  40.   Beobachtungen  auf  dem  Kleistberge. 
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Bahn. 

Stargard. 

Vogelsang. 

Sprengels- 
berg. 

Klorberg. 

O       1       H 

o       «        " 

O        '         " 

Ott* 

O         1         II 

51 

1841  Juli  14 

0    0    0,00 

60  33    3,81 

111  54  11,34 

52 

— 

— 

— 

0,00 

7,31 

10,12 

53 

— 

— 

— 

0,00 

5,52 

— 

54 

— 

— 

— 

0,00 

— 

7,99 

55 

— 

— 

— 

0,00 

— 

7,86 

56 

— 

— 

— 

0,00 

— 

6,27 

57 

— 

— 

— 

0,00 

— 

10,54 

58 

— 

— 

— 

0,00 

5,55 

— 

59 

— 

— 

— 

0,00 

6,02 

— 

60 

— 

— 

— 

ü,00 

6,65 

.. 

61 

— 

— 



0,00 

-     0,80 

— 

62 

— 

— 

^^^ 

0,00 

5,83 

7,74 

63 

— 

— 

— 

0,00 

6,39 

10,33 

64 

— 

— 

— 

0,00 

4,96 

9,15 

65 

— 

"^ 

— 

0,00 

0,91 

9,04 

66 

— 

— 

— 

0,00 

3,01 

— 

67 

^- 

— 

0,00 

1,77 

». 

68 

— 

— 

— 

0,00 

1,43 

.~ 

69 

— 

— 

— 

0,00 

2,53 

— 

70 

— 

— 

— 

0,00 

3,49 

9,99 

71 

— 

— 

— 

0,00 

5,20 

11,59 

72 

— 

— 

— 

0,00 

5,42 

11,26 

73 

— 

— 

— 

0,00 

4,00 

12,29 

74 

— 

— 

— 

0,00 

3,71 

7,74 

75 

— 

— 

— 

0,00 

3,46 

8,60 

76 

— 

— 

— 

0,00 

3.41 

10,58 

77 

— 

— 

— 

0,00 

5,52 

10,23 

78 

1842  Juni  22 

0  0  0,00 

— 

— 

— 

152  29  42,37 

79 

^^ 

0,00 

11    3  36,56 

40  35  37,44 

— 

— . 

80 

— 

0,00 

35,79 

36,02 

— 

.1. 

81 

— 

0,00 

35,98 

34,96 

— 

^ 

82 

— 

0,00 

35,22 

— 

— 

45,79 

83 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,53 

84 

— 

0,00 

34,59 

— 

— 

— 

85 

— 

— 

0    0    0,00 

29  31  64,78 

— 

— 

86 

— 

0,00 

11    3  33,65 

40  35  29,97 

— 

.^ 

87 

JaDi30 

0,00 

36,90 

33,93 

— 

_ 

88 

— 

0    0    0,00 

29  31  57,47 

— 

i^ 

89 

0,00 

— 

46,67 

90 

— 

0,00 

— 

40  35  31,59 

— 

«^ 

91 

— 

0,00 

— 

37,03 

— 

_ 

92 

— 

0,00 

— 

34,07 

— 

_ 

93 

— 

0,00 

— 

35,75 

— 

... 

94 

1                    — 

0,00 

— 

35,02 

— 

43,94 

95 

_ 

0,00 

— 

32,23 

— 

43,48 

96 

— 

0,00 

— 

— 

— 

44,07 

97 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

— 

141  26    9,79 

98 

— 

— 

0,00 

— 

— 

6,27 

99 

JoH    1 

0,00 

— 

31,56 

— 

... 

100 

— 

0,00 

— 

34,54 

— 

^_ 

101 

Juli    5 

0,00 

— 

— 

— 

152  29  45,50 

102 

— 

0,00 

— 

— 

— 

45,97 

103 

— 

0,00 

— 

— 

— 

46,19 

104 

— 

0,00 

— 

— 

— 

46,76 

105 

— 

0,00 

— 

— 

— 

44,53 

106 

— 

0,00 

^— 

— 

" 

46,63 

19 
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m.  §.  40.  Beobachtungen  auf  dem  Kleistberge. 


Bahn. 

Stargard. 

Vogekang. 

Spiei^ls- 
befg. 

Klorberg. 

0     '      " 

O        1         f 

O        '        /« 

O         t         ft 

107 

1842  Jali    5 

0  0  0,00 

— 

— 

— 

152  29  44,49 

108 

— 

0,00 

— 

— 

— 

42,62 

109 

JaU    6 

0,00 

— 

— 

— 

44,27 

110 

— 

0,00 

— 

40  35  35,62 

— 

43,65 

111 

— 

0,00 

— 

36,59 

— 

42,94 

119 

— 

0,00 

— 

35,43 

— 

43,64 

113 

— 

0,00 

— 

— 

— 

41,18 

114 

Juli    7 

0,00 

— 

33,13 

— 

42,26 

115 

— 

0,00 

— 

33,52 

— 

41,92 

116 

— 

0,00 

— 

28,75 

— 

41,81 

117 

^- 

0,00 

-~ 

30,20 

— 

42,08 

118 

— 

0,00 

34,60 

— 

45,88 

119 

— 

0,00 

33,88 

— 

47,02 

1^ 

— 

0,00 

— 

— 

— 

44,09 

121 

— 

^^ 

0    0    0,00 

^— 

-— 

141  26  10,11 

Beobachter:  1  bis  77  v.  Mörner;  78  bis  121  Baeyer  und  Bertram, 

Art  der  SignaUsirung : 

Stargard  Thurmspitze.    Auf  den  anderen  Punkten  Heliotropen. 
D^  Hei.  in  Yogelsang  stand  0,^0089  nördl.  v.  Centr.    Red.  auf  Cent  =  —  o,^'056 

Resultat  mit  Einschhifs  der  Reduction. 

Bahn o^   0^  o,^^ooo 

Star$;ard  .  .  .  ii     3  35,718 +  (72) 

Yogelsang  .  .  40   35  34,199 +  (73) 

Sprengelsberg  101     8  37 ,  620  +  (74) 

Klorbei^  .   .   .   152    29    43,943 +  (75) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (72)  bis  (75). 

(72)  =  +  0,16246  [72]  +  0,03180  [73]  +  0,02989  [74]  +  0,02860  [75] 

(73)  =  +  0,03180  [72]  +  0,05667  [73]  +  0,04612  [74]  +  0,03898  [75] 

(74)  =  +  0,02989  [72]  +  0,04612  [73]  +  0,07419  [74]  +  0,04704  [75| 

(75)  =  +  0,02860  [721  +  0,03898  [73|  +  0,04704  [74]  +  0,05250  [75] 


HL  §.  41.    Beobachtungen  in  f^ogekang. 
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§.41.    Beobachtungen  in  Fogelsang  (Signal). 


1841 

An- 
klam. 

Lebin. 

Sprengels- 
berg. 

Kleistberg. 

Bahn. 

Kobolds- 
berg. 

Luckow. 

O  t     ff 

O        •        1* 

o       /        " 

O          t         *» 

1 

Aag.  30 

0    0    0,00 

— 

100  36  48,28 

— 



— 

a 

o 

— 

0,00 

— 

48,36 

— 



^— 

3 

^.^ 

— 

0,00 

— 

47,01 

— 



— 

4 

_l_ 

-^ 

0,00 

^ 

48,69 

— 



— 

5 

.^^ 

000,00 

45  33  35,38 

— 

146    0  12,60 

— 



— 

6 

__ 

0,00 

31,70 

— 

18,70 



— 

7 

_ 

0,00 

27,83 

— 

10,53 

— 



— 

B 

.^^ 

0,00 

32,23 

— 

14,95 

— 



— 

9 

__ 

0    0    0,00 

— 

100  36  46,77 

^^^ 



— . 

iO 

,^_ 

— 

0,00 

— 

44,07 

— 



^— 

11 

^^ 

•_ 

0,00 

— 

47,33 

— 



— 

13 

__ 

— 

0,00 

— 

43,33 

— 



— 

13 

Septbr.  3 

— 

0,00 

— 

47,53 

— 



— 

14 

^^ 

— 

0,00 

— 

45,63 

— 



— 

15 

._ 

i~. 

0,00 

— 

45,16 

— 



— 

16 

„^^ 

— 

0,00 

— 

49,76 

— 



-* 

17 

_^ 

0,00 

45  33  25,75 

93  10  39,93 

146    0  13,51 

— 



.— 

18 

.^_ 

0,00 

33,42 

36,17 

8,75 

— 



— 

19 

__ 

0,00 

27,54 

43,00 

11,47 

— 



— 

90 

.^_ 

0,00 

28,60 

43,74 

14,24 

— 



— 

21 

..^ 

0,00 

26,41 

41,76 

11,25 

— 



— 

33 

__ 

0,00 

29,75 

47,80 

16,78 

— 



— 

33 

.^. 

0,00 

30,30 

50,53 

19,17 

— 



^ 

34 

._ 

0,00 

26,48 

44,60 

10,64 

— 



^*""  • 

35 

_ 

— 

0    0    0,00  47  47  15,18 

— 

— 



— 

36 

._ 

'— 

0,00 

17,39 

— 

— 



— 

37 

Septbr.  3 

0,00 

45  23  23,80 

93  10  41,47 

— 

— 



— 

38 

ft 

0,00 

24,66 

42,15 

— 

— 



— 

39 

— . 

0    0    0,00 

47  47  16,37 

100  36  46,83 

— 



— 

30 

_ 

_ 

0,00 

19,80 

53,18 

— 



— 

31 

_^ 

0,00 

14,85 

45,80 

— 



— 

33 

^_ 

^_ 

0,00 

17,16 

49,60 

— 



— 

33 

^^ 

0,00 

45  23  25,51 

93  10  41,37 

146    0  14,69 

— 



— 

34 

_ 

— . 

0    0    0,00 

47  47  15,40 

100  36  46,98 

— 



— 

35 

._ 

0,00 

45  23  31,51 

93  10  46,02 

146    0  18,75 

— 



— 

36 

_ 

0,00 

36,61 

42,55 

10,26 

— 



— 

37 

... 

0,00 

39,79 

44,91 

16,02 

— 



— 

38 

._ 

0,00 

39,23 

43,06 

14,13 

— 



— 

39 

•_ 

0,00 

27,08 

43,69 

12,28 

— 



— 

40 

.^^ 

0,00 

28,63 

— 

11,70 

— 



— 

41 

«_« 

^^ 

— 

0    0    0,00 

52  49  30,16 

— 



— 

43 

... 

~- 

— 

0,00 

29,79 

— 



^- 

43 

Septbr.  4 

0,00 

36,35 

— 

— 

— 



— 

44 

.» 

0,00 

34,12 

— 

-^ 

— 



— 

45 

... 

0,00 

34,99 

— • 

— 

— 



— 

46 

._ 

0,00 

25,18 

93  10  39,65 

— 

— 



— 

47 

«. 

0,00 

24,40 

37,60 

— 

— 



— 

48 

... 

0,00 

37,44 

— 

— 

— 



— 

49 

^.. 

0,00 

33,43 

42,85 

146    0  11,85 



"^^ 

50 

— 

0,00 

38,97 

45,77 

15,26 

A  f\     <^ 

— 

19* 


m.  §.  41.   Beobachtungen  in  F'ogehang. 


Ad- 
klam. 

Ubia 

Sprengelj- 
beig. 

Kleiitbog. 

Bahi. 

Kobolds- 

Wrg, 

Luckow. 

1841 

tpda.  4  fOO,00| 

k5  33  31,97 

>3  10  47^ 

146    0  19,79 

0,00 

38,01 

38,82 

10,26 

— 

0    0    0,00 

17  47  19,51 

100  36  41,45 

— 

— 

— 

0,00 

15,63 

47,65 

Koo 

16,98 

49,97 

0,00 

17,99 

49,18 

0,00 

13,33 

41,77 

0,00 

16,00 

46,93 

0,00 

14,68 

45,78 

0,00 

14,05 

47,65 

0,00 

13JiO 

43,59 

1843    - 

0,00 

13,70 

46,71 

Mlü 

0,00 

324  58  43.10 

0,00 

- 

33,77 

0,00 

4W1 

0,00 

31.16 

0,00 

43,18 

174    8  13.73 

40* 

0,00 

48,14 

15.73 

40.39 

0,00 

45,60 

8.35 

34.76 

0,00 

49,66 

13.87 

39.48 

0,00 

47W 

13.11 

39,13 

0,00 

53,13 

17,09 

43,65 

0,00 

46,85 

13,63 

36,73 

0.00 

53,48 

16,39 

40,14 

0,00 

45,33 

10,00 

36,57 

0,00 

51,93 

14,83 

38,43 

0,00 

146    0    9,09 

319  31  44,93 

270  23    6,86 

0,00 

23,11 

51,00 

10,48 

" 

0    0    0,00 

73  31  31,76 

134  31  58,63 

0,00 

3637 

49,57 

0,00 

31J0 

58*1 

0,00 

34.96 

41.79 

Ml  15 

0    0    0.00 

50  50  28.37 

0.00 

28.77 

0.00 

24.86 

0.00 

33.90 

0.00 

31.88 

0.00 

33.65 

M  16 

0,00 

100  36  48,05 

0,00 

47,0S 

0,00 

45,64 

0,00 

47.80 

134  58  35,91 

0,00 

18,60 

40.39 

0,00 

47,31 

39J3 

0,00 

IS  33  35,13 

146  0  i4,ee 

J19  31  43.11 

270  23    3.49 

0,00 

30,72 

16,4S 

45.63 

6.76 

0,00 

24,51 

13,8^ 

37.53 

6.00 

0    0    0,00 

100  36  60,8; 

174    8  13.53 

334  58  37.78 

Juli  18 

0,00 

14.56 

40.97 

0,00 

13.94 

39.0: 

0,00 

45  33  35,17 

146    0  15,6 

219  31  43.13 

0,00 

14,63 

39.74 

0,00 

37,63 

40.50 

370  33   8.17 

0,00 

37,33 

0,00 

37,68 

- 

0,00 

26,94 

~ 

15,11 

39.61 

— 

6JM 

OL  §.  41.  Beobachtungen  in  Vogehang. 
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1842 

An- 
klam. 

Lebin. 

Sprengels- 
berg. 

Kleistbei^. 

Bahn. 

Kobolds- 
berg. 

Lnckow. 

O    /   " 

Ott» 

O          f          ff 

O        '          *' 

O        f          fi      \           n        f         ff       \ 

107 

Joli  18 

— 

0    0    0,00 

— 

174    8  12,52 

224  58  40,891 

108 

^^     — 

— 

0,00 

— 

— 

11,02 



38,73l 

109 

Juli  19 

000,00 

45  23  31,07 

— 

219  31  43,66 



270  22    9,221 

110 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

— 

174    8  13,45 

204  57  12,57  224  58  42,321 

111 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

73  31  25,75 

—   124  21  54,641 

112 

— 

— 

— 

— 

0,00 

27,27 

104  20  28,60              53,6ä 

113 

— 

0,00  45  23  28,84 

— 

146    0  19,15 

219  31  45,33 

250  20  44,38  270  22    9,07| 

114 

— 

0,00 

26,22 

— 

14,37 

40,10 

41,21 

5,7M 

115 

— 

0,00 

— 

— 

14,92 

— 

36,03 

4,84 

116 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

104  20  23,37  124  21  51,98| 

117 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

23,78 

— 

118 

.^ 

— 

— 

— 

0,00 

— 

23,73 

— 

119 

— > 

— 

0    0    0,00 

— 

— 

— 

204  57  12,18 

— 

120 

~~ 

— 

0,00 

— 

— 

— 

14,54 

— 

121 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

10,32 

— 

122 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

104  20  24,13 

— 

123 

Juli  20 

— 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

20    1  25,13 

124 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

22,72 

125 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

24,79 

126j             — 

— 

"■^ 

^^ 

^*" 

""~ 

0,00 

22,19 

Beobachter:  1  bis  62  v.  Mörner;  63  bis  126  Baeyer  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung : 

In   Anklam  *101    Thurmspitze;   sonst  Heliotrop.     Auf  allen  anderen 
Punkten  Heliotropen. 

Die  Reduetion  fiir  Anklam  Hei.  auf  Thurmspitze  =  4.  5,^/562  (s.  Stat  Anklam). 

Der  Hd.  in  Sprengelsberg  stand  o,^0537  nordwestl.  v.  Centr.    Red.  a.  Ctr. = +  o,^357 

-     -  auf  Koboldsberg      -      o,''364i  westlich     -      -         Red.  a.  Ctr.  =  —  2,''49i 


Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen. 

Anklam.  ...  0^   ^  0,^^000 

Lebin 45    23  21,884 +  (76) 

Sprengelsberg  93   10  37 ,  960  +  (77) 

Kleistberg  .  .  i46     0  8 ,  941  +  (78) 

Bahn 219    31  35,584  +  (79) 

Koboldsbei^  .250  20  32 ,  127  +  (80) 

Luckow    ...   270    22      0,614  +  (81) 


150  m.  §.  41.  Beobachtungen  in  f^ogelsang. 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (76)  bis  (81). 

(76)  =  0,03715  (76)  +  0,02670  [TT]  +  0,03708  [781  +  0,02705  [791  +  0,02791  [80]  +  0,02791  [811 

(77)  =  0,02570  [76]  +  0,05613  [77]  +  0,02636  [781  +  0,02200  [79]  +  0,02287  [80]  +  0,02253  [81] 

(78)  =  0,02708  [76]  +  0,02636  [77]  +  0,04018  ^8]  +  0,02853  [79]  +  0,02988  [80]  +  0,02899  (811 

(79)  =  0,02706  p6]  +  0,02200  p7]  +  0,02853  [78]  +  0,06551  [79]  +  0,03342  [80]  +  0,03900  [81] 

(80)  =  0/)2791  [76]  +  0,02287  [77]  +  0,02988  [78]  +  0,03342  [79]  +  0,13557  [80]  +  0,03906  [81] 

(81)  =  0,02791  [76]  +  0,02253  [77]  +  0,02899  [78]  +  0,03900  p9]  +  0,03906  [80]  +  0,06042  [81] 


m.  §.  42.  Beobachtungen  in  Lebin. 
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§.  42.    Beobachtungen  in 


(Signal). 


1841  Aug.  17 

Sprengek- 

Vogelsang. 

Anklam. 

Streckek- 
bei^. 

1 

o      <      " 

0  0  0,00 

88  7  33,77 

o       /        " 

333^*11' 39^30 

3 

w 

0,00 

35,34 

— 

30,70 

3 

... 

0,00 

36,37 

— 

31,48 

4 

«-. 

0,00 

33,94 

— 

— 

5 

._ 

0,00 

33,47 

— 

— 

6 

1... 

0,00 

33,86 

— 

— 

7 

.... 

0,00 

30,34 

— 

38,55 

8 

^^^ 

0,00 

31,96 

— 

37,67 

9 

^„ 

0,00 

33,10 

185  13  33,91 

33,03 

10 

^^_ 

0,00 

30,36 

33,10 

31,34 

11 

^^^ 

r 

0  0    0,00 

97    5  54,69 

135  3    54,49 

12 

__ 

„^ 

0,00 

56,63 

55,75 

13 

_ 

0,00 

88    7  34,60 

185  13  33,47 

333  11  39,15 

14 

.l_ 

0,00 

35,36 

39,89 

38,05 

15 

.... 

0,00 

34,93 

33,30 

30,66 

16 

_ 

0,00 

33,77 

30,41 

39,31 

17 

^_ 

0,00 

30,43 

38,45 

36,13 

18 

^^, 

_ 

0    0    0,00 

97    5  59,37 

— 

19 

Aug.  18 

.1.. 

0,00 

59,11 

135    3  61,73 

20 

w 

^— 

0,00 

59,60 

61,04 

31 

... 

— 

0,00 

— 

58,93 

33 

^_ 

... 

0,00 

— 

59,79 

33 

.^ 

._ 

0,00 

— 

56,44 

34 

^^ 

... 

0,00 

64,61 

59.89 

35 

A«g.  19 

^. 

— 

0    0    0,00 

37  57  56,18 

36 

o 

^^ 

-^ 

0,00 

60,93 

37 

^^ 

... 

.. 

0,00 

60,36 

38 

.^ 

._ 

0,00 

59,87 

39 

.»_ 

.^ 

.. 

0,00 

56,15 

30 

^._ 

.. 

^. 

0,00 

56,43 

31 

^__ 

^^ 

._ 

0,00 

56,76 

33 

._ 

._ 

^. 

0,00 

58,95 

33 

_ 

... 

0    0    0,00 

97    5  63,46 

135    3  58,55 

34 

_ 

^. 

... 

0    0    0.00 

37  57  58,63 

35 

._ 

... 

0,00 

97    5  63,09 

135    3  60,11 

36 

.... 

^. 

0,00 

56,98 

57,73 

37 

... 

0,00 

88    7  34,83 

185  13  33,70 

333  11  33,47 

38 

^^^ 

^^ 

... 

0    0    0,00 

37  57  55,51 

39 

„.„ 

^ 

0    0    0,00 

97    5  56,34 

135    3  55,06 

40 

.... 

... 

0,00 

59,35 

56,49 

41 

1 

... 

0,00 

59,17 

58,93 

43 

..^ 

._ 

0,00 

61,53 

58,73 

43 

^. 

^. 

0,00 

55,39 

55,39 

44 

... 

^^ 

0,00 

56,78 

54,38 

45 

,_ 

_ 

0,00 

56,33 

54,64 

46 

... 

^. 

0,00 

55,89 

53,37 

47 

^^ 

0,00 

88    7  35,61 

185  13  33,78 

— 

48 

^i^ 

0,00 

31,75 

33,01 

— 

49 

_ 

0,00 

— . 

30,33 

333  11  37,38 

50 

0,00 

39,35 

31,40 

38,19 

152 


m.  §.  42    Beobachtungen  in  Lebin. 


Sprengels- 
berg. 

Vogelsang. 

Anklam. 

Streckeis- 
berg. 

O      f       it 

Q          1            H 

O           1              H 

O        *         ft 

51 

1841  Aag.  19 

0   0  0,00 

88    7  33,97 

185  13  34,78 

223  11  30,31 

52 

^^ 

0,00 

29,11 

32,11 

28,48 

53 

— 

0,00 

33,86 

— 

— 

54 

— 

— 

0    0    0,00 

97    5  59,47 

-> 

55 

— 

0,00 

88    7  30,57 

185  13  27,00 

— > 

56 

— 

0,00 

30,79 

— 

^~. 

57 

— 

0,00 

35,09 

— 

— 

58 

— 

0,00 

32,57 

^ 

— . 

59 

— 

0,00 

31,29 

— 

— . 

60 

— 

0,00 

33,11 

33,94 

•i— > 

61 

— 

0,00 

32,30 

29,20 

— 

62 

— 

— 

0    0    0,00 

97    5  61,29 

— 

63 

— 

— 

0,00 

61,99 

— > 

64 

Aug.  20 

0,00 

88    7  32,01 

— 

•^ 

65 

— 

0,00 

32,52 

— 

— 

66 

— 

0,00 

33,79 

— 

29,98 

67 

— 

0,00 

28,10 

— 

26,27 

68 

— 

0,00 

— 

— 

28,10 

69 

— 

0,00 

^- 

— 

29,63 

70 

— 

0,00 

— 

— 

2942 

71 

— 

0,00 

— 

— 

28,98 

72 

— *• 

0,00 

^— 

— 

24,96 

Beobachter:   v.  Morner. 

Art  der  Signalisirung: 

In  Anklam  63  Thurmspitze  sonst  Hei.   Auf  allen  anderen  Punkten  HeL 

Der  Hei.  in  Yogelsang  stand  o,^0553  restlich  y.  Centr.    Red.  a.  Centr.  =  ^  f^a^i^ 

Die  Red.  für  Anklam  Hei.  auf  Thurmspitze  =  -f  i,^^676  s.  Stat.  Anklam. 

Der  HeL  in  Streckeisberg  stand  0^,2029  südw.  v.  Centr.    Red  a.  Centr.  =  -f.  yr^m 

Resultat  mit  EinschJufs  der  Reductionen. 
Spreugelsberg .  .     qo     q/    o,'^ooo 

Yogelsang.  ...    88       7     31,858 +  (82) 

Anklam i85     13    33,104  +  (83) 

Streckeisberg.  .223     11    31,782 +  (84) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (82)  bis  (84). 

(82)  =  0,05011  [82]  +  0,03386  [83]  +  0,03162  [84] 

(83)  =  0,03386  [82]  +  0,06370  [83]  +  0,03784  [84] 

(84)  =  0,03162  [82]  +  0,03764  [83]  +  0,05668  [84] 


UL  §.  43.  Beobachtungen  in  Anklam. 
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§.  43.    Beobachtungen  in  Anklam  (Thurm). 


Greifs- 
wald. 

Streckeis- 
berg. 

Lebin. 

Vogelsang. 

O   f   " 

o   /   " 

o        *        ** 

O   /    " 

1 

1841  Aag.  23 

0  0  0,00 

125  24  29,61 

162  55  21,39 

2 

V 

~. 

0  0  0,00 

43  48  50,44 

81  19  41,04 

3 

— . 

0,00 

81  35  40,13 

125  24  33,30 

162  55  20,04 

4 

— > 

0,00 

46,14 

38,34 

24,53 

5 

— 

0,00 

— 

36,69 

15,80 

6 

Aug.  24 

0,00 

44,13 

33,01 

— 

7 

V 

0,00 

48,56 

45,15 

— 

8 

.—> 

0,00 

41,10 

33,17 

— 

9 

— 

0,00 

44,86 

35,05 

— 

10 

— 

0,00 

41,26 

32,16 

— 

11 

— . 

0,00 

45,83 

37,65 

13 

— 

0,00 

45,85 

36,06 

19,02 

13 

— 

0,00 

40,50 

29,25 

19,42 

14 

0,00 

41,98 

31,21 

— 

15 

— 

0,00 

42,54 

31,45 

— 

16 

Aug.  26 

0,00 

43,19 

33,65 

— 

17 

— 

— 

0  0  0,00 

43  48  48,56 

— 

18 

— 

— 

0,00 

53,57 

— 

19 

— 

— 

0,00 

52,37 

— 

20 

— 

0,00 

81  35  45,75 

125  24  40,08 

22,86 

21 

^— 

0,00 

47,22 

35,74 

18,22 

22 

— 

0,00 

— 

34,20 

22,47 

23 

— 

0,00 

— 

38,93 

25,50 

24 

—i- 

0,00 

— 

36,22 

18,69 

25 

— . 

0,00 

— 

34,10 

19,30 

26 

■— 

0,00 

— 

37,26 

17,57 

27 

— 

0,00 

—  , 

34,51 

18,39 

28 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

37  30  44,14 

29 

— 

— 

— 

0,00 

44,17 

30 

— 

— 

— 

0,00 

44,27 

31 

Aug.  27 

— 

— 

0,00 

46,48 

32 

o 

— 

— 

0,00 

50,13 

33 

— 

— 

— 

0,00 

44,03 

34 

— 

— 

0,00 

44,92 

35 

__ 

— 

— 

0,00 

44,42 

36 

— 

— 

— 

0,00 

46,84 

37 

— 

0,00 

81  35  45,22 

— 

162  55  22,50 

38 

— 

0,00 

43,14 

— 

21,69 

39 

— 

— 

0  0  0,00 

43  48  49,65 

81  19  37,62 

40 

— 

— 

0,00 

51,87 

39,35 

41 

— 

— 

0,00 

47,43 

34,58 

42 

— 

— 

0,00 

51,17 

— 

43 

— 

^^ 

0,00 

51,33 

34,94 

Beobachter:  v.  Mörner. 

Art  der  Signalisirung : 

In  Greifswald '4,  5  Thurmsp.;  sonst  Hei.    Auf  den  andern  Punkten  Hcl. 

20 


154  UX  §.  43.  Beobachtungen  in  Jnklam. 

Die  Red.  für  Greifswald  Hei.  auf  Thurmspitze  =  —  9/'024  (s.  St  Greifswald). 
Der  Hei.  a.  d.  Streckeisberge  stand  o,^oi6i  sQdöstl.  y.  Centr.    Reda.  Centr.  =  _  o,^^i 
-    inVogelsang  -     o7oi6i  nordöstl.      -  ...       =4.o,"094 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Thurmes. 

Centrum  des  Thurmes      o"*     (K    (K^ 
Greifswald  Th.    ....    29     54    40 
Entfernung  vom  Instrument  bis  zum  Centr.  d.  Th.  =  i/o3td 

Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufügenden  Reductionen 
auf  das  Centrum  des  Thurmes: 

Greifswald.  .  .  .   ^   6,^163 
Streckeisberg  .  .   +  13 ,  617 

Lebin .|.   3,620 

Yogelsang  ....   —    1,343 

Resultat,  mit  Einsehlufs  der  Reductionen,  auf  das  Centrum  des 

Thurmes  bezogen. 

Grei&wald  ...     qo   (k-|.6/'163 
Streckekberg .  .    si   36    5,309 +  (85) 
Lebin 125  24  47,530  +  (86) 

Yogdsang     •  .   .   162    55    28,383  +  (87) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (85)  bis  (87). 

(85)  ^  0,08968  [85]  +  0,04586  [86]  +  0,04303  [87] 

(86)  t:^  0,04586  [85]  +  0,07333  [86]  +  0,04914  [87] 

(87)  :s=  0,04303  [85]  +  0,04914  [86]  -f  0,06804  [87} 


III.  §.  44.  Beobachtungen  auf  dem  Sireck^hb^ge. 
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§.  44    Beobachtungen  auf  dem  Streckeisberge  (Signal). 


/ 


1 

2 
3 
4 
5 

6 
7 
S 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


Lebin. 

Anklam. 

Greifswald. 

Rugard. 

Promoisel. 

O     >      " 

o       t        ** 

O        '           " 

Oft' 

O       /         ff 

184lSeptbr.    9 

0  0  0,00 

98  13    2,56 

150  29  34,98 

— 

— 

1 

0,00 

5,54 

36,72 

— 

— 

— 

0,00 

5,35 

30,66 

— 

— 

.^~ 

0,00 

6,19 

31,28 

— 

— 

— 

0,00 

7,62 

36,27 

— 

— 

_ 

0,00 

— 

34,10 

— 

— 

— 

0,00 

9,81 

36,21 

— 

— 

-^ 

0,00 

7,84 

35,38 

— 

— 

... 

0,00 

8,67 

35,61 

— 

— 

-» 

— 

0    0    0,00 

52  16  25,71 

\ 

— 

_ 

— 

0,00 

22,87 

— 

— 

Septbr.  10 

^- 

0,00 

— 

— 

109    7  14,01 

— 

0,00 

— 

93  37-1,31 

17,80 

.^ 

— 

0,00 

— 

^4,14 

16,96 

.^ 

0,00 

98  13    5,13 

— 

191  50    4,70 

207  20  21,38 

_- 

0,00 

6,45 

— 

5,04 

22,88 

— 

0,00 

9,47 

150  29  35,53 

4,78 

25,87 

-~ 

0,00 

7,94 

33,44 

4,10 

21,08 

^— 

0,00 

15,70 

42,75 

10,85 

26,91 

— . 

0,00 

8,83 

43,99 

11,11 

29,52 

^i. 

0,00 

5,04 

36,07 

2,59 

— 

... 

0,00 

9,28 

36,76 

4,29 

— 

.^ 

0,00 

7,87 

36,43 

5,46 

21,91 

_- 

0,00 

6,56 

38,24 

5,55 

— 

— 

0,00 

5.57 

28,63 

5,18 

— 

_^ 

0,00 

7,42 

— 

^ 

— 

Septbr.  11 

— • 

0    0    0,00 

52  16  30,87 

93  37    0,38 

109    7  15,49 

M 

— 

0,00 

31,55 

2,05 

16,14 

— . 

— 

0,00 

27,59 

—2,33 

14,88 

... 

— 

0,00 

27,94 

—0,36 

17,02 

_ 

— 

0,00 

26,62 

0,19 

14,76 

^-. 

— 

0,00 

•           24,14 

-1,17 

13,58 

-^ 

— 

0,00 

28,23 

—2,02 

15,64 

..» 

— 

0,00 

284d 

—2,82 

17,14 

..^ 

— 

0,00 

24,95 

—5,85 

14,43 

.^ 

— 

0,00 

24,46 

-4,85 

11,53 

.-. 

— 

0,00 

— 

— 

8,44 

.i_ 

^— 

0,00 

— 

^— 

12,50 

.^ 

0,00 

98  13    5,88 

150  29  32,31 

191  50    1,55 

207  20  19,71 

««« 

0,00 

9,60 

36,87 

2,68 

21,50 

._ 

0,00 

5,10 

33,47 

5,77 

18,23 

^^ 

0,00 

10,11 

36,26 

— 

26,08 

— 

0,00 

8,34 

36,60 

5,36 

25,41 

— . 

0,00 

8,99 

34,24 

6,52 

23,42 

._ 

0,00 

9,47 

^4^ 

8,63 

96,10 

^— 

0,00 

7,52 

33,74 

2,50 

20,83 

.^ 

0,00 

IMI 

*-. 

8,14 

— 

^_ 

— 

0    0    0,00 

— 

93  37—6,46 

^^^ 

Septbr.  12 

0,00 

98  13    6,88 

— 

— 

— 

• 

0,00 

6,37 

^■^ 

— ~ 

20* 
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in.  §.  44.  Beobachtungen  auf  dem  Streckeisberge. 


51 
52 
53 

54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 


1841 


1842 


Lebin. 

0     *      »f 

Septbr.  12 

0  0  0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

Aogost  14 

— 

AiigoBt  15 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

0,00 

— 

0,00 

Aagost  16 

0,00 

^^^_ 

0,00 

Aagost  17 

._ 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— ■ 

— 

Anklam. 


tt 


98  13 


—         0    0 


98  13 


—         0    0 


98  13 


—         0    0 


3,59 
6,16 

5,87 
5,12 
12,47 
7,13 
8,11 
0,00 
0,00 


8,33 
7,85 
7,98 
8,10 
8,30 
7,87 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
8,76 
9,61 
9,82 
9,67 

io,i? 

9,02 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Greifswald. 


n 


150  29  33,93 
31,53 
31,88 
35,60 
37,92 
33,43 
37,56 


35,59 

36,56 

52  16  30,58 

29,58 


27,98 
29,97 


150  29  38,27 
36,16 


Rugard. 


Promoisel. 


191  50    5,90 

13,46 

11,91 

12,37 

12,51 

8,32 

7,65 

5,83 

2,48 

2,58 

9,03 

6,99 

3,52 

6,86 

8,83 

1,32 

7,68 

93  37—4,87 

—6,41 

191  50    3,35 

3,04 


9,45 

6,99 

93  37    0,01 

0,02 


1,07 
0,89 
0,50 
0,71 


207°  20' 


22,87 
26,21 
27;J4 
24,81 
24,55 
24.15 
19,21 
21,91 
19,57 
23,63 
25,63 
26,99 
20,00 
20,65 
27,31 
20,76 
23,87 


109  7  16,02 
14,35 
18,37 
18,19 

207  20  25,70 
27,51 
26,65 
26,85 
23,05 
23,40 

109  7  14,24 
15,19 
13,12 
13,57 


Beobachter:   1  bis  67  v.  Mörner;  68  bis  93  Baeyer  und  v.  Hesse. 

Art  der  Signalisirung : 
In  Anklam  ....  7  Thurmspitze;  sonst  Hei. 

-   Greifswald  .  .  24,   25,   43  Thurmspitze;   sonst    Hei.     Auf  den   anderen 

Punkten  HeL 


\ 


I 


JBl.  §.  44.  Beobachtungen  auf  dem  Streckebberge. 

[el.  in  Anklam   stand  0,^9836  südöstl.  vom  Centr.      Red.  a.  Centr. 

-  -  Greifswald  -      i ,  9126  südlich     -        -  Red  a.  Centr. 

-  .  Rugard        -      I,04i7südwe8tl.  -        -  Red. a. Centr. 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen. 

l'ebin 0^     (K     (K',000 

Anklam    ....    98     13    20,975 +  (88) 
Greifswald  ...  150     29    53 ,  854  +  (89) 

.   191      50     13 ,  943  +  (90) 
.207      20     23 ,  269  +  (91) 
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+  12,"926 

+  18,317 
+  7,565 


Rugard  .  . 
Promoisel 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (88)  bis  (91). 

(88)  =  0,03186  [88]  +  0,01869  [89]  +  0,01805  [90]  +  0,01859  [91] 

(89)  =  0,01869  [88]  +  0,03970  [89]  -|-  0,01812  [90]  +  0,01808  [91] 

(90)  =  0,01805  [88]  +  0,01812  [89]  +  0,03689  [90]  +  0,01928  [91] 

(91)  =  0,01869  [88]  +  0,01808  [89]  +  0,01928  [90]  +  0,03748  [91] 
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ID.  §.  45.  Beobachtungen  in  Greifswald. 


%  45.    BeobachtuDgen  in  Greifsmaid. 

( Nicolai -Thunn.     Gemauerter  PfeSer  auf  der  Galerie.) 


Stral- 
sund. 

1 

Bugard. 

PromoiseL 

Streckeis- 
berg. 

Anklam. 

Ol»' 

'         o       »        " 

o       *        '* 

O       t        f 

O       '         " 

1 

1841  Septbr.  16 

0    0    0,00 

— 

135  29  23,19 

3 

A 

— 

0,00 

— 

— 

17,37 

3 

-i— 

— 

0,00 

— 

89  3J  27,29 

12,06 

4 

— . 

<— 

0,00 

— 

32,55 

17,71 

5 

— 



0,00 

— 

31,71 

13,73 

6 

.^ 

»0  0^ 

4S    t  3M4 

— . 

134  99  60,49 

481^30  42^0 

7 

— 

0,00 

26,11 

— 

54,83 

41,32 

8 

— 

0,60 

24,00 

— 

53,76 

39,88 

9 

«^ 

OfiO 

25,31 

— 

58,36 

45,26 

10 

-^ 

0^ 

22,22 

— 

— 

— 

11 

Sentbr.  19 

0,00 

26,27 

54    4  63,45 

51,33 

37,97 

12 

m 

aoo 

23,6i^ 

i               ^^^ 

H14 

40,13 

13 

— 

0,00 

22,48 

— 

— 

— 

14 

— 

0,00 

23,90 

— 

— 

— 

15 

— 

0,00 

25,40 

— 

— 

— 

16 

— 

0,00 

25,69 

50,72 

56,54 

44,00 

17 

•^ 

0,00 

25,54 

51,16 

57,34 

43,34 

18 

— 

0,00 

26,35 

51,75 

— 

45,23 

19 

•— 

0,00 

24,11 

46,03 

— 

42,52 

20 

— 

0,00 

27,58 

— 

— 

46,38 

21 

^^ 

0,00 

22,64 

— 

— 

— 

22 

Septbr.  20 

^— 

0    0    0,00 

9    3  29,16 

89  21  28,56 

135  29  13,55 

23 

m 

0,00 

45    1  27,86 

54    4  54,11 

134  22  55,97 

180  30  40,68 

24 

._ 

0,00 

25,18 

51,39 

54,58 

42,41 

25 

— 

0,00 

26,66 

53,47 

58,19 

43,41 

26 

— 

0,00 

25,78 

51,31 

— 

— 

27 

^— 

0,00 

28,76 

54,22 

— 

— 

28 

-^ 

0,00 

24,67 

50,57 

— 

— 

29 

— . 

0,00 

21,46 

48,42 

— 

— 

30 

_ 

0,00 

23,08 

50,77 

53,15 

— 

31 

^m- 

0,00 

25,39 

51,83 

56,13 

— 

32 

-^ 

0,00 

22,69 

— 

52,95 

— 

33 

•^ 

0,00 

26,16 

— 

55,29 

— 

34 

_ 

0,00 

27,03 

54,12 

55,65 

41,88 

35 

^-- 

0,00 

27,73 

— 

57,24 

41,50 

36 

^.. 

0,00 

24,21 

52,68 

57,55 

39,83 

37 

— - 

0,00 

27,62 

53,13 

57.13 

41,03 

38 

_ 

0,00 

25,24 

51,38 

5840 

43,17 

39 

..^ 

0,00 

27,52 

52,61 

56,63 

42,12 

40 

■i^ 

0,00 

25,12 

49,28 

54,11 

37,43 

41 

— 

0,00 

25,54 

50,78 

55,18 

37,16 

42 

..- 

0,00 

23,97 

47,93 

56,96 

38,68 

43 

-^ 

0,00 

27,16 

— 

59,09 

40,79 

44 

Septbr.  21 

— 

0    0    0,00 

— 

89  21  28,36 

—~ 

45 

-» 

— 

0,00 

— 

26,62 

— 

46 

— 

0,00 

45    1  24,49 

— 

— 

— 

47 

— 

0,00 

25,17 

52,84 

134  22  67,75 

— 

48 

— 

0,00 

25,18 

53,31 

— 

— 

in.  §.  45.  Beobaektungefi  in  Greifswald, 
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Stral- 
siind. 

Rugard. 

Promoisel. 

Streckeis- 
berg. 

Anklam. 

o    *    ** 

a       f       rt 

O        *    ,    »' 

0        t        »t 

Ol" 

49 

1841  Septbr.  21 

0  0  0,00 

45    1  29,12 

54    4  49,64 

— 

— 

50 

m 

.^ 

0    0    0,00 

9    3  28,34 

— 

— 

51 

— 

0,00 

45    1  27,48 

54    4  51,71 

— 

— 

52 

— 

0,00 

26,97 

62,65 

— 

— 

53 

— 

0,00 

23,92 

49,87 

134  22  52,29 

— 

54 

— 

0,00 

26,79 

51,55 

55,04 

— 

55 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

60  18    6,30 

126  95  51,46 

56 

— 

— 

— 

0,00 

4,25 

50,06  1 

57 

— 

— 

— 

•         0,00 

7,96 

53,14  1 

58 

— 

— 

— 

0,00 

5,77 

50,30  1 

59 

— 

— 

— 

0,00 

3,43 

48,56 

60 

— 

— 

— 

0,00 

4,20 

49,49 

6t 

— 

— 

^p^^ 

0,00 

2,38 

50,13 

62 

— 

— 

— 

0,00 

6,70 

52,00 

63 

— 

0,00 

23,18 

54    4  48,70 

134  22  53,15 

180  30  37,51 

64 

— 

0,00 

30,29 

61^1 

54,71 

41,51 

65 

1842       Jdi  27 

0,00 

— 

— 

— 

43,22 

66 

— 

0,00 

— 

— 

— 

44,65 

67 

— 

0,00 

24,28 

— 

— 

42,34 

66 

— 

0,00 

27,39 

— 

— 

42,95 

69 

— 

0,00 

28,59 

— 

— 

41,75 

70 

— 

0,00 

— 

— 

— 

41,79 

71 

— 

0,00 

— 

— 

— 

46,50 

72 

— * 

0,00 

^ 

— 

— 

44,22 

73 

JqUSS 

0,00 

— 

^— 

— 

45,15 

74 

— 

0,00 

• 

■^ 

54,75 

43,83 

Beobachter:  1  bis  64  v.  Mbrner;  65  bis  74  Baeyer  und  Bertram. 


Stralsund 
Anklam  . 


Art  der  Signalisirung : 

.  16—21,  43,  65  —  74  Thurmspitzc;  sonst  Hei. 

.  11,  12,  19,  65 — 72  Thurmspitze;  sonst  Hei.    Auf  den  anderen 
Punkten  Heliotropen. 
Die  Red.  für  Stralsund  Hei.  auf  Thurmspitze  =  +  4,^^85  (s.  Stat.  Stralsund). 
Die  Red.  für  den  Rugard,  wo  der  HeL  um  o,^88i8  westl.  y.  Centr.  stand  =  4.  9,^^695 
Der  Hei.  in  Anklam  stand  o.^9i88  östlich  v.  Centr.     Red.  aufis  Centr.  =  4- 11 .  005 


Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Thurmes. 

Centrum  des  Thurms  .  .      o*»   o'    o,"00 

Stralsund 58     1   26, 00 

Entfernung  des  Instrumentes  vom  Centrum  =  3,^3698 

Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufugenden  Reductio- 
nen  auf  das  Centrum: 


160  m.  §.  45.  Beobachtungen  in  Greifswald. 

Stralsund +  Tn'i'^k 

Rugard +36,094 

Promoisel +  24 ,  2d5 

Streckeisberg  ....  _    6 ,  933 

Anklam —  34 ,  426 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Beductionen,  auf  das  Centrum  des 

Thurmes  bezogen. 

Stralsund o®   (K   37/^34 

Rugard 45     2      7,276 +  (92) 

Promoisel 54     5    11 ,  612  +  (93) 

Streckeisberg  ...   134   22    44 ,  702  +  (94) 
Anklam 18O   30    14,037  +  (95) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grofsen  von  (92)  bis  (95). 

(92)  z=  0,03678  [92]  +  0,01912  [93]  +  0,01959  [94]  +  0,01828  [95) 

(93)  =  0,01912  [92]  +  0,04842  [93]  +  0,02169  [94]  +  0,01981  [95] 

(94)  =  0,01959  [92]  +  0,02169  [93]  +  0,04670  [94]  +  0,02145  [95] 

(95)  =  0,01828  [92]  +  0,01981  [93]  +  0,02145  [94]  +  0,04271  [95] 


IIL  §•  46.  Beobachtungen  auf  dem  Rugard. 
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§.  46.    Beobachtungen  auf  dem  Rugard  (Granitpfeiler). 


Stral- 
sund. 

Hiddensoe. 

Promoisel. 

Streck  els- 
berg. 

Greifswald. 

O     t     " 

o 

*       #» 

Q        »        r» 

Ol»* 

O        '         /# 

1 

1842  Augast   1 

0  0  0,00 

— 

154  16  47,09 

255  36  43,59 

2 

— 

0,00 

— 

46,33 

44,93 

^- 

3 

— 

0,00 

— 

46,68 

44,53 

4 

— 

0,00 

— 

46,24 

41,91 

5 

— 

0,00 

— 

46,79 

44,62 

— 

6 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

101  19  56,84 

— 

7 

August    2 

0,00 

71 

0  16,60 

154  16  48,38 

255  36  42,44 

-^ 

8 

— 

0,00 

16,92 

48,22 

43,87 

— 

9 

— 

0,00 

17,71 

48,65 

— 

304  55  47,01 

10 

— 

— 

0 

0    0,00 

83  16  31,67 

184  36  28,70 

-^ 

11 

— 

— 

0,00 

30,79 

29,14 

— 

12 

— 

— 

0,00 

34,12 

30,91 

233  55  33,34 

13 

— 

— 

0,00 

32,54 

30,33 

32,75 

14 

— 

0,00 

— 

— 

— 

304  55  49,77 

15 

— 

0,00 

— 

— 

•^ 

51,17 

16 

— 

0,00 

— 

154  16  49,46 

— 

— 

17 

August    3 

0,00 

71 

0  19,24 

50,62 

— 

49,35 

18 

— 

0,00 

18,18 

48,11 

— 

47,88 

19 

— 

0,00 

18,59 

49,35 

— 

51,13 

20 

— 

— 

0 

0    0,00 

83  16  28,52 

— 

233  55  30,99 

21 

— 

— 

0,00 

32,32 

28,86 

35,16 

22 

— 

— 

0,00 

31,26 

29,31 

34,76 

23 

— 

— 

0,00 

33,46 

27,98 

33,09 

24 

— 

0,00 

71 

0  11,21 

154  16  41,82 

255  36  35,89 

304  55  45,00 

25 

— 

0,00 

16,89 

48,25 

44,23 

48,52 

26 

— 

— 

0 

0    0,00 

83  16  31,66 

184  36  25,68 

233  55  30,72 

27 

Aneust    4 

0,00 

71 

0  1333 

154  16  46,04 

255  36  43,43 

304  55  45,86 

28 

^7 

0,00 

17,96 

46,91 

42,13 

47,94 

29 

— 

0,00 

15,99 

47,00 

42,48 

46,07 

30 

— 

0,00 

* 

15,28 

46,55 

43,33 

46,92 

31 

— 

— 

0 

0    0,00 

— 

184  36  28,30 

233  55  34,45 

32 

— 

0,00 

— 

— 

255  36  42,93 

304  55  47,52 

33 

— 

0,00 

— 

— 

49,29 

34 

"■"" 

0,00 

^^ 

^^ 

"""• 

— 

50,80 

Stralsund  . 
Greifswald 


Beobachter:   Baeyer  und  v.  Hesse. 

Art  der  Signalisirung: 

7,  8,  9,  17,  18,  19,  24,  25,  27,  28,  29  Hei.;  sonst  Thurmspitze. 
33,  34  Thurmspitze;  sonst  HeL    Auf  den  anderen  Punkten  Hei. 


Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  steinernen  Pfeilers. 

Der  Beobachtungspunkt  lag  in  der  rückwärts  verlängerten  Richtung 
nach  Greifewald,  0,^^0193  nördlich  vom  Centrum. 

21 


162 


ni.  §•  46.  Beobachtungen  auf  dem  Rugard. 

Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufugenden  Reductionen : 

Stralsund  .  .  .  .   ^  o/^42 


Hiddensoe.  . 
Promoisel  .  . 
Streckeisberg 
Greifswald    . 


+  0,218 

—  0,230 

—  0,106 
0 


Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen ,  auf  das  Centrum  des 

Pfeilers  bezogen. 


Stralsund  .  . 
Hiddensoe    . 
Promoisel.  . 
Streckelsbei^ 
Greifswald  . 


0<>  O'  0,"242 

71  0  16,468 +  (96) 

154  16  47 ,  314  +  (97) 

255  36  43 ,  698  -f  (98) 

304  55  48 ,  445  +  (99) 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grofsen  von  (96)  bis  (99). 

(96)  =  0,10628  [96]  +  0,05472  [97]  +  0,05528  [98]  +  0,06343  [99] 

(97)  =  0,05472  [%]  +  0,08954  [9^  +  0,05384  [98]  +  0,04794  [99] 

(98)  =  0,05528  [96]  +  0,05384  [97]  +  0,09948  [98]  +  0,04868  [99] 

(99)  =  0,05343  [96]  +  0,04794  [97]  +  0,04868  [98]  +  0,09758  ]99] 

Der  Winkel  zwischen  Hiddensoe  und  dem  astronomischen  Häusdien 
auf  Arkona  wurde  durch  fünf  Beobachtungen  gefunden  £=  45«  46^  45,'W  (wobei 
die  Reduction  auf  das  Centrum  des  Steinpfeilers  berücksichtigt  ist). 


in.  §.  47.   Beobachtungen  in  Promoiseh 
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§•  47.  Beobachtungen  in  Promoisel  (höfewner  Pfeiler), 


1 

2 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
32 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


Streckeis- 
berg. 

Greifswa]d. 

Kugard. 

Stralsund. 

Hiddensoe. 

1841  Sept.  27 

O      '      " 

O        '        " 

o"*  o'  o,'oo 

O        '        " 

65  14  53,68 

_^ 

— 

0,0Q 

«— 

56,14 

^^ 

. 

—. 

0,00 

— 

53,57 

^^^^ 

^^^ 

... 

0,00 

— 

53,26 

.^^^ 

^^^ 

— 

0,00 

— 

52,41 

^^M« 

^,_ 

— 

0,00 

— 

53,15 

^^^ 

0  0  0,00 

^— 

63  10  11,24 

— 

128  25    1,61 

^^^ 

.^ 

0    0    0,00 

— 

65  14  52,83 

^mmm 

0,00 

— .. 

63  10  11,12 

-^ 

128  25    3,86 

^,^ 

0,00 

— 

1143 

•^ 

4,72 

^^^ 

0,00 

..1— 

7,37 

.— 

2,26 



^^  g 

... 

0    0    0,00 

.— 

65  14  53,09 



^^^ 

_ 

0,00 

.— 

52,72 

^^^ 

^^^^ 

0    0    0,00 

20  18  33,23 

.— 

85  33  25,58 



^^^^ 

^^ 

0    0    0,00 

— 

65  14  51,59 



^^ 

0,00 

... 

50,64 

^^^^ 

^^ 

0,00 

..^ 

54,23 

^^^ 

^^ 

0,00 

^— 

59,23 

Septbr.  28 

— 

— 

0,00 
0,00 

^^^ 

59,44 
54,99 

^^^^ 

.^_ 

0,00 

— 

54,20 

^^^ 

^^. 

0,00 

15  48  43,95 

— ' 

^^^ 

0,00 

20  18  29,53 

35    7  18,40 

85  33  26,41 



^^^ 

0,00 

35,96 

17,49 

26,04 



^^^ 

0,00 

40,49 

25,64 

— 

^^^ 

0,00 

33,48 

23,51 

28,36 

^^^ 

0,00 

40,57 

24,61 

28,39 

0,00 

# 

63  10    9,25 

78  58  53,90 

128  25    4,14 

«w 

0,00 

42  51  36,42 

10,38 

55,44 

3,53 

Septbr.  29 

0,00 

35,92 

11,69 

59,00 

7,73 

0,00 

33,52 

8,81 

56,78 

3,69 

M^MB       ' 

0,00 

38,21 

10,56 

54,61 

5,11 



0,00 

35,52 

10,39 

53,77 

3,36 



0,00 

35,58 

10,36 

57,44 

7,33 



0,00 

37,63 

11,57 

57,08 

4,22 

0,00 

38,36 

12,51 

61,74 

4,32 

7 

0    0    0,00 

20  18  36,06 

35    7  26,15 

85  33  28,18 

^ 

0,00 

34,40 

20,47 

27,74 

m-^ 

0,00 

35,19 

18,31 

20,61 

^^^^ 

0,00 

32,24 

24,17 

32,62 

^^^ 

^7        ^^ 

0    0    0,00 

-^ 

65  14  54,77 

^^^ 

^.^ 

0,00 

— 

51,45 

0,00 

^^ 

63  10  11,02 

78  58  53,53 

128  25    1,02 



0,00 

42  5t  36,81 

11,80 

— 

5,55 

0,00 

^^ 

15,95 

57,78 

6,13 

Septbr.  30 

0,00 

0    0    0,00 

4,16 

0    0    0,00 

20  18  33,20 

51,61 
15  48  47,61 
35    7  19,62 

1,77 
65  14  58,06 
85  33  29,37 

^^^ 

0.00 

33,74 

20,37 

28,38 

— 

— 

0.00 

34,76 

17,83 

28,77 

21* 
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m.  §.  47.  Beobachtungen  in  Promoisel. 


StreckeU- 
berg. 

Greifiswald. 

Rugard. 

Strakiind. 

Hiddensoe. 

O     f      " 

o       »        *t 

Ott* 

0       #        '/ 

o       »        »* 

51 

1841  Sept  30 

0    0    0,00 

30  18  37,35 

35    7  17,53 

85  33  35,14 

52 



0,00 

37,98 

30,56 

36,53 

53 

— 



0,00 

3137 

16,88 

34,78 

54 

1843  Ang.    7 



0,00 

— 

31,39 

— 

55 

— 

— 

0,00 

^ 

30,88 

>— . 

56 

— 

0  0  0,00 

43  51  37,70 

63  10  15,53 

— 

— 

57 

— 

— 

0    0    0,00 

30  18  36,67 

— 

— 

58 

— 

0,00 

— 

63  10  10,94 

— 

'— 

59 

August    8 

— 

— 

0    0    0,00 

15  48  44,53 

— 

60 

— 

0,00 

43  51  37,34 

63  10  13,40 

^ 

138  35    6,30 

61 

— 

0,00 

34,88 

9,84 

•^ 

4,49 

62 

— 

0,00 

38,31 

13,58 

— 

5,31 

63 

— 

0,00 

37,31 

10,13 

— - 

3,18 

64 

— 

0,00 

37,88 

11,33 

— 

3,89 

65 

— 

0,00 

37,38 

9,97 

— 

3,73 

66 

Aagwt    9 

— 

0    0    0,00 

— 

35    7  33,01 

— 

67 

«— 

— 

0,00 

— 

33,56 

— 

68 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

15  48  45,97 

— 

69 

— 

— 

— 

0,00 

47,66 

.— 

70 

— 

0,00 

43  51  38,35 

63  10  13,00 

78  58  57,97 

.— 

71 

— 

0,00 

37,30 

11,59 

56,31 

— 

73 

— 

0,00 

39,41 

13,91 

5837 

— . 

73 

— 

0,00 

36,49 

13,35 

55,70 

-» 

74 

— 

0,00 

— 

11,94 

^ 

— 

75 

— 

— 

0    0    0,00 

30  18  35,30 

— 

— 

76 

— 

— 

0,00 

33,79 

— > 

.. 

77 

August  10 

— 

— 

0    0    0,00 

15  48  43,53 

65  14  54,44 

78 

— 

— 

— 

0,00 

44,67 

^ 

79 

— 

— 

0,00 

— 

35    7  31,07 

85  33  38,46 

80 

— 

— 

0,00 

30  18  33,65 

30,76 

— 

81 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

15  48  47,11 

65  14  53,35 

83 

— 

— 

•■"• 

0,00 

^~ 

54,11 

Beobachter:  1  bis  53  v.  Mbmer;  54  bis  82  v.  Hesse  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung : 

Streckeisberg  und  Hiddensoe     Heliotrop. 

Greifswald 14  Thu^nspitze,  sonst  Hei. 

Rugard 1  bis  53  Signaltafel,  sonst  Hei. 

Stralsund 45, 46  Thurmspitze,  sonst  Hd. 

Der  Heliotrop  in  Greiüswaid  stand  3,^1650  östlich  v.  Centr.  d.  Th.    Red.  =: + 34,^/629 

-  Signalpunkt  auf  Rugard     -     o,^6007  nordwestl.  v.  Centr.       Red.  s  ^  14,^^564 

-  Heliotrop  in  Stralsund     -     o,^i660  westL  v.  Centr.  d.  Th.     Red.  ss  —  1,^^95 


nL  §.  47.  Beoöachtungen  in  PromoiseL  .  165 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Beductionen. 

Streckeisberg  o«  (K  o/'ooo 

Greiüswald .  .  a^  62    i,046  +  (ioo) 

Rugard  ....  63    9  66,530  +  (101) 

Stralsund.  .  .  78  68  65,196  + (102) 

Hiddensoe  .  .  i28  25    4 ,  423  +  (103) 

Aufserdem  wurde  aus  20facheii  Beobachtungen  der  Winkel  zwischen 
Hiddensoe  (Hei.)  und  Arkona  (Spitze  des  Leuchtthurms)  =  44^  7^  i/^oi3  gefunden. 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (100)  bis  (103). 

(100)  =  +  0,06575  [100]  +  0,03938  [101]  +  0,04249  [102]  +  0,03932  [103] 

(101)  =  +  0,03938  [100]  +  0,06415  [101]  +  0,04064  [102]  +  0,04138  [103] 

(102)  =  +  0,04249  [100]  +  0,04064  [101]  +  0,06830  [102]  4-  0,04036  [103] 

(103)  =  +  0,03932  [100]  +  0,04138  [101]  +  0,04036  [102]  +  0,05963  [103] 
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m.  §.  48.  Beobachtungen  auf  Hiddensoe. 


§.  48.    Beobachtungen  auf  Hiddensoe  (hölzerner  Pfeiler). 


1 

2 
3 

4 

5 
6 

7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1839 
Sept,  23 

Sept  25 


Octbr.  1 


Arkona 
Säule. 

Arkona 

Leochtth. 

Pro- 
moisel. 

Rvgard. 

Stralsund. 

Darser  Ort 

Moen. 

O   '     " 

O  '        " 

O  ,     f        t* 

O        1         *t 

O        *         »t 

000,00 

— 

— 

117  45  14,00 

-.- 

— 

0,00 

— 

^•^ 

— 

— 

— 

250  50  22,75 

0,00 

— 

«^ 

•. 

19,75 

-» 

.p.^ 

0,00 

— 

— 

— 

20,00 

— 

— 

0,00 

0  3  47,25 

— 

— 

20,25 

— 

— 

0,00 

_ 

—  • 

.1». 

18,00 

— . 

..- 

0,00 

— 

— 

— 

17,50 

— 

— 

0,00 

52,00 

— 

— 

16,50 

— 

— 

0,00 

51,25 

«^ 

— 

15,00 

-^ 

— 

0,00 

— 

— 

-^ 

14,75 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

12,50 

— 

^— 

0,00 

48,50 

— 

^ 

11,76 

— 

— 

0,00 

50,50 

— 

— 

15,25 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

16,50 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

17,00 

— 

— 

0,00 

51,50 

^_ 

— 

17,50 

— 

— 

0,00 

46,75 

— 

— 

11,75 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

11,75 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

21,00 

— 

^ 

0,00 

51,00 

— 

— 

20,50 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

19,75 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

133    5    5,00 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

8,31 

0,00 

— 

— 

— 

117  45  17,50 

— 

250  50  28,00 

— 

— 

^ 

— 

0    0    0,00 

~- 

133    5    5,81 

— . 

-~ 

— 

^ 

0,00 

67  56  34,06 

— 

-^ 

— 

— 

— 

0,00 

28,56 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,56 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,56 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,31 

— 

-^ 

— 

— 

— 

0,00 

33,56 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

34,56 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

35,31 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

32,06 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

32,56 

15,31 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,31 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

31,31 

^ 

— 

— 

— 

— 

0,00 

31,56 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

32,06 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

65    8  42,00 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

42,25 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

39,75 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

39,50 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

35,00 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

34,00 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

40,75 

— 

— 

^ 

— 

— 

0,00 

40,75 

— 

— 

— 

— 

0,00 

67  56  26,81 

133    5    3,81 

— 

— 

— 

— 

0,00 

27,06 

2,06 

— 

— 

— 

— 

0.00 

34,81 

10,31 

in.  §•  48.  BeobachUmgen  auf  Biddensoe. 
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5t 
53 
53 

54 
55 
56 

57 
58 
59 
60 
61 
63 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
73 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
83 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
93 
93 
94 
95 
96 
97 
96 
99 
100 
101 
103 
103 
104 
105 
106 


A  ^%J%^^ 

Arkona 

SSule. 

Arkona 
Leachtth. 

Pro- 

moisel. 

Rugard. 

Stralsund. 

Darser  Ort. 

Moen. 

1839 
Octbr.   1 

-  , 

^^^ 

Ott! 

O       t        »> 

O        '        " 

0    0    0,00 

67"^  56  39,81 

133^'  5'  14,81 

— 

— 

•^ 

— 

0,00 

39,31 

4,81 

— 

— 

— 



— 

0,00 

31,81 

7,56 

— 

— 

— 



— 

— 

0    0    0,00 

65    8  37,50 

— 

— 



— 

— 

0,00 

37,00 

— 

— 

— 



— 

— 

0,00 

41,00 

— 

— 

— 



— 

— 

0,00 

42,00 

— 

— 

^^^ 



— 

— 

0,00 

33,76 

— 

— 

— 



— 

— 

0,00 

33,50 

— 

— 

— 



— 

— 

0,00 

43,75 

— 

— 

— 



— 

— 

0,00 

43,75 

— 

— 

— 



— 

0,00 

67  56  38;}! 

— 

— 

— 

— 

-^ 

— 

0,00 

38,31 

— 

— 

— 

— 



— 

0,00 

31,56 

133    5    9,81 

— 

— 

— 



— 

0,00 

— 

11,06 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

39,31 

10,06 

— 

— 

— 



— 

0,00 

— 

10,31 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

10,81 

1840  — 

— 

— 



— 

0,00 

12,31 

Juli  36 

— 

— 



— 

0,00 

29,39 

7,23 

^ 

— 

— 

«... 

— 

0,00 

33,05 

9,89 

— 

— 

— 



— 

0,00 

33,39 

12,96 

— 

— 

— 



— 

0,00 

33,38 

12,23 

a^_ 

— 

— 



— 

0,00 

30,33 

-7- 

Juli  37 

— 

— 



0    0    0,00 

50  45  37,98 

— 

— 

— 

— 

— 



0,00 

34;90 

— 

— 

— 

— 

— 



0,00 

35,84 

— 

— 

— 

— 

— 



0,00 

36,93 

— 

— 

— 

— 

— 



0,00 

— 

— 

183  50  44,41 

— 

— 

^- 

— 

0,00 

^ 

— 

43,07 

— 

— 

— 



0,00 

— 

— 

40,53 

— 

— 

— 



0,00 

— 

^ 

44,68 

— 

— 

— 

000,00 

31  38  30,05 

— 

— 

315  19    8,40 

— 

— 

— 

0,00 

31,33 

— 

— 

8,35 

— 

— 

0,00 

18,37 

83  13  57,30 

— 

6,70 

— 

— 

— 

0,00 

20,73 

61,35 

— 

9,13 

— 

— 

— 

0,00 

33,69 

— 

— - 

— 

— 

— 

— 

0,00 

31,90 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

150  10  30,50 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

30,38 

— 

^ 

— 

— 

0,00 

31,69 

— 

— . 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,93 

— 

.^ 

— 

— 

— 

— 

0,00 

31,09 

— 

._> 

— 

Infi  38 

— 

— 

0,00 

31,04 

56,33 

33,30 

^ 

— 

— 

— 

0,00 

19,29 

57,15 

34,11 

— 

— 

— 

— 

0,00 

18,26 

— 

31,34 

— 

— 

— 

— 

0,00 

18,36 

— 

31,94 

— 

— 

— 

0,00 

19,86 

^~ 

•— 

-^ 

-~ 

-. 

— 

0,00 

30,13 

— 

^— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

16,76 

53,56 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

17,64 

54,80 

— 

— 

— 

•^ 

»    ^»" 

0,00 

33,01 

— 

^^ 

6,15 

— 

^- 

— 

0,00 

31,99 

— 

—> 

7,35 

— 

— 

— 

0,00 

30,93 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,45 

— 

— 

^~ 

— 

— 

— 

0,00 

-^ 

60,87 

36,68 

~- 
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1840 

Arkona 

Saale. 

Arkona 

Leachttb* 

Pro- 
moisel. 

Rugard. 

Strakund. 

DarserOrt 

Moen. 

O    '     " 

O        »        »t 

O        '        " 

O         «         " 

107 

Juti  28 

— 

— 

000,00 

— 

82  13  60,64 

150  10  28,52 

~- 

106 

— 

— 

— 

0,00 

31  38  22,27 

62,41 

27,44 

—^ 

109 

— 

— 

— 

0,00 

18,59 

59,42 

26,83 

>— 

110 

— 

— 

— 

0,00 

18,62 

60,93 

29,26 

— 

111 

— 

— 

— 

0,00 

16,92 

59,61 

29,74 

-* 

112 

— 

— 

— 

0,00 

17,67 

53,92 

29,02 

— 

113 

— 

— 

— 

0,00 

17,99 

53,58 

29,77 

— 

114 

— 

— 

— 

0,00 

— 

66,70 

27,66 

-i* 

115 

— 

— 

— 

0,00 

— 

55,86 

26,69 

— 

116 

— 

— 

— 

0,00 

— 

62,14 

— . 

—« 

117 

•— 

— 

— 

0,00 

— 

57,87 

-~ 

— 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Morner. 

Art  der  Signalisirung : 

Arkona  (Säule)    auf  dem  Observatorium.^ 

Arkona  (Leuchtthurm)  Thurmspitze 

Stralsund  3  bis  21 ;  23  bis  25 ;  117  Thurmspitze,  sonst  HeL 

Auf  den  übrigen  Punkten  Heliotropen. 


Resultat. 

Arkona  Säule.  .  .     iy*  o' 

Arkona  Leuchtth.     o  3 

Promoisel 35  31 

Rugard 66  59 

Stralsund n?  45 

Darser  Ort  .  .  .  .  i85  4i 

Moen 250  50 


0,"000 

50,064  +(104) 
18 ,  418  +  (105) 
38,925  +(106) 
16 ,  503  +  (107) 
48 ,  023  +  (106) 
25 ,  814  +  (109) 


Gleichungen,  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (104)  bis  (109). 

(104)  =  0,20996  [104]  +  0,04426  [105]  +  0,04419  [106]  +  0,04492  [107]  +  0,04413  [108]  +  0,04306  [109] 

(105)  =  0,04426  [104]  +  0,15390  [105]  +  0,12269  [106]  +  0,08852  [107]  +  0,10503  [108]  +  0,10236  [109] 

(106)  =  0,04419  [104]  +  0,12269  [105]  +  0,15556  [106]  +  0,08837  [107]  +  0,10369  [108]  +  0,10421  [109] 

(107)  =  0,04492  [104]  +  0,08852  [105]  +  0,08837  [106]  +  0,08983  [107]  +  0,08825  [108]  +  0,06611  [109] 

(108)  =  0,04413  [104]  +  0,10503  [105]  +  0,10369  [106]  +  0,06825  [107]  +  0,12583  [106]  +  0,10570  [109] 

(109)  =  0,04306  [104]  +  0,10236  [105]  +  0,10421  [106]  +  0,08611  [107]  +  0,10570  [106]  +  0,13226  [109] 


*)  Dies  Observatorium  war  1834  für  die  Russische    Chronometer -Expedition   errichtet 
worden. 
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§.  49-    Beobachtungen  in  Stralsund  (Marienthurm). 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1840 


Darser 

Ort 

O     '     /' 

Joni  25 



Juni  26 

^      _ 

Jani  27 

•MW* 

Juni  28 



Juni  29 

0  0  0,00 

.^ 

0.00 

— 

0,00 

—> 

0,00 

— 

0,00 

^ 

0,00 

— 

0,00 

0,00 

— 

0,00 

Joni  30 

0,00 

_^ 

0,00 

— 

0,00 

Juli    2 

— 

— 

0,00 

_ 

0,00 

Juli    9 

0,00 

_ 

0,00 

_ 

0,00 

"■" 

0,00 

Joli  10 

0,00 

^ 

0,00 

Juli  13 

0,00 

—_ 

0,00 

—— 

0,00 

.^— 

0,00 

— 

0,00 

z 

^__ 

Hiddensoe. 

Promoisel. 

Rugard. 

Greifswald. 

o        /        " 

o''  o'  o,'oo 

9°54'  13>7 

89'*48'  48,53 

0    0    0,00 

— 

— 

138    7  46,73 

0,00 

48  19  43.02 

— 

41,08 

^_ 

0    0    0,00 

12,04 

— 

— 

0    0    0,00 

79  53  36,37 

0,00 

48  19  51,66 

58  14    0,40 

— 

__ 

— 

0    0    0,00 

40,16 

—^ 

— 

0,00 

36,27 

0,00 

49,94 

58  14    5,87 

— 

—• 

0    0    0,00 

43,81 

^^ 

— 

0,00 

36,15 

.^— 

115  18    9,47 

— 

205    6    1,15 

—. 

9,00 

— 

4,17 

— 

17,27 

— 

— 

— 

9,01 

— 

— 

66  58  24,45 

16,85 

— 

— 

22,24 

20,27 

— 

— 

20.95 

10,39 

— 

— 

19,33 

11,05 

^ 

— 

15,57 

6,13 

125  12  24,94 

6,79 

.— 

0    0    0,00 

9  54  20,25 

— 

_ 

0,00 

19,31 

— 

— 

— 

3,72 

0    0    0,00 

48  19  51,20 

— 

— 

66  58  18,14 

115  18    8,94 

— 

— 

— 

8,74 

— 

— 

— 

-_- 

0    0    0,00 

79  53  39,34 

_ 

— 

0,00 

35,43 

— ^ 

0    0    0,00 

— 

89  48  53,09 

_ 

0,00 

— 

53,37 

_ 

-^ 

125  12  24,54 

205    6—3,73 

.^ 

'— 

25,91 

5,04 

17,16 

— 

22,58 

7,16 

19,79 

— 

23,47 

—2,06 

20,70 

— 

22,90 

2,53 

21,99 

115  18  16,62 

27,47 

8,82 

0    (4  0,00 

— 

58  14    0,44 

138    7  43,54 

0,00 

— 

—1,02 

39,20 

— _ 

— 

0    0    0,00 

79  53  44,33 

66  58  28,50 

19,08 

125  12  31,04 

205    6    2,56 

14,21 

10,19 

26,79 

6,48 

... 

9,8M 

19,49 

—2,37 

— - 

13,43 

27,84 

3,57 

— 

17,53 

26,52 

5,26 

13,09 

26,20 

7,34 

— 

10,86 

30,04 

7,64 

m.^. 

-^ 

0    0    0,00 

79  53  39,63 

___ 

0    0    0,00 

9  54    9,21 

89  48  50,14 

0    0    0,00 

1 
1 

58  14    9,43 

138    7  51,56 

0,00 

1 

t 

1 

— 

45,52 

22 


170 


UL  §.  49.  Beobachtungen  in  Stralsund. 


Darser 
Ort. 

Hiddensoe. 

Promoisel. 

Rugard. 

GreiCRwald. 

O     t     ff 

o        «        >f 

O        r        't 

0        '        '' 

o        »         *» 

51 

1840  Jali  13 

— 

0    0    0,00 

9  54  13,29 

89  48  55,19 

52 

— 

— 

— 

0,00 

— 

50,12 

53 

— 

— 

— 

0,00 

^- 

57,89 

54 

— 

— 

— 

0,00 

— 

57,04 

55 

Jali  19 

0  0  0,00 

— 

— 

— 

205    6    1,48 

56 

— 

0,00 

— 

— 

— 

—3,00 

57 

^ 

0,00 

— 

— 

^ 

6,24 

58 

— 

0,00 

~- 

•— 

— 

5,99 

59 

— 

0,00 

— 

— 

— 

5,09 

60 

— 

0,00 

66  58  19,66 

115  18    5,85 

— 

— 

61 

— 

0,00 

15,83 

9,42 

— 

— 

63 

— 

0,00 

23,05 

12,88 

— 

— 

63 

— 

0,00 

22,21 

14,14 

— 

— 

64 

— 

0,00 

24,47 

12,35 

— 

— 

65 

— 

0,00 

20,14 

— 

— 

66 

— 

0,00 

16,23 

— 

— 

— 

67 

Jiüi20 

— 

0    0    0,00 

^ 

~- 

138    7  44,88 

68 

— 

— 

0,00 

48  19  55,94 

— 

44,64 

69 

— 

— 

0,00 

52,03 

— 

45,96 

70 

— 

^ 

0,00 

5348 

— 

45,18 

71 

— 

— 

0,00 

53,03 

— 

45,95 

73 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

89  48  52,28 

73 

— 

— 

0,00 

— 

138    7  39,93 

74 

— 

~~ 

0,00 

— 

— 

36,88 

75 

— 

— 

0,00 

48  19  51,06 

— 

50,27 

76 

— 

— 

0,00 

48,30 

— 

43,67 

77 

— 

— 

0,00 

52,66 

^ 

44,30 

78 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

89  48  51,09 

79 

Jali  23 

0,00 

— 

— 

— 

205    6    4,52 

80 

— 

0,00 

^ 

— 

^ 

4,36 

81 

— 

0,00 

— 

— 

— 

2,87 

82 

^ 

— 

0,00 

48  19  50,15 

— 

138    7  42,64 

83 

— 

— 

0,00 

45,58 

— 

40,34 

84 

^ 

0,00 

— 

— 

— 

205    6    6,24 

85 

— 

0,00 

— 

— 

— 

3,49 

86 

— 

0,00 

— 

— 

— 

2,04 

87 

~~ 

0,00 

~- 

— 

— 

4,67 

88 

— 

0,00 

66  58  15,61 

— 

— 

— 

89 

— 

0,00 

16,16 

— 

— 

— 

90 

— 

0,00 

19,13 

— 

— 

— 

91 

— 

0,00 

16,47 

— 

— 

— 

92 

— 

0.00 

19,62 

— 

— 

— 

93 

— 

0,00 

21,04 

•  ~~ 

^~ 

— 

94 

— 

0,00 

20,18 

— 

— 

— 

95 

— 

0,00 

19,56 

-— 

— 

"^ 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mörner. 

Art  der  Signalisirung : 

Greifswald  1,  5,  7,  8,  10—13,  20,  23,  29—32,  37,  38,  40—42, 
46 — 48,  52 — 54,  69 — 72  Thurmspitze ;  sonst  Heliotrop.  Auf  den  anderen 
Punkten  Heliotropen. 


IIL  §.  49.    Beobachtungen  in  Stralsund.  171 

Der  Hei.  in  Hiddensoe  stand  o/oo36  östl.  v.  Centr.      Red.  aufe  Ctr.  =  _   o/^045 
-     -  Greifswald     -      2/8788  östl.  v.  C.  d.  T.      ReA  aufe  Ctr.  =  +  38,"007 

Reduction  des  Beohachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Thurmes, 

Centrum  d.  Thurms    o«   cy     o"        -,    ^  ,  ^  ^ 

Greifewald 66   31    20         Entfernung  d.  Instr.  v.  Centr.  =  0/3539 

Hieraus  erhält  man  folgende,  den  Beobachtungen  hinzuzufögende  Re- 
ductionen  auf  das  Centrum: 

Darser  Ort  —  2/'343 
Hiddensoe  ~  4,206 
Promoisel  —  1 ,  337 
Rugard  .  .  -  1,354 
Greifswald    -f  4,285 

ResuUat,  mit  Einschlufs  der  Beductionen,  auf  das  Centrum  des  Thurmes 

bezogen. 

Darser  Ort       o«   c— 3,"243 
Hiddensoe.  .    66   58   15,692  +  (iiO) 
Promoisel.  .  115   18     9,833  +  (iii) 
Rugard  ...  125   12   23,849  4-  (112) 
Greifswald  .205    .6   46,248  +  (113) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (110)  bis  (113). 

(110)  =  0,04923  [1101  +  0,02476  [111]  +  0,02363  [112J  +  0,02300  [113] 

(111)  =  0,02476  [HO]  +  0,05102  [111]  +  0,02758  [112]  +  0,02582  [113] 

(112)  =  0,02363  [HO]  +  0,02758  [111]  +  0,06940  [112]  +  0,02987  [113] 

(113)  =  0,02300  [HO]  +  0,02582  [Hl|  +  0,02987  [112]  +  0,04459  [113] 


22* 
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in.  §.  50.  Beobachtungen  in  Darser  Ort 


§.  50.    Beobachtungen  in  Darser  Ort  (Signal). 


1 

3 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
43 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


Dietrichs- 
hagen. 


1839Septbr.    5 


Septbr.    6 
Septbr.    7 

Septbr.  10 


Septbr.  11 


Septbr.  14 


Septbr.  16 


Veigers- 
loese. 


0    0 


11 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 


0,00 
0,00 


Moen. 


O  '  " 

55    7  46,75 
46,35 


0    0 


55    7 


0    0 


45,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

47,50 

47,75 

48,50 

51,35 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Hiddensoe. 

Stralsund. 

O        1         tt 

o 

f     // 

135  57  54,50 

— 

50,50 

171 

3    6,19 

—3,81 

38,75 

— 

-^ 

10,44 

54,50 

9,94 

47,35 

3,69 

— 

115  55  16,94  1 

70  50  3,35 

— 

3,75 

17,69 

3,75 

15,19 

6,00 

17,94 

135  57  43,75 

— 

43,50 

— 

50,00 

— 

53,50 

— 

46,75 

— 

48,35 

— 

46,50 

— 

53,50 

— 

51,00 

— 

50,00 

— 

44,00 

— 

44,75 

— 

70  50—1,00 

— 

—3,00 

— 

3,35 

— 

—1,75 

— 

5,50 

— 

0,50 

— 

5,50 

16,19 

1,76 

13,19 

1,35 

9,69 

4,35 

15,94 

2,35 

13,69 

1,50 

15,19 

8,00 

17,44 

6,00 

16,94 

—0,35 

— 

3,35 

— 

—3,75 

— 

1,50 

— 

— 

171 

3    4,94 

0    0    0,00 

45 

5  13,94 

0,00 

13,44 

0,00 

9,19 

0,00 

9,44 

0,00 

14,94 

— 

171 

3—3,56 

135  57  47,35 

— 

ni.  §.  50.  Beobachtungen  in  Darser  Ort. 
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51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 


Dietrichs- 
hagen. 


1839  Septbr.  16 
Septbr.  18 


O    '      " 


1840  Aagnst    5 


Aogost    6 


Allgast    7 


Angast    8 


0  0 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
000 


Veigers- 
loese. 


0    0 


»t 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
74  54  39,57 
40,32 
37,89 
37,94 
37,24 
44,78 
36,65 
41,40 
39,82 
40,00 
41,33 
36,55 
41,07 
45,60 


38,42 
41,27 
38,43 
40,64 


Moen. 


Hiddensoe. 


it 


55  7  51,25 
45,25 
46,50 
50,25 
47,75 
49,00 
0  0  0,00 
0,00 


125^57'  47^00 


43,75 
40,75 


200  52  28,11 
31,89 
32,98 

28,89 


0    0 


Stralsund. 


tt 


115  55  13,44 
15,94 


245  57  45,77 
41,07 
46,98 
43,12 


26,04 

— 

28,90 

— 

26,12 

— 

25,80 

— 

26,54 

— 

26,74 

32,03 

39,33 

28,81 

— 

0,00 

45    5  13,35 

0,00 

12,58 

0,00 

9,90 

0,00 

10,69 

0,00 

9,63 

0,00 

9,92 

— 

245  57  38,83 

— 

43,50 

— . 

43,58 

— 

44,82 

— 

42,96 

__ 

44.13 

^-- 

37,71 

^— 

38,86 

Beobachter:  1  bis  61  Baeyer  und  Bertram;  62  bis  101  Baeyer  und  o.  MUrner. 


174  m.  §.  50.  Beobachtungen  in  Darser  Ort. 

Art  der  Signalisirung : 

Stralsund  77  und  78  Thurmspitze ;  sonst  HeL   Auf  den  anderen  Punkten  Hei. 
Red.  d.  Hei.  in  Stralsund  auf  die  Spitze  des  Thurmes  =  ^  o/^56i  (s.  Stat  Stralsund) 

Resultat  mit  Einschlufs  der  ßeduction. 

Dietrichshagen  .  .     o^   (y    o/^ooo 
Veigersloese .  ...    74   54   40,173  +  (114) 

Moen 130      3    27,358  +  (115) 

Hiddensoe 300   52   2S,7284-(ii6) 

Stralsund 345    57    41,861  +  (117) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (114)  bis  (lt7)i 

(114)  =  +  0,06967  [114]  +  0,04986  [115]  +  0,04656  [116]  +  0,03885  [117] 

(115)  =  +  0,04986  [114]  +  0,10158  [115]  +  0,06046  [116]  -f  0,05484  [117] 

(116)  =  +  0,04656  [114]  +  0,06046  [115]  +  0,07364  [116]  +  0,05010  [117] 

(117)  =  +  0,03885  [114]  +  0,05484  [115]  +  0,05010  [116]  +  0,07739  [117] 
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§•  51.    Beobachtungen  in  Dietrichshagen  Kohlungsberg  (Signal). 


1 

2 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1840  Aagiut  14 
Aagnst  18 


AagDst  20 


Anglist  21 


Anglist  22 
Aogast  23 


August  25 


Aognst  30 


iSchön- 
berg. 

Bangsberg. 

Burg. 

Veigersloese. 

Darser  Ort 

o    *     **  ^ 

O        t         it 

O         '            " 

o        »  .  ^  ' ' 

0  0  0,00 

— 

— 

— 

157    1  13,80 

0,00 

— 

62  32  21,59 

116  14  23,72 

17,14 

0,00 

— 

— 

23,79 

16,57 

0,00 

— 

— 

26,68 

— 

0,00 

— 

— 

22,06 

9,40 

0,00 

— 

— 

25,46 

13,63 

0,00 

— 

— 

21,02 

15,70 

0,00 

— 

— 

21,93 

12,76 

0.00 

— 

— 

20,24 

12,09 

0,00 

— 

— 

22,83 

16,48 

0.00 

— 

— 

20,00 

10,18 

0,00 

— 

— 

18,82 

8,43 

0,00 

— 

— 

21,56 

11,75 

0,00 

'  — 

26,11 

22,56 

12,43 

0,00 

— 

— 

— 

16,29 

0,00 

— 

— 

17,61 

0,00 

— 

— 

16,18 

0,00 

— 

— 

— 

16,00 

0,00 

— 

— 

22,14 

12,93 

0,00 

— 

— 

21,24 

— 

0,00 

— 

— 

25,77 

16,46 

0,00 

— 

— 

22,66 

15,13 

0,00 

— 

— 

— 

14,92 

0,00 

— 

25,69 

14,33 

0,00 

— 

26,82 

17,52 

0,00 

— 

— 

28,17 

17,22 

0,00 

^- 

— 

25,89 

18,14 

0,00 

— 

— 

— 

14,74 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

40  46  52,06 

— 

— 

— 

0,00 

49,73 

0,00 

— 

— 

116  14  21,88 

157    1  14,75 

0,00 

— 

— 

22,85 

14,80 

0,00 

— 

25,42 

— 

17,58 

0,00 

— 

25,14 

— 

17,71 

0,00 

— 

24,22 

— 

15,25 

0,00 

— 

22,43 

15,84 

0,00 

— 

— 

— 

14,19 

0,00 

— 

26,73 

20,39 

14,82 

0,00 

— 

33,04 

— 

15,60 

0,00 

— 



— 

17,58 

0,00 

— 

— 

24,91 

17,24 

0,00 

— 



— 

18,76 

0,00 

— 



— 

18,40 

0,00 

^- 



— 

16,03 

0,00 

— 



— 

15,62 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

94  28  54,90 

— 

— 

0,00 

mmm^ 

52,08 

— 

— 

0,00 



52,23 

— 

— 

0,00 



49,84 

— 

■^ 

0,00 

— — 

48,28 
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51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 

n 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 


1840  Aogost  30 


Aagast  31 


Septbr.    1 


Septbr.    2 


Septbr.    5 


Schön- 
berg. 


Oft» 


0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Riingsberg. 

Burg. 

Veigersloese. 

Darser  Ort 

O        '         " 

o        t         »' 

0    0    0,00 

94  28  50,44 

.^ 

0,00 

— 

51,68 

^. 

0,00 

— 

51,73 

1. 

62  32  23,76 

— 

157     1  12,59 

_ 

— 

— 

16,04 

.— 

26,69 

— 

— 

^_ 

27,46 

— 

— 

^_ 

0    0    0,00 

— 

94  28  50,85 

_ 

0,00 

— 

51,86 

— 

62  32  23,19 

— 

— 

^— 

26,32 

— 

— 

•_ 

23,86 

— 

157    1  11,83 

.^— 

22,82 

— 

12,49 

^^ 

24,68 

— 

13,62 

_ 

24,99 

— 

16,75 

^— 

22,37 

— 

12,32 

27  41  31,27 

26,81 

17,39 

30,14 

22,68 

— 

13,90 

29,34 

— 

— 

17,70 

27,77 

22,88 

— 

14.97 

30,15 

23,13 

— 

^— 

32,30 

— 

— 

— 

32,86 

— 

— 

— 

31,56 

24,32 

— 

-^ 

29,78 

25,91 

— 

— 

28,47 

21,49 

— 

30,31 

26,44 

— 

— 

23,86 

19,51 

— 

— 

27,95 

22,63 

— 

— 

0    0    0,00 

34  50  53,78 

— 

^— 

0,00 

57,23 

— 

— 

27  41  27,18 

62  32  25,56 

— 

^— 

29,93 

23,24 

— 

— 

26,40 

24,97 

— 

— 

29,91 

24,36 

M^^ 

- 

Beobachter:  ßaeyer  und  v.  Mörner. 

Art  der  Signalisirung: 
Burg  2,  14,  34,  36  Thuimspitze;  sonst  Hei.     Auf  den  anderen  Punkten  Hei. 


Resultat. 


Schönberg  . 
Bungsberg  . 
Burg  .  .  .  . 
Veigersloese 
Darser  Ort 


0°  O'  0,"000 

27  41  30,228  +  (118) 

62  32  24,497  +  (119) 

116  14  23,564  +  (120) 

157   1  15 ,  220  +  (121) 
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Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grö/sen  von  (118)  bis  (121). 

(118)  =  0,09226  [118]  +  0,03313  [119]  +  0,00553  [130]  +  0,00956  [131] 

(119)  =  0,03313  [118]  -i-  0,04706  [119]  +  0,00915  [130]  +  0,01493  [131] 

(130)  =  0,00553  [118]  +  0,00915  [119]  -f  0,06535  [130]  +  0,01669  [131] 

(131)  =  0,00956  [118]  +  0,01493  [119]  -j-  0,01669  [130]  +  0,03354  [131] 


23 


178 


m.  §.  52.  Beobachtungen  in  Schänberg. 


§.  52.  Beobachtungen  in  Schönberg  (Hohen -Schönberg)  (holz.  Pfeiler). 


Lübeck- 

Bungsberg. 

Borg. 

Dietrichs- 
hagen. 

O     '      " 

0         t          99 

O         f           '9 

O         *           9f 

1 

1840  Septbr.  13 

0  0  0,00 

122    4  38,40 

186  30  25,10 

2 

— 

0,00 

— 

40,36 

2S,44 

3 

— 

0,00 

— 

40,87 

29,14 

4 

0,00 

— 

39,45 

30,18 

5 

0,00 

— 

38,74 

28,36 

6 

— 

0,00 

— 

40,99 

32,01 

7 

Septbr.  14 

0,00 

71  30  48,11 

— 

— 

8 

— 

0,00 

46,13 

— 

•— 

9 

— 

0,00 

43,02 

— 

— 

10 

— 

0,00 

43,40 

— 

^— 

11 

Septbr.  15 

— 

0    0    0,00 

50  33  50,13 

— . 

12 

— 

— 

0,00 

49,81 

— 

13 

— 

0,00 

71  30  49,62 

— 

29,05 

14 

— 

0,00 

46,65 

122    4  37,04 

26,63 

15 

— 

0,00 

48,93 

38,23 

28,83 

16 

— 

0,00 

47,86 

38,61 

28,92 

17 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

114  59  41,78 

18 

— 

— 

0,00 

— 

39,69 

19 

Septbr.  18 

0,00 

71  30  45,77 

37,81 

— 

90 

— 

0,00 

47,31 

35,51 

^— 

31 

0,00 

— 

37,96 

-^ 

22 

— 

0,00 

48,86 

40,02 

— 

23 

— 

0,00 

49,28 

39,70 

— 

24 

— 

0,00 

48,12 

38,71 

^— 

25 

— 

0,00 

49,26 

39,12 

186  30  27,72 

26 

1 

0,00 

47,34 

39,14 

25,07 

27 

— 

0,00 

50,60 

— 

30,60 

28 

— 

0,00 

48,70 

38,47 

2639 

29 

— 

0,00 

48,98 

— 

27,51 

30 

— 

0,00 

48,47 

39.74 

25,97 

31 

— 

0,00 

45,20 

— 

25,42 

32 

— 

0,00 

42,97 

— 

24,36 

33 

— 

0,00 

47,10 

— 

24,94 

34 

— 

0,00 

47,62 

— 

27,16 

35 

— 

0,00 

50,79 

— 

26,53 

36 

— 

0,00 

49,15 

— 

26,18 

37 

— - 

0,00 

44,89 

— 

22,80 

38 

— 

0,00 

44,33 

— 

24,75 

39 

Septbr.  20 

0,00 

— 

39,27 

28,30 

40 

-^ 

0,00 

— 

38,55 

28,17 

41 

— 

0,00 

— 

42,33 

— 

42 

— 

0,00 

— 

38,76 

— 

43 

— 

0,00 

— 

40,13 

26,49 

44 

— 

0,00 

— 

39,61 

27,35 

45 

— 

— 

0    0    0,00 

50  33  51,53 

114  59  41,19 

46 

— 

— 

0,00 

52,52 

41,01 

47 

— 

— 

0,00 

52,58 

43,38 

48 

— 

— 

0,00 

49,98 

41,74 

49 

— 

0,00 

71  30  49,24 

122    4  42,21 

186  30  31,37 

50 

— 

0,00 

47,77 

39,72 

— 

IIL  §.  63.  Beobachtungen  in  SchÜnberg. 
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51 
53 
53 
54 
55 
56 


1840  Septbr.  20 


Lübeck. 


0  0  0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Bungsberg. 


71  30 


45,74 
47,12 
45,15 

45,77 
48,99 


Burg. 


Dietrichs- 
hagen. 


122 


4  35,96 
35,67 
37,89 
37,53 
38,18 
39,09 


Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mörner. 

Art  der  Signalisirung : 

Lübeck   ....  1  —  10,  31-39,  41,  49  —  56  Thurm$pitze;  sonst  HeL 
Bungsberg.  .  .  7—10,  31  —  38,  45—55  Tafel;  son^t  HeL 

Burg 1 — 6,  46 — 54  Thurmspitze;  sonst  Hei. 

Dietrichshagen  HcL 

Resultat. 
Lübeck o<>   0^    o,^^ooo 

Bungsberg    ...     71    ao    47,468 +  (122) 
Burg 122      4    38,567  +  (123) 

Dietrichshagen.  i86   30   27 , 362 -f (124) 
Gleichungen  zur  Bestimmung  der  imbekannten  Grbfsen  von  (122)  bis  (124). 

(122)  =  0,04948  [122]  +  0,02133  [123]  +  0,02273  [124] 

(123)  =  0,02133  [122]  +  0,05123  [12^  +  0,02164  [124] 

(124)  =  0,02273  [122]  +  0,02164  [123]  +  0,05603  [124] 
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BDL  §•  53.  Beobachtungen  in  Lübeck. 


&  53.  Beobachtungen  in  Lübeck  (nut  dem  Gambey'schen  Theodoliten  gemessen). 
(Nördl.  Thunn  der  St  Marienkirche^  und  Stationspunkt  der  Holateinschen  Dreiecke.) 


Bangs- 
berg. 

Schönberg. 

O      *       ff 

O      '          "   _ 

1 

1840  Sqitbr.  16 

0  0  0,00 

61  9  30,75 

3 

S^tbr.  18 

0,00 

13,75 

3 

* 

0,00 

14,35 

4 

— 

0,00 

17,75 

5 

— 

0,00 

18,75 

6 

— 

0,00 

36,00 

7 

— 

0,00 

31,75 

8 

— 

0,00 

19,35 

9 

S^tbr.  19 

0,00 

19,50 

10 

— 

0,00 

16,35 

11 

— 

0,00 

13,00 

13 

— 

0,00 

15,75 

13 

— 

0,00 

31,35 

14 

Sc7tbr.34 

0,00 

31,75 

15 

— 

0,00 

19,50 

16 

Septbr.  37 

0,00 

31,00 

17 

— 

0,00 

11,35 

18 

Septbr.  38 

0,00 

13,75 

19 

— 

0,00 

18,50 

ao 

^ 

0,00 

33,50 

31 

^— 

0,00 

36,00 

Beobachter :   Bertram. 

Art  der  Signalisirung: 

Bangsberg  .  .  Heliotrop;  nur  8 — 10,  14,  15  Tafel. 
Schönberg  .  .  Heliotrop. 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Thurmes. 

Centrum  des  Thurms  .  .      o«   O'    o^^ 

Bungsberg 176  35   45 

Entfernung  des  Instrumentes  vom  Centrum  =  3,^6135 

Hieraus  erhält  man  folgende  den  Beobachtungen  hinzuzufügende  Re- 
ductionen : 

Bungsberg  .  .  .  -f  3,^^65 
Schönberg  ...   —  41 ,  337 
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Resultat  mit  Einschbifs  der  Beductionen,  auf  das  Centrum  des 

Thurmes  bezogen. 

Bungsberg  ...      o«   (K     3/^365 
Schönberg  ...     61     8    37 ,  199  +  (136) 

Bemerkung.  Wegen  der  Excentricität  des  Fernrohrs  am  Gambey'schen  Theodoliten 
wurde  unmittelbar  nach  einander  einmal  mit  ^Fernrohr  rechts''  und  einmal  mit 
^Fernrohr  links''  beobachtet.  Die  oben  aufgef&hrten  Angaben  sind  die  jedesmaligen 
Mittel  aus  swei  solchen  zusammengehörigen  Beobachtungen.  Diese  Doppelbeobach- 
tungen werden  ihrem  Gewicht  nach  so  angesehen  werden,  als  wären  sie  mit  dem 
15  zölligen  Theodoliten  gemacht  worden. 

Gleichung  zur  Bestimmung  der  unbekannten  GrÖfse  (125). 

(135)  =  0,04763  [135] 


Vierter  Abschnitt 

Winkelbeobachtungen  von  Bahn  bis  zur  Berlmer 

Grundlinie. 

§.  54.    Beobaditungen  in  Bahn  (Signal). 


1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
90 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
30 
31 
33 
33 
34 


Kobolds- 

bog. 

Luckow. 

Vogelfang. 

Kleistberg. 

O     '     " 

O        •        " 

C        *         f» 

O        /         " 

1843 

Aagast  33 

0  0  0,00 

99  38  33,09 

165  31  43,13 

— 

0,00 

— 

31,51 

37,36 

— 

0,00 

— 

33,69 

38,31 

— 

0,00 

— 

33,87 

39,16 

— 

0,00 

— 

31,75 

40,33 

— 

0,00 

— 

33,68 

38,77 

August  34 

0,00 

— 

30,79 

41,78 

— 

0,00 

— 

39,91 

35,96 

— 

0,00 

— 

31,33 

38,18 

— 

0,00 

— 

31,38 

39,99 

— 

0,00 

— 

.     35,94 

40,33 

— 

0,00 

— 

36,54 

40,43 

Aognst  36 

0,00 

48  38  34,48 

— 

'— 

— 

0,00 

37,99 

33,03 

— 

— 

0,00 

34,68 

33,83 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

50  59  55,54 

— 

— 

— 

0,00 

54,53 

— 

— 

0,00 

48  38  38,65 

99  38  35,39 

— 

— 

0,00 

35,18 

39,66 

— 

— 

0,00 

34,68 

30,16 

— 

— 

0,00 

34,67 

37,90 

— 

— 

0,00 

36,78 

33,87 

40,06 

— 

0,00 

36,74 

33,67 

38,31 

— 

0,00 

37,94 

36,33 

— 

— 

0,00 

36,14 

30,07 

— 

— 

0,00 

37,64 

— 

— 

— 

0,00 

35,13 

— 

— 

-« 

0,00 

34,73 

— 

— 

— 

0,00 

34,31 

— 

— 

— 

0,00 

34,54 

33,53 

— 

— 

0,00 

31,31 

38,85 

— 

— 

0,00 

34,48 

33,67 

36,51 

— 

0,00 

33,48 

37,86 

30,49 

— 

0,00 

34,38 

— 

33,44 
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Kobolds- 

berg. 

Luckow. 

Vogdsang. 

KleiRiberg. 

O     1     II 

O        '          " 

O         1         II 

O        f         II 

35 

1843  August  36 

0  0  0,00 

48  38  37,74 

165  31  37,81 

36 

— 

0,00 

33,78 

— 

— 

37 

Aagost  37 

0,00 

33,03 

99  38  33,03 

— 

38 

— 

0,00 

35,89 

33,88 

— 

39 

— 

0,00 

36,59 

33,63 

41,93 

40 

— 

0,00 

— 

— 

38,47 

41 

— 

0,00 

— 

-^ 

34,85 

43 

— 

0,00 

— 

— 

39,93 

43 

— 

0,00 

— 

— 

40,57 

44 

— 

0,00 

— 

— 

38,57 

45 

— 

0,00 

— 

— 

36,36 

46 

— 

0,00 

— 

— 

37,86 

47 

— 

0,00 

— 

^— 

35,91 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 

m 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Red.  des  Hei.  in  Koboldsberg  auf  d.  Centr.  ist  =  —  93,^^960  (s.  Stat.  Koboldsberg). 

Resultat  mit  Einschhifs  der  Reduction. 
Koboldsberg  .     o<>   o^    o,^^ooo 

Luckow    ...     48    30      9,639  +  (1) 

Yogelsang  .  .    99   30    5,890 +  (^ 
Kleistberg  .  .  165   33   i3,043  +  (3) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grdfsen  von  (1)  bis  (3). 

(1)  =  +  0,06933  [1]  +  0,03478  [3]  +  0,01539  [3] 
(3)  =  +  0,03478  [1]  +  0,06111  [3]  +  0,03156  [3] 
(3)  =  +  0,01539  [1]  +  0,03156  [3]  +  0,06689  [3] 
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IV.  §.  55.    Beobachtungen  in  Lüchow. 


§.  55.   Beobachtungen  in  Lüchow  (Signal). 


Vogel- 
sang. 

Bahn. 

Koboldsberg. 

Künkendorf. 

Buchholz. 

O       '     " 

O    '        *f 

O        1        ff 

0  '     " 

1 

1842Aiifi.29 

0  0  0,00 

— 

180  43    9,49 

— 

2 

0,00 

— 

— 

5,22 

— 

3 

— 

0,00 

78  9  40,47 

— 

— 

— 

4 

— 

0,00 

40,92 

— 

— 

— — 

5 

— 

0,00 

41,17 

— 

— 

— 

6 

— 

0,00 

42,77 

— 

— 

— 

7 

— 

0,00 

41,48 

— 

— 

— 

8 

— 

0,00 

43,64 

— 

— 

— - 

9 

— 

0,00 

40,77 

— 

— 

— 

10 

— 

0,00 

36,80 

— 

— 

^ 

11 

— 

0,00 

44,54 

— 

— 

— 

12 

— 

0,00 

39,97 

— 

— 

— 

13 

Angiut  30 

0,00 

— 

— 

2,55 

— 

14 

— 

0,00 

— 

— 

2,48 

— 

15 

~- 

0,00 

— 

133  33    3,78 

—  1^7 

— 

16 

— 

0,00 

— 

6,06 

1,06 

— 

17 

~— 

0,00 

— 

7,77 

2,42 

— 

18 

•— 

0,00 

— 

5,76 

0,06 

— 

19 

— 

0,00 

— 

— 

6,90 

— 

20 

— . 

0,00 

— 

— 

2,33 

— 

21 

^-i 

... 

— 

0    0    0,00 

47    9  55,35 

— 

22 

_ 

^_ 

— 

0,00 

56,05 

— 

23 

... 

0,00 

— 

133  33    7,33 

180  43    434 

— 

24 

•^ 

0,00 

— 

533 

2,33 

— 

25 

— . 

0,00 

— 

7,83 

6,50 

— 

26 

— 

0,00 

— 

6,13 

3,94 

— 

27 

— . 

0,00 

— 

3,92 

2,79 

— 

28 

Allgast  31 

0,00 

— 

7,59 

3,64 

^ 

29 

^ 

0,00 

— 

3,83 

— 

— 

30 

— 

0,00 

— 

3,39 

— 

— 

31 

— 

0,00 

^rHB^ 

8,37 

— 

— 

32 

k 

0,00 

— 

8,09 

— 

— 

33 

... 

0,00 

— 

6,57 

5,06 

— 

34 

... 

0,00 

— 

3,33 

2,06 

— 

35 

— .. 

0,00 

— 

5,36 

— 

— 

36 

_ 

0,00 

— 

5,66 

— 

— 

37 

^.. 

0,00 

— 

2,95 

*'I! 

— 

38 

.. 

0,00 

— 

4,36 

0,96 

— 

39 

.^ 

0,00 

— 

.  ^'^5 

—  3,87 

— 

40 

... 

0,00 

— 

•     6,87 

1,56 

— 

41 

.. 

0,00 

— 

•      6,45 

-4,43 

— 

42 

... 

0,00 

— 

9,27 

1,16 

— 

43 

._ 

0,00 

36,13 

— 



— 

44 

— . 

0,00 

35,38 

— 

— 

— 

45 

— 

— 

0  0    0,00 

55  23  23,20 



^^^ 

46 

.— 

0,00 

78  9  39,47 

— 

— 

^^^ 

47 

•~— 

0,00 

38,67 

— 



— 

48 

— 

0,00 

38,68 

— 



^^ 

49 

— 

0,00 

39,34 

— 

^■~ 

^ 

50 

— 

0,00 

39,74 

— 



— 
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Vogel- 
sang. 

Bahn. 

Koboldsberg. 

Künkendorf. 

Burhhoh. 

O     »         " 

O         t         >' 

0        *         f 

Ott' 

51 

1842  Aag.  31 

— 

0  0    0,00 

55  23  25,81 

— 

52 

— 

— 

0,00 

29,32 

— 

— 

53 

— 

— 

0,00 

26,67 

— 

— . 

54 

— 

— 

0,00 

25>2 

— 

.^ 

55 

— 

•  — 

0,00 

24,60 

— 

^_ 

56 

1843  Juli  16 

— 

0,00 

— 

— 

150  16  43,16 

57 

— 

— 

0,00 

— 

— 

43,26 

58 

— 

— 

0,00 

— 

102  33  20,20 

39,03 

59 

— 

— 

0,00 

55  24  21,16 

22,61 

42,35 

60 

— 

— 

0,00 

19,15 

22,81 

41,40 

61 

— 

— 

0,00 

19,64 

20,85 

40,84 

62 

Jdi  19 

— 

0,00 

— 

— 

46,44 

63 

— 

— 

0,00 

— 

— 

45,79 

64 

— 

— 

0,00 

18,64 

— 

41,78 

65 

— 

— 

0,00 

18,90 

— 

42,57 

66 

— 

— 

0,00 

16,13 

21,06 

39,15 

67 

— 

— 

0,00 

14,93 

20,61 

40,46 

68 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

94  52  20,51 

69 

— 

— 

— 

0,00 

— 

21,57 

70 

— 

— 

— 

0,00 

— 

22,82 

71 

— 

— 

— 

0,00 

— 

22,77 

72 

Juli  21 

— 

— 

0,00 

— 

24,93 

73 

— 

— 

— 

0,00 

— 

26,18 

74 

— 

— 

— 

0,00 

— 

21,21 

75 

— 

— 

— 

0,00 

— 

24,58 

76 

— 

— 

— 

0,00 

47    9    3,31 

22,46 

77 

— 

— 

— 

0,00 

5,33 

23,36 

78 

— 

— 

— 

0,00 

4,97 

26,28 

79 

— 

— 

— 

0,00 

4,32 

25,38 

80 

— 

— 

— 

0,00 

2,36 

23,01 

81 

^^ 

"™^ 

^— " 

0,00 

4,57 

26,18 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Den  Beobachtungen  des  HeL  auf  Koboldsberg  im  Jahre  1842  {J\S  1 
bis  55)  ist  zur  Reduction  auf  das  Centrum  hinzuzufügen  ^  53,^^55  (s.  Stat 
Koboldsberg).    Im  Jahre  1843  stand  der  Hei.  im  Centrum. 

Die  ReducL  des  Hei.  in  Künkendorf  auf  das  Centrum  ist  =  —  2,"i2i. 
(Der  Hei.  stand  o,^i7527  westlich  v.  Centrum.) 
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186  IV.  §.  55.  Beobachtungen  in  Lüchow. 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen. 
Yogelsang o<»   (K    o/'ooo 

Bahn 78      9    40,230  +  (4) 

Koboldsberg.  .  .  .  133    33    59,489 +  (5) 

Künkendorf  .  .  .  .  i80   43     o ,  371  +  (6) 

Buchbolz 72S    26    32,752  +  (7) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grö/sen  von  (4)  bis  (7). 

(4)  =  +  0,06827  [4]  +  0,02599  [5]  +  0,02065  [6]  +  0,03618  [7] 

(5)  =  +  0,02599  [4]  +  0,05545  [5]  +  0,03112  [6]  +  0,04196  [7] 

(6)  =s  -f  0,02065  [4]  +  0,03112  [6]  +  0,06049  [6]  +  0,03498  [7] 

(7)  =  +  0,03618  [4]  -f  0,04196  {5]  +  0,03496  [6]  +  0,10231  [7] 
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§.  56.  Beobachtungen  auf  dem  Koboldsberge  (Signal). 


1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
30 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1843  Juli  22 


Aagast  26 


Anglist  27 


August  31 


Septbr.    1 


Septbr.    3 


Septbr.    6 


Septbr.    7 


Freien- 
walde. 

Hausberg. 

Künkendorf 

Luckow. 

Vogelsang. 

Bahn. 

Ol'» 

O        t      tf 

C        t       n 

0      •      »» 

o       *       »* 

o       *        *t 

0    0    0,00 

77  58  51,27 

— 

^- 

—• 

— 

0,00 

51,15 

— 

— 

— 

— 

0,00 

47,19 

— 

— 

— 

— 

0,00 

47,85 

— 

— 

000,00 

36  35  6,79 

53  24  33,5t2 

131  23  20,75 

— 

207  28  53,07 

0,00 

2,46 

38,33 

23,51 

— 

56,28 

.._ 

0    0  0,00 

._ 

94  48  21,42 

— 

170  53  51,32 

— . 

0,00 

^-. 

22,16 

5232 

^_ 

^. 

^_ 

0    0    0.00 

— 

76    5  33,11 

.^ 

— 

_ 

0,00 

26  24  31,97 

31,87 

^— 

0,00 

16  49  32,87 

94  48  22.77 

121  12  54,84 

170  53  53,73 

^— 

0,00 

35,27 

24,32 

52,11 

52,26 

—- 

0,00 

— 

24,23 

54,03 

53,22 

.^ 

0,00 

^— 

— 

53,01 

51,55 

— 

0,00 

—~. 

— 

56,12 

51,85 

^— 

— 

0    0    0,00 

77  58  44,57 

— 

154    4  13,37 

1.. 

— 

0,00 

46,19 

— 

16,59 

— 

0,00 

16  49  35,27 

94  48  22,71 

— 

170  53  53,62 

— 

0,00 

31,20 

18,39 

— 

50,05 

~— 

0,00 

33,40 

21,84 

— 

49,64 

— . 

0,00 

33,26 

— 

— 

55,27 

^-. 

0,00 

— .— 

— 

50,95 

49,46 

.^ 

'_- 

..— 

0    0    0,00 

26  24  36,58 

76    5  39,09 

^.. 

._ 

_- 

0,00 

30,67 

31,83 

^_ 

._ 

0,00 

28,55 

32,98 

_ 

— 

— 

0,00 

33,82 

34,57 

.^ 

■^m- 

_i 

0,00 

29,71 

32,62 

__ 

0,00 

32,00 

94  48  21,10 

121  12  53,61 

170  53  52,77 

— 

0,00 

32,51 

19,40 

51,66 

51,87 

— 

0,00 

31,50 

— 

52,10 

50,95 

^— 

0,00 

32,81 

— 

56,27 

57,14 

— 

0,00 

32.21 

•                 ^^^ 

52,31 

53,32 

— — 

0,00 

31,12 

— 

51,90 

53,67 

0,00 

36  35  8,65 

— — 

— 

— 

— 

0,00 

7,85 

_ 

— 

— 

— 

0,00 

— 

••. 

— 

— 

207  28  57,44 

0,00 

— 

___ 

— 

— 

57,54 

0,00 

^— 

^__ 

131  23  21,16 

— 

— 

0,00 

— 

^_ 

21,71 

— 

— 

0,00 

— 

.^ 

1 

— 

62,62 

0,00 

— 

__ 

— 

— 

58,86 

0,00 

— - 

_^ 

24,83 

— 

— 

0,00 

..— 

^.^ 

24,33 

— 

— 

0,00 

— 

_ 

— 

157  47  58,79 

— 

0,00 

— 

^— 

— 

59,24 

— 

0,00 

8,19 

..-. 

— 

58,75 

— 

0,00 

6,84 

— 

— 

58,25 

— 

0,00 

6,35 

53  24  39,60 

— 

— 

— 

0,00 

7,54 

42,51 

•— 

— 

^— 

0,00 

8,04 

— 

^■" 

^— 

■"* 

w 
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rV.  §.  56.   Beobachtungen  auf  dem  Koboldsberge. 


51 
52 
53 
54 

1843  Sept.   7 

Freien- 
walde. 

Hausberg. 

Künkendorf 

Luckow. 

Vogekang. 

Bahn. 

00  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

36'*35'  5^78 
5,42 
7,34 
6,04 

53  24  33,63 

^^^ 

^^"* 

Beobachter:   Baeyer  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Stand  des  Heliotr.  nach  Bahn,  Vogelsang  und  Luckow  im  Jahre  1842, 
im  Centrum  des  Signals  gemessen: 

Heliotropeiistand  o»  o^  O" 

Vogelsang.  ...   2  17  57 
Entfernung  des  Heliotropenstandes  vom  Centrum  =  9,^0543i. 

Resultat. 
Freienwalde  .     0«   O'    o,"000 


Hausberg.  . 
Künkendorf 
Luckow  .  . 
Vogelsang   . 


36  35  5,400 +  (8) 

53  24  38,151  +  (9) 

131  23  26,012 +  (10) 

157  47  58,026 +  (11) 


Bahn 207    28    57,938  +  (12) 


Gleichungen  zur  Bestimmung 

(8)  =  +  0,09692  [8]  +  0,06716 

(9)  =  +  0,06716  181  +  0,12843 

(10)  —  +  0,06226  [8]  +  0,07643 

(11)  =  +  0,06544  [81  +  0,07120 

(12)  =  +  0,06518  [8J  +  0,07410 


der  unbekannten  Gr&fsen  von  (8)  bis  (12). 

[9]  +  0,06226  |10]  +  0,06544  [11]  +  0,06518  [12) 
[91  +  0,07643  [101  +  0,07120  [111  +  0,07410  [12] 
[9]  +  0,11605  [10]  +  0,07196  [UJ  +  0,07463  [12] 
[9]  +  0,07196  [10]  +  0,12902  [11]  +  0,07543  [12] 
[9]  +  0,07463  |10]  +  0,075i3  [11]  +  0,10882  [12] 
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§.  57.    Beobachtungen  in  Künkendorf  (Signal). 


Freien- 
walde. 

Hausberg. 

Templln. 

Burbholz. 

Luckow. 

Kobolds- 
berg. 

O  /   " 

O        #        " 

O        1        ft 

Ott» 

^       O       '       »» 

O        »         t» 

l 

1843  Sept  18 

000,00 

53  36  40,40 

125  23  36,93 

^ 

225  17  42,01 

280    9  44,78 

2 

% 

— 

0    0    0,00 

71  46  56,80 

— 

171  40  57,65 

226  33  11,57 

3 

— 

— 

0,00 

— 

— 

55,09 

8,80 

4 

— 

— 

0,00 

— 

111  13  13,01 

59,81 

15,09 

5 

— 

— 

0,00 

— 

14,07 

^- 

— 

6 

Septbr.  19 

0,00 

— 

125  23  42,67 

164  49  63,67 

225  17  45,23 

280    9  57,79 

7 

0,00 

— 

41,57 

57,54 

39,15 

48,15 

8 

— 

0,00 

— 

32,86 

51,41 

36,09 

52,62 

9 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

39  26  16,38 

99  54    0,76 

154  46  13,87 

10 

•— 

0,00 

53  36  39,64 

125  23  39.89 

164  49  55,31 

^- 

— 

It 

— 

0,00 

38,45 

42,82 

61,57 

— 

— 

t2 

— 

0,00 

39,70 

37,58 

56,18 

_ 

— 

13 

— 

0,00 

42,70 

44,27 

67,68 

— 

— 

14 

— 

0,00 

37,83 

36,06 

57,22 

— 

-~ 

15 

-^ 

0,00 

38,14 

37,23 

60,15 

.^ 

— 

16 

«« 

0,00 

40,91 

33,97 

57,98 

— . 

— — 

17 

— 

0,00 

42,46 

36,52 

62,15 

— 

— 

18 

Septbr.  20 

— 

0    0    0,00 

— 

— 

171  40  62,12 

226  33  14,93 

19 

& 

— 

0,00 

— 

— 

•       59,25 

16,89 

^ 

— 

0,00 

— 

— 

— 

225  17  42,92 

280    9  56,29 

21 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,11 

57,14 

22 

— 

0,00 

53  36  40,70 

— 

— 

— 

55,44 

23 

— 

0,00 

41,16 

— 

— 

— 

57,34 

24 

— 

0,00 

40,04 

— 

58,96 

44,54 

56,50 

25 

— 

0,00 

46,37 

— 

.  57,21 

42,33 

51,59 

26 

— 

0,00 

39,89 

36,72 

59,13 

— 

— 

27 

— 

0,00 

42,06 

35,62 

51,70 

— 

_ 

28 

— 

0,00 

43,02 

40,50 

61,85 

•^ 

.^ 

29 

— 

0,00 

39,60 

35,97 

55,37 

— . 

-^ 

30 

— 

0,00 

39,18 

38,53 

60,50 

— • 

_^ 

31 

— 

0,00 

39,29 

32,16 

54,61 

— 

32 

— 

0,00 

42,01 

38,50 

57,08 

— 

^^ 

33 

— 

0,00 

38,04 

37,69 

54,12 

.— 

^^ 

34 

— 

0,00 

— 

— 

59,89 

38,49 

52,00 

35 

— 

0,00 

— 

— 

55,06 

34,32 

53,01 

36 

— 

0,00 

— 

53,07 

35,74 

53,28 

37 

— 

0,00 

^^^m 

— 

59,18 

42,31 

_- 

38 

Septbr.  21 

0,00 

— 

38,09 

53,92 

— 

53,57 

39 

A 

0,00 



42,67 

61,40 

— 

57,19 

40 

— 

0,00 



46,09 

63,39 

— 

59,95 

41 

— 

0,00 

^~~ 

42,77 

60,65 

■^ 

58,44 

42 

— 

0,00 



42,37 

58,69 

— > 

53,21 

43 

— 

0,00 



39,86 

56,22 

— 

54,15 

44 

-^ 

^^^ 

^"^ 

"^ 

^"^ 

0    0    0,00      54  52  12,93 1 

Beobachter:    Baeyer  und  Bertram. 
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Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Reduct.  für  Templin  (Hei.  auf  Thurmspitze)  =.-  —  4,"759  (s.  Stat.  Templin). 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reduct ion. 

Freienwalde  .      o^   (y  o/'OOO 

Hausberg.  .  .     53    36  40,649 +  (13) 

Templin    .  .  .  135    33  33 ,  903  +  (14) 

Buchholz  ...   164    49  57 ,  805  +  (15) 

Luckow    .   .   .   M5    17  40,270 +  (16) 

Koboldsbei^  .380      9  53 ,  837  +  (17) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gro/sen  von  (13)  bis  (17). 

(13)  =  +  0,07179  [13]  +  0,02919  [14)  +  0,02890  [15]  +  0,02893  [16]  +  0,02792  117] 

(14)  =  +  0,02919  [131  +  0,06711  [14]  +  0,02919  [151  +  0,02557  [16]  +  0,02660  [17| 

(15)  =  +  0,02890  [13]  +  0,02919  [14]  +  0,05938  [15]  +  0,02794  [16]  +  0,02743  [17] 

(16)  =  +  0,02893  [13]  +  0,02557  [14]  +  0,02794  [15]  +  0,09816  [16]  +  0,03871  [17] 

(17)  =  +  0.02792  [13]  +  0,02660  [14]  +  0,02743  [15]  +  0,03871  [16]  +  0,07606  [17] 
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§•  58.    Beobachtungen  in  Buchholz  (Signal). 


Luckow. 

Künkendorf. 

Templin. 

Ott* 

O        /         «/ 

n       /      ft 

1 

1843  Sept.  23 

0  0  0,00 

71  48  50,02 

156  17  47,91 

2 

• 

0,00 

51,07 

49,86 

3 

— 

0,00 

54,79 

48,20 

4 

— 

0,00 

57,49 

44,18 

5 

— 

0,00 

58,29 

47,39 

6 

— 

0,00 

58,24 

45,63 

7 

Septbr.  25 

0,00 

55,68 

53,15 

8 

0,00 

56,83 

44,29 

9 

— 

0,00 

— — 

45,S2 

10 

— 

0,00 

— 

50,69 

11 

Septbr.  26 

— 

0    0    0,00 

84  28  50,96 

12 

— 

— 

0,00 

49,80 

13 

— 

— 

0,00 

52,10 

14 

— 

— 

0,00 

52,40 

15 

— 

0,00 

71  48  51,40 

— 

16 

— 

— 

0    0    0,00 

55,18 

17 

— 

— 

0,00 

50,90 

18 

— 

— 

0,00 

49,85 

19 

— 

— 

0,00 

52,52 

30 

— 

— 

0,00 

48,23 

21 

— 

— 

0,00 

48,39 

22 

— 

— 

0,00 

49,19 

23 

Septbr.  30 

0,00 

71  48  57,81 

156  17  46,04 

24 

m 

0,00 

57,75 

46,14 

25 

0,00 

61,36 

54,48 

26 

— 

0,00 

56,65 

51,31 

27 

— 

0,00 

56,13 

47,59 

28 

— 

0,00 

56,69 

43,23 

29 

— 

0,00 

53,82 

41,87 

30 

— 

0,00 

57,13 

45,20 

31 

— 

0,00 

60,00 

— 

32 

— 

0,00 

59,06 

— . 

33 

— 

0,00 

54,72 

— 

34 

^■^ 

0,00 

57,24 

— 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung : 

Luckow  und  Künkendorf    Heliotrop. 
Templin    7  und  8  Thurmspitze;  sonst  Heliotrop. 
Die  Red.  für  Templin  (Hei.  auf  Thurmspitze)  beträgt  =  +  2,''78i  (s.  Stat.  Templin). 


192  lY.  §.  58.   Beobachtungen  in  Buchhoh. 

Resultat  mit  Einschbifs  der  Reduction. 

LuckoW     ...       Qo    (K     0/^000 

Künkendorf  .    71   48  56 ,  370  +  (18) 
Templin  .  .  .  i56   17   50 ,  145  +  (19) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grbfsen 

(18)  =:  +  0,08453  [18]  +  0,05334  [19] 

(19)  =  +  0,05334  [18]  +  0,09193  [19] 
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§.  59.   Beobachtungen  in  TempUn  (Thurm). 


I 


Buchholz 

Klinken- 
dorf. 

Hausberg. 

Prenden. 

Gransee. 

O      '     " 

O      '         *' 

O        t        ff 

O        f       /' 

O        /         " 

1 

1845  Juni  16 

0  0  0,00 

56  4  42,55 

83  36  25,65 

115  14  14,70 

180  22  58,35 

2 

— > 

0,00 

43,95 

27,40 

10,95 

59,80 

3 

— 

<— 

— 

0    0    0,00 

31  37  49,50 

96  46  33,30 

4 

^— 

..- 

— 

0,00 

49,95 

32,45 

5 

-— 

0,00 

— 

83  36  24,15 

— 

— 

6 

— 

0,00 

— 

24,50 

— 

— 

7 

Jani  17 

0,00 

37,05 

25,70 

— 

180  22  57,40 

8 

~ 

0,00 

40,60 

27,30 

— 

58,10 

9 

^— 

0,00 

38,05 

27,00 

115  14  18,75 

57,90 

10 

—— 

0,00 

37,45 

25,45 

13,65 

58,15 

11 

— 

0,00 

38,40 

— 

— 

60,25 

13 

— 

0,00 

39,75 

— 

— 

57,65 

13 

Jani  18 

0,00 

37,05 

22,40 

— 

61,35 

14 

—. 

0,00 

35,85 

20,45 . 

— 

59,50 

15 

— 

0,00 

35,05 

23,15 

— 

56,05 

16 

— . 

0,00 

38,80 

25,20 

— 

58,70 

17 

— 

0,00 

39,75 

25,10 

— 

58,80 

18 

— 

0,00 

40,50 

28,10 

— 

58,90 

19 

— - 

— 

0  0    0,00 

— 

59    9  36,05 

124  19  17,15 

20 

— 

-^ 

0,00 

— 

35,65 

18,25 

21 

— 

0,00 

56  4  39,35 

— 

115  14  13,55 

— 

22 

— 

0,00 

37,55 

— 

14.30 

— 

23 

— 

<— 

— 

0    0    0,00 

31  37  49,35 

— 

24 

^_ 

_- 

— 

0,00 

48,75 

— 

25 

__ 

— 

—~ 

— 

0    0    0,00 

65    8  44,75 

26 

... 

— 

— 

^^^         ' 

0,00 

46,25 

27 

Juni  19 

0,00 

40,40 

83  36  26,20 

180  22  63,00 

28 

0,00 

37,40 

21,70 

'58,85 

29 

_ 

0,00 

37,15 

22,90 

— 

62,35 

30 

^_ 

0,00 

38,25 

23,80 

— 

59,45 

31 

^_ 

— 

— 

— 

0,00 

65    8  47,65 

32 

.^ 

.— 

— 

— 

0,00 

46,60 

33 

_ 

— 

— 

0    0    0,00 

31  37  46,95 

— 

34 

— 

— 

0,00 

48,15 

— 

35 

^~~ 

-^ 

0  0    0,00 

— 

59    9  36,25 

— 

36 

— 

0,00 

— 

35,55 

— 

37 

_ 

0,00 

— 

83  36  24,25 

— 

180  22  57,65 

38 

_ 

0,00 

— 

21,35 

— 

57,00 

39 

^— 

0,00 

56  4  40,30 

27,30 

— 

61,55 

40 

— . 

0,00 

35,55 

22,50 

— 

60,30 

41 

—— 

0,00 

38,90 

— 

— 

42 

._ 

0,00 

36,85 

— 

— 

— 

43 

... 

0,00 

— 

— 

115  14  13,15 

44 

._ 

0,00 

— 

— 

8,80 

— 

45 

... 

_ 

— 

0    0    0,00 

65    8  48,30 

46 

— 

— 

— 

^"^ 

0,00 

46,20 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram 
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194  lY.  §.  59.  Beobachtungen  in  Templin. 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Die  Reduct  des  Hei.  in  Prenden  auf  das  Centrum  beträgt  =  -f  o/^3i7. 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Thurmes. 

Centrum  des  Thurmes    o^   O'    O"       _,    ^        ,  .  ^ 

Gransee 67   22   44        Entfern,  d.  Instr.  v.  Centrum  =  o/48i4. 

Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufugenden  Reductio- 
nen  auf  das  Centrum: 

Buchholz  .  .  .  .  _  8/^992 
Künkendorf  ...  _  5 ,  227 
Hausberg  ....  ~  3 ,  I82 
Prenden +  0,194 

Gransee -f-  6 ,  492 

• 

Resultat  mit  Einschhtfs  der  Reduetionen,  auf  das  Centrum  des 

Thurmes  bezogen. 

Buchholz  ....      0^    0^  —  8/^992 

.  56  4  33,188 +  (20) 

.  83  36  21 ,  402  +  (21) 

.  115  14  13,947  +  (22) 

.  180  23  5,358  +  (23) 


Künkendorf 
Hausberg  . 
Prenden.  . 
Gransee.  . 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (20)  bis  (23). 

(20)  =  0,07475  [20]  +  0,03409  [21]  +  0,03809  [22]  -f  0,03670  [23] 

(21)  =  0,03409  [20]  +  0,07739  [21]  +  0,04010  [22]  +  0,03784  [23] 

(22)  =  0,03809  [20]  +  0,04010  [21]  +  0,10466  [22]  +  0,04437  [23] 

(23)  =  0,03670  [20]  +  0,03784  [21]  +  0,04437  [22]  +  0,07478  [23] 


IV.  §.  bO.  Beobachtungen  auf  dem  Hausberge. 


195 


§.  60.    Beobachtungen  auf  dem  Hausberge  (Signal). 


1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


Künken- 

Kobolds- 

Freien- 

T^                 1 

M  ä'\    t     > 

dorf. 

berg. 

walde. 

Prenden. 

Mutz. 

Templin. 

1844 

O     *      ff 

O        t        r> 

Off* 

O        t        f* 

0        t        »' 

Off* 

Septbr.  15 

0  0  0,00 

— 

94  31  27,96 

— 

— 

0,00 

— 

25,07 

— 

-^ 

— 

— 

0,00 

— 

28,77 

— 

— 

— 

Septbr.  17 

0,00 

— 

25,35 

181  34  19,17 

— 

•^ 

— 

0,00 

— 

21,15 

— 

279  18  39,83 

— 

0,00 

— 

20,05 

— > 

40,27 

0,00 

29  43  39,81 

— 

21,07 

— . 

— i- 

— 

0,00 

26,92 

— 

— 

.— 

— 

0,00 

— 

27,67 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

235  16  31,10 

41,74 

— 

0,00 

— 

— 

— 

31,75 

41,99 

— 

0,00 

38,41 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

39,71 

— 

— 

— 

~ 

0,00 

— 

— 

22,07 

— 

— 

Septbr.  19 

0,00 

— 

— 

30,83 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

32,89 

— 

— 

0,00 

— 

— 

20,61 

— 

— i. 

— 

0,00 

— 

— 

20,05 

— 

-~ 

0,00 

— 

— 

20,91 

— . 

43,99 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

40,39 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

40,44 

— 

0,00 

— 

18,40 

— 

40,44 

— 

0,00 

— 

^i^BM 

21,95 

— 

38,35 

— 

0,00 

— 

— 

— 

42,95 

— 

0,00 

— 

— 

— 

40,95 

— 

0,00 

— 

29,02 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

27,76 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

28,17 

M^M» 

— 

— 

— 

0,00 

40,07 

27,72 



— 

— 

— 

0,00 

41,71 

29,76 



— 

— 

— 

0,00 

41,56 

— 



— 

— 

— 

0,00 

— 

27,00 



— 

— 

— 

0,00 

— 

26,19 



— 

— 

— 

0,00 

— 

24,75 



.    — 

— 

— 

0,00 

— 

24,05 



— 

— 

— 

0,00 

— 

22,90 



— 

— 

— 

0,00 

— 

22,74 



— 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 



140  45    7,30 

— 

— 

0,00 

— 

94  31  22,59 



— 

— 

— 

0,00 

— 

23,49 



— ^ 

— 

Septbr.  20 

0,00 

— 

— 



— ' 

43,47 

— 

0,00 

— 

— 



— 

42,27 

— 

0,00 

— 

— 



—  . 

39,61 

— 

0,00 

— 

— 



— 

40,51 

— 

0,00 

— 

— 



— 

41,74 

— 

0,00 

— 

— 



— 

43,39 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

38,46 

— 

0,00 

— 

— 



— 

38,71 

— 

0,00 

— 

^^^  « 



— 

38,91 

—— 

0,00 

■^ 

-"■^ 

"^^ 

"■" 

40,05 

25* 
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ly.  §.  60.  Beobachtungen  auf  dem  Hausherge. 


Künken- 

Kobolds- 

Freien- 

^^  M 

ffWV                             %  9 

1844 

dorf. 

berg. 

Walde. 

Prenden. 

Mutz. 

Templin. 

0     #     »f 

Oft* 

O        f        »f 

O       r       " 

O       r        f* 

O        *         " 

51 

Septbr.  20 

0  0  0,00 



279  18  40,19 

52 

A 

0,00 

— 

— 





38,39 

53 

— 

0,00 

— 

— 





37,84 

54 

Sq^tbr.  21 

0,00 

— 

94  31  25,34 





— 

55 

9 

0,00 

— 

25,42 





— 

56 

— 

0,00 

— 

25,72 





— 

57 

— 

0,00 

— 

26,22 



— 

— 

58 

— 

0,00 

29  43  41,36 

— 





— 

59 

— 

0,00 

42,36 

— 

— . 

-— 

— 

60 

— 

— 

0    0    0,00 

64  47  44,91 

151  50  39,98 



— 

61 

— 

— 

0,00 

45,71 

— 



— 

62 

— 

0,00 

29  43  41,65 

— 

— 

— 

— 

63 

— 

0,00 

40,75 

— 

— 



— 

64 

— 

0,00 

42,70 

— 

— 



— 

65 

— 

0,00 

39,00 

— 

— 



-^ 

66 

— 

0,00 

37,90 

— 

— 

235  16  28,59 

— 

67 

— 

0,00 

39,14 

— 

— 

— 

— 

68 

— 

0,00 

37,89 

— 

^- 

— 

— 

69 

— 

0,00 

38,24 

— 

— 

— 

— 

70 

~- 

0,00 

— 

— 

181  34  18,13 

— 

— 

71 

Septbr.  22 

0,00 

— 

— 

22,95 

— 

— 

72 

0,00 

— 

— 

21,59 

— 

— 

73 

— 

0,00 

— 

— 

— 

33,38 

— 

74 

^ 

0,00 

— 

— 

22,74 

— 

— 

75 

— 

0,00 

43,51 

— 

22,60 

33,34 

^ 

76 

— 

0,00 

44,61 

— 

23,49 

33,18 

77 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

151  50  44,00 

205  32  5130 

— 

78 

— 

— 

0,00 

— 

— 

52,00 

— 

79 

— 

— 

0,00 

— 

48,10 

— 

80 

—' 

— 

0,00 

— 

— 

48,90 

^— 

81 

— 

0,00 

— 

— 

— 

235  16  28,22 

•~- 

82 

— 

0,00 

— 

— 

— 

27,45 

— ~ 

83 

0,00 

— 

— 

181  34  21,28 

-^ 

— 

84 

— 

0,00 

29  43  40,80 

— 

21,67 

— 

— 

85 

— 

0,00 

39,35 

— 

— 

— 

— 

86 

— . 

0,00 

36,91 

— 

18,94 

— 

•"-^ 

87 

— 

0,00 

— 

— 

16,23 

— 

.. 

88 

— 

0,00 

— 

^^ 

18,32 

— 

- 

Könkendorf 
Templin  .  . 


Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung: 

.  Tafel,  im  Centrum  befestiget. 

.  Thurmspitze.    Auf  den  übrigen  Punkten  HeL 


IV.  §.  60.  Beobachtungen  auf  dem  Hausherge.  197 

Resultat. 

Künkendorf  .  .     o»  (K    (K^ooo 

Koboldsbei^  .  .    29  43    40 ,  167  +  (24) 

Freienwalde  .  .    94  ,  31   26, OM  +  (25) 

Prenden  .  .  .  .  18I  34    20,692 +  (26) 

Mutz 235      16     30,647  +  (27) 

Templin  ....  279      I8     40,635  +  (28) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (24)  bis  (28). 

(24)  =  +  0,07230  [24]  +  0,00949  [26]  +  0,01360  [26]  +  0,02433  [27]  +  0,00296  [28] 

(25)  =  +  0,00949  [24]  +  0,07478  [25]  +  0,00570  [26]  +  0,00787  [27]  +  0,00112  [28] 

(26)  =  +  0,01360  [24]  +  0,00570  [26]  +  0,07671  [26]  +  0,01269  [27]  +  0,01036  [28] 

(27)  =  +  0,02433  [24]  +  0,00787  [25]  +  0,01269  [26]  +  0,12516  [27]  +  0,00794  [28] 

(28)  =  +  0,00295  [24]  +  0,00112  [26]  +  0,01036  [26]  +  0,00794  [27]  +  0,07766  [28] 
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IV.  §.  61.  Beobachtungen  in  Freienwalde. 


§.  61.    Beobaehtungen  in  Fretenwalde  (Signal). 


1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 


Krug- 

M C%  Li\ 

berg. 

1843 

O      t      II 

Septbr.  10 

0  0  0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

Septbr.  11 

0,00 

— 

0,00 

0,00 

"~" 

0,00 

Sfiptbr.  12 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

Septbr.  13 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

Septbr.  14 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

Septbr.  15 

~- 

— 

— 

Berlin. 


»1 


—        0    0 


0,00 
0,00 


—       00 


78  17  55,79 
56,44 
58,18 
56,43 
52,31 
55,32 
46,64 
50,91 
52,56 
51,01 
51,90 
49,74 
49,60 
51,91 
49,89 
47,24 
52,56 
53,21 
54,54 
58,84 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Prenden. 


O        I 

117  47 


91 


58,70 
58,84 
51,60 
57,74 
52,71 
54,52 
51,51 
54,88 


51,70 
55,13 
52,72 
53,72 
57,88 
57,54 
54,22 
56,42 
52,22 
53,68 
53,97 
53,03 
49,14 
53,96 
55,12 
52,96 
49,34 
51,74 
52,10 
53,01 
51,76 
55,26 
39  30  0,65 
2,01 
4,93 
1,62 


Hausberg. 


161  34  29,66 
30,71 
23,91 
28,34 
28,19 
28,99 
30,40 
29,71 


28,34 
28,14 
29,11 
26,84 
30.85 
32,06 
28,04 
30,65 


25,02 
27,03 
32,77 
26,48 


83  16 


27,99 
32,55 
33,38 
34,13 
39,36 
38,92 


Kiinken- 

Kobolds- 

dorf. 

beig. 

-    o        '        " 

O        /         " 

193  26  25,83 

26,59 

^_ 

18,99 

^_ 

22,57 

.>. 

24,01 

240  11  40,13 

21,95 

38,02 

23,02 

38,38 

23,31 

37,73 

— 

161  53  43.56 

— 

42,14 

18,84 

240  11  34,57 

20,76 

36,00 

25,34 

42.47 

'      24,79 

42,22 

26,18 

42,27 

26,89 

43,47 

21,71 

40,46 

24,62 

43,78 

-^ 

36,78 

z 

37,05 

16,12 

32,41 

21,46 

38,40 

23,27 

44,98 

19,10 

40,75 

21,56 

36.73 

25,07 

42,85 

115    8  27,24 

161  53  44,73 

28,35 

43,38 

31,37 

47,15 

31.38 

48,70 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung : 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Der  Hei.  auf  dem  Krugberge  stand  um  o,^0252  nordöstl.  v.  Centr. 
-      -    in  Berlin  Mar.  Th.     -       .   o ,  8316  südöstl.     -      - 
"     "    Prenden    ....     -        -   o ,  0303  südlich 


Red. 
Red. 
Red. 


+  0,''511 
+  7,233 
+  0,415 


IV.  §.  61.  Beobachtungen  in  Freiemvalde.  199 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen. 
Knigbei^ o«  (k    o/'OOO 

Berlin 78    17  59 ,  6U9  +  (29) 

Prenden 117   47  53,909  + (30) 

Hausberg lei    34  27,972  +  (31) 

Kfinkendorf    ...  193   26  21 ,  731  +  (32) 

Koboldsberg  ...  240   11  38,505  +  (33) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grö/sen  von  (29)  bis  (33). 

(29)  =  +  0,07768  [29J  +  0,03451  [30J  +  0,03362  [31]  +  0,03362  [32]  +  0,03699  [331 

(30)  =  +  0,03451  [29]  +  0,06358  [30]  +  0,03458  [31]  +  0,03458  [32]  +  0,03469  [33) 

(31)  =  4-  0,03362  [29]  +  0,03458  [30]  +  0,07641  [31]  +  0,03795  [32]  +  0,03696  [33] 

(32)  =  +  0,03362  [29]  +  0,03458  [30]  +  0,03795  [31]  +  0,07641  [32]  +  0,03696  [33] 

(33)  =  4-  0,03699  [29]  +  0,03469  [30]  +  0,03696  [31]  +  0,03696  [32]  +  0,07858  [33] 
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ly.  §•  62.  Beobachtungen  in  Prenden. 


§.  62.    Beobachtungen  in  Prenden  (Signal). 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1844 
Ang.  31 


Septbr.  2 
Scptbr.  5 
Septbr.  6 


Septbr.  7 


Septbr.  8 


Septbr.  9 


Septbr.  10 


Gran- 


o   /    " 


00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Mutz. 


tt 


4  11 


0    0 


1,65 
3,45 
1,81 
9,76 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


4    11 


0    0 


2,10 
3,55 
3,16 
0,30 
4,01 
0,00 


0    0 


0    0 
4  11 


0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
2,86 
3,01 


Templin. 


tt 


0    0 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


43    3 


28,35 
28,09 
27,30 
32,70 


Hansberg. 


O         I 

0    0 


0,00 
0,00 
93  41  17,58 
18,18 
15,72 
25,18 
89  30  19,67 
13,52 
17,80 


0    0 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


93  41 


15,67 
18,93 
21,46 
23,62 
22,57 


16,03 
89  30  18,61 
50  37  51,56 

52,11 


0    0 


0,00 
0,00 


93  41  17,95 
21,09 


Freien- 
i/valde. 


0t 


49  10  29,31 
29,76 


142  51  44,84 
56,38 

138  40  53,37 
43,03 
48.20 
48,15 

49  10  35,11 
31,50 
33,82 
30,41 
29,60 
31,63 


0    0 


Berlin. 


f* 


240  58 
151  27 


0    0 


0,00102 
0,00 


142  51  45,18 
48,78 
51,70 
52,80 
55,66 
52,15 
46,27 

138  40  49,35 


17 


22,07 
21,86 
71,42 
65,01 
70,57 
65,06 
64,89 
65,12 
0,00 
0,00 
37,27 
33,28 


245    9 


240  58 
202    5 


25,48 
25,48 
23,53 
22,57 
23,32 
21,02 
54,63 
56,28 
52,73 
54,77 


0    0    0,00 

0,00 

142  51  50,% 

48,61 


245    9 


21,88 
19,94 


Eichstädt 


tt 


299  43 


37,61 
37,97 
3274 
34,40 
35,81 


54  35  12,96 
14,62 

156  51  50,71 
46,16 

299  43  34,91 
36,21 
38,84 
3S,38 
40,29 
39,17 
39,25 

295  32  36,19 


206  2 
295  32 
299  43 


156  51 


29,98 
28.98 
19^91 
18;96 
32,50 
32,65 
36,90 
34,10 
34,84 
32,95 
46,09 
46,38 
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51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 


1844 
Septbr.  10 


Septbr.  11 


Gran- 
see* 

Mutz. 

Templin. 

Hausberg. 

Preien- 
walde. 

Berlin. 

Eichfitädt. 

O     r     rr 

o      /      /» 

O       r       rr 

O       r        rr 

O       *        rr 

f        rr       O 

O       r        rr 

0  0  0,00 

43    3  31,97 

93  41  19,86 



— ■ 



o,uo 

— 

31,56 

21,10 





— 

*^^ 

0    0    0,00 

38  52  24,25 

— 



240  58  22,88 



._ 

0,00 

26,76 

— 



21,98 



"^■" 

— 

0    0    0,00 

•^ 

99  47  19,77 

— 



^__ 

-~ 

0,00 

— 

19,71 

— 



0,00 

— 

43    3  30,85 

— 

— 

245    9  23,02 



0,00 

— 

32,06 

— 

— 

25,61 



^_ 

'_ 

0    0    0,00 

— 

19,77 



__ 

— 

0,00 

— 

20,62 

— 



^^^^ 

— 

0,00 

50  37  48,12 

— 

— 



^^" 

— 

0,00 

49,47                 — 

^^^ 

""" 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung: 

Templin  .  .  29—32,  47,  48,  51,  54,  57,  58  Thurmspitze;  sonst  HeL 
Berlin  ...  16,  17,  18,  29—32,  47,  48,  53,  54  Thurmspitze;  sonst  Hei. 

x\uf  den  übrigen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Reduction  für  Hei.  Templin  auf  die  Thurmspitze  beträgt  =  -   i,''253 

-      -     Berlin        -      -  -  -       =+ii,352 


Resultat  mit  Einschlufs  der  Beductionen. 

Gransee  ....     o®   o'  o,''000 

4    11  2,945 +  (34) 

43      3  29 ,  739  +  (35) 

93    41  19 ,  044  +  (36) 

142    51  49 ,  964  +  (37) 

Berlin 245      9  23,917  +  (38) 

Eichstädt   ...  299    43  36 ,  843  +  (39) 


Mutz 

Templin  •  .  . 
Hausberg  .  . 
Freienwalde 


Gleichungen  zur 

(34)  =  0,10712  [34]  + 

(35)  =  0,04165  [34]  + 

(36)  =  0,04840  [34]  + 

(37)  =  0,05006  [34]  + 

(38)  =  0,04991  [34]  + 

(39)  =  0,05520  [34]  + 


Bestimmung  der  unbekannten  Grofsen  von  (34)  bis  (39). 

0,04840  [36]  +  0,05006  [37]  +  0,04991  [38]  + 
0,04945  [36]  +  0,04800  [37]  +  0^05500  [38]  + 
0,08818  [36]  +  0,05314  [37]  +  0,05189  [38]  + 
0,05314  [36]  +  0,09223  [37]  +  0,05420  [38]  + 
0,05189  [3q  +  0,05420  [37]  -f  0,09891  [38]  + 
0,04853  [36]  +  0,05183  [37]  +  0,04980  [38]  + 


0,04165  [35]  + 
0,12281  [35]  + 
0,04945  [35]  + 
0,04800  [35]  + 
0,05500  [35]  4- 
0,03905  [35]  + 


0,05520  [39] 
0,03905  [39] 
0,04853  [39] 
0,05183  [39] 
0,04980  [39] 
0,09504  [39] 
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TV.  §•  63.  Befrachtungen  in  Gransee. 


§.  63.    Beobachtungen  in  Gransee  (Wartth.). 


1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

21 
32 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 


1844  Jnli  20 
JoH  22 


Juli  23 


Juli  24 


Septbr.  26 


Septbr.  27 


Templin. 

Mutz. 

Prenden. 

Eichstadt 

O     1     H 

0  0  0,00 

O          9          II 

O        1         »f 

126^*  4' 12,70 

0,00 

— 

— - 

12,29 

0,00 

— 

— 

14,62 

0.00 

— 

•— 

11,67 

0,00 

— 

— 

11,52 

0,00 

— 

— 

13,97 

0,00 

— 

71  47  46,81 

14,77 

0,00 

— 

— 

15,72 

0,00 

— 

47,31 

15,16 

0,00 

— 

48,25 

14,69 

0,00 

— 

49,03 

17,98 

0,00 

— 

48,24 

17,74 

0,00 

— 

47,43 

18,04 

0,00 

— 

— 

12,42 

0,00 

— 

— . 

12,91 

0,00 

— 

~ 

14,31 

0,00 

— 

— 

15,96 

0,00 

— 

45,41 

_ 

0,00 

— 

43,86 

•-i» 

■— 

— 

0    0      0,00 

54  16  31,28 

— 

— 

0,00 

32,64 

— — 

— 

0,00 

29,31 

— 

— 

0,00 

28,66 

0,00 

— 

71  47  45,49 

126    4  15,46 

0,00 

50  48  57,21 

.. 

^^ 

0,00 

56,32 

— 

^— 

•^ 

— 

0    0    0,00 

54  16  26,59 

^^ 

— 

0,00 

26,64 

0,00 

— 

71  47  47,39 

i^ 

0,00 

— 

46,75 

... 

0,00 

51,65 

.. 

.^ 

0,00 

52,10 

m^ 

•^ 

0,00 

— 

41,40 

... 

0,00 

■^^" 

42,82 

_ 

— 

^ 

0    0    0,00 

24,01 

•^— 

~- 

0,00 

23,66 

-^ 

— 

0,00 

24,36 

— 

— 

0,00 

26,46 

0,00 

— 

71  47  49,00 

126    4  17,06 

0,00 

— 

49,25 

17,96 

0,00 

— 

49,46 

25,85 

0,00 

— 

51,36 

24,40 

— 

0    0    0,00 

— 

66  15  27,97 

— 

0,00 

— 

28,87 

— 

0,00 

11  58  53,57 

.» 

■— 

0,00 

54,32 

.— 

^— 

0,00 

— 

26,16 

~ 

0,00 

— • 

25,21 

-,    - 


Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


IV.  §•  63.  Beobachtungen  in  Gransee*  203 

Art  der  Signalisirung : 

Templin  18,  19,  24,  29 — 32  Thurmspitze;  sonst  Heliotr.    Auf  den  anderen 

Punkten  Heliotropen. 
Die  Reduction  des  Heliotropen  in  Templin  auf  das  Centrum  beträgt  z=  +  3/^831 

-  -  -  Eichstädt  -      -  -  -       =  ^-  o/'i39 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen. 
Templin  ...     o«   (y    o/'ooo 

Mutz 59    48    47,942  +  (40) 

Prenden  ...    71   47   43 ,  102  +  (41) 
Eichstädt    .  .  126     4    11,978 +  (42) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (40)  bis  (42). 

(40)  =  +  0,22132  [40]  +  0,03306  [41]  +  0,03676  [42] 

(41)  =  +  0,03306  [40]  +  0,08464  [41]  +  0,04032  [42] 

(42)  =  +  0,03676  [40]  +  0,04032  [41]  +  0,07175  [42] 


1 


26* 
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IV.  §.  64.  Beobachtungen  in  Eichstädt 


§•  64    Beobachtungen  in  Eichstädt  (Signal). 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1844  Aug.  13 


Augast  14 


Gransee. 


Oll» 


0  0  0,00 
0,00 
0,00 


Augost  15 


August  16 


August  21 


August  23 


August  24 


1845  Juni  21 


0,00 
0,00 
0,00 


Mutz. 


0,00 
0,00 


0,00 
0,00 


0,00 


O        I 

0    0 


li 


0,00 

0,00 

0,00 

15  46  32,01 

34^ 

30,40 

0    0    0,00 

0,00 

15  46  30,04 

31,90 

31,44 

0    0    0,00 

0,00 


15  46  31,46 
32,05 


Prenden. 


11 


0    0 


33,21 
30,56 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

•^ 

0,00 

— 

65  27    8,97 

49  40  37,32 

36,11 


39,27 


0    0    0,00 

0,00 

65  27  13,47 

10,46 

0    0    0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

65  27  10,70 

11,49 

49  40  42,11 

41,37 

39,97 

35,71 

41,66 

36,96 


Berlin. 


0    0 


0,00 
0,00 


49  40  42,30 
39,05 


65  27 


8,65 

8,65 

13,55 

10,05 


107  52    1,76 
1,92 


2,22 

123  38  32,72 

35,66 

34,77 

107  52    0,32 

0    0    0,00 

107  52—038 

58  11  21,95 

21,65 


22,34 
21,73 
21,78 

18,82 


Eichberg. 


II 


107  52  0,51 
2,46 
3,79 
4,39 

0    0    0,00 

0,00 

107  52    4,07 

5,67 

4,47 

—  0,29 


155  1  50,71 
52,31 
49,00 

170  48  23,80 
25,69 
17,38 

155  1  43,44 
52,13 

170  48  20.42 
24;26 
23,16 

57  9  51,52 

155  1  49,08 

115  21  13,77 

11,82 


13,78 
8,48 

13,22 
8,36 


155  1 


115  21 
155  1 


56,15 
53,87 
53,93 

43,78 


51,08 

9,28 

10,13 

48,07 
49,59 

48,77 


49,03 

54,90 

170  48  21,75 

57  9  44,04 

49,32 


IV.  §.  64.  Beobachtungen  in  EichstSdt. 
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51 
52 
53 

1845  Joni  21 

Gransee. 

Mute. 

Prenden. 

Berlin. 

Eichberg. 

0  0  0,00 
0,00 
0,00 

— 

65°27'  12,62 
12,70 
11,55 

— 

— 

Beobachter:    v.  Hesse  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Der  Heliotrop  in  Berlin  stand  im  Centrum  des  Thurmes. 

Resultat. 


Gransee       o«»   o^ 

o,''oeo 

Mutz  .  •    15    46 

32,091  +(43) 

Prenden     65   27 

11,678  +  (44) 

Berlin.  .  123   38 

34 ,  261  +  (45) 

Eichbei^  170   48  22 ,  770  +  (46) 
'leichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  GrÖfsen  von  (43)  bis  (46). 

(43)  =  +  0,13045  [43]  +  0,08304  [44]  +  0,10923  [45]  +  0,09868  [46] 

(44)  =  +  0,08304  [43]  +  0,11559  [44]  +  0,09248  [45]  +  0,08602  [46] 

(45)  =  +  0,10923  [43]  +  0,09248  [44]  +  0,17693  [45]  +  0,11373  [46] 

(46)  =  +  0,09868  [43]  +  0,08602  [44]  +  0,11373  [45]  +  0,13620  [46] 


206      IV.  §.  65.  Beobachtungen  auf  dem  Krugberge  bei  Pritzhagen. 


§  65    Beobachtungen  auf  dem  Krugberge  bei  Pritzhagen  (Signal). 


Colberg» 

Müggelfiberg 

Berlin. 

Freienwalde. 

O     f     " 

O        *        't 

Ö        t        ff 

0       '        " 

1 

1845  Juni  30 

0  0  0,00 

33  45  24,15 

— 

133    0  41,05 

2 

— 

0    0    0,00 

— 

99  15  14,35 

3 

^__ 

„^ 

0,00 

— 

14,30 

4 

__ 

... 

0,00 

— 

12,90 

5 

.^ 

_ 

— 

0    0    0,00 

77    0  41^ 

6 

^^ 

— 

-~ 

0,00 

39,40 

7 

.^ 

... 

.» 

0,00 

44,45 

8 

... 

^. 

— 

0,00 

37,00 

9 

^^ 

— 

— . 

0,00 

49,40 

10 

^^ 

.... 

— 

0,00 

47,95 

11 

JaÜ    1 

0,00 

33  45  29,50 

— 

133    0  45,75 

12 

0,00 

33,30 

— 

45,10 

13 

^— 

0,00 

23,10 

— 

32,60 

14 

.^ 

0,00 

22,65 

— 

36,45 

15 

i_ 

0,00 

21,70 

— 

31,60 

16 

•^ 

0,00 

18,90 

^ 

35,90 

17 

^__ 

_ 

0    0    0.00 

— 

99  15  16,15 

18 

^.. 

— 

oioo 

-^ 

13,35 

19 

Juli    2 

0,00 

33  45  24,45 

1 

133    0  32,80 

20 

0,00 

25,80 

— 

34,55 

21 

..M 

0,00 

20,35 

55  59  58,20 

38,20 

22 

_ 

0,00 

23,55 

58,40 

40,50 

23 

__ 

0,00 

— . 

55,00 

40,50 

24 

_ 

0,00 

— 

54,00 

40,15 

25 

„^m. 

0,00 

— 

54,90 

38,15 

26 

^.^ 

0,00 

— 

53,90 

42,15 

27 

._ 

0,00 

— 

49,60 

— 

28 

^— 

0,00 

— 

51,00 

— 

29 

.^ 

0,00 

— 

53,30 

— 

30 

... 

0,00 

— 

49,75 

— 

31 

^^ 

0,00 

17,80 

— 

31,20 

32 

Juli    3 

0,00 

28,50 

62,70 

44,30 

33 

^— 

0,00 

20,20 

52,10 

33,60 

34 

._ 

0,00 

25,20 

— 

37,90 

35 

.. 

0,00 

21,45 

— 

31,50 

36 

^^ 

— 

0    0    0,00 

— 

99  15  10,20 

37 

„^ 

— 

0,00 

— 

11,65 

38 

Jdi    4 

0,00 

33  45  22,20 

— 

133    0  36,50 

39 

0,00 

23,85 

— 

36,00 

40 

^^ 

0,00 

20,80 

— 

35,80 

41 

.._ 

0,00 

21,05 

— 

36,30 

42 

^^ 

0,00 

21,75 

— 

40,00 

43 

.^ 

0,00 

21,80 

— 

42,75 

44 

^— 

0,00 

20,80 

— 

39,85 

45 

_« 

0,00 

21,25 

— 

40,00 

46 

i.~ 

0,00 

20,75 

54,70 

— 

47 

'— 

0,00 

21,05 

54,80 

— 

48 

— 

0,00 

23,10 

55,05 

— 

49 

— 

0,00 

21,45 

54,85 

... 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 
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Art  der  Signalisirung: 

Berlin  (Marienthurm)  5 — 10  '[Hiurmspitze;  sonst  Heliotrop.    Auf  den 
anderen  Punkten  Heliotropen. 

Der  Heliotrop  in  Berlin  stand  im  Centrum  des  Thurmes. 

Resultat 

Colberg.  ....    o«>  o'    o/'ooo 
Müggelsberg  .    33   45   22 ,  917  +  (47) 
Berlin    ....    55   59    54,569 +  (48) 
Freienwalde  .133     0  37 ,  470  +  (49) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (47)  bis  (49). 

(47)  =  +  0,06319  [47]  +  0,02415  [48]  +  0,03372  [49] 

(48)  =  +  0,02415  [47]  +  0,09108  [48]  +  0,02962  [49] 

(49)  =  +  0,03272  [47]  +  0,02962  [48]  +  0,05974  [49] 
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IV.  §.  66.  Beobachtungen  auf  dem 


§.  66.    Beobachiimgen    auf   dem 


1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
43 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1846 


Eichberg. 

Eicfastädt 

Prenden« 

Krugberg. 

Mü^elsberg. 

Ott' 

^O        »          tf 

August  31 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

^_ 

.i_ 

— 

— 

^^ 

0,00 

August  33 

0  0  0,00 

— 

— 

— 

366  14  45,19 

— 

0,00 

— 

— 

— 

46,49 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,65 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,13 

— 

0,00 

— ^ 

— 

— 

43,31 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,37 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43.33 

— 

0,00 

— 

— 

— 

45,14 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,61 

— 

0,00 

— 

— 

— 

45,13 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,72 

— 

0,00 

— 

— 

— 

44,24 

August  35 

0,00 

— 

— 

— 

44,44 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,79 

— 

0,00 

— 

— 

^ 

42,93 

— 

0,00 

— 

— 

_ 

44,00 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,37 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,14 

— 

0,00 

— 

— 

— 

44,27 

— 

0,00 

— 

— 

—- 

44,87 

August  36 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

^_ 

.^ 

^I. 

^~" 

0,00 

August  37 

0,00 

^mmm 

""• 

— 

^^~ 

— 

0,00 

— 

— 

— 

•— 

■^^ 

•^~ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

0,00 

^ 

— 

— 

— 

— 

0,00 

^ 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

^— 

^ 

— 

— 

0,00 

— 

0,00 

-^ 

-. 

..• 

— 

0,00 

— 

•~. 

_ 

^.^ 

August  38 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

0,00 

..M 

^^ 

„^_ 

z 

— 

0,00 

— 

— 

— 

-i- 

— 

— 

^~ 

— 

— 

-—. 

^^ 

^^~ 

■■— 

^^ 

^ 

— 

Marienthurm  in  Berlin. 
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Marieothurm    in    Berlin. 


i 


i 

/ 


1 


\ 


Colberg. 

Ziethen. 

Glienicke« 

Rauenberg. 

Riihlsdorf. 

0        f         tt 

O        1         tt 

O        f         " 

O       1        »t 

O        t         II 

46  33  56,96 

56  40    7,87 

86    5  42,50 

1 

— 

57,45 

8,70 

— 

43,79 

2 

~. 

56,41 

8,46 

— 

44,02 

3 

—. 

56,00 

6,14 

— 

41,95 

4 

—^ 

312  48  42,37 

322  54  50,25 

— 

— 

5 

_ 

42,57 

51,50 

— 

— 

6 

^_ 

41,90 

50,82 

— 

352  20  28,24 

7 

— 

42,83 

50,79 

— 

28,10 

8 

— 

40,60 

49,97 

— 

— 

9 

— . 

42,27 

51,88 

— 

— 

10 

— . 

39,15 

48,54 

— 

24,66 

11 

— . 

41,23 

50,40 

— 

26,67 

12 

.. 

^~ 

50,49 

— 

— 

13 

,mmm 

— 

53,05 

— 

— 

14 

^ 

— 

51,55 

— 

— 

15 

^_ 

— 

50,85 

— 

— 

16 

^_ 

42,13 

49,98 

— 

28,21 

17 

_ 

41,26 

51,33 

— 

25,94 

18 

^_ 

40,71 

50,26 

— 

25,62 

19 

-» 

41,22 

51,18 

— 

27,78 

20 

«. 

40,45 

50.71 

— 

28,54 

21 

^. 

41,43 

49,56 

— 

27,23 

22 

«.» 

40,58 

47,74 

— 

24,77 

23 

_ 

41,64 

49,15 

^ 

26,58 

24 

.^ 

— . 

— 

0    0    0,00 

13  55  43,02 

25 

.^_ 

— 

— 

0,00 

43,98 

26 

— 

0    0    0,00 

— 

25  36    5,00 

— 

27 

.^ 

0,00 

"- 

4,65 

— 

28 

_ 

0,00 

— 

— 

39  31  45,86 

29 

« 

0,00 

— 

— 

47,98 

30 

.^ 

— 

— 

72    9  57,31 

— 

31 

.^ 

— 

— 

58,51 

— 

32 

_ 

— 

0    0    0,00 

15  29  55,61 

— 

33 

C^a^^                            ^^ 

— 

0,00 

55,01 

— 

34 

^^«  45  46,87 

— 

322  54  51,73 

338  24  47,06 

— 

35 

45,35 

— 

52,53 

46,33 

— 

36 

O    0    0,00 

36    a  62,67 

— 

— 

— 

37 

0,00 

54,90 

— 

— 

— 

38 

... 

.. 

— 

72    9  64,78 

— 

39 

— 

— 

— 

63,77 

— 

40 

10  30  63,79 



— 

— 

— 

41 

65,95 



— 

— 

^— 

42 

m  45  48,68 



— 

— 

— 

43 

48,51 

^^ 

— 

— 

— 

44 

... 

_ 

0    0    0,00 

13  55  41,80 

45 

^^ 

■.^- 

i 

0,00 

41,54 

46 

... 

A 

— 

338  24  44,76 

— 

47 

... 

t 

— 

47,23 

— 

48 

.. 

0,00 

— 

25  36    4,55 

— 

49 

.. 

0,00 

— 

4,66 

— 

50 

27 


^10 


IV.  §.  66.  BeobaehUtngen  auf  dem 


Richberg. 

Eichstädt 

Prenden. 

Krugberg. 

Müggekbeig. 

O     t     »» 

O     $       n 

O         0         »t 

O          1           10 

51 

1846  Aogost  39 

0  0  0,00 

— 

— 

— 

— 

53 
53 

^^rm 

0,00 

^~* 

^^^ 

^^^ 

54 
55 

September    1 

— 

0  0    0,00 

67  14  35,69 

^~ 

— 

56 

— 

0,00 

33,91 

— 

— 

57 

*. 

0,00 

89  3  16,63 

156  16  43,97 

.— 

— 

58 

*- 

0,00 

17,17 

43,36 

— 

— 

59 

— 

— 

0  0    0,00 

— 

— 

— 

60 

^^" 

— 

0,00 

— 

— 

— 

61 

September    4 

0,00 

— 

— 

— 

— 

62 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

63 

— . 

0,00 

— 

— 

— 

— 

64 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

65 

September    6 

0,00 

— 

— 

319  10  39,70 

— 

66 

— 

0,00 

— 

— 

36,34 

— 

67 

^- 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

68 

... 

— > 

... 

—. 

0,00 

^_ 

69 

— 

0,00 

'— 

^~ 

319  10  37,13 

•~- 

70 

— 

0,00 

— 

— 

36,43 

— 

71 

— 

0,00 

— 

— 

39,73 

— 

73 

— 

0,00 

— 

— 

39,71 

— 

73 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

74 

— 

— 

— 

^ 

0,00 

— 

75 

Sqptember  10 

0,00 

— 

— 

319  10  41,34 

— 

76 

— 

0,00 

— 

— 

38,77 

— 

77 

_ 

0,00 

89  3  31,58 

43,74 

37,73 

'— 

78 

— 

0,00 

17,83 

38,93 

33,15 

— 

79 

— 

0,00 

17,46 

43,49 

37,09 

— 

80 

—  ■ 

0,00 

17,33 

43,38 

33,51 

— 

81 

— 

0,00 

16,13 

40,99 

— 

^ 

83 

— 

0,00 

16,17 

— 

34,94 

— 

83 

September  13 

0,00 

17,33 

— 

35,96 

— 

84 

— 

0,00 

16,35 

— 

35,86 

•^ 

85 

— 

— 

0  0    0,00 

— 

130    8  16,56 

— 

86 

— 

— 

0,00 

^ 

17,97 

— ~ 

87 

— 

— 

0,00 

67  14  35,04 

— 

..^ 

88 

— 

— 

0,00 

34,05 

— 

— 

89 

— 

0,00 

89  3  19,58 

156  16  44,87 

— 

.i- 

90 

— 

0,00 

31,05 

43,93 

— 

— 

91 

— 

0,00 

30,07 

43,75 

319  10  36,51 

— > 

93 

— 

0,00 

18,93 

40,14 

35,31 

— 

93 

— 

0,00 

14,70 

43,01 

33,83 

.-> 

94 

— 

0,00 

"~- 

43,18 

33,38 

— 

Beobachter :    Baeyer 


Art  der 


Auf  dem  Rauenbei^  Tafel, 
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Colberg. 


276  45  48,d8 

51,43 

0    0    0,00 

0,00 


Ziethen. 


36    2  52,58 
51,99 


Glienicke. 


^hi  52,76 
54,50 


333  52  30,71 
31,30 


322  54  48,84 
47,88 
47,31 
48,4t 


103  44  14,69 
13,39 


14,09 
12,64 


233  52  27,99 
25,39 


Rauenberg. 


336  24  46,78 
48,29 


249  22  27,46 
27,34 

338  24  43,88 
43,55 
43,63 
44,84 


Ruhlsdorf. 


r       // 


352  20  29,71 


51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 


und   Radowicz. 


Signalisirung  : 


auf  den  übrigen  Punkten  Heliotrop. 


27* 


212  IV.  §.  66.   Beobachtungen  auf  dem 

Resultat. 
Eichbei^ ...     o''  <K    o/^ooo 

Eichstädt.  .   .     89      3    18,862 +  (50) 

Prenden  .  .  .  156  16  43,442  + (51) 

Krugbei^.  .  .  319  10  36,647  +  (53) 

Müggelsberg  .  366  14  43,703  +  (53) 

Colbei^.   ...  376  45  47,561  +  (54) 

Ziethen    ...  313  48  40 ,  977  +  (55) 

Glienicke.  .  .  333  54  50,363 +  (56) 
Rauenberg  .  .  338  34   45,396  +  (57) 

Ruhlsdorf.  .  .  353    30    37,081  +  (58) 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der 


(50)  =  +  0,08794  [50]  +  0,04176  [51 

(51)  =  +  0,04176  [50]  +  0,10683  [51 
(53)  =  +  0,03975  [50]  +  0,03731  [51 

(53)  =  +  0,00843  [50]  +  0,00771  [51 

(54)  =  +  0,00746  [50]  +  0,00663  [51 

(55)  =  +  0,00857  [50]  +  0,00779  [51 

(56)  =  +  0,01351  [50]  +  0,01340  [51 

(57)  =  +  0,01311  [50]  +  0,00955  [51 

(58)  =  +  0,00886  [50]  +  0,00800  [51 


+  0,03975  [53]  +  0,00843  [53] 

+  0,03731  [53]  +  0,00771  [53] 

+  0,07997  [53]  +  0,00696  [53] 

+  0,00696  [53]  +  0,07103  [53] 

+  0,00593  [53]  +  0,03833  [53] 

+  0,00701  [53]  +  0,03393  [53] 

+  0,01330  [53]  +  0,03811  [53] 

+  0,00813  [53]  +  0,03803  [53] 

+  0,00719  [53]  +  0,03410  [53] 
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unbekannten  Gföfsen  von  (50)  bis  (58). 

+  0,00746  [54]  +  0,00657  \bS]  +  0,01351  [56]  +  0,01311  [57]  +  0,00886  [58] 
+  0,00663  [54]  +  0,00779  [55]  +  0,01340  [56]  +  0,00955  p7]  -f  0,00800  [58] 
-f  0,00593  [54]  +  0,00701  [55]  +  0,01230  [56]  +  0,00812  [57]  +  0,00719  [58] 
+  0,03823  [54]  +  0,03393  [55]  +  0,03811  [56]  +  0,03803  [57]  +  0,03410  [58] 
+  0,16367  [54]  +  0,03535  [55]  +  0,03338  [56]  +  0,03887  p7]  -j-  0,03635  [58] 
+  0,03535  [54]  +  0,07637  [55]  +  0,03815  [56]  +  0,03983  [57]  -j-  0,03811  [5^ 
+  0,03338  [54]  +  0,03815  [55]  +  0,05350  [56]  +  0,03608  [67]  +  0,03869  [58] 
+  0,03887  [54]  +  0,03983  [55]  +  0,03608  [56]  +  0,08914  [57]  +  0,03184  [58] 
4-  0,03635  [54]  +  0,03811  [55]  +  0,03868  p6]  +  0,03184  \ß7]  +  0,08916  [58] 


ÜU 


TV.  §.  67.  Beobaehttmgen 


§.  67.    Beobachtungen  auf 


Eirh- 
städt 

Berlin. 

Rauenberg. 

Buhlsdorf. 

Marien- 
felde. 

1 
Buckow. 

O     '      " 

O        '        *f 

o^   »       " 

Ott» 

Q         i         t§ 

O         t         9t 

1 

1845  JoH  24 



0    0    0,00 

7  23  27,05 

13    8  57,80 

16  49  41,45 

3 

— 



0,00 

28,15 

59,40 

43,15 

— 

3 

— 



0,00 

28,30 

58,15 

39,70 

— ~ 

4 

— 



0,00 

28,35 

59,40 

41,30 

— 

5 

— 



0,00 

29,10 

58,80 

41,60 

-^ 

6 

— 



0,00 

29,90 

62,10 

44,60 

-.-> 

7 

— 



0,00 

27,78 

56,98 

— 

— 

8 

JiiU35 



— 

0    0    0,00 

— 

9  26  13,30 

12  32  61,05 

9 





— 

0,00 

— 

10,45 

52,90 

10 

'  



— 

— 

0    0    0,00 

3  40  39,10 

-~ 

11 





— 

— 

0,00 

41,25 

— 

12 



— 

0,00 

— 

13    8  58,45 

16  49  43,30 

19  56  25,20 

13 





0,00 

— 

57,06 

40,00 

33,20 

14 



.^ 

0,00 

■— 

59,20 

40,35 

— 

15 



,^ 

0,00 

— 

59|3£^ 

40,55. 

— 

16 



0  0  0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

17 

— 

0,00 

— 

-.- 

^- 

—. 

^^^^ 

18 

— — . 

0»00 

43  47  59^ 

-*- 

—« 

._ 

"^" 

19 

— 

o»oa 

53>65 

— 

— 

— 

— 

20 



. — 

— 

0    0    0,00 

— 

9  26  10,15 

12  33  53,25 

21 



^^ 

— 

0,00 

— 

10,90 

57,90 

22 

-— 

w* 

••• 

— »• 

««. 

M» 

... 

*23 

Juli  27 

-^ 

0    0    0,00 

7  33  30^ 

— 

16  4d  41,20 

— 

24 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

—~. 

25 

—m 

■i—. 

0,00 

— 

^— 

_ 

_ 

26 

— — 

— 

0,00 

27,80 

— 

_ 

... 

27 

— 

~ 

0,00 

28,90 

— 

^m. 

^^ 

28 

— > 

0,00 

43  47  53,55 

— 

^ 

— . 

_ 

29 

— 

0,00 

53,55 

— 

— 

^ 

.. 

30 

.i— 

— 

0    0    0,00 

— 

— 

.i. 

^^ 

31 

^— 

— 

0,00 

— 

— 

... 

... 

32 

JoU  28 

— 

— 

0    0    0,00 

5  45  31,25 

9  26  12,35 

59,70 

33 

— 

— 

^ 

0,00 

28,10 

11,60 

55,80 

34 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

35 

—^ 

_ 

— 

— . 

_ 

... 

„^ 

36 

.i— 

0,00 

43  47  53,20 

— 

— 

... 

... 

37 

— 

0,00 

54,35 

— 

— 

-.- 

... 

38 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

39 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

40 

— 

— 

-— 

— 

— 

— 

— 

41 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

.^ 

42 

— 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

3    6  43,35 

43 

— 

— 

— 

— 

^ 

0,00 

42,40 

44 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

42,85 

45 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

41,30 

46 

Job  29 

0,00 

— 

— 

— 

— 

.- 

47 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

^ 

48 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

.^ 

49 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

._ 

50 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

— 

— 

avf  dem  Eichberge, 
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dem  eil 

berg. 

ehberge  y 

Ziethen. 

Colberg. 

Glienicke. 

Golmberg. 

Hagels- 
berg. 

GoUerberg. 

O       1        n 

31°  37  33^05 

0      /      // 

64'*23'  14,55 

O        /         /' 

•_ 

O        1         it 

1 



34,45 

— 

17,00 

— 



— 

2 

•                             — 

36,05 

— 

17,25 

— 

•   "" 

— 

3 

^— 

35,80 

— 

19,20 

— 

4 



34,05 

— 

14,70 

— 



— 

5 

— 

39,55 

— 

19,95 

— 



— - 

6 

— 

35,60 

— 

15,00 

— 



— 

7 
8 
9 



— 

— 

18,80 

— 



— 

10 
11 
12 

— 

.— 

— 

12^90 

— 



_ 

13 

30  31  55,50 

35,50 

— 

14,60 

— 



— 

14 

53,53 

— 

— 

15,25 



— 

15 

—- 

lOd  14  54,75 

106  11    9,05 

156  55  16,80 

— 

— 

16 

—^ 

—— 

55,30 

8,00 

17,75 



— i 

17 

74  19  44,80 

— 

53,75 

— 

13,20 



-i^ 

18 

— " 

z 

52,65 

1 

10,70 

— 

19 
20 

0    0    0,00 

— ^ 

27  55    4,40 

^^^ 

""■" 

^^^m 

— 

21 
22 

30  31  51,95 

— 

— 

64  23  16,17 

113    7  20,60 



__ 

23 

.^ 

^— 

— 

15,40 

18,80 



... 

24 

.^ 

-— 

— 

15,80 

20,60 



_ 

25 

•^ 

— . 

— 

15,45 

18,15 

^^ 

^_ 

26 

.^ 

•~ 

— 

17,60 

1               23,45 



^^ 

27 

.^ 

— 

— 

^■~" 

156  55  15,20 



... 

28 

— 

^— 

— 

— 

12,75 

■^^ 

^_ 

29 

— 

— 

— 

_^. 

113    7  19,50 



^_ 

30 

^^ 

.^ 

— 

^^g^^ 

23,25 



1^^ 

31 

23    8  30,50 

^~- 

— 

56  59  51,45 

— 



m.^ 

32 

27,35 

— 

— 

47,25 

— 



^— 

33 

~ 

— 

0    0    0,00 

5  56  11,30 

54  40  14,15 

^ 

197  58    7,90 

34 

_ 

— 

0,00 

11,65 

13,25 



8,85 

35 

— 

7S  36  39,60 

— 

— 

156  55  15,05 



300  13    9,55 

36 

—, 

•    39,45 

— 

— 

16,85 

— 

7,25 

37 

—^ 

— 

102  14  58,80 

— 

17,60 



13,20 

38 

_ 

^— 

59,95 

— 

15,20 



7,35 

39 

.— 

0    0    0,00 

— 

— 

81  29  43,65 



w 

40 

— 

0,00 

— 

— 

47,65 



— 

41 

— 

— 

— 

— 

— 

^— 

— 

42 

—. 

•i— 

— 

— 

— 



... 

43 

-~- 

14  47  51,50 

— 

— 

— 



_ 

44 

— 

51,00 

— 

— 

— 



— 

45 

— 

— 

— 

— 

-» 



6,25 

46 

— 

— 

— 

— 

— 



9,45 

47 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

243  16  15,75 

48 

— 

— 

— 

— 

— • 

— 

17,70 

49 

— 

^— 

— 

^"^ 

•~^ 

■^ 

249    1  43,95 

50 

i 
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61 
53 
53 

54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
73 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
83 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
93 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
103 
103 
104 
105 
106 


1845  Juli  39 


JiiU30 


Jiili31 


Aagart    i 


Allgast    3 


Aogast    3 


Kich- 
stadt. 

Berlin. 

Rauenberg. 

Ruhlsdort 

Marien- 
felde. 

Buckow. 

O     /     // 

0        '        " 

o       »       t* 

Ott* 

0       »       tt 

O        1        ft 



— 

0    0    0,00 

^ 

0  0  0,00 

43  47  53,15 

— 

i— > 

^ 

—m 

0,00 

48,60 

— 

— 

^~ 

^— 

0,00 

53,03 

— 

— 

— 

._ 

0,00 

57,78 

— 

— 

.^ 

_ 

— 

0    0    0,00 

— 

— 

— 

... 

— 

0,00 

— 

^~ 

-^ 

^— 

— 

0,00 

^ 

— 

— . 

._ 

• 

0,00 

— 

— 

•~- 

._ 

— 

— 

— > 

0    0    0,00 

~- 

.^_ 

^^ 

^^~ 

^^^ 

0,00 

— 

^"^ 

^_ 

.^ 

0    0    0,00 

3  40  41,35 

6  47  35,00 

— 

— 

— 

0,00 

44,35 

31,65 

— 

0,00 

— 

— 

16  49  38,60 

19  56  34,05 

— 

0,00 

— 

— 

40,90 

35,65 

0,00 

43  47  56,45 

— 

'— 

_ 

..- 

0,00 

55,45 

_ 

^— 

-—^ 

.— 

— 

— 

0,00 

— 

9  36  15,30 

-i* 

— 

— 

0,00 

— 

13,70 

— 

— 

—^ 

»                  _ 

0,00 

^- 

•— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

6  47  36,10 

— 

— 

^— 

0,00 

— 

36,05 

— 

— 

— 

0,00 

— 

35,75 

— 

— 

— 

0,00 

..i^ 

36,55 

— 

— 

0,00 

— 

— 

13  32  58,35 

— 

— 

0,00 

— 

— 

57,35 

0,00 

53,60 

— 

— 

— 

... 

0,00 

54,55 

— 

— 

^^ 

_ 

0,00 

55,10 

— 

— 

— 

» 

0,00 

53,40 

— 

— 

-i- 

... 

0,00 

54,35 

— 

— 

-~ 

.^ 

0,00 

54,30 

— 

.^ 

... 

.. 

0,00 

— 

— 

— 

«. 

^. 

0,00 

— 

— 

— 

... 

..^ 

0,00 

— 

— 

— 

... 

^.. 

0,00 

— 

— 

— 

^ 

... 

— 

— 

— 

0,00 

^ 

^ 

.^   « 

— 

— 

0,00 

-. 

... 

— 

— 

0,00 

^ 

^m. 

^. 

^■^ 

^^_ 

0,00 

^^mm 

— 

— 

.^ 

0    0    0,00 

^^ 

^^ 

— 

^ 

— 

0,00 

— 

— 



.• 

— 

— 

— 

— 



0    0    0,00 

— 

— 

— 

— 



0,00 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

0,00 

— 

-^ 

.. 

^^ 

— 

0,00 

— 

— 



— 
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Müggels- 

Ziethen. 

Colberg. 

Glienicke* 

Golmberg. 

Hagels- 
bei^. 

Götzerberg. 

O          9          tf 

O   #   /' 

o   /   " 

Ott» 

O        t         »t 

O  1     n 

Q           1           H 

^"" 

^^^ 

*"~ 

^^^ 

249  1  47,40 

51 
52 

74  19  46,73 

^ 

102  14  58,93 

^— 

156  55  19,05 

^— 

z 

53 
54 

47,13 

— 

56,48 

— 

17,43 



300  13  7,23 

55 

30  31  53,80 

— 

58  26  59,30 

— 

— 



^ 

56 

51,90 

— 

60,40 

— 

— 



— 

57 

53,20 

— 

61,35 

— 

— 



— 

58 

52,25 

— 

62,50 

— 

— 



— 

59 

— 

14  47  52,20 

— 

— 

— 

— 

— 

60 

— 

52,65 

— 

— 

— 



— 

61 

— 

0  0  0,00 

— 

— 

— 



224  47  38,15 

62 

— 

0,00 

— 

— 

— 



37,40 

63 

17  22  51,95 

18  28  34,35 

— 

51  14  13,05 

— 



—• 

64 

56,90 

37,65 

— 

15,85 

— 



— . 

65 

30  31  52,10 

— 

58,25 

— 

— 



256  25  9,00 

66 

54,65 

— 

60,45 

— 

— 



9,35 

67 

74  19  50,15 

75  25  33,35 

102  14  59,95 

— 

18,60 



300  13  9,65 

68 

50,55 

35,50 

57,85 

— 

15,05 



7,85 

69 

— 

24  14  8,50 

— 

— 

— 

— 

— 

70 

— 

6,40 

— 

— 

-^ 

— 

71 

— 

— 

— 

20,22 

99  58  25,02 

^~ 

— 

72 

— 

18  28  36,25 

— 

— 

— 



— 

73 

— 

36,85 

— 

— 

~ 

<— > 

— 

74 

— 

35,85 

— 

— 

— 

— 

— 

75 

— 

35,90 

— 

— 

— 

— 

— 

76 

— 

37,05 

— 

14,80 

— 



— 

77 

— 

38,10 

— 

16,40 

— 

— 

— 

78 

— 

24  14  7,55 

_^_ 

56  59  49,25 

-^ 



— 

79 

— 

6,45 

— 

48,45 

— 



— 

80 
81 
82 
83 

— 

— 

— 

— 

156  55  16,35 



— 

84 
85 
86 
87 

— 

— 

— 

— 

17,05 

— 

>— 

88 

— 

— 

— 

— 

17,30 



•~ 

89 

— 

— 

— 

— 

15,25 

— 

■^ 

90 

— 

— 

— 

51  14  15,15 

99  58  21,85 

— 

-^ 

91 

-~ 

— 

— 

.  17,55 

23,75 

i— 

— 

92 

— 

2,40 

— 

— 

— 



— 

93 

— . 

5,40 

— 

— 

— 



— 

94 

— 

— 

0  0  0,00 

5  56  13,30 

— 



— 

95 

1— 

— 

0,00 

12,55 

— 

— 

■~. 

96 

30  31  53,25 

— 

58  26  64,15 

64  23  17,75 

— 



— 

97 

53,70 

— 

63,55 

17,30 

— 



— 

98 

^. 

— 

38  30  37,45 

— 

— 



— 

99 

— . 

— 

35,50 

— 

— 



— 

100 

_ 

— 

— 

— 

00  0,00 

53  2  46,75 

101 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

44,00 

102 

— - 

— 

— 

— 

— 

0,00 

43,85 

103 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

44,50 

104 

49,15 

^^_ 

— 

— 

— 

— 

105 

51,95 

— 

-^ 

•^^ 

^— 

— 

-  1 

106| 

28 
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1844  Aug.  3 
Aog.  4 

Eirh- 

Stadt 

Berlin. 

Rauenberg. 

Rnhhdorf. 

Marien- 
felde. 

Backow. 

107 
108 
109 
HO 
111 
112 
113 
114 

— 

O         f         f 

0    0    0,00 
0,00 

O        t         tt 

0    0    0,00 
0,00 

^ 

Ol*' 

0    0    0,00 
0,00 

12''32' 53,70 

55,25 

3    6  39,65 

43,75 

115 
116 
117 
118 
119 

— 

— 

""" 

— 

— 

0    0    0,00 
0,00 

— 

120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 

Aog.  5 

\ 

— 

— 

— 

— 

Ang.  8 



— 

— 

^^^ 

^m^ 

— 

136 
137 
138 
139 
140 

\ 

,1 

— 

— 

mm^ 

^^^ 

^^^ 

Beobachter:  Baeyer 


Art  der 
Von  sämmtlichen  Punkten  wurde  mit  Heliotropen 
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berg. 

Ziethen. 

Colberg. 

Glienlcke. 

Golmberg. 

Hagelsberg. 

Götzerberg. 

Q        t         n 

O    /        n 

O       t        n 

O      1         t' 

O        '        /' 

o      /      // 

o        /       " 

107 
108 

30  31  56,90 

1                "^ 



— 

113    7  21,35 

— 

— 

109 
HO 
111 

— 





— 

23,95 

— 

— 

112 

— 

^mmm 

0    0      0,00 

— 

54  40  21,85 

144  55  23,50 

— 

113 

— 



0,00 

— 

18,35 

19,25 

— 

114 



0,00 

— 

22,55 

— 

— 

115 

— 

— 

0,00 

— 

18,95 

— 

— 

116 

— 

— 

41  37  17,80 

— 

— 

— 

— 

117 

— 

— 

20,40 

— 

— 

— 

^ 

118 

0    0    0,00 

1  5  40,90 

— 

— 

— 

— 

— 

119 

0,00 

41,95 

— 

~— 

— 

— 

— 

120 

— 

.— 

— 

— 

0    0    0,00 

90  14  56,85 

— 

121 

— 

— 

— 

— 

0,00 

60,95 

— 

122 

— 

— 

— 

— 

0,00 

56,95 

— 

123 

— 

— 

— 

— 

0,00 

58,80 

— 

124 

— 

— 

— 

— 

0,00 

60,75 

~- 

125 

— 

^— 

— . 

— 

0,00 

62,75 

— 

126 

0,00 

-— 

-^ 

^^^ 

— 

172  50  32,25 

— 

127 

0,00 

— 

— 

— 

— 

34,40 

— 

128 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

— 

138  59  11,90 

— 

129 

— 

— — 

— 

0,00 

— 

9,10 

— 

130 

— 

•— . 

— 

— 

0    0    0,00 

90  14  63,50 

-^ 

131 

~- 

— « 

— 

— 

0,00 

62,35 

... 

132 

— 

•— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

53    2  48,30 

133 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

46,60 

134 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

48,05 

135 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

47,40 

136 

— > 

— 

— 

— 

— 

0,00 

49,15 

137 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

90  14  59,15 

143  17  47,45 

138 

.^ 

— 

— 

•^ 

0,00 

61,50 

48,95 

139 

— 

— • 

— 

— 

0,00 

57,45 

47,05 

140 

und  Bertn 

%m. 

Signalisirung : 

und  aus  dem  Centrum  geleuchtet. 


28* 


220 


rV.  §.  67.  Beobachtungen 


Resultat. 


Eirhstädt  .  . 

.    .       0« 

»    O' 

0,"000 

Berlin 

.  .     43 

47 

54 ,  320  +  (59) 

Rauenberg  .  . 

.  .     51 

11 

22,829  4-  (60) 

Riihlsdorf  .  .  . 

.  .     56 

56 

52 ,  839  +  (61) 

Marienfelde.  . 

.     60 

37 

35  ,  674  +  (62) 

Buckow.  .  .  , 

.     63 

44 

19,530  +  (63) 

Miiggelsberg   . 

.   .     74 

19 

47 ,  912  +  (64) 

Ziethen  .... 

.     75 

25 

29 ,  486  +  (65) 

Colberg  .  .  .  , 

»   .   102 

14 

56 ,  318  +  (66) 

Glienicke  .  . 

.    .  108 

11 

10,115  +  (67) 

Golmbei^  .  .  . 

.   156 

55 

15 ,  969  +  (68) 

Hagelsberg  .  . 

.   247 

9 

18,411  +  (69) 

Götzerberg  . 

.  .  300 

13 

6 ,  661  +  (70) 

Gleichungen  zur 

(59) 

=  0,07216  [59]  +  0,05580  [60]  +  0,05 

556  [61]  -h  0,05601  [62]  +  0,05527 

(60) 

=  0,05580  [59]  -f  0,12666  [60]  +  0,07479  [61]  +  0,07920  [62]  +  0,08119 

(61) 

=  0,05556  [59]  +  0,07479  [60]  +  0,11974  [61]  +  0,07727  [62]  +  0,07733 

(62) 

=  0,05601  [59]  -h  0,07920  [60]  -|-  0,07 

727  [61]  +  0,11442  [62]  -|-  0,08373 

(63) 

=  0,05527  [59]  +  0,08119  [60]  +  0,07733  [61]  +  0,08373  [62]  H-  0,12832 

(64) 

=  0,05432  [59]  -f  0,06191  [60]  +  0,06258  [61]  -»-  0,06393  [62]  +  0,06399 

(65) 

—  0,05376  [59]  +  0,07511  [60]  +  0,07 

451  [61]  -h  0,07474  [62]  +  0,07514 

(66) 

=  0,04902  [59]  +  0,05554  [60]  +  0,05543  [61]  +  0,05793  [62]  +  0,05887 

(67) 

=  0,05432  [59]  -f  0,07046  [60]  +  0,07 

163  [61] 

-fC 

►,06989  [62]  -h  0,07061 

(68) 

=  0,04556  [59]  4-  0,05171  [60]  +  0,05208  [61]  +  0,05105  [62]  +  0,05115 

(69) 

zi:  0,04677  [59]  +  0,05576  [60]  +  0,05 

589  [61]  +  0,05503  [62]  +  0,05540 

(70) 

=  0,04500  [59]  +  0,05617  [60]  +  0,05. 

578  [61]  +  0,05446  [62]  +  0,05502 

Bestimmung  der 

[63]  +  0,05432  [64] 
[63]  +  0,06191  [64] 
[63]  4-  0,06258  [64] 
[63]  +  0,06393  [64] 
[63]  +  0,06399  [64] 
[63]  +  0,10557  [64] 
[63]  +  0,06167  [64] 
[63]  -h  0,05845  [64] 
[63]  +  0,06067  [64] 
[63]  +  0,04976  [64] 
[63]  +  0,05585  [64] 
[63]  +  0,05190  [64] 
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1 


unbekannten  Grofsen  von  (59)  bis  (70). 


+  0,05376  [65] 
+  0,07511  [65] 
+  0,07451  [65] 
+  0,07474  [65] 
+  0,07514  [65] 
+  0,06167  [65] 
+  0,10663  [65] 
+  0,05434  [65] 
+  0,06706  [65] 
4-  0,05117  [65] 
+  0,05491  [65] 
+  0,05540  [65] 


+  0,04902 
-h  0,05554 
+  0,05543 
+  0,05793 
+  0,05887 
+  0,05845 
-f  0,05434 
+  0,09598 
+  0,05705 
+  0,05032 
+  0,05387 
-h  0,05102 


[66]  + 
[66]  + 
[66]  + 
[66]  + 
[66]  + 
[66]  + 
[66]  + 
[66]  + 
[66]  + 
[66]  + 
[66]  + 
[66]  -f 


0,05432 
0,07046 
0,0Z163 
0,06989 
0,07061 
0,06067 
0,06706 
0,05705 
0,09831 
0,05276 
0,05704 
0,05329 


[67]  + 
[67]  + 

[67]  + 
[67]  + 

[67]  + 
[67]  + 
[67]  + 
[67]  + 
[67]  + 
[67]  + 
[67]  + 
[67]  + 


0,04556  [68] 
0,05171  [68] 
0,05208  [68] 
0,05105  [68] 
0,05115  [68] 
0,04976  [68] 
0,05117  [68] 
0,05032  [68] 
0,05276  [68] 
0,07534  [68] 
0,06095  [68] 
0,05092  [68] 


+  0,04677 
+  0,05576 
+  0,05589 
+  0,05503 
+  0,05540 
+  0,05585 
+  0,05491 
+  0,05387 
+  0,05704 
+  0,06095 
+  0,13664 
+  0,07199 


[69]  +  0,04500  [70 
[69]  +  0,05617  [70i 
[69]  +  0,05578  [70 
[69]  +  0,05446  [70 
[69]  +  0,05502  [70 
[69]  -r  0,05190  [70 
[69]  +  0,05540  \70^ 
[69]  +  0,05102  [70 
[69]  +  0,05329  [70 
[69]  +  0,05092  [70 
[69]  +  0,07199  [70 
[69]  +  0,10329  [70 
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§.  68.   Beobachtungen  auf  dem  Colberge  (Signal). 


Golm- 
berg. 

Glienicke. 

Eichberg. 

Berlin. 

Müggels- 
berg. 

Krugberg. 

0    '    " 

0       '        " 

«/    #    0 

0    »     'f 

Oft* 

0    '     " 

1 

1845  Juli  7 



0    0    0,00 

— 

41  59  32,25 

50  17    9,95 

106  24  27,95 

3 

— 



0,00 

— 

32,40 

6,20 

26,85 

3 

— 



— 

— 

0    0      0,00 

8  17  35,20 

66  24  61,50 

4 

— 



— 

— 

0,00 

32,50 

— 

5 

— 



0,00 

— 

41  59  32,20 

— 

6 

— 



0,00 

— 

31,45 

— 

— 

7 

JaU  8 



0,00 

— 

~- 

50  17    7,70 

— 

8 

— 



0,00 

— 

— 

8,95 

— 

9 

— 



0,00 

— 

— 

5,90 

— 

10 

— 



0,00 

— 

— 

6,40 

— 

11 

— 

0  0  0,00 

43  38  32,00 

— 

— 

— 

152    3    2,10 

12 

— 

— 

0    0    0.00 

— 

— 

— 

108  24  29,25 

13 

Juli  10 

0,00 

43  38  31,10 

— 

— 

93  55  39,55 

— 

14 

— 

0,00 

31,05 

— 

— 

37,95 

— 

15 

— 

0,00 

32,40 

47  19  18,00 

— 

42,55 

— 

16 

— 

0,00 

28,05 

— 

— 

38,70 

— 

17 

— 

0.00 

— • 

14,60 

85  38    2,45 

— 

— 

18 

— 

0.00 

— 

15,80 

5,55 

— 

— 

19 

— 

0.00 

— 

16,00 

5,20 

— 

153    3    3,30 

20 

— 

0,00 

— 

15,35 

3,40 

— 

— 

21 

~— 

0.00 

32,20 

18,90 

— 

— 

— 

22 

— 

oioo 

30,35 

16,15 

— 

— 

— . 

23 

*— 

0,00 

25,90 

13,18 

-^ 

— 

— 

24 

— 

0,00 

14,05 

— 

— 

— 

25 

— 

0,00 

— 

10,85 

— 

— 

— 

26 

— 

0,00 

10,75 

^ 

— 

.-« 

27 

•^ 

0,00 

30,60 

15,45 

— 

— 

^ 

28 

.^ 

0,00 

27,65 

— 

— 

— 

— 

29 

JaBll 

0,00 

— 

18,85 

5,70 

39,75 

2,35 

30 

— 

0,00 

— 

17,85 

5,15 

42,05 

2,60 

31 

*-. 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

■■■" 

104  43  49,75 

32 

— 

— 

«— 

0,00 

— 

— 

47,95 

1 

33 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

58    7  22,70 

34 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

— . 

66  24  54,85 

35 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

55,45 

36 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

104  43  48,30 

37 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

47,85 

38 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

66  24  59,30 

39 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

59,20 

40 

— 

0,00 

— 

— 

— 

93  55  40,30 

152    3    4,80 

41 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

3,60 

42 

J11U12 

0,00 

31,15 

— 

— 

— 

— 

43 

-" 

0,00 

34,05 

— 

— 

— 

— 

44 

• 

0,00 

— 

— 

85  38    8,95 

— 

— 

45 

— 

0,00 

— 

— 

8,85 

— 

— 

46 

^ 

— 

— 

0,00 

38  28  49,90 

— 

— 

47 

.— 

-^ 

— 

0,00 

51,00 

— 

— 

48 

— 

— 

— 

0,00 

53,00 

46  36  26,15 

104  43  52,25 

49 

— 

— 

— 

0.00 

— 

23,75 

48,05 

50 

— 

— 

0,00 

— 

22,70 

49,70 

1 

IV.  §.  68.  Beobachtungen  auf  dem  Colberge. 
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51 
52 
53 
54 
55 
56 

1845  Juli  12 
Jii]il3 

Golm- 
berg. 

Glienicke. 

Eich  berg. 

Berlin. 

Müggels- 
berg. 

Krugberg. 

0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0       '        " 

0    0    0,00 

43  38  35,45 

32,80 

30,70 

28,00 

0    0    0,00 

46°  36  18,85 

50  17    6,80 

93  55  38,40 

35,85 

104^43'  46,75 
108  24  33,59 

152    3    2,10 
—  2,65 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung : 

Von  sammtlichen  Punkten  wurde  mit  Heliotropen  geleuchtet 
Der  Hei.  in  Berlin  stand  o,^0738  nordöstl.  v.  Centr.      Red.  a.  d.  Centr.  = 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 


—  0,"706 


Golmbei^  . 
Glienicke.  . 
Eichberg.  . 
Berlin  .  .  . 
MüggeLsberg 
Krugberg   . 


0°  O'  0",000 

43  38  31 ,  293  +  (71) 

47  19  15 ,  202  +  (72) 

85  38   4,117 +  (73) 

93  55  38,606  +  (74) 

152  3   2, 510  +  (75) 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (71)  bis  (75). 

(71)  =  +  0,08983  [71]  +  0,03325  [72]  +  0,03737  [73]  +  0,04768  [74]  +  0,04056  [75] 

(72)  =  +  0,03325  [71]  +  0,09675  [72]  +  0,04634  [73]  +  0,04084  [74]  +  0,04826  [75] 

(73)  =  +  0,03737  [71]  +  0,04634  [72]  +  0,11630  [73]  +  0,04646  [74]  +  0,05414  [75] 

(74)  zr  +  0,04768  [71]  +  0,04084  [72]  +  0,04646  [73]  +  0,10612  [74]  +  0,05163  [75] 

(75)  =  +  0,04056  [71]  +  0,04826  [72]  +  0,05414  [73]  +  0,05163  [74]  +  0,10394  [75] 
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IV.  §.  69.  Beobachtungen 


§.  69.    Beobachtungen 


1845  JoB  15 

Berlin. 

Buckow. 

Ziethen. 

Müggels- 
berg. 

Colberg. 

1 

0  0  0,00 

O        1        0* 

o      t       *t 

91°5l'  27',45 

2 

0,00 

— 

— 

^ 

29,l3 

3 

^■^ 

w 

.^ 

~- 

0    0    0,00 

50  26  16,85 

^^^ 

^^^ 

.^— 

— 

0,00 

17,30 

5 

^^^ 

0,00 

— 

13  23  23,90 

— 

91  51  25,50 

6 

^^ 

0,00 

— 

25,30 

— 

25,40 

7 

^^ 

0,00 

_- 

23,90 

— 

22,90 

8 

^^^ 

0,00 

^^^     « 

23,95 

41  25  11,35 

24,45 

9 

^^ 

0,00 

•.- 

22,35 

12,15 

24,70 

10 

«^M 

0,00 

.^ 

22,40 

13,65 

— 

11 

Joli  16 

# 

_ 

0    0    0,00 

28    1  50,40 

78  28    4,90 

12 

„.,„ 

.. 

0,00 

^     50,90 

6,50 

13 

Juli  18 

.^ 

.- 

— 

0    0      0,00 

50  26  14,50 

14 

^^ 

.— 

— 

0,00 

13,30 

15 

^^ 

0  0  0,00 

5  18  15,20 

— 

— 

16 

. 

.. 

0,00 

17,62 

— 

— 

17 

_ 

0,00 

8  5  8,45 

13  23  23,00 

41  25  11,85 

91  51  26,30 

18 

^.^ 

0,00 

7,75 

21,95 

11,25 

21,95 

19 

^^ 

0,00 

7,20 

24,00 

10,60 

22,75 

30 

JuU  19 

^. 

0  0  0,00 

5  18  14,75 

— 

— 

21 

i_- 

0,00 

12,65 

— 

— 

22 

_^ 

0,00 

8  5  6,75 

13  23  23,30 

12,35 

^— 

23 

^_ 

_ 

— 

0    0    0,00 

^- 

— 

24 

•_ 

_ 

— 

0,00 

— 

25 

-~ 

— 

— 

0,00 

— 

26 

— 

— 

— 

^— 

~— 

^~' 

27 

— 

— 

— 

^— 

^^ 

~^ 

28 

— 

— 

— 

'"- 

"^ 

^~* 

29 

— 

— 

^ 

^— 

"~~ 

*"■" 

30 

— 

— 

— 

— 

•"" 

^■~ 

31 

— 

^- 

— 

— 

— 

^■~ 

32 

— 

— 

— 

— 

•— 

— 

33 

— 

— 

— 

^— 

^^^ 

^~" 

34 

_ 

„^ 

— 

^— 

— 

— 

35 

JnU  21 

0,00 

7,55 

13  23  26,30 

13,30 

29,20 

36 

^_ 

0,00 

7,80 

25,05 

14,10 

29,20 

37 

.          ... 

0,00 

7,30 

23,45 

13,00 

29,00 

38 

^^ 

0,00 

5,25 

20,60 

10,40 

27,50 

39 

_ 

0,00 

7,05 

23,55 

12,80 

27,25 

40 

^^ 

0,00 

5,95 

22,40 

13,35 

26,35 

41 

.^ 

0,00 

9,25 

25,60 

14,50 

26,00 

42 

^_ 

0,00 

8,40 

26,20 

14,35 

— 

43 

... 

— 

0  0  0,00 

— 

— 

— 

44 

^_ 

^ 

0,00 

— 

— 

— 

45 

Jnli  22 

__ 

0,00 

5  18  14,95 

33  20    4,15 

84  46  14,65 

46 

^_ 

0,00 

14,90 

5,45 

15,15 

47 

1                    ^^ 

^m— 

0,00 

15,05 

2,20 

— 

48 

^ 

.^— 

0,00 

14,00 

3,35 

— 

49 

.^ 

._ 

.-^ 

— 

0    0    0,00 

— 

50 

^., 

— 

— 

— 

0,00 

— 

in  Glienicke. 
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in  Glienicke  (stein.  Pfeiler). 


1 


Goluiberg. 

Eichberg. 

Ruhisdorf. 

Marienfelde. 

Rauenberg. 

O         /         " 

o      «        / 

O         t         " 

0         1         " 

O        t        " 

— 

281  28  29,05 

180  18  14,25 

26,75 

— 

— 

138  52  55,35 

— 

— 

— 

— 

60,15 

— . 

— 

— 

— 

180  18  13,25 

24,25 

— 

— 

— 

13,15 

25,15 

— 

— 

— 

— 

21,15 

— 

— 

— 

^^ 

22,00 

— 

— 

— 

12,80 

20,50 

— 

— 

— 

13,45 

20,20 

— 

— 

— 

166  54  51,05 

268    5    6,05 

305  38  37,80 

— 

240  30  47,85 

49,70 

4,15 

37,30 

— 

— 

— 

240    3  14,70 

277  36  47,70 

— 

312  28  56,45 

— 

17,45 

50,45 

— 

60,30 

— 

273  23  19,20 

310  56  52,30 

— 

— 

— 

19,47 

54,27 

— 

— 

180  18  14,45 

281  28  23,95 

319    2    0,60 

— 

353  54  10,85 

14,40 

25,40 

0,90 

— 

—— 

14,20 

22,75 

1,20 

— 

— 

— 

273  23  16,45 

— 

— 

— 

— 

14,70 

— 

— 

— > 

14,60 

281  28  24,65 

1,30 

— 

9,80 

— 

.. 

305  38  40.40 

— 

— 

38,65 

.^ 

166  54  51,30 

268    5    4,20 

,___ 

— 

— ^ 

0    0    0,00 

101  10  13,20 

138  43  46,30 

— 

— 

0,00 

11,55 

— 

— - 

0,00 

12,70 

— 

— 

— 

0,00 

12,75 

— 

^^^ 

0,00 

11,40 

_. . 

— 

^M. 

0,00 

10,85 

— 

— 

— 

0,00 

10,05 

— 

— 

— 

0,00 

7,40 

— 

— 

•^ 

0,00 

8,15 

— 

— 

— 

180  18  15,90 

— 

319    2    1,55 

— 

12,85 

15,90 

— 

2,00 

— 

13,15 

13,90 

— 

0,15 

— 

10,10 

— 

— 

0,25 

— 

10,30 

— 

281  28  27,20 

—0,90 

— 

10,95 

— 

24,00 

-2^65 

— 

9,95 

— 

24,15 

—0,65 

— 

10,60 

— 

22,90 

—2,75 

— 

9,80 

— 

— 

310  56  49,85 

— 

— 

— 

— 

50,70 

— 

— 

— 

273  23  15,35 

50,55 

— 

345  49    3,40 

— 

17,20 

49,75 

— 

3,76 

— 

18,50 

53,50 

— 

4,10 

— 

18,50 

53,70 

— 

4,05 

— 

— 

277  36  50,60 

312  16    7,00 

312  28  58,20 

— 

— 

50,90 

6,25 

59,35 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


29 


I 
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Berlin. 

Buckow. 

Ziethen« 

Miiggels- 
berg. 

Colbei^. 

O     /        " 

O       '        '* 

O         /          " 

O        '         " 

Q          1           H 

51 

1845  Jali  22 

0  0  0,00 

84  46  20,05 

52 

— 

— 

0,00 

— 

>      ^_ 

20,85 

53 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

54 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

55 

— 

-~- 

0,00 

— 

— 

— 

56 

— 

0  0  0,00 

8  5  6,30 

— 

— 

— 

57 

— 

— 

0  0  0,00 

— 

^ 

— 

58 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

59 

— 

— 

0,00 

— 

^ 

— 

60 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

61 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

62 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

63 

— 

— 

0,00 

— . 

— 

^ 

64 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

65 
66 
67 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

•« 

1 

__ 

0    0    0.00 

,  , 

_^ 

68 

— 

— 

— 

0,00 

— 

„^ 

69 

— 

— 

^ 

.^ 

0    0    0,00 

— 

70 
71 

•"• 

^ 

^— 

^^^ 

0,00 

— 

72 
73 

« 

0,00 

— 

— 

41  25  12,70 

— 

Beobachter:  Baeyer 


Art  der  Signaüsirung : 

Von  sämmtlichen  Punkten  wurde  mit  Heliotropen  geleuchtet 
Der  Hei.  in  Berlin  stand  im  Centrum  des  Thurmes. 
Der  Hei.  in  Buckow  stand  o,^02i8  östl.  v.  Centr.      Red.  a.  d.  Centr.  - 
Der  Hei.  in  Marienfelde  . . .  o,^oi5i  westl.  v.  Centr.     Red.  a.  d.  Centr. 


-  —  0,"502 
+  0,"380 


(76) 
(77) 
(78) 
(79) 
(80) 
(81) 
(82) 
(83) 
(84) 


+ 


0,69209 
0,05257 
0,05157 
0,04956 
0,04847 
0,05106 
0,05663 
0,07086 
0,05588 


76 
76^ 
76 
76 
76' 
76' 
[76' 
■76' 
76' 


0,05257 
0,08447 
0,04993 
0,04888 
0,04969 
0,05080 
0,05319 
0,05442 
0,05101 


[77] 

[77 

t77' 

77] 

77] 

77 

77' 

77" 

77] 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der 


+  0,06157  [78]  +  0,04956 
+  0,04993  [781  +  0,04888 
+  0,08746  [78]  +  0,04978 


+  0,04978  [78 
+  0,04946  [78' 
+  0,04911  [78 
+  0,05283  [78 
+  0,05593  nff 
+  0,05284  [78] 


+ 
+ 


0,08857 
0,04974 
0,04900 
0,05074 
0,05105 
0,05040 


179]  + 

Z2J  + 
^]  + 

Z^}  + 

79]  + 

79]  + 
79]  + 


0,04847 
0,04969 
0,04946 
0,04974 
0,10069 
0,05551 
0,05002 
0,04906 
0,04834 


[80] 
[80] 


n 


in  Glienicke. 
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Golmberg. 

Eichberg. 

Buhlsdorf. 

Marienfelde. 

Rauenberg. 

t%       p        9f 

0        t         'f 

o       /        '• 

o         »          /* 

Ort' 

\j       ' 

310  36  54,75 

345  36    9.35 

345  49    3,35 

.— 

— 

56,00 

9,80 

4,65 

^^. 

— 

— 

9,55 

^— 

... 

— 

— 

10,45 

— 

_^ 

.i^ 

— 

10,70 

^-. 

^^ 

381  38  Ül6,d5 

— 

— 

353  54    9,25 

->• 

273  33  20,25 

— 

10,50 

345  49    1,85 

— 

— 

— 

9,65 

— 

^^^ 

— 

— 

11,00 

— 

— 

— 

— 

10,95 

— 

^^ 

— 

— 

9.85 

-^ 

^ 

— 

— 

10,50 

— 

■■■^ 

— 

— 

14,40 

— 

— 

— 

— 

9,95 

— 

~~ 

— 

— 

0    0    0,00 

0  12  54,55 

-~. 

— 

— 

0,00 

53,95 

-— 

^^^* 

— 

340  ;17  53,15 

— 

— 

— 

— 

53,30 

— 

^— 

— 

— 

313  16    4,15 

— 

-^ 

— 

— 

7,60 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

34  39  17,10 

— 

— 

— 

0,00 

14,85 

— 

■""• 

"■ 

~*^ 

^~~ 

und  ßertram. 


51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63  1 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

73 

73 


Resultat  mit  Einschluß  der  Reductionen. 

Berlin o**   o' 

Buckow 8     5 

Ziethen 13   33 

Müggelsberg  ...    41    35 

Colberg 91    51 

Golmberg iso   19 

Eichberg 38I   38   35 ,  059  +  (81) 

Ruhlsdorf 319     3     0,3504.(83) 


0,'WO 

6 ,  834  +  (76) 
33 ,  347  +  (77) 
13 ,  300  +  (78) 
36 ,  307  +  (79) 
13,550  +  (80) 


Marienfelde.  ...  353 
Rauenbei^  ....  353 

unbekannten  Gröjsen  von  (76)  bis  (84). 

[83 

83 
82 
82 

'83 


41    17 ,  734  +  (83) 
54    10 ,  458  +  (84) 


+  0,05106  [81 
4.  0.05080  [81 
+  0^04911  [81 
^-  0,04900 
+  0,05551 
f  0,08013 
f  0^130 
Jt  0,05134  [81 
+  0^05038  [81 


+  0^5663 
+  0,05319 
+  0,05383 
81]  +  0,05074 
^  +  0,05003 
4-  0^5130 
H-  0,09007 
+  0,06045 
+  0,05586 


81 
811 

81 


+  0,07086 
--  0,05443 

-  -  0,05593 

-  -  0,05105 

-  -  0,04906 


83]  +  0,05588 
83]  +  0,05101 


83]  4-  0,05134 

83]  4-  0,06045 

[83]  +  0,14166 

83]  +  0,06315 


83 
83' 
83^ 
83 

83 
83 
83 


84 
'84 
.  -  0,05384  [84, 
+  0,05040  [84 
+  0,04834  84' 
.  -  0,05038  [84 
+  0,05586  84 
4-  0,06315  [84 
4  0,09943  [84 


29* 
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IV.  §.  70.    Beobachtungen 


§.  70.    Beobachtungen  auf  dem 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
'20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1846Septbr.  20 
September  21 


September  22 


September  23 


September  25 


Berlin. 

Krugberg. 

Colberg. 

Glienicke. 

O       1       II 

O          1           II 

n          1          II 

O         1          II 

0  0  0,00 

— 

198  48  41,72 

278    5   17,51 

0,00 

— 

40,40 

18,61 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

110  41   20,57 

42,75 

— 

0,00 

21,42 

40,34 

— 

0,00 

25,08 

43,89 

— 

0,00 

25,37 

40,36 

— 

0,00 

— 

— 

21,77 

0,00 

— 

— 

19,83 

— 

— 

0     0     0,00 

_ 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

0,00 

— 

— 

20,03 

0,00 

— 

— 

15,94 

0,00 

— 

— 

17,66 

0,00 

— 

— 

19,21 

— 

— 

0,00 

^— 

—~. 

— 

0,00 

— 

0,00 

21,44 

198  48  37,49 

15,75 

0,00 

23,04 

39,74 

17,90 

— 

— 

— 

0    0     0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

0,00 

0,00 

— 

— 

278    5   18,16 

0,00 

— 

— 

20,68 

0,00 

— 

— 

20,28 

0.00 

^■^ 

^~* 

18,63 

auf  dem  Müggelsherge. 
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Muggehberge  (hölzerner  Pfeiler). 


Ziethen. 

Eichberg. 

Rnhlsdorf. 

Buckow. 

Rauenberg. 

O          1          >f 

O           t          ff 

Off» 

O          f          ff 

O           t          ff 

1 

.^^^ 

^^_ 

^^_ 

"""• 

334  38  61,41 

2 
3 

— 

— 

■^i^ 

— 

60,50 

4 

— 

— 

— 

— 

62,48 

5 

— 

— 

— 

— 

61,26 

6 

— 

— 

— 

^ 

61,19 

7 

— 

— 

— 

— 

59,73 

8 

— 

— 

— 

— 

61,64 

9 

— 

— 

— 

63,05 

10 

— 

— 

— 

— 

60,91 

11 

— 

— 

— 

— 

60,74 

12 

02   30  25,24 

— 

— 

324  28  60,57 

62,32 

13 

25,64 

— 

— 

61,13 

60,62 

14 

— 

304   17   11,19 

— 

— 

— 

15 

— 

10,48 

— 

— 

— 

16 

— 

11,94 

— 

— 

— 

17 

— 

11,17 

— 

— 

— 

18 

— 

— 

— 

60,97 

61,72 

19 

— 

— 

— 

58,26 

60,51 

20 

— 

— 

63,05 

60,90 

21 

"^ 

^^^ 

"~~ 

59,71 

61,06 

22 
23 

03    41    45,33 

— 

^^^^ 

^^ 

135   50   17,57 

24 
25 

44,73 

— 

— 

— 

17,62 

26 

— 

— 

— 

— 

19,65 

27 

— 

— 

— 

— 

20,89 

28 

— 

— 

311   48     2,13 

— 

— 

29 

_^ 

-^— 

—  0,09 

— 

— 

30 
31 

46,94 

.  z 

— 

21,00 

32 
33 

47,74 

— 

— 

— 

20,74 

34 

02   30   25,58 

4,93 

— 

61,06 

334  38  59,79 

35 

28,09 

8,34 

— 

62,06 

60,74 

36 

— 

26   11   51,99 

33   42   44,06 

— 

56   33   42,89 

37 

— 

51,42 

42,28 

— 

43,42 

38 

24   35     7,92 

52,10 

41,78 

46  23  43,52 

— 

39 

6,87 

A  A    e\A 

50,91 

42,71 

42,84 

— 

40 

11,21 

— 

— 

— 

— 

41 

10,14 

— 

— 

— 

— 

42 

— 

— 

0     0     0,00 

12  41-1,166 

— 

43 

— 

— 

0,00 

—Uli 

— 

44 

0,00 

— 

— 

21   58  34,78 

— 

45 

0,00 

= 

= 

36,27 

= 

46 

47 

— 

— 

— 

— 

= 

49 
50 

230 


rV.  §.  70.  Beobachtungen 


Berlin. 

Krugberg. 

Colberg. 

Glienicke. 

O       t       tf 

Off 

O           '          " 

Off* 

51 

1846  Septbr.  25 

0  0  0,00 

110  41   24,18 

52 

— 

0,00 

24,48 

— 

— 

53 

— 

0,00 

23,04 

— 

— 

54 

— 

0,00 

24,15 

— 

— 

55 

September  26 

0,00 

24,59 

198  48   35,87 

278    5  21.59 

56 

— 

0,00 

26.15 

39,18 

20,68 

57 

— 

0,00 

27,99 

43,34 

21,19 

58 
59 

^^_ 

0,00 

26,53 

42,18 

22,49 

60 
61 

^— 

z 

0     0     0,00 

z 

z 

62 

— 

— 

0,00 

— 

— 

63 

6i 

September  27 

~~ 

— 

— 

•        ~" 

VI 

65 

^ 

0,00 

^^ 

40,40 

^— 

66 

67 
68 

— 

0,00 

— 

40,12 

— 

69 
70 
71 

— 

0,00 

— 

39,00 

— 

72 
73 

^~* 

0,00 

^" 

38,99 

z 

74 
75 
76 
77 

•^^ 

— 

^^" 

m^m 

^~" 

^^ 

^^ 

0,00 

^^ 

167  23  55.02 

78 

•~~ 

— 

0,00 

— 

54,22 

79 

September  28 

0,00 

HO  41   24,77 

40,65 

278    5   19,61 

80 

— 

0,00 

24,45 

40,69 

21,56 

81 

— 

— 

— 

— 

0    0     0,00 

82 

— 

— 

1          ^^ 

• 

— 

0,00 

83 

— 

— 

— 

— 

0,00 

84 

... 

._ 

_ 

... 

0,00 

85 

September  29 

— 

0     0     0,00 

88     7   14,26 

7 

86 

— 

— 

0,00 

14,61 

_ 

87 

October    1 

0,00 

HO  41    18,88 

~> 

mmmm 

1 

88 

— 

0,00 

21,22 

_ 

.. 

89 

— 

0,00 

— 

— 

-— 

90 

— 

0,00 

— 

-^ 

-^ 

91 

^^^ 

0,00 

— 

— 

... 

i 

92 

— 

0,00 

-^ 

— 

i.. 

93 

— 

0,00 

-*- 

.... 

— 

94 

— 

0,00 

— 

— 

Beobachter:  ßaeyer 


Art  der 


Von  sämmtlichen  Punkten  wurde  mit  Heliotropen  geleuchtet. 


auf  dem  Müggelsberge. 
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Ziethen. 

Eichberg. 

Ruhlsdorf. 

Biickow. 

Ranenberg. 

B.4 

Off 

0         t          ft 

0 

/      ff 

0        f          ff 

0         '         " 

_ 

— 

•^ 

"^ 

51 

^^^ 

_ 

— 

— 

52 

^.^ 

^^ 

— 

— 

53 

^H^ 

,„^ 

... 

-> 

— 

54 

^^ 

311 

48     3,36 

— 

55 

^^ 

^. 

2,83 

— 

— 

56 

- 

... 

7,47 

— 

— 

57 

^^^ 

^^^ 

4,45 

— 

— 

58 



0 

0     0,00 

12  41     1,09 

22  SO  57,28 

59 

^mmm 

0,00 

—  0,77 

60,29 

60 

^^^ 

- 

202 

6  36,03 

213  47  35,38 

223  57   35,99 

61 



^^^ 

37,14 

36,59 

33,17 

62 



„^„ 

0 

0     0,00 

12   41     0,24 

22  50  57,84 

63 

^^ 

.^ 

0,00 

-0,77 

57,93 

64 

_ 

304   17   12,09 

— 

— 

— 

65 

^^^ 

8,80 

... 

— 

-— 

66 

0     0     0,00 

«^f'^^'W 

... 

— 

32     8  31,59 

67 

0,00 

,^„ 

mm^ 

— 

31,58 

68 

0,00 

_„ 

— 

— 

37,74 

69 

0,00 

_ 



— 

35,73 

70 

,^m. 

5,76 

— 

— 

— 

71 

^__ 

5,71 

•.— 

— 

— 

72 

0,00 

# 

—^ 

— 

35,99 

73 

7 

0,00 

_ 

.. 

— 

33,84 

74 

0,00 

•... 

.^ 

— 

35.51 

76 

1 

0,00 

._ 



— 

34,46 

76 

# 

193  35  43,79 



— 

— 

77 

•_ 

45,37 



■^ 

— 

78 

.. 

304   17   10,44 



% — 

-^ 

79 

^_ 

9,78 



— 

^— 

80 



/ 

-_ 

46  23  43,24 

56  33  45,06 

81 



,^^, 

_ 

42,08 

43,30 

82 

■^^ 

__ 

„^ 

48,75 

— 

83 

^^^ 

_^_ 

._ 

.46,65 

— 

84 

191    49     0,21 

193   35   43,97 

— 

213  47   38,29 

223  57  35,84 

85 

0,50 

43,25 



35,85 

37,08 

86 

_ 

304   17     5,93 



— 

— 

87 

__ 

5,88 



— 

— 

88 

^„_ 

.^ 

311 

48     0,38 

— 

— 

89 

^^ 

-.- 

—0,13 

— 

— 

90 

.^ 

— 

—1,23 

— 

— 

91 

^_ 

— 

0,53 

— 

— 

92 

302   30  24,36 

— 

— 

— 

— 

93 

23,30 

■"" 



^^■^ 

94 

und  Rodawicz. 


Signalisirung : 
Der  Hei  in  Berlin  stand  o,^oi35  südwestl.  v.  Centr.    Red.  auf  das  Centr.  =  +  o,"288. 
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IV.    §.  70.   Beobachtungen 


Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 

Berlin.  . 

Krugberg 

Colberg. 


Glienicke 
Ziethen . 
Eichberg 
Ruhlsdorf 
Buckow  • 
Rauenbei^ 


110  41 

198  48 

278  5 

303  30 

304  17 
311  48 
324  29 
334  39 


0,"288 
24 ,  010 
40 ,  259 
18,592 
26 ,  478 
9,078 
1,816 
1,678 
0,987 


+  {85) 
+  (86) 
+  (87) 
+  (88) 
+  (89) 
+  (90) 

+  (9i) 
+  (92) 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der 


(85)  =  +  0,07322 

(86)  =  +  0,02402 

(87)  =  +  0,02063 

(88)  =  +  0,02170 

(89)  =  +  0,02326 

(90)  =  +  0,02182 

(91)  =  +  0,02514 

(92)  =  +  0,02095 


[85]  +  0,02402  [86]  + 
[85]  +  0,07126  [86]  + 
[85]  +  0,02115  [86]  + 
[85]  +  0,02733  [86]  + 
[85]  +  0,02368  [86]  + 
[85]  +  0,02105  [86]  + 
[85]  +  0,02540  [86]  + 
[85]  +  0,02525  [86]  + 


0,02063  [87]  +  0,02170  [88] 
0,02115  [87]  +  0,02733  [88] 
0,06258  [87]  +  0,02299  [88] 
0,02299  [87]  +  0,08903  [88] 
0,02100  [87]  +  0,02225  [88] 
0,02334  [87]  +  0,02357  [88] 
0,02479  [87]  +  0,03317  [88] 
0,01942  [87]  +  0,03494  [88] 


auf  dem  Müggehherge.  233 


unbekannten  Gröfsen  von  (85)  bis  (92). 

+  0,02396  [89]  +  0,02182  |90]  +  0,02514  [91]  +  0,02095  [92] 
+  0,02368  [89]  +  0,02105  [90]  +  0,02540  [91]  +  0,02525  [92] 
-i-  0,02100  [89]  +  0,02334  [90]  +  0,02479  [91]  +  0,01942  [92] 
+  0,02225  [89]  +  0,02357  [90]  +  0,03317  [91]  +  0,03494  [92] 
+  0,08015  [89]  +  0,02011  [90]  +  0,02245  [91]  -f  0,01931  [92] 
+  0,02011  [89]  +  0,08709  [90]  +  0,03239  [91]  +  0,02413  [92] 
+  0,02245  [89]  +  0,03239  [90]  -f  0,08139  [91]  +  0,03046  [92] 
+  0,01931  [89]  +  0,02413  [90]  +  0,03046  [91]  +  0,05744  [92] 
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IV.  §.71.  Beobachtungen  in  Ruhhdorf. 


§.71.  Beobachtungen  in  Ruhlsdorf  (hölzerner  Pfeiler). 


Berlin. 

Rauen- 
berg. 

Marien- 
felde. 

Müggek- 
berg. 

Ziethen. 

Glienicke. 

EicJiberg. 

O    «     tt 

O        '         '/ 

O        '         " 

O       t        ft 

O        t         n 

O        *         t' 

O        «         " 

1 

1846  Aag.  8 

000,00 

9  28  57,51 

29    3  51,37 

56    9  33,87 

2 

— 

0,00 

57,58 

52,70 

— 

34,75 

— 

— 

3 

— 

0,00 

57,79 

52,96 

— 

35,30 

— 

— 

4 

— 

0,00 

55,78 

52,01 

— 

35,00 

-i— 

— 

5 

— 

0,00 

55,81 

49,19 

— 

32,96 

— 

6 

— 

0,00 

56,41 

49,49 

— 

31,42 

— 

7 

August   9 

0,00 

57,79 

61,31 

— 

31,95 

•^ 

— 

8 

^^^ 

0,00 

56,82 

51,96 

^ 

31,38 

— 

— 

9 

— 

— 

0    0    0,00 

19  34  56,18 

— 

46  40  36,21 

100    7  29,99 

— 

10 

— 

— 

0,00 

55,69 

— 

35,75 

23,13 

— 

11 

Aogast  10 

— 

0,00 

57,86 

— 

38,70 

26,28 

— 

12 

— 

— 

0,00 

67,04 

— 

37,18 

25,72 

— 

13 

— 

0,00 

— 

— 

45  43  16,38 

— 

109  36  20,56 

200  46  30,61 

14 

— 

0,00 

— 

— 

16,67 

— 

20,3« 

30,85 

15 

— 

0,00 

— 

— 

20,37 

^ 

25,75 

32,71 

16 

— 

0,00 

— 

— 

18,97 

— 

24,57 

31,92 

17 

— 

0,00 

-^ 

— 

15,87 

— . 

22,08 

29,10 

18 

— 

0,00 

— 

— 

16.33 

^ 

22,03 

28,65 

19 

— 

0,00 

— 

— 

14,9& 

— 

21,23 

29,07 

20 

— 

0,00 

^ 

— 

15,70 

— 

22,93 

31,53 

21 

AucoBt  11 

0,00 

— 

17,83 

— 

— 

30,83 

22 

w 

0,00 

— 

— 

17,81 

— 

— 

31,11 

23 

— 

— 

0,00 

— 

— 

37,78 

100    7  23,62 

— 

24 

— 

— 

0,00 

— 

— 

38,78 

26,08 

— 

25 

— 

— 

0,00 

— 

— 

39,03 

28,16 

— 

26 

-— 

— 

0,00 

— 

— 

39,23 

27,86 

-^ 

27 

August  12 

0,00 

9  28  58,71 

29    3  55,18 

— 

— 

— 

33,14 

28 

w 

0,00 

56,45 

53,09 

— 

— 

— 

32,11 

29 

— 

0,00 

55,99 

53,87 

— 

— 

— 

29,96 

30 

— 

0,00 

56,53 

52,40 

— 

— 

— 

31,10 

31 

— 

0,00 

54.97 

52,52 

— 

66    9  33,11 

— 

— 

32 

«— 

0,00 

56,28 

52,66 

— 

34,11 

•~ 

~^ 

33 

— 

0,00 

— 

— 

17,08 

— 

— 

31,75 

34 

— 

0,00 

— 

— 

17,57 

— 

— 

32,90 

35 

— 

0,00 

— 

— 

17,75 

— 

109  36  21,24 

31,62 

36 

— 

0,00 

— 

— 

15,53 

— 

19,33 

31.10 

37 

— 

0,00 

— 

— 

15,14 

— 

21,52 

32,60 

38 

— 

0,00 

— 

— 

14,83 

20,13 

29,81 

39 

Aagnst  13 

0,00 

57,66 

54,82 

— 

36,24 

— 

— 

40 

0,00 

57,25 

53,51 

— 

33,62 

— 

— 

41 

— 

— 

0    0    0,00 

19  34  54,07 

36  13  20.71 

46  40  36,69 

^ 

— - 

42 

-^ 

— 

0,00 

52,71 

19,75 

36,95 

^ 

-_ 

43 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

91  12    8,05 

44 

— 

-^ 

— 

— 

— 

— 

0,00 

7,80 

45 

— 

— . 

— 

— 

— 

— 

0,00 

10.33 

46 

^- 

— 

"*~ 

— 

— 

— 

0,00 

11,72 

47 

Aaenst  14 

— 

0,00 

55,60 

22,15 

39,37 

— 

— 

48 

w 

— 

0,00 

55,79 

21,44 

37.61 

— 

-.- 

49 

-~ 

— 

— 

— 

0    0    0,00 

10  27  16,57 

63  54    9,12 

165  16  14.83 

50 

— 

— 

— 

— 

0,00 

14,30 

6,31 

14,02 

51 

•«• 

— 

—                 ^ 

0,00 

16,04 

3,20 

13,37 

52 

— 

— 

—                    — 

0,00 

15,68 

2.24 

14,12 

Beobachter:   Baeyer  und  Rodawicz. 


IV.  §.  71.  Beobachtungen  in  Ruhlsdorf.  235 

Art  der  Signalisirung : 

Berlin  1,  5,  6,  29,  30    Thurmspitze;  sonst  Heliotrop. 
Rauenbei^  und  Marienfelde  Tafel    Auf  den  übrigen  Punkten  Hei. 
Der  Hei.  in  Berlin  stand  0/0106  südöstl.  y.  Centr.    Red.  auf  das  Centr.  =  ~  o/^i9« 

Resultat  mit  Einschbifs  der  Reduction. 

Berlin 00  o^_o/^i9 

Rauenberg  .  .     9  38  56,525 +  (93) 

Marienfelde   .    39  3  52 ,  274  +  (94) 

Mü^elsberg  .    45  42  17 ,  06I  +  (95) 

Zietiien ....    56  9  33 ,  717  +  (96) 

Glienicke ...  109  36  21 ,  97i  +  (97) 

Eicfabei^  ...  200  48  31,184 +  (98) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (93)  bis  (98). 

(93)  =  +  0,08150  [93]  +0,04454  [94]  +0,02773  (951  +0,04507  [96]  +0,03326  [97]  +  0,02637  [98J 
(94) =+0,04454  [93]  +0,08706  (94]  +0,02690  [95]  +0,04343  [96]  +0,03030  [97]  +0,02544  [98] 

(95)  =  +  0,02773  [93]  +0,02690  [M]  +0,08380  [96]  +0,03128  [96]  +0,03889  [97]  +0,03896  [98] 

(96)  =  +  0,04507  [93]  +0,04343  [94]  +0,03128  [95]  +0,08302  [96]  +0,03665  [97]  +0,02839  [98] 

(97)  =  +  0,03326  [93]  +0,03030  [94]  +0,03889  [95]  +0,03665  [96]  +0,08295  [97]  +0,04095  [98] 

(98)  =  +  0,02637  [93]  +0,02544  [94]  +0,03896  [96]  +0,03839  [96]  +0,04095  [97]  +0,07798  [98] 


30  • 
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IV.  §.  72.   Beobachtungen 


§.  72.  Beobachtungen  auf  dem 


1 

2 
3 

4 
6 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1846 


Berlin. 

berg. 

Buckow. 

c. 

B. 

Off» 

O     /     " 

O        t        tf 

O        f         tf 

O        /         " 

Juli    4 

— 

— 

0    0    0,00 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

18  34  14,65 

22  25  19,33 

— 

— 

— 

0,00 

16,43 

20,60 

— 

— 

— 

0,00 

16,84 

23,29 

— 

— 

— 

0,00 

17,10 

24,34 

Juli    5 

— 

— 

0,00 

16,60 

22,15 

— 

— 

— 

0,00 

15,10 

21,31 

— 

— 

— 

0,00 

14,96 

22,28 

— 

— 

— 

0,00 

13,76 

20,87 

— 

0  0  0,00 

— 

107  33  57,43 

126    8  12,95 

129  59  17,46 

— 

0,00 

— 

58,08 

13,00 

18,73 

— 

0,00 

^^ 

54,92 

13,20 

19,61 

— 

0,00 

— 

53,66 

12,00 

19,07 

Jali    7 

— 

^^ 

0    0    0,00 

18  34  17,33 

22  25  23,54 

— 

— 

— 

0,00 

17,58 

24,39 

— 

— 

— 

0,00 

15,45 

21,81 

— 

— 

— 

0,00 

16,44 

21,75 

JoÜ    9 

0,00 

107  33  60,14 

126    8  14,95 

129  59  20,21 

— 

0,00 

— 

58,90 

14,51 

19,31 

— 

0,00 

— 

59,61 

15,76 

19,85 

— 

0,00 

— 

59,78 

14,97 

20,11 

— 

0,00 

^^^m 

57,43 

13,63 

19,54 

— 

0,00 

— 

59,07 

14,57 

19,87 

Juli  10 

0,00 

— 

54,74 

14,00 

19,10 

— 

0,00 

— 

54,89 

13,79 

19,49 

— 

0,00 

<— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

-« 

— 

^_ 

— 

0,00 

— . 

— 

-i— 

^— 

— 

0,00 

•^ 

— . 

— 

._ 

— 

0,00 

f 

-— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

^. 

— 

0,00 

— • 

— 

— 

^_ 

— 

0,00 

— 

— 

•^ 

.i— 

— 

0,00 

— . 

— 

— - 

m^ 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

^ 

0,00 

— . 

■— 

— 

^. 

— 

0,00 

— 

— 

'^ 

^— 

— 

0,00 

— 

— 

— > 

— . 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

^ 

0,00 

— 

— 

— ~ 

^^ 

— 

0,00 

— 

•^ 

— > 

i_- 

^ 

0,00 

— 

— 

— 

—^ 

— 

0,00 

— 

— 

— 

m^ 

— 

0,00 

"^-" 

— . 

— . 

.._ 

Jali  14 

0,00 

— . 

..-. 

_ 

— 

0,00 

— 

— 

^ 

_- 

— 

— 

0  0  0,00 

— 

— 

->. 

^■" 

~^ 

0,00 

— ^ 

— 

■ 

auf  dem  Rauenberge. 
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Rauenberge  (steiiienia*  Pfeilar). 


Ziethen. 


Glienicke. 

Marienfelde« 

Rnhisdorf. 

Eichberg. 

O          t           H 

Q        f        tl 

O        t         f> 

O        1        n 



51  36  51,85 

=    1 



50,74 

— 



49,52 

— 

3 



50,49 

— 

— 

4 

— 

52,60 

— 

.^ 

5 

— > 

52,75 

— 

-^ 

6 



53,31 

— 



7 

— 

53,16 

— 

— 

8 



53,92 

— 

... 

9 



51,56 

— 



10 



159  10  47,90 

— 

— 

11 



47,98 

— 

— 

12 



48,46 

— 

— , 

13 



49,11 

— 

— 

14 



51  36  54,49 

— 

— 

15 



55,39 

— 

— 

16 



50,30 

— 



17 

— 

50,18 

— > 

..^ 

18 



159  10  49,44 

— 

— . 

19 

— 

49,39 

— 



20 

— 

47,70 

— 

— . 

21 



49,46 

-.- 

.^ 

22 



47,93 

— 

— . 

23 



49,16 

— 

— 

24 

— 

49,85 

— 



25 

— 

49,79 

— 

__ 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 



^■~ 

— 

^^^ 

.^ 

^_- 

^i^ü« 

^^^ 



^ 

203  24  36,68 

— 

35 



— 

34,86 

36 



— 

38,29 



37 



— 

36,60 

0— 

38 



39,96 



39 

— 

^ 

37,81 



40 



— 

37,23 



41 



— 

37,04 



42 



48,61 

36,50 

— 

43 



49,5fr 

37,35 

.» 

44 



47,07 

39,07 



45 

^- 

46,77 

39,18 

— 

46 

158  24  16,60 

^- 

•^ 

... 

47 

14,90 

— 

— > 

_ 

48 

75  55  15,54 

— 

— 

126  29  42,89 

49 

14,78 

— 

— 

41,77 

50 

ft 


25  35  2,01 
3,90 
4,26 
4,51 
5,57 
5,42 
6,15 
4,45 

133  9  0'67 
2,41 
3,02 
2,32 
25  35  5,46 
6,71 
4,33 
3,41 

133  9  2,66 
3,42 
1,93 
3,49 
3,25 
3,43 
2,62 
1,71 

—  0,92 

—  0,46 
0,93 

—  0,37 
0,68 
1,92 
4,72 
332 
144 
2,80 
0,98 
1,09 
1,92 

—  0,60 
2,30 
2,69 


3,17 

3,77 

50  40    2,97 

1,39 
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IV.  §.  78.  Beobaehtungai 


Berlin. 

berg. 

Buckow. 

c. 

B. 

1 

O     /      " 

O     t     n 

1 

51 

1846  Jidi  14 

— 

0  0  0,00 

— 

— 

— 

52 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

53 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

54 

"- 

— 

0,00 

* 

— 

^ 

55 

JoU  15 

— 

0,00 

— 

— 

— 

56 

— 

— 

0,00 

— 

— 

^- 

57 

— 

0  0  0,00 

^ 

— 

^- 

— 

58 

.^ 

0,00 

— 

— 

— - 

— 

59 

J«U16 

0,00 

— 

— 

— 

— 

60 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

1 

61 

— 

— 

0,00 

— 

— 

^ 

62 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

63 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

64 

^ 

— 

0,00 

— 

— 

65 
66 

Jidil7 

^^ 

^^ 

^^ 

^^ 

67 
68 
69 

70 

71 

— 

— 

— 

— 

~— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

73 

73 

^ 

— 

0,00 

^— 

^^ 

^^^ 

74 

— 

— 

0,00 

^ 

— 

^ 

75 

*. 

• 

0,00 

— 

— 

— 

76 

— 

0,00 

— 

— 

— 

77 

— 

— 

0,00 

— 

— 

•^— 

78 

— 

-r 

0,00 

— 

— 

— 

79 

-^ 

— 

— 

— 

— 

— 

80 

_ 

— 

-» 

— 

— 

— > 

81 

Job  18 

— 

0,00 

— 

— 

— 

82 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

83 

JoB  19 

— 

0,00 

— 

^ 

— 

84 

— 

— 

0,00 

^~ 

— 

— 

85 

-* 

— 

0,00 

^ 

— 

— 

86 

— 

— 

0»00 

— 

^~ 

— 

87 

-.» 

— 

0,00 

^ 

— 

— 

88 

— 

— 

0,00 

— 

^ 

— 

89 

^ 

— 

0,00 

— 

— 

— 

90 

— 

— 

0,00 

^^ 

^■^ 

Beobachter:  Baeyer 


Art  der 


Berlin  Thurmspitze.    Mü^elsbei^,  Glienicke  und  Eichbei^ 


auf  dem  Bauenberge. 
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Ziethen. 

Glienieke. 

Marienfelde. 

RoUsdorf. 

Eichberg. 

0         '        " 

O        1         0t 

O           9           99 

O         t        If 

9       »      !• 

50  40    4,18 

75  55  17,72 

^^^ 

^^ 

126  29  42,03 

51 

3,92 

17,71 

^~ 

— 

42,66 

52 

4,38 

— 

^ 

— 

— 

53 

2,38 

— 

— 

— 

— 

54 

0,19 

— 

— 

— 

— 

55 

1,48 

— 

— 

— 

^ 

56 

133    9—0,37 

— 

— 

203  24  39,85 

— 

57 

0,19 

— 

— 

40,71 

— 

58 

2,12 

158  24  15,40 

^ 

— 

-« 

59 

0.30 

15,41 

^ 

— 

— 

60 

50  40    1,02 

— 

— 

120  55  41,86 

^ 

61 

2,48 

— 

— 

42,25 

— 

62 

3,92 

— 

— 

43,20 

— 

63 

4,43 

— 

— 

43,30 

— 

64 

0    0    0,00 

25  15  13,29 

— 

70  15  34,99 

— 

65 

0,00 

12,73 

— 

34,58 

— . 

66 

— 

— . 

0    0    0,00 

44  13  49,96 

49  47  54,70 

67 

— 

— 

0,00 

49,21 

54,07 

68 

0,00 

— 

^ 

— 

75  49  38,77 

69 

0,00 

— 

— 

— 

39,84 

70 

0,00 

— 

— 

— 

37,51 

71 

0,00 

— 

— 

— 

37,86 

72 

— 

75  55  16,75 

— 

— 

126  29  42,22 

73 

— 

16,95 

— 

— 

42,72 

74 

— 

16,98 

— 

46,46 

75 

— 

17,47 

— 

46,09 

76 

50  40    2,22 

15,77 

— 

— 

43,84 

77 

2,88 

16,37 

— 

— 

44,66 

78 

— 

— 

0,00 

49,94 

— 

79 

— 

— 

0,00 

50,59 

— 

80 

3,26 

17,95 

— 

— 

43,05 

81 

3,03 

17,27 

— 

— 

41,46 

82 

3,09 

15,05 

— 

120  55  39,23 

43,37 

83 

3,10 

15,92 

— 

39,44 

43,63 

84 

— 

17,95 

— 

38,58 

43,79 

85 

— 

15,85 

— 

38,48 

43,79 

86 

4,01 

17,74 

— 

— 

42,22 

87 

3,16 

17,35 

«- 

41,87 

88 

4,51 

17,15 

— 

— • 

42,94 

89 

3,91 

18,36 

— 

^ 

43,50 

90 

und  V,  Hi 

^sse. 

Signalisirung : 


Heliotrop.     Auf  den  übrigen  Punkten  Tafeln. 
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lY.  §.  72.   Beobachtungen 

Resultat. 
Berlin o®   (K    o/'ooo 

Mü^elsbei^.  .     83  38  58,431  +(d9) 

Buckow  ....   107  33  56,921  +  (100) 

C 126  8  13,190  +  (101) 

B 129  59  18,959  +  (102) 

Ziethen  .  .  .  .  133  9  i ,  722  +  (103) 
Glienicke  .  .  .  158  24  15 ,  318  +  (104) 
Marienfelde  .  .  159   10   48 ,  660  +  (105) 

Ruhlsdorf   ...  203    24    38 ,  411  +  (106) 
Eichbei^.  ...  208    58    41,670  +  (107) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der 

(99)  =  +  0,10556  [99]  +  0,02938  [100]  +  0,02935  [101 

(100)  =  +  0,02938  [99]  +  0,08684  [100]  +  0,04697  [101 

(101)  =  +  0,02935  [99]  +  0,04697  [100]  +  0,08884  [101 

(102)  =  +  0,02935  [99]  +  0,04697  [100]  +  0,04717  [101 

(103)  =:  +  0,04199  [99]  +  0,03180  [100]  +  0,03186  [101 

(104)  =  +  0,06335  [99]  +  0,02773  [100]  +  0,02771  [101 

(105)  =  +  0,03003  [99]  +  0,04363  [100]  +  0,04245  [101 

(106)  =  4-  0,04099  [99]  +  0,02498  [100]  +  0,02481  [101 

(107)  =  4-  0,06602  [99]  +  0,02976  [100]  -f  0,02972  [101 


+  0,02935 
+  0,04697 
+  0,04717 
+  0,06884 
+  0,03186 
+  0,02771 
+  0,04244 
+  0,02481 
+  0,02970 


[102] 
[102] 
[102] 
[102] 
[102] 
[102] 
[102] 
[102] 
[102] 


auf  dem  Rauenberge.  241 


unbekannten  Gföfsen  von  (99)  hU  (107). 

+  0,04199  [103]  +  0,06335  [104]  +  0,03003  [105]  +  0,04099  [106]  +  0,06603  [107] 
+  0,03180  [103]  +  0,02773  [104]  +  0,04363  [105]  +  0,02498  [106]  +  0,03976  [107] 
+  0,03186  [103]  +  0,03771  [104]  +  0,04245  [105]  +  0,02481  [106]  +  0,02972  [107] 
+  0,03186  [103]  +  0,02771  [104]  +  0,04244  [105]  +  0,02481  [106]  +  0,02970  [107] 
+  0,04766  [103]  +  0,03965  [104]  -f  0,03060  [105]  +  0,03124  [106]  +  0,04165  [107] 
+  0,03965  [103]  +  0,10352  [104]  +  0,02835  [105]  +  0,03820  [106]  -f  0,06443  [107] 
+  0,03060  [103]  +  0,02835  [104]  +  0,07238  [105]  +  0,02947  [106]  +  0,03122  [107] 
+  0,03124  [103]  +  0,03820  [104]  +  0,02947  [105]  +  0,07896  [106]  +  0,04014  [107] 
+  0,04165  [103]  -f  0,06443  [104]  -f  0,03122  [105]  +  0,04014  [106]  +  0,11002  [107] 


31 
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IV.  §.  73.   Beobachtungen  in  Ziethen. 


§•  73.   Beobachtungen  in  Ziethen  (stein.  Pfeiler). 


4  #%    M  ^* 

Marien- 
felde. 

Rauen- 
berg. 

B. 

Berlin. 

Buckow. 

Müggels- 
berg. 

Glienicke. 

Eichberg. 

Ruhl6dorC;| 

1846 
lJiiH26 

000,00 

Ol»* 

21*3931142 

40*' 5  7^90  45V54',66 

O       t     »f 

0        #       " 

o       *      »* 

O       t        " 

2        — 

o,oo| 

— 

32,57 

9,93 

55,76 

— 

— 

— 

— 

3        — 

o,od 

— 

35,48 

11,77 

57,42 

^^„ 

— 

— 

— 

4        — 

0,00 

— 

34,56 

9,15 

54,89 

•  — 

— 

— 

— 

5Jiifi27 

o,oä 

18  50 17,20 

35,71 

— 

54,52 

— 

— 

— 

315  46  32,20 

6        — 

0,00^ 

18,15 

35,77 

— 

55,08 

— 

— 

— 

31,05 

7        — 

0,00 

15,11 

34,61 

11,53 

57,34 

— 

243  34  42,46 

— 

— 

8        — 

0,00 

15,16 

34,11 

10,95 

55,59 

— 

41,31 

— 

— 

9  Juli  28 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

— 

75  56  28,13 

203  29  29,95 

258  48  53,02 

— 

10       - 

— 

— 

— 

0,00 

— 

27,43 

28,63 

53,22 

— 

11        — 

— 

— 

• 

0,00 

— 

29,84 

31,15 

— 

— 

12       — 

— 

— 

— 

0,00 

— 

29,64 

30,13 

— 

13Jiüi29 

^- 

^- 

— 

0  0  0,00 

127  33  0,39 

— 

— 

14       — 

— 

— 

^- 

— 

Q»00 

1,19 

— 

— 

15        - 

— 

^m^ 

— 

0,00 

— 

75  56  25v06 

203292749 

«- 

16       — 

— 

— 

0,00 

— 

24,83 

26,85 

— 

17        - 

— 

L 

— 

— 

— 

0  0  0»00 

12733  3,54 

— 

18       — 

— 

} 

— 

-— 

.,- 

0,00 

3,43 

-^ 

19       — 

— 

— 

— 

0,00 

— 

755624,81 

2032931J36 

51,92 

— 

20        — 

— 

1 

— 

0,00 

— 

24,74 

31,35 

51,50 

— . 

21        — 

— 

— 

— 

— 

0  0   0,00 

12733  2,74 

1825223,31 

— 

22       — 

— 

.^^^ 

w 

— 

v^ 

0»00 

3,65 

23,87 

— 

23        - 

— 

^■^^ 

^            -» 

— 

0,00 

3,19 

23^9 

'—' 

24        — 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

3,74 

25,10 

~— 

25       — 

— 

— 

— 

0,00 

— 

75  56  29,39 

203  29  30,78 

258  48  55,34 

-— 

26        — 

— 

— 

— 

0,00 

— 

30,09 

30,73 

56,49 

—^ 

27        — 

— 

— 

— 

0,00 

— 

27,88 

— 

50,19 

— 

28        — 

— 

— 

— 

0,00 

— 

29,77 

— 

50,57 

._ 

29Jali30 

0,00 

— 

32,44 

— 

52,35 

— 

243  34  40,68 

— 

.. 

30       — 

0.00 

-— 

32,89 

— 

54,50 

— 

41,38 

~> 

«— . 

31        — 

0,00 

— 

34,86 

— 

53,44 

— 

41,43 

— 

32       — 

0,00 

— 

35,47 

— 

55.40 

— 

41,08 

— 

._ 

33       - 

0,00 

— 

34,62 

— 

54;34 

— 

— 

298  54  4,09 

._ 

34       — 

0,00 

_» 

34,96 

— 

55,84 

— 

— 

4,33 

35       — 

0.00 

— 

36,21 

— 

56,42 

— 

— 

2,82 

._- 

36       — 

0,00 

— 

35,81 

— 

55,75 

— 

— 

3,62 

_ 

37        - 

0,00 

17,38 

35,19 

40  512,09 

55,62 

— 

— 

— 

_ 

38       — 

0,00 

17,28 

35,90 

13,45 

57,84 

_•■» 

— 

— 

^_ 

39       - 

— 

0  0  0,00 

— 

21 14  5a29 

— 

— 

— 

— 

40       — 

— 

0,00 

— 

57,13 

— 

— 

— 

— 

... 

41        — 

— 

0,00 

— 

54,92 

— 

— 

— 

— 

-.. 

42        - 

— 

0,00 

— 

55,72 

— 

— 

— 

— 

... 

43  Juli  31 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

721146,51 

44        — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

45,21 

45        - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

48,87 

46        - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

-i— 

50,69 

47        - 

0.0C 

\         — 

— 

— 

— 

— 

243  34  40,00 

— 

315  46  28,47 

48        - 

0,0( 

)         — 

— 

— 

— 

— 

40,54 

— 

27,97 

49        - 

0,0( 

)         — 

— 

— 

— 

— 

42,88 

— 

29,82 

50        - 

0,0( 

)         — 

— 

■^ 

— 

^ 

42,69 

— 

31,93 

ly.  §.  73.   Beobachtungen  in  Ziethen. 
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1846 

Marien- 
felde. 

Rauen- 
bei^. 

B 

Berlin. 

Buckow. 

Miiggels- 
berg. 

Glienicke. 

Eichberg. 

• 

Ruhlsdorf. 

O    »    II 

o       »        »* 

O        '      " 

O       1        n 

o     #     >« 

O      f      // 

Off 

Off' 

O       #        /' 

51 

Juli  31 

— 

0  0  0,00 

— 



— 

— 

2244426,64 

296  56 12,46 

52 

— 

0,00 

— 



— 

—' 

27,00 

^^ 

11,87 

53 

— 

0,00 

— 



— 

— 

28,57 

— 

13,63 

54 

— 

0,00 



— 

— 

27,71 

-^ 

12,48 

55 

•^m. 

000,00 

■^ 

21 39  35,42^ 

— 

45  43  58,10 

— 

— 

.— 

— 

56 

._ 

0,00 

35,07 



58,95 

— 

— 

— 

— 

57 

— 

0,00 

36,22 



57,12 

^ 

— 

— 

— 

58 

— 

0,00 

""" 

35,91 

i— 

57,67 

— 

— 

-^ 

— 

59 

— 

0,00 

18  50 18,03 

35,95 



56,18 

— 

— 

— 

— 

60 

0,00 

17,89 

36,96 



56,89 

— 

^— 

— 

— 

61 

.^ 

0,00 

17,95 

36,82 

— 

57,40 

— . 

—' 

— 

^— 

62 

^_ 

0,00 

16,59 

36,16 



57,76 

— 

— 

— ^ 

— 

63 

— 

0   0  0,00 

— 

21 14  56,33 

— 

— 

— 

— 

— 

64 

.— 

— 

0,00 

— 

56,48 

— 

— 

— 

— 

— 

65 

— 

0,00 

— 

56,02 

— 

— 

— 

— 

66 

— 

0,00 

— 

55,22 

— 

— 

— 

— 

— 

67 

— 

0,00 

— 

55,23 

— 

-^ 

— 

— 

-^ 

68 

— 

0,00 

— 

56,39 

— 

— 

— 

^ 

^- 

69 

_ 

— 

0,00 

— 

54,01 

— 

— 

— 

— 

— 

70 

— 

0,00 

— 

54,32 

^ 

— 

— 

'— 

— 

71 

— . 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

70 17  42,44 

— 

— 

— 

72 

— 

— 

— 

• — 

0,00 

43,73 

— 

— 

— 

73 

Aug.  1 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

315  46  32,52 

74 

x^ 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

32,97 

75 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

270  2  36,3( 

76 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

35,72 

77 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

294  656,22 

78 

— 

^ 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

55,36 

79 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

^ 

296  56 13,03 

80 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15,43 

81 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

00  0,00 

16  52  27,74 

82 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

29,35 

83 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

— 

72 11  51,lf 

84 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

51,28 

'85 

— 

— 

•^ 

— 

— 

— 

0,00 

— 

47,7J 

86 

—. 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

.^ 

44,56 

87 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

165228,30 

88 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

28,75 

89 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

296  56 13,44 

90 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14,54 

91 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

294  656,57 

92 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

•  — 

56,32 

93 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

270  2  33,42 

94 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

34,67 

95 

0,00 

185015,11 

— 

— 

45  43  55,77 

— 

— 

— 

3154630,74 

96 

0,00 

14,71 

^ 

— 

55,72 

— 

— 

— 

32,40 

97 

-~ 

0  0  0,00 

— 

55,16 

— 

97 11 22,74 

— 

280347,13 

2965615,82 

98 

— 

0,00 

— 

55,10 

— . 

23,83 

■ — 

48,42 

16,36 

99 

•i— 

0,00 

— 

54,13 

— 

18,49 

— 

— 

12,65 

100 

— 

0,00 

•^ 

53,28 

•— 

18,14 

""" 

^" 

12,24 

Beobachter:    Baeyer  und  v.  Hesse. 
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244  ly.   §.  73.  Beobachtungen  in  Ziethen. 

Art  der  Signalisirung: 

Marien&lde,  Rauenberg,  B,  und  Buckow  .  .  .  Tafel. 

Müggelsberg,  Glienicke  und  Eichberg Heliotrop. 

Berlin  1,  7,  28, Thurmspitze;  sonst  Heliotrop. 

Ruhlsdorf  5,  6 Tafel;  sonst  Heliotrop. 

Der  Hei.  in  Berlin  stand  o,^ooo9  westL  v.  Centr.  d.  Thurmes.    Red.  a.  d.  Centr.  =  -f-  o/'02i. 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 

Marienfelde      o<>   (K    o/^ooo 
Rauenberg  .    18   öo   16 ,  366  +  (108) 

B 21    39    35,010  +  (109) 

Berlin.  .  .  .    40     5   ii,662  +  (iiO) 

Buckow.   .   .     45    43    55,974 +  (111) 

Müggelsbei^  ii6  i  39,101 +  (ii2) 

Glienicke  .  .  243  34  42,222  +  (ii3) 

Eichberg  .  .  298  54  3 ,  628  +  (114) 

Ruhlsdorf.   .  315  46  30,786 +  (115) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (108)  bis  (115). 

(106)  =  0/n073  [108]  -f  (MXM)S3  [109]  +  0,04983  +  [110]  +  0,03149  [111]  +  0,0M49  [112]  +  0/M041  [113]  +  0,04046  [lU]  +  0,04200  [115] 

(109)  =  0,03053  [106]  +  0,06804  [109]  +  0,03069  +  [110]  +  0,03166  [111]  +  0/)3024  [112]  +  0,02923  [113]  +  0,03072  [114]  +  0,02997  [115] 

(110)  =  0,04Ü82  [108]  +  0,03089  [109]  +  0,08557  +  [HO]  +  0,03166  [111]  +  0,05586  [112]  +  0,04592  [113]  +  0^04935  [114]  +  0,03968  (115) 

(111)  =  0,03149  [108]  +  0,03166  [109]  +  0,03166  +  [HO]  +  0,06395  [111]  -f  0,03293  [112]  +  0,03015  [113]  +  0,03162  [114]  +  0,03090  [115] 

(112)  =  0,04449  [108]  +  0,03024  [109]  +  0,05586  +  [HO]  +  0,03293  [111]  +  0,11356  [112]  +  0,05834  [113]  +  0,06218  [114]  +  0,04431  [115] 

(113)  =  0,04041  [106]  +  0^02923  [109]  +  0,04592  +  [110]  +  0,03015  [111]  +  0,0S634  [112]  +  0,06126  [113]  +  0,05039  [114]  +  0,04573  [115] 

(114)  =  0,04046  [106]  +  0/)3072  [109]  +  0,04935  +  [HO]  +  0,03162  [111]  +  0^06218  [112]  +  0,05039  [113]  +  0^11232  [114]  +  0,04396  [115] 

(115)  =  0,04200  [106]  +  0,02997  [109]  +  0,03968  +  [HO]  +  0,03090  [111]  +  0,04431  [112]  +  0,04572  [113]  +  0,04398  [114]  +  0,07594  [115] 


IV.  §.  74*  Beobachtungen  in  Marienfelde. 
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§.  74.  Beobachtungen  in  Marienfelde  (stein.  Pfeiler  auf  der  Giebelmauer  des  Th ). 


1846 

Bauen- 
berg. 

C- 

Buckow. 

B. 

A. 

Ziethen. 

Glienicke. 

Eichberg. 

Buhlsdorf. 

o    »     " 

Ol       n    ^ 

0       '       // 

C       »       " 

Q         t          •> 

O       /       /» 

O      t      n       .           n      §      1* 

O      '        " 

1 

Aiig.4 

000,00 

4949  6,24 

76  57  29,18 

78  50  36,86 

104   7  54,87 

— 

— 

243  48  43,52 

2 

%^ 

0,00 

7,14 

29,63 

37,51 

56,10 

— 



— 

44,15 

3 

0,00 

8,64 

29,70 

38,90 

54,76 

135   7  55,25 



— 

46,89 

4 

0,00 

8,98 

31,45 

38,39 

55,06 

54,94 

•  

— 

46,99 

5 

0,00 

7,84 

29,21 

37,32 

53,99 

55,46 



— 

45,38 

6 

0,00 

8,59 

30,62 

37,42 

55,10 

53,95 



— 

45,64 

7 

0,00 

7,61 

31,36 

41,57 

56,58 

54,26 



^ 

45,99 

8 

0,00 

8,56 

30,84 

41,25 

56,86 

53,94 



— 

46,64 

9 

0,00 

9,60 

32,18 

41,92 

59,26 

— 



— 

45,24 

10 

0,00 

8,05 

31,34 

42,99 

59,57 

— 



— 

47,00 

11 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

43  52  35,56 

104  610,22 

— 

il2 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

34,89 

10,01 

— 

113 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

"~"~ 

— 

108  40  49,66 

lu 

_ 

— 

— 

— 

— 

^— 

0,00 

--. 

._ 

48,95 

\\h 

Aue.  5 

0,00 

7,21 

30,39 

37,67 

55,81 

135  7  56,16 

— 

— 

243  48  42,45 

|l6 

^^ 

0,00 

7,71 

27,81 

38,50 

55,23 

57,48 

— 

— 

43,28 

Il7 

0,00 

7,17 

29,23 

35,76 

54,99 

54,88 

179  031,55 

23914   4,71 

42,83 

18 

-^ 

0,00 

7,83 

29,39 

37,33 

55,44 

55,59 

32,96 

4,86 

42,32 

19 

Aiig.6 

0,00 

10,30 

31,34 

37,78 

55,46 

53,76 

31,31 

5,19 

47,61 

20 

*# 

0,00 

10,56 

30,18 

39,93 

55,15 

53,65 

31,60 

6,68 

46,26 

21 

— 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

43  52  33,71 

104  612,94 

— 

22 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,10 

11,34 

— 

23 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

32,48 

6,34 

108  40  48,32 

24 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

32,25 

6,95 

47,93 

25 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

35,44 

7,18 

47,40 

26 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

35,29 

6,62 

46,94 

27 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

36,83 

7,47 

49,25 

28 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

36,84 

8,32 

49,25 

29 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

38,56 

11,08 

53,34 

301      — 1 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

38,49 

12,32 

52,24 

31 

0,00 

9,73 

30,05 

39,39 

55,81 

135   7  54,21 

— 

^ 

— 

32 

.— 

0,00 

9,48 

28,95 

38,89 

55,47 

53,37 

— 

— 

— 

33 

Aug.7 

0,00 

9,60 

32,24 

39,83 

59,05 

57,68 

— 

— 

34 

o 

0,00 

9,35 

31,33 

40,29 

58,35 

56,74 

— 

— 

— 

35 

— 

— 

— 

— 

0   0   0,00 

60 13  31,20 

64  48 10,31 

36 

— - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

30,29 

9,60 

37 

— 

0,00 

10,51 

33,21 

39,89 

58,58 

59,38 

179   0  34,32 

239 14 10,65 

243  48  49,51 

38 

— 

0,00 

9,85 

32,49 

40,38 

59,42 

59,37 

33,55 

9,93 

48,50 

39 

-^ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0   0  0,00 

60 13  30,13 

64  48  10,10 

40 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

31,37 

10,48 

41 

-^ 

0,00 

11,81 

32,01 

40,19 

58,31 

57,30179  0  33,40;23914   7,06 

243  48  47,19 

42 

— 

0,00 

11,21 

30,21 

38,44 

55,90 

55,74 

32,61 

7,12 

47,34 

Beobachter:    Baeyer  und  v.  Hesse. 

Art  der  Signalisirung: 
In  Glienicke  und  Eichberg  Heliotropen.     Auf  den  übrigen  Punkten  Tafeln. 


246  IV.  §•  74.  Beobachtungen  in  Marienfelde. 

Resultat. 
Rauenberg  .  .     o^   (k    (K^ooo 

C 49  49  8,899  +  (116) 

Buckow    ...  76  57  30,598 +  (117) 

B 78  50  39,101  +  (118) 

A 104  7  56,463  +  (119) 

Ziethen .  .  .  .  135  7  55 ,  995  +  (190) 

Glienidke .  .  *  179     o   32 ,  396  -f  (131) 

Eichberg  ...  339    14      5 ,  947  +  (133) 
Ruhisdorf    •   .  243    48    45 ,  661  +  (123) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  wU^kannten  Grö/sen  von  (116)  bis  (123). 

(116)  =  0,06335  [lU]  +  0,04160  [117]  +  0,04160  {118]  +  0,04169  [110]  -|-  0,04160  [130]  -f  0,04169  [121]  +  0/M160  [122]  +  0,04169  [123] 

(117)  =  0,04169  [116]  +  0,06335  [117]  +  0,04160  [118]  +  0^160  [119]  +  0,04169  [120]  +  0,04169  [121]  -|-  0,04169  [122]  +  0^168  [123] 

(118)  =  0,04169  [116]  +  0,04169  [117]  +  0,08335  [118]  +  0,04169  [119]  +  0,0416»  [120]  +  0,04169  [121]  +  0,04169  [122]  +  0.04169  [123] 

(119)  s  0,04169  [116]  +  0,04169  [117]  +  0,04169  [118]  +  0/18335  [119]  +  0,04169  [120]  +  0/M169  [121)  +  0^04169  [122|  +  0,04169  [123] 

(120)  =  0,04169  [116]  +  0,04160  [117]  +  0,04169  [118]  -f  0,041£8  [119]  +  0,07945  [120]  +  0,05332  [121]  -f  0,05332  [122]  +  OfiHS»  [123] 

(121)  =  0,04169  [116]  -f  0/)41(»  [117]  +  0,04169  (118]  +  0/M169  [119]  +  0,05332  [120]  +  0,10605  [121]  -f  0,06438  [122)  +  0/16331  [123] 

(122)  =  0/)4160  [116]  -f  0,04169  [117]  +  0/)4169  [118]  -f  O/)4160  [119]  +  0,05332  [120]  +  0/16438  [121]  +  0,10605  [122]  +  0/)5331  [123] 

(123)  =  0,04169  [116]  +  0,04160  [117]  +  0,04169  [118]  +  0,04169  [119]  -f  0,04820  [120]  +  0,05331  [121]  +  0,05331  [122]  +  0,(17045  (123) 


ly.  §.  75.  Beobachtungen  in  Buckow. 
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§.  75.  Beobachtungen  in  Buekom  (stein.  Pfeiler  auf  der  Giebelmaoter  des  Th.). 


1846 

Ziethen. 

Glienicke. 

A. 

Eichberg. 

B. 

Marien- 
felde. 

c. 

Bauen- 
berg. 

berg. 

o     •    " 

O     9       99 

O      *        "    _ 

O    f      ff 

O     '        »f 

O     f        ft   ^ 

O     '         ft 

O     '       " 

O      f      *f 

1M21 

0  0  0,00 

m^^ 

45  36  53,88 

74  7  15,86 

76  5  39,78 

103  6  38,78 

137  31 16,31 

— 

2       - 

0,00 

— 

53,32 

— 

15,47 

37,98 

38,09 

15,31 

— 

3       - 

0,00 

— 

55,55 

— 

12,13 

38,02 

34,41 

13,30 

— 

4       - 

0,00 

— 

54,85 

— 

12,24 

38,97 

34,36 

13,45 



5       — 

0,00 

— 

54,09 

— 

14,63 

38,05 

34,60 

13^4 

372 16 16,08 

6       - 

0,00 

-» 

52,59 

— 

13,99 

37,05 

34,65 

13,54 

15,18 

7       — 

0,00 

— 

56,76 

— 

18,87 

41,92 

40,93 

16,34 

31,53 

8       - 

0,00 

— 

56,15 

— 

17,15 

40,25 

39,46 

14,83 

19,95 

9  Job  23 

0,00 

— 

54,31 

— 

15,96 

39,57 

39,17 

15,86 

— 

10       - 

0,00 

— 

55,56 

— 

16,80 

40,16 

40,31 

16,64 

— 

11        — 

0,00 

— ^ 

54,12 

— 

16,27 

39,72 

37,34 

16,33 

— 

12       — 

0,00 

— 

53,32 

— 

16,28 

37,82 

38,14 

15,51 

— 

IM      

0,00 

— 

52,68 

— 

13,00 

36,86 

36,06 

15,30 

— 

ul     

0,00 

— 

52,17 

— 

13,31 

37,01 

37,31 

15,65 

— 

15       

0,00 

— 

55,49 

— 

14,24 

37,35 

34,91 

13,65 

— 

(6       — 

0,00 

— 

55,45 

— 

13,14 

37,51 

34,56 

14,35 

— 

17Jofi23 

0,00 

123232,51 

55,05 

— 

13,70 

37,81 

35,06 

13,34 

— 

18       — 

0,00           33,11| 

55,80 

-^ 

15,55 

38,21 

35,63 

14,30 

— 

19       - 

0,00 

31,26 

56,60 

— 

19,11 

42,53 

38,36 

14,97 

— 

30       — 

0,00 

31,91 

57.20 

— 

20,51 

43,59 

41,03 

16,68 

— 

21        - 

0,00 

— 

55,41 

— 

17,11 

40,13 

39,58 

16,46 

— 

22       — 

0,00 

— 

56,86 

— 

18,31 

40,51 

39,43 

17,15 

— 

23        - 

0,00 

— 

57,69 

— 

18,38 

43,13 

40,89 

19,39 

— 

24        - 

0,00 

— 

&7,89 

— 

18,74 

43,95 

41,30 

19.49 

— 

25        - 

0,00 

31,39 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

26        - 

0,00 

30,66 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

27        - 

0,00 

29,31 

— 

61 28  54,93 

— 

— 

— 

— 

— 

28        

0,00 

32,35 

— 

57,77 

— 

— 

— 

— 

— 

29        

0,00 

31,27 

mt^^ 

58,79 

^^^ 

j— 

— 

^ 

— 

30        - 

0,00 

31,21 

— 

57,23 

^1^^ 

— 

— 

— 

— 

31        - 

— 

0  0  0,00 

— 

485627,00 

— 

— 

— 

— 

359  43  46,88 

32        — 

— 

0,00 

— 

36,95 

_ 

— 

_^ 

— 

46,39 

33        - 

— 

0,00 

— 

30,88 

— 

— 

— 

50,55 

34        — 

— 

0,00 

— 

31,22 

— 

— 

^ 

— 

49,75 

35        — 

0,00 

12  32  29,96 

— 

61 28  61,30 

— 

— 

— 

— 

— 

36        - 

0,00 

29,95 

— 

60,29 

— 

— 

— 

— 

— 

37        - 

— 

0  0  6,00 

.1.». 

4656  31,45 

— 

— 

— 

— 

51,55 

38        — 

— 

0,00 

— 

31,04 

— 

— 

— 

^^^^ 

53,45 

39        — 

0,00 

12  32  29,67 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4Ö|       

0,00 

28,51 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4ll       — 

— 

0  0  0,00 

— 

i         28,8C 

— 

— 

— 

— 

— 

m       — 

— 

0,00 

— 

28,69 

— 

— 

— 

— 

— 

4äjalia4 

0,00 

12  32  30,47 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

44         — 

0,00 

29,26 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

45         — 

0,00 

29,66 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

^ 

46         — 

0,00 

30,55 

^*M 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

47         — 

0,00 

31,08 

^^^ 

— 

— 

— 

— 

— 

373 16 15,46 

48         — 

0,00 

30,22 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15,90 

49         — 

0,00 

30,00 

— 

61 28  57,22 

__ 

— 

— 

— 

— 

^     - 

0,00 

29,64 

— 

58,76 

^^ 

\ 

— 

"—" 

— 

248 


lY.  §.  75.  Beobachtungen  in  Buckotv. 


1846 

Ziethen. 

Glienicke. 

A. 

Eichberg. 

B. 

Marien- 
felde. 

c. 

Rauen- 
berg. 

Mü^els- 
borg. 

O     /     »' 

O       »         '/ 

O         t         f 

O     1       rr 

o 

51 

Ji]H24 

0   0   0,00 

— 

48  56  27,28 



— 

— 

— 

259  4347,S2 

52 

— 



0,00 

— 

27,10 

— 

— 

— 



47,40 

53 

— 

— 

0,00 

— 

26,23 



— 

— 



— 

54 

— 

— 

0,00 

— 

27,21 



— 

— 



— 

55 

— 

0  0  0,00 

— 

— 

— 

— 

— 



272 16 16,67 

56 

— 

0,00 

— 

— 

— 



^^^^ 

— 



17,03 

57 

— 

0,00 

— 

— 

— 

^ 

— 

— 



21,00 

58 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



22,35 

59 

— 

0,00 

— 

— 

— 



».  •«       «"^ 

— 



22,25 

60 

— 

0,00 

— 

— 

— 



— 

— 

_ 

20.90 

61 

Juli  25 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

0  0  0,00 

144446L93I 

62 

— - 

— 

— 

— 

— 



— 

^ 

0,00 

64;04 

63 

~— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

0,00 

59,791 

59,33 

64 

^— 

^~" 

^^^ 

"■" 

"^ 

~" 

0,00 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Hesse. 

Art  der  Signalisirung: 
In  Glienicke,  Eichberg  und  Müggelsberg  Heliotropen.    Auf  den  übrigen  Punkten  Tafeln. 


Ziethen 
Glienicke 

A 

Eichbei^ 
B  .  .  k  . 
Marienfelde 

C 

Rauenberg  . 
Mü^elsbei^ 


Resultat. 

.   0«  O' 

•  12  32 

.  45  36 

.  61  28 

.  74  7 

.  76  5 

.  102  6 

.  127  31 

272  16 


0,"000 

30 ,  524  +  (134) 
55, 102 -f  (125) 
58, 630 +  (126) 
15, 847 +  (127) 
39 ,  397  +  (128) 
37 ,  650  +  (129) 
15 ,  402  +  (130) 
18, 510 +  (131) 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gr&fsen  von  (124)  bis  (131;. 


(iw) 

(125) 
(126) 
(127) 
(128) 
(129) 
(130) 
(131) 


0,06786  [124] 
0,01185  [124] 
0,04496  [114] 
0,01185  [124] 
0,01185  [124] 
0,01185  [124] 
0,01301  [124] 
0,02685  [124] 


-f  0,01185  [125]  + 
+  0,07599  [125]  -f 
+  0,01039  [125]  + 
+  0,03433  [125]  + 
+  0,03433  [125]  + 
+  0,03433  [125]  + 
+  0,03298  [125]  + 
+  0/>1683  [125]  + 


0,04496  [126] 
0,01039  [126] 
0,11199  [126] 
0,01040  [126] 
0,01040  [126] 
0,01040  [126] 
0,01217  [126] 
0,03336  [126] 


+  0,01185  [127] 
+  0,03433  [127] 
•f  0,01040  (127] 
+  0,07599  [127] 
+  0,03432  [127] 
+  0,03432  [127] 
+  0,03297  [127] 
•f  0,01684  [127] 


-f  0,01185  [128] 
+  0,03433  [128] 
+  0,01040  [128] 
-f  0,03432  [128] 
+  0,07599  [128] 
+  0,03432  [128] 
+  0,03297  [128] 
+  0,01684  [128] 


+  0,01185  [129] 
+  0,03433  [129] 
+  0,01040  [129] 
+  0,03432  [128] 
+  0^32  [129] 
+  0,07599  [129] 
+  0,03297  [129] 
•f  (M)1664  ]129] 


+  0,01301  [1301 
•f  0,03298  [130] 
+  0,01217  [iXSi 
+  <V03297  [130] 

+  0,03207  [tao] 

+  0,03297  [I3<q 
+  0,07060  [130] 
+  0,02204  [130] 


4-  0,02(95  [131] 
-h  0,01683  [131] 
-f.  0,03336  [13 IJ 
4-  0^01684  [131] 
+  0,01684  [131] 
+  0,01684  [131] 
4-  0,02204  (131) 
4-  0,08439  (131] 


IV.  §.  76.  Beobachtungen  in  C. 
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§76. 


1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
30 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 


1846  Jani  27 
Jon!  28 


Juni  29 


Jnni  30 


Buckow. 


o    < 

0  0 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


B. 


tf 


58  56  11,65 

11,50 

9,32 

9,42 

7,46 

7,76 

6,57 

5,47 

6,52 

7,07 

9,55 

9,74 

11,47 

11,32 


9,37 
7,00 


0    0 


9,07 
6,55 
11,98 
13,24 
9,61 
11,02 
9,45 
7,65 
8,34 
9,05 
8,63 
8,62 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Marienfelde. 


126*"  50 


M 


41,61 
40,54 

39,81 
40,71 

39,55 

40,21 

38,98 

39,28 

37,69 

36,93 

38,38 

37,16 

41,99 

43,32 

0    0    0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

126  50  4232 

'    42,72 

0    0    0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

126  50  39,07 

37,75 

42,69 

44,06 

41,22 

41,69 

39,09 

38,04 

36,79 

3895 

41,79 

'    42,94 

67  54  31,24 

31,39 

29^34 

31,36 


Basis.) 


Rauenberg. 


/* 


l 


97    8 


18,00 
15,47 
13,24 
13,79 


15,26 
16,10 
16,52 
16,53 

223  58  54,84 
56,18 
57,37 
59,49 
56,93 
58,23 
53,93 
54,44 
53,16 
55,13 
53,07 
53,83 
44,77 
44,74 
46,68 
47,14 


165    2 


Beobachter:  Baeyer  und  v.  Hesse. 


Ah  der  Signalisirung : 
Auf  sämmtlichen  Punkten  Tafeln. 
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250  IV.  §.  76.   Beobachtungen  in  C. 

Resultat. 
Buckow  ...     0°  (y    o/'ooo 

B 58    56      9,118  +  (132) 

Marieiifelde   .  i26  so  40,160+(133) 

Rauenbei^  .   .  233    58    55,438  +  (134) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der '  unbekannten  Grofsen  von  (133)  bis  (134). 

(132)  =  +  0,06854  [133]  +  0,03746  [133]  +  0,03888  [134] 

(133)  =  +  0,03746  [133]  +  0,06614  [133]  +  0,04554  [134] 

(134)  =  +  0^03888  [133]  +  0,04554  [133]  +  0,09881  [134] 


iV.  §.  77.  Beobaehtungeii  in  B. 


SSf 


§.  11.   Beobachtungen  in  B  (Mitte^Mmkt  der  Baas); 


A. 

Marienfelde 

Ranenberg. 

c. 

Backotr. 

'    Ziethen. 

O  f   '* 

o        '    .  /' 

Ott* 

0      '        " 

O      f        " 

Ott» 

1 

1846  Juni  30 

000,00 

96  56  44,21 

168  54  35,37 

180  0  42,72 

273  5  11,01 

354  53  39,77 

3 

•m^ 

0,00 

47,22 

36,93 

44,79 

12,00 

39,82 

3 

— 

0,00 

50,75 

41,74 

48,25 

19,63 

42,12 

4 



0,00 

52,61 

40,21 

50,32 

19,54 

43,38 

5 

Jati    1 

0,00 

47,35 

37,09 

46,17 

14,99 

37,61 

6 

— 

0,00 

48,25 

37,58 

47,12 

16,82 

37,61 

7 

— 

0,00 

49,86 

38,82 

43,43 

16,13 

38,37 

8 

— 

0,00 

49,00 

37,76 

42,87 

17,12 

39,17 

9 

— 

0,00 

48,02 

39,05 

43,15 

12,68 

3831 

10 

— 

0,00 

,           47,26 

37,35 

44,50 

13,49 

38,76 

11 

— 

0,00 

•           44,75 

36,41 

47,83 

13,04 

39,46 

12 

— 

0,00 

43,64 

34,85 

45,88 

11,79 

38,41 

13 

— 

0,00 

43,25 

35,75 

44,43 

11,26 

38,27 

14 

— 

0,00 

43,97 

36,63 

46,16 

12,68 

38,02 

15 

JaU    2 

0,00 

47,76 

36,71 

45,28 

13,78 

38,51 

16 

— 

0,00 

47,92 

36,66 

46,13 

14,26 

39,26 

17 

— 

0,00 

49,85 

37,83 

46,20 

17,97 

3937 

18 

— 

0,00 

47,91 

38,46 

46,61 

19,34 

41,02 

19 

— 

0,00 

46,97 

38,26 

46,40 

17,72 

38,36 

20 

— 

0,00 

49,34 

40,18 

47,82 

17,74 

39,07 

21 

— 

0,00 

45,21 

37,72 

44,56 

15,13 

38,66 

22 

— 

0,00 

46,13 

38,64 

45,44 

15,44 

38,07 

23 

Jdi    3 

0,00 

47,45 

38,26 

44,92 

15,52 

40,73 

24 

— . 

0,00 

48,87 

37,72 

44,59 

16,85 

39,84 

25 

— 

0,00 

48,57 

37,73 

45,58 

16,92 

38,40 

26 

— 

0,00 

47,48 

35,83 

42,97 

15,38 

38,51 

27 

— 

0,00 

49,59 

38,28 

46,08 

15,16 

39,72 

28 

— 

0,00 

47,41 

37,57 

43,91 

13,04 

37,61 

29 

— 

0,00 

46,08 

40,23 

45,48 

15,47 

39,82 

30 

— 

0,00 

45,62 

38,05 

45,37 

14,58 

38,85 

31 

— 

0,00 

44,42 

38,69 

46,56 

13,46 

39,62 

32 

— 

0,00 

44,40 

38,43 

45,34 

12,24 

39,65 

Beobachter:  Baeyer  und  v,  Hesse. 

Art  der  Signalisirung : 
Auf  sämmtlichen  Punkten  Tafehi. 


Resultat. 
A  .....  .     00  o'    o,''ooo 

96  56  47 ,  223  +  (135) 

168  54  37 ,  837  +  (136) 

180  0  45 ,  527  +  (137) 

273  5  15 ,  068  +  (138) 

354  53  39 ,  223  +  (139) 


Marienfelde . 
Rauenbere 

C 

Buckow.  . 
Ziethen  .  . 


32  • 


252  lY.  §.  77.   Beobachtungen  in  B 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grüfsen  von  (135)  bis  (139). 

(135)  =  +  0,06350  [135]  +  0,03135  [136]  +  0,03135  [137]  +  0,03135  [138]  +  0,03135  [139] 

(136)  =  +  0,03135  [135]  +  0,06350  [136]  +  0,03135  [137]  +  0,03135  [138]  -f  0,03135  [139] 

(137)  =  +  0,03135  [135]  +  0,03135  [136]  +  0,06350  [137]  +  0,03135  [138]  +  0,03135  [139] 

(138)  =  +  0,03135  [135]  +  0,03135  [136]  +  0,03135  [137]  +  0,06350  [138]  +  0,03135  [139] 

(139)  =s  +  0,03135  [135]  +  0,03135  [136]  +  0,03135  [137]  +  0,03135  [138]  +  0,06350  [139] 


IV.  §.  78.  Beobachtmgen  in  Ä. 


253 


§.  78.  Beobachtungen  in  A  (südücher  Endpunkt  der  Basis). 


1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
31 
23 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
43 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


Marien- 

felde. 

O     #      »'    _ 

1846  Juni  34 

0  0  0,00 

.«- 

0,00 

_ 

0,00 

— 

0,00 

-» 

0,00 

— 

0,00 

— 

0,00 

~— 

0,00 

.» 

0,00 

... 

0,00 

^ 

0,00 

— 

0,00 

_ 

0,00 

— ~ 

0,00 

^ 

0,00 

-» 

0,00 

<.—. 

0,00 

_ 

0,00 

Julias 

0,00 

0,00 

... 

0,00 

mm-m 

0,00 

... 

0,00 

.. 

0,00 

_ 

0,00 

^mm 

0,00 

^^ 

0,00 

^^^ 

0.00 

= 

0,00 



0,00 

Juni  36 

0,00 

... 

0,00 

_— 

0,00 

^ 

0,00 

^m. 

0,00 

.— 

0,00 

^ 

0,00 

^ 

0,00 

.- 

0,00 

.. 

0,00 

... 

0,00 

.^ 

0,00 

^_ 

0,00 

_ 

0,00 

.. 

0,00 



0,00 

B. 


57  45  54,36 
53,04 
54,30 
54,36 
54,11 
58,33 
55,95 
54,54 
53,34 
53,38 
54,34 
53,08 
54,69 
54,91 
54,73 
54,33 
53,33 
53,36 
54,33 
55,36 
56,35 
57,53 
53,70 
53,39 
54,09 
53,15 
55,34 
53,17 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
57  45  55,46 
55,51 
53,35 
54,61 
54,10 
55,31 
51,66 
51,36 
50,70 
51,06 
53,53 
54,10 
55,00 
55,69 
54,95 
54,51 
55,73 
54,06 


—        0    0 


Buckow. 


ff 


133  30  50,43 

47,65 

64  34  57,10 

•      55,34 

55,04 

56,34 

133  30  51,67 
51,36 
50,33 
53,14 
47,96 
49,57 
46,50 
47,31 
46,34 
46,50 
44,91 
47,63 
47,66 
48,87 
49,09 
49,45 
53,41 
51,81 
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IV.  §.  76.  Beobachtungen  in  Ä. 


Marien- 

felde. 

B. 

Buckow. 

0    1    »t 

0       '        '/ 

0       /       " 

51 

1S46  Juni  26 

0  0  0,00 

57  45  54,57 

133  20  48,76 

52 

0,00 

57,19 

50,33 

53 

0,00 

53,61 

46,69 

54 

0,00 

54,37 

48,55 

55 

0,00 

55,09 

48,81 

56 

0,00 

55,90 

49,33 

57 

0,00 

57,33 

46,57 

58  1 

0,00 

56,86 

48,18 

Beobachter:    Baeyer  und  v.  Hesse. 

Art  der  Signaüsirung: 
Auf  sämmilichen  Punkten  Tafeln. 


Resultat. 
Marienfelde      o<>   IK    o,^^ooo 

57  45  54,353  +  (140) 
133  30  48,965  +  (141) 

?r  unbekannten  Grafs 


B 

Buckow 


•  • 


(140)  =  +  0,03643  [1401  +  0,01998  [141] 

(141)  s=  +  0,01998  [140)  +  0,06934  [141] 


Fünfter  AbschDitt 


Theorie  der  Ausgleichung  des  Dreiecksnetzes. 

§.  79.  Entwickelung  der  angewandten  Rechnungsvorschriften. 


D 


ie  Ermittdimg  der  wahrscheinlichsten  Richtungen  auf  den  einzeben  Sta- 
tionen hatte  nach  §.  18.  auf  Gleichungen  geführt  von  der  Form: 

a/i  =  -|-  €UiA  —  abB  —  acC .... 
hn-zz  —  ahÄ  -f-  hhB  —  hcC ....  1. 

cn  z=:  —  acA  —  hcB  -|r  ccC .... 

.  » 

.  . 

m  . 

.  m 

t  i 

Werden  nun  die  Beobachtungen  verschiedener  Stationen  so  mit  einander  ver- 
banden, dafs  sich  Dreiecke,  Vierecke  u.  s.  w.  bilden,  wodurch  ein  zusammen- 
hängendes Dreiecksnetz  mit  mehr  oder  weniger  überschüssigen  Beobachtungen 
entsteht,  so  gehen  hieraus  neue  Bedingungen  hervor,  die  erfüllt  werden  müs- 
sen, wenn  das  Dreiecksnetz  mathematisch  möglich  weifden  soll.  Die  Gröfsen 
A,  BjC ...  in  den  Gleichungen  1.  bleiben  aber  alsdann  nicht  mehr  unabhän- 
gig von  einander,  sondern  sie  werden,  durch  die  aus  dem  Dreiecksnetz  her- 
voi^ehenden  Bedingungen,  von  einander  abhängig.  Es  müssen  demnach  den 
Gleichungen  1.  auf  allen  Stationen  noch  die  in  dem  Dreiecksnetz  enthaltenen, 
und  auf  die  einzelnai  Stationen  bezüglichen  Bedingungen  so  hinzugefiigt 
werden,  dafs  daraus  die  wahrscheinlichsten,  sämmtliche  Bedingungen  erfüllen- 
den Werthe  von  A^B^C ...  gefunden  werden  können. 

Die  Verbindung  dieser  im  Dreiecksnetz  enthaltenen  Bedingungen  mit 
den  Gl.  1.,  oder,  was  dasselbe  ist,  mit  den  Bedingungen  auf  den  einzelnen 
Stationen,  kann  aber  mit  Hülfe  der  im  §.  19.  gegebenen  Theorie  leicht  be- 
werkstelligt werden,  wenn  man  die  im  Dreiecksnetz  enthaltenen  Bedingungen 
durch  folgende  Gleichungen  darstellt: 
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tf  :=  o  uz  21  -f-  ourf  -f-  aB  -f-  aC.... 

tt'  =  o  z=  «  +  ^^  4"  /''Ä  -f  ß'C...  2. 

u":zz  o  '^1  (^  -f-  y-^  -^  yß  -)-  y'C ..,, 

•  '  '  '• 

•  • 

Multiplicirt  man  diese  Gleichungen  der  Reihe  nach  mit  den  willkührlichen 
Factoren  /,  //,  /// . .  .9  und  fiigt  man  alsdann  bei  der  ursprön^chen  Forma- 
tion der  61.  5  —  7,  §.  18.,  den  yerschiedenen  Differentialquotienten  nach  J^ 
B,  C . .  .j  aus  denen  oben  die  Gleichungen  1.  entstanden  sind,  gleich  die  re- 
spectiven  Differentialquotienten  ^I,^  II,  ^ III,  ^  /...,  die  aus  den  GL  2. 
hervorgehen,  hinzu,  so  erhält  man: 

''  =  Tj'^dÄ^'^d2^^^'dJ  ^" 

_dS  du    ^  duf  duf'    ... 

Da  nun  die  ersten  Differentialquotienten  die  Gleichungen  1.  geben, 
und  da  ferner  i!i  =:  a,  ^  =  a ,  ^  =:  a"  u.  s.  w.  ist,  so  gehen  diese  Gleichun- 
gen über  in: 

ö»  =  +  ÖÖ-4  —  obB  —  acC  ....  -|-a/-f-^//-|-y  III.... 

bn  =  —  abJ  +  bbB  —  bcC  ....  -f  dl  -f  ß^II  ^  ^ III ....    4. 

cn  —  —  acÄ  —  bcB  -f  ccC  ....  +  d'I  +  ^'//  +  ////.... 

z  • 

2  • 

•  • 

Eliminirt  man  aus  diesen  Gleichungen  Ä,  B,  C ....,  und  drückt  sie 
durch  die  Unbekannten  /,  //,  III ....  aus,  so  findet  man: 

A  =  P-\-qI-{'rII^sIII  .... 
B  zziQ  ^  i/I-^  r'II-^  Uli ....  5. 

C  =  B  -i^  q"I  -^  fll  -f  diu  .... 

Setzt  man  diese  Werthe  in  die  Gleichungen  2.,  so  verschwinden  darin 
Ä,  B  und  C,  und  man  erhält  eben  so  viele  Gleichungen,  als  unbduinnte  Fac- 
toren vorhanden  sind.  Die  Auflösung  derselben  giebt  daher  die  Werthe  der 
Factoren  /,  //,  ///  ....,  und  setzt  man  dieselben  in  die  Gleichungen  5.,  so 
findet  man  die  v^ahrscheinlichsten  Werthe  von  A,  B,  C  ....,  welche  sämmt- 
lichen  Bedingungen  Genüge  leisten. 

Dies  ist  zwar  die  einfachste  Darstellung  der  Sache,  wenn  man  aber 
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bei  der  praktischen  Ausführung  diesen  Weg  einschlagen  wollte,  so  würde  die 
Rechnung  erst  beginnen  können,  nachdem  sämmtliche  Beobachtungen  beendigt 
sind,  wodurch  die  Arbeit  sich  dergestalt  anhäufte,  dafs  sie  bei  ausgedehnten 
Dreiecksnetzen  höchst  lästig  werden  würde.  Es  kömmt  daher  darauf  an,  bei 
der  Rechnung  solche  Anordnungen  zu  treffen,  dafs  dieselbe  theilweise  aus- 
geführt werden  kann,  ohne  der  strengen  Auflösung  der  Aufgabe  Eintrag  zu  thun. 
Diese  Absicht  wird  erreicht,  wenn  man  stationsweise  die  Gleichungen  1. 
auflöst,  die  mit  den  Gleichungen  9.,  §.  18.,  gleichbedeutend  sind.  Man  erhält 
dadurch  die  unabhängigen  Werthe  von  A^B^  C . . . . ,  also  die  wahrscheinlich- 
sten Richtungen  auf  den  Stationen.  Geht  man  dann  bei  der  Ausgleichung 
des  Dreiecksnetzes  von  diesen  wahrscheinlichsten  Richtungen  aus,  so  hat  man 
es  nur  noch  mit  den  Verbesserungen  zu  thun,  die  aus  den  Bedingungen  des 
Dreiecksnetzes  hervorgehen.  Bezeichnet  man  diese  Verbesserungen  durch 
(1),  (2),  (3)....,  und  die  Änderungen,  welche  dadurch  ö/i,  bn^cn....  erleiden, 
durch  [1],  [2],  [3] ....,  so  erhält  man  nach  §.  18.  Gl.  12.: 

[1]  =  +  öfl(l)  —  fl*(2)  —  ac{S)  .... 

[2]  =  —  ab{i)  -j-  W(2)  —  Ä^3)  ....  6. 

[3]  =  —  ac{\)  —  Ä^2)  -j-  cc{^)  .... 

Aus  diesen  Gleichungen  findet  man  nun  auch,  nach  den  Vorschriften, 
die  in  §.  18.  zu  den  Gleichungen  10,  11  und  13  gegeben  sind,  die  G)ef]Gzien- 
ten  der  folgenden  Gleichungen: 

(t)  =  aa[l]  -I-  aßm  -\-  c^,[3]  .... 

(2)  =  aß[i]  -f  ßßm  +  ^y[3]  ....  7. 

(3)  =  ay[l]  -H  ßy[2]  -f-  yyJS]  .... 

Bis  hierher  können  demnach  die  Rechnungen  auf  jeder  einzelnen  Sta- 
tion unabhängig  ausgeführt  werden.  Dies  ist  auch  wirklich  geschehen,  und 
sie  sind  in  dem  Mafse,  wie  die  Beobachtungen  vorschritten,  von  Jahr  zu  Jahr 
beendigt  worden.  Die  Gl.  7.,  auf  die  es  allein  ankömmt,  sind  im  3.  und 
4.  Abschnitt  nach  den  Beobachtungen  auf  jeder  Station  aufgeführt  worden. 

In  den  Gl.  2.  umfassen  die  Werthe  von  A,  B,  C  ....  sämmtliche 
Bedingungen;  vrill  man  aber  die  wahrscheinlichsten  Richtungen  auf  den  Sta- 
tionen von  den  Verbesserungen  im  Dreiecksnetz  trennen,  wie  es  hier  gesche- 
hen ist,  so  mufs  man  anstatt  Aj  A-^{1),  und  anstatt  B,  i?-f-(2)  u.  s.  w. 
schreiben.    Geht  man  nun  bei  Formation  der  Bedingungen  im  Dreiecksnetz 
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von  den  wahrscheinlichsten  Richtungen  auf  den  Stationen,  d.  b.  von  den 
Werthen  A,  B,  C ....,  oder  von  den  bei  den  Beobachtungen  unter  der  Rubrik 
ßesukat  aufgeführten  Richtungen  aus,  so  können  die  Bedingungen  auch  nur 
die  auf  das  Dreiecksnetz  bezüglichen  Verbesserungen  enthalten,  weil  alsdann 
ji,  B,  C ....  daraus  verschwinden.  Man  erhält  demnach  anstalt  der  Gl.  2. 
die  folgenden: 

o  =  r  +  a(l)  4-  a'(2)  -f  a"(3)  .... 

o  =  «'  -f-  ^(1)  -f  /3'(2)  +  ^"(3)  ....  8. 

o=  6'  +  7(l)-f  y(2)-|-/(3).... 
Betrachtet  man  jetzt  die  Gleichungen  4.,  so  ist  klar,  dafs  dieselben 
unter  der  obigen  Voraussetzung,  wenn  man  nämlich  von  den  wahrscheinlich- 
sten Richtungen  auf  den  Stationen  ausgeht,  ebenfalls  nur  diejenigen  Werthe 
darstellen  können,  welche  auf  das  Dreiecksnetz  Bezug  haben.  Setzt  man  da- 
her, wie  früher,  für  an  den  Werth  an  -+-  [1];  für  A/i,  Ä/i-f-  [2]  u.  s.  w.,  und 
für  Aj  B^  C ....  die  wahrscheinlichsten  Richtungen  auf  den  Stationen,  so 
gehen»  die  Gleichungen  4.  über  in : 

[1]  =  aI-\-  ßll-i-ylll.... 

[2]  =  a'/4-  ß'ff-i-  ylll...  9. 

[3]  =  a'Y  +  /?"//+  ////.... 
Setzt  man  die  Werthe  von  [1],  [2],  [3]  ....,  die  mit  den  Gl.  6.  übereinstim- 
men, in  die  Gl.  7.,  so  erhält  man  die  Verbesserungen  im  Dreiecksnetz  (1), 
(2),  (3)  ....,  ausgedrückt  durch  /,  //,  ///  ....,  und  fiihii;  man  nun  die  gefim- 
denen  Werthe  von  (1),  (2),  (3) ....  in  die  Gl.  8.  ein,  so  erhält  man  die  End- 
gleichungen, deren  Auflösung  die  Werthe  von  /,  //,  III ....  giebt.  Setzt 
man  endlich  die  bekannten  Werthe  von  /,  //,  III ....  in  die  Ausdrücke  der 
Verbesserungen,  so  erhält  man  diese  selbst  —  Die  auf  diese  Weise  für  die 
Verbesserungen  (1),  (2),  (3)....  gefundenen  Werthe  erfüllen  nun  die  Bedin- 
gungen der  Gl.  8.  und  reduciren  dieselben  auf  Null. 

Die  verbesserten  Richtungen,  welche  man  auf  diese  Weise  fiir  jeden 
Stationspunkt  gefunden  hat,  beziehen  sich  aber  auf  die  willkührlich  gleich 
Null  angenommene  Richtung  des  ersten  Objects.  Für  die  zu  ermittelnden 
Winkel  der  Dreiecke,  so  wie  auch  für  die  Übereinstimmung  der  einzelnen 
Beobachtungsreihen  unter  sich,  ist  dies  gleichgültig;  will  man  aber  den  Ein- 
flnfs  kennen  lernen,  den  die  Ausgleichung  der  Richtungen  und  die  Verbesse- 
rungen (1),  (2),  (3) ....  im  Dreiecksnetz  auf  den  Anfangspunkt  ausgeübt  haben, 
um  die  Gröfse  der  Änderungen  zu  bestimmen,  welche  an  dem  Resultat  der 
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Beobachtungen  sämmüicher  Richtungen  auf  einem  I>reieck8pankte  angebracht 
werden  müssen,  so  mufs  man  gleich  Anfangs  die  fiir  den  Anfangspunkt  ge- 
wählte Richtung  unbestimmt  lassen.  Bezeichnet  man  dieselbe  durch  z,  so 
hat  man  für  die  übrigen  Richtungen  z^A^  z^B ....  zu  setzen.  In  §.  18. 
hätte  man  also  schreiben  müssen: 

beobachtete  Richtungen        0  a  b 

wahrscheinlichste  Richtungen        z         z-j-^Jt  z-^^-B 


•  •  •  • 


dz' 


Unterschied  —  z;     a — z — A;    b — z — B 

Diese  Unterschiede  zu  x  gesetzt,  geben  die  Gleichungen: 

Or=:r-f-jr;    0  =  z-}--^"j-:r — a;    Ozuz-f-^^H-«^  —  Ä  u.  s.  w. 
Setzt  man  nun: 

so  findet  man: 

—  (a  +  a'+. ...)  —  (*  +  *'  +  ....)  — '^'—'^'—'^'".  (§•  18.) 
Fügt  man  jetzt  den  Richtungen  A^  B^  C ....  noch  die  auf  das  Dreiecksnetz 
bezüglichen  Verbesserungen  hinzu,  indem  man  für  ^,  -^+(1);  furi5,  -ß+(2).... 
setzt,  und  läfst  man  dann  die  Werthe,  die  nach  den  Gleichungen  3.  und  4. 
g.  18.  1=  0  sind,  verschwinden,  so  erhält  man: 

0  =  (m» +  i»V)z +(/»  +  »)  (1) +(/» +  /i')  (2) +/»' (3) 
mn  bedeutet  aber  nach  §.  18.  die  Summe  aller  Einstellungen  in  der  Gruppe  I; 
mn     die  Summe  aller  Einstellungen  in  der  Grappe  U; 
n  +  n     -         .  -  -  von  A; 

/i  +  ii'    ...  -  .     B; 

n        '         -  '  -  '      C 

Bezeichnet  man  daher  durch  h  die  Summe  aller  Einstellungen  des  ersten 
Objectes  auf  jeder  Station,  auf  welches  sich  z  bezieht;  durch  //  die  Summe 
aller  Einstellungen  von  A;  durch  h"  die  Summe  aUer  EinsteUungen  von  B 
u.  s.  w.,  so  folgt: 

0  =  z(Ä+Ä'+Ä"+r....)  +  Ä'(l)  +  Ä"(2)+Ä"'(3).... 
Setzt  man  in  dieser  Gleichung  für  (1),  (2),  (3)  ....  die  gefundenen  Verbesse- 
rungen, so  findet  man  z,  und,  da  jede  Station  eine  solche  Gleichung  liefert, 
die  Verbesserungen  sämmtlicher  Nullpunkte. 
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Der  Gang  der  vollständigen  Ausgleichungsrechnungen  besteht  daher: 
1.    In  dem  Aufsuchen  der  Bedingungsgleichungen  oben  unter  8. 
3.    In  der  Zusammenstellung  der  Gleichungen  9. 

3.  In  der  Darstellung  der  Verbesserungen  (1),  (2),   (3)....  durch  die 
Factoren  /,  /IT,  III ....  nach  Gl.  7. 

4.  In  der  Formation  der  Endgleichungen,  oder  in  der  Substitution  der 
Werthe  von  (1),  (3),  (3)  —  in  die  Bedingungsgleichungen. 

5.  In  der  Auflösung  der  Endgleichungen,  oder  in  der  Bestimmung  der 
Factoren  /,  //,  III  — 

6.  In  der  Substitution  dieser  Factoren  in  die  ad  3.  gefundenen  Aus- 
drücke zur  Bestimmung  der  Verbesserungen  (1),  (3),  (3) 

7.  In  der  Bestimmung  der  Veränderungen,  welche  die  Nullpunkte  auf 
den  einzelnen  Stationen  erleiden. 

8.  In  der  Zusammenstellung  sämmtlicher  Verbesserungen,  welche  den 
beobachteten  Richtungen  hinzuzufügen  sind. 

Diese  8  Theile  der  Rechnungen  werden  später  für  jeden  Abschnitt 
der  Beobachtungen  in  eben  so  vielen  §§.  der  Reihe  nach  aufgeführt  werden. 
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§.  80.    Formation  der  Bedingungsgleidiiingen. 

Da  die  Richtungen  auf  den  einzelnen  Stationen  bereits  nach  der  Me- 
thode der  kleinsten  Quadrate  ausgeglichen  sind,  so  können  hier  keine  anderen 
Bedingungen  yorkommen,  als  solche ,  die  aus  der  Verbindung  der  auf  ver- 
schiedenen Stationen  beobachteten  Richtungen  zu  Dreiecken,  Vierecken  u.  s.  w. 
entstehen.  Solcher  Bedingungen  giebt  es  zweierlei:  die  ersten  bestehen  darin, 
dafs  die  Summe  der  Winkel  eines  jeden  Dreiecks  ziz  180^  +  t  sein  mufs, 
wo  e  den  sphärischen  Excefs  bedeutet;  die  zweiten  fordern,  dafs  alle  beobach- 
teten Richtungen  nach  einem  Punkt,  auch  wirklich  genau  in  diesem  Punkte 
zusammentreffen.  Die  aus  den  ersten  Bedingungen  hervorgehenden  Glc;ichun- 
gen  werden  Winkelgleichungen,  die  aus  den  zweiten  Seitengleichun- 
gen genannt. 

Um  die  Bedingungsgleichungen  vollständig  zu  finden  und  auch  keine 
doppelt  zu  erhalten,  mufs  man  die  Entstehung  des  Dreiecksnetzes  aus  einer 
seiner  Seiten  und  den  sich  an  einander  reihenden  beobachteten  Richtungen 
verfolgen. 

Ist  eine  Dreiecksseite  AB  gegeben,  so  sind  zur  Bestimmung  irgend 
eines  Punktes  N  zwei  Richtungen  erforderlich.  Liefern  daher  die  Beobach- 
tungen mehr  als  zwei  Data  zu  seiner  Bestimmung,  so  ist  der  Ueberschufs  ttber 
zwei  die  Zahl  der  Bedingungsgleichungen,  welche  die  Bestimmung  des  Punktes 
N  ergiebt.  Sind  daher  im  Punkte  N  selbst  die  Richtungen  nach  A  und  B 
gemessen,  die  wegen  des  willkührlich  bleibenden  Anfangspunktes  nur  einen 
Winkel  geben,  also  auch  nur  für  ein  Datum  gelten  können,  so  sind  drei  Data 
vorhanden,  die  folglich  eine  Bedingungsgleichung  und  zwar  eine  Winkelglei- 
chung geben.  Ist  der  Punkt  N  von  drei  schon  bestiounten  Punkten  A,  B 
und  C  beobachtet,  so  sind  drei  Richtungen  dahin  vorhanden,  und  sind  diese 
drei  Punkte  auch  in  N  beobachtet,  so  bilden  diese  Beobachtungen  in  N  zwei 
Winkel:  es  sind  demnach  5  Data,  also  3  Bedingungsgleichungen,  und  zwar 
zwei  Winkelgleichungen  und  eine  Seitengleichung  vorhanden  u.  s.  w.  E^ 
seien  z.  B.  (Taf.  m.  Fig.  1.)  folgende  Richtungen  beobachtet: 

In  ^  In  ^ 

die  Richtung  />  =  o  die  Richtung  A  ziz  o 

C  =  e  +  (5)  -  -  />  =  c  +  (3) 

B=/+{b)  -  -  C=d^{4) 
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In  C  In  D 

die  Richtung  ß  z=.  o  die  Richtung  C  •:=.  o 

^  =  «  +  (1)  -  -         Ä  =  ^  +  (7) 

/>  =  Ä  +  (2)  -         -        ^  =  Ä  +  (8) 

WO  die  Ausdrücke  (1),  (2),  (3)  ....  die  Verbesserungen  bezeichnen,  welche  die 
Figur  mathematisch  mögUch  machen. 

Geht  man  jetzt  bei  der  Formation  der  Bedingungsgleichungen  von  der 
Seite  AB  aus,  so  sind  die  Richtungen  f  und  c  nothwendig,  um  den  Punkt 
D  zu  bestimmen ;  da  aber  in  D  auch  die  Richtungen  g  und  h  gemessen  sind, 
die  den  Winkel  h  —  g  geben,  so  ist  ein  überschüssiges  Datum,  und  zwar  eine 
Winkelbedingung  vorhanden.  Stellt  man  daher  die  drei  Winkel  des  Dreiecks 
zusammen,  so  erhält  man: 

o  =/  +  (6)  +  r  +  (3)  +  Ä  +  (8)  —  ^  -  (7)  -  180  -  e 
und  setzt  man  die  Summe  der  drei  Winkel  /+  ^  +  (^  —  ^)  zz:  iS  so  ist: 

o  =  (3)  +  (6)  —  (7)  +  (8)  +  5—  180  —  £}  l. 
die  erste  Bedingungsgleichung. 

Geht  man  nun  zu  dem  folgenden  Punkt  C  über,  so  ist  derselbe  von 
den  drei  bereits  bestimmten  Punkten  B,  Ä  und  D  beobachtet  worden,  und 
in  C  sind  die  drei  Richtungen  nach  B,  A  und  Z>,  oder  die  beiden  Winkel 
a  und  (6  —  d)  gemessen:  es  sind  also  fünf  Data,  und  daher  5  —  2  Bedingungs- 
gleidhungen  vorhanden,  und  zwar  zwei  Winkelgleichungen  und  eine  Seiten- 
gleichung.   Die  Winkelgleichungen  sind: 

o  =  (2)  +  (7)  +  (4)  -  (3)  +  iJ  —  180  -  £}   BL 
o  =  (1)  +  (4)  +  (6)  —  (6)  +  *S  —  180  —  4  ni. 
Um  die  Seitengleichung  zu  finden,  rechnet  man  von  einer  Seite  bis  wieder 
zu  derselben  zurück,  z.  B. 

Sin  AB  :  Sin  AD  =  Sin  {Ä  +  (8)  —  ^  —  (7)}  :  Sin  (c  +  (3)) 
Sin  AD :  Sin  AC  =  Sin  {Ä  +  (2)  —  «  —  (1)} :  Sin  (Ä  +  (8) ) 
Sin  AC  iSinABziz  Sin  {d  +  (4))  :  Sm  (g  +  (1)) 

Siii(iH-(3)).Sb(Ä+(8)).Sm(iH-(l))=Sm{(Ä-g)+(8)^(7)}.Sin{(*-ö^ 

Nimmt  man  die  Logarithmen  dieser  Sinus,  so  findet  man: 

LogSmtf  +  JM3)  +  UgSm&  +  ilV8)  +  LogSma  +  irf'(l)==LogSiB(Ä— g)4-^^{(8)--(^^^ 

+  Ug  Sin  (6— fl)  +  ^«{(a)  -  (1)}  +  Log  Sin  d+  J*(i) 

WO  unter  A^,  A^,  A^  «...  die  jedem  Sinus  zugehörige  logarithmische  Diffe- 
renz für  1''  zu  verstehen  ist.  Bringt  man  diese  Gleichung  auf  o,  so  wird  die 
Bedingung  der  Seitengleichung 
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Bei  Anwendung  dieses  Verfahrens  erhält  man  aber  leicht  die  Coeffizienten  der 
Endgleichungen  in  grofsen  Zahlen,  weil  die  logarithmischen  Differenzen  der 
Sinusse  kleiner  Winkel  an  sich  schon  grofse  Zahlen  sind.  Dieser  Uebelstand  wird 
vermieden,  wenn  man  oben  in  Gleichung  et  Sin  {c  +  (3))  zz:  Sin  c  +  Cos  c  (3) ; 
Sin  (Ä  -|-  (8))  zz:  Sin  h  +  Cos  h  (8)  u.  s.  w.  einfuhrt  (weil  Sin  {x  +  dx)  zz:  Sin  x 
-f-  Cos  X .  dx).  Man  erhält  alsdann,  wenn  s  zu  Sin  c  .  Sin  h  .  Sin  Uy  und  p 
=z  Sin  (A — g)  •  Sin  {b —  d)  .  Sin  c?  gesetzt  wird: 

*+ * Cottf (3) +*  CotÄ(8)+#Coto(l)  =;>+p Cot(Ä— g) ((S)-(7))+p Cot  (5— o)  ((2)-(l))+;? C^^ 

dividirt  man  diese  Gleichung  durch  s,  und  nimmt  den  Quotienten  -^,  da  wo 

derselbe  ein  Faktor  der  Verbesserungen  ist,  uz  1,  welchen  Werth  derselbe 
vollständig  erlangen  mufs,  sobald  die  Bedingung  IV.  erfüllt  ist,  so  findet  man 
die  Bedingungsgleichung  wie  folgt: 

-  =  SirFr"^^:l:!^f°'  -  l}-{Cota+Cot(Ä-  «)}(!)  +  Cot(Ä  -  a)  (2)  -  Cot.(3)  +Cotrf(4, 

+  {Cot  ( A  —g)  —  Cot  ä}(8)  —  Cot  (A  — ^)  (7)}  IV. 

Nach  dieser  Vorschrift  sind  die  sämmtlichen  Bedingungen  der  Seiten- 
gleichungen im  folgenden  §.  berechnet  worden. 

Führt  man  zum  Auffinden  der  Bedingungen  eine  aUgemeine  Bezeich- 
nung ein,  so  ei^ebt  sich  die  Regel:  Wenn  ein  Punkt  X  von  m  bereits  be- 
stimmten Punkten  beobachtet  wurde,  so  sind  m  —  2  Seitengleichungen  vor- 
handen. Sind  in  dem  Punkt  X  selbst  zwischen  einigen  der  festen  Punkte 
n  Winkel  gemessen,  so  kommen  eben  so  viele  Winkelgleichungen  hinzu.  Sind 
in  X  aber  alle  m  Punkte,  also  m — 1  Winkel  beobachtet,  so  kommen  auch 
m  —  1  Winkelgleichungen  hinzu.  In  diesem  Fall  erhält  man  also  im  Ganzen 
2  m  —  3  Bedingungsgleichungen.  Sind  in  dem  Punkt  X  gar  keine  Winkel 
gemessen  worden,  so  fallen  auch  alle  Winkelgleichungen  fort,  und  man  erhält 
nur  m  —  2  Seitengleichungen. 

Die  Endgleichungen  zwischen  den  unbekannten  Factoren  I,  II,  III ... . 
welche  man  nach  dem  vorigen  §.  aus  den  Bedingungsgleichungen  erhält,  haben, 
wie  alle  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  formirten  Gleichungen,  die 
Eigenthümlichkeit,  dafs  sämmtUche  Coeffizienten  der  Unbekannten,  mit  Aus- 
nahme der  quadratischen,  die  man  deswegen  durch  Unterstreichen  leicht  kennt- 
lich machen  kann,  doppelt  vorkommen,  und  zwar  so,  dafs  alle  Coeffizienten, 
die  in  der  horizontalen  Reihe  rechts  neben  dem  quadratischen  Factor  stehen, 
sich  in  der  verticalen  Reihe  unter  demselben  wiederholen;  z.  B. 


I 
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I  n  m  lY 

o  =  —  1,395  +  048568  —  0,08235  —  0,03260  +  0,00575 
o  =1  +  0,586  —  0,08235  +  0,19477  —  0,05753  —  0,00017 
o  =  +  0,506  —  0,02250  —  0,05753  +  0,17041  —  0,03420 
o  =  +  1,336  +  0,00575  —  0,00017  —  0,03420  +  0,14346 

Man  kann  daher  diese  Gleichungen  auch  so  schreiben: 

I  II  m  iv 

o  =  —  1,395  +  0,18568  —  0,08235  —  0,02250  +  0,00575 

o  =  +  0,586   +  0,19477  --  0,05753  —  0,00017 

o  =  +  0,506   +  0,17041  —  0,03420 

o  =  +  1,336        77777+  0,14346 

oder: 

o  =  —  1,395  +  0,18568    I  —  0,08235  II  —  0,02250  ffl  +  0,00575  IV 
d  =  +  0,586  +  0,19477  TL  —  0,05753  IE  —  0,00017  IV 
o  —  +  0,506  +  0,17041  HI  —  0,03420  IV 
o  =  +  1,336  4-  0,14346  IV 

Diese  beiden  Darstellungsweisen  der  Gleichungen  enthalten  alles,  was 
zur  Auflösung  derselben  nach  §.  18.  erforderlich  ist,  und  es  lassen  sich  aus 
denselben,  wenn  es  wünschenswerth  erscheinen  sollte,  die  vollständigen  Glei- 
chungen sehr  leicht  herstellen. 

Von  diesen  Abkürzungen  wird  in  der  Folge,  je  nachdem  es  der  Raum- 
erspamifs  wegen  zweckmäfsig  erscheint,  Gebrauch  gemacht  werden. 


Sechster  Abschnitt. 

Die  Ausgleichung  der  Küstendreieeke  zwischen 

Wildenhof  und  Darserort 


§.  81.    Bedingungsgleichungen. 


Vorschriften  in  Anwendung  bringt,  ai] 
erort  folgende  Bedingungsgleichungen 


Tninz ... 
Wildenhof 
Sommerfeld 

Sunmie.  . 

180^  +  B 


I.    Trunz  -  fFildenhof-  Sommerfeld. 

49<»    4'  30,"144  +  (10) 


32    21    48,987  +  (1) 

98    33    43 ,  042  +  (3)  —  (2) 


180      0      2 ,  173 
180      0      3,568 


Trunz.  •  .  . 
Sommerfeld 
Talpitten  . 

Summe. 

180^ +€ 


0  =  1-  l/'395  +  (1)  -  (2)  +  (3)  +  (10) 

n.    Trunz  -  Sommerfeld-  Talpitten. 

34«    2'  51,"262  +  (11)  —  (10) 

54    55    32 ,  889  +  (2) 

91      1    37,607  +  (6)  —  (5) 


•  •  • 


180 
180 


0 
0 


1,758 
1,172 


Trunz .... 
Talpitten  .  . 
Brosowken  . 


0  =  1  +  0,''586  +  (2)  -  (5)  +  (6)  -  (10)  +  (11) 

m.    Trunz  -  Talpitten  -  Brosowken. 

55<>  12'  24,^511  —  (11) 

81      9    28,196  +  (5) 

43    38      9 ,  813  +  (14)  —  (13) 


Smnme    . 

180«+« 


180    0    2,520 
180    0    2,014 


0  =  1  +  0,"506  +  (5)  ^  (11)  -  (13)  +  (14) 


34 


266 


VI.  §.  81.  Bedingungsgleichungen. 


Trunz  .... 
Brosowken  . 
Stegen    .  .  . 

Summe .  . 

180<^  + 1 


IV.    Trunz  -  Brosowken  -  Stegen. 

820  23'  48/'127  +  (9) 

42    32    41 ,  218  +  (13)  —  (12) 

55      3    34 ,  862  +  (16) 


180      0      4 ,  207 
180      0      2 ,  871 


Talpitten  . 
Trunz .  •  . 
Stegen   .  .  , 

Summe. 

180^+£ 


0  =  1+  1/^336  +  (9)  -  (12)  +  (13)  +  (16) 

V.    Talpitten  -  Trunz  -  Stegen. 

230    2'  34/'362  +  (5)  —  (4) 
137    36    12,638  4-  (9)  —  (11) 
19    21    16,018 +  (15) 


180      0      3,018 
180      0      1 ,  364 


0  =  1+  1,''654  -  (4)  +  (5)  +  (9)  -  (11)  +  (15) 


VI.    Trunz  -  Talpitten  -  Brosowken  -  Stegen. 

Bedingung....!  =  SmBT^T^.Sm&B'h.^mTn^T^ 


T^B  T^  =  430 
ir  4S'  7^  =  55 
4^7^  7^  =  23 

9,9136809  ,  5 
9,5926428  ,  9 


9,3452202  ,  3 
9,3452283  ,  4 
9,9999918  ,  9 


38^     9,"813  +  (14)  —  (13) 
3    34,862 +  (16) 
2    34,362  +  (5)  -  (4) 

+  1,0488{(14)  -  (13)} 

+  0,6987(16) 

+  2,3510{(5)  -  (4)} 


B1\T*  =  810    9/  28//|95  ^  J5J 
SBTtz=  \2    32    41 ,218  +  (13)  -  (12) 
T^ST^  =  19    21    16,018  +  (15) 

9,9948077  ,  0  +  0,1556  (5) 

9,8300634  ,  9  +  1,0896{(13)  -  (12)} 

9,5203671  ,  5  +  2,8469  (15) 

9,3452283  ,  4 


. . .  +  0,9999813 

-  1 

—  0,0000187  ....  Log  5,27184  n 


Log 


SiiT 


u 


5,31443 


0,58627  »...,  —  3,807 

0  =  -  3,857  -  VSIO  (4)  +  3,1954  (5)  +  1,0696  (12)  -  2,1384  (13)  +  1,0488  (14)  -  2,84$9  (15)  -f  0,6887  (16) 

Vn.   Stegen- Brosowken- Buschkau. 


Stegen  .  .  . 
Brosowken  • 
Buschkau .  • 

Sunune.  . 
180^ +  £ 


•  •  . 


830  12/  44//739  +  (17)  _  (16) 

51    22    37 ,  166  +  (12) 

46    24    43 ,  164  +  (23)  —  (21) 


180      0      5,069 
180      0      5 ,  488 


mmm 


0  =  1—  0,"419  +  (12)  —  (16)  +  (17)  —  (21)  +  (23) 
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Trunz .  .  . 
Buschkau  . 
Stegen   •  . 

Summe 
180«+« 


yin.    Trunz^Buschkau" Stegen. 

360  23/  52//689  +  (9)  —  (7) 
16  19  50 ,  034  +  (22)  ~  (21) 
137  16  19 ,  601  +  (17) 


180   0   2 ,  317 
180   0   2 ,  563 


0 


-  0/'246  -  (7)  +  (9)  +  (17)  -  (21)  +  (22) 


IX.    Trunz  -  Brosowken  -  Buschkau  -  Stegen. 

T>    1.  .    SmBnBuT. Sm BuSBn. Sin STB»^ 

DeOingung  ....  1  —  g.^ ^^ ^^^  ^  SinSBuBn.SinBnSt 


BnßuT  z=:  30°  4'  5a,"130  +  (23)  —  (22) 
^»i^^n  =  82  12  44 ,  739  +  (17)  —  (16) 
S  TBn  =  82    23    48, 127  +  (9) 

9,7000372  ,  6  +  1,7264{(23)  —  (22)} 
9,9969760  ,  3  +  0,1368{(17)  —  (16)} 
9,9961647  ,  8  +  0,1335  (9) 


9,6921780  ,  7 
9,6921768  ,  4 

. .  +  1,0000028 
-  1, 

9,6921768  ,  4 

0,0000012  ,  3  . . 

+  0,0000028  ... 

.  Log  4,44715 
5,31443 

Ä«  TBn  =  55°  59'  55,"445  +  (7) 
SBuBn  =  46    24    43, 164  +  (23)  —  (21) 
Ä»iyr=55      3    34,862 +  (16) 

9,9185677  ,  3  +  0,6746  (7) 

9,8599281  ,  6  +  0,9519{(23)  -  (21)} 

9,9136809  ,  5  +  0,6987  (16) 


9,76158  . . . .  +  0,578 

0  =  +  0,678  -  0,67^  (7)  +  0,1336  (9)  -  0,8355  (1«)  +  0,1368  (17)  +  0,9519  (21)  -  1,7264  (22)  +  0,7746  (23) 

X    TrunZ'Buachkau^Dohnasherg. 

31°  21'     6,"070  +  (8)  —  (7) 
84    20    11 ,  975  +  (22)  —  (20) 
74    18    48 ,  012  +  (26)  —  (24) 


Trunz .  .  . 
Buschkau . 
Dohnasberg 

Summe 

180^ +  £ 


180      0      6 ,  057 
180      0      5 ,  236 


Stegen    .  .  . 

Buschkau.  . 

Dohnasberg . 

Smnme.  . 

180« +  fi 


0  =  I  +0,"821^7  +  (8)-(20)  +  (22)-(24)  +  (25) 

XL   Stegen --Buschkau^Dohnasherg. 

34°  19'  18,"877  +  (18)  —  (17) 
68  0  31,941  +  (21)  —  (20) 
77  40  32,885  +  (26) 


180   0  •  3 ,  703 
180   0   3,197 


0  =  I  -f  0,"506  -  (17)  -h  (18)  -  (20)  +  (31)  +  (35) 

34* 


%8 
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XIL   Trunz  -  Buschkau  -  Dohnasherg^  Stegen. 


BDT=i  740 

STB  =  26 
9,9635156  , 
9,7511573  , 


9,3826457  ,  4 
9,3826417  ,  6 


Bedingung ....  1  =  ^ 

18^  48,"012  +  (25)  —  (24) 
19  18,877  +  (18)  —  (17) 
23    52,682  +  (9)  —  (7) 

3  +  0,2808{(25)  — 

4  +  1,4647^(18) 
7  +  2,0147{(9)  -  (7)} 


-  (24)} 

-  (17)> 


BTD  z=    210  21/     5^/^70  +  (8)  —  (7) 
BDS=    77    40    22,885  +  (25) 
BST=z  137    16    19,601  +  (17) 

9,5612106  ,  2  +  2,5580{(8)  —  (7)} 
9,9898702  ,  3  +  0,2185   (25) 
9,8315609  ,  1  —  1,0826  (17) 

9,3826417  ,  6 


0,0000039  ,  8  ....  +  1,0000092 

-1, 


+  0,0000092  ....  Log  4,96378 

5,31443 


0,27821  ....  +  if898 

0  =  +  1,886  +  0,5433  (7)  -  2,5580  (8)  +  2,0147  (9)  -  0,3821  (17)  +  1,4647  (18)  -  0,2806  (24)  +  Ofim  (25) 

Xni.    BuschkaU'Dohnasberg'Schbnwalder  Butte. 


.  •  . 


Buschkau  • 
Dohnasberg 
Schönwalder  Hütte 

Summe 

180^ +  fi 


260  ^  38,"303  +  (20)  —  (19) 
86  22  5,903  +  (27)  —  (25) 
67    31    16 ,  015  +  (28) 


•  • 


•  •  • 


180      0      0,221 
180      0      0 ,  946 


0  =  1-  0,"725  -  (19)  +  (20)  -  (25)  +  (27)  +  (28) 

3uschkau' Schönwalder  Hätte'  Thurmberg. 


Buschkau 

Schönwalder  Hütte 
Thurmberg  .  . 

Summe.  .  . 

180^ +  fi    . 


•  . 


66«  57'  39,"935  +  (19) 

35    15    50,480  +  (29)  —  (28) 

77    46    31,365  +  (34)  —  (32) 


.  . 


180      0      1 ,  780 
180      0      1 ,  262 


Buschkau  .  . 
Dohnasbe^ 
lliurmberg  . 

Summe    . 
180«  +  8 


0  =  1+  0,"518  +  (19)  -  (28)  +.  (29)  -  (32)  +  (34) 

XV.   BuschkaU'Dohnasberg-Thwmberg. 

930  4'  18,"238  +  (20) 

31  38   6,647  +  (26)  -(25) 

55  17  36,069  +  (34)  -(33)   * 


180   0   0,934 
180   0   1 ,  268 


0  =  j  -  0,''314  +  (20)  -  (25)  +  (26)  -  (33)  +  (34) 
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XYI.   BuschkaU'Dohnasberg'Schönwalder  Hätte'  Thurmberg. 

R-^i-ncnmcr        i   Sin  jgiSZ>  ,  Sin  STB  .Sm  TDB 

ßeaingung ....  i  —  Sin2?/)i^.Sin7i^^.Sin^rZ> 
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BSD^  67°  31'  16/'015  +  (28) 
STB  =:77    46    31,365  +  (34)  — (32) 
r/>-ß  =  31    38      6,647  +  (36)  — (35) 
9,9656816  ,  3  +  0,4138  (38) 
9,9900390  ,  1  +  0,3167|(34)  -  (33)  } 
9,7197537  ,  3  +  l,e333{(36)  -  (35) } 

9,6754733  ,  7 
9,6754754  ,  6 

9,9999979  ,  1  . . . .  +  0,9999951 

-  1, 


BDS  =  860  33'  5,"903  -h  (37;  —  (35) 
TSB=:^S  15  50 ,  480  +  (39)  —  (38) 
BTD=zb5  17  36,069  +  (34)  —  (33) 
9,9991369  ,  7  +  0,0635{(37)  —  (35) 
9,7614354  ,  3  +  1,4143{(39)  —  (38) 
9,9149130  ,  6  +  0,6936{(34)  —  (33) 
9,6754754  ,  6 


—  0,0000049  ....  Log  4,69019  n 

5,31443 


0,00463»  ....  —  1,011 

0  =  -  1,011  - 1,5507  (25)  +  1,6232  (26)  -  0,0635  (27)  +  1,8280  (28)  -  1,4142  (29)  -  0,2167  (32)  +  0,6826  (33)  -  0,4759  (34) 


XVn.  Bosch 

Boschpol 

SchönwalderHütte 
Thunnberg .  •  •  . 

Summe 
180«  +  £ 


470  22'  37,"839  +  (37) 
100      0      4 ,  374  +  (30)  —  (39) 
33    37    38,306  +  (33)  —  (31) 


•  •  •  . 


180      0      0,509 
180      0      1 ,  485 


Kistowo     .  . 

Thurmberg  . 

Boschpol  .  . 

Smmne .  . 

180**+« 


0  =  1—  0,"976  —  (39)  +  (30)  —  (31)  -f  (33)  +  (37) 

XVin.    Kistowo 'Thurmberg 'Boschpol. 

79^  38^     9,"957  +  (36)  —  (35) 

61    57    46 ,  787  -f  (31) 

38    34      4,739  +  (38)  —  (37) 


180      0      1 ,  473 
180      0      3,055 


Muttrin  .  . 

Boschpol  . 

Kistowo.  . 

Summe . 

,180«  +  * 


0  =  1—  0,"583  +  (31)  —  (35)  +  (36)  -  (37)  +  (38) 

XIX  Muttrin- Boschpol' Kistowo. 

48*>  39^  45,"979  +  (44)  —  (43) 
38  59  34,596  +  (39)  —  (38) 
93  30  41 ,  307  +  (35) 


... 


180 
180 


0 
0 


1,783 
3,491 


0  =  1-  0,"709  +  (35)  -  (38)  +  (39)  -  (43)  +  (44) 
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A.A..   Revekol'Muttrin^BosehpoL 

Revekol 

Muttrin 

Bofichpol 


63«  12'  38/'484  +  (45) 

70    57    38 ,  622  +  (43)  —  (42) 

45    49    45,917  +(40)  —  (39) 


Summe.  . 

180*»+« 


180      0      3 ,  023 
180      0      4 ,  012 


0  =  1—  0/'989  —  (39)  -h  (40)  —  (42)  +  (43)  +  (45) 

XXI.   Pigofv  -  RevekoU  Muttrin. 


Kgow ... 
Revekol.  . 
Muttrin  .  •  . 

Summe. 

180« +fi 


40«  51'  55/'141  +  (48) 

78    38    31 ,  164  +  (47)  —  (45) 

60    29    38,300  +  (42)  —(41) 


•  .  • 


180     0      4 ,  605 
180     0      4,447 


0  =  1+  0/'168  -  (41)  +  (42)  -  (45)  +  (47)  +  (48) 


xxn. 


Barenberg . 
Muttrin  .  . 
Revekol.  • 

Summe. 

180« +  £ 


29«  27'  37,"795  +  (55)  —  (54) 
112    33    13,434  +  (42) 
37    59    23,673  +  (46)  -  (45) 


... 


180      0      4,902 
180      0      3 ,  942 


0  =  1+  0,"960  +  (42)  -  (45)  +  (46)  -  (54)  +  (55) 


XXm.    Barenberg'Pigaw-Muitrin. 


Barenberg.  . 
Kgow .  .  .  < 
Muttrin  .  .  . 

Summe.  . 
180«  +  B 


74«  23'  6,"598  +  (55)  —  (53) 
53  33  24,814  +  (49)  -(48) 
52      3    35 ,  134  +  (41)  , 


•  •  • 


180      0      6 ,  546 
180      0      5,045 


0=1+  1,"501  +  (41)  -  (48)  +  (49)  -  (53)  +  (55) 


XXTV.  Re 

Bedingung ....  1 


SinBPM.SinPBM.SinBRM 
SmPAM.SiuBPM.SiRBJtJlf 


RPM  =  40«  51'  55,"141  +  (48) 
PBM  =  74    23      6 ,  598  +  (55)  —  (53) 
BRM  =  37    69    23,673  +  (46)  —  (45) 


PBM  =  78«  38'  31,"164  +  (47)  —  (45) 
Ä/>if  =  53  33  24 ,  814  +  (48l>  —  (48) 
RBM  =s  29    27    27,795  +  (55)  —  (54) 
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9,8157657  ,  4  +  1,1558  (48) 

9,9836681  ,  9  +  0,2795{(55)  —  (53) )- 

9,7892440  ,  8  -f  1,28()4{(46)  —  (45)  } 

9,5886780  ,  1 
9,5886796  ,  8 


9,9914103  ,  9  +  0,a00e<(47)  —  (45) 
9,9054975  ,  1  +  0,7384^(49)  —  (48) 
9,6917718  ,  8  +  1,7705{  (55)  -•  (54) 
9,5886796  ,  8 


9,9999983  ,  3  ....  +  0,9999961 

-  1 


—  0,0000039  ....  Log  4,59106 n 

5,31443 


9,90549 n  ....  —  0,804 

0  =  -  0,904  -  1,0795  (45)  +  1,M04  (46)  -  0,2009  (47)  +  1,9942  (48)  -  0,7384  (49)  -  0,2795  (53)  +  1,7705  (54)  -  1,4910  (55) 


XXV.   Cfollenherg'PigaW'Barenberg. 

Gollenberg  .  .  . 

Pigow 

Barenbei^ 


•  •  • 


76<>  43'  33,"533  +  (58)  —  (57) 
53  23  31 ,  053  +  (50)  —  (49) 
49    53      9 ,  647  +  (53) 


Summe. 

180^  +  £ 


•  • 


180    0      3,333 
180    0      3,339 


0  =  1-  0,"007  -  (49)  +  (50)  +  (53)  -  (57)  +  (58) 


XXVI.  PigorV'Barenberg^ZHzofv^Gottenberg. 

«n  PZB  >  SiD  ZGB .  Sin  GPB 
'B.ShkGZB.SinPGB 


Bedingung ....  1  zz. 


PZB  =  870  37/  31//191  +  (49)  _  (51)  +  (52)  -  (53)  ZPB  =  83«  47'   4,"384  +  (51)  -  (49) 
ZGB=:S3   17  41 ,513 -f  (58)  GZB  =  55  34  36 , 810  —  (53)  —  (58) 

CiP2?  =  53  33  31, 053 +  (50)  ^(49)  PGB  =  76  43  33 ,  533  +  (58)  -  (57) 

9,9996369  , 1  +  O,0415{(49)  —  (51)  +  (53)-(53)}  9,9974396  , 1  +  0,1089^ 

9,9970193  ,  8  +  0,1176  (58)  9,9155353 ,  7  +  0,6896i 

9,9045559  ,  4  +  0,743O{(50>-(49)}  9,9883386  ,  7  -h  0,3359{(68)  —  (57))^ 

9,9013031 ,  3  9,9013035  ,  5       , 

9,9013035 ,  5 

9,9999985,8  ....  +  0,9999966 

-1, 


>{(5i)  -  (49)1 
>{-(52)-(58)} 


—  0,0000034  ....  Log  4,53147 n 

5,31443 


9,84590 n  ....  —   0,701 

0  =  —  0,701  "  0,5926  (49)  +  0,7430  (50)  —  0,1504  (51)  -f  0,73tl  (52)  -  0,0415  (53^  -f  0,2359  (57)  -f  0,5713  (58) 
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xxvu 


IQorberg  .  . 
Gollenberg  . 
Barenberg    . 

Summe    . 

180«  4- € 


Klorberg  -  Gollenberg  -  Barenberg. 


310  ly  SS/'Tae  +  (64) 

106    59    36,390  +  (59) 

41    41    32 ,  334  —  (56) 


(63) 
(58) 


180      0      4,290 
180      0      4,274 


0  =  1+  0,"016  —  (56)  -  (58)  +  (59)  -  (63)  +  (64) 


XXYin.    Colberg'Gollenberg^Klorberg. 


Colberg.  .  . 
Gollenberg  . 
Klorberg  .  . 

Stimme    . 

180«  +  « 


720  1/  60,'<529  +  (65) 
49  7  32,381  +  (60) 
58    50    42,281  +  (63) 


(59) 
(62) 


180 
180 


0 
0 


5,191 
3,891 


0  =  1-1-  l,'/300  -  (59)  +  (60)  -  (62)  +  (63)  +  (65) 


XXIX .   Barenberg 'Zitzatv  -  Colberg-  Klorberg  ^Gollenberg. 


Bedingung ....  1 


BZG  =  650 

24' 

36,^10  —  (52)  — 

(58) 

ZBG 

ZCG:  =  23 

52 

31,835  —  (67) 

CZG 

CKG=:  58 

50 

42,281  +  (63)  - 

(62) 

KCG 

KBG  =  41 

41 

32,334  —  (56) 

BKG 

9,9155252  ,  7  +  0,6896{—  (52)  —  (58)} 

9,6071876  ,  3  +  2,2592 .  —  (67) 

9,9323578  ,  2  +  0,6045{(63)  —  (62)} 

9,8229067  ,  1  +  1,1227 .  —  (56) 


9,2779774  ,  3 
9,2779542  ,  2 

0,0000232  ,  1 


Sin  BZG .  Sin  ZCG .  Sin  CKG .  Sin  KBG 
Sin  ZBG .  Sin  CZG  •  Sin  KCG  .  Sin  BKG 


410  17/  44,//459  ^  (53) 

35    32    21 ,053  4-  (60)  +  (67) 

72      1    50,529 +  (65) 

31    18    55,736 +  (64)  —  (63) 


9,8195078  ,  0  +  14384  (52) 
9,7643701  ,  1  +  1,3999{(60)  +  (67)} 
9,9782818  ,  6  +  0,3243  (65) 
9,7157944  ,  5  +  i»6437{(64)  —  (63)} 

9,2779542  ,  2 


+ 1,0000534  ,  6 

-1 

+  0,0000534  ,  6 


Log  5,72803 
5,31443 


1,04246  . . . .  +  11,027 

0  =  +  11,027  — 1,8280  (53) -1,1337  (56)*  0,^896  (58)  —  1,3909  (60)  —  0,6045(69)  +  3,3483  (63)  -  1,6437  (64)  -  0,3243  (65) 

—  3,6591  (67) 
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\ 


XXX.    Sprenf^elsberg-  CoUferg'Klorberg, 


Sprengelsberg 
Colberg.  .  .  . 
Klorberg  .  .  . 

Summe    .  . 

180«+«   . 


510  12/  44,//619  +  (68) 

69      5    45 ,  342  -|-  (66)  —  (65) 

59    41    33 ,  324  +  (63)  —  (61) 


180      0      3, 285 
180      0      3 ,  740 


0  =  1—  0/'455  —  (61)  +  (62)  —  (65)  -h  (66)  +  (68) 

XXXI.    Kleistberg  -  Sprengelsberg  -  Klorberg. 


Klelstberg.  .  . 
Sprengeis  berg 
Klorberg  .  .  . 

Summe 

180<^  +  £ 


•  • 


5lo  21'  6/^323  +  (75)  —  (74) 
56  3  45 ,  797  +  (69)  —  (68) 
72    35    12 ,  945  +  (61) 


180 
180 


0 
0 


5,065 
5,263 


0  =  1—  0,"198  +  (61)  -  (68)  -f  (69)  —  (74)  +  (75) 


xxxn. 

Vogelsang  .  . 
Sprengelsberg 
Kleistberg   .  . 

Summe    .  . 

180«  +  £  . 


520  49/  30//98I  +  (78)  —  (77) 
66  37  33 ,  090  +  (70)  —  (69) 
60    33      3 ,  421  +  (74)  —  (73) 


180 
180 


0 
0 


7,492 
7,774 


0  1=^  I  —  ü,"282  —  (69)  +  (70)  —  (73)  +  (74)  —  (77)  +  (78) 

XXXIII.    Lebin  -  Sprengelsberg  -  Vogelsang. 


Lebin 

Sprengelsberg 
Vogelsang  .  . 

Summe    .  • 

180° +€  . 


880    7/  31//858  -h  (82) 

44      5.   15 ,  995  +  (71)  —  (70) 

47    47     16 ,  076  +  (77)  —  (76) 


180      0      3 ,  929 
180      0      4 ,  772 


0  =  1—  0,''843  —  (70)  +  (71)  -  (76)  +  (77)  +  (82) 

XXXIV.   Anklami- Lebin- Fogelsang. 


Anklam.  .  . 
Lebin  .  .  .  . 
Vogelsang   . 

Summe    . 
180«  +  fi 


370  30^  40,''853  +  (87)  —  (86) 
97  6  1 ,  246  +  (83)  —  (82) 
45    23    21 ,  884  -h  (76) 


180      0      3,983 
180      0      5 ,  204 


0  =  1-  1,''221  +  (76)  -  (82)  +  (83)  -  (86)  +  (87) 

35 
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Streckeisberg 
Lebin  .... 
AnUam.  .  . 

Summe    . 

180« +  fi 


Streckeisberg  -  Lehin  -  Anklam, 

98«  13'  30,"975  +  (88) 

37  67  68 ,  678  +  (84)  —  (83) 

43  48  43,^1  +  (86)  —  (86) 


180 
180 


0 
0 


1,874 
2,638 


0  =  1—  0,"764  —  (83)  +  (84)  —  (86)  +  (86)  -f  (88) 

XXXVI.    Greif swaJd 'Streckeisberg' Anklam. 


Greifswald  . 
Streckekbei^ 
Anklam.  .  . 
Summe    . 

180«  +  e 


46«>  7'  89,"335  +  (95) 
63  16  33,879  +  (89) 
81    36    69 ,  146  +  (86) 


(94) 
(88) 


180 
180 


0 
0 


1,360 
3,571 


0  =  1-  VSll  +  (85)  -  (88)  +  (89)  -  (94)  +  (95) 

XXXyn.    Rugard'Streckelsberg'Greifswald. 


Rngard  .  .  . 
Streckeisberg 
Greiüswald  • 

Summe   . 

180« +e 


49«  ly  4,^47  +  (99)  —  (98) 
41  30  20,089  +  (90)  —  (89) 
89    30    37,436  +  (94)  —  (93) 


180      0      3,363 
180      0      3,886 


0  =  1—  1,"633  —  (89)  +  (90)  —  (93)  +  (94)  —  (98)  +  (99) 

XXSCVnL   Promoisel' Streckeisberg' Greif snmld. 


Promoisel.  . 
Streckeisberg 
Greifswald  . 

Summe   . 
180«  +  £ 


430  63'     1,"046  +  (100) 

66    60    39,416  +  (91)  —  (89) 

80    17    33,090  +  (94)  —  (93) 


180 
180 


0 
0 


3,661 
5,411 


0  =  1—  1,"860  —  (89)  +  (91)  —  (93)  +  (94)  +  (100) 

XXXIX  Rugard' Promoisel 'Greifswald. 

Rugard 150«  39^  1,''131  +  (99)  —  (97) 

Promoisel 30    17  55,474  +  (101)  —  (100) 

Greiüswald  .  .  .  .  |      9     3  4,336  +  (93)  —  (93) 

Summe 


180«  +  B 


•    m 


180      0      0,941 
180     0     0,753 


0  =  1+  0,"189  -  (93)  +  (93)  —  (97)  +  (99)  -  (100)  +  (101) 
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XL.    Rugard'Promoisel'Streckehberg  -  Greif  swald. 


Bedingung....  1  = 

SPGz=2    42°  52'     l/'046  +  (100) 
PRG  =  150    39      1 ,  131  +  (99)  —  (97) 
RSG  =    41    20    20,089  +  (90)  —  (89) 

9,8326993  ,  7  +  1,0774  (100) 
9,6903188  ,  6  —  1,7784^(99)  —  (97)^ 
9,8198805  ,  1  +  1,1367{(90)  —  (89) J- 
9,3428987  ,  4 
9,3428954  ,  3 

..  +  1,0000076  ,  2 


Sin  SPG .  Sm  PRG .  Sin  BSG 
Sin  PSG  •  Sin  RPG  .  Sin  SRG 

PSG  =  56«  W  29,"415  +    (91)  —  (89) 
RPG  =  20    17    55 ,  474  +  (101)  -  (100) 
SRG^\9    19      4,747+    (99)  —  (98) 

9,9228088  ,  9  +  0,6533{  (91)  —  (89) 
9,5402231  ,  5  +  2,7035{(101)  —  (100)' 
9,8798633  ,  9  +  0,8596{  (99)  —  (98) 
9,3428954  ,  3 


0,0000033  ,  1 


-  1, 


+  0,0000076  ,  2  Log  4,88196 

5,31443 


0,19639  ....  +  1,572 

0  =  +  1^72  -  0,4834  (89)  +  1,1367  (90)  -  0,6533  (91)  +  1,7784  (97)  +  0,8596  (98)  -  2,6380  (90)  +  3,7909(100)  -  2,7035  (101) 

XLl.   Stralsund'  Rugard-  Greifswald. 


Stralsund  •  . 
Rugard  .  .  . 
Greifswald  . 

Summe    . 

180^ +£ 


790  54'  22,"399  +  (113)  —  (112) 
65      4    11,797  —  (99) 
45      1    29 ,  542  +  (92) 


.  • 


180      0      3,738 
180      0      1, 993 


0=1+  1,"745  +  (92)  —  (99)  -  (112)  +  (113) 


XTjr 

Stralsund  .... 
Promoisel.  .  .  . 
Rugard 

Summe. 
180«-}-£ 


•  .  . 


Stralsund'  Promoisel  -  Rugard. 

90  54'  14,"016  +  (112)  —  (111) 
15  48  58 ,  676  +  (102)  ^  (101) 
154  16  47,072  +  (97) 

180   0  59,764 
180   0   0,478 


0  =  1-  0,'^14  +  (97)  -  (101)  +  (102)  —  (111)  +  (112) 

XJiTTL   Stralsund 'Promoisel --Rugard 'Greifswald. 


GPR 

PSR 
SGR 


Bedingung ....  1  r= 

20«  17'  65,"474  +  (101)  —  (100) 

9    54    14,016  +  (113)  —  (111) 
45      1    29,542 +  (92) 


Sin  GPR .  Sin  PSR .  Sin  SGR 
StnPGR.  Sin  SPR .  Sin  GSR 

PGR  =    9<»    3'     4,"336  +  (93)  - 
6PR=zi^    48    68,676 +  (i02) 
GSR  =  79    54    22,399  +  (113) 

35* 


(92) 
(101) 
(113) 
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9,5403231  ,  5  +  2,7035{(101)  —  (100)} 
9,2355184  ,  3  +  5,7274((112)  —  (111)} 
9,8496734  ,  4  +  0,9991  (92) 


8,6254150  ,  2 
8,6254538  ,  5 

9,9999611  ,  7 


9,1967758  ,  8  +  6,2774{  (93)  —  (92)  } 

9,4354524  ,  6  +  3,5301-^(102)  —  (101)} 

9,9932255  ,  1  +  0,1780{(113)  —  (112)} 
8,6254538  ,  5 


....  0,9999106 

-  1 

—  0,0000894  .. 


5,95133» 
5,31443 


1,26576»  ....  —  18,440 

0  =  -  18,440  +  7,2765  (92)  -  6,3774  (93)  -  2,7035  (100)  +  6,2336  (101)  -  3,5301  (102)  -  5,7274  (111)  +  5,9054  (112)  -  %Vm  (113) 

XUV.  Hiddensoe-Rugard' Stralsund. 


Hiddensoe   .... 

50« 

4y 

37/'578  +  (107)  - 

-(106) 

Rugard 

71 

0 

16 ,  226  +  (96) 

Stralsund 

58 

14 

8,157  +  (112)  - 

-  (110) 

Summe    .... 

180 

0 

1,961 

180«  +  £  .  .  . 

180 

0 

1,813 

0=1+  0,''148  +  (96)  —  (106)  +  (107)  —  (110)  +  (112) 


XLY.   Promoisel -Stralsund 'Hiddensoe. 


Promoisel 
Stralsund  . 
Hiddensoe 
Summe 


... 


180«  +  «  .  . 


490  26'  9,"227  +  (103) 
48  19  54,141  +  (111) 
82  13  58 ,  085  +  (107) 


(102) 

(110) 
(105) 


180   0   1 ,  453 
180   0   2 ,  537 


0  =  1—  l,/'084  —  (102)  +  (103)  —  (105)  +  (107)  —  (HO)  +  (111) 


XLVI.  Sireckeisberg  -  Promoisel  -  Hiddensoe  -  Stralsund-  Greif  stvald-  Rugard, 


Bedingung  ....  1  = 


Sin  GSgR .  Sin  SgPR  .  Sin  PHR .  Sin  HSdR .  Sin  SdGR 
Sin  SgGR .  Sin  PSsR .  Sin  HPR .  Sin  SäHR  .  Sin  GSdR 


GSsR  41°  20^  20,"089  +  (90)  —  (89) 
ift/>Ä63      9    56,520 +  (101) 
PHRZl    28    20 , 507  +  (106)  —  (105) 
HSdR&^    14      8,157 +  (112)  —  (110) 
SdGRih      1    29,543 +  (92) 


iSr6?Ä  890  20^  37,"426  +  (94)  —  (92) 

Pi&Ä  15    30  9 ,  326  +  (91)  —  (90) 
Zr^jR  65    15      7,903  +  (103)  —  (101) 

SdHR  50    45  37 ,  578  +  (107)  —  (106) 

GSdR  79    54  22,399 +  (113)  -  (113) 
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9,8198805  , 
9,9505185  , 
9,7177430  , 
9,9395313  , 

9,8496734  , 

9,2673468  , 
9,2673544  ,  1 

9,9999924  ,  6 


1  +  1,1367{  (90)  —  (89)  } 
8  +  0,5059  (101) 
4  +  1,6336{(106)  —  (105)} 
0  +  0,6192{(112)  —  (110)} 
4  +  0,9991   (92) 

T 


9,9999715  ,  2  +  0,01 15{  (94)  — 
9,4269695  ,  8  +  3,6053{  (91)  — 
9,9581619  ,  7  +  0,4610{(103)  — 
9,8890258  ,  3  +  0,8167{(107)  — 
9,9932255  ,  1  +  0,1780{(113)  — 
9,2673544  ,  1 


....  0,9999827 

-  1> 

—  0,0000173 


•  •  •  • 


5,23804» 

5,31443 

0,55247»  ....  —  3,568 


0=  -  3,568 


-  1,1367  (89)  +  4,7420  (90)  —  3,6053  (91)  + 
—  1,6336  (105)  +  3,4503  (106)  —  0,8167  (107)  - 


1,0106  (92)  -  0,0116  (94)  +  0,9669  (101)  -  0,4610  (103) 
-  0,6192  (110)  +  0,7972  (112)  -  0,1780  (113) 


XLyn.   Darser  Ort  "Hiddensoe- Stralsund. 


DarserOrt 
Hiddensoe 
Stralsund.  . 

Summe    . 
180«+« 


450  5'  13,''133  +  (117)  -  (116) 
67  56  31 ,  520  +  (108)  —  (107) 
66    58    17 ,  935  +  (110) 


180      0      2,588 
180     0      3 ,  136 


0  =  1-  0,''548  -  (107)  +  (108)  +  (110)  -  (116)  +  (117) 
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§.  82.  AusdrQcke  der  GröGsen  [1],  [2],  [3] ....  durch  die  Factoren  I,  D,  IE... 

Bildet  man  aus  den  im  vorigen  §.  aufgeführten  Bedingungs^eidimigen, 
und  nadi  der  im  §.  79.  ertheilten  Yorschrifl,  die  daselbst  unto*  GL  9.  aufge» 
führten  Ausdrucke,  so  erhält  man: 

§.  ao.  {111  =  +  I 
r[3i  =  -i  +  n 

5-^^-    |[31  =  +  I 

I[4]  =  —  V  —  2,3510  VI 
[6]  =  -n  +  in  +  V  +  2,1064  VI 
(6]  =  +  U 

[7]  =  -  Vni  -  0,6745  IX  —  X  +  0,5433  XU 
,[8]  =  +  X  -  2,5580  Xn 
§.  23.    {[91  =  +  IV  +  V  +  Vin  +  0,1335  IX  +  2,0147  XU 

'[101  =  +  I  —  n 

[iij  =  +  n  -  ra  -  V 

[12]  =  —  IV  +  1,0896  VI  +  Vn 
§.  24.    ^[131  =  -  ni  +  IV  -  2,1384  VI 

[141  =  +  in  +  1,0488  VI 

[151  =  +  V  -  2,8469  VI 

[161  =  +  IV  +  0,6987  VI  —  VII  —  0,8355  IX 
^'  ^'    J[17]  =  +  Vn  +  Vffl  +  0,1368  K  -  XI  -  0,3821  XU 

[181  =  + XI  +  1,4647  XU 

[191  =  -  XUI  +  XIV 

,[201  =  —  X  —  xi  +  xm  +  xv 

§.  26.    J[211  =  -  vn  -  Vni  +  0,9519  IX  +  XI 
1[22]  =  +  Vffl  -  1,7264  IX  +  X 
[231  =  +  VU  +  0,7746  IX 
[241  =  —  X  —  0,2808  Xn 

[251  =  +  X  +  XI  +  0,0623  XU  —  Xffl  —  XV  —  1,5597  XVI 
^'  '^'"    j[26I  =  +  XV  +  1,6232  XVI 
([271  =  +  Xm  —  0,0635  XVI 
/[281  =:  +  Xffl  -  XIV  +  1,8280  XVI 
§.  28.    |[291  =  +  XIV  -  1,4142  XVI  -  XVU 
([30]  =  +  XVU 
[31]  =  -  XVU  +  XVffl 
i[321  =  —  XIV  —  0,2167  XVI  +  XVU 
^  ^^'    )[331  =  -  XV  +  0,6926  XVI 

[341  =  +  XIV  +  XV  -  0,4759  XVI 


§.  31. 


§.32. 


$.36. 
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,  on     JI351  =  -  XVm  +  XK 
^^'    ([361  =  +  XVffl 

[37]  =  +  xvn  -  xvm 
[381  =  +  xvni  —  XK 

[391  =  +  XK  —  XX 

[40]  =  +  XX 

[41]  =  -  XXI  +  xxm 
i[42]  =  —  XX  +  XXI  +  xxn 

|[431  z=  —  XK  +  XX 

144]  =  +  XK 

[46]  =  +  XX  —  XXI  —  xxn  -  1,0795  XXIV 
§.  33.    {[46]  =  +  xxn  +  1,2804  XXIV 

[47]  =  +  XXI  —  0,3009  XXIV 

[48]  =  +  XXI  —  xxm  +  1,8943  XXIV 
J[^]  =  +  xxm  —  0,7384  XXrV  —  XXV  —  0,6936  XXVI 
^'    j[601  =  +  XXV  +  0,7430  XXVI 

[51]  =  —  0,1604  XXVI 

[53]  =  +  0,7311  XXVI  —  1,8380  XXK 

j[531  =  —  xxm  —  0,3796  XXIV  +  XXV  -  0,0416  XXVI 
^  35.    A54]  =  —  xxn  +  1,7705  XXIV 

l[55]  =  +  xxn  +  xxm  —  1,4910  xxiv 

[56]  =  —  XXVn  —  1,1337  XXK 

[57].=  -  XXV  +  0,3359  XXVI 

|[58]  =  +  XXV  +  0,5713  XXVI  —  XXVH  —  0,6896  XXK 

|[59]  =  +  xxvn  —  xxvm 

[60]  =  +  xxvm  —  1,3999  XXK 

[61]  =  -  XXX  +  XXXI 

i[63]  =  -  xxvm  -  0,6045  XXK  +  XXX 
^  ^'    i[631  =  —  xxvn  +  xxvm  +  3,3483  XXK 

[64]  =  +  xxvn  -  1,6437  XXK 

[65]  =  +  xxvm  —  0,3343  XXK  -  XXX 
§.  38.    |[66]  =  +  XXX 

[67]  =  —  3,6591  XXK 

[68]  =  + XXX  -  XXXI 

j[69]  =  +  XXXI  —  xxxn 
*•  *'•  i[70]  =  +  xxxn  -  xxxm 
[71]  =  +  xxxm 

[73]  =       0 

j[73]  =  -  xxxn 
1  [74]  =  - XXXI  +  xxxn 
[75]  =  +  xxn 


§.  41. 
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[76]  =  —  XXXm  +  XXXIV 

[77]  =  —  xxxn  +  xxxm 

[78]  =  +  XXXIl 
[79]  =       0 
[801  =        0 
[81]  =       0 

[82]  =  +  xxxm  -  XXXIV 

§.  42.    {  [83]  =  +  XXXIV  -  XXXV 
[84]  =  +  XXXV 
[85]  =  —  XXXV  +  XXXVI 
§.  43.    {  [86]  =  -  XXXIV  +  XXXV 
[87]  r=  +  XXXIV 
[88]  =  +  XXXV  -  XXXVI 

[89]  =  +  XXXVI  -  XXXVU  -  XXXVra  ^  0,4834  XL  -  1,1367  XLVl 
^'  ^    \  [90]  =  +  XXXVn  +  1,1367  XL  +  4,7420  XLVI 
[91]  =  +  XXXVra  -  0,6533  XL  —  3,6053  XLVI 
[92]  =  —  XXXVn  -  XXXIX  +  XLI  +  7,2765  XLIH  +  1,0106  XLVI 
[93]  =  -  XXXVni  +  XXXIX  -  6,2774  XUII 
*•  ^    [  [94]  =  -  XXXVI  +  XXXVn  +  XXXVm  -  0,0115  XLVI 
[95]  =  +  XXXVI 
[96]  —  +  XLIV 

[97]  =  -  XXXIX  +  1,7784  XL  -j-  XLÜ 
*•  ^'    i  [98]  =  -  XXXVn  +  0,8596  XL 

[99]  =  +  XXXVn  +  XXXIX  -  2,6380  XL  -  XLI 
[100]  =  +  XXXVra  —  XXXK  +  3,7809  XL  —  2,7035  XLIII 
[101]  =  +  XXXK  -  2,7035  XL  -  XUI  +  6,2336  XLffl  +  0,9669  XLVI 
^*  ^^'    j[1021  =  +  XLH  -  3,5301  XLffl  -  XLV 
[103]  =  +  XLV  -  0,4610  XLVI 
[104]  =       0 

[105]  =  -  XLV  -  1,6336  XLVI 
l[106]  =  —  XLIV  -h  2,4503  XLVI 
*•  ^^'    ^[107]  =  +  XLIV  +  XLV  -  0,8167  XLVI  -  XLVII 
il08]  =  +  XLVn 
[109]  =       0 

[HO]  =  —  XUV  -  XLV  -  0,6192  XLVI  -h  XLVH 
l[llll  =  —  XLH  —  5,7274  XLIII  +  XLV 
§•  ^^-    ][ii2]  =  —  XLI  +  XLH  +  5,9054  XLffl  +  XLIV  +  0,797i  XLVI 
[113]  =  +  XU  —  0,1780  XLffl  —  0,1780  XLVI 
[114]  =       0 
i[115]  =       0 
5-  ^'    ^[116]  =  -  XLVn 

[117]  =  +  XLVn  


r 
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§.  83.  Darstellung  der  Verbesserungen  (1),  (2),  (3)  ....  durch  die 

Factoren  I,  II,  III  ••.. 

Wenn  man  die  im  vorigen  §.  gefundenen  Ausdrücke  in  die  Gleichun- 
gen setzt,  welche  in  den  §§.  20  bis  49.  unter  den  Beobachtungen  au%efuhrt 
sind,  so  erhält  man: 

(1)  =  +  0,(M762  l 

<2)  =  —  0,04063  I  +  0,06201  II 

(3)  =  +  0,03321  I  +  0,02148  II 

(4)  =  +  0,00309  II  +  0,02656  lU  —  0,05555  V  —  0,13473  VI 

(5)  =  -  0,02770  II  +  0,05739  IH  +  0,03083  V  +  0,06355  VI 

(6)  =  +  0,03341  II  +  0,02969  DI  +  0,00004  V  —  0,00453  VI 

(7)  =  +  0,00611  I  +  0,00032  U  —  0,00643  ID  +  0,01263  lY  +  0,00620  V  —  0,03133  VIU  -  0,02796  IX  >  0,03748  X 

+  0,00717  zn 

(8)  =  +  0,00761  1  +  0,00085  II  -  0,00846  HI  +  0,01328  IV  +  0,00482  V  -  0,00320  VIO  -  0,00035  IX  +  0,00993  X 

^  0,03185  XII 
(»)  =  +  0,00575  I  —  0,00017  U  •>  0,00558  ID  +  0,03549  IV  +  0,02991  V.  +  0,02286  VID  -  0,00378  IX  +  0,00065  X 
+  0,04439  XU 

(10)  =  +  0,06432  I  —  0,04183  II  —  0,02260  HI  +  0,00575  IV  *  0,01675  V  —  0,00036  VIO  —  0,00335  IX  +  0,00150  X 

—  0,00457  XII 

(11)  =  +  0,02250  I  +  0,02983  U  —  0,06233  IH  +  0,00568  IV  -  0,04675  V  -  0,00085  Vm  —  0,00360  IX  +  0,00203  X 

-  0,00691  xn 

(12)  =  —  0,00205  ni  —  0,03095  IV  +  0,03157  VI  +  0,06922  VD 

(13)  =  -  0,03067  III  +  0,03674  IV  -  0,07110  VI  +  0,03827  VU 

(14)  =  +  0,03002  ni  +  0,00712  IV  +  0,02373  VI  +  0,03622  VU 

(15)  =  +  0,01844  IV  +  0,09980  V  —  0,27t24rvi  -  0,00816  VU  4-  0,01028  VUI  -  0,01400  IX  +  0,00430  XI  +  0,01743  XII 

(16)  =  +  0,04128  IV  +  0,01844  V  —  0,02366  VI  -  0,02474  VU  +  0,01654  VUI  —  0,03223  IX  —  0,00068  XI  +  0,01681  XU 

(17)  =  +  0,01654  IV  +  0,01028  V  —  0,01771  VI  +  0,03072  VU  +  0,04726  Vlfi  —  0,00735  IX  —  0,03014  XI  +  0,00702  XU 

(18)  =  +  0,01586  IV  +  0,01458  V  —  0,03043  VI  +  0,00126  VU  +  0,01712  VIU  ~  0,01001  IX  +  0,01687  XI  +  0,04325  XU 

(19)  =  +  0,00070  VU  -  0,00486  VUI  +  0,00894  IX  —  0,00240  X  +  0,00246  XI  —  0,02742  XUI  +  0,07371  XIV  +  0,04629  XV 

(20)  =  —  0,00137  VU  —  0,00632  VUI  +  0,00984  IX  —  0,02224  X  —  0,01592  XI  +  0,03316  XUI  +  0,04629  XIV  +  0,07945  ITT 
(2t)  =  —  0,02822  VU  -  0,03325  VIU  +  0,03555  IX  +  0,00640  X  +  0,03965  XI  +  0,01478  XUI  +  0,04875  XIV  +  0,06363  XV 

(22)  =  —  0,00057  VU  +  0,02502  VIU  —  0,04363  IX  +  0,03774  X  +  0,01272  XI  +  0,01332  XUI  +  0,04389  XIV  +  0,05721  XV 

(23)  =  +  0,03771  VU  —  0,00660  VIU  +  0,03887  IX  +  0,00720  X  +  0,01280  XI  +  (^iTIi  XUI  +  0,0*945  XIV  +  0,06216  XV 

(24)  =  -  0,03058  X  +  0,03486  XI  -  0,01621  XU  +  0,01739  XUI  +  0,00145  XV  +  0,00126  XVI 
(15)  =  +  0,02092  X  4-  0,03578  XI  —  0,00631  XU  -  0,01504  XUI  —  0,01970  XV  —  0,03102  XVI 

(26)  =  —  0,00023  X  +  0,03608  XI  -  0,00795  XU  +  0,00422  XUI  +  0,03438  XV  +  0,03931  XVI 

(27)  =  —  0/)1151  X  +  0,04074  XI  —  0,01213  XU  +  0,03739  XUI  —  0,00044  XV  —  0,00309  XVI 

(28)  =  +  0,07207  Xm  —  0,04222  XIV  +  0,08853  XVI  —  0,00124  XVU 

(29)  =  +  0,02985  XUI  +  0,03507  XIV  —  0,03724  XVI  -  0,03644  XVU 

(30)  =:  +  0,02861  XUI  —  0,00013  XIV  +  0,01202  XVI  +  0,02611  XVU 

(31)  =  +  0,00142  XIV  —  0,00250  XV  +  0,00204  XVI  —  0,02668  XVU  +  0,06983  XVIU 

(32)  =  -  0,02036  XIV  —  0,00180  XV  —  0,00317  XVI  +  0,02322  XVU  +  0,03315  XVIU 

(33)  =  +  0,q0996  XIV  -  (y»289  XV  +  0,01802  XVI  +  0,00074  XVU  +  0,03707  XVIU 

ob 
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(34)  =  +  0,04496  JOS  +  0,03320  XT  -  0,01324  XVl  +  0,00144  XVU  +  0,03457  XTIH 

(35)  =  -  0,03165  XVni  +  0,05064  XIX 

(36)  =:  +  0,02898  XTfll  +  0,02899  XIX 

(37)  =  +  0/)6353  XVn  —  0,04397  XYIO  —  0,01383  XIX  +  0,01445  XX 

(38)  =  +  0,03956  XVO  +  0,02234  XVin  —  0,03560  XIX  +  0,01236  XX 

(39)  r=  +  0,02573  2mi  +  0,00057  XVm  +  0,02922  XIX  -  0,02965  XX 

(40)  =:  +  O/MOIO  XVn  ~  0,00152  XVIU  —  0,01279  XIX  +  0,02886  XX 

(41)  :=:  -<  0,00647  XIX  -*  0,00451  XX  —  (M>1553  XXI  +  0,03133  XXII  +  0,04686  XXHI 

(42)  =:  —  0,01120  XIX  —  0,03996  XX  +  0,04678  XXI  +  0,07811  XXII  +  0,03133  XXUI 

(43)  =  —  0,03688  XDC  +  0,02960  XX  +  0,01133  XXI  +  0,03815  XXU  +  0,02682  XXffl 

(44)  =  +  0,01641  XIX  +  0,00992  XX  +  0,00560  XXI  +  0,02695  XXII  +  0,02135  XXIII 

(45)  =  +  0,07070  XX  —  0,02991  XXI  —  0,02218  XXII  -  0,02239  XXIV 

(46)  =  +  0,04852  XX  —  0,00231  XXI  +  0,09675  XXn  +  0,12434  XXfV 

(47)  =  +  0,04079  XX  +  0,03221  XXI  +  0,00542  XXD  +  0,00047  XXIY 

(48)  =  +  0,06160  XXI  —  0^04266  XXIH  +  0,10270  XXIV  -  0,00249  XXV  -  0,00172  XXVI 

(49)  =  +  0,01994  XXI  +  0,03900  XXIH  —  0,00691  XXIV  -  0,03795  XXV  *  0,02175  XXVI 

(50)  =:  +  0,01645  XXI  +  0^00354  XXIU  +  0,01640  XXIV  +  0,01738  XXV  +  0,01309  XXV! 

(51)  =  +  0,01810  XXI  —  0,00804  2UUII  +  0,02317  XXIV  +  0,00373  XXV  —  0,00300  XXVI 

(52)  =  -  0,00090  XXn  +  0,P0660  XXm  +  0,00344  XXIV  +  0,01914  XXV  +  0,00019  XXVI  -  0,02015  XXVII  -  0,25012  XXIX 

(53)  =  +  0,00173  XXn  —  0,03988  XXID  -  0,01421  XXIV  +  0,06968  XXV  +  0,01110  XX\1  -  0,02135  XXVII  -  0,05896  XXIX 

(54)  =  —  0,03885  XXU  +  0/)0160  XXIU  +  0,06923  XXIV  +  0,02807  XXV  +  0,01831  XXVI  -  0,02047  XXVU  -  0,07168  XXIX 

(55)  =  +  0,03986  XXD  +  0,03973  XXIH  -  0,05947  XXFV  +  0,02980  XXV  +  0,01758  XXVI  -  0.01707  XXVII  ~  0,06622  XXIX 

(56)  =  — 0,00840  XXn  —  0,00428  XXm  +  0,00482  XXIV  +  0,02135  XXV  +  0,01385  XXVI  -  0,07399  XXVII  ~  0,11990  XXIX 

(57)  =  -  0,04323  XXV  +  0,p5273  XXVI  +  0,00706  XXVU  -  0,00344  XXVIH  -  0,11236  XXIX 

(58)  =  +  0,03336  XXV  +  0,p6159  XXVI  -  0,03468  XXVU  -  0,00663  XXVIH  -  0,12195  XXIX 

(59)  =  —  0,00839  XXV  +  0,043U  XXVI  +  0,04130  XXVII  -  0,03784  XXVIII  -  0,11216  XXIX 

(60)  =:  *  0,W058  XXV  +  0,03837  XXVI  +  0,01009  XXVU  +  0,02195  XXVUI  —  0,13832  XXIX 

(61)  =  —  0,00088  XXVU  +  0/M371  XXVIU  +  0,00369  XXIX  —  0,03195  XXX  +  0,06707  XXXI 

(62)  =  ->  0,00167  XXVU  *  0,02609  XXVIU  —  0,01303  XXIX  +  0,02942  XXX  +  0,03512  XXXI 

(63)  =  —  0,01990  XXVU  +  0,02520  XXVIU  +  0,01794  XXIX  —  0,00038  XXX  +  0,03883  XXXI 

(64)  =  +  0,03004  XXVU  +  0,00697  XX\T1I  -  0,04516  XXIX  —  0,00117  XXX  +  0,03793  XXXI 

(65)  =  +  0,06106  XXVUI  -  0,01981  XXIX  —  0,02983  XXX 

(66)  =  +  0,03125  XXVIU  —  0,01013  XXIX  +  0,03123  XXX 

(67)  =  —  0,31820  XXIX 

(68)  =  +  0,04799  XXX  —  0,03395  XXXI  -  0,00182  XXXII  -  0,00111  XXXIU 
(60)  =  +  0,01404  XXX  +  0,02153  XXXI  —  0,01591  XXXU  —  0,00467  XXXUI 

(70)  =  «f  0,01222  XXX  +  0,00744  XXXI  +  0.03280  XXXU  —  0,03194  XXXIU 

(71)  =  +  0,01111  XXX  +  0,00388  XXXI  -f  0,00562  XXXU  +  0,0H92  XXXIU 

(72)  =  ^  0,00129  XXXI  »  0,00191  XXXU 

(73)  =  —  0,00714  XXXI  ^  0,01055  XXXU 

(74)  =  —  0,02715  XXXI  +  0/nS07  XXXU 

(75)  =  +  0,00546  XXXI  +  0,00806  XXXU 

(76)  =  4-  0,00138  XXXU  —  0,01145  XXXIU  +  0,03715  XXXIV 

(77)  =  -  0,02977  XXXU  +  0,03043  XXXIU  +  0,02570  XXXIV 

(78)  =  -f  0/)1382  XXXU  —  0,00072  XXXIU  +  0,0^2708  XXXIV 

(79)  =  +  0,00653  XXXU  —  0,00505  XXXUI  +  0,02705  XXXIV 

(80)  =  +  0,00701  XXXU  ^  0,00504  XXXIU  +  0,02791  XXXIV 

(81)  =  +  0,00646  XXXU  —  0,00538  XXXUI  -|-  0,03791  XXXIV 

(82)  =  +  0,06011  XXXm  -  0,01625  XXXIV  ~  0,00224  XXXV 

(83)  =:  +  0,03386  XXXIU  +  0,02984  XXXIV  *  0,02586  XXXV 
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(S4)  =  -f  0,03162  Xaam  -l-  0,00622  XXXIV  +  0,01884  XXXV 

(85)  =  —  0,00283  XXXIV  -  0,0«382  XXXV  +  0,08968  XXXVl 

(86)  =  —  0,02419  XXXIV  +  0,02747  XXXV  -¥  0,04586  XXXVL 

(87)  =  +  0,03890  XXXIV  -|-  0,00611  XXXV  +  0,04303  XXXVI 

(88)  =  +  0,03186  XXXV  —  0,01317  XXXVI  -  0,00064  XXX\'n  -  0,00010  XXXVIH  -  0,00066  XL  -  0,00266  XLVI 

(89)  =  +  0,01869  XXXV  +  0,02101  XXXVI  —  0,02158  XXXVH  —  0.02162  XXXVDI  —  0,01041  XL  —  0,02439  XLVI 

(90)  =  +  0,01805  XXXV  +  0,00007  XXXVI  +  0,01877  XXXVn  +  0,00116  XXXVm  +  0,02068  XL  +  0,06483  XLVI 

(91)  =  +  0,01859  XXXV  —  0,00051  XXXVI  +  0,00120  XXXVH  +  0,01940  XXXVIU  --  0,01131  XL  -  0,06425  XLVI 

(92)  =  —  0,00131  XXXVI  —  0,01719  XXXVD  +  0,00047  XXXVm  —  0,01766  XXXIX  +  0,03678  XU  +  0,U761  XUO 

+  0,03695  XLVI  ^ 

(93)  =  *  0,00188  XXXVI  +  0,00257  XXXVD  -  0,02673  XXXVIU  +  0,02930  XXXIX  -|-  0,01912  XU  —  0,16493  XUO 

+  0,01907  XLVI 

(94)  =r  —  0,02525  XXXVI  +  0,02711  XXXVII  +  0,02501  XXXVIH  +  0,00210  XXXIX  +  0,01959  XU  +  0,00638  XliD 

+  0,01926  XLVI 

(95)  =  +  0,02126  XXXVI  +  0,00317  XXXVD  +  0,00164  XXXVIU  +  0,00153  XXXIX  +  0,01828  XLI  +  0,00666  XUU 

+  0,01823  XLVI 
(%)  =  *  0,00185  XXXVU  -  0,00129  XXXIX  +  0,00389  XL  -  0,05343  XLI  +  0,05472  XUI  +  0,10628  XUV 

(97)  =  —  0,00590  XXXVU  -  0,04160  XXXIX  +  0,07905  XL  —  0,04794  XU  -|-  0,06954  XLU  +  0,05472  XUV 

(98)  =  —  0,05080  XXXVU  —  0,00516  XXXIX  +  0,05284  XL  —  0,04868  XLI  +  0,05384  XUI  +  0,05528  XUV 

(99)  =  +  0,04890  XXXVU  +  0,04964  XXXIX  -  0,13032  XL  —  0,09758  XU  +  0,04794  XLU  +  0,05343  XUV 

(100)  =r  +  0,06575  XXXVIU  —  0,02637  XXXIX  +  0,14213  XL  +  0,00311  XLU  —  0,06227  XLUI  *  0,00317  XLV  +  0^1905  XLVI 

(101)  =  +  0,09938  XXXVIU  +  0,01477  XXXIX  +  0,00250  XL  -0,01351  XLU  +  0,06762  XUU  +  0,00074  XLV  +  0,03328  XLVI 

(102)  =^  +  0,04249  XXXVUI- 0,00185  XXXIX  +0,06078  XL  +  0,02766  XUI  —  0,10264  XLDI  -  0,02794  XLT  +  0,02069  XLVI 

(103)  =r  +  0,03932  XXXVIU  +  0,00206  XXXIX  +  0,03679  XL  —  0,00102  XUI  +  0,00917  XUEi  +  0,01927  XLV  +  0-01252  XLVI 

(104)  =  +  0,00073  XUV  +  0,00066  XLV  —  0,00071  XLVI  *  0,00079  XLVU 

(105)  =  -  0,03417  XUV  —  0,06538  XLV  —  0,02306  XLVI  +  0,01651  XLVU 

(106)  =  -  0,06719  XUV  -  0,03432  XLV  +  0,10657  XLVI  -f  0,01532  XLVU 

(107)  =  +  0,00146  XUV  +  0,00131  XLV  —  0,00144  XLVI  -  0,00156  XLVU 
(106)  =  -  0,01544  XUV  —  0,01678  XLV  +  0,01042  XLVI  +  0,03758  XLVU 

(109)  =  -  0,01810  XUV  ~  0,01625  XLV  +  0,01781  XLVI  +  0,01959  XLVU 

(110)  =  —  0,00063  XU  —  0,00113  XLU  —  0,00636  XUU  -  0,02560  XUV  —  0,02447  XLV  ~  0,01574  XLVI  +  0/)4923XLVn 

(111)  =  ^  0,00176  XU  —  0,02344  XLU  —  0,13394  XUU  +  0,00282  XUV  +  0,02626  XLV  -f  0,00206  XLVI  +  0,02476  XLVU 

(112)  =  ->  0,03953  XU  +  0,04182  XLU  +  0,24656  XUU  +  0,04577  XUV  +  0,00395  XLV  +  0,03538  XLVI  +  0,02363  XLVQ 

(113)  =  +  0,01472  XLI  +  0,00405  XLU  +  0,02058  XUU  +  0,00687  XUV  +  0,00282  XLV  +  0,00163  XLVI  +  0,02300  XLVU 
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286    VI.  §.  85.  Auft&sung  der  Endgleichungen  oder  Bestimmung  u.s,w. 


§  85.  Auflösung  der  Endgleichungen  oder  Bestii 

I,  U....  bis  XLVn. 


fl         I 


lg  der  Factoren 


Die  Auflösung  der  47  Gleichungen  im  vorigen  §.  giebt  die  Werthe 
der  unbekannten  Factoren  wie  folgt: 


I  =:  +    5,70969 

XXV  =  —    5,46514 

n  ~  -    3,32797 

XXVI  =  —    6,74890 

ffl  =  —    6,47375 

XXVn  =  —    3,53059 

IV  =  —  11,43111 

XXVin  =  —    7,80931 

V  =  —    1,98028 

XXIX  -  -    5,88757 

VI  =  +    3.41936 

XXX  =  +    1,66951 

Vn  =  —    4,40526 

XXXI  =  +    4,66450 

Vffl   =  +  21,07601 

XXXII  =  +    9,36406 

IX  =  -    4,17684 

XXXm  =  +  13,78743 

X  =  —  21,64318 

XXXIV  =  +  16,81334 

XI  =  +  12,73420 

XXXV  =  +  18,12269 

Xn  =  -  13,37554 

XXXVI  =  +  19,62362 

XIII   =  -    0,38053 

XXXVn  =  +  13,98583 

XIV  =  +    1,17199 

XXXVm  =  +    9,20692 

XV  =  -    0,78490 

XXXIX  -  +  10,33652 

TTVl  =  +    1,50645 

XL  =  +    5,31142 

XVU  =  +    8^44363 

XIJ  =  —    5,47288 

XVm   =+    9,18318 

XLn  =:  +    8,55214 

XTX  =  +  10,03357 

XTiHI  =r  +    4,85306 

XX  =  +    7,60879 

XLIV  =  -  14,91665 

XXI   =  —    1,81391 

XLV  =  +  17,37827 

XXII   =+    3,17730 

XTiVI  =  —    1,25736 

XXm  =  -  11,18768 

XLVn  =  +    4,96727 

XXIV  =  —    0,83366 

VI.  §.  86.  Bestimmung  von  (1),  (2),  (3)....  bis  (113). 
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§.  86*  Bestimmung  von  (1),  (2),  (3)  ....  bis  (113). 

Werden  die  im  vorigen  §.  gefundenen  Werthe  I,  U,  HI ....  in  §.  83. 
substituirt,  so  findet  man  die  Verbesserungen,  welche  den  Bedingungen  im 
Dreiecksnetz  Genüge  leisten,  wie  folgt: 


(1) 
(2) 

(3) 

(4)  = 

(5)  = 

(6)  = 

(7)  -- 

(8)  = 

(9)  = 

(10)  = 

(11)  = 

(12)  = 

(13)  = 

(14)-: 

(15)  = 

(16)  = 

(17)  = 

(18)  = 

(19)  = 

(20)  = 

(21)  = 

(22)  = 

(23)  = 

(24)  = 

(25)  = 

(26)  = 

(27)  = 

(28)  = 


+  0,2719 

—  0,3758 
+  0,1396 

=  —  0,3951 

—  0,2143 

—  0,2810 

—  0,1177 
+  0,0826 

—  0,4570 
-f-  0,6077 
+  0,4645 
4-  0,1385 

—  0,5506 

—  0,3779 

—  0,9127 

—  0,1897 
+  0,1692 

—  0,1990 
+  0,0009 
+  0,0896 

—  0,3569 
+  0,0587 

—  0,4350 
+  1,2989 
+  0,3095 
+  0,6005 
-f-  0,8983 
+  0,0475 


(29) 

(30) 

(31) 
(32) 

(33) 
(34) 
(35) 
(36) 
(37) 
(38) 
(39) 
(40) 

(41) 
(42) 

(43) 
(44) 
(45) 
(46) 
(47) 
(48) 
(49) 
(50) 
(51) 
(52) 
(53) 
(54) 
(55) 
(56)  = 


—  0,3340 
+  0,2275 
+  0,3308 
+  0,4732 
+  0,4034 
+  0,3363 
+  0,3088 
+  0,5567 
+  0,2729 
+  0,2764 
+  0,2898 
+  0,4167 

—  0;5170 

—  0,6816 

—  0,3820 
-f-  0,0040 
+  0,5626 
+  0,4804 
+  0,2633 
+  0,3051 

—  0,1107 

—  0,2664 

—  0,0183 
+  0,7518 
-f-  0,4286 
4-  0,0571 

—  0,1395 
r  +  0,7935 


(57)  =^  +  0,5595 

(58)  =  +  0,2943 

(59)  =  +  0,5627 

(60)  =  +  0,4007 

(61)  =  +  0,2119 

(62)  =  +  0,4993 

(63)  =  —  0,2283 

(64)  ==  +  0,2805 

(65)  =  —  0,4102 

(66)  =  —  0,1322 

(67)  =  +  1,8734 

(68)  =  —  0,1106 

(69)  =  —  0,0895 

(70)  =  —  0,0773 

(71)  =  +  0,2950 

(72)  =  —  0,0239 

(73)  =  —  0,1321 

(74)  =  +  0,1362 

(75)  =  +  0,1009 

(76)  =  +  0,4796 

(77)  =  +  0,5729 

(78)  =  +  0,5748 

(79)  =  +  0,4463 

(80)  =  +  0,4654 

(81)  =  +  0,4555 

(82)  =  +  0,3771 

(83)  =  +  0,4999 

(84)  =  4-  0,8820 


(85) 

(86) 

(87) 

(88) 

(89) 

(90) 

(91) 

(92) 

(93) 

(94) 

(95) 

(96) 

(97) 

(98) 

(99) 

(100) 

(101) 

(102) 

(103) 

(104) 

(105) 

(106) 

(107) 

(108) 

(109) 

(110) 
(111) 
(112) 

(113) 


4-  0,9181 
4-  0,9911 
+  1,6091 
+  0,3089 
4-  0,2255 
4-  0,6043 
4-  0,5430 
4-  0,0243 

—  0,8727 
4-  0,0352 
4-  0,4115 

—  0,8434 
4-  0,1193 

—  0,5808 
4-  0,6519 
4-0,6348 
4-  0,8092 

—  0,1314 
4-  0,9336 

—  0,0025 

—  0,5155 
+  0,3453 

—  0,0050 
4-  0,1123 
4-  0,0625 
4-  0,1838 

—  0,3062 
4-  1,2294 
4-  0,1127 
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VI.  §.  87.   Bestimmung  der  Verhesserungen  für 


§.  87.  Bestimmung  der  Verbesserungen  für  die  Nullpunkte  der 

einzelnen   Stationen. 

Nach  §.  79.  findet  man  folgende  Gleichungen  zwischen  den  Verbesse- 
rungen (1),  (2),  (3) im  Dreiecksnetz,  und  den  Verbesserungen  der  Null- 
punkte, welche  für  jede  Station  mit  z  bezeichnet  sind. 

Wildenhof   ....    84«  =  —  42  (1) 

lila  =  —  31    (2)   —  36  (3) 

134«  =  —  24   (4)   —  37  (5)  —  35   (6) 

410«  =  —  53  (7)   — 107  (8)   —  64  (9)   —  29  (10)  —  38  (11) 

132«  =  —  32  (12)  —  35  (13)  —  35  (14) 

252«  =  —  19  (15)  —  51  (16)  —  43  (17)  —  69  (18) 

224«  =  —  38  (19)  —  48  (20)  —  40  (21)  —  38  (22)  —  30  (23) 

270«  =  —  62  (24)  —  60  (25)  —  51  (26)  —  60  (27) 


Sommerfeld . 
Talpitten   .  . 

Tnmz  .  •  .  . 
Brosowken  . 
Stegen.  .  •  • 
Buschkau  .  . 
Dohnasberg . 


Schönwalder Hütte  130«  =  —  26  (28)  —  30  (29)  —  38  (30) 


Thunnberg  . 
Kistowo  .  .  . 
Boschpol  .  . 
Muttrin  .  .  . 
Revekol .  .  . 
Pigow  .  .  •  . 
Barenberg.  . 
Gollenberg  . 
Klorberg  .  . 
Colberg  .  .  . 
Sprengelsberg 
Kleistberg.  . 
Vogelsang.  • 
Lebin  .... 
Anklam  .  .  . 
Streckeisberg 
Greifswald  . 
Rugard  .  .  . 
Promoisel .  . 
Hiddensoe.  . 
Stralsund  .  . 


212«  =  —  43  (31)  —  50  (32)  —  47  (33)  —  35  (34) 

124«  =  —  46  (35)  —  39  (36) 

236«  =  —  32  (37)  —  52  (38)  —  40  (39)  —  66  (40) 

246«  =  —  56  (41)  —  36  (42)  —  42  (43)  —  58  (44) 

120«  =  —  39  (45)  —  15  (46)  —  36  (47) 

235«  =  —  31  (48)  —  36  (49)  —  65  (50)  —  40  (51) 

184«  =  —  15  (52)  —  30  (53)  —  32  (54)  —  30  (55)  —  30  (56) 

170«  =  —  32  (57)  —  31  (58)  —  35  (59)  —  45  (60) 

215«  =  —  41  (61)  —  43  (62)  —  55  (63)  —  42  (64) 

155«  =  —  37  (65)  —  36  (66)  —  23  (67) 

306«  =  —  42  (68)  —  66  (69)  —  46  (70)  —  70  (71) 

282«  =  —  12  (72)  —  73  (73)  -  65  (74)  —  93  (75) 

384«  =  -100  (76)  -  41  (77)  -  90  (78)  -  40  (79)  —  16  (80)  -  51  (81) 

195«  =  -  56  (82)  -  47  (83)  -  53  (84) 

122«  r=  —  26  (85)  -  41  (86)  -  30  (87) 

318«  =  -  80  (88)  -  53  (89)  -  61  (90)  -  61  (91) 

252«  ==  -  59  (92)  -  41  (93)  -  45  (94)  -  50  (95) 

120«  =  -  22  (96)  -  28  (97)  -  24  (98)  -  23  (99) 

258«  =^  —  45  (100)  —  77  (101)  —  45  (102)  —  61  (103) 

2S8«  =  —    8(104)—  35(105)-  35(106)—  79(107)  —  61(108)  —  48(109) 

250«  =  —  48(110)-  50(111)—  34(112)—  66(113) 


die  ßfuUpunkte  der  einzelnen  Stationen. 
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Setzt  man  in  diese  Gleichungen  die  in  §.  86.  gefiindenen  Werthe  von 
(1),  (2),  (3)  ....,  und  bestimmt  aus  jeder  Gleichung  z,  so  erhält  man  die  Ver- 
besserung des  Nullpunktes  auf  jeder  Station  wie  folgt : 


Wildenhof 
Sommerfeld 
Talpitten  . 
Trunz  .  .  . 
Brosowken 
Stegen  .  . 
Buschkau . 
Dohnasberg 
Schönwalder 
Thurmberg  . 
Kistowo  .  . 
Boschpol  .  . 
Muttrin  .  •  . 
Revekol .  .  . 
Rgow .... 
Barenberg.  . 
GoUenbei^  . 
Klorberg  .  . 
Colberg  .  .  . 
Sprengelsberg 
Kleistberg.  . 
Vogelsang.  . 
Lebin  .... 
Anklam  .  .  . 
Streckelsberg 
Greifswald  • 
Rugard    ... 

Promoisel .  . 
Hiddensoe.  . 
Stralsund  . 


Hütte 


—  0,1360 
+  0,0597 
+  0,2033 

—  0,0210 
+  0,2126 
+  0,1328 
+  0,0927 

—  0,6801 
+  0,0011 

—  0,3237 

—  0,2896 

—  0,2636 
+  0,2817 

—  0,3219 
+  0,0535 

—  0,2477 

—  0,3809 

—  0,1367 

—  0,1494 

—  0,0214 

—  0,0295 

—  0,4472 

—  0,4685 

—  0,9244 

—  0,3354 
+  0,0484 
-f  0,1180 

—  0,5500 
~  0,0121 

—  0,1710 


(1) 

(2)  biB  (3) 

(4)  -  (6) 

(7)  -  (11) 

(12)  -  (14) 

(15)  -  (18) 

(19)  -  (23) 

(24)  -  (27) 

(28)  -  (30) 

(31)  -  (34) 

(35)  -  (36) 

(37)  -  (40) 

(41)  -  (44) 

(45)  -  (47) 

(48)  -  (51) 

(52)  -.  (56) 

57)  -  (60) 

(61)  -  (  4) 

m  -  (67) 

(68)  -  (71) 

(72)  -  (75) 

(76)  -  (81) 

(82)  -  (84) 

(85)  -  (87) 

(88)  -  (91) 

(92)  -  (95) 

(96)  -  (99) 

(100)  —  (103) 

(104)  —  (109) 

(HO)  -  (113) 


37 


290    yi.  §.  88.  Zusammenstellung  sämmtUcher  /Verbesserungen,  welche 


§.  88.    Zusdmmenstellung   sammtlicher  Verbesserungen,    welche  den 

beobachteten  Richtungen  hinzuzufügen  smd. 

Fügt  man  die  im  vorhei^henden  §.  gefondenen  Yerbesserungeu  aul' 
jeder  Station  zu  dem  Nullpunkt  und  zu  allen  anderen  Yerbesseiamgen  hinzu, 
so  findet  man  endlich  das,  was  den,  aus  den  Beobachtungen  auf  den  einzel- 
nen Stationen  gefolgerten  Richtungen  hinzugefugt  werden  mufs,  damit  sie 
allen  Bedingungen  genügen,  und  damit  jede  einzelne  Beobachtung  ein  gleiches 
Grewicht  erhält ;  z.  B.  auf  der  Station  Sommerfeld  erhalt  man :  Talpitten  =  z  \ 
Trunz  =  «  -j-  (2);  Wildenhof  =  «  -j-  (3)  u.  s.  w. 


Wildenhof ^Sommerfeld 

fTninx.  .  .  . 

1  Talpitten  .  . 
Truni.  .  .  . 
Wildenhof  . 
iBrosowken . 
?r.::: 
Sommerfeld 
Brosowken . 
Buschkaü.  . 
iDohnasberg 

Trunz jStegen        , 

|Galtgarben 

Wildenhof  . 

Sommerfeld 

Talpitten  .  . 

Bnschkau.  . 

Stegen  .  .  . 

Trunz.  .  .  . 

Talpitten  .  . 
/Trunz.  .  .  . 
\Talpitten  .  . 


•  •  •  • 


•  •  •  • 


Brosowken 


Stegen \Brosowken  . 

fBuschkau.  . 
Dohnasberg 


—  0,1360 
+  0,1359 
-f-  0,0597 

—  0,3161 
+  0,1993 
+  0,2033 

—  0,1918 

—  0,0110 

—  0,0777 

—  0,0310 

—  0,1387 
+  0,0616 

—  0,4780 

—  0,0310 

—  0,0310 
+  0,5867 

+  0,4435 
+  0,3136 
+  0,3511 

—  0,3380 

—  0,1653 
+  0,1338 

—  0,7799 

—  0,0569 
+  0,3030 

—  0,0663 


iien  beobachteten  Richtungen  hinxuzußigen  sind. 
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Baschkau 


Dolmasberg 


Schönwalder  Hütte  . 


Thurmberg 


Kistowo 


Bofichpoi 


Muttrin 


Revekol 


Thurmberg 

iSchöowalder  Hütte 
iDohnasberg   .... 

jStegen 

'Ttudi 

Brosowken 

Stegen 

ilVunz 

Buschkau 

iThunnberg 

Schönwalder  Hütte 

Dohnasbei^    .  .  .  . 

iBuschkau 

iThurmberg 

Boschpol 

Kistowo 

iBoscbpol 

Schönwalder  Hütte 
iDohnasberg   .... 

Buschkau 

Muttrin 

Boschpol 

Thurmberg 

Schönwalder  Hütte 

Thurmberg 

Kistowo 

iMuttrin 

Revekol 

Barenberg 

iPigowberg 

Revekol 

fBoschpol 

Kistowo 

'Boschpol 

iMuttrin 


I  Barenberg 
Pigowberg 


+  0,09-27 
+  0,0936 
+  0,1833 
"  0,3642 
+  0,1514 

—  0,3433 

—  0,6801 
+  0,6188 

—  0,3706 

—  0,0796 
+  0,3183 

+  0,0011 
+  0,0486 

—  0,3339 
+  0,3386 

—  0,3337 
+  0,0071 
+  0,1495 
+  0,0797 
+  0,0136 

—  0,3896 
+  0,0193 
+  0,3671 

—  0,3636 
+  0,0093 
+  0,0138 
+  0,0363 
+  0,1531 

+  0,3817 

—  0,3353 

—  0,3999 

—  0,1003 
+  0,3857 

—  0,3319 
+  0,3407 
+  0,1585 

—  0,0586 
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292    VL  §.  88.  Zusammenstellung  sämmtücher  Verbesserungen,  welche 


Pigo^berg 


Revekol  .  . 
iMuttrin  .  .  • 
iBarenberg  . 
'Gollenberg  . 
Zizow    .  •  . 


Barenberg 


Gollenberg 
iZizow  .  . 
iPigowberg 
IRevekol  . 
Muttrin  .  . 
Klorberg  . 
Zizow   .  . 


Gollenberg 


Klorberg 


IPigowberg  .  . 

Barenberg  .  . 

/Klorberg  .  .  . 

IColberg.  .  .  . 

IQeistberg  .  . 
iSprengelfiberg 
iColberg.  .  •  . 
'GoUenbei^  .  . 
.Barenberg  .  . 


G>Iberg  • 


Gollenberg  .  . 
'Klorberg  .  .  . 
I  Sprengelsberg 
Zizow 


Sprengelfiberg  .  . 


/Colberg.  . 
1  Klorberg  . 
^Kleistbeq; 
IVogekang 
vLiebin .  .  . 


Kleifitberg 


Bahn 

iStargard  .  .  . 
Vogelsang  .  . 
'Sprengelsberg 
Klorberg  .  .  . 


•  •  • 


+  0,0536 

+  0,3586 

—  0,0572 

—  0,ai29 

+  0,0353 

—  0,3477 

+  0,5041 

+  0,1809 

—  0,1906 

—  0,3872 

+  0,5458 

—  0,3809 

+  0,1786 

—  0,0866 

+  0,1818 

+  0,0198 

^  0,1367 

+  0,0752 

+  0,3626 

—  0,3650 

+  0,1438 

—  0,1494 

—  0,5596 

—  0,2816 

+  1,7240 

—  0,0314 

—  0,1320 

—  0,1109 

—  0,0987 

+  0,2736 

—  0,0295 

—  0,0534 

—  0,1616 

+  0,1067 

+  0,0714 

den  beobachteten  Richtungen  hinzuzufügen  sind. 
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Yogelsang 


Lebin 


Anklam 


Streck  elsberg 


Greifswald 


Rugard 


Promoisd 


Anklam.  .  .  . 

Lebin 

Sprengelsbei^ 
^Kleistberg   •  • 

iBahn 

Koboldsberg  . 
Luckow   .  .  . 

Sprengelsberg 
Vogelsang  .  . 
lAnklam.  .  .  . 
Streckeisberg 

Greifswald  .  . 
iStreckelsbei^. 

iLebin 

Vogelsang  .  . 

Lebin 

iAnklam.  •  .  . 
Greifiswald  •  • 
[Rugard  .... 
Promoisel    .  . 

Stralsund  .  .  . 
iRugard  ..... 
^Promoisel.  .  • 
'Streckeisberg. 
.Anklam.  .  .  . 

Stralsund .  .  . 
jHiddensoe  .  • 
Promoisel  .  . 
'Streckeisberg 
Greifiswald  .  . 
Streckelaberg. 
iGreifswald  .  . 
Rugard  .... 
I  Stralsund .  .  . 
Hiddensoe  .  . 


.  . 


... 


.  •  • 


—  0,4473 
+  0,0324 
+  0,1257 
+  0,1376 

—  0,0009 
+  0,0183 
+  0,0083 

—  0,4685 

—  0,0914 
+  0,0314 
+  0,4135 

—  0,9344 

—  0,0063 
+  0,0667 

+  0,6847 

—  0,3354 

—  0,0365 

—  0,1099 
+  0,3689 
+  0,3076 

+  0,0484 
+  0,0737 
--0,8343 
+  0,0836 
+  0,4599 

+  0,1180 

—  0,7354 
+  0,3373 

—  0,4638 
+  0,7699 

—  0,5500 
+  0,0848 
+  0,2593 

—  0,6814 
+  0,3836 
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f^erbesserungen  u.  s.  w. 


Hickieosoe 


Stralsund 


Arcona  (Säule).  .  . 
Aroooa  (Leuchtth.) 

Promoisel 

.Rugard 

Strakund 

Darser  Ort 

Moen 

Darser  Ort 

iHiddensoe 

Promoiael 

'Rugard 

GrdCswald 


—  0,0131 
"  0,0146 

—  0,5276 
+  0,3333 

—  0,0171 
+  0,1002 
+  0,0504 

—  0,1710 
+  0,0128 

—  0,4772 
+  1,0584 

—  0,0583 


Bemerkungen:  Die  einzelnen^  vom  Mittel  iMtrftchtlichen  Abweichungen,  finden  grölÜBtentheils 
ihre  Erklärung  in  lu&eren,  den  Beobachfamgen  nachtheiligen  Umst&iden,  die  aber  bei 
ausgedehnten  Aiheiten  dieser  Art  schwerlich  ganz  tu  vermeiden  sind,  selbst  wenn  man 
Zeit  und  Kosten  verdoppeln  wollte.     Z.  B.: 

In  St<^en  hat  die  Richtung  Talpitten  nur  ask  einem  Tage,  und  nicht  so  oft  als  die 

übrigen,  beobachtet  werden  können. 
In  Dohnasberg  war  Stegen  und  Tnms  schwer  zu  sehen  eines  Höhenrauches  wegen, 
der  im  Weichselthal  so  stark  war,  da(s  das  Femrohr  nach  der  Kreistheilnng  ge- 
stellt werden  mauste,  um  die  Lichter  in  Stegen  und  Tnmz  auffinden  zu  können. 
Auf  dem  Barenberge  konnte  von  Zizow  nur  eine  geringe  Anzahl  Beobachtungen  er- 
langt, und  der  Klorberg  mit  den  übrigen  Objecten  nur  unvollkommen  verbunden 
werden,  weil  dessen  Licht  der  ungünstigen  Witterung  wegen  An&ngs  gar  nicht 
zum  Voraefaein  kam,  und  zukist  eingestellt  werden  raubte  wenn  es  nur  irgend 
möglieh  war,  weil  die  Beobachtungen  achon  von  Ende  Juli  bis  Anfieuigs  September 
gedauert  hatten. 
Auf  dem  Thurme  in  Colberg  muiste  Zizow  auf  einem  besonderen  Standpunkte  be- 
obachtet werden,  auf  dem  von  den  übrigen  Objecten  nur  der  GoUenberg  allein 
zu  sehen  war.    Aulserdem  ging  die  Richtung  nach  Zizow  über  die  Ostsee,  und 
tangirte  fast  die  OberflAche  des  Wassers,  während  die  Ricfatong  nach  dem  Gollen- 
beige  ganz  über  Land  ging. 
Der  Thurm  in  Anklam  hat  eine  sehr  hohe  und  steile  Pyramidenspitze,  in  welcher 
der  Standpunkt  genommen  werden  muiste.     Obgleich  die  Aufstellung  des  Instru- 
ments von  dem  FuCsboden  des  Beobaditers  isolirt  war,  so  hing  doch  beides  mit 
dem  Tharmgebälk  zusammen.     Alle  Bemühungen,  den  Thurm  von  Anklam  durch 
einen  günstigeren  Stationspunkt  e«  ersetzen,  scheiterten  an  der  ebenen  Lage  der 
ganzen  Umgegend. 
Auf  den  übrigen  Stationen,  die  sämmtUch  sicher  und  fest  waren,  ist  zur  £rkUrung 
der  das  Mittel  übersteigenden  Verbesserungen  in  den  Tagebüchern  nichts  weiter 
aufgefunden  worden,  als  dafs  die  Richtnngen  zum  Theil  über  Wasser,  zum  Theil 
über  Land  gehen,  und  dafs  in  Stralsund  das  Licht  vom  Rugard  sehr  grell  war. 


Siebenter  Abschuitt 

Ausgleichung  der  Dreiecke  zwischen  Bahn  und  der 

BerKner  Grundlinie. 


§.  89.    Bedingungsgleichungen. 


Bahn^  Vogelsang^  Kleistberg. 


Bahn  .  .  .  . 
Vogelsang  , 
Kleistbei^.  . 

Summe.  • 
180«  + 1 


65«  53'     6,"152  +  (3) 
73    31    26,514 
40    35    34,067 


-(2) 


180      0      6,733 
180      0      7,032 


Lückow.  . 
Vogelsang 
Bahn  ... 

Sunune. 

180« +£ 


0  =  1-  0,"299  —  (2)  +  (3) 


n.   Luckofv^Vogelsang^Bahn. 

78«  y  40,"220  +  (4) 

50  50  25,039 

50  59  56 ,  261  +  (2)  —  (1) 


180   0   1,520 
180   0   3 ,  219 


0  =  1-  l,/'699  -  (I)  +  (2)  +  (4) 


m.   KoboUUberg  -  Lüchow  -  Bahn. 


Koboldsberg  . 
Luckow .... 

Summe    .  .' 

180« +c   . 


76«    y  3V'926  +  (12)  —  (10) 
55    24    19,269  -f  (5)  —  (4) 
48    30      9,639  +  (1) 


180      0    0,824 
180      0    3,084 


0=1-  1,''360  +  (1)  ~  (4)  +  (5)  -  (10)  +  (12) 
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yn.  §.  89.  Bedingungsgleichungen. 


IV.    Koboldsberg  -  f^ogelsang^Bahn. 


•  •  • 


Koboldsberg  .  .  . 
Vogelsang 
Bahn 

Summe    .  • 

180« +fi    . 
0 


49«  W  59/'913  +  (13)  —  (11) 

30    48    56,563 

99    30      5,890  +  (3) 


180      0      3,364 
180      0      3 ,  464 


J  -  1,'aOO  +  (3)  -  (11)  +  (13) 


V.  f^ogelsang- Bahn- Koboldsberg 'Lackow. 

^    ,.  .  Sin  BKF.  Sin KLT.  SmLBr 

Bedingimg ...•  1  _  Smg:By.SinLKr.SmBLr 


BKF  :=^    49°  40^  59,"913  +  (13)  —  (11) 
KLV^  133    33    59,489  +  (5) 
LBF^    50    59    56 , 361  +  (3)  —  (1) 

9,8833383  ,  4  +  0,8486{(13)  —  (11)} 
9,8600831  ,  3  —  0,9513  (5) 
9,8904963  ,  1  -f  0,8098|^(3)  —  (1)} 

9,6338076  ,  7 
9,6338034  ,  8 

0,0000051  ,  9  . . 


KBV  =  W  W     5,''890  +  (3) 

LKV  =36    34    33,014  +  (11)  —  (10) 

BLF=in      9    40,330 +  (4) 

9,9940006  ,  4  —  0,1674  (3) 
9,6481395  ,  4  +  3,0137{(11)  -  (10)} 
9,9906633  ,  0  +  0,3096  (4) 

9,6338034  .  8 


+  1,0000119  ,  7 

-i, 

^  0,0000119  ,  7 


Log  5,07809 
5»31443 


0,39353  . . . .  +  3,469 

0  =  +  2,4W  -  0,809»  (1)  +  0,9773  (2)  -  0,2096  (4)  -  0,95t2  (5)  +  2,0137  (10)  -  2,8623  (11)  +  0,8486  (12) 

VI.    Künkendorf'  Luckow  -  Koboldsberg. 


•  •  • 


Kiinkendorf 

Luckow 

Koboldsberg  .  .  . 

Summe 

idO«  +  £ 


54«  53'   13,''567  +  (17)  —  (16) 
47      9      0,883  +  (6)  —  (5) 
77    58    47,861  +  (10)  —  (9) 


•  •  • 


180      0      3 ,  310 
180      0      1 ,  713 


Buchholz 

Luckow 

Kiinkendorf.  .  .  . 

Summe    . 

180^  +  « 


0  =  1+  0,"597  -  (5)  +  (6)  -  (9)  +  (10)  -  (16)  +  (17) 

Vn.   Buchholz- Luckow* Kiinkendorf. 

71«  48^  56,"370  +  (18) 

47  43  33,381  +  (7)  —  (6) 

60  37  43 ,  465  +  (16)  —  (15) 


•  • 


180   0   1 ,  316 
180   0   1,893 


0  =  1-  0,"677  -  (6)  -f  (7)  ^  (15)  +  (16)  +  (18) 
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VIII.    Templin^Buchhok'Künkendorf. 


Templin  .  . 
Buchhob  .  . 
Künkendoif 

Summe.  . 

180^ +E 


56«  4'  42/'180  +  (20) 
84  38  53,775  +  (19) 
39    26    23 ,  902  +  (15) 


(18) 
(14) 


1.79    59    59,857 
180      0      1 ,  291 


0  =  1-  1,"434  ~  (14)  +  (15)  -  (18)  +  (19)  +  (20) 


IX.    Hausberg  -  Templin  -  Künkendorf. 


Hausberg  .  . 
Templin  .  . 
Künkendorf 

Summe . 


80«  41'  19,''365  —  (28) 
27  31  48,214  +  (21) 
71    46    53 ,  254  +  (14) 


(20) 
(13) 


180« +e     .  . 


180      0      0,833 
180      0      1,085 


0  =  1-  0,"252  —  (13)  +  (14)  —  (20)  +  (21)  -  (28) 


X.   Koboldsberg  -  Hausberg^  Künkendorf. 


Koboldsberg  .  •  . 

Hausberg 

Künkendorf   .  •  . 

Summe    •  •  •  • 

180« +  e    .  .^ 

0  = 


16«  49^  32."751  +  (9)  —  (8) 
29    43    40 ,  167  +  (24) 
133    26    46 ,  812  +  (13)  —  (17) 


179  59    59,730 

180  0      0,665 


I  _  o,"935  -  (8)  +  (9)  +  (13)  -  (17)  ^-  (24) 


XI.   Koboldsberg 'LuckoW'Buchholz'  Templin ^ffausberg- Künkendorf. 

.   Sin  KfLKs .  Sin  K/BL .  Sin  K/TB .  Sin  E/ffT.  SmK/KgH 

Bedingung  ....  1  —  Sin KfKsL .  äin KfLB .SmKf BT. SinK/TH.  Sin KfHKg 


KfLKs=ii7^    y     0,''882  +  (6)  -  (5) 
K/BL  =  7i    48    66,370  4- (18) 
KfTB  =  56     4    42 ,  180  +  (20) 
E/HT  =  80    41    19,366  —  (28) 
KfKsH^ie    49    32,751 +  (9) -(8) 


KfKsL  =  770  58'  47,"861  +  (10)  —  (9) 
KfLB  z=  47    43    22,381  +  (7)  -  (6) 
KfBT  =  84    28    53,775  +  (19)  -  (18) 
KfTH  =  27    31    48,214  +  (31)  —  (20) 
KfHK8=:^    43    40,167 +  (24) 


38 
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9,8651866  ,  3  +  0,92763{(6)  —  (5)). 
9,9777498  ,  0  +  0,32848  (18) 
9,9189743  ,  7  +  0,67353  (30) 
9,9943396  ,  8  +  0,16396  —  (38) 
9,4615919  ,  5  +  3,30679{(9)  —  (8)} 


9,2177434  ,  3 
9,3177475  ,  6 

9,9999948  ,  7 


9,9903730 
9,8691729 
9,9979635 
9,6648439 
9,6953770 


9,3177475  ,  6 


6  +  q,31293{(10)  —  (9)' 

5  +  0,90930f  (7)  —  (6)' 

6  +  0,09661|(19)  —  (18/ 
8  +  1,91853/(31)  — (30)\ 
1  +  1,75131  (34) 


. .  +  0,9999883  ,  0 

-1 

—  0,0000118  ,  0  ....  Log  5,07188it 

5,31443 
0,38631n....  —  3,434 

0  s  -  !M34  -  0,9276  (5)  +  1,8368  (6)  -  0,9001  (7)  -  3,3069  (9)  +  3,9197  (9)  -  0,3129  (10)  +  0^1  (18)  -  0,0066  (19) 

+  2,5910  (20)  -  1,9195  (21)  -  1,7512  (24)  —  0,1640  (28) 


XII.    Freienwalde ^  Hausher g-  Künkendorf. 


Freienwalde 

Hausberg  .  . 

Künkendorf. 

Summe    • 


310 

51' 

53,^59  +  (33)  - 

(31) 

94 

31 

36 ,  033  +  (35) 

53 

36 

40 ,  649  +  (13) 

180 

0 

0,430 

180 

0 

0,813 

0=1-  0,''383  +  (13)  +  (35)  -  (31)  +  (32) 


Xin.   Koholdsberg*  Freiemvalde  -  Bausberg. 


Koboldsbei^  . 
Freienwalde  . 
Hausbei^ .  .  . 

Summe   •  • 

180°  +  «   . 


360  35/     5^4<4oo  4.  (g) 

78    37    10,533  +  (33)  —(31) 
64    47    45,855  +  (35)  —(34) 


180 

180 


0 
0 


1,788 
1,851 


0=1-  0,"063  +  (8)  -  (34)  +  (35)  -  (31)  +  (33) 


XIV.  Koboldsherg'Künkendorf'Hausberg^Freienfvalde. 

1^  ,.  .   Sia  E/FKs  .  Sm  KfHF.  Sin  K/KiH 

Bedingung  ....  l  —  Sm  KfKsF.  Sin  KfFH.  Sin  KfHKs 


K/FKg  =  46°  45^  16,''774  +  (33)  —  (32) 
KfHF=z9A    31    26,023 +  (35) 
KfK8H=z  16    49    33,751  +  (9)  — (8) 


K/l^sF  =  530  34'  38,"151  +  (9; 
E/FH  =  31    51    53,759  +  (33)  —  (31) 
KfHKs  =  39    43    40,167  +  (34) 
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9.8623858.1  +  0,94055{(d3)  —  (33)} 
9,9986448,8  —  0,07912(25) 
9,4615919 , 5  +  3,30679{(9)  —  (8)} 
9,3226226 , 4 

9.3226205 . 2 

0,0000021,2  ....  +  1,000004876 

-  1 

+  0,000004876 ....  Log  4,68806 

5,31443 


9.9046765 . 0  +  0,74338  (9) 

9.7225670 . 1  +  1,60876{(32)  -  (31)} 
9,6953770 , 1  +  1,75121  (24) 
9,3226205  ,  2 


0,00249  ....  +  1,006 

0  =  +  1,006  -  3,3068  (8)  +  2,5644  (9)  -  1,7512  (34)  -  0^791  (25)  +  1,6068  (31)  -  3,5493  (32)  +  0,9406  (33) 


XV.   Prenden^  Templin" Hausberg. 


Prenden.  •  . 
Templln  .  , 
Hausberg  .  . 

Summe. 

180«  +  e 


50°  37'  49,"305  +  (36) 
31  37  52 ,  545  +  (22) 
97    44    19,943  +  (28) 


(35) 
(21) 
(26) 


180      0      1 ,  793 
180      0      1 ,  519 


0  =  1+  0,"274  -  (21)  +  (22)  -  (26)  +  (28)  -  (35)  +  (36) 


XVI.   Freienwalde  -  Prenden  -  Hausher g. 


Freienwalde 
Prenden  •  . 
Hausberg  .  . 

Summe  •  . 
180*>  +  e 


430  46^  34,"063  +  (31) 
49  10  30,920  +  (37) 
87      2    54 ,  670  +  (26) 


(30) 
(36) 
(25) 


179  59    59,653 

180  0      1,136 


0  =  1-  1,"483  -  (25)  +  (26)  -  (30)  +  (31)  -  (36)  +  (37) 


XVU.   Künkendorf'  Templin^ Prenden- Freienwaldc- Hausberg. 

^    ,.  .  _  Sin  HPT.  Sin HFP .  Sin HKF.  Sin  H TK 

Bedingung ....  1  _  ^^HTP.SmHPF.SmHFK.^mtl^T 


HPT:=  50° 

37' 

49,"305  +  (36)  -  (35) 

HTP 

HFP=i  43 

46 

34 ,  063  +  (31)  —  (30) 

EPF 

UKF=z  53 

36 

40 ,  649  +  (13) 

HFK 

HTK^^l 

31 

48 ,  314  +  (21)  —  (20) 

HKT 

31«  37'  52,"545  +  (22)  —  (21) 

49    10  30,930  +  (37)  —  (36) 

31    51  53,759-1-  (33)  -  (31) 

71    46  53 ,  354  -+-  (14)  —  (13) 


38* 
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9.8883187 . 0  +  0^305-3{(36)  —  (35))- 
9,8400071 , 4  +  1,04366{(31)  —  (30)} 

9.9068017 . 1  4-  0,73696  (13) 
9,6648429 , 8  +  1,91852{(21)  —  (90)} 

9.2988705 . 3 

9.2988672 . 4 

0,0000032,9 +  1,0000075,76 

-  1, 


9,7197045 , 8  +  l,62349f  (22)  —  (21)1 

9.8789310 . 7  +  0,86393{^(37)  —  (36)} 
9,7225670,1  +  1,60876{(32)  —  (31)} 

9.9776645 . 8  +  0,32914^(14)  —  (13)} 


9,2988672 , 4 


+  0,0000075,76  ....  Log  4,87944 

5,31443 


0,19387  . . . .  +  1,563 

0  =  +  1,663  +  1,0661  (13)  -  0,3291  (14)  -  1,9185  (20)  +  3,5420  (21)  -  1,6235  (22)  -  1,0437  (30)  +  2,6524  (31)  -  1,6068  <32) 

^  0,8205  (35)  +  1,6845  (36)  —  0,8638  (37) 


A.V1U.   Gransee  -  Templin  -  Prenden. 


Gransee.  •  . 
Templin  •  . 
Prenden.  .  , 

Summe. 

180« +e 


710  47'  43,''102  +  (41) 

65      8    51,411  -f  (23)  —  (22) 

43      3    29,739  +  (35) 


180      0      4 ,  252 
180      0      2 ,  421 


0  =  1+  1,"831  -  (22)  +  (23)  +  (35)  +  (41) 


XIX. 


Eichsiädt . 
Gransee.  . 
Prenden.  . 

Smnme 
180»+ 8 


.  •  .  . 


... 


65»  27'  ll/'068  +  (44) 

54    16    28 ,  876  +  (42)  —  (41) 

60    16    23  ,  157  —  (39) 


180      0      3 ,  101 
180      0      2 ,  625 


0  =  1+  0,''476  -  (39)  -  (41)  +  (42)  +  (44) 


XX  Berlin^Eichstädt'Prenden. 


Berlin.  .  .  , 
Eichsiädt .  . 
Prenden    .  . 

Summe    . 
180*  + 1 


67«  14'  24,^^80  +  (51) 
58  11  22 ,  583  +  (45) 
54    34    12 ,  926  +  (39) 


-(50) 
-(44) 
-(38) 


180      0      0,069 
180      0      2,026 


0  =  1-  1,^937  -  (38)  +  (39)  -  (44)  +  (45)  -  (50)  +  (51) 
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XXI.    Freiemvalde  -  Hausberg  -  Templin  -  Gransee  -  Eichstädl  -  Berlin  -  Prenden. 

_  Sin />^F, Sin P TZT. ^mPGT. Sin P^g > Sin PBE . Sin PFJg 
-  Sin/'FJy,Siä7^r.SinPrC.Sin/'6?^.Sin/^ÄÄ.Sin/>2?Jf' 


Bedingung  ....  1 


PfTF  =  870    2/  54//670  +  (36)  —  (35) 

PTH  =31    37  53,545  +  (23)  —  (31) 

47  43 ,  103  +  (41) 

37  11,068  +  (44) 

14  34,580  +  (51)  —  (50) 

39  54 ,  300  +  (30)  —  (39) 


PGT  =:7i 
PEG  =  6& 
PBE  =  67 
PFB  =  39 


9,9994335 , 1  +  0,05156{(36)  —  (35)  } 

9,7197045 , 8  +  1,63349{(33)  -  (31)  J- 

9,9776991 , 4  +  0,33887   (41) 

9,9588606,3  -f  0,45673   (44) 

9,9647943 , 8  +  0,41954{(51)  —  (50)  y 

9,8034959,7  +  1,31317{(30)  —  (39)  J. 

9,4339781 , 1 
9,4339733 , 1 


PFH  =  430  46^  34,"063  +  (31)  —  (30) 

PHT  =  97    44  19 ,  943  +  (38)  —  (36) 

PTG  =  65      8  51 ,411  +  (33)  —  (33) 

PGE  =  54    16  38 ,  876  +  (43)  —  (41) 

PEB=zbS    11  33 ,  583  +  (45)  —  (44) 

PBF=^^    13  33 ,  934 +(39)— (30)+(37)-.(38) 

9,8400071 , 4  +  1,04366{(31)  —  (30) 
9,9960363 , 3  —  0,13590{(38)  —  (36) 

9.9577956 . 8  +  0,46317|(33)  —  (33) 

9.9094637 . 9  +  0,71934{(43)  —  (41) 
9,9393153 , 6  +  0,63038^(45)  —  (44) 
9,7913661 , 3  +  l,37034{(39)-(30)+(37)-(38)} 
9,4339733 , 1 


0,0000048,0 +  1,0000111 

-  1, 


+  0,0000111  ....  Log  5,04533 

5,31443 


0,35975  . . . .  +  3,390 

0  =  +  2,290  - 1,6235  (21)  +  2,0867  (22)  -  0,4632  (23)  -  0,0616  (25)  -  0,0843  (26)  +  0,1359  (28)  -  2,4835  (29)  +  3,5272  (30) 
-  1,0437  (31)  -  1,2703  (37)  +  1,2703  (38)  +  1,0481  (41)  -  0,7192  (42)  +  1,0770  (44)  —  0,6203  (45)  -  0,4195  (50)  +  0,4195  (51) 


XXU.   Krugberg' Berlin" Freienwalde. 

Knigberg 

Berlin 

Freienwalde   .  .  • 


770    O'  43,''901  +  (49)  —  (48) 

34    41    19,381  —  (39)  +  (30)  —  (37)  +  (38)  —  (51)  +  (53) 

78    17    59,609  +  (39) 


Summe. 

180^ +  e 


180 
180 


0 
0 


1,791 
3,369 


0  =  1—  0,"478  +  (30)  —  (37)  +  (38)  —  (48)  +  (49)  —  (51)  -f  (53) 

XXIII.    Colberg-Berlin-Krugberg. 


Colbeig.  .  < 
Berlin.  .  . 
Krugberg  . 

Summe . 

180^ +  ß 


66^  34'  58,''393  +  (75)  —  (73) 
57  35  10,914  +  (54)  —  (53) 
55    59    54 ,  569  +  (48) 


•  •  . 


180    0      3,876 
180    0      4,169 


0  =  1—  0,''393  +  (48)  —  (53)  +  (54)  -  (73)  +  (75) 
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ISchberg  «  . 
Berlin.  .  .  . 
Colberg.  .  . 

Summe.  . 

180« +e 


58»  27'     1/'W8  +  (66)  —  (59) 

83    14    12,439  —(54) 

38    18    48,915  +  (73)  —  (72) 


180      0      3,352 
180      0     3,228 


Eichstädt .  . 
Berlin.  .  .  . 
Eichberg  .  < 

Summe.  . 

180« +c 


0  =  1+  0,"124  -  (54)  -  (89)  +  (66)  —  (72)  +  (73) 

XXV.  Eichstädt'Berlin^Eichberg. 

47<>    y  48,"509  +  (46)  —  (45) 

89     2    18,862  +  (50)  ^ 

43    47    54,320  +  (59) 


180      0      1 ,  691 
180      0      2,231 


0  =  1-  0/'540  -  (45)  +  (46)  +  (50)  +  (59) 


XXVI.    Eichstädt' Eichberg' Colberg 'Krugberg-Freienwalde-Prenden-Berlin. 

,  .         SmBEgE*.SmBCEg.SbkBKC.ShiBFK.SmBPF.SmBEiP 

Bedingung  ....  1  =  ^ij^ßßtEg.^mBEgC.tSmBCK.SIaiBKF.SmBFP.SiaBPEi 


BE8E*=  43<>  47'  54,''320  +  (59) 

BCES^^    18  48,915 +  (73) -(72) 

BKC  =  55    59  54,569  +  (48) 

BFK  =78    17  59,609  +  (29) 

BPF  =102    17  33,953  +  (38)  -  (37) 

BE^P  =  58    11  22,583  +  (45)  —  (44) 

9,8401834,6  +  1,04285   (59) 
9,7923672 , 1  +  1,26560{(73)  -  (73)  } 
9,9185664 , 9  +  0,67455   (48) 
9,9908813,3  +0,20709  (29) 
9,9899267 , 8  -  0,21790{(38)  -  (37)  } 
9,9293152,6  +  0,62028{(45)  -  (44)  } 

9,4612405 , 3 
9,4612428 , 3 

"9,9999977,0"...  +  0,9999947 

-  1, 


BE*Bsz=  470  y  48,''609  +  (46)  —  (45) 
^AC  =  58  27  1,998  + (66) —(59) 
BCK  =^6  24  68,393  +  (75)  —  (73) 
BKF  =77  0  42,901  +  (49)  —  (48) 
BFP  z=zd%  29  54,300  +  (30)  — (29) 
27P£<  =  54    34    12 , 926  +  (39)  —  (38) 

9,8662796,8  +  0,9272o{(46)  —  (45)  J 

9.9305358 . 8  +  0,61399{(66)  —  (59)  ^ 

9.9621211 . 2  +  0,43655{ (75)  —  (73) 

9.9887447 . 9  +  0,23065(^(49)  —  (48) 
9,8034959 , 7  +  1,21317^(30)  —  (29)  ^ 
9,9110653,9  +  0,71144^(39)  —  (38) } 

9.4612428 . 3 


—  0,0000053 


Log  4,72427  n 
5,31443 
0,03870 1»  ....  —  1,093 


0 j  093  +  1^203  (»)  -  1.2132  (30)  +  0,2179  (37)  +  <M935  (38)  -  0,7114  (3?)  -  0,©03  (44)  +  1,S475  (45)  -  0,9372  (46) 

""        '      +  0^2  (48)  -  0,2307  (49)  +  1,6«  (59)  -  0^140  (66)  -  1,2656  (72)  +  1,7022  (73)  -  0,4366  (76) 
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XXVn.   Müggelsberg' Berlin 'Krugberg. 


Müggelsberg  .  .  . 

Berlin 

Krugberg  

110°  41'  33/'732  +  (85) 
47      4      7,055 +  (63)- 
22    14    31 ,  652  +  (48)  - 

(52) 
(47) 

Summe 

180» +  fi    .  .  . 

180      0      2 ,  429 
180      0      1 ,  617 

0  - 

+  0,^812  —  (47)  +  (48)  - 

(53)  +  (53)  +  (85) 

XXVm.   Müggelsberg- Krugberg^Colberg. 


Müggelsberg  .  .  • 

Krugberg 

Colbei^ 

Summe 

180» +c    .  .  . 


88*>    7'  16/'249  +  (86)  —  (85) 

33    45    22 ,  917  +  (47) 

58      7    23 ,  904  +  (75)  —  (74) 


180      0      3,070 
180     0      2,187 


0  =  1+  0,''883  +  (47)  -  (74)  +  (75)  -  (85)  +  (86) 


XSJJL   Müggelsberg  ^  Colberg^EicJAerg. 


Müggelsberg  .  .  . 

Colberg 

lachberg 

Summe    •  .  •  . 
180»  +  £  .  .  . 


105°  28'  28/^819  +  (89) 
46  36  23,404  +  (74) 
27    55      8,406 +  (66) 


(86) 
(72) 
(64) 


180      0      0,629 
180      0      2 ,  142 


0  =  1-  1,"513  -  (64)  +  (66)  -  (72)  +  (74)  -  (86)  +  (89) 


MKC 
MBK 
MBB 
MCE 


XXX.  Colberg 'Krugberg 'Berlin''Eichberg''Mäggelsberg. 
Bedingang....  1 

330  45'  22,"917  +  (47) 
47   4   7,055 +  (53)- 

30  31  53,592  +  (64)- 

46  36  23,404  +  (74)  - 


-s; 

MCK.SmMKB. 

^OiMBE.^MEC 

MCK 

e=  58° 

V 

23,"904  +  (7^  - 

(74) 

(53) 

MKB 

s  22 

14 

31,652  +  (48>- 

(47) 

(59) 

MBE 

=  9a 

45 

16,298-  (53) 

(72) 

MEC 

=r27 

55 

8,406  +  (66)  - 

(64) 
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9,7448111 , 9  +  1,49635  (47) 

9,8646119 , 3  -f  0,930»r(53)  -  (53) 

9,7058746 , 3  -h  1,69553064)  —  (59) 

9,8613368,7  -|-  0,94544|(74)  —  (73) 


9,1766346 , 1 
9,1766131 , 0 


0,0000115,1   ....  +  1,0000365 

-  1 


+  0,0000365 


Log  5,43334 
5,31443 


9,9390031 , 1  -f  0,63188{(75)  -  (74)  } 
9,5780904 , 8  +  3,44538{(48)  —  (47) } 
9,9990669,3  —  0,06563-^  (53) 
9,6704536,6  -h  1,88716{(66)  —  (64)  } 
9,1766131 , 0 


0,73767  . . . .  +  5,466 

0  =  -f  5,466  +  3,M16  (47)  *  2,4453  (48)  —  0,9303  (52)  -(-  0,9647  (63)  — 1,6055  (50)  +  3,9627  (64)  — 1,8672  (66)  -  0,9454  (72) 

+  J,5673  (74)  —  0,6219  (75) 


XXXI.  .Berlin-Müggekberg'Colberg' Eichberg. 

SmEMC.SmEBM.^lokECB 


EMC^  105« 
EBM^    93 
ECB  =    38 

9.9839637 . 0 
9,9990660,3 

9.7933673 . 1 


9,7753978,3 
9,7753994 , 3 


Bedingung ....  1  = 

38"  38,''819  +  (89)  —  (86) 

45    16,398  —  (53) 

18    48 ,  915  +  (73)  —  (73) 

—  0,37685{(89)  —  (86)  } 

—  0,06563  —  (53) 

+  1,36560{(73)  —  (73) } 


SinECM.^aEMB.SmEBC 

ECM  =  46<>  36'  33,"404  +  (74)  —  (73) 
EMB  ==  55    43    51,310  —  (89) 
EBCz:z  83    14    13,439  —  (54) 

9,8613368 , 7  -f  0,94544{(74)  —  (73)  } 

9,9171053 , 4  +  0,68179 .  —  (89) 

9,9969673,1  +  0,11859—  (54) 
9,7753994 , 3 


9,9999984 , 1 


....  +  0,9999963 
-  1, 


0  =  —  0,763 


—  0,0000037  Log  4,56830» 

5,31443 

9,88363ii  ....  —  0,763 

-f  0,0656  (53)  -f  0,1186  (54)  -  0,3202  (72)  +  1,2656  (73)  --  0,9454  (74)  +  0,r60  (86)  +  ^4049  (89) 


XXXD.   GUenicke'Colberg^Müggelsberg. 


Glienicke  .  .  . 
Colberg.  •  .  . 
Müggelsberg  . 

Summe 

180*»+« 


.  •  .  . 


•  •  • 


50«  36^  14,^007  -h  (79)  —  (78) 
50  17  7 ,  313  +  (74)  —  (71) 
79  16  38,333  +  (87)  —  (86) 


179  59  59,653 

180  0   1,404 


0  =  1—  1,^751  —  (71)  +  (74)  —  (78)  +  (79)  -  (86)  +  (87) 


Vn.  §*  89.  Bedingungsgleichungen. 
XXXin.   Glienicke  -  Müggelsberg  -  Berlin . 


Glienicke  .  . 
Müggelsberg 
Berlin.  .  .  . 

Summe   . 

180^  +  B 


41°  2y  12,"300  +  (78) 
81  54  41 ,  696  —  (87) 
56    40      6,561  +  (56)  —  (53) 


180      0      0 ,  557 
180      0      1 ,  118 


0  =  1—  0/'561  —  (53)  +  (56)  +  (78)  —  (87) 
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XXXIV.    Glienicke-Berlin^Eichberg. 


Glienicke 
Berlin.  . 
Eichberg 

Summe 


780  31'  34/'941  —  (81) 
37  5  9 ,  737  —  (56) 
64    23    15 ,  795  +  (67)  —  (59) 


180^ +fi   .  .  . 


180      0      0,473 
180      0      1 ,  312 


0  =  1-  0,''839  -  (56)  —  (59)  +  (67)  -  (81) 


XXXV.   Berlin-Müggelsherg-Colberg-Glienicke. 

^    ,.  .   Sin GMB . Sin GCJH .SiaGBC 

Bedingung  ....   1  _  SinGBUf.SinGMC.SmGCB 


GMB  =  810  54/  4i,//696  -  (87) 
GCM  =  50    17      7 ,  313  +  (74)  -  (71) 
GBC=:  46      9      2,702  +  (56)  -  (54) 

9,9956580 , 9  +  0,14211   —  (87) 
9,8860598,0  +  0,83065{(74)  -  (71)} 
9,8580346 , 6  +  0,96062{(56)  -  (54)  } 

9.7397525 . 5 

9.7397464 . 6 
0,0000060,9    ....  1,0000140 

-  1, 

+  0,0000140  ....  5,14612 

5,31443 


GBM  =  560  40/  6,"561  +  (56) 
GMC  =  79  16  38,333  +  (87) 
GCB=z  Ai    59    32,824 +  (73) 

9.9219492 . 2  +  0,65766{(56)  — 

9.9923499 . 3  +  0,18936{(87)  — 
9,8254473,1  +  0,1109lf(73)  — 


9,7397464 , 6 


-(53) 
-(86) 
-(71) 

(53) 
(86) 

(71)} 


0,46055  ....  +  2,888 

0  =  +  2,388  +  0,6677  (53)  -  0,9606  (54)  +  0,3030  (56)  +  0,2803  (71)  -  M109  (73)  +  0,8307  (74)  +  0,1894  (86)  -  0,3315  (87) 


39 
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XXXVI.   Eichberg  -  Berlin  -  Müggekberg^  GÜenicke. 


Bedingung  ....  1 :: 

BGE  =  780  31/  34,//94i  _  (gl) 
BMG  =  81  54  41 ,696  —  (87) 
BEM  =  30    31    53,593  +  (64)  —  (59) 

9,9912333 , 2  +  0,20297   —  (81) 
9,9956580,9  +  0,14211   —  (87) 

9.7058746.2  ->■  1,69553{(64)  —  (59)  } 

9.6927660 . 3 
9,6927653 , 9 
0,0000006,4 1,0000015 

-  1, 


ShtBGS.SmBMG.SmBEM 
^mBEG.SmBGM.SmBME 

BEG  =  640  23/  16//795  -j-  (67)  —  (59) 
BGMz=zA\    25    12,300 +  (78) 
BME  =  56    42    51 ,210  —  (69) 

9,9550812 , 5  +  0,47938{(67)  —  (59)  } 
9,8205789 , 0  +  1,13348  (78) 
9,9171052,4  -f  0,68179  —  (89) 
9.6927653 , 9 


+  0,0000015  ....  4,17609 

5,31443 


9,49052  ....  -f  0,309 

0  =  +  0,309  -  1,2163  (56)  -f  1,«»S5  (64)  ^  0,479«  (17)  —  1,1316  (7B)  -  0,2030  (81)  -  0,l«21  (87)  +  0,6818  (89) 

XXXVn.    BerUn^Müggehherg^ Ruhlsdorf. 


Berlin .... 
Mü^elsberg 
Ruhlsdorf  •  • 

Summe 
180«  +  £ 


86«    y  43,^79  +  (58)  —  (53) 
48    11    58,472  — (90) 
45    42    17 ,  270  +  (95) 


179  59    59,121 

180  0      0 ,  929 


0=1—  1,«'808  —  (53)  +  (58)  —  (90)  +  (95) 


XXXVIII.    Gtiemcke-Müggelsherg^Ruhlsdorf. 


Glienicke 

Müggelsberg  .  •  . 
Ruhlsdorf 

Summe 

180« +£  .  .  . 


820  23/  12//050  +  (78) 
33  42  43,224  +  (90) 
63    54      4,920  +  (97) 


(82) 
(87) 
(95) 


180      0      0, 194 
180      0      0,873 


0  =-.  I  -  0,''679  +  (78)  -  (82)  -  (87)  +  (90)  -  (95)  +  (97) 
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XXXIX   Glienieke  -  Eichberg  -  Ruhkdorf. 


Glienieke  . 

Eichberg 

Ruhlsdorf. 

Summe 


37«  33'  35/'191  +  (89) 
51  14  17 ,  376  +  (67) 
91    12      9 ,  213  +  (98) 


(81) 
(61) 
(97) 


180° -f-e    .  .  . 


180      0      1 ,  680 
180      0      0 ,  426 


0  =  1+  l/'254  -  (61)  -f  (67)  -  (81)  +  (82)  -  (97)  +  (98) 


XL.    Berlin  -  Müggelsberg-  Glienieke  -  Ruhlsdorf. 


Bedingang 1 


MRG  =  63°  54'  4/'930  +  (97)  —  (95) 
i!rÄÄ  =  86  5  43 ,  379  +  (58)  ~  (53) 
MGB  —  A\    25    12,300 +  (78) 


^&siMRG.SmMBR.^^MGB 

Sin  MGR .  Sin  MRB .  Sin  JlfBG 

MGR  =  820  23/   12/^050  +  (78)  —  (82) 
MBB  :=  4b    42    17,270 +  (96) 
MBG:=66    40      6,561  +  (56)  —  (53) 


9,9532947 , 7  +  0,48987{(97) 

9,9989907 , 7  +  0,06825{(58) 

9,8205789 , 0  +  1,13348  (78) 

9,7728644 , 4 

9,7728659,1 

9,9999985,3  ....        0,9999966 

-  1> 

—  0,0000034 


(95) 
(53) 


9,9961545 , 9  +  0,13367{(78) 
93547621 , 0  +  0,97570  (95) 
9,9219492 , 2  +  0,66766{(56) 
9,7728659 , 1 


-(82)} 
-(53)} 


,..  4,53147» 
5,31443 

9,84590»  ....  —  0,701 


0  =  —  0,701  +  O^M  (53)  —  0,6577  (56)  +  0,0683  (58)  +  0,9998  (78)  +  0,1337  (82)  -  1,4656  (95)  +  a,4899  (97) 


XLL   Berlin  -  Glienieke  -  Eichberg  ^  Buhlsdorf. 

^    ..  .   Sitt  GRE .  8«  GBE .  Sm  GEB 

Dedingung  ....  l  —   Sin GER  . Sin GRB .  Sin  GBE 


GRE  =  910  13/  9/^13  ^  (ggj  _  (97) 
GBR=z^  25  36,818 +  (58)  —  (56) 
(7^2?  =  64    23    15 ,  795  +  (67)  —  (59) 


GER  =  510  14'   17,"276  +  (67)  —  (61) 
GRB  =109    36    22,190  +  (97) 
GBE  =  37      5      9 ,  737  —  (56) 


39* 
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9,9999043 , 3  —  0,03099{(98)  —  (97) 
9,6913579 , 3  +  1,77277{(58)  —  (56) 
9,9550813 , 5  +  0,47938{  (67)  —  (59) 


9,8919581 , 0  +  0,80393{(67)  —  (61)  } 

9.9740607 . 6  —  0,35621   (97) 

9.7803270 . 7  +  1,32291   —  (56) 


9,6463435,1 
9,6463459 , 3 


9,6463459 , 3 


9,9999975,8  ....        0,9999944 

-  1 

—  0,0000056  ....  4,74818» 

5,31443 

0,06261  n  ....  —  1,155 

0  =  —  1,155  —  0,U99  (56)  +  1,7728  (58)  —  0,47M  (58)  +  0,8039  (61)  —  0,3236  (67)  +  0,3772  (97)  -  C^RIO  (96) 


XTiTL   Berlin- Müggelsberg'Rauenberg. 


Berlin.  .  .  . 
Mfiggelsberg 
Rauenberg  . 

Summe   . 
180°  +  e 


72«  lO'  1,''694  4-  (57) 
25  20  59,301  —  (92) 
82    28    58,431  +(99) 


(53) 


179  59    59,426 

180  0      0,368 


0  =  1^  0,"942  —  (53)  +  (57)  —  (92)  +  (99) 


XLQl.   Müggelsberg  -  Glienicke- Rauenberg. 


Müggelsberg  . 
Glienicke  •  .  . 
Rauenberg  .  • 

Summe    .  • 

l80«>  +  fi  • 


560  33/  43//395  4.  (93)  . 
47  31  1,842  +  (78)  - 
75    55    16,887  +  (104) 


(87) 
(84) 
-(99) 


180      0      1 ,  124 
180     0      0,905 


0  =  1+  0,"219  +  (78)  -  (84)  —  (87)  +  (W)  -  (99)  +  (104) 


XLIV 


Glienicke  •  . 

Ruhlsdorf.  . 

Rauenberg  . 
Summe  • 
180«  +  E 


Glienicke  -  Ruhlsdorf-  Rauenberg. 


34»  52^  10,'^208  +  (84)  • 

100   7  25,446  +  (97)  - 

45   0  23,093  +  (106) 


(82) 
(93) 
(104) 


179  59  58,747 

180  0   0 ,  433 


0  =  1-  1,"686  -  (82)  +  (84)  —  (93)  +  (97)  -  (104)  +  (106) 
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XLV 


Glienicke  .  . 
Eichberg  .  . 
Rauenberg  . 

Summe    . 

180«  +  s 


Glienicke  -  Eichberg  -  Rauenberg. 


7io  25'  45/'399  +  (84)  • 
56  59  47,386  +  (67)  - 
50    34    26,352  +  (107) 


(81) 
(60) 
■  (104) 


179  59    59,037 

180  0      0,926 


0=1  —  1,"889  —  (60)  +  (67)  -  (81)  +  (84)  -  (104)  +  (107) 


XL  VI.   Berlin  -  Müggelsberg  -  Glienicke  -  Rauenberg. 

^    ,.  .    Sin  MRB .  Sin  MGR .  Sin  MBG 

Bedingung  ....   l  —  Sia3fBB.SmMBG.SmMGB 


MRB  =  820  28'  Ö8,"431  +  (99) 
MGR  =  47    31      1 ,842  +  (78)  -  (84) 
MBG  =  66    40      6 ,  661  +  (56)  —  (53) 

9,9962514 , 6  +  0,13196  (99) 

9,8677501 , 6  +  0,91578{(78)  —  (84)  } 

9,9219492 , 2  +  0,65766|(56)  —  (53)  } 

9,7859508 , 4 
9,7859498 , 8 


MBB  =  720  lO'     1,"694  +  (57)  —  (53) 
MBG  =  75    55    16 ,  887  +  (104)  —  (99) 
MGB  =  41    25    12 ,  300  +  (78) 

9,9786159 , 3  +  0,32170f (57)  —  (53) 
9,9867550 , 5  +  0,25079^ 
9,8205789 , 0  +  1,13348  (78) 


>f  (57)  -  (53)  } 
l{(104)  -  (99)  J 


9,7859498 , 8 


0,0000009,6  ....  1,0000022 

-  1 


-f  0,0000022  ....  4,34242 

5,31443 


9,65685  ....  +  0,454 

0  =  +  0,454  —  0,3360  (S3)  +  0,6577  (56)  —  O^il  (57)  —  0,2177  (78)  -  0,9158  (84)  +  0,3828  (99)  ->  0,2S06  (104) 


XLVn*   Müggelsberg' Glienicke " Ruhlsdorf' Rauenberg. 

j.    y.  .   Sin  MBfRfs  •  Sin  MG  Bf.  Sin  MBgG 

ISedingung  ....   1  _   Sin  MBsRf.  Sin  MBfG .  Sin  MGBg 


MBifBg=z  360  13/  2o,"526  +  (95)  -  (93) 
MGRf  =  82  23  12,050  +  (78)  —  (82) 
MBsG  =  75    55    16,887  +  (104)  —  (99) 


iirÄi?/'=120o  55'  39,"980  +  (106)  —  (99) 
MBfG  =  63    54      4,920  +  (97)  —  (95) 
MGBg  =  47    31      1 ,  842  +  (78)  —  (84) 
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9,7715393 , 1  +  l,3653l{(95)  —  (93) 

9,9961545 , 9  +  0,13367{(78)  —  (83)  _ 

9,9867550,5  -|-  0,35079^(104)  —  (99)' 

9,7544388 , 5 
9,7544390,6 


9,9333941 , 3  —  0,59915{(106)  —  (99)} 
9,9533947 , 7  +  0,48987{(97)  —  (95)  } 
93677501 , 6  +  0,91578{(78)  —  (84) } 
9,7544390 , 6 


9,9999997,9  ....  0,9999995 

-1 


'  0,0000005  ....  3,69897« 

5,31443 

9,01340»  ....  —  0,103 

0  =  '  0,103  —  0,782t  (78)  —  0,1337  (82)  +  0,MS8  (84)  ~  1,36S2  (93)  +  1,8551  (»5)  -  0,4899  (97)  -  0,8499  (99)  +  0,2506  (104) 

•f  o,ms  (106) 


XLYin.  Müggelsberg^GUenieke- Eichberg  ^Rauenberg. 

..  1  = 


Bedingung 


RGM  =  470  31'  1,^^43  +  (78)  —  (84) 
REG  =  56  59  47,386  +  (67)  —  (60) 
RME  =  30    21    51 ,909  +  (93)  —  (89) 

9,8677501 , 6  +  0,91578f  (78)  —  (84)  } 
9,9335740 , 1  +  0,64950^(67)  —  (60)  \ 
,  7  +  1,70689{(93)  —  (89) } 


9,7037194 

9,4950436 , 4 
9,4950411,1 

0,0000035 , 3 


SmRGM.^mREG.^RME 
SmRJfG.SmRGE .  Sin  REM 

RMG  =z  66«  33'  43,''395  +  (93)  —  (87) 
RGE=z7^  35  45 , 399  +  (84)  —  (81) 
REM  =33      8    35,063  +  (64)  —  (60) 

9,9314161 , 3  +  0»66034{(93)  —  (87)  } 
9,9793501 , 3  +  0,31666{  (84)  —  (81)  } 
9,5943748 , 6  +  3,3399l{(64)  —  (60)  } 
9,4950411 , 1 


....  1,0000058 

-  1, 

+  0,0000058 


4,76343 
5,31443 


0,07785  ....  +  1,196 

0  =  +  1,1M  +  1,6004  (60)  -  2,3399  (64)  +  0,^1»  (67)  +  0,9158  (78)  +  0,3167  (81)  -  1,2324  (84)  +  0,6603  (87) 

-  1,7060  (89)  -f  I4M66  (91) 


XLLX.   Eichberg  •  Berlin  -  Ziethen. 


Eichbeig  •  . 
Berlin.  .  .  . 
Ziethen  .  .  . 

Summe    . 

180« +e 


•  • 


•  •  • 


31«  37'  35,''166  +  (65)  —  (59) 
47    11    19,033  —  (55) 
101    11      8,034  +  (110)  —  (114) 


180      0      3,333 
180      0      0,937 


0  =  1+  1,"396  —  (55)  —  (59)  +  (65)  +  (HO)  —  (114) 
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Eichberg  .  . 
Glienicke  .  . 
Ziethen  .  .  . 

Summe    . 

180« +  £ 


Eichberg'  Glienicke-  Ziethen. 

320  45/  40//629  +  (67)  —  (65) 
91  54  58 ,  288  +  (77)  —  (81) 
55  19  21 ,  406  +  (114)  —  (113) 


180   0   0 ,  323 
180   0   0 ,  589 


0  =  1—  0/'266  —  (65)  +  (67)  ^  {11)  —  (81)  —  (113)  +  (114) 

LL   Ruhhdorf-  Glienicke  -  Ziethen. 


Ruhlsdorf 
Glienicke 
Ziethen  . 

Summe 
180« 


530  26'  48/'254  +  (97)  —  (96) 
64  21  23 ,  097  +  (77)  —  (82) 
72    11    48,564  +  (115) —(113) 


179  59    59,915 

180  0      0, 373 


0  =  1-  0/'458  +  (77)  -  (82)  -  (96)  +  (97)  -  (113)  +  (115) 

LDL   Ruhlsdorf'  Bauenberg  -  Ziethen. 


Ruhlsdorf.  . 
Rauenberg  . 
Ziethen  .  .  . 

Summe 

180« +  fi 


46»  40^  37,"192  +  (96)  —  (93) 
70    15    36 ,  689  +  (106)  —  (103) 
63      3    45 ,  580  +  (108)  —  (115) 


179  59    59,461 

180  0      0 ,  273 


0=1-  0,"812  -  (93)  4-  (96)  -  (103)  +  (106)  +  (108)  - 


(115 


un 


Rauenberg  . 
Mü^elsberg 
Ziethen  .  •  . 

Summe    . 

180« +e 


Rauenberg  -  Müggelsberg  -  Ziethen. 

50«  40'     3,"291  +  (103)  —  (99) 
32      8    34 ,  509  -f-  (92)  —  (88) 
97    11    22 ,  735  +  (112)  —  (108) 


180      0      0 ,  535 
180      0      0 ,  342 


0  =  1+  0/'193  -  (88)  +  (92)  -  (99)  +  (103)  -  (108)  +  (112) 

LTV.   Rauenberg  -  Berlin  -  Müggelsberg  -  Ziethen. 


Sin  MBB .  Sin  MZB .  Sm  MBZ 


neamgong  ....   1  _  gj^  ^^^ .  Sin  ifüZ .  Sin  MZB 


MBB  =i  82®  28^  58,"431  +  (99) 

MZB  =  9^7    11    22,735  +  (112)  —  (108) 

MBZ  =46    33    57,275-1-  (56)  —  (53) 


MBB  =  72«  W     1,"694  +  (57) 
MBZ:=i^    ¥i      3,291  +(103) 
MZB  =  75    56    27,439  H- (119) 


(53) 

(W) 
(110 


312 


VIL  §.  89.  Bedingungsgleichmgen. 


9,9963514 , 6  +  0,13196  (99) 
9,9965717,9  -  0,1261 5{(1 13) -(108)} 

9.8610357 . 5  +  0,94678{(55)  —  (53)  } 

9,8538590 , 0 

9.8538583 . 6 


0,0000007,4  ...«  1,0000017 
-  1, 


4-  0,0000017  ....  4,33044 

5,31443 


9,9786159,3  +  0,3317o{(57)  —  (53) 
93884500, 6  +  0,81944{(103)  —  (99)] 
9,9867933 , 7  +  0,35043{(113)  —  (HO)] 
9,8538583 , 6 


9,54487  ....  +  0,351 

0  =  +  0,3S1  -  0,6251  (53)  +  0,(M68  (55)  -  0,3317  (57)  +  0,9514  (99)  -  0,8194  (103)  +  0,1263  (106)  +  0,2504  (110) 

—  0,3766  (112) 


LV.   Kauenherg-Müggekherg-GUenicke' Ziethen. 


Sin  MZR .  Sin  MGZ.  Sin  MRG 


Bedingung  ...•   1  _  Sin  MRZ .  Sin  MZG .  Sin  MGR 


MZR  =  970 
MGZ=:2S 
MRG  =  75 

9,9965717 , 9 

9,6730404 , 6 

9,9867550 , 6 

9,6553673 , 0 
9,6553707 , 6 


11'  33,''735  +  (113)  —  (108) 
1    48 ,  953  +  (78)  —  (77) 
55    16,887  +  (104)  —  (99) 

—  0,13615^(113)— (108)] 

+  1,87833{  (78)  —  (77) 
+  0,35079|(104)  —  (99) 


MRZ  =500  40'  3,"391  +  (103)  —  (99) 
MZG  =  137    33    3,131  +  (113)  -  (113) 
MGR  =    47    31     1 ,843  +  (78)  -  (84) 

9,8884500,6  +  0,81944{(103)  —  (99)} 
9,8991705,4  —  0,76874{(113)— (113)} 
9,8677501 , 6  +  0,91578{(78)  —  (84)  } 
9,6553707 , 6 


9,9999965,4  ....  0,9999930 
-  1, 


0  =  —  1,650  — 


—  0,0000080  ....  4,90309» 

5,31443 

0,21753»  ....  —  1,650 

1,8783  (77)  +  0,9626  (78)  +  0,9158  (84)  +  0,5687  (99)  -  0,8194  (103)  +  0,2508  (104)  +  0,1262  (108) 

—  0,8949  (112)  +  0,7687  (113) 


LVI.    Glienicke  -  Ruhlsdorf -Rauenherg  -  Ziethen. 

T>  j.  .  Sin  RfZG  >  Sin  R/RgZ .  Sin  R/GRg 

Bedingung  ..•.   1  =  ^i^HfÖZ.&mRfJiRg.SmRfRgG 

RfZG  =  73^^  11'  48,"564  +  (115)  -  (113)       RfGZ  =  640  31'  33,"097  +  (77)  -  (83) 
nfRgZ=z  70    15    36 ,  689  +  (106)  -  (103)       RfZRs^^      3    45 ,  580  +  (108)  -  (115) 
RfGRg^U    63    10,308 +  (84)  -(83)  RfR8G:=z45      0    33 , 093  +  (106)  -  (104) 
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9,9786883,3  +  0,331 13{(1 15) —(113)} 
9,9736985,8  +  0,35884'r(106)  —  (103)} 
9,7571753 , 3  +  1,43509{(84)  —  (83) } 
9,7095630 , 3 


9,7095638 , 8 
9,9999981 , 5 


0,9999957 

-  1 

*-  0,0000043 ....  Log  4,63346» 

5,31443 


9,9099076 , 8  +  0,71708{(77)  — 

9.9501335 . 7  +  0,50815{(108)  - 
9,8495336 , 3  +  0,99978{(106)  — 

9.7095638 . 8 


9,94789 1> 


—  0,887 


0  =  -  0,S87  -  0,7171  (77)  —  0,7180  (S3)  +  1,435t  (8«)  —  0,3588  (103)  +  0,9998  (104)  -  0,6409  (106)  -  0,5062  (108) 

->  0,3211  (113)  +  0,8293  (115) 


LVIL   Glienicke  -  Eichberg  -  Rauenberg  -  Ziethen. 

Bedingung  ....   1  _  ^^EGZ.^mEZR.^mERG 


EZG  =  55»  ly  31,"406  +  (114)  —  (113) 
ERZ  =  75  49  39,948  +  (107)  —  (103) 
EGR  =  73    35    45 ,  399  +  (84)  —  (81) 

9,9150665,5  +  0,69185{(114)  — (113^ 

9.9865765.7  +  0,35353{(107)  —  (103)' 

9.9793501 . 3  +  0,31666{(84)  —  (81)  * 

9.8808933 . 4 

9.8808916 . 8 

0,0000015,6 1,0000036 

-1 


+  0,0000036  ....  4,55630 

5,31443 


EGZ  =  91°  54'  58,''388  +  (77)  —  (81) 
EZR  =  79    56    13 ,  738  +  (108)  —  (114) 
ERG  =  50    34    36,353  +  (107)  —  (104) 

9,9997571 , 3  —  0,03346^(77)  —  (81) 
9,9933668,1  +  0,17746{(108)— (114) 
9,8878677 , 5  +  0,83317{(107)  —  (104)' 
9,8808916 , 8 


9,87073  . . . .  +  0,743 

0  :=  +  0,743  +  0,0335  (77)  ~  0,3501  (81)  -f  0,3167  (84)  —  0,3525  (103)  +  0,8222  (104)  -  0,5697  (107)  -  0,1775  (106) 

'  0,6019  (113)  +  0,8693  (114) 


LYin.   Müggelsberg-^ Ziethen -Buckofv. 


Müggelsberg .  .  . 

Ziethen 

Buckow 

Summe 

180^ +e 


31<>  58^  35,"300  +  (91)  —  (88) 
70    17    43,137  +  (113)  —  (111) 
87    43    41 ,  490  —  (131) 


■  .  • 


179  59    59,817 

180  0      0 ,  177 


0  =  1-  0,"360  -  (88)  +  (91)  —  (111)  +  (113)  —  (131) 

40 


3U 


yn.  §.  69.  Bedingungsgleichungen. 
UX   Müggelsberg'Glienicke^BuehH 


Müggehhetf 
Glienicke  .  . 
Buckow    .  . 

Summe .  . 
180*  +  B 


46«    23'  43/'0e6  +  (91)  —  (87) 
33    90      5,476  +  (78)  —  (76) 
100    16    12 ,  014  +  (134)  —  (131) 


180 
180 


0 
0 


0,576 
0,677 


0  =  1-  0,"001  -  (76)  +  (78)  -  (87)  +  (91)  +  (134)  -  (131) 


Ziethen  . 

Rauenberg 

Buckow.  . 

Summe. 

180* +£ 


LX.    Ziethen 'Rauenberg' Buckow ^ 

36<>  53'  39,"608  +  (111)  —  (108) 
35  35   4 ,  801  +  (103)  —  (100) 
137  31  15 ,  403  +  (130) 


179  59  59,811 

180  0   0,058 


0  =  1—  0,''347  —  (100)  +  (103)  —  (108)  -h  (111)  -h  (130) 


Glienicke  • 
Eachberg  . 
Buckow.  . 

Summe 

180* +  € 


UQ.    Glienicke  -  Eichberg  -  Buckow. 

86«  36*  41/'765  +  (76)  —  (81) 
44  36  50,585  +  (67)  —  (63) 
48    56    38,106  -h  (136)  —  (134) 


180      0      0,456 
180      0      0,830 


0  =  1-  0,"374  -  (63)  +  (67)  +  (76)  -  (81)  -  (134)  +  (136) 


LXII.    Müggelsberg  -  Ziethen  -  Rauenberg  -  Buckow. 

Bedingung  ....    1  _  SmZRB.Smi^bM.SmiiMR 


ZBR^  137«  31'   15,"403  +  (130) 
ZMB  =:    31    58    35 ,  300  +  (91)  —  (88) 
ZRM  =    50    40      3,391  -f  (103)  —  (99) 

9,8993448,0  —  0,76791  (130) 

9,5731333 , 4  +  3,47803{(91)  —  (88)  } 

9,8884500 , 6  +  0,81944|(103)  —  (99)} 

9,3609381 , 0 
9,3609344,1 


Zää  £=  35«  35'     4,"801  +  (103)  —  (100) 
ZBM  =s  87    43    41 ,  490  -  (131) 
ZMRzzn^      8    34,509  +  (93)  ^  (88) 

9,6353373,8  +  3,08859  {(103)— (100)} 

9,9996585 , 3  +  0,03967   —  (131) 

9,7359386,1  +  l«69t49{(93)  -  (88) } 
9,3609344,1 


0,0000036,9  ....  1,0000085 

-  i, 

-f  0,0000085 


4,93941 
5,31443 


0,34384  ....  -f  1,753 

0  =  +  1,753  -  ^tt65  (88)  -h  %Vm  (M)  .- 1,5016  (9S)  -  0,tlM  (M)  -f  fi,<MS  (tOO)  -  ],26M  (103)  -  0.767»  (130)  +  0.0397  (131) 


VU*  §.  89.  Bedingungsgleichungen. 


316 


LXin.    Müggelsberg  -  Glienicke  -  Rauenberg  «^  Buckaw. 

R^in«rn«ir         1   Sin  gigif .  Sin  gjg jg  .  Sin  GMR 

MyeaiU^Ug  ....  l  _    sin  GJfB  .  Sin  ^jffii .  Sin  GBM 


GBM  =:  iW 
GRB  =  50 
GMR  =:  56 

9,9939656 , 3 

9,8896060,6 

9,9214161 , 3 

9,8039098 , 3 
9,8039121 , 7 

9,9999976 , 5 


16'  12,"Ö14  +  (124)  —  (131) 
50  18 ,  397  +  (104)  —  (100) 
33    43,395  +  (93)  —  (87) 


-(131)> 
-(100)} 


-  0,18119|(134)— I 

+  0,81446f(104) 

-h  0,66034^(93)  —  (87)  } 


...  0,9999945 
—  1 


GMB  =  46°  33'  43,''086  -f  (91)  —  (87) 
GBH  =114    58    44,878  -h  (130)  —  (134) 
GRJf  =:  75    55    16 ,  887  +  (104)  —  (99) 

9,8598077 , 0  -h  0,95344{(91)  —  (87)  y 
9,9573494 , 3  —  0,46586|(130)  — (134)V 
9,9867550,5  -h  O,35079{(104)  —  (99)} 
9,8039131 , 7 


—  0,0000055  ....  4,74036/1 

5,31443 

0,06479»  ....  —  1,134 

0  =r  >  f,t34  +  0,2921  (87)  -  0,9534  (91)  +  0,6603  (92)  -f  0,2508  (99)  -  0,8145  (100)  +   0,5637  (104)  -^  0,6471  (124) 

+  0,4659  (130)  +  0,1812  (131) 


LXIV.  Müggelsberg -Glienicke- Eichberg 'Buckatv. 

^>    ,.  j    f&mGBJff.  Sin  GEB .  Sin  GMB 

JJeOingung  ....   l  —    Sin  GMA  •  Sin  GBE  .  Sin  GEM 


GBM  =  100° 
GEB  =   44 
GME  =   36 

9,9939856 , 3 
9,8453555 , 6 
9,6448957 , 8 


9,4831369 , 7 
9,4831403 , 5 


16'  13,"014  +  (134)  —  (131) 
36    50,585  +  (67)  —  (63) 
11    50,486  +  (89)  —  (87) 

—  0,18119{(134)  —(131)} 
+  1,01948{(67)  —  (63)  } 
+  3,03350{(89)  —  (87) } 


9,9999967 , 3 


GMB  =  46»  33'  43/W6  +  (91)  —  (87) 
GBE  =  48    56    38 ,  106  +  (136)  —  (134) 
GEM  =33    51    33,303  +  (67)  —  (64) 

9,8598077 , 0  +  0,95344{(91)  - 
9,8773916 , 3  -f  0,87109? (136)  - 
9,7459409 , 3  +  1,490631(67)  - 


9yi831403 , 5 


0,9999934 

-  1 ■■ 

—  0,0000(^76  .. . .  Log  4,86081  n 

^iU3 


0  SS  —  1,568  — 


0,19634i>  ....  —  1,568 

1,0195  (63)  +  1^4906  (64)  ~  0,4711  (6^  *  ißSOi  (87)  -f  2,0025 

-  0^11  (12Q  4-  04812  (131) 


-  0,9524  (81)  +  0^6899  (124) 


40  • 
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LXV. 

Rauenberg  .  . 
Buckow  .  .  . 
Marienfelde.  . 

Summe.  .  . 
180«  +  Ä    . 


•  . 


61°  36^  61/^39  +  (105)  —  (100) 
61  25  36 ,  005  +  (130)  —  (138) 
76    57    30,598  +  (117) 


•  • 


179  59    58,34-2 

180  0      0 ,  048 


0  =  1-  1/^706  —  (100)  +  (105)  +  (117)  -  (138)  +  (130) 


LXVL 

Buckow 

Ziethen 

Marienfelde.  .  .  . 

Summe    , 
180«  +  « 


76<>  5'  39/'397  +  (128) 
45  43  55,974  +  (111) 
58    10    25,397  +  (120)  —  (117) 


•  . 


•  •  • 


180      0      0,768 
180      0      0,057 


0=1  +  0,^^711  -f  (111)  —  (117)  +  (120)  +  (128) 


LXVIL 


Ziethen  •  .  • 

Ruhlsdorf.  . 

Marienfelde . 

Summe.  . 

180« +  c 


.  • 


44<>  13'  29,"ai4  —  (115) 
27      5    41,443  +  (96)  —  (94) 
108    40    49,666  +  (123)  —  (120) 


180      0      0,323 
180      0      0,133 


0=1+  0,''190  —  (94)  +  (96)  —  (115)  -  (120)  +  (123) 

LXVffl.    GUenicke^Ruhlsdorf-Marienfelde. 


Glienicke  .  . 
Ruhlsdorf.  . 
Marienfelde . 

Summe.  . 

180« +e 


340  3y  17,''474  +  (83)  —  (82) 
80  32  29 ,  697  +  (97)  —  (94) 
64    48    13,265  -h  (133)  —  (121) 


180      0      0 ,  436 
180      0      0,338 


0  =  1+  0,"098  -  (82)  +  (83)  -  (94)  +  (97)  -  (121)  +  (123) 

LXIX.    Glienicke 'Eichherg^ Marienfelde. 


Glienicke  .  • 

Eichberg  .  . 

Marienfelde . 

Summe    . 


180« +fi.  .  . 


720 

12' 

52,"665  +  (83)  —  (81) 

47 

33 

34,441  +  (67)  —  (62) 

60 

13 

33 ,  551  +  (122)  -  (121) 

180 

0 

0,657 

180 

0 

0,725 

0=1-  0/^068  -  (62)  +  (67)  -  (81)  +  (83)  -  (121)  +  (123) 
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LXX.   Rauenberg  -  ßuckaw  -  Ziethen  -  Marienfelde. 

o    ,.  .    S^xiBfiR\  Sin^Ziir .  Sin  2?itZ 

Bedingung....  l   fii„»Äjr_Q:„l?Jf5r_c:„  »^i? 


Äif/I  ==  760  57/  30//598  +  (117) 
BZM  =45  43  55,974  +  (111) 
BRZ  =  35    35      4,801  +  (103)  -  (100) 

9,9886511 , 9  +  0,33163  (117) 
9,8549647,5  +  0,97476  (111) 

9.6353272.8  +  3,08859{(103)— (100)} 

9,4789432,2 

9.4789442 . 9 

9,9999989,3  ....        0,9999975 

-  1, 


BRM  =  51«  36' 
BMZ  =  58  10 
BZR  =  26    53 

9,8942325,0  + 
9,9292405,2  + 
9,6554712,7  -f 
9,4789442 , 9 


51,"739  +  (105)  —  (100) 
25 ,  397  +  (120)  —  (117) 
39 ,  608  +  (111)  —  (108) 

0,79218{(105)— (100)} 
0,62066/(120)— (117)} 
1,97159{(111)— (108)} 


^  0,0000025  Log  4,39794» 

5,31443 

9,71237»  ....  —  0,516 

0  =  —  0,516  —  1,3064  (100)  +  2^0886  (103)  *  0,7022  (105)  -f  1,0716  (108)  -  0,8968  (111)  -f  0,8523  (117)  —  0,6207  (121-. 


LXXI.   Rauenberg  -  Ziethen  -  Ruhlsdorf  -  Marienfelde. 

II    ,.  A   Sin  BfMRe  .  Sin  RfZM .  Sin  RfRgZ 

UeOingung  ....  1  _  SiaB/RgM.SmR/MZ.SmRfZRs 


RfMRg=i  116«  11'  14,"339  —  (123) 
RfZM  =  44  13  29,214  —  (115) 
RfRgZ  =1    70    15    36 ,  689  4  (106)  —  (103) 

9,9529647,9  —  0,49179  —  (123) 

9,8435287,0  +  1,02743  —  (115) 

9,9736985 , 8  +  0,35884{(106)  —(103)} 

9,7701920 , 7 
9,7701922 , 7 


RfRsM  =  440  13'  49,"751  +  (106;  -  (105) 
RfMZ  =108  40  49 ,  666  +  (123)  —  (120) 
RfZRg  =63      3    45,580  +  (108)  —  (115) 

9.8435731.6  +  1,02723{(106)— (105)} 
9,9764965,4  —  0,33810^(123)- (120)} 

9.9501225 . 7  +  0,50815{(108)— (115)} 
9,7701922 , 7 


9,9999998,0 0,9999995 

-  1 


—  0,0000005  ....  Log  3,69897» 

5,31443 
9,01340» 


0,103 


0  =  -  0,103  -  0,3588  (103)  +  1,0272  (106)  -  0,^4  (106)  -  0,5082  (106)  -  0,6193  (115)  -  0,3381  (120)  +  0,8299  (123) 
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hXJSL   Ziethen^Glienicke-Ruhlsdorf^ Marienfelde. 

j.    ..  .   Sin  ßZM.  Sin  RGZ .  Sin  RMG 

DedingUDg  ....  1  _  Sin  ÄifZ .  Sin  RZG .  Sin  AGM 


RMZ  =  106O  4(K  49/^666  +  (133)  —  (190) 
RZG  =:  72  11  48,664  +  (116)  —  (113) 
RGM  =    34    39    17,474  +  (83)  —  (83) 

9,9764965,4  —  0,33810{(133)  —  (190)} 
9,9786882,9  +  0,391 13{(116) -(113)} 
9,7548309,9  +  M4669^(83)  -  (89) } 
9,7100156 , 8 


RZM  =  44*  13'  99,"914  —  (115) 
RGZ  =  64    91    93,097  +  (77)  —  (89) 
RMG  =64    48    13 ,  965  -f  (193)  —  (191) 

93435987,0  +  1,09743   —  (115) 
9,9099076,8  +  0,71708{(77)  —  (89)  } 
9,9565787 , 3  +  0,470«{(193)— (191)} 

9,7100151 , 1 
9,7100t56,8 
9,9999994,3    ....    0,9999987 

-1 

~  0,0000013  ....  Log  4,11394» 

5,31443 

9,49837a  ....  — 0,968     , 

0  =  -  «,«»  +  0,7171  (77)  H-  0,7»S  m  -  IVMtf  (88)  -»-  <V3311  013)  -  1,S4M  (11S|  *  0,3M1  (120)  -  0,1710»  (121) 

+  0,9066  (m) 


LXXOI.    Glienicke-Eichberg^Ruklsdorf^Marienfelde. 

P    ..  .   Sin  GRB  .  Sin  giif ü  ,  Sin  GEM 

öedmgung  ....  l  —  Sin  G^Ä.  Sin  CÄif.  Sin  ^ilf^ 


GER  =  510  14/  17/^5176  -f  (67)  —  (61) 
GRM  =s  80  39  99,697  -f  (97)  —  (94) 
GME  =  60    13    33 ,  551  +  (199)  —  (191) 

9,8919581 , 0  +  0,80993{ (67)  —  (61)  } 
9,9940659,9  + '0,1666o{(97)  -  (94)} 
9,9385151,0  -h  0,5791o{(199)  -  (ttl)} 
9^945984,9 


GRE  =  91<>  ly    9,"313  +  (98)  —  (97) 
GMB  =  6i    48    13 ,  366  +  (193)  -  (191) 
GEM  =  47»  33    34 ,  441  +  (67)  —  (69) 

9,9999043,3  -  0,09099{(98)  -  (97)} 
9,9565787 , 3  -|-  0,47049{(193)  -(191)} 
9,8680441,7  +  0,91449{(67)  -  («3)  } 

9,8945979 , 3 
9,8945984,9 
9,9999987,4"....  0,9999970 

-1, 

—  0,0000030 Log  4,47719» 

5,31443 

9,79165»  ....  —  0,619 

0  =  -  0,619  +  0,8090  (61)  -  0,01M  (62)  +  0,1115  (67)  +  0,1666  (94)  -  0,1456  (97)  -  0^10  (98)  +  0,t016  (121) 

^  0,5721  (123)  -I-  0^705  (123) 
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LXXrV.   Marienfelde^Rauenberg'B. 

Marienfelde  ....  I    78»  SO^  39/'l01  4-  (118) 
Rauenberg   . 

B 

Summe  •  . 

180^+« 


29    11    29,701  +  (105)  —  (102) 
71    57    50 ,  614  4-  (136)  —  (135) 


179  59    59,416 

180  0      0,025 


Rauenberg 
Buckow.  . 
B 

Summe 

180«  +  £ 


0=1—  0,"609  —  (102)  -h  (105)  +  (118)  —  (136)  -f  (136) 

LXXy.  Rauenberg' Buckow 'B. 

320  25/  32,"038  +  (102)  —  (100) 

53  23  59 ,  555  +  (130)  —  (127) 

104  10  37 ,  231  -h  (138)  —  (136) 


•  .  •  . 


•  •  • 


179  59  58,824 

180  0   0,024 


Buckow.  . 
Ziethen  .  . 
B 

Summe . 

180« +fi 


0  =  1—  1,^200  —  (100)  -f  (102)  —  (127)  +  (130)  —  (136)  -|-  (138) 

LXXVI.    Buckow -^Ziethen-B. 

740  7'  15,'»847  4-  (127) 

24   4  20 ,  964  +  (111)  —  (109) 

81  48  24 ,  155  -|-  (138)  —  (138) 


180   0   0,966 
180   0   0 ,  028 


0  =  1+  0,''938  -  (109)  +  (111)  -h  (127)  -  (138)  +  (139) 


LXXVn.    Buckow 'Rauenberg- Marienfelde 'B. 

^    ..  .  Sin RßM .Sin EB^B .Sm BMB^ 

Bedingung  ....  1  = 


Sin  BMB .  Sin  BBB^ .  Sin  BBn'M 


RBM  =  710  57/  50//614  +  (136)  —  (135) 
RB^B  =53  23  59 ,  555  -h  (130)  —  (127) 
RMB^  =  76    57    30 ,  598  +  (117) 

9,9781177,2  +  0,3256l{(136)— (135)} 

9.9046161 . 1  +  0,74267{(130)  -(127)} 
9,9886511 , 9  +  0,23163   (117) 

9.8713850 . 2 
9,8713843 , 9 


BMB    =  78°  50'  39,"101  -h  (118) 
BBBn^  =104    10    37,231  +  (138)  —  (136) 
RBn'M  =  51    25    36,005  +  (130)  —  (128) 

9,9917153 , 3  +  0,19720  (118) 
9,9865673,7  -  0,2526l{(138)-(136)} 
9,8931016,9  +  0,79763{(130)— (128)} 
9,8713843 , 9 


0,0000006,3  ....  1,0000015 

-  1 

+  0,0000015 


4,17609 
5,31443 


9,49052  ....  +  0,309 

0  =  +  0,30»  +  0,»16  (117)  -  0,1»72  (118)  -  0,7427  («?)  +  «,?»»  («^  -  0#M  <!30)  -  0^366  (135)  +  0/^30  (136) 

+  0,» 96  (13^ 
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LXXVin.   Buckofv  -  Ziethen  -  Marienfelde  -  B. 

1^1.  ^  Sin  ZigJg^ .  Sin  ZMB .  Sin  Z^^if 

oeoingang  ....  i  _    si^ ^j^«^ . gin Z^if . Sin ZMB^ 


ZBBn>  =  81^  48'  24,"I55  -h  (139)  —  (138) 
ZMB  =56  17  16,894  +  (120)  —  (118) 
Z^/ir  =76      5    39,397  +  (128) 

9,99öd443 , 5  +  0,14398^(139)  —(138)} 

9.9200388.2  +  0,66722^(120)— (118)} 
9,9870816 , 9  +  0,24758  (128) 
9,9026648,6 

9.9026643 . 3 


ZB^B  =r    74«    V  15,''847  -f  (127) 

ZBM    =102      3      8 ,  000  +  (135)  —  (139) 

ZMB^  ^    58    10    25,397  +  (190)  —  (117) 

9.9831037 . 1  +  0,28446  (127) 
9,9903201,0  —  0,2135l{(135)— (139)} 

9.9292405.2  +  0,62066{(120)  —(117)} 
9,9026643,3 


0,0000005 ,3 1,0000012 

-  1 

-f  1,0000012 


4,07918 
5,31443 

9,39361 


+  0,248 


0  =  +  0,348  -I-  0,6207  (117)  —  0,6iT2  (118)  -f  0,0466  (120)  ^  0,3848  (137)  -^  0,3476  (128)  -f  0,3135  (135)  -  0,1440  (138) 

—  0,0695  (139) 

LXXLSL   Marienfelde 'Rauehberg^C. 


Marienfelde  • 
Rauenberg  . 

C 

Summe .  . 

180« +f 


•  • 


49«  4y     8,"899  +  (116) 

33      2    35 ,  470  +  (105)  —  (101) 

97      8    15,268  +  (134)  —  (133) 


179  59    59,637 

180  0      0,021 


B 

Marienfelde . 

C 

Summe 
180« +e 


0  =  1-  0,"384  —  (101)  +  (105)  +  (116)  —  (133)  +  (134) 

LXXX.   B'^ Marienfelde -C 

83<>  y  58,''304  +  (137)  —  (135) 
29  1  30,202  +  (118)  -  (116) 
67    54    31 ,  042  +  (133)  —  (132) 


•  •  • 


179  59    59,548 

180  0      0,007 


0  =  1-  0,"459  —  (116)  +  (118)  -  (132)  +  (133)  -  (135) +  (137) 


Buckow.  . 

B 

C 

Summe 

180« +e 


LXXS3.  Buckow 'B'C. 

27«  5y  21/'803  +  (129)  — 
93  4  29 ,  541  +  (138)  — 
58    56      9 ,  118  +  (132) 


(127) 
(137) 


•  •  •  • 


180 
180 


0 
0 


0,462 
0,007 


0  =  1+  0,"455  -  (127)  +  (129)  +  (132)  -  (137)  +  (138) 
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LXXXD.   Buckow  -  B^  Marienfelde  -  C. 

J5edingung  ....  l  — Sin CMB . Sin Ci9^'» .  Sin  CBn>M 


CBM    =  83° 
CBn,B  =  37 
ri«f  i?»  =  27 

9.9968120 . 6 
9,6714580 , 4 
9,6591137,7 

9.3273838 . 7 

9.3273812 . 8 

0,0000025 , 9 


3'  58,"304  +  (137)  —  (135) 

59    21 ,  803  +  (129)  —  (127) 

8    21,699  +  (117)  —  (116) 

-f  0,1216l{(137)  —(135)' 
-I-  1,88157{(129)— (127/ 
+  1,95087{(117)— (116)} 


....  1,0000060 
-1 


CMB    =  29«  1'  30/^202  -f  (118)  —  (116) 

C -ff An,  =  93  4    29,541  +  (138)  —  (137) 

CBf^'M  =26  0    58 ,  253  +  (129)  —  (128) 

9.6859136.7  +  1,8021 9{(1 18)  ~  (116)} 
9,9993742,6  —  0,05372f  (138)  -  (137)} 
9,6420933 , 5  +  2,04883  {(129)— (128) J- 

9.3273812 . 8 


+  0,0000060  ....  Log  4,77815 

5,31443 

0,09258  ....  +  1,238 

0  =  +  1,238  -  0,1487  (116)  +  1,9509  (117)  —  1,8022  (118)  —  1,8816  (127)  +  2/M88  (128)  -  0,1673  (129)  -  0,1216  (135) 

+  0,0679  (137)  +  0,0537  (138) 


LXXXTTT.    Rauenherg-  Marienfelde  -  B-  C. 


Bedingung  ....  1  = 

MCR  =  97°  8'  15,"268  +  (134)  —  (133) 
MBC  =  83  3  58 ,  304  4-  (137)  —  (135) 
JfÄÄ  =  29    11    29 ,  701  +  (105)  —  (102) 

9,9%62U,3  —  0,12522  f(134)- (133)^ 

9.9968120.6  +  0,12161  {(137)— (135/ 

9.6881807.7  -f  l,7899l{(105)— (102)' 
9,6816142 , 6 
9,6816155 , 3 

9,9999987,3  0,9999970 

-  1 


SmMCR.SmMBC.SmMRB 
^\nMRC.  Sin  MCB  •  Sin  MBR 

MRC  =  33«  2'  35,"470  +  (105)  —  (101) 
JÜCB  =  67  54  31 ,  042  +  (133)  —  (132) 
MBR  =  71    57    50 ,  614  +  (136)  —  (135) 

9,7366124,2  -f  1,53733{(105)  —  (101)} 
9,9668853 , 9  +  0,40588{(133)  -  (132)} 

9.9781177.2  -h  0,3256l{(136)— (135)| 

9.6816155 . 3 


—  0,0000030 


..  Log  4,47712  n 
5,31443 
9,79155 n  ....  —  0,619 

0  =  -  0  619  +  1,3373  (101)  -  1,7899  (102)  +  0,2526  (105)  +  0,4059  (132)  ~  0,2807  (133)  -  0,1252  (134)  +  0,2040  (135) 

—  0,3256  (136)  +  0,1216  (137) 


41 
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Marienfeide . 

B 

A 

Summe.  . 


LXXJOV.   Marienfeide^ B^A. 

35°  17'   17/'363  +  (119)  —  (118) 
96    56    47,223  +  (135) 
57    45    54 ,  353  +  (140) 


179  59    58,938 

180  0      0,007 


0  =:  I   —  1,''069  —  (118)  +  (119)  +  (135)  +  (140) 

LXXXV.   Buckow  ^B'A. 


Buckow  •  . 
B  .  •  .  .  . 
A 

Summe. 

180^  +  e 


28«  30^  20,"745  +  (127)  —  (125) 

86    54    44,932  —  (138) 

64    34    54 ,  612  +  (141)  —  (140) 


.  •   • 


180    0      0,289 
180    0      0,006 


0  =  1+  0,"283  —  (125)  +  (127)  —  (138)  —  (140)  +  (141) 


LXXXVI.   BuckoW'B-Marienfelde-A. 


Bedingung....! 


"  Sin  AMB .  Sin  JBB^  .  Sin  JB^JH 

ABM  =  96«  56^  47,"223  +  (135) 

AB^B  =  ^    30    20 ,  745  +  (127)  —  (125) 

AMB^T:zin    10    25,865  +  (119)  —  (117) 

9,9968003,2  —  0,12184  (135) 


9,6787433,8  +  1,84133{(127) —(125)1 

9,6596233,5  4-  1.94798{(119)— (117)j. 

9,3351670 , 5 
9,3351690 , 5 


AMB   =  25<>  17'   17,"362  +  (119)  —  (118) 
ABB^  =  86    54    44 ,  932  —  (138) 
^Ä-'iir=  30    28    44 ,  295  +  (128)  —  (125) 

9.6306017.3  +  2,11665{(119)— (118)} 

9.9993691 . 4  +  0,05394  —  (138) 
9,7051961 , 8  +  1,69909{(128)  —  (125)} 

9.3351690 . 5 


9,999990v  ,0  . .  ■ .  •         0,999990<S 

-  1, 


—  0,0000047  ....  Log  4,67209» 

5,31443 


9,98652»  ....  —  0,969 

0  =  -  0,969  -  1,MM  (117)  +  3,1*^  (11«)  -  0,1^7  (119)  -  0,1422  (1»)  +  1,8413  (117)  -  1,6991  (129)  -  0,1218  (135) 

-»-  0,0930  (138) 
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§.  55. 


§.  90.    Ausdrücke  der  Gröfeen  [1],  [2],  [3]  ....  durch  die  Factoren 

1, 11,  m  .... 

Aus  den  m  vorigen  §.  aufgeführten  Bedingungsgleichungen  findet  man, 
nach  §.  79.  Gleichung  9.  die  folgenden  Ausdrücke: 
/[i]  =  - n +  in —  0,8098  V 

§.  54.    jl31  =  -  1  +  II  +  IV  +  0,9772  V 

,{4j  =  +  n  —  ffl  —  0,3096  V 

)[5]  =  +  m  -  0,9513  V  —  VI  -  0,9276  XI 

i[6]  =  +  VI  —  VII  +  1,8368  XI 

([71  =  +  vn  —  0,9092  XI 

[8]  =  -  X  -  3,3068  XI  +  Xffl  -  3,3068  XIV 
,[91  =  —  VI  +  X  +  3.5197  XI  +  3,5644  XIV 
§.  56.    {(101  =  -  ni  +  2,0137  V  +  VI  -  0,2139  XI 
'[111  =  -  IV  -  2,8633  V 

[131  =  4-  III  +  IV  +  0,8486  V 

[131  =  - IX  +  X  +  XII  +  1,0661  xvn 

,[141  =  -  VIU  +  IX  -  0,3391  xvn 

§.57.  {[151  =  -  vn  +  vni 
'(161  =  -  VI  +  vn 

[171  =  +  VI  -  X 
([18]  =  +  vn  -  Vni  +  0,4251  XI 

^  **■    1(191  =  +  Vm  -  0,0966  XI 

[301  =  +  vm  —  IX  +  3,5910  XI  —  1,9185  XVII 

(311  =  +  IX  -  1,9185  XI  -  XV  +  3,5430  XVH  -  1,6235  XXI 

§•  ^-    jp.2]  =  +  XV  -  1,6235  xvn  -  XVffl  +  3,0867  XXI 

[331  =  +  ^^^  —  ^--^^  ^^ 
,  [341  =  +  X  -  l,75t3  XI  -  XUI  -  1,7513  XIV 

1(351  =  +  XU  +  Xffl  —  0,0791  XIV  -  XVI  —  0,0516  XXI 
§.  60.    )[361  =  -  XV  +  XVI  -  0,0843  XXI 

1(371  =       0 
[38]  =  —  K  —  0,1640  XI  +  XV  +  0,1359  XXI 

/  [391  =  -  *'^*  ^^  +  *'^*^  ^^^ 

§.  61.    )[311  =  -  Xn  -  Xm  +  1,6088  XIV  +  XVI  +  3,6534  XVH  -  1,0437  XXI 
1(331  =  +  Xn  -  3,6493  XIV  -  1,6088  XVH 
133]  =  +  xm  +  0,9406  XIV 


\  1 
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[34]  =        0 

[35]  =  -  XV  -  0,8205  XVH  +  XVUI 
I  69.    jl^l  =  +  XV  —  XVI  +.  1,6845  XVH 

|[37]  =  +  XVI  -  0,8639  XVH  -  1,2703  XXI  -  XXH  +  0,2J79  XXVI 

[38]  =  -  XX  +  1,2703  XXI  +  XXII  +  0.4935  XXVI 

[39]  =  —  XIX  +  XX  —  0,7114  XXVI 
I  [40]  =       0 
§•  ^-    j[41]  =  +  XVm  -  XIX  +  1,0481  XXI 
'[42]  =  +  XIX  —  0,7192  XXI 
/[431  =       0 

§.  64.    ^1^1  =  +  XK  -  XX  +  1,0770  XXI  —  0,6203  XXVI 
^[45]  =  +  XX  —  0,6203  XXI  —  XXV  +  1,5475  XXVI 
[46]  s=  +  XXV  —  0,9272  XXVI 

[47]  =  —  xxvn  +  xxvni  +  3,9415  xxx 

$•  ^-    {[48]  =  —  XXn  +  XXIU  +  0,9052  XXVI  +  XXVII  -  2,4*53  XXX 
[491  =  +  XXU  —  0,2307  XXVI 
[50]  =  —  XX  —  0,4195  XXI  +  XXV 
[51]  =  +  XX  +  0,4195  XXI  —  XXn 

[52]  =  +  xxn  —  XXIII  —  xxvn  —  0,9303  xxx 

j[531  =  +  xxvn  +  0,8647  XXX  -h  0,0656  XXXI  -  XXXIU  +  0,6577  XXXV  -  XXXVU 
I  5^     /  +  0,5894  XL  —  XL»  —  0,3360  XLVI  —  0,6251  LIV 

'  [54]  =  +  XXIU  —  XXIV  +  0,1186  XXXI  —  0,9606  XXXV 
|[55J  =  —  XLK  +  0,9468  LIV 

[56]  =  +  xxxm  —  xxxrv  +  0,3030  xxxv — 0,6577  xl  -  0,4499  xu  +  0,6577  xlvi 

[67]  =  +  XLU  —  0,3217  XLVI  -  0,3217  UV 
[58]  =  +  XXXVIl  -h  0,0683  XL  +  1,7728  XLI 
[59]  =  —  XXrV  +  XXV  -h  1,6568  XXVI  -  1,6955  XXX  -  XXXIV  -  1,2162  XXXVI 

—  0,4794  XU  —  XUX 
[60]  =  -  XLV  +  1,6904  XLVUI 
[61]  =  —  XX&IX  +  0,8029  XU  +  0,8029  LXXIU 
[62]  =  —  LXIX  —  0,9144  LXXIU 
[63]  =  —  LXI  —  1,0195  LXIV 

'[64]  =  -  XXIX  +  3,5827  XXX  +  1,6955  XXXVI  -  2,3399  XLVUI  +  1,4906  LXIV 
*•  ^^'    \  [65]  =  +  XUX  -  L 

[66]  =  +  XXIV  -  0,6140  XXVI  +  XXIX  —  1,8872  XXX 

|[671  =  +  XXXIV  —  0,4794  XXXVI  +  XXXIX  —  0,3236  XU  +  XLV  +  0,6495  XLVIII 

+  L  +  LXI  -"  0,4711  LXIV  +  LXIX  +  0,1115  LXXUI 
[68]  =       0 
[69]  =       0 
[70]  =       0 


durch  die  Factoren  I,  ü,  III ....  325 

=  -  XXXn  +  0,2803  XXXV 

=  —  XXIV  —  1,2656  XXVI  —  XXIX  —  0,9454  XXX  —  0,3302  XXXI 

=  —  XXin  +  XXIV  +  1,7022  XXVI  +  1,2656  XXXI  -  1,1109  XXXV 

=  —  XXVni  +  XXIX  +  1,5673  XXX  —  0,9454  XXXI  +  XXXII  +  0,8307  XXXV 

=  +  XXm  —  0,4366  XXVI  +  XXVffl  —  0,6219  XXX 

[761  =  —  LIX  +  LXI 

[77]  =  +  L  +  LI  —  1,8783  LV  —  0,7171  LVI  +  0,0335  LVII  +  0,7171  LXXII 

[78]  =  —  XXXII  +  XXXIII  —  1,1335  XXXVI  +  XXXVIII  +  0,9998  XL  +  XLffl 

—  0,2177  XLVI  —  0,7821  XLVH  +  0,9158  XLVIU  +  0,9626  LV  +  LIX 

[79]  =  +  xxxn 

[80]  =       0 
§.  69.    /[811  =  —  XXXIV  —  0,2030  XXXVI  —  XXXIX  -  XLV  +  0,3167  XLVÜI  —  L 

—  0,3501  LVn  —  LXI  —  LXTX 
[82]  =  —  XXXVm  +  XXXIX+0,1337XL  —  XLIV  — 0,1337  XLVn  —  U  — 0,7180  LVI 

—  LXVm  +  0,7295  LXXU 
[83]  =  +  LXVni  +  LXIX  —  1,4466  LXXH 
[84]  =  —  Xljn  +  XLFV  +  XLV  —  0,9158  XLVI  +  0,9158  XLVH  —  1,2324  XLVffl 

+  0,9158  LV  +  1,4351  LVI  +  0,3167  LVH 

[85]  =  +  XXVII  —  xxvm 

[86]  =  +  XXVffl  —  XXIX  +  0,2769  XXXI  -  XXXU  +  0,1894  XXXV 

[87]  =  +  xxxn  —  xxxm  —  0,3315  xxxv  —  0,1421  xxxvi  —  xxxvm  -  XLffl 

+  0,6603  XLVm  —  LK  +  0,2921.  LXffl  —  1,0801  LXIV 
§.  70.    ( [88]  =  —  Lin  —  LVffl  —  0,8865  LXH 

[89]  =  +  XXIX  +  0,4049  XXXI  +  0,6818  XXXVI  —  1,7069  XLVffl  +  2,0325  LXIV 

[90]  =  —  XXXVU  +  XXXVffl 

[91]  =3  +  LVffl  +  LIX  +  2,4780  LXU  —  0,9524  LXffl  —  0,9524  LXIV 

[92]  =  —  XLH  +  XLffl  +  1,0466  XLVffl  +  Lffl  —  1,5915  LXH  +  0,6603  LXffl 

[93]  =  —  XLIV  —  1,3652  XLVH  —  LH 
[94]  =  -  LXVn  -  LXVffl  +  0,1666  LXXffl 
[95]  =  +  XXXVn  —  XXXVffl  —  1,4666  XL  +  1,8551  XLVH 
§.  71.    ^[96]  =  —  U  +  UI  +  LXVn 

[97]  =  +  XXXVffl  —  XXXIX  +  0,4899  XL  +  0,3772  XU  +  XLIV  -  0,4899  XLVH 

+  U  +  LXVffl  —  0,1456  LXXffl 
[98]  =  +  XXXIX  —  0,0210  XLI  —  0,0210  LXXffl 


326  YIl.  §.  90.  Ausdrücke  der  Größen  [1],  [2],  [3]  .... 

[99]  =  +  XLU  —  XUn  +  0^28  XLVI  —  0^499  XLYU  --  UQ  +  0,9514  LI\^ 

+  0,5687  LV  —  0,8194  LXU  +  0,3508  LXUI 
=  -  LX  +  9,0886  LXn  —  03145  LXm  —  LZY  —  1,2964  LXX  —  LXXV 
=  --  LXSJX  +  1,5373  LXZXm 
r  -  LXXIV  +  LXXV  —  1,7899  LXXXIO 
=  _  LII  +  Lffl  —  0,8194  UV  —  0,8194  LV  —  0.3588  LVI  —  0,3525  LVU 

+  LX  —  1,2692  LXn  +  2,0886  LXX  —  0,3588  LXXI 
|[1041  ^  +  XLIU  —  XLIV  —  XLV  —  0,2508  XLVI  +  0,2508  XLVn  +  0,2508  LV 

-f  0,9998  LVI  +  0,8222  LVII  +  0,5637  LXUI 
=  +  LXV  -  0,7922  LXX  + 1,0272  LXXI  +  LXXIV  +  LXXIX  +  0,2526  LXXXIIl 
=  +  XLIV  +  0,5992  XLVn  -f  LII  —  0,6409  LVI  —  0,6684  LXXI 
-  ^  XLV  —  0,5697  LVn 
.  +  LH  —  LEI  +  0,1262  LIV  +  0,1263  LV  —  0,5083  LVI  —  0,1775  LVU  —  LX 

+  1,9716  LXX  —  0,5082  LXXI 
:  -LXXVI 

=  +  XLIX  +  0,2504  UV 

:  ^  LVm  +  LX  +  LXVI  -  0,9968  LXX  +  LXXVI 
:  +  LIU  —  0,3766  UV  —  0,8949  LV  +  LVUI 

:  -  L  —  U  +  0,7687  LV  —  0,3211  LVI  —  0,6919  LVU  +  0,3211  LXXU 
:  —  XLK  +  L  +  0^693  LVU 

:  4-  LI  —  LH  +  0,8293  LVI  —  LXVH  —  0,5193  LXXI  —  1,3486  LXXU 
:  +  LXXIX  —  LXXX  —  0,1487  LXXXH 
:  +  LXV  —  LXVI  +  0,8523  LXX  +  0,2316  LXXVU  +  0,6207  LXXVIII 

+  1,9509  LXXXU  —  1,9480  LXXXVI 
:  +  LXXIV  —  0,1972  LXXVU  —  0,6672  LXXVUI  +  LXXX  —  1,8022  LXXXU 

—  LXXXIV  +  2,1167  LXXXVI 
+  LXXXIV  —  0,1687  LXXXVI 
+  LXVI— LXVn-0,6207LXX— 0,338lLXXI--0,338lLXXn+0,0466LXXVlH 

—  LXVffl  -  LXIX  -  0,4705  LXXU  +  0,1016  LXXUI 
+  LXIX  —  0,5721  LXXm 

+  LXVII  -f  LXVUI  +  03299  LXXI  4-  0,8086  LXXU  -f  0,4705  LXXUI 
+  LIX  —  LXI  —  0,6471  LXIU  +  0,6899  UDV 
^  LXXXV  —  0,1432  LXXXVI 
+  Ua  —  0,8711  LXIV 

—  LXXV  +  LXXVI  ~  0,7437  LXXVU  --  0,3845  LXXVUI   -^  LXXXI 

—  1,8816  LXXXU  +  LXXXV  +  1,8413  LXXXVI 
€   75      / 

'    >^[i28]  =  —  LXV  +  LXVI  -h  0,7975  LXXVU   +   0,2476  LXXVIU   +  2,0488  LXXXU 

—  1,6991  LXXXVI 
'[129]  =  +  LXXXI  —  0,1673  LXXXU 

[IßO]  =  +  LX  —  0,7679  LXU  -|-  0,4659  LXUI  +  LXV  -h  LXXV  —  0,0549  LXXVU 
[131]  =  —  LVIU  —  LIX  +  0,0397  LXU  +  0,1812  LXUI  +  0,1812  LXIV 
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/[ld2]  =  -^  LXXX  +  LXXXI  +  0,4069  LXXXm 
§.  76.    |[133]  =  —  LXXIX  +  LXXX  —  0,2807  LXXXIII 
([134]  =  +  LXXIX  —  0,1252  LXXXIII 
[135]  =  —  LXXIV  —  0,3256  LXXVII  +  0,2135  LXXVIU  —  LXXX  —  0,1216  LXXXU 

+  0,2040  LXXXIII  4-  LXXXIV  —  0,1218  LXXXVI 
|[136]  =  +  LXXIV  —  LXXV  +  0,0730  LXXVH  —  0,3256  LXXXIII 
§.  77.    <[137]  =  +  LXXX  -  LXXXI  +  0,0679  LXXXU  +  0,1216  LXXXHI 

)[138]  =  +  LXXV  —  LXXVI  +  0,2526  LXXVH  —  0,1440  LXXVUI  +  LXXXI 

+  0,0537  LXXXn  —  LXXXV  +  0,0539  LXXXVI 
[139]  =  +  LXXVI  —  0,0695  LXXVIII 
/[1401  =  +  LXXXIV  —  LXXXV 
♦  ^^-     |[141]  =  +  LXXXV 
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Yn.§.  91.  Darstellung  der  Verbesserungen  (t),  (2),  (3) .... 


§.91.  Darstellung  der  Yerbesserungeii 


Wenn  man  die  im  vorigen  §.  gefundenen  Ausdrücke  in  die  Gleichun- 
sind,  so  erhält  man  die  Ausdrücke  der  Verbesserungen  (1),  (2),  (3)  .... 


(1)  = 

(2)  = 

(8)  = 

(*)  = 

(5)  = 

(6)  = 

(7)  = 

(8)  = 

(9)  = 

(10)  = 

(11)  = 

(12)  = 

(13)  = 

(14)  = 

(15)  = 

(16)  = 

(17)  = 

(18)  = 

(19)  = 

(20)  = 

(21)  = 

(22)  = 

(23)  = 

(24)  = 

(25)  = 

(26)  = 

(27)  = 

(28)  = 

(29)  = 

(30)  = 

(31)  = 

(32)  = 
(33)- 

I 

-0,00939 
-0,03956 
+  0,04533 

n 

-0,04455 
+  0,03633 
+  0,00617 
+  0,06827 
+  0,02599 
+  0,02065 
+  0,03618 

m 

+  0,06933 
+  0,02478 
+  0,01539 
-0,04228 
+  0j02946 
+  0,01047 
+  0,00578 
+  0,00292 
-0,00233 
-  0,04142 
+  0,00347 
+  0,09419 

n 

+  0,02478 
+  0,06111 
+  0,02156 

—  0,00026 
+  0,00290 
+  0,00267 
-0,05359 
+  0,03339 

V 

-0,03193 
+  0,P3965 
+  0,00661 
-0,03903 
-0,05819 

—  0,03393 

—  0,04750 
-0,00662 
+  0,01299 
+  0,09105 

—  0,16038 
+  0,02672 

VI 

—  0,00534 

—  0,02433 
+  0,02937 
-0,00698 
-0,00490 

0,05200 
+  01,03962 
+  0,00076 
+  0,00063 

—  0,00101 
+  0,00093 

—  0,00051 
-0,05945 
+  0,03735 

vn 

+  0,01553 
+  0,01084 

—  0,02551 
+  0,06733 

^"* 
+  0,00003 
-0,00362 

-  0,03144 
+  0,07022 
+  0,01128 
+  0,08453 
+  0,05334 

vin 

—  0,00029 
-0,03792 
+  0,03019 
+  0,00237 
+  0,00093 

-  0,03119 
+  0,03858 
+  0,07475 
+  0,03409 
+  0,03809 
+  0,03670 

TL 

-0,04260 
+  0,03792 
+  0,00029 
-0.00336 
-0,00142 

-0,04066 
+  0,04330 
+  0,00201 
+  0,00114 
-0,00295 
-  0,00112 
-0,01035 
-0,00794 
-0,07766 

X 

—  0,02976 
+  0,06127 
+  0,01417 
+  0,00576 
+  0,00892 
+  0,04387 
+  0,00260 
+  0,00147 

—  0,00978 

—  0,01814 

+  0,07230 
+  0,00949 
+  0,01360 
+  0,02433 
+  0,00295 

durch  die  Factor en  I,  II,  III 
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J),  (2),  (3)  ..-.  durch  die  Faktoren  I,  11,  III .... 

m  setzt,  welche  in  den  §§.  54.  bis  78.  unter  den  Beobachtungen  aufgefiihrt 
ie  folgt: 


XI 


zn 


xui 


XIV 


2LV 


XVI 


xvu 


XVIU 


XXI 


xxn 


XXVI 


1,01907 

^,03^42 

1,05044 
»,06769 
(,09737 
1,21368 
I,03a42 
,01889 
,03938 


+  0,09692 
+  0,06716 
+  0,06226 
+  0,06544 
+  0^18 


*  0,14827 
+  0,10726 

*  0,00088 

—  0,03381 

—  0,02552 


03O7S 

013SO 

12828 

06O15 

02176 

02249 

12710 

>I6S0 

»2551 

M391 

»1790 


+  0^7179 
+  0,02919 
+  (M>2890 
+  0,02883 
+  0,02792 


+-0,00949 
+-  0,07478 
+•0,00570 
+-0,00787 
-+  0,00112 


—  0,03846 
+  0,03846 


-0,06281 
+  0,06529 

—  0,00790 

—  0,01646 
-0,00183 
+  0,00337 
+  0,00011 

—  0,03845 

—  0,00099 
+  0,04162 


-0,12736 
-0,02253 

—  0,02437 

—  0,04323 
-0,00626 
+  0,00317 
+  0,00011 
+  0,06095 

—  0,09697 
+  0,03915 


+ 
+ 


0,00400 
0,03729 
0,06456 
0,00653 
0,01065 
0,00458 
0,06636 
0,00475 
0,06731 


+  0,06693 
+  0,00903 
+  0,021» 
+  0,02243 
+  0,02106 


-0,08450 
+  0,14361 
—  0,10096 
-0,00842 


+  0,00411 
-0,06908 
+  0,07101 
+  0,00482 
+  0/)0923 

—  0,00089-0,00093 

—  0,02900-0,03027 


-  0,00139 

—  0,00226 
*- 0,06029 
+  0,09041 


+  0,04183 
+  0,00337 
+  0,00227 


+  0,10553 
-0,06836 
+  0,00237 


+  0,00714 

—  0,05949 
+  0,13274 
-0,00348 
-0,00124 
-0,00419 
-*  0,00535 
-0,00040 
+  0,00962 

—  0,10628+0,03451 


+  0,10246 


-0,00113 


+  0,06358 


-0,04127+0,03458 


+  0,03458 


-0,00808+0,03469 


42 
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(34) 
(35) 
(36) 
(37) 
(38) 
(39) 
(40) 

(*1) 
(43) 
(43) 
(44) 
(45) 
(46) 
(47) 
(48) 
(49) 
(50) 
(51) 
(52) 
(53) 
(54) 
(55) 
(56) 
(57) 
(68) 


JS 


+  0,00675 
-0,07336 
•f  0,03873 
+  0^14 
-  0,00311 
+  0,00948 


XVI 


+  0,00166 

—  0,00145 

—  0,03604 
+  0,03909 
+  0,00231 
+  0,00330 


XYII 


+  0,00411 
-0,05893 
+  0,06206 
—  0,02955 
-0,p0464 
+  0,00493 


XYIU 


+  0,04165 
+  0,13281 
+  0,04945 
+  0,04800 
+  0,05500 
+  0/)3905 
+  0,03306 
+  0,06464 
+  0,04032 


+  0,00529 

—  0,01595 

—  0,00336 
-0,00237 

—  0,04911 
+  0,04524 


—  0,05520 

—  0,p3905 

—  0,04853 

—  0,05183 

—  0,04980 

—  0,09504 
+  0,00370 

—  0,04432 
+  0,03143 
+  0,09304 
+  0,11559 
+  0,09248 
+  0,066021+  0,02771 


+  0,02619 
-  0,02311 


—  0,00019 
+  0,00889 
-0,00159 
-0,04831 
+  0,05680 
-0,00258 
+  0,00821 
+  0,05971 
-0,00934 
+  0,02168 
+  0,06713 


xxn 


+  0,08445|—  0,01015 
+  0,02210 


—  0,04618 
+  0,06506 
-0,00254 

—  0,00071 

—  0,00084 

—  0,00078 

—  0,00011 

—  0,00356 
-0,00086 


—  0,00015 
+  0,00700 
-0,00125 
-0,03803 
+  0,04471 

—  0,00303 


xxin 


—  0,01937 
+  0,02729 

—  0,00107 
-0,00030 

—  0,00035 

—  0,00033 
-0,00005 

—  0,00149 
-0,00036 


+  0,00857 

—  0,06146 
+  0,03012 

—  0,01201 

—  0,07961 
+  0,06276 

—  0,00075 
-0,00069 
-0,00078 

—  0,00110 

—  0,00143 
-0,00081 


+  0,02415 
+  0,09108 
+  0,02%2 

—  0,02229 

—  0,02059 

—  0,07404 
+  0,02127 
+  0,15774 
+  0,02834 
+  0,01108 
+  0,03075 
+  0,01916 


XJQY 


ur 


^ 


I 


0,00746 
0,00663 


0,005M  +  WS^ 
0,03823  +  «^ 

0,1636. +t'^< 

0,03535 +  W^" 
0,03338 +  fl.ölJf 


-0,02887 


—  0,03635 +<y»* 


+«.«■'■ 


xxm 

XXIV 

XXV 

XXVI 

xxvm 

XXIX 

xxz 

XXXI 

lUD 

(59)  = 

— 

-0,02314 

+  0,07216 

+  0,08946 

— 

-0,00630 

—  0,03026 

— 

1 

(60)- 

— 

-0,00026 

+  0,05580 

+  0,05835 

— 

—  0,00637 

+  0,02338 

— — 

(61)  = 

— 

-  0,00013 

+  0,05556 

+  0,06802 

— 

-  0,00715 

+  0,02540 

— 

(62)  = 

— 

+  0,00192 

+  0,05601 

+  0,05723 

^ 

-0,00600 

+  0,02475 

— 

(63)  = 

— 

+  0,00360 

+  0.05527 

+  0,05543 

—       —0,00612 

+  0,02445 

— 

(64)  = 

— 

+  0,00413 

+  0,05432 

+  0,05411 

—       —  0,04712 

+  0,17583 

— 

(65)  = 

— 

+  0,00058 

+  0,05376 

+  0,05571 

— 

-0,00733  +  0,03725 

— 

" 

(66)  = 

— 

+  0,04696 

+  0,04902 

+  0,02228 

— 

+  0,03753  —  0,05484 

— 

" 

(67)  = 

— 

+  0,00273 

+  0,05432 

+  0,05497       —      1 

-0,00363 

+  0,01760 

— 

(68)- 

— 

+  0,00476 

+  0,04556 

+  0,04459 

— 

+  0,00066 

+  0,00607 

— 

" 

(69)  = 

— 

+  0,00710 

+  0/M677 

+  0,04441 

— 

-0,00198 

+  0,01913 

— - 

(70)  = 

— 

+  0,00602 

+  0,04500 

+  0,04323 

^^^ 

-0,00068 

+  0,01336 

— 

(71)  = 

+  0,00319 

+  0,00412 

— 

+  0,00382 

-  0,00712 

+  0,01443 

+  0,01807 

-O,00BI3 

„■au. 

(73)  = 

+  0,00192 

-0,06041 

— 

-0,06464 

+  0,00742 

-0,06891 

—  0,05747 

-0,01(»t 

--■ ^ 

(73)  = 

-0,06216 

+  0,06906 

— 

+  0,11568 

+  0,00768 

+  0,00012 

-0,00466 

+  0,08843 

+4«'^ 

(74)  = 

+  0,00617 

+  0,00562 

— 

+  0,00485 

—  0,05449 

+  0,06528 

+  0,09560 

~  0,05461 

+1^ 

(75)  = 

+  0,04960 

+  0,00588       —       -0,01430 

+  0,05231 

+  0,00337 

-0,02935 

+  0,00436 

+4JF1 

durch  die  Factoren  I,  \i.\  TU  .... 
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m 

WJJTJ 

{•um: 

•1019 

%mi 
m^ 
um 
mn& 

iOlül 
107561 

-  1 

UVII 

1 

-0,03904 
+  0.06693 
-0JA31O 
-OJßlö 

i-u^lUO 

-wr.»i 

i+WM«? 
+  (102230 
+  0,02691 
+  0,01581 
+  0,01990 
fOJ)269i 

XXVUI 

+  0,06319 
+  0,02415 
+  0,03272 

XXX 

1 

+  0,19001 

-  0,12753 
+  0,05^ 
-0,02040 

-  0,01865 
-0.06838 
+  0,05495 
+  0,01889 
+  0,02281 
+  0,01286 
+  0,01668 
+  0,02280 

XXXI 

+  0,00144 
+  0,00129 
+  0,00116 
+  0,00801 
+  0,02126 
+  0,00642 
+  0,00462 
+  0,00526 
+  0,00336 

xxxin 

+  0,00509 
+  0,00569 
+  0,0053« 

-  0,04292 

-  0,00485 

-  0,00577 
+  0,02439 

-  0,00194 

-  0,00341 

XXXIY 

-0,01331 

-  0,01340 

-  0,01230 

-  0,02811 
-0,02338 

-  0,02815 

-  0,<»5250 

-  0,02608 

-  0,02869 

XXXV 

+  0,00247 
+  0,00277 
+  0,00261 
+  0,02812 

-  0,13157 

-  0,00312 
+  0,01194 

-  0,00140 
+  0,00581 

XXXVII 

+  0,00044 
+  0,00029 
+  0,00023 
-0,03693 
—  0,00188 
+  0,00419 
+  0,00058 
+  0,00382 
+  0,05306 

XL 

—  0,00332 
-0,00372 

—  0,00350 
+  0,02571 
+  0,00306 
+  0,00408 
-0,01600 
+  0,00154 
+  0,00732 

XLI 

+  0,00963 
+  0,00615 
+  0,00721 
+  0,04781 
+  0,03619 
+  0,05490 
+  0,02724 
+  0,04471 
+  0,14516 

XI.II 

+  0,00469 
+  0,00184 
+  0,00116 

—  0,04301 
+  0,00064 

—  0,00410 
-0,00203 
+  0,06112 
-0,00226 

XLVI 

+  0,00184 
+  0,00315 
+  0,00314 

-  0,01439 
-0,00340 

—  0,00248 
+  0,01669 
-0,02094 
-0,00283 

XI.IX 

-0,00857 
-0,00779 

-  0,00701 
-0,03392 
-0,03535 

-  0,07627 
~  0,02815 
-0,02982 

-  0,03811 

LIV 

—  0,00137 
-0,00052 
-0,00033 
-0,02130 
+  0,00654 
+  0,04142 
+  0,00069 

-  0,01796 
+  0,00452 

an 

xnv 

XXXVI 

XXXIX 

XLI 

XLV 

XLVUI 

XT.IX 

L 

r.xr 

LXIV 

LXIX 

Lxxm 

yn:s< 

— 

-0,02170 

-  0,00124 

—  0,00756 

-  0,00148 

+  0,00250 

—  0,01840 

+  0,00056 

-0,00095 

—  0,00097 

-  0,00169 

-0,OOOK 

««<« 

— 

+  0,00333 

—  0,00433 

+  0,01050 

-0,05620 

+  0,11501 

+  0,01931 

-0,00465 

-0,01073 

—  0,02366 

—  0,00674 

-0,00452 

tiwr 

^— 

+  0,00419 

-  0,04811 

+  0,04632 

-0,00316 

+  0,02652 

+  0,01895 

~  0,00288 

-0,00570 

—  0,01930 

-(^00564 

+  0,03347 

ilKS^ 

— 

+  0,00677 

-  0,007381+  0,pl257 

-0,00931 

+  0,01968 

+  0,01873 

-0,00485 

—  0,01384 

~  0,02299 

-0,04453 

—  0,03479 

— 

+  0,00743 

-0,00672 

+  0,01274 

-0,01058 

+  0,03337 

+  0,01987 

-0,00453 

—  0,05771 

-0,06870 

—  0,01312 

-0,00660 

— 

+  0,06385 

-  0,00191 

+  0,00457 

—  0,00124 

-0,10297 

+  0,00735 

-0,00100 

-0,00332 

+  0,06354 

—  0,00326 

—  0,00145 

Ho» 

— 

+  0,00703 

-0,00745 

+  0,01235 

-0,00806 

+  0,02622 

+  0,05287 

—  0,03957 

-0,00606 

-  0,01627 

-0,00766 

-0,00104 

+  0^1213 

+  0,00162 

+  0,00254 

+  0,00151 

—  0,00563 

+  0,00532 

+  0,00271 

-0^182 

+  0,00023 

-0,00068 

—  0,00211 

— 

-0,01033 

+  0,02668 

-0,00034 

+  0,02785 

+  0,04099 

+  0,01274 

+  0,03125 

+  0,02770 

—  0,02787 

+  0,02842 

+  0,00457 

— 

+  (M)0367 

+  0,00069 

+  0,00290 

+  0,00105 

+  0,00525 

+  0,00561 

+  0,00159 

+  0,00161 

-0,00283 

+  0,00171 

+  0,00102 

IW 

— 

+  0,01047 

+  0,00115 

+  0,00399 

+  0,00128 

+  0,00062 

+  0,00814 

+  0,00213 

+  0,00164 

-0,00010 

+  0,p0201 

+  0,00092 

Mb 

— 

+  0,00772 

-0,00249 

+  0,00597 

-0,00288 

+  0,00612 

+  0,01040 

—  0,00211 

-  0,00173 

-0,00383 

-0,00117 

+  0,00003 

+  a02328 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

to 

-0,00823 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

te 

-<M)W13 

— 

— 

— 

— 

— • 

— 

^ 

—' 

— 

— 

— 

^ 

+  aA*990 

— 

^^ 

.— 

— 

— 

^^" 

— 

— 

— 

^ 

— 

^^1 

M^ 

— 

— 

— 

— — 

— 

— 

-^ 

-^ 

— 

— 

— 

42* 
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YIL  §.  91.  Darstellung  der  Verbesserungen  (1),  (2),  (3) .... 


XXXIT 

xxxm 

XKxiy 

XXXVI 

xxxvin 

xxm 

XL 

XLm 

xuv 

XLV 

(76)  = 

-0,00201 

-f  0,05157 

«-  0,05106 

-  0,06882 

-0,00506 

+  0,00557 

+  0,05913 

-  0,00431 

-0,00075 

+  0,00482 

-WM 

(77)  = 

-0,00105 

+  0,04993 

-0,05080 

—  0,06691 

-  0,003^6 

+  0,00239 

+  0,05703 

-0,00108 

-0,00219 

+  0,00021 

-QJ57 

(78)  = 

-  0,03768 

+  0,08746 

-  0,04911 

-  0,10911 

+  0,aM63 

+  0,00372 

+  0,09450 

+  0,03462 

+  0,00001 

+  0,0(ß?3 

-(Jl%} 

(79)  = 

+  0,03879 

+  0,04978 

-0,04900 

-0,06638 

-0,00096 

+  0,00174 

+  0,05655 

—  0,00062 

—  0,00034 

+  0,00140 

-AI51P 

(80)  = 

+  0,00028 

+  0,04946 

—  0,05551 

—  0,06733 

-0,00056 

-0,00549 

+  0,05614 

+  0,00112 

-0,00168 

-0,00717 

-OÜD» 

(81)  = 

~  0,00011 

+  0,04911 

-  0,08012 

-0,07193 

—  0,00219 

—  0,02882 

+  0,05596 

-  0,00127 

-0,00092 

-0,02974 

.ftlk 

(82)  = 

-0,00209 

+  0,05283 

-  0,05130 

—  0,07029 

—  0,03724 

+  0,03877 

+  0,06486 

-0,00303 

-0,03421 

+  0,00456 

1 

(83)  = 

-0,00488 

+  0,05593 

-0,05124 

-  0,07380 

—  0,00452 

+  0,00921 

+  0,06400 

—  0,00622 

+  0,00170  +  0,01091 

-a«i 

(84)  = 

-0,00244 

+  0,05284 

-0,05038 

-  0,07012 

-0,00302 

+  0,00548 

+  0,06030 

-0,04659 

+  0,04357 

+  0,04903 

-iifc 

(85) 
(86) 
(87) 
(88) 
(89) 
(90) 

(91) 
(92) 

(93) 
(94) 
(95) 
(96) 
(97) 
(98) 


XXVII 

+  0,07322 
+  0,02402 
+  0,02063 
+  0,02170 
+  0,02326 
+  0,02182 
+  0,02514 
+  0,02095 


xxvm 

-  0,04920 
+  0,04724 
+  0,00052 
+  0,00563 
+  0,00042 

-  0,00077 
+  0,00026 
+  0,00430 


xxix 

-0,00076 

—  0,04758 

—  0,00015 

—  0,00508 
+  0,05647 

—  0,00094 
—.0,00295 

—  0,00594 


XXXI 


+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 


0,01607 
0,02932 
0,01436 
0,01658 
0,03902 
0,01397 
0,01612 
0,01481 


XXXU 

—  0,00339 
-0,05011 
+  0,04143 

—  0,00434 
-0,00268 
+  0,00229 

—  0,00061 
-0,00583 


xxxm 

-0,02063 
-0,02115 
-0,06258 
-0,02299 

-  0,02100 
-0,02334 

-  0,02479 

-  0,01942 


XXXV 

-0,00229 
1-0,00648 

-  0,01673 
-0,00244 
-0,00248 

-  0,00375 
-0,00341 
-0,00166 


XXXVI 

+  0,01293 
+  0,01313 
+  0,00543 
+  0,01190 
+  0,05167 
+  0,01039 
+  0,01179 
+  0,01041 


XXXVII 

—  0,02182 

—  0,02105 

—  0,02334 

—  0,02357 

—  0,02011 

—  0,08709 

—  0,03239 

—  0,02413 
+  0,02773 
+  0,02690 
+  0,08380 
+  0,03128 
+  0,03889 
+  0,038% 


xxxvin 

+  0,00119 

-  0,00010 

-  0,03924 
+  0,00058 
-0,00089 
+  0,06375 
+  0,00760 
+  0,00471 
+  0,00553 
+  0,00340 

-  0,04491 
+  0,00537 
+  0,0)406 
+  0,00199 


XXXIX 


0,00689 
0,00486 
0,00007 
0,00826 
0,04200 
0,03703 


XL 


XU 


0,02435 
0,02458 
0,10377 
0,02789 
0,01637 
0,03704 


+  0,01300 
+  0,01080 
+  0,01385 
+  0,01322 
+  0,03043 
+  0.01381 


XUI 


X13 


—  0.02095  +  ^^ 

—  0,02525  +  0*» 

—  0,019421- (U»^ 

—  0,03»»l'+W1'» 
-0,0193t- dl"  ^ 

—  0.024131+ OJiC 


-  0,0J(M6 
-0,03744 


+aüiJi- 


(99)  ; 
(100) 
(101) 
(102) 
(103) 
(104) 
(105) 
(106) 
(107) 
(108) 
(109) 
(110) 

(111) 
(112) 
(113) 
(114) 
(115) 


XLII 

+  0,10556 
+  0,02938 
+  0,02935 
+  0,02935 
+  0,04199 
+  0,06335 
+  0,03003 
+  0,Ot099 
+  0,06602 


!KLin 

—  0,04221 

—  0,00165 

—  0,0()164 

—  0,00164 

—  0,00234 
+  0,04017 

—  0,00168 

—  0,00279 

—  0,00159 


XLIV 

—  0,02236 

—  0,00275 

—  0,00290 

—  0,00290 

—  0,00841 

—  0,06532 
+  0,00112 
+  0,04076 

—  0,02429 


XLV 

+  0,00267 
+  0,00203 
+  0,00201 
+  0,00199 
+  0,00200 
-0,03909 
+  0,00287 
+  0,00194 
+  0,04559 


XLVl 

+  0,02451 
+  0,00430 
+  0,00428 
+  0,00428 
+  0,00613 
-  0,00171 
+  0,00438 
+  0,00611 
+  0,00911 


XLVII 

-  0,04927 
-0,00305 
-0,00314 

-  0,00314 

-  0,00703 
-0,00499 
-0,00075 
h  0,02203 

-  0,01590| 


XLIX 


+ 
+ 
+ 
+ 


0,00936 
0,00017 
0,03622 
0,00004 
0^00632 
0,00447 
0,06297 
0,00430 


LI 


+  0,00005 
+  0,00149 
+  0,00343 
+  0,00147 
+  0,00384 

—  0,030S7 
+  0,06193 

—  0,00174 


LU 

—  0,00100 

—  0,00682 

—  0,00705 

—  0,00705 

—  0,01642 

—  0,00145 

—  0,00113 
+  0,04772 

—  0,00151 
+  0,03873 
+  0,00056 


+  0,00159 
+  0,00074 
—  0,00624|+  0,01014 


+  0,00075 

—  0,01403 

—  0,03554 

—  0,00641 
+  0,03022 


+  0,00059 
+  0,00018 

—  0,00531 

—  0,00352 

—  0,03394 


LIII 

LIV 

—  0,06357 

+  0,06602 

+  0,00242 

+  0,00189 

+  0,00251 

+  0,00181 

+  0,00251 

+  0,00181 

+  0,00567 

+  0,00090 

—  0,02370 

+  0,02778 

+  0,00057 

+  0,00350 

—  0,00975 

+  0,01340 

—  0,02437 

+  0,02868 

—■  0,03624 

+  0,00591 

—  0,00029 

+  0,00020 

+  0,00604 

+  0,00667 

+  0,00144 

—  0,00(^ 

+  0,06907 

—  0,02316 

+  0,01793 

-0,00537 

+  0,02172 

-0,0(096 

+  0,00231 

-  0,00145 

LV 


+ 
+ 
+ 


+ 
+ 


0,04151 

0,002401+ 

0,00247 

0,00247 

0,00523 

0,02949 

0,00068 

0,00729 

0,01957 

0,00143 

0,00074 

0,00841 

0,00232 

0,05116 

0,01536 

0,01181 

0^00079 


LVI 


ITÜ 


+  0,023001+4^' 


-je 
W8* 


+  0,0003" 

+  0,0025^-«*^' 
+  OJ)6479+<^^'* 
-0,001M-<L*^ 

—  0,023iv''+^** 
+  0,02373 --<^öi2 

—  0,01917 -ö.'*^. 

—  0,flOflW+'^*^ 

—  0,0071  J+^'^ 
-O,00005+<>^ 

—  0,00«9  +  "*^ 

— aoo67l|-'•«' 


-o.ooa-' 

+  0,026% 


+  (ii^ 


durch  die  Factor en  I,  II,  lU 
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aTii  I  xLvm 


«0|]?:|- 0,006)7 

ifnr;+ 0,03063 
pu-ojooioo 

plD+O^l 
!li»>:  + 0.00825 
||eS)-0,0042i 
IIkio- 0.00914 

lie2(»:-oji»8i9 


+  0,00151 
+  0,03367 
+  0,00083 
-0,00012 
-0,00582 
-0,02032 
+  0,00189 
+  0,00318 
+  0,00063 


LI 

-0,00406 
+  0,03128 

—  0,00290 

—  0,00186 

—  0,00033 

—  0,00050 
-0,03688 

—  0,00603 

—  0,00485 


+ 
+ 


+ 
+ 
+ 


LV 

0,00307 
0,06389 
0,03880 
0,00227 
0,00145 
0,00201 
0,00210 
0^00854 
0,04611 


+ 

+ 


+ 
+ 


LVI 

0,00183 
0,02556 
0,00209 
0,00065 
0,00217 
0,00096 
0,02265 
0,00677 
0,06600 


LVII 

+  0,00158 
+  0,00119 
+  0,00121 
+  0,00045 
—  0,00246 
-0,01039 
+  0,00151 
+  0,00356 
+  0,01556 


LIX 

—  0,04052 
-0,00264 
+  0,03589 
+  0,00032 
+  0,00099 
-0,00195 
-0,00380 

—  0,01493 

—  0,00304 


LXI 

+  0,04103 
+  0,00177 
+  0,00246 
+  0,00056 
-  0,00704 
-0,02906 
+  0,00533 
+  0,01962 
+  0,00550 


Lxvin 

+  0,01423 
+  0,00123 
+  0,00310 
+  0,00031 

—  0,00096 

—  0,00006 
-0,02962 
+  0,08121 
+  0,00629 


LXIX 

+  0,01980 
+  0,00362 
+  0,00682 
+  0,00205 
-0,00645 
—  0,02888 
+  0,00915 
+  0,09042 
+  0,01177 


LXXU 

—  0,02350 
+  0,02065 
-0,00656 
-0,00179 
+  0,00113 
-0,00027 
+  0,01640 

—  0,12181 

—  0,01258 


m 


XLYn     XLVIII 


-  0,00416 
-0,00003 
+  0,02580 
+  0,01376 

-  0,10273 
+  0,00634 
+  0,00993 
+  0,03997 


•ÄCi|-(lti)76ii 

^1'4oj096SS 

^-0i)1390 
**»!+ 0^622 


LI 


0,01181 
0,01313 
0,00761 
0,04637 
0,04630 


LII 


—  0,03643 

—  0,00111 
+  0,00355 
+  0,03795 
+  0,00339 


+ 

+  0,01256!+  0,(JD202 


LIU 

-  0,00075 
-0,00208 

-  0,00357 
-0,05409 

-  0,00294 
+  0,00036 
-0,00271 
+  0,02250 


LVIII 

+  0,00344 

—  0,00193 
+  0,00180 
-0,05586 
+  0,00020 
+  0,00882 
+  0,04822 

—  0,00448 


LIX 

+  0,00451 
+  0,00425 


LXII 

+  0,00972 
~  0,00147 


0,03779  +  0,01013 
—  0,05233 


+  0,01018 
+  0,00145 
+  0,00605 
+  0,05660 
+  0,01104 


+  0,00317 
+  0,02095 
+  0,12381 
—  0,0)690 


LXUI 

—  0,00409 

—  0,00134 
+  0,00749 


LXIV 

+  0,00106 
+  0,00110 
—  0,04852 


—  0,00180  —  0,01120 


—  0,00250 

—  0,00809 

—  0,05017 
+  0,01459 


+  0,11884 

—  0,01519 

—  0,05866 

—  0,01073 


Lxvn 


LXVIII 


+  0,00033 
—  0,04363 
+  0,0043^ 
+  0,03959 
+  0,00635 
+  0,00295 


LXXIII 


—  0,01128 

—  0,05676 
+  0,01199 

—  0,00678 
+  0,05265 
+  0,01551 


+  0,00203 
+  0,00956 

—  0,00200 
+  0,00130 

—  0,00789 

—  0,00336 


^  I    U 

"     +0jMa6l 

*  -0/B504 

•  -0J01511 

"  -mbw 

•  +aj01586 

*  ,+00)1192 

*  r-ft.01303 
•"   '+<JJ)0626 

•  +0.01180 
•*>-- 0.0*024 
•*2'+ 0.00113 
'Ol- 0^1816 
te!|+  Oj03246 
N- 0.01 136 
il»;-aj0l026 
*5bi--0J)0884 

laji-ftöuio 


Lxn 

0,07843 
0,11693 
0,03361 
0,03361 
0,U2848 
0,04431 
0,02768 
0,02107 


-  0,044801+ 


+ 
+ 


LXIII 

-0,03825 

-  0,04773 

-  0,01528 

-  0,01528 
0,00698 
0,05165 
0,01203 
0,01146 
0,02864 


LXV 

+  0,00065 

—  0,04321 

—  0,00452 

—  0,00453 

—  0,00120 
+  0,00062 
+  0,02S75j 
+  0,00449 
+  0,00146 


LXVI 


+  0,03149 
+  0,08166 
+  0,03166 
+  0,06395 
+  0,03293 
+  0,03015 
+  0,03162 
+  0,03090 


LXVII 


0,04200 
0,02997 
0,03968 
0,03090 
0,04431 
0,04572 
0,04398 
0,075ai 


LXX 

+  0,02582 

—  0,08072 

—  0,02798 

—  0,02797 
+  0,03407 
+  0,02440 

—  0,04999 
+  0,00952 
+  0,02369 
+  0,12778 
+  0,028l3 
+  0,06666 

—  0,00166 
+  0,05489 
+  0,04962 
+  0,04S25 
+  0,03200 


LXXI 

—  0,01162 
+  0,01671 
+  0,01560 
+  0,01559 

—  0,006.55 

—  0,01064 
+  0,04367 

—  0,03372 

—  0,00971 

—  0,06283 

—  0,03108 

—  0,04593 

—  0,OJ205 

—  0,04562 

—  0,04427 

—  0,04340 

—  0,06078 


LXXU 


0,04366 
0,03103 
0,03876 
0,03199 
0,04103 
0,03536 
0,04313 
0,08773 


LXXIV 

+  0,00068 
-0,00334 

—  0,00472 

—  0,04640 

—  0,00126 
+  0,00064 
+  0,02994 
+  0,00466 
+  0.00152 


LXXV 

—  0,00003 

—  0,0398 
+  0,00020 
+  0,04187 
+  0,00006 

—  0,00002 

—  0,00119 

—  0,00017 
-0,00006 


LXXVI 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


0,00096 
0,03638 
0,00077 
0,03229 
0,00269 
0,00092 
0,00090 
0,00093 


LXXIX 

+  0,00068 

—  0,00334 

—  0,04639 

—  0,00473 

—  0,00126 
+  0,00064 
+  0,02993 
+  0,00466 
+  0,00150 


LXXXIU 

+  0,00017 

—  0,00084 
+  0,06286 

—  0,07578 
-0,00032 
+  0,00016 
+  0,00758 
+  0,0011 
+  0,000401 
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'    Vn.  §.  9t.  Darstelhmg  der  f^erbesserungen  (1),  (2),  (3)  .... 


(116)  = 

(117)  = 

(118)  = 
(11»)  = 

(120)  = 

(121)  = 

(122)  = 

(123)  = 

(124)  = 

(125)  = 

(126)  = 

(127)  = 

(128)  = 

(129)  = 

(130)  = 

(131)  = 

(132)  = 

(133)  i= 
(tM)  = 

(135)  = 

(136)  = 

(137)  = 

(138)  = 

(139)  = 

(140)  = 

(141)  = 


Lvm 


-0,02695 
-0,01683 

—  0,03336 
-0,01684 

—  0,01684 
-0,01684 
-0,03204 

—  0,08439 


LIX 


+  0,04091 

—  0,00496 
+  0,01160 

—  0,00499 

—  0,00499 

—  0,00499 

—  0,00903 

—  0,05744 


LX 


+  0,01301 
+  0,03298 
+^0,01217 
+  0,03297 
+  0,03297 
+  0,03297 
+  0,07060 
+  0,02204 


LXI 


Lxn 


—  0,02290 

—  0,00146 
+  0,06703 

—  0,00145 
-0,00145 

—  0,00145 
-0,00084 

+  0,00641 


Lxm 


0,00692 
0,02466 
0,00603 
0,02465 
0,03465 
0,02465 
0,05334 
0,01357 


Lxrr 


—  0,03397 
+  0,01074 

—  0,01738 
+  0,01074 
+  0,01074 
+  0,01074 
+  0,02846 
+  0,00613 


+  0,01254 
+  0,00318 
—  0,06049 
+  0,00217 
+  0,00217 
+  0,00317 
+  0,00237 
+  0,00482 


LXV 

+  0,04169 
+  0,06335 
+  0,04169 
+  0,04169 
+  0,04169 
+  0,04169 
+  0,04169 
+  0,04169 
+  0,00116 

—  0,00135 
+  0,00177 

—  0,00135 

—  0,04302 

—  0,00135 
+  0,03763 
+  0,00520 


LXVI 


—  0,04166 


LXTH 


LXVm      LXIX 


+  0,03776 
+  0,01163 
+  0,01163 
+  0,00651 
+  0,01185 
+  0,03433 
+  0,01040 
+  0,03432 
+  0,07599 
+  0,03432 
+  0,03297 
+  0,01684 


—  0,03125 


+  0,03125 


—  0,00512 

—  0,05274 

—  0,01107 
+  0,02614 


—  0,04167 
+  0,04167 


+  0,00966 
—  0,01377 
+  0,00245 
+  0,00245 
+  0,00562 


LXX       LXXI      LXAE 


+  0,00966  +  0^(n06ft 
+  0,04516  +  0,02(150 
+  0,00966 +  0,(»»Q 


+  0,03050 
+  0J01S14 
+  0,03621 
+  0,02621 
+  Q.Oi963 


-(Ulf 
UM 


1    _ 


:i 


- 1 


durch  die  Factor en  I,  II,  III 
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xxin 


LXXIV 

+  0^169 

+  0,08333 
+  0^169 
+  0^169 
+  0,04169 
+  0,04169 


LXXV 


LXXVI 


im 

ttß»  + 0,04169 


-    I 


-UB125 


^^msi 


+  0,00116 
-0,00135 
+  0,00177 
-0,04302 
-0,00135 
-0,00135 
+  0,03763 
+  0,00520 


+  0,01185 
+  0,03433 
+  0,01040 
+  0,07599 
+  0,03432 
+  0,03432 
+  0,03297 
+  0,01684 


LxxviijLxxvra 


-0,03125 
+  0,03125 


—  0,03125 
+  0,03125 


+  0,00144 
+  0,01108 

—  0,00678 
+  0,00144 
+  0,00144 
+  0,00144 
+  0,00144 
+  0,00144 

—  0,00006 
+  0,00007 

—  0,00010 

—  0,03068 
+  0,03330 
+  0,00007 

—  0,00307 

—  0,00028 


+  0,03586 
—  0,02779 


LXXIX 

+  0,06335 
+  0,04169 
+  0,04169 
+  0,04160 
+  0,04169 
+  0,04169 
+  0,04169 
+  0,04160 


LXXX 
—  0,04166 

+  0,04166 


LXXXI 


—  0,01018 
+  0,00227 

+  0,00789 


+  0,00176 
+  0,00054 
+  0,00054 
+  0,00030 

—  0,00044 

—  0,00127 

—  0,00039 

—  0,01312 
+  0,00905 

—  0,00126 

—  0,00122 
—0,00062 

—      1+  0,00142 
—  0,02060 
+  0,06327 
+  0,00667 


—  0,00450 

—  0,00218 


Lxxxn 

—  0,00619 
+  0,06128 

—  0,07508 


LXXXm  LXXXIV 


—  0,03108 
+  0,02868 
+  0,00666 

—  0,03125 

+  0,03125 


-0,04167 
+  0,04167 


+  0,06854 
+  0,03746 
+  0,03888 


—  0,03125 
+  0,03125 


—  0,07840 
+  0,06537 

—  0,00697 


•  0,04166 
+  0,04166 


LXXXV 


LXXXTl 


—  0,06115 
+  0,08819 

—  0,00702 


—  0,00380 

+  0,00212 
+  0,00168 


+  0,01243 

—  0,00907 

—  0,00937 
+  0,00637 

—  0,01017 
+  0,00380 


—  0,04166 


+  0,04166 


-0,00593 

+  0,07673 
—  0,07080 


+  0,06250 
+  0,03125 
+  0,03125 
+  0,03125 
+  0,03125 
+  0,03643 
+  0,01998 


—  0,08125 

—  0,03125 

—  0,03125 
-0,06250 

—  0,03125 

—  0/>164& 
+  0,03936 


—  0,00593 

—  0,00213 

—  0,00212 

—  0,00044 

—  0,00212 
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§.  92.  Formation  k 

Setzt  man  die  Ausdrücke  (1),  (2),  (3)  •.-.,  welche  in  dem  vorhergehenden  §.  enthalten  sk 
vorhanden  sind,  nämlich: 


0  =  — 0,299 
0=— 1,699 
0  =  — 1,260 
0  =  — 1,100 
0  =  + 2,469 
0  =  + 0,597 
0  =  — 0,677 
0  =  — 1,434 
0  =  — 0,25i 
0  =  — 0,935 
0  =  — 2,434 
0  =  — 0,383 

0 0,063 

0  =  + 1,006 
0  =  + 0,274 
0  =  — 1,483 
0  =  + 1,563 
0  =  + 1,831 
0  =  + 0,476 


0,08488 


•••••••••*•• 


••••  »••«  •••« 


•••• •••••••• 


U 

—  0^03016 
■I-  0,14915 


••••«••••••• 


••••■••••••• 


in 


—  0,00939 

—  0,08683 
+  0,2166«» 


•••••••••••• 


»»»«»»«« — »« 


••••«••••• 


••«•«••••• 


IV 


—  0,03955 
+  0,03633 
+  0,05550 
•I-  0,14809 


VI 


•••••••••*•• 


>■••••«•••<• 


—  0,03104 
+  0,03255 
-0,11542 
+  0,22675 
+  0,79322 


'  ••••••••••«• 


•••• ••••■••■ 


•••••••••••• 


VII 


—  0,00534  +  0,01553 
0,05806  —  0,00469 

—  0,00023 
+  0,10232  —  0,01357 


'r 


+  0,24212|—  0,09529 
+  0,27903 


••«••••••••• 


••••••••••«« 


••  •  •  ••««  «••• 


»••••••••••• 


•••••••••••• 


»••••«#••••• 


•• •««••••« 


•••«•»•••••• 


•••••••«•••• 


«•••••••■••• 


vm 


IX 


—  o,ooiu 

—  0,05901 
+  0,21263 


•••*••• 


+  0,00194 

—  0,00365 

—  0,07829 
0,24214 


-0.00525 
+  0,00316 
+  0,01961 

—  0,08546 
-O,0ilJ3 

—  o,oom 

—  0,04413 
+  0.'!5S'W 


••  ••••  •••• 


•  ■  •  «•••  ■•  ••    I    »■••  ••••  •••« 


-dt:- 
+oior, 

+  0.1111 


«••«•••••••• 


••••••••«•• 


•••••••••••• 


•••••••••••• 


•••••*»•■  '  ■•  1^" 


»•■■■»••< 


XX 

0  =  —l33i+ 0,31315 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0  =:  -^  9.40DI  «•••••••< 


+  2,290 
^0,478 

—  0,293 
+  0,124 

=—0,540 

—  1,093 
+  0,812 
+  0,883 
— 1,513 
+  5,466 


XXI 

—  0,09000 
+  1,34658 


•••••••••••• 


■••••••••••• 


•••••••••••• 


■••••••••••• 


*••••••••••• 


■•••■•••*«•• 


•••••■■••••• 


»«»1««»««»»» 


■  ••■  «••••••€ 


•••••••••••• 


XXII 

—  0,11434 
+  0,17921 
+  0,37027 


••«••••«•••• 


»•••»•«••••• 


••••••r**** 


xxin 

+  0,00170 
+  0,00072 
—  0,11491 
+^0j434«2 


••«••••••#•• 


•••«•••••••• 


••«•••«••••• 


••••• •••• 


•••••••••••• 


•••••••• •••• 


»••••••••••• 


•••••••• •••• 


•••••••••••■ 


XXIV 

+  0,00084 
+  0,00035 
+  0,^0069 
—  0,22182 
+  0,3541* 


»— — » — 1 


••••  ••••  •••• 


•••«•••••••• 


«»««■■f — 


••••>»•••••• 


•«•••••••••« 


XXV 

—  0,10292 
+  0,01288 

—  0,PI201 

—  0,02229 

—  0,03060 
+  0,24577 


••••••■■•••• 


••••••«••••• 


«•«••«•••••• 


•••••••••••• 


XXVI 

+  0,06340 

—  0,33375 

—  0,07548 
-0^5437 
+  0,11314 

—  0,02517 
+  0,83375 


••••••••  •••• 


••«••••#•••• 


••••»•••  •••• 


••••••••  •«•* 


+  0,16224 

—  0,02230 

—  0,02133 
+  0,06130 
+  0.31627 


••••  ■•••  •••• 


■•••••«••••• 


•••••••••••■ 


xxvm    xxK    xx\ 


xxvu 

+  0,00183 

+  0,00077 

—  0,123541+ 0t/)0857 

+  0,06878  + 
+  0,00026 


-0,00484 
-0,06824 
+  0,26643 


•••••••••••• 


J03TH 


XL 

—  0,00040 

—  0,00017 
+  0,00022 
+  0,00656 

—  0,00306 

—  0,00332 

+  0,02921 


+  0,02549 


XLI 

-0,00148 

—  0,00062 

—  0,00094 
+  0,02898 
-0,02609 
+  0,00207 

—  0,01409 
+  0,04060 


XLII 

-0,00285 

0,00119 

0,00068 

0,00052 

-0,00064 

•  0,00469 


0,06512 
0,00430 
-0,00203+0,00594 
+  0,05904  —  0,03827 


XLIÜ 


+  0,00032 
+  0,00378 
—  0,00579 


XLV 


+  0,00299 

—  0,00148 

—  0,00338 


+  0,00275 
—  0,00478 


XLVI      XLVni 

+  0,00131 
+  0,00055 

—  0,00001 

—  0,00654 
+  0,00340—0,00833 
+  0,00184  +  0,00250 

+  0,00772 

—  0,01753—0,00416 
0,00413 
0,00556 

-0,01537|— 0,36214 


XLIX 

+  0,00078 
+  0,00033 
+  0,00078 

—  0,02834 
+  0,05907 

—  0,02697 

—  0,03375 

—  0,02691 

—  0,00203 
+  0,02469 


+ 
+ 


0,00215 
0,00056 
0,00074 


0,00371 
0,00965 


Lin 

—  +(iiiift 

—  -«^ 

.  0,000751- »^ 
0,00l33r 


ü^ 


OjOOOSil 


-     Ut5! 
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IJgleichungen. 

üe Bedingungsgleichungen  §.  89.,  so  findet  man  so  viel  Gleichungen  als  unbekannte  Factoren  I,  II,  III .... 


im 


XIV 


bii 


iß   - 


+  0,00292-0,01564 
+  0,00629 
+  0,05521 

-O.OM90- 0,11 714 


•  -Oj00026 

•  -0,00662 


XV 


6r.  +  9^1S3 
0»-(W»257 

5^  +  0.10375 
-  +0.W)9 


XVI 


XVII 


+  0,00526 
+  0,12817 
+  1,09383 
-0,18245 
-  0,06524 
+  1,37735 


•••■»•••^»  f  ■•••«« 


+  0,00400 

—  0,10860 

—  0,01065 
+  0,08952 

—  0,00458 
+•0,00607 
+  0,01901 
4-  0,34761 


•«•••••■•••• 


••••••••••«• 


•••  ••••  •••• 


-0,00923 
+  0,00411 

—  0,00871 

-  0,10754 

—  0,11275 
+  0,05910 

-  0,09537 
+  0,28505 


XVIII 


XIX 


XX 


•••■•••■•••• 


••••••••••••   I    •«•••••• 


—  0,00138 
+  0,00123 

—  0,07233 
+-  0,1702! 
+  0,04588 

—  0,49447 

—  0,09696 

—  0,10316 
+  0,32078 

—  0,12358 
+  0,0U19 
+  M«688 


•••• •••• •*•• 


•••••••••••• 


—  0,00139 

—  0,00087 

+  0,00073 


->  0,13139 
-  0,00145 
+  0,03361 
+  0,29815 


i 


•••••••«•••• 


—  0,00948 

—  0,00330 

—  0,00493 

—  0,08337 
+  0,28638 


XXI 


XXU 


+  0,01259 
+  0,00099 
+  0,00948 
—  0,01595 
-0,06835 


+  0,00714 

—  0,07625 

—  0,00124 
+  0,13322 
+  0,03595 
+  0,03024 

—  0,06S62 
+  0,19672 

—  0,19161 

—  0,62272 
-0,06762 
+  0,00066 


XXV 


XXVI 


+ 

+ 


+ 
+ 


0,00011 
0,00011 
0,00625 
0,06578 
0,00527 
0,00700 
0,00203 


—  0,00646 


+  0,00465 
+  0,00437 
—  0,00716 
+  0,04123 
+  0,02321 
+  0,00982[ 
+  0,0233 


!l 


51;  am 

m  - 

d  - 


xxxin 

+  0,00060 
+  0,00035 
-0,00035 


r+yoies- 0,01019 

«l  +  0jD0t5o|+ 0,00485 
+  0,00509 


41     — 


ß-(yi9409 


+  OJ0O1O3       — 

-0,06889 
-0,00052 
+  0,00015 

+1,07753-0,0*209 


XXXIV 

XXXV 

XXXVI 

XXXVII 

xxxvm 

XXXIX 

+  0,00011 

+  0,00030 

— 

—  0,00015 

— 

— 

+  0,00005 

+  0,00012 

— 

-0,00006 

— 

+  0,00110 

-0,00016 

— 

-0,00006 

— 

—  0,01106 

—  0,05994 

— 

—  0,00211 

— 

— 

+  0,04925 

+  0,05967 

+  0,03383 

+  0,00188 

— 

+  0,00286 

—  0,03135 

+  0,00247 

—  0,02170 

+  0,00044 

— 

-0,00124 

—  0,03449 

-  0,12342 

—  0,04340 

— 

— 

—  0,00305 

—  0,01581 

+  0,02322 

+  0,01293 

—  0,05898 

+  0,00119 

— 

— * 

—  0,04702 

+  0,00020 

+  0,00077 

—  0,00129 

— 

+  0,p0168 

+  0,04917 

-  0,03318 

+  0,00094 

—  0,00079 

+  0,00353 

+  0,02499 

+  0,11153 

+  0,31430 

—  0,03215 

-  0,00780 

ux 


■ 

;i 


*  +  0.00451 
*-0J»026 


LXI     I     LXII 


-0,00087 
-0,00095 
-  0,000)6 


+  0,00150 
-0,00685 


+  0,00972 
—  0,01119 
+  0,00664 


LXIU 


LXIV 


—  0,00406 
+  0,00274 

-  0,00116 


+  0,00120 

—  0,00097 

—  0,00175 
+  0,00106 
+  0,00004 
+  0,05443 
+  0,22885 


LXIX 


+  0,00081 

—  0,00169 

—  0,00226 


+  0,00238 
—  0,00715 


Lxxm 


—  0,00156 

—  0,00055 
+  0,00038 


—  0,00066 
-0,00028 


43 
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0 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0; 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 

0: 


:- 0,763 

—  1,761 
:- 0,561 
:  — 0,839 
:  + 3,888 

+  0,309 
:  — 1,808 

—  0,679 
+  1,254 

:  — 0,701 
:— 1,155 
:— 0,942 
:+ 0,219 
:  — 1,686 
:— 1,889 
:  + 0,454 

—  0,103 
:+ 1,196 

+  1,296 

—  0,266 

—  0,458 

—  0,812 


XXXI 


0,19402 


•••••••••■«• 


■■■»■»<■«>»» 


««»«■»■■■■■» 


•••• •••••••• 


•••«•••••••• 


>•••••■•• 


••••*••••••• 


••••  ••••  ■■•> 


XXXII 

—  0,06115 
+  0,26860 


••••••••• 


•«»»»■••» 


•••■■••••••• 


•••••■•••••• 


•••••••••••• 


•••••••••••• 


»»»■»»«»■■■» 


•••• ••••»•«• 


—•«»•■»>»« 


»»■■»—»««« 


•••••■•••••• 


•••••••••••• 


xxxm 

—  0,01775 
-0,07911 
+  0,21735 


•••••••••••• 


•••••«•»••• 


•••••^•••»« 


•«••••••••• 


«••••«•••• 


—  »•••—■ 


XXXIY 

-  0,00462 
+  0,00011 
-0,07350 
+  0,19445 


—»»■»»»«»« 


■•••••••• 


•••••••••••• 


»»«»■«»««»»» 


•••■•••••••■ 


••«••••«»•«■ 


!•••••••« 


•••••••••• 


•••••••••• 


XXXV 

—  0,15892 
+  0,00341 
+  0,00055 

—  0,01194 
+  0,29228 


»•—■■»■»»•« 


«••■••••••«■ 


•••• •••• •••• 


•••■••••i 


••••••••••■• 


•••t*»*»«»»* 


«♦«»«»»■« 


XXXVI 

+  0,02456 
+  0,03503 
-0,11454 
+  0,08330 
+  0,00069 
+  0,34625 


•••«•••«•••• 


••••••••«••• 


xxxvn 


-  0^662  —  0,00039 

—  0,00229—0,07473 


+  0,06085 
-0,00058 
-0,01856 
-  0,01039 
+  0,26288 


xxxvm 


t— W»»»« 


••••  ••••  •••• 


•••••••«•••• 


»*••••••••• 


— »  »•»■  — « 


•••••«••■••• 


••••••••■ 


•••■••••••• 


••••••••«••• 


+  0,07387 
+  0,00219 
+  0,01298 
-0,03386 
-0,10666 
+  0,26383 


■>■>■■■■•♦•■ 


••••  ••••  •••• 


XXXIX 


-0,00198 
+  0,00372 
+  0,05674 

—  0,01288 
+  0,00007 

—  0,07712 
+  0,22141 


••••  ••••  •••• 


••«•••••  — > 


>••••••••••« 


••••••••••• 


■••••••••• 


•••••••• »•»• 


—«»»•«»• 


■•••>•••«••• 


••••••••■••• 


XL 

+  0,00205 
-0,03795 
+  0,05279 
-0,03996 
+  0,00913 
-  0,11848 
-0,12316 
+  0,11704 
-0,01177 


+  0,2733 


9 


XU 


+  0,00742 


0,02067 
0,02002 
0,00493 
0/»1711 
0,11120 
0,01658 
0,06328 
0,0147S 


+ 
+ 
+ 
+ 


+ 


•••• •••• ■ 


»>—«—» 


•  ••«•••Vfl 


0,29720 


>•••  — •  — • 


XU 


XUI 


-  0^1756  IdA 
+  O,0(»»-v,«S 

+  OJW)«!+ü-^ 

+  o^aufiL': 

+  0^iS-iiO 
—    -x\ 

-O^IOI  - 
+  0,»7l.UiiX 


LVIII 

-0,00046 
+  0,00373 
-0,00180 

—  0,00007 
.0,00011 

—  0,00882 
+  0,00703 


+  0,00448 
—  0,00628 


-0,00383 

—  0,00636 
+  0,00337 

—  0,01478 

—  0,00041 


LIX 

+  0,00176 

—  0,07771 
+  0^368 
+  0,00195 
+  0,01332 

—  0,03393 
-0,00905 
+  0,08653 

—  0,00185 
+  0,08537 

—  0,01104 
+  0,08776 
+  0,00076 

—  0,00109 
-0,00603 

—  0^03034 
+  0,02013 

*  0,00060 
+  0,00116 


LX 


+  0/M361 
-0,00069 

—  0,00566 

—  0,00003 
+  0,00183 
-0,00986 

-0,00932 
+  0,00143 
-0,00084 

—  0,04774 


LXI 


Lxn 


+  0,00168 
-0,00190  + 
+  0,00246 
+  0,06771 


—  0,01465 

-0,00967 
+  0^779 
+  0,p8817 
-0,01306 

-0,00304 
+  0,00017 
+  0/>7390 

—  0,00557 
+  0,00340 

—  0,00610 

—  0,00713 
+  0,06661 

—  0/W356 


Lxm 


—  0,00138 

0,011621+0,00683 

—  0,01015  -  0,00749 


-0,00365  —  0^)0373 


+  0,^M643 
-0,04963 
+  0,04853 
-0/13680 
+  0/)16B8 
+  0,31010 
+  0/)1519 
0,01666  +  0,03333 
—  0y008S7 


+  0/»741 


-0,08153  +  0,03366 
-0,02393  +  0,03050 
-0,03324  —  0,04019 
-0,00049-0,08301 
—  0,01890  +  0,00160 
r  0,04293 -0,01369 
-0,05130  +  0,03447 


+  0/MM48 


LXIV 


LXV    I   LXTI  I  LV 


+ 
+ 


0,00603 
0,01073 
0,03779 


—  0,00419 


0,45393 
0^530 
0,pll60 


+ 

+ 
+ 
+ 


0,00065 
0^)0003 
Q/Xß87 
O/n064 
0/10008 
0y0O23O 


,^N* 


^J^ 


.<fJ 


—  +o/»i4:+' 

—  +q/xNrsr' 
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f 


t 


XLT 


-0,00233 
•{•000873 
iQ,088O7 


-aou» 


0,00063 

M+0^1 

iMSfO,0(H34 
M-04)10M 
JDliOyflO»? 


XLVI 

-0^34 
+  0^043 
-0,00635 
•(.0,00014 
-0,00114 
+  0,06707 
+  0^156 
-0,00477 
-0y00583 


-0,09545 

-0,01353 

+  0^1796 

-O^DOTOSI-I*  0,00691 

d4'l,0BUI- 0,03306 
^+ma  -  0,03491 
.~[_!ri+ 0,14007 


•««•••«••••• 


XLVU 


-«-0,0En52 

—  0,02707 

—  0,00067 

+  0,00051 
+  01,00655 

—  0,13732 
+  0,02705 

—  0,17860 

—  0,00559 

—  0,04927 

—  0,02505 
+  0^3371 
+  0,03048 

—  0,05042 
+  Ovt0754 


■■««—»—« 


XLVIU 

—  0,04162 
-0,00670 
+  0,00473 
+  0,03024 

—  0,00655 

—  0,30728 
-0,00634 
+  0,01528 
+  0,00201 
+  0,02996 
+  0,00683 

—  0,03997 
+  040289 

—  0,05398 
-0,14046 
+  0,04664 

—  0,07661 
+  0,79848 


XLIX 
-0,00642 

+  0,00677 
+  0,05929 
+  0,00312 
+  0,02873 
-0,00419 

—  0,00621 
-0,00406 
-0,03499 
+  0,00410 


—  0,00657 
+  0,00218 

+  0,02372 


-0,00094 
+  0,00062 
+  0,06001 

—  0,01234 

—  0,00107 
+  0,06534 
+  0,p0107 

—  0,01269 

+  0,00019 

—  0,00126 
+  0,06585 
-0,00075 

—  0,00033 
+  0,00546 


+  0>24673|—  0,00663 
+  0,22661 


••••  ■•••  •••• 


LI 


+  0,00104 

-(MNnoo 

+  0,00050 

+  0,00338 
+  0,00761 
+  0,07267 
-  0,07012 
+  0,00369 
+  0,01721 

+  0,00195 
+  0/)9014 
-0,00435 
+  0,00506 
+  0,01080 
+  0,00317 
+  0,00017 
+  0,06091 
+  0,22659 


••••  ••••  ■••• 


Ln 


+  0,00355 

—  0,00016 

—  0,00137 

—  0,00354 
+  0,00122 
-0,00100 

—  0,00045 
+  0,068S 

—  0,00006 
-0,00002 
+  0,06374 

+  0,01366 
+  0,00179 

—  0,06319 
+  0,21119 


Uli     I      LIV     I 


LV 


LVI 


—  0,00177 

—  0,00149 
+  0,00357 

+  0,00078 
-0,00149 

—  0,00056 
+  0,00413 


-04)6607 
+  0,06594 
+  0,01395 

—  0,00067 

—  0,01838 
+  0,04224 
+  0,02621 

—  0,01568 
+  0,00379 
-0,01562 

—  0/»397 


—  0^10062 

+  0,02190 

—  0,00069 

—  0,02006 

+  0,02562 


+ 
+ 

—  0,012701+ 
+  0,00771 
+  0,06936 
-0,03624 

—  0,01438 
+  0,00090 
+  0,03168 

—  0,04111 


—  0,02679 

—  0/XMS9 
+  0,00892 
+  0,01986 


+ 

+ 


0,03653  — 
0,03860  + 
0,00801  + 


0,00124 
0,00309 
0,00096 


—  0,04357  —  0,00217 


0/)3670  + 

0,00411 

0,03907 


+ 
+ 


0,04151 
0,01933 
0,02181 
0,03821 

—  0,04219 

—  0^192 

—  0,02104 
+  0/)0340 

—  0,09805 


0,06056 
0,01316 


0/n474 
0,02169 
0,00093 


+  0,02200 
—  0,02112  + 


—  0,00024 
+  0,02590 

—  0,06873 
+  0/>4523 

—  0,07974 

—  0,00689 

—  0,01616 
+  0^03276  + 

—  0,07328 


LVII 


—  0,00076 
+  (V0O121 
+  0,01039 

+  0,00074 

-0,00030 
+  0,01190 
+  0,00141 


+  0,00387 
0,02018 

—  0,02369 

—  0,03267 

—  0^02266 
+  0,01964 

—  0,02136 

—  0,06331 
+  0,06677 

0,01843 

—  0,00345 


V( 


HO 


Lxn 


-0J)M77 
+  0JI0682 
+  0.05699 


K^+0.05 

ai-(UM897 

■|-a00233 
>i07209 
^0.0OSO4 
0^29] 


OJ0OI95 

+  0Äß62 
J*|+0^1 


LXX 


+  0,02582 
-0,00143 
-0,01488 
-0,00071 


•.~0itt«7  + 0,00376 
«  +  0i)(M23- 0,01013 

B-OJOOMÖ 

-000599  +  0,01841 
«l+OittlO- 0,00137 
^-<t«IS53  + 0,00236 
*     ""      +0,05123 


LXXl 


—  0,01162 
+  0,00098 

—  0,02308 
+  0,00093 
-0,00178 

—  0,01300 

—  0,00253 
+  O/)0067 

—  0,01651 

—  0,02922 


Lxxn 


+  0,00477 
—  0,00656 
+  0,00027 


+  0,00750 


—  0,02296 
+  0,01667 

—  0,00436 


+  0,00602 

—  0,03898 
-0,01331 
+  0,01396 

—  04N)659 
+  0,00940 
+  0^)0437 
+  0,01335 

—  0,04793 
+  0,04407 


Lxxni 


+  0,00513 


—  0,00398 


—  0,00200 

—  0,00589 

—  0,02437 
-0,00093 
+  0,02375 


—  0,00992 
+  0,00909 

-0,00262 
-0,00128 
-0,00049 
+  0,00561 
-0,00919 
-0,00073 


LXXIV 


+  0,00066 
-0,00004 
+  0,00402 
+  0,00068 
+  0,00010 
+  0,00239 


+  0,00592 


LXXV 


—  0,00003 
+  0,00001 

—  0,00015 
-0,00004 
-0,00002 
-0,00009 


LXXVI 


LXXIX 


-0,00023 


-0,00013 
-0,00002 
+  0,00001 
+  0,00003 


+  0,00066 
1—0,00004 
+  0,00402 
+  0,00066 
+  0,00010 
+  0,00239 


Lxxxm 


+  0,00592 


+  0,00017 

+  0,00101 
+  0,00024 
+  0,00003 
+  0,00060 


+  0,00149 
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0. 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 


0: 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 


+  0,193 
+  0,351 

—  1,650 
-«0,887 
+  0,743 

—  0^ 
-0,001 

—  0,347 
-0,374 
+  1,753 
-1,134 

—  1,568 

—  1,706 
+  0,711 
+  0,190 
+  0,098 

—  0,068 
-0,516 

—  0,103 

—  0,268 

—  0,619 


Lin 


+  0.25114 


•••••••••••• 


LIV 


LV 


—  0,09419 
+  0,13152 


t«a*M**         —«««•»■■■• 


•••••••••■•• 


«<»«»——— 


•*••>•••■••• 


••••■••••••• 


••••••••«••• 


.•••••••■••• 


■••••••••••« 


•>■••<•••••• 


»«»■«»««»•«• 


»«#»«»—« 


—  0,09933 
+  0,06113 
+  0,29265 


•••••••••••• 


•••••■•••■• 


HH  Uli««»» 


■••• •••• •••• 


»«»»■»««—» 


«■««»—« 


•  «•••.••«•«• 


■•«—>«« 


•  »«••••••••• 


•••• •••• •••• 


■•#••••••• 


»»««■■■»— I 


••••<••••• 


— »«.»»t»»»» 


•••••••••••• 


LVI 


—  0,00490 
+  0,01639 
+  0,13216 
+  0,24323 


•••••••• 


•••••••• 


——■«»■»»«« 


LVII         LTin         LIX 


+  0,00587 
+  0,00377 
+  0,00645 
+  0,06871 
+  0J1564 


».•••••«•••• 


•••••••••••« 


»•»«—»«  — « 


•••••••••••• 


»»«»«»»»—«« 


••••••»•« 


••••••••*••• 


•••••••••«•■ 


+  0,11901 

—  0,01266 

—  0,04884 

—  0,00454 
+  0,00475 
4-0;MI012 


•■••>••••••• 


»«»»■«ti»— 


••••»••••••• 


«—»»■«»■»«■ 


»«■■■»«»»«•« 


•••••••••••• 


■■»««•— 


.••••••••••• 


•••••••«I 


+  0,00086 

+  0,03673 
+  0,00026 
—  0,00037 
+  0,10386 
+  0,26045 


»«■»■■»■»»«» 


•••••■••• 


«»»n««»— • 


••••••••#••• 


••••#••••••• 


LX 


+  0,04093 

—  0,00740 

—  0^00658 
+  0/»134 
+  0,00717 

—  0,06606 

—  0,00003 
+  0,22320 


•••«  •••«  • 


»»««—»««»«« 


«•»■»■■»■«»« 


■«•••••••«■• 


LXI 


+  0,00408 
+  0,00279 
+  0,01197 

—  0,00641 

—  0,06788 

—  0,00064 
+  0,24543 


••••■>■»  ■■»■ 


•••«  ••••  •••• 


■••••••••«• 


••«•«•#••••• 


Lxn 


+  0,05538 

—  0,05128 

—  0,03238 

—  0,02059 

—  0,00371 
+  0,18971 
+  0,11831 

—  0,19875 
+  0,000^ 
+  0,8124» 


•••••••••••• 


■■»■—•»»•• 


••••••••,.•• 


Lxin 


—  0,01488 
+  0,09068 
+  0,02898 
+  0,04180 
+  0,02440 

-0,05650 

—  0,09676 
+  0,08317 
+  0,01559 
-0,30736 
+  0,1732<i 


>»—»—,•— 


«>»■«»■«—— 


Lxnr 


+  0,00047 


-0,05228 
-0,00242 
+  0,00237 

—  0,03220 

—  0,11998 
+  0,02817 
+  0.58991 


■•■■ •••• •••• 


LXV 


LXTl 


\i 


—  0,00185 
+  0,00161 
+  0,00152 

—  0,00183 
-0,00003 

—  0,00520 

—  0,00404 
+  0,07964 
+  0,00061 

—  0,11794 
+  0,05342 
+  0,00020 
+  0,23596 


+  o,ooiuLi) 

-aoooäiiiii 

-O/KBÄ-lll 
+  0,00101^111 

-OätJ-H 


••■•»••WM 


,609+0, 


0  =  — 0,1 
0  =  - 1,200 
Oz  +  0,938 
0  =  +0,300 
0=  + 0,248 
0=-0,384 
O  =  -Oy450 
0  =  +0,455 
0=r+ 1,238 
0=  — 0,619 
0  =  - 1,068 
0  =  + 0,283 
0  =  -0,969 


LXXIY 


,22219 


• • • • •••• • 


••••••«•••«« 


»••• •••••••« 


••••••••i 


••••*•«••••■ 


••••••«»•••• 


LXXV 


-0,07431 
+  0,22489 


••••  ••••  ,••• 


•«••  ••••  •••• 


»•»«i«»»— •« 


»••••••■•••• 


»»■■«»■»«•»« 


LXXYI 


—  0,07437 
+  0.20716 


LXXTH 


••«•  ••••  ••*• 


••*• *« •• •••• 


•••••••••••• 


«••••••«■•••        ••••••«••••* 


•-J 


»••••••••« 


+ 

+ 


0,P0367 
0,03413 
0,03877 
0,05898 


••••••••,••■ 


LXXTIÜ|U! 

— h 

+  0^51H( 
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Lxxni 

LXXTIII 

LXXIX 

LX3CXU 

Lxxxm 

LXXXTl 

- 

- 

-0,0019) 

- 

-0,000*9 

""IT' 

— 

— 

+  0,00169 

— 

+  0,000« 

— 

— 

+  0,001M 

— 

+  o,oowo 

— 

— 

-0,00190 

.  — 

-0,000*8 

— 

— 

-0,00001 

— 

-0,0000» 

— 

,ffl)OM 

— 

— 

— 

— 

,00018 

— 

— 

— 

-» 

^M 

+  0,00208 

— 

+  0,00051 

— 

^00005 

— 

— 

— 

— 

,00091 

-0,00591 

— 

-(y>oi*9 

— 

■,000*0 

+  0,003« 

— 

+  0,00091 

— 

,00007 

— 

— 

— 

— 

^SS8 

+  0,07*96 

-0,00«» 

+  0^008*2 

-O^OS! 

SOIMU 

— 

+  0,0«06 

— 

+  0^03. 

^« 

— 

— 

— 

— 

,000» 

~ 

— 

~ 

_ 

,01dM 

-OjOiiws 

+  0,0«ß6 

-OjOOlM 

-0,069» 

,0003s 

+  O,0>857 

— 

+  0^11 

— 

,0006! 

— 

— 

— 

— 

,00011 

— 

— 

— 

— 
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VIl.  §.  93.  Außösung  d«r  Enagieiehungen  oder 


§.  93.    Auflösung  der  Endgleichungen  oder  Bestimmung  der 

Factoren  I,  II,  m 


•  •  •  • 


Die  AujQösang  der  86  Gleichungen  im  vorigen  §.  giebt  die  Werthe 
•  der  Factoren  1^  II,  III wie  folgt: 


I  =  +  15,4623 

XXV  =  —    3,4250 

I.IX  =  + 

14,7760 

II  =  +  1^6061 

XXXI  s-  16,1342 

LX  =  - 

3,6673 

in  =  +    9,78^ 

XXXII  =  +  10,0025 

LXI  =  + 

3,3387 

IV  B=  +  23,9845 

XXXm  =  +  18,7324 

I.XU  =  + 

5,5017 

V  =  —  11,0011 

XXXIV  =  +  19,2197 

f.XIlI  =  + 

26,2886 

VI  =  +  10,1410 

XXXV  =  —  20,7527 

LXIV  =  + 

4,5705 

VII  =  +    9,5512 

XXXVI  =  +    5,3934 

LXV  =  - 

6,1472 

Vm  =  +  12,0858 

XXXVD  -  +    6,4105 

LXVI  =  ~ 

t3015 

K  =  +  13,2747 

XTTXVDI  =  -    5,5905 

LXVU  =  - 

3,4130 

X  =  +  11,3818 

XXXIX  =  -    7,8054 

f.xvm  s  - 

2,5935 

la  =  +    4,2321 

XI.  =  +    3,4752 

I.XIX  —  + 

0,9208 

XII  =  +    2,4169 

XU  =  +    0,7421 

I.XX  =  - 

2,0840 

XIII  =  +    6,7021 

Xf  .n  =  -    3,4495 

FiXXI  SS  + 

0,2237 

XIV  =  -    4,1506 

XI.III  =  -  15,8246 

I.XXII  =  + 

2,1073 

XV  =  +    6,2548 

XI.IV  =  -  10,0713 

Lxxm  =  + 

3,6763 

XVI  =  +  13,5782 

7n,V=:+    2,4664 

LXXIV  =  + 

14,6210 

XVII  =  -    0,1673 

XI.VI  =  +    0,6077 

LXXV  =  + 

13,0692 

XV 111  =  -    2,8989 

XLVn  =  -    7,4372 

T.XXVI  =  - 

8,3859 

XIX  =  +    1,2418 

XLVffl  =  +    03475 

LXXVU  =  - 

59,5706 

XX  =  +  13,1464 

XI.IX  =  -  22,1465 

KXXVni  =2  *-130,7842 

XXI  =  -    2,2146 

L  =  -    6,5783 

f.TYlX  e=  — 

1,1291 

XXn  =  4-  11,9633 

LI  =  +  18,1754 

LXXX  —  + 

3,5160 

7(Xni  =  —    3,2190 

Ln  =  +  23,4259 

LXXX1  =  — 

7,7829 

XXIV  =  +    5,4794 

LIU  =  +    4,2320 

Lxxxn  —  — 

55,3056 

XXV  =  +    9,2731 

liV  =  -  29,7423 

Lxxxni  — + 

1,9242 

XXVI  =  -    1,4707 

LV  =  +    7,0439 

LXXXIV  =  + 

4,2568 

XXVU  =  +    8,5448 

LVI=:+    8,4140 

LXXXV  =  + 

8,4615 

XXVni  =  +    6,1908 

LVII  =  -  22,2147 

LXXX  VI  =  -101,8616 

XXIX  =  +    2,7242 

LVffl  =  -    5,7297 

erkling.    Die  Auflösm 

lg  der  in  §•  92  aii%efiüurten  1 

36  Gleichungen  hat  Herr  Zacha 

*MW  Diise  im  Jahre  18 

i47  in  Bonn,  während  der  Bas 

ismessung  am  Rhein, 

von  Anfiodg! 
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roUkommen  richtig  auagefilhrl 

.    Als  aber  die  geiiindenen  Ver 
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Bestimmung  der  Faetoren  I,  U,  III  ... . 

beasenmgen  in  die  Bediugangs^eichoiigeii  gesetzt  wurden,  blieb  eine  Anuhl  den 
nicht  volbtSudig  eriullL  Es  erschien  dies  An&ngs  unerldSrlich,  weil  alle  voran; 
genen  RedmoDgen  doppelt  imd  nnabhingig  von  einander  geiBhrt,  und  auf  das  S< 
tigste  verglichen  worden  waren.  Bei  nSherer  Nachforschung  zeigte  sich  endlich, 
durch  die  plötzlich  eingetretene  Reise  an  den  Rhein  und  eine  längere  Unteri>re< 
der  Arbeit,  die  Controle  der  Abschrift  der  Gleichungen  in  BerUn  vergessen  w 
war,  und  dals  sich  vier  Sehreibfehler  darin  vorfanden.  Zwei  davon  wurden  verbc 
die  beiden  anderen  waren  aber  von  der  Art,  dals  fast  die  ganze  Aoflösnag  der 
cfanngen  hfitte  vriederholt  werden  müssen.  —  Die  veH>e8serten  Faetoren  sind  die 
anigdOhrten. 

Mit  diesen  Faetoren  worden  die  Verbesserungen  der  Richtungen  von  Neuei 
sucht,  aber  sie  erf&Uten,  wie  za  erwarten  vrar,  immer  noch  nicht  alle  Bedingn 
Die  übrig  gebliebenoi  Fehler  blieben  indessen  gröistentheils  in  den  Taasendtbeileu 
Secunde,  wenige  stiegen  bis  za  Hunderttheilen,  und  einer  sogar  bis  auf  swei  Zehn 
einer  Seconde. 

Aus  allen  auf  diese  Weise  nicht  etfitllten  Bedingungsgldchnngen  vrarde  ein 
System  von  Endgleiclningcn  fonnirt  and  aofgelSst,  nnd  die  kleinen  darans  hervor; 
genen  Verbesserungen  den  ersteren  hinzugefügt. 

Die  im  folgenden  §.  angegebenen  Verbesserungen  sind  das  endliche  Resulta 
ser  langwierigai  Arbeit;  sie  eiiFQllen  alle  Bedingongen,  stimmen  aber  mit  den  Wei 
welche  ans  §.  91  hervorgehen,  bis  auf  die  erwShnten  Abweichungen,  nicht  fiberei 

Es  wurde  nicht  för  nSÜiig  erachtet,  die  Anfl&song  der  uneifBllt  gebli^nei 
dingnngen,  nebst  den  dahin  geb&rigen  Rechnungen  hier  weiter  mitzntheilen,  weil 
keinen  andern  Zweck  haben  könnte,  als  blob  die  Grßlse  der  Arbeit  Obersehen  zu  L 
die  ans  der  Vcmachltorignng  jener  Controle  hervorgegangen  ist;  die  Thatsache  : 
durfte  aber  nicht  Obergaogen  werden ,  weil  es  in  der  Absicht  lag,  die  ganze  Artx 
darzustellen,  wie  sie  wiridich  gevresen  ist 

Die  in  §.  92  aa^jefBhrten  Gleichungen  sind  die  richtigen. 


344    Vn.  §.  94.  Bestimmung  der  Ferbesserungen  von  (1),  (2),  (3)  . . ..  bis  (141). 


§.  94  Bestimmung  der  Verbesserungen  von  (1),  (2),  (3) 

bis  (141). 

Werden  die  Factoren  I,  11,  UI in  die,  in  §.  91  enthaltenen  Aus- 
drücke gesetzt,  so  findet  man,  unter  Berücksichtigung  der  im  vorigen  §.  ent- 
haltenen Bemerkung,  die  folgenden  Verbesserungen: 


(1 

(2 
(3 
(4 
(5 
(6 
(7 
(8 

(9 
(10 

(11 

(12 
(13 
(14 
(15 
(16 

(17 
(18 

(19 
(20 

(21 
(22 
(23 
(24 
(25 
(26 
(27 
(28 
(29 
(30 

(31 
(32 
(33 
(34 
(35 


-H  0,4317 
+  0,9450 
+  1,2439 
+  1,1857 
+  0,7694 
+  0,9652 
+  1,2819 
+  0,5099 
+  0,9826 
+  0,1311 
+  1,2208 
-f-  1,3760 
+  0,0827 
4-  0,1196 
4-  0,1463 

—  0,0538 
+  0,0049 
+  0,5607 
+  1,0341 
4-  0,9339 
4-  0,6133 
4-  0,8806 
-f  0,5157 
4-  0,3848 

—  0,2235 
+  0,5320 
4-  0,1104 

—  0,5358 
+  0,5450 
4-  0,1867 
+  0,4366 
4-  0,9603 
+  0,5982 

—  0,0516 

—  1,0333 


(36)  =  —  0,5071 

(37)  =  —  0,0294 

(38)  =  —  0,4822 

(39)  =  +  0,4949 

(40)  =  —  0,1094 

(41)  =  —  0,4326 

(42)  =  —  0,0572 

(43)  =  +  0,2633 

(44)  =  —  0,3566 

(45)  =  +  0,4983 

(46)  =  +  0,6359 

(47)  =  —  0,5894 

(48)  c=  +  0,0186 

(49)  =  4-  0,2283 

(50)  =  +  0,0012 

(51)  =  +  0,1063 

(52)  =  4"  0,6406 

(53)  =  —  0,4481 

(54)  =  +  1,2287 

(55)  =  —  0,2039 

(56)  =  —  0,2411 

(57)  =  +  0,3935 

(58)  =  +  0,5196 

(59)  =  4-  0,4010 

(60)  =  +  0,0706 

(61)  =  +  0,2177 

(62)  =  —  0,4341 

(63)  =  +  0,0015 

(64)  =  4-  0,3323 

(65)  =  —  0,3691 

(66)  =  +  1,0277 

(67)  =  4-  0,5727 

(68)  =  4-  0,3888 

(69)  =  4-  0,4039 

(70)  =  4-  0,3258 


(71) 
(72) 

(73) 
(74) 
(75) 
(76) 
(77) 
(78) 
(79) 
(80) 

(81) 

(82) 

(83) 

(84) 

(85) 

(86) 

(87) 

(88) 

(89) 

(90) 

(91) 

(92) 

(93) 

(94) 

(95) 

(96) 

(97) 

(98) 

(99) 

(100) 

(101) 

(102) 

(103) 

(104) 

(105) 


—  0,8429 
+  0,3264 
4-  0,8042 

—  0,0458 
-I-  0,4907 

—  0,377^ 

—  0,5490 
+  0,2092 
4-  0,1464 

—  0,2520 

—  0,4258 

—  0,3451 

—  0,8427 
+  0,1817 
^  0,3314 

—  1,1615 

—  0,1452 

—  0,7764 
+  0,0287 

—  0,9794 

—  1,0152 

—  0,5712 

—  0,4562 

—  0,0245 

—  0,1384 
+  0,1209 
+  0,8223 

—  0,8679 

—  0,4711 

—  0,7287 
+  0,0983 

—  0,3490 

—  0,4081 

—  0,2914 
+  0.0502 


(106 
(107 
(108 
(109 
(110 

(111 
(112 

(113 

(114 

(115 

(116 

(117 

(118 

(119 

(120 

(121 

(122 

(123 

(124 

(125 

(126 

(127 

(128 

(129 

(130 

(131 

(132 

(133 

(134 

(135 

(136 

(137 

(138 

(139 

(140 

(141 


—  0,4126 
+  0,4883 
4-  0,2344 
+  0,1658 

—  1,2509 

—  0,0834 

—  0,2274 
+  0,0314 

—  0,5216 

—  0,0074 
-f  0,4640 

—  0,0491 
+  0,3420 
-f-  1,0123 
+  0,0563 
4-  0,1595 

—  0,3626 

—  0,2871 

—  0,4613 

—  0,4749 

—  0,7051 

—  0,5552 

—  0,7330 

—  0,4893 
+  0,2432 

—  0,7438 

—  0,3108 
+  0,1695 
+  0,1376 
4-  0,1227 

—  0,0090 
+  0,2234 
4-  0,0134 

—  0,1202 
+  0,2761 
4-  0,0866 
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§.  95.  Bestimmung  der  Verbesserungen  fbr  die  Nullpunkte  der 

Richtungen  auf  den  einzelnen  Stationen. 

Wenn  nach  §.  79  die  Verbesserungen  der  Richtungen  der  Nullpunkte 
auf  den  einzelnen  Stationen  mit  z  bezeichnet  werden,  so  findet  man  folgende 
Gleichungen  zwischen  z  und  den  Werthen  (1),  (2),  (3) 

Bahn  .  .  ,  .  130«  =  —  27  (1)  —  31  (3)  —  27  (3) 

Luckow    .  .  199«  =  —  35  (4)  —  53  (5)  —  38  (6)  —  26  (7) 

Koboldsberg  l61z  =  —  31  (8)  —  23  (9)  —  29  (10)  —  22  (11)  —  33  (12) 

Künkendorf    I70x  =  —  27  (13)  —  28  (14)  —  34  (15)  —  19  (16)  —  26  (17) 

Buchholz.  .     84z  =  — 32(18)  — 29(19) 

Templin    .  ..  142«  =  —  28  (20)  —  28  (21)  —  24  (22)  —  32  (23) 

Hausberg  .  .  196«  =  —  27  (24)  —  26  (25)  —  23  (26)  —  15  (27)  —  24  (28) 

Freienwalde   168«  =  —  26  (29)  —  34  (30)  —  26  ^31)  —  26  (32;  —  26  (33) 

Prenden    .  .  188«  =  — 22  (34)  —  20  (35)  —  32  (36)  —  32  (37)  —  28  (38)  —  29  (39) 

Gransee.  .  •  107«  =  —  10  (40)  —  29  (41)  —  36  (42) 

Eichstädt  .  .  142«  =  —  34  (43)  —  31  (44)  —  25  (45)  —  34  (46) 

Krugberg  .  .  134«  =  —  35  (47)  —  22  (48)  —  41  (49) 

Berlin.  .  •  .  284«  =  —  23  (50)  —  17  (51)  —  25  (52)  —  30  (53)  —  12  (54)  —  30  (55)  —  42  (56) 

—  26  (57)  —  23  (58) 

Eichberg  .  .  431«  =:  —  48  (59)  —  26  (60)  —  28  (61)  —  35  (62)  —  28  (63)  —  28  (64)  ^  36  (65) 

—  31  (66)  —  37  (67)  —  49  (68)  —  26  (69)  —  31  (70) 
Colberg  .  .  .  149«  =  —  26  (71)  —  24  (72)  —  21  (73)  —  23  (74)  —  26  (75) 

Glienicke  .  .  295«  =  —  36  (76)  —  33  (77)  —  30  (78)  —  27  (79)  —  26  (80)  —  40  (81)  —  33  (82) 

—  23  (83)  —  25  (84) 

Müggelsberg  278«  =  —  24  (85)  —  26  (86)  —  32  (87)  —  26  (88)  —  22  (89)  —  22  (90)  —  26  (91) 

—  44  (92) 

Ruhlsdorf.  .  192«  =  —  28  (93)  —  24  (94)  —  24  (95)  —  28  (96)  —  28  (97)  —  28  (98) 

Rauenberg  .  328«  =  —  28  (99)  —  26  (100)  —  24  (101)  —  24  (102)  —  74  (103)  —  26  (104)  —  34  (105) 

—  28  (106)  —  26  (107) 

Ziethen.  .  .  300«  =  — 36(108)— 30(109)  — 36(110)  — 34(111)— 26(112)  — 40(113)  — 22(114) 

—  42  (115) 

Marienfelde    236«  =  —  24  (116)  —  24  (117)  ^  24  (118)  —  24  (119)  -  34  (120)  —  24  (121)  —  24  (122) 

—  34  (123) 

Buckow    .  .  250«  =  —  34  (124)  —  24  (125)  —  20  (126)  -  24  (127)  —  24  (128)  —  94  (129)  -  28  (130) 

—  24  (131) 

C 124«=  — 32(132)  — 40  (133) -24(134) 

B 192«  =  — 32(136)  — 32(136)  — 32(137)  — 32(138)  — 32(139) 

A 144«  =  — 68(140)  — 32(141) 

44 
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Werden  die  im  yorigen  §.  enthaltenen  Verbesserungen  stationsweise 
in  diese  Gleichungen  gesetzt,  so  ei^eben  dieselben  die  Verbesserungen  der 
Nullpunkte  auf  den  betreffenden  Stationen  wie  folgt: 


Bahn.  .  .  . 
Luckow  .  . 
Koboldsberg 
Künkendorf 
Buchholz 
Templin  . 
Hausberg« 
Freienwalde 
Prenden  . 
Gransee  . 
Eichstadt . 
Krugberg. 
Berlin  .  . 
Eichberg . 
Colberg  . 
Glienicke . 


Rnhlsdorf 
Bauenberg 
Ziethen.  • 

Marienfelde 
Bockow  . 

C 

B 

A 


—  0,5734 

—  0,7663 

—  0,7110 

—  0,0568 

—  0,5706 

—  0,5701 

—  0,0386 

—  0,4309 

+  0,3038 

+  M467 

—  0,3353 

-f-  0,0810 

--  0,0884 

-  0,3338 

-  0,0974 

-f  0,3417 

+  0,4873 

+  0,0760 

+  0,3338 

+  0,1607 

—  0,1360 

+  0,3795 

-  0,0011 

—  0,0384 

—  0,1305 

1 

(1)  bi«  (3) 

(*)  -  (7) 
(8)  -  (13) 

(13)  -  (17) 

(18)  -  (19) 

(90)  -  (33) 

(34) -(38) 

(39)  -  (33) 
(34)  -  (39) 

(40)  -  (49) 
(43)  -  (46) 
(47)  -  (49) 
(60)  -  (58) 
(«>)  -  (70) 
(71)  -  (75) 
(76)  -  (84) 
(86)  -  (93) 
(93)  -  (96) 
(99)  -  (107) 

(108)  -  (115) 
(116)  -  (133) 
(134)  -  (131) 
(133)  —  (134) 
(136)  —  (139) 
(140)  —  (141) 
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§.  96.    Zusammenstellung   sämmtlicher  Verbesserungen,   welche  den 

beobachteten  Richtungen  hinzuzuftigen  sind. 

Addirt  man  die  im  vorigen  §•  gefundenen  Werthe  von  z  stationsweise 
zu  den  in  §.  94  aufgeführten  Werthen  von  (1),  (2),  (3)  ....,  so  erhält  man 
endlich  die  Gesammt -Verbesserungen,  vi^elche  den  aus  den  Beobachtungen 
gefolgerten  Richtungen  hinzugefugt  v^rerden  müssen,  um  diejenigen  Werthe  zu 
erhalten,  welche  allen  vorhandenen  Bedingungen  im  Dreiecksnetz  genügen  und 
zugleich  jeder  einzelnen  Beobachtung  ein  gleiches  Gewicht  beilegen. 


Bahn 


Luckow 


Koboldsberg 


Künkendorf. 


Buchholz 


'Koboldsberg 
I  Luckow  .  . 
I  Vogelsang . 
'Kletstberg  . 

/Vogelsang. 
VBabn    .  .  . 

i  Koboldsberg 
Künkendorf 
Buchholz  • 

Freienwalde 
iHausberg  . 
[Künkendorf 
jLuckow  .  • 
Vogelsang, 
Bahn    •  •  • 

Freienwalde 
Hausberg  . 
iTemplin .  . 
iBucbholz  . 
Luckow  •  . 
Koboldsberg 

Luckow  •  . 
{Künkendorf 
Templin»  . 


—  0,5734 

—  0,1417 
+  0^716 
+  0,6705 

—  0,7653 

4-  0,4305 
+  0,0043 

+  0,3000 
+  0,5167 

—  0,7110 

—  0,3011 
+  0,3716 

—  0,5799 
+  0,5098 
+  0,6650 

—  0,0568 


+  0,0359 

+  0,0638 

+  0,0895 

—  0,1106 

—  0,0519 

—  0,5706 

-  0,0099 

+  0,4635 

44' 


Ferhessei 


Templin 


Hausbei^ 


Freienwaldc 


Prenden 


Gransee . 
Eichstädt 

Knigbei^ 


Buchholz  . 
iKünkendorf 
Hausbei^  . 
'Prenden  .  • 
Graosee  •  . 

Künkendorf 
[Koboldsbei^ 
iFreienwalde 
iPrenden  . 
Mutz.  •  . 
Templin . 

Krugbeig 
iBerlln  •  . 
[Prenden  • 
iHaufiberg 
^Künkendorf 
Koboldsberg 

Gransee  . 
Mutz.  .  • 
Templin  • 
Hausberg 
Freienwalde 
Berlin  •  • 
Eichstadt 

'Templin  • 
iMutz.  .  • 
I  Prenden  . 
Eichstadt 

Gransee  • 
iMutz.  .  . 
'Prenden  . 
[Berlin  .  . 
Eichberg. 

'Colberg  • 
IMüggelsbei^ 
iBerlin  •  • 
Freienwalde 


—  0,5701 
+  0,3638 
+  0,0432 
+  0,3105 

—  0,0544 

—  0,0386 
+  0,3563 

—  0,3531 
+  0,5034 
+  0,0618 

—  0,5644 

—  0,4309 
+  0,1141 

—  0,3442 
+  0,0057 
+  0,5394 
+  0,1673 

+  0,3038 
+  0,1512 

—  0,8305 

—  0,3043 
+  0,1734 

—  0,2794 
+  0,6977 

+  0,1467 
+  0,0373 

—  0,2859 
+  0,0895 

—  0,2353 
+  0,0381 

—  0,5818 
+  0,3731 
+  0,4107 

+  0,0810 

—  0,5084 
+  0,0996 
+  0,3093 


den  beobachteten  Richtungen  hinzuzufügen  sind. 
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Berlin 


Eichberg 


G>lberg 


/ 


Glienicke 


Eichberg.  . 
Eichstädt  . 
Prenden  .  . 
Krugberg  . 
Müggelsberg 
Colberg  .  . 
Ziethen  .  • 
Glienicke  . 
Rauenberg . 
Buhlsdorf  . 
Eichstadt  . 
Berlin  /•  • 
Bauenberg  • 
Buhlsdorf  . 
Marienfelde 
Buckow  •  . 
Müggelsberg 
iethen  •  . 
Colberg  •  . 
Glienicke  • 
Golmberg  • 
Hagelsberg 
Götzerberg 

/Golmberg  . 

iGlienicke   . 

JEichberg.  . 

jBerlin  .  .  . 

/Müggelsberg 

\  Krugberg  . 
Berlin  .  .  • 
Buckow  .  • 
Ziethen  .  . 
Müggelsberg 
C!olberg  •  . 
Golmberg  • 
Eichberg.  . 
Buhlsdorf  . 
Marienfelde 

^  Bauenberg  • 


—  0,0884 

—  0,0872 
+  0,0179 
+  0,5522 

—  0,5365 
+  1,1403 

—  0,2923 

—  0,3295 
+  0,3051 
+  0,4312 

—  0,2338 
+  0,1672 

—  0,1632 

—  0,0161 

—  0,6679 

—  0,2323 
+  0,0985 

—  0,6029 
-f  0,7939 
+  0,3389 
+  0,1550 
+  0,1701 
+  0,0920 

—  0,0974 

—  0,9403 

+  0,2290 
+  0,7068 

—  0,1432 
+  0,3933 

+  0,2417 

—  0,1362 

—  0,3073 
+  0,4509 
+  0,3881 

—  0,0103 

—  0,1841 

—  0,1034 

—  0,6010 
+  0,4234 
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Müggdsberg 


Ruhlsdorf 


Rauenbei^ 


Ziethen 


Berlin  .  • 
Krogberg 
Colberg  . 
GHenicke 
Ziethen  . 
Eichberg. 
Ruhlsdorf 
Buckow  . 
Rauenbei^ 

/Berlin  .  . 
iRauenberg 
jMarienfelde 
(MUggelsberg 
iZiethen  .  . 
fGIienicke  . 
vEichbeig    . 

Berlin  •  .  . 
MüggeUberg 
Buckow  .  . 

C 

B 

Ziethen  .  . 
Glienicke  . 
Marienfelde 
Ruhlsdorf  . 
Eichberg.  • 

Marienfelde 
Rauenberg. 

B 

Berlin  .  •  . 
Buckow  •  . 
Müggekberg 
Glienicke  . 
Eichberg.  . 
Ruhladorf  . 


+  0,4873 

+  0,1558 

—  0,6743 

-f  0,3430 

--  0,3893 

+  0,5159 

—  0,4933 

—  0,5380 

—  0,0840 

+  0,0760 

—  0,3803 

+  0,0515 

—  0,0634 

+  0,1969 

+  0,8983 

—  0,7919 

+  0,3338 

—  0,3483 

—  0,5059 

+  0,3311 

—  0,1363 

—  0,1853 

—  0,0686 

+  0,3730 

—  0,1898 

+  0,7111 

+  0,1697 

+  0,4041 

+  0,3355 

—  1,0813 

+  0,0863 

—  0,0577 

+  0,3011 

—  0,3519 

+  0,1633 

den  beobachteten  Riehiungen  hinzuzufügen  sind. 
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Marienfelde 


Buckow 


B 


Bauenberg 

C 

Buckow  • 

B 

A  .  .  .  . 
Ziethen  . 
Glienicke 
Eichberg. 
Ruhlsdorf 
Ziethen  • 
Glienicke 
A  .  .  •  . 
Eichberg 

B 

Marienfelde 

C 

Rauenberg 
Müggelsberg 
Buckow  . 

B 

Marienfelde 
Rauenberg 
|A  .... 
iMarienfelde 
JRauenberg 

c  .  .  .  . 

f  Buckow  . 

V  Ziethen  . 
Marienfelde 
B    .  .  .  . 
Buckow  . 


—  0,1360 
+  0,3380 
-^  0,1751 
+  0,2160 
+  0,8863 

—  0,0697 
+  0,0335 
--  0,4886 

—  0,4131 

+  0,3705 

—  0,0818 

—  0,0954 

—  0,3356 

—  0,1757 
^0,3535 

—  0,1098 
+  0,6227 

—  0,3643 

—  0,0011 

—  0,3119 
-f  0,1684 
+  0,1365 

—  0,0384 
+  0,0843 

—  0,0474 
+  0,1850 

—  0,0250 

—  0,1586 

—  0,1305 
+  0,1456 

—  0,0439 


Bemerkungen  aus  den  Beobachtungs-Büchern.    Zu  vergL  §.  88. 

In  Bahn  war  das  Heliotropenlicht  auf  dem  Kleistberge  während  der  ganzen  Beobach- 

tongszeit,  eines  starken  Höhenrauches  wegen,  schwer  zu  sehen  und  selten  scharf 

begrfinzt 
In  Luckow  erschien  das  Licht  anf  Vogelsang  selten  scharf  begrfinzt. 
In  Prenden  kam  das  lacht  von  Templin  nur  bei  grofser  Refraction  nahe  am  Abend 

hinter  einem  in  der  Mitte  liegenden  grofsen  Walde  zum  Vorschein  und  war  nie 


352    Yll.  §.  90.  Zusammenstellung  sämmtUcher  Verbesserungen  u.  s.  n>. 

ruhi^.  Das  Licht  von  EichstSdt  ging  dicht  über  einen  nahen  Wald  weg  und  war 
fast  immer  flackernd. 

In  Eichstädt  erschien  das  Licht  vom  Eichberge  sdir  hinfig  flackernd. 

Auf  dem  Knigberge  war  das  Licht  von  dem  MfiggeLsberge  sehr  scharf. 

In  Berlin  war  das  Licht  von  Colberg  schlecht  sn  sehen;  es  kam  immer  erst  kurs 
vor  Sonnenuntergang  hinter  dem  Walde  hervor,  war  dann  breit  und  flackernd  und 
ftberiianpt  schwer  einsnstellen,  weshalb  nur  eine  geringe  Aniahl  von  Beobachtun- 
gen gemadit  werden  konnte. 

In  £ichberg.  Das  Licht  von  Ziethen  war  sehr  wechselnd,  bald  su  grols  und  bald 
zu  klein.    Das  Licht  von  Colberg  war  selten  scharf  begrfinzt. 

In  Glienicke.  Das  Licht  von  Marienfelde  war  schlecht,  es  blieb  hiuflg  aus  und  war 
oft  kaum  bemerkbar  klein. 

In  Ruhlsdorf.   Das  Licht  vom  Eichberge  war  xu  scharf;  das  von  Glienicke  flackerte  sehr. 

Auf  dem  Mfiggelsberge.  Das  Licht  von  Colberg  war  gegen  Abend  klein,  scharf  be- 
gränzt  und  dem  Anscheine  nach  vortrefilich  einzustellen,  dessenungeachtet  schien 
es  aber  in  horizontaler  Richtung  bald  redits  bald  links  auszuweichen,  so  dais  es 
sich  nach  dem  Ablesen  hAnfig  nicht  mehr  in  der  Mitte  der  Fftden  befand.  Diese 
Erscheinung  ist  auch  früher  zuweilen  schon  bemerkt  worden  Die  Richtungslinie 
geht  über  yerschiedene  Seen  hinweg,  kömmt  aber  nirgends  einer  Wald-  oder  Boden- 
flfiche  nahe. 
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§.  97.  Bestimmung  des  mittleren  Fehlers  der  Winkelmessungen. 

Bekanntlich  ist  das  Quadrat  des  mittleren  Fehlers 

wo  (xru)  die  Summe  der  Quadrate  der  Fehler  und  m  die  Anzahl  der  Bestim- 
mungen bedeuten. 

Bei  einer  grofsen  Anzahl  bekannter  Fehler  ist  aber  die  Berechnung 
der  Summe  ihrer  Quadrate  immer  zeitraubend  und  daher  eine  einfachere  Be- 
stinunung  des  mittleren  Fehlers  wQnschenswerth.  Zu  diesem  Zweck  giebt  Enke 
im  Jahrbuche  von  1834  Seite  292  die  Gränzen  des  wahrscheinlichen  Fehlers 

wo  e,  das  arithmetische  Mittel  der  Fehler^  also  =  -  ist,  wenn  s  die  Summe 
der  Fehler  bezeichnet  ohne  Rücksicht  auf  die  Zeichen.  Die  Constante  q 
ist  =:  0,4769. 

Es  ist  aber  auch  r=:^y2«£,  wo  t  den  mittleren  Fehler  bedeutet. 
Setzt  man  beide  Werthe  von  r  einander  gleich,  so  findet  man  die  Gränzen 
des  mittleren  Fehlers 

In  §.  88  beträgt  die  Anzahl  der  Fehler  145,  die  Summe  ihrer  Zahlen- 
werthe  34/^3764.    Daraus  folgen  die  Gränzen  des  mittleren  Fehlers 

C  =  0/'-297  ±  0/'öl3 

In  §.  96  beträgt  die  Anzahl  der  Fehler  166,  die  Summe  ihrer  Zahlen- 
werthe  49/^174.    Daraus  folgt: 

Die  Anzahl  aller  Fehler  zusammen  beträgt  311,  die  Summe  ihrer  Ziahlen- 
werthe  84/^0938.    Man  erhält  daher  die  Gränzen  des  mittleren  Fehlers 

c  =:  0,"339  ±  O/'OIO 

Der  mittlere  Fehler  der  Winkelmessungen  betragt  hiemach  sehr  nahe 
j-  Secunde. 
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Achter  Abschnitt 

Berechnung  der  Entfernungen  der  Dreieckspunkte 

unter  einander. 


Nach  der  Instruction,  welche  der  General  r.  Müffling  als  Chef  des 
Generalstabes  der  Armee  im  Jahre  1821  fiir  die  trigonometrischen  Arbeiten 
ertheilt  hatte,  waren  die  Dimensionen  des  Erdellipsoids  wie  folgt  angenommen: 

Log.  der  grofsen  Axe  a  =  6,51479225  in  Toisen 
Abplattung a  =      -^^ 

Die  Berechnungen  der  geographischen  Positionen  sämmtlicher  Dreiecks- 
punkte im  Preufsischen  Staate  sind  nach  dieser  Instruction  geführt  worden, 
wobei  die  Position  der  Seeberger  Sternwarte  als  Ausgangspunkt  diente.  Dies 
wäre  nun  zwar  an  und  für  sich  schon  eine  Veranlassung  gewesen,  der  Gleich- 
förmigkeit wegen  diese  Annahmen  beizubehalten,  allein  es  gab  noch  einen 
triftigeren  Grund,  nämlich  den,  dafs  die  vom  Seeberge  ausgegangene,  und  durch 
ane  Dreieckskette  über  Berlin  und  Posen  bis  Königsberg  fortgeführte  Berech- 
nung der  geographischen  Positionen,  mit  der  astronomischen  Bestimmung  der 
Königsberger  Sternwarte  eine  sehr  befriedigende  Uebereinstimmung  zeigte, 
woraus  denn  gefolgert  wurde,  dafs  die  allgemeine  Krümmung  des  Erdellipsoids 
zwischen  Seeberg  und  Königsberg  den  obigen  Annahmen  sehr  nahe  entspre- 
chen müsse.  Diese  Gründe,  so  wie  der  Umstand,  dafs  die  sphärischen  Excesse 
schon  früher  berechnet  waren  und  dafs  die  in  der  erwähnten  Instruction  be- 
rechneten Hülüstafeln  yorkommenden  Falles  überall  benutzt  werden  können, 
bestimmten  mich,  die  obigen  Dimensionen  der  Erde  unverändert  beizubehalten. 

Die  Berechnung  des  sphärischen  Excesses  wurde  nach  der  Formel 

b*em  Sin  A • 

geführt,    b  und  c  sind  die  beiden  den  Winkel  A  einschliefsenden  Seiten  eines 
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Dreiecks ;  q  bedeutet  den  Krümmungsradius  im  Meridian,  q  den  Krümmungs- 
radius senkrecht  auf  den  Meridian.    Ihre  Werthe  sind  bekanntlich 

o(i  —  ee)  , 5 

^  —    {i  —  ee  Sin  q>^)^  '      ^  \l^eeSmfp^ 

9  ist  die  Polhöhe,  ee  das  Quadrat  der  Excentricität 

Für  (p  wurde  hier  das  arithmetische  Mittel  der  Polhöhen  der  drei 
Dreieckspunkte  gesetzt,  deren  Berechnung  schon  Behufs  der  topographischen 
Aufnahme  stattgefunden  hatte. 

Alle  Dreieckspunkte  liegen  demnach  auf  der  Oberfläche  eines  Rotations- 
EUipsoids  von  den  obigen  Dimensionen,  und  jedes  einzelne  Dreieck  bezieht 
sich  zugleich  auf  die  Oberfläche  einer  Kugel,  deren  Radius  =  ^^  ^^' 

Die  Kleinheit  der  Dreiecke  gestattet  bei  der  Beredinong  der  Seiten 
die  Anwendung  des  Legendre'schen  Satzes,  nach  welchem  man  die  Berech- 
nung kleiner  sphärischer  oder  sphäroidischer  Dreiecke  (Bessel  Gradmessmig 
Seite  166)  durch  Verminderung  jedes  Winkels  um  ^  des  Excesses  auf  die 
Berechnung  ebener  Dreiecke  zuriickfiihrt  Die  Längen  der  Seiten  können 
daher  auch  als  Bogen  der  sphäroidischen  Dreiecke  angesehen  werden.  Die 
Rechnung  ist  mit  Logaritlimen  von  8  richtigen  Decimalstellen  geföhrt,  die  aus 
zehnstdhgen  Tafeln  genommen  wurden. 
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§.  98.  EinflQhrung  der  Grundlinie  in  das  Dreiecksnetz. 

Die  nach  §.  10  in  zwei  Abtheilungen  gemessene  Grundlinie  kann  auf 
zweierlei  Weise  in  das  Dreiecksnetz  eingeführt  werden: 

1)  Wenn  die  Ausgleichung  der  Richtungen  ohne  Rücksicht  auf  die 
gemessenen  Linien  ausgeführt  wird,  und 

2)  Wenn  dieser  Ausgleichung  noch  die  Bedingung  hinzugefügt  wird, 
dafs  die  gemessenen  Theile  der  Grundlinie  Aß  und  BC  als  abso- 
lut richtig  angesehen  werden. 

Das  erste  Verfahren  wird  zur  Berechnung  des  Dreiecksnetzes  gewählt 
werden,  es  sollen  aber  vorher  die  Ei^bnisse  beider  mit  einander  vei^lichen 
werden. 

Einfuhrung  der  Grundlinie  ohne  Rücksicht  auf  die  beiden  unabhängig 

von  einander  gemessenen  Stücke  derselben. 

Werden  den  im  Mittelpunkt  der  Grundlinie  B  (§.  77)  beobachteten 
Richtungen  die  Verbesserungen,  welche  in  §.  96  aufgeführt  sind,  hinzugefügt, 
so  findet  man  den  Winkel  CBA  (Taf.  U.),  den  die  beiden  Theile  der  ge- 
messenen Grundlinie  AB  und  CB  einschliefsen  ==  179<'  59^  14/^2495.  Nach 
§.  10  ist  ^^  =:  588,^00917*2;  CB  =  6io/3i3860.  Aus  diesen  drei  Stücken 
erhält  man  zunächst  durch  genaue  Berechnung  die  ganze  Grundlinie  AC 
=  1198/723035;  und  dieser  Werth  weicht  erst  in  der  fünften  Decimalstelle  von 
der  Summe  der  beiden  gemessenen  Stücke  ab.  Ferner  findet  man  die  beiden 
anliegenden  Winkel  Z.  J5C-^  =  22/'46ii  und  Z.  BACzn  33/'2894,  und  daraus 
die  entsprechenden  Richtungen. 

Die  definitiven  Richtungen  in  den  Endpunkten  der  Grundlinie  sind 
daher  folgende: 

In  A.  In  C. 

Marienfelde     o^     C    —    0,"1305  Buckow  .  .     o«     C    —   O/'OOU 

B 57      45  54,4986  A 58      55  46,3450 

C 57      46  17,7880  B 58      56  8,8061 

Buckow.  .122      20  48,9211  Marienfelde  126      50  40,3*284 

Raaenberg.  223      58  55,5645 

Aus  diesen  Richtungen,  in  Verbindung  mit  den  Terbesserten  Richtun- 
gen in  Buckow,  erhält  man  das  erste  Dreieck  wie  folgt: 
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Buckow    56°29  43i5336 

I.       C  ....    58  55  46,3461 

A .  .  .  .   64  34  31,1331 
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56*'29  42,539 
58  55  46,342 
64  34  31,129 


cpl  log  Sin  0.0789177 ,6 0,0789177 , 6 

log  AC     3,0787188,5 3,0787188,5 

log  Sin  C  9,9327442 , 4  1.  Sin  A  9,9557600 , 8 


180  0  0,000 


L  B'^A  =  3,0903808 , 5  l.Ä»C=  3,1133966 , 9 


180  0  0,0128 
t 0,013 

Betrachtet  man  (Taf.  H.)  die  Figur  AßCBuckow,  so  findet  man,  dafs 
mit  Zuziehung  des  angefiihrten  Dreiecks  die  beiden  Theile  BC  und  Aß  der 
Grundlinie  durch  die  beiden  nachfolgenden  Dreiecke  unabhängig  von  einander 
mit  der  Linie  AC  \n  Verbindung  stehen. 

Buckow    27""  59  21,8689  Buckow    28''30' 20,^6648 

II.     B ....     93    4  29,3309  III.     A    ...     64  34  54,4225 

C .  .  .  .     58  56    8,8072  B     ...     86  54  44,9186 


180    0    0,0070                                                          180    0    0,0059 
£ 0,007  £ 0,006 

Vermittelst  dieser  Dreiecke  kann  daher  die  Seite  AC  auf  doppelte 
Weise  bestimmt  werden:  einmal  aus  der  Seite  BC  und  den  Dreiecken 
Buckow B C  jand  A Buckow C;  und  dann  aus  der  Seite  AB  und  den  Drei- 
ecken Buckow  AB  und  C  Buckow  A. 

Im  ersten  Fall,   oder  aus  dem  nördlichen  Theil  der  Grundlinie  BCj 

erhält  man  Log  AC  z=z  3,0787202,9 1198,^7270.    Der  Unterschied  mit  dem 

vorhin  direct  grfundenen  Werth  beträgt  -j-  0,^003975  oder  g^a^^oo  der  Länge. 

Im  zweiten  Fall,  oder  aus  dem  südlichen  Theil  der  Grundlinie  AB, 

erhält  man  Log  AC  zu  3,0787173,5 1198,^7189.     Der  Unterschied  beträgt 

—  o/oo4i25  oder  ^^rinnr  ^^^  Länge. 

Den  ersten  Fehler  würde  man  begangen  haben,  wenn  man  BC  allein, 
und  den  zweiten,  wenn  man  AB  allein  gemessen  hätte.  Dafs  beide  Fehler 
einander  nahe  gleich,  aber  entgegengesetzt  sind,  ist  durch  die  Figur  und  die 
Abhängigkeit,  in  der  sie  zu  einander  stehen,  bedingt;  denn  rechnet  man  z.  B. 

von  BC  nach  AB^  so  findet  man  den  Quotienten  ^.  gleich  einer  Sinus- 
function.  Ist  die  in  dieser  Gleichung  enthaltene  Bedingung  vollständig  erfüllt, 
so  verschwinden  die  obigen  Unterschiede  gänzlich;  ist  sie  aber,  wie  es  oben 
der  Fall  ist,  nicht  erfüllt,  und  der  eine  Fehler  ist  bekannt,  so  läfst  sich  der 
andere  durch  Rechnung  finden. 

Es  bleibt  noch  zu  untersuchen,  in  wiefern  die  obigen  Unterschiede 
sich  aus  dem  mittleren  Fehler  der  Winkelmessungen  erklären  lassen. 
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Die  logarithmische  Differenz  mit  dem  direct  gefundenen  AC  beträgt 
im  ersten  Fall  in  den  letzten  Stellen  -f"  i^>^;  ^^  zweiten  Fall  —  15,0.  Der 
mittlere  Fehler  der  Winkelmessung  kann  nach  §.  97  gleich  ^  Secunde  ange- 
nommen werden.  In  dem  Dreieck  J)§  11.  ist  fär  den  Winkel  in  Buckow 
die  logarithmische  Differenz  des  Sinus  für  T  =  39,6,  also  für  ^  Secunde 
TT-  13,2.  In  dem  Dreieck  J\^  III.  zz  38,8,  also  für  ^  Secunde  zn  19,9.  Da 
nun  das  Geschlossensein  der  Figur  verlangt,  dafs  wenn  ein  Winkel  um  ^ 
Secunde  zu  grofs  ist,  der  andere  um  eben  so  viel  zu  klein  sein  mufs,  so  kann 
der  ei*wähnte  Unterschied,  unter  der  Voraussetzung,  dafs  eine  Richtung  um 
4  Secunde  fehlerhaft  gemessen  wurde,  ziemlich  genügend  erklärt  werden.  Zu 
bemerken  ist  noch,  dafs  die  obigen  Winkel  sehr  spitz  sind,  und  dafs  bei 
günstig  geformten  Dreiecken  der  Einflufs  eines  solchen  Winkelfchlers  auf  die 
Seiten  nur  etwa  den  dritten  Theil  der  logarithmischen  Unterschiede  betragen 
haben  würde.  Dieser  Yortheil  kömmt  daher  der  Operation  zu  Gute,  wenn 
man  anstatt  der  einzelnen  Theile  die  ganze  gemessene  Grundlinie  J,  C  einfuhrt. 

Einfuhrung  der  Grundlinie  unter  der  Bedingung,  dafs  die  beiden  unabhängig 
von  einander  gemessenen  Theile  derselben  als  absolut  richtig  angesehen  werden. 

Die  unter  diesem  Gesichtspunkt  zu  erfüllende  Bedingung  ist: 

.    j4B  .  Sin  BB'^ji .  Sin  jggjg^ 

^  —   hC .  Sin  BAB^  •  Sin  BB»^C 

Hätte  man  diese  Bedingung  als  87ste  denen  in  §.  89  hinzugefugt  und 
dann  dieselben  aufgelöst,  so  würde  man  die  Verbesserungen  der  Winkel  so 
gefimden  haben,  dafs  die  Berechnungen  von  AC  aus  AB  und  aus  BC  mit 
der  directen  Messung  von  AC  eine  völlige  Uebereinstimmung  gegeben  hätten. 
Ls  hätte  sich  alsdann  aber  nicht  beurtheilen  lassen,  welche  Unterschiede  bei 
dem  ersten  Verfahren,  wo  nur  die  Winkelbedingungen  allein  erfüllt  wurden, 
zum  Vorschein  gekommen  wären,  und  ob  diese  Unterschiede  durch  den  mitt- 
leren Fehler  der  Winkelmessung  befriedigend  erklärt  werden  können.  Diese 
Gründe,  so  wie  die  Absicht,  die  Längen-  und  Winkelmessnngen  von  einander 
getrennt  zu  halten,  bestimmten  mich  bei  der  Einführung  der  Grandlinie  das 
erste  Verfahren  in  Anwendung  zu  bringen.  Um  indessen  fiberscJien  zu  kön- 
nen, welchen  Finflufs  das  zweite  Verfahren  auf  die  Berechnung  der  Dreiecks- 
seiten erlangt  haben  möchte,  wurde  die  Figur  A Buckow C Marienfelde  mit 
Hinznf^gung  der  obigen  Bedingung  für  sich  ausgesehen.  Diese  Rechnung 
hat,  anstatt  der  in  §.  96  aufgeführten  Verbesserungen,  die  folgenden  ergeben: 
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(116)  SS  +  0,0687  (127)  =  —  Ofi7ff7  (135)  =  +  0,3993 

(117)  =  —  0,0491  (128)  =  —  0,7330  (137)  =  +  0,2568 

(118)  =  +  0,6037  (129)  =  —  0,4085  (138)  =  ^  0,2459 

(119)  =  +  0,9284  •   (132)  ==  —  0,3731  (HO)  =  +  0,3449 
(125)  =  —  0,3687  (133)  =  —  0,0066  (141)  :=  +  0,2766 

Werden  diese  Verbessenmgen  eingeführt,  so  findet  man  das  erste 
Dreieck,  von  dem  dann  die  Berechnungen  der  Seiten,  ganz  wie  bei  dem  er- 
sten Verfahren  ausgehen,  wie  folgt: 


Buckow  56  29  42,5062 
A  .  .  .  .  64  34  31,2373 
C  .  .   .  .    58  55  46,2674 


56  29  42,504 
64  34  31,233 
58  55  46,263 


cpl  log  Sin  0,0789177 ,9 0,0789177 ,  9 

log  JC     3,0787188,5 3,0787188,5 

log  Sin  J  9,9557601 , 8  1.  Sin  C  9,9327441 , 4 


180    0  0,0129  I  180    0    0,000  |  L ^«6' =  3,1133968 , 2  1^«^=  3,0903807,8 

Oben  wurden  die  Logarithmen  dieser 
Seiten  gefunden 3,1133966,9 3,0903808,5 


Differenz  .  .  +0,0000001,3  .  .  .  .  —  0,0000000,7 

Diese  Uebereinstimmung  liefert  den  Beweis  für  die  Sicherheit  der 
Operationen  und  gewährt  die  Ueberzeugung,  dafs  durch  dies  letztere  Verfahren 
bei  Einfuhrung  der  Grundlinie  durchaus  keine  erhebliche  Veränderung  der 
Entfernungen  der  Dreieckspunkte  unter  einander  entstanden  wäre. 

Es  wird  daher  das  erste  Verfahren  zur  Berechnung  der  Dreiecksseiten 
beibehalten  und  die  Resultate  in  den  folgenden  §§.  aufgeführt  werden. 

Grundlinie  des  ganzen  Dreiecksnetzes  ist  die  Linie 

AC  •=:  1198,^723025  |  Log.  3.0787188,5 


Bemerkung.  Ob  der  Fehler,  welcher  sich  bei  der  Vergleichung  beider  Theile  der  Grund- 
linie  durch  Rechnung  gezeigt  hat,  ganz  allein  der  Winkelmessung  zuzuschreiben  ist, 
oder  ob  eine  durch  die  Einwirkung  der  Sonnenstrahlen  herbeigeführte  Verftnderlichkeit 
des  73  Fuis  hohen  Standpunktes  (ähnlich  der,  welche  auf  dem  Lenchtthurm  bei  Memel, 
Gradmessung  Seite  242,  bemerkt  worden  ist)  mit  eingewirkt  hat,  kann  nicht  entschied 
den  werden,  da  der  Oertlichkeit  wegen  keine  directen  Beobachtungen  angestellt  wer- 
den konnten,  um  sich  einer  solchen  Bewegung  zu  vergewissern. 

Während  der  Beobachtungen  in  Buckow  war  beständiger  Sonnenschein,  und  die 
Temperatur  erreichte  täglich  eine  Höhe  von  24  bis  26°  K.  —  Nur  die  Söd-  und  West- 
seite des  steinernen  Thurmes  sind  den  Sonnenstrahlen  ausgesetzt;  die  Ostseite  ist  durdi 
den  Anbau  der  Kirche  geschätzt,  und  man  kann  annehmen,  dals  der  Temperaturunter, 
schied  zwischen  dieser  und  den  von  der  Sonne  beschienenen  Seiten  14  bis  16°  betra- 
gen haben  mag. 

In  Marienfelde  ist  die  Oertlichkeit  dieselbe  wie  in  Buckow,  nur  dafs  zur  Zeit 
der  Beobachtungen  häufige  Gewitter  den  Sonnenschein  vielfach  unterbrochen  und  über- 
haupt die  Temperatur  etwas  herabgedrückt  hatten. 
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Aaberdem  ist  noch  m  bemerken,  dab  die  Tafel  in  Bnekow  des 
der  Sonne  zn-,  die  in  Harienfelde  der  Sonne  abgekehrt  war,  wodorch  die  erste  volles 
Licht  erhielt,  wAhrend  die  andere  sieh  im  Schatten  befand. 

Wenn  auch  ein  Einflnfe  der  Sonnenstrahlen  hier  nicht  direet  nachgewiesen  wer- 
den kann,  so  bin  ich  doch  der  Meinung,  dab  das  Resultat  noch  gfinstiger  ansgeCdlen 
sein  wfirde,  wenn  man  die  Winkelmessnngen  an  der  Grondlinie,  wo  nadi  Sgnaltafeln 
beobachtet  wurde,  hfltte  bei  bedecktem  Himmel  und  sn  einer  Zeit  ung^^Uffi  ktanen, 
wo  keine  dttemde  Bewegung  der  Objecte  stattfindet 

Schliefslich  will  ich  noch  das  Ergebnils  anfthren,  welches  die  beobachteten  Rich- 
tongen  Tor  der  Ausgleichung  des  Dreiecksnetses  gegeben  haben. 

Rechnet  man  mit  der  Seite  AB  ($.  iO)  und  den  Dreiecken  (§.  81  LXXXV  und 
LXXXI)  BuchotoAB  und  CBBuckom^  indem  man  j-  des  UdieFschnsses  der  drei 
Winkel  eines  jeden  Dreiecks  über  180^  Ton  jedem  Winkel  abiieht,  die  Linie  CB,  so 
findet  man  dieselbe =  610,''20844 

Rechnet  man  dieselbe  Linie  eben&lls  ndiAB  ans  den  Dreiecken 
§.  81  LXXXm  und  LXXX,  so  findet  man  CB =  610,21354 

Gemessen  wurde  dieselbe  §.  tO , =  610,21386 
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§.  99.  Berechnung  der  Entfernungen  der  Dreieckspunkte  unter  einander^ 
von  der  Berliner  Grundlinie  bis  zur  Seite  Trunz-  fVüdenhof. 


A. 


Marienfelde 

B 

C 

Buckow  .  . 


—  0,1305 

57  45  54,4986 

57  46  17,7880 

122  20  48,9211 


Log.  Entfern. 
3,1359503,6 

3,0787188,5 
3,0903808,5 


Entfernnng. 

1367,5725 
588,509172 
1198,723025 
1231,3481 


A 

Marienfelde   .  . 
Rauenberg  .  .  . 

C.  . 

Buckow 
Ziethen. 


•  •  • 


ß. 

—  0,0384 
96  56  47,3073 
168  54  37,7896 
180  0  45,7120 
273  5  15,0430 
354  53  39,0644 


588,509172 

3,0664532,1 

1165,3415 

3,3699865,0 

2344,1559 

610,213860 

3,0467950,8 

1113,7689 

3,4193543,6 

2626,3606 

Buckow  .  . 

A 

B 

Marienfelde 
Rauenbei^  . 


a 


0,0011 

3,1133966,9 

1298,3647 

58  55  46,3450 

3,0787188,5 

1198,723025 

58  56  8,8061 

610,213860 

126  50  40,3284 

3,0963794,6 

1248,4739 

223  58  55,5645 

3,2428679,8 

1749,3148 

Ziethen . 
Glienicke 

A.  .  .  . 
Eichberg 

B.  .  .  . 
Marienfelde 

C 

Rauenberg  . 

Müggelsberg 


Buckow. 

+  0,3795 

12  32  30,4422 

45  36  55,0066 

61  29  58,3044 

74  7  15,6713 

76  5  39,0435 

102  6  37,5402 

127  31  16,0247 

272  16  18,1457 


3,4317952,7 
3,9522697,0 
3,0903808,5 
4,1062535,6 

3,04679503 
3,3575191,9 
3,1133966,9 
3,4519365,3 
3,8324574,5 


2702,6840 
8959,2097 
1231,3481 
12771,8427 
1113,7689 
2277,8189 
1298,3647 
2830,9782 
6799,1943 


4b 
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Marienfelde. 


Rauenberg 
C.  .  •  . 
Buckow 
B.  .  .  . 
A.  .  .  . 
Ziethen. 
Glienicke 
Eichberg 
Ruhlsdorf 


—  0,1260 

49  49    9,2370 

76  57  30,4229 

78  50  39,3170 

104    7  57,3493 

135    7  55,9253 

179    0  32,4295 

239  14    5,4584 

243  48  45,2479 


Log.  Entfenu 

3,3563886,3 
3,0963794,6 
3,3575191,9 
3,0664532,1 
3,1359503,6 
3,4896359,0 
3,9139356,3 
4,0246210,8 
3,6747093,1 


Entfemung. 

T 
2271,8970 

1248,4739 

2277,8189 

1165,3415 

1367,5725 

3087,7057 

8202,2996 

10583,2994 

4728,3467 


Ziethen. 


Marienfelde 
Rauenberg  . 

B 

Berlin  .  .  . 
Buckow  .  . 
Müggelsberg 
Glienicke.  . 
Eichberg  .  . 
Ruhlsdorf  . 


+  0,1697 

18  50  16,7701 

21  39  35,3455 

40    5  10,5808 

45  43  56,0603 

116    1  39,0433 

243  34  42,4231 

298  54    3,2761 

315  46  30,94R3 


3,4896359,0 

3,69581103 
3,4193543,6 
3,9232811,4 
3,4317952,7 
3,8583221,7 
3,8026508,7 
4,0690957,5 
3,8076772,0 


3087,7057 
4963,7635 
2626,3606 
8380,7163 
2702,6840 
7216,4261 
6348,2039 
11724,5383 
6422,1020 


Rauenberg. 


Berlin   .  .  . 
Müggelsberg 
Buckow 
C.  .  .  . 
B.  .  .  . 
Ziethen. 
Glienicke 
Marienfelde 
Ruhlsdorf  . 
Eichberg  .  . 


+  0,2228 
82  28  58,1827 
107  33  56,4151 
126  8  13,5111 
129  59  18,8328 
133    9    1,5367 

158  24  15,2494 

159  10  48,9330 
203  24  38,2212 
208  58  42,3811 


3,6194192,0 
3,9664441,5 
3,4519365,3 
3,2428679,8 
3,3699865,0 
3,6958110,8 
4,0201097,1 
3,3563886,3 
3,7841013,6 
4,0757857,6 


4163,1226 
9256,4434 
2830,9782 
1749,3148 
2344,1559 
4963,7635 

10473,9310 
2271,8970 
6082,7695 

11906,5448 
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Berlin  .  .  . 
Bauenberg  . 
Marienfelde 
Müggelsberg 

Ziethen.  .  . 
Glienicke.  . 
Eichberg  .  . 


Berlin  .  . 
Krugberg . 

Colberg.  . 
Glienicke . 
Ziethen.  . 
Eichberg^ . 
Buhlsdorf 
Buckow  . 
Bauenberg 


BerUn  .  .  . 
Buckow  .  . 
Ziethen.  .  . 
Müggekberg 

Colberg  .  . 
Golmberg  . 
Eichberg  .  . 
Buhlsdorf  . 
Marienfelde 
Bauenberg  . 


Golmberg  . 
Glienicke.  . 
Eichberg  .  . 
Berlin  .  .  • 
Müggelsberg 
Krugberg.  . 


Ruhlsdorf. 

Log.  Entfern. 


—  0,1430 

9  38  56,1448 

29    3  52,3254 

45  42  16,9886 

56    9  33,9139 

109  36  22,8693 

200  48  30,3921 


4,0017499,4 
3,7841013,6 
3,6747093,1 
4,1283087,2 
3,8076772,0 
3,8764581,6 
3,7695365,4 


Müggelsberg, 


+  0,7752 
HO  41  24,1658 
198  48  39,5847 
278  5  18,9340 
302  30  26,1888 
304  17  9,5939 
311  48  1,3238 
324  29  1,1500 
334  39  0,9030 


3,9840790,6 
4,2705970,7 
4,0864011,9 
4,0854495,1 
3,8583221,7 
4,2772732,8 
4,1283087,2 
3,8324574,5 
3,9664441,5 


Glienicke. 


-i-  0,2417 

8  5  6,6878 

13  23  23,0397 

41  25  12,7509 

91  51  26,6951 

180  18  13,5397 

281  28  24,8749 

319  2  0,1466 

353  41  17,1230 

353  54  10,8814 

Colberg. 

—  0,0974 
43  38  30,3527 
47  19  15,4310 
85  38  4,8238 
93  55  38,4628 
152  3  2,9033 


4,1591585,2 
3,95-22697,0 

3,8026508,7 
4,0854495,1 
4,1917393,2 
4,1602060,6 
3,9844040,7 
3,8764581,6 
3,9139356,3 
4,0201097,1 


4,3211060,2 
4,1917393,2 
4,3999120,1 
4,3334806,4 
4,0864011,9 
4,3413605,6 


Entfemmg. 

10040,3752 
6082,7695 
4728,3467 

13437,1981 
6422,1020 
7524,1624 
5882,1560 


9640,0450 
18646,4890 
12201,1619 
12174,4545 

7216,4261 
18935,3475 
13437,1981 

6799,1943 

9256,4434 


14426,4183 

8959,2097 

6348,2039 

12174,4545 

15550,3196 

14461,2575 

9647,2619 

7524,1624 

8202,2996 

10473,9310 


20946,2373 
15550,3196 
25113,7756 
21551,6557 
12201,1619 
21946,2620 


46* 
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Eichberg. 


Eichstädt.  . 
Berlin  .  .  . 
Rauenberg  . 
Ruhlsdorf  • 
Marienfelde 
Buckow  .  . 
Mfi^elsbei^ 
Ziethen.  •  . 
Ck)lberg  •  . 
Glienicke .  . 
Golmberg  . 
Hagekberg . 
Gotzerberg . 


Eichberg  . 
Eichstädt . 
Prenden  . 
Krugberg . 
Mü^elsberg 
Colberg  . 
Ziethen.  . 
Glienicke . 
Rauenbei^ 
Ruhlsdorf 


Gransee 
Mutz  .  . 
Prenden 
Berlin  . 
Eichberg 


43  47 
51  11 
&6  56 

60  a? 

63  44 

74  19 

75  25 
102  14 
106  11 
156  55 
247  9 
300  13 


—  0,2338 
54,4872 
22,6658 
52,8229 
35,0061 
19,2977 
48,0105 
28,8831 
57,1119 
10,4539 
16,1240 
18,5811 
6,7530 

Berlin. 


Log.  Entfern. 

4,3299712,6 
4,1953109,1 
4,0757857,5 
3,7695365,4 
4,0246210,8 
9,1062535,6 
4,2772732,8 
4,0690957,5 
4,3999120,1 
3,9844040,7 
4,2758764,8 


89  2 
156  16 
219  10 
266  14 
276  45 
312  48 
322  54 
338  24 
352  20 


-0,0884 
18,7748 
43,4599 
37,1992 
43,1665 
48,7013 
40,6847 
49,9335 
45,7011 
27,5122 


4,1953109,1 
4,1702150,8 
4,1884647,2 
4,3770356,2 
3,9840790,6 
4,3334806,4 
3,9232811,4 
4,1591585,2 
3,6194192,0 
4,0017499,4 


Krugberg. 


CJolberg   .  .  .  . 
Müggelsberg .  . 

Berlin 

Freienwaide  .  . 


+  0,0810 

33  45  22,4086 

55  59  54,6686 

133  0  37,7793 


4,3413605,6 
4,2705970,7 
4,3770356,2 
4,0070013,3 


Eichstädt 


—  0,2252 

15  46  30,8455 

65  27  11,0962 

123  38  34,5341 

170  48  23,1807 


4,2531986,2 
4,2190011,2 
4,2239430,4 
4,1702150,8 
4,3299712,6 


Entfernang. 

21378,2061 
15678,7310 
11906,5448 

5882,1560 
10583,2994 
12771,8427 
18935,3475 
11724,5383 
25113,7756 

9647,2619 
18874,5445 


15678,7310 
14798,4108 
15433,5104 
23825,1487 

9640,0450 
21551,6557 

8380,7163 
14426,4183 

4163,1226 
10040,3752 


21946,2620 
18646,4890 
23825,1487 
10162,5181 


17914,2496 
16557,7423 
16747,2321 
14798,4108 
21378,2061 
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Templin  .  . 
Mutz  .... 
Prenden  .  • 
Eichsiädt.  . 


Gransee  •  . 
Mutz  .... 
Templin  .  . 
Hausberg.  . 
Freienwalde 
Berlin  .  .  . 
Eiehstädt.  . 


Krugberg.  . 
Berlin  .  .  . 
Prenden  .  . 
Hausberg.  . 
Künkendorf 
Koboldsbei^ 


Künkendorf 
Koboldsberg 
Freienwalde 
Prenden  .  . 
Mutz  .... 
Templin  •  . 


Gransee. 

I  Log.  Entfern. 


+  3,9777 
59  48  54,7161 
71  47  46,6471 
1%    4  15,8985 


4,1497982,3 
3,6917636,3 
4,2733405,0 
4,2531986,2 


Prenden. 


+  0,2028 

4  11    3,2681 

43    3  28,9085 

93  41  18,7397 

142  51  50,1374 

245    9  23,6376 

299  43  37,5407 


4,2733405,0 

4,1458598,7 
4,2932442,3 
4,0169212,9 
4.1763378,9 
4,1884647,2 
4,2239430,4 


Freienwalde. 


+  0,0801 
78  18  0,2341 
117  47  54,1758 
161  34  28,4887 
193  26  22,7714 
240  11  39,1833 


4,0070013,3 
4,3748988,7 
4,1763378,9 
4,0558455,6 
4,1486891,4 
4,2371409,5 


Hausherg. 


—  0,0286 

29  43  40,5232 

94  31  25,7699 

181  34  21,1954 

235  16  31,5382 

279  18  40,0706 


3,8726121,0 
4,2719665,5 
4,0558455,6 
4,0169212,9 
4,2395310,9 
4,1854362,1 


Entfernong. 

14118,8144 

4917,7181 

18764,6514 

17914,2496 


18764,6514 
13991,3580 
19644,6470 
10397,3171 
15008,5208 
15433,5104 
16747,2321 


10162,5181 
23708,2157 
15008,5208 
1 1372,2281 
14082,8042 
17263,9810 


7457,8235 
18705,3806 
11372,2281 
10397,3171 
17359,2553 
15326,2608 


< 


Buchholz  . 
Künkendorf 
Hausberg.  . 
Prenden  .  . 
Gransee    .  . 


Templin. 


—  9,5621 

56    4  33,5518 

83  36  21,4452 

115  14  14,2575 

180  23    5,3036 


4,0069859,5 
4,2020115,4 
44854362,1 
4,2932442,3 
4,1497982,3 


10162,1582 
15922,5104 
15326,2608 
19644,6470 
14118,8144 
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Buchholz. 


Luckow  .... 
Künkendorf  .  . 
Templin  .... 


—  0,5706 

71  48  56,3601 

156  17  50,6085 


Log.  Entfern« 

4,1933635,9 
4,1230040,9 
4,006985   9 


Entfernong. 

15608,5870 
13274,06% 
10162,1582 


Künkendorf. 


Freienwalde 
Haüsberg.  . 
Templio  .  . 
Buchholz.  . 
Luckow  .  . 
Koboldsberg 


—  0,0568 
53  36  40,6749 
125  23  33,9658 
164  49  57,8945 
225  17  40,1594 
280    9  53,7851 


4,1486891,4 
3,8726121,0 
4,2020115,4 
4,1230040,9 
4,2315815,5 
4,1063960,2 


14082,8042 
7457,8235 
15922,5104 
13274,0696 
17044,3934 
12776,0329 


Koboldsherg. 


Freienwalde 
Hausbei^.  . 
Künkendorf 
Luckow  .  . 
Vogelsang  . 
Bahn  .... 


—  0,7110 

36  35    5,1989 

53  24  38,4226 

131  23  25,4321 

157  47  58,5358 

207  28  58,6030 


4,2371409,5 
4,2719665,5 
4,1063960,2 
4,1538845,3 
4,4794078,4 
4,1949091,0 


17263,9810 
18705,3806 
12776,0329 
14252,2860 
30158,3683 
15664,2318 


Luckow. 


Vogelsang  . 
Bahn  .... 
Kobolds  berg 
Künkendorf 
Buchholz.  . 


—  0,7652 

78    9  40,6405 

133  33  59,4932 

180  43    0,5710 

228  26  23,2687 


4,2674666,3 
4,2664890,0 
4,1538845,3 
4,2315815,5 
4,1933635,9 


18512,5664 
18470,9401 
14252,2860 
17044,3934 
15608,5870 


Koboldsberg  .  . 
Luckow  .  .  .  . 
Vogelsang  .  .  . 
Kleistberg 


•  • 


Bahn. 

—  0,5734 

48  30    9,4843 

99  30    6,2616 

165  23  12,7125 


4,1949091,0 
4,2664890,0 
4,3676337,1 
4,5360622,7 


15664,2318 
18470,9401 
23314,9082 
34360,7211 
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f^ogekang. 


Anclam  .  .  . 
Lebin  .... 
Sprengelsberg 

Kleistbei^  .  . 

Bahn 

Koboldsberg . 
Luckow  .  .  . 


—  0,4472 
45  23  21,9164 
93  10  38,0857 
146  0  9,0686 
219  31  35,5831 
250  20  32,1452 
270  22    0,6223 


Log.  Entfern. 

4,5465053,8 
4,3344044,5 
4,4917153,7 
4,5146120,8 
4,3676337,1 
4,4794078,4 
4,2674666,3 


Entfernung. 

T 

35196,9783 

21597,5481 
31025,2557 
32704,8439 
23314,9082 
30158,3683 
18512,5664 


Bahn 

Stargard  •  •  . 
Vogelsang  .  . 
Sprengelsberg 
Klorbei^.  .  . 


Kleistberg. 


—  0,0295 

11  3  35,6646 

40  35  34,0374 

101  8  37,7267 

152  29  44,0144 


4,5360622,7 

4,5146120,8 
4,4531463,8 
4,3924127,4 


34360,7211 

32704,8439 
28388,7572 
24683,8410 


Colberg  .  . 
Klorberg.  • 
Kleisiberg  . 
Yogelsang  . 
Lebin    .  .  . 


Sprengelsherg. 


—  0,0214 

51  12  44,4870 

107  16  30,3051 

173  54  3,4073 

217  59  19,7746 


4,3319122,9 
4,3661658,6 
4,4531463,8 
4,4917153,7 
4,3615648,4 


21473,9674 
23236,2404 
28388,7572 
31025,2557 
22991,3694 


Colberg. 


Gollenberg.  .  . 

—  24,7054 

4,3412874^ 

21942,5679 

Klorberg .... 

72    1  25,4134 

4,2875355,4 

19388,1129 

Sprengelsberg  . 

141    7  11,0334 

4,3319122,9 

21473,9674 

Zizow 

336    7    5,3330 

4,5118504,1 

32497,5342 

Klorberg. 

Kleistberg  •  .  • 

—  0,1367 

4,3924127,4 

24683,8410 

Sprengelsberg  • 

72  35  13,0202 

4,3661658,6 

23236,2404 

Colberg   •  .  .  . 

132  16  46,6316 

4,3875355,4 

19388,1129 

GoUenbei^.  •  . 

191    7  28,1850 

4,3872128,8 

24390,0606 

Barenberg  .  •  . 

222  26  24,4298 

4,5449238,2 

35069,0354 
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Gollenberg. 


Zi%ow  .  . 
Pigowbei^ 
Barenberg 
Klorberg . 
Colberg  . 


+  19,HB91 

6  34  29,4286 

83  18    1,6954 

190  17  38,1838 

339  25  10,4028 


Log.  Entfern. 

4,1840877,5 
4,2590751,6 
4,2801027,7 
4,;^72128,8 
4,3412874^ 


Entfemong. 

'15278,7474 
18158,2989 
19059,1167 
24390,0606 
21942,5679 


Barenberg. 


Gollenberg 
Zizow  .  . 
Pigowberg 
Revekol  . 
Muttrin    . 
Klorberg . 


—  0,2477 

41  17  44,9631 

49  53    9,8279 

94  48  48,2594 

124  16  15,8578 

318  18  28,2118 


4,2801027,7 
4,3615995,1 
4,3637868,1 
4,5486068,6 
4,3723989,9 
4,5449238,2 


19059,1167 
22993,2049 
23109,3010 
35367,7034 
23572,1388 
35069,0354 


Pigowberg, 


Revekol  .... 

+  0,0535 

4,398831,05 

25051,3451 

Muttrin    .... 

40  51  55,4996 

4,4505716,2 

28220,9494 

Barenberg  .  .  . 

94  25  19,8978 

4,3637868,1 

23109,3010 

Gollenberg    .  . 

147  48  40,7951 

4,2590751,6 

18158,2989 

Zizow 

178  12  24,3742 

3,5384108,1 

3454,7037 

Revekol. 


Boschpol.  . 
Muttrin.  .  . 
Barenberg  . 
Pigowberg  . 


Barenberg 
Pigowberg 
Revekol  . 
Boschpol. 
Kistowo  . 


—  0,3219 

63  12  38,7247 

101  12    -2,3155 

141  51    9,5894 


4,3948123,7 
4,2749249,6 
4,5486068,6 
4,3988310,5 


Muttrin, 

+  0,2817  I  4,3723989,9 


52  3  34,8987 
112  33  13,0341 
183  30  51,9557 
232  0  38,3207 


4,4505716,2 
4,2749249,6 
4,3699357,5 
4,1691566,7 


24820,6054 
18833,2365 
35367,7034 
25051,3451 


23572,1388 
28220,9494 
18833,2365 
23438,8203 
14762,3899 
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Boschpol. 


SchoawalderhvHte 
Thunnberg  .  .  .  . 

Kbtowo 

Muttrin 

Revekol 


—  0,2636 

47  33  27,8363 

86  46  33,5706 

134  46    7,1803 

170  35  53,3341 


Log.  Entfern. 

4,0301965,1 
4,3918538,5 
4,3447833,4 
4,3699357,5 
4,3948133,7 


Entfernung. 

10730,0436 
195813108 
17570,4339 
33438,8303 
34830,6054 


Muttrin  .  . 
Boschpol  • 
Thiirmberg 


•  •  •  • 


Kistofvo. 


—  0,3896 

93  30  41,3363 

173    8  51,4311 


4,1691566,7 
4,344(7833,4 
4,0933036,5 


14763,3899 
17570,4339 
13365,3439 


Thurmberg. 


Kistowo 

—  0,3337 

4,0933036,5 

13365,3439 

Bo8chpol 

61  57  46,7941 

4,3918538,5 

19581,8108 

Schönwalderhütte 

94  35  15,3435 

4,16S359l,7 

14630,5001 

Dohnasbeig.  .  •  . 

117    4  10,4687 

4,3434151,7 

17474,9189 

Buschkau 

173  31  46,4706 

3,9637918,4 

9178,9354 

Schönwalderhätte. 


Dohnasberg.  .  .  . 

-f  0,0011 

3,8358367,3 

6863,1479 

Buschkau 

67  31  16,0636 

4,1913975,3 

15538,6860 

Thurmberg  •  .  .  . 

103  47    6,1631 

4,1653591,7 

14630,6601 

Boschpol 

303  47  11,0976 

4,0301965,1 

10730,0436 

Stegen.  .  .  . 
Tninz  .... 
Busdikau .  . 
Thunnbei^  . 
Schönwalderhätte 


•  • 


Dohnasberg. 


—  0,6801 

3  31  35,4918 

77  40  33,5144 

109  18  39,4534 

164    3  39,0063 


4,3739833,0 
4,5946341,5 
4,1579518,6 
4,3434151,7 
3,8356367,3 


33658,3373 
39330,9634 
14386,3910 
17474,9189 
6853,1479 
47 
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Buschkau. 


Thurmberg  .... 
Schönwalderhütte 
Dohnasberg.  .  •  • 

Stegen 

Tninz 

Brosowken  .... 


Tninz  .  .  • 
Talpitten  . 
Brosowken 
Buschkau  . 
Dohnasberg 


Buschkau 
Stegen  . 
Trunz  .  • 
Talpitten 


+  0,0937 

66  57  40,0386 

93    4  18,4303 

161    4  39,9148 

177  34  30,3644 

307  39  33,0007 

Stegen. 

+  0,1338 

19  31  15,3381 

55    3  34,8051 

137  16  19,9030 

171  35  38^4118 


Log.  Entfern. 

3,9637918,4 
4,1913975,3 
4,1579518,6 
4,3966688,0 
4,5803635,8 
4,4998461,8 


4,1976803,8 
4,4338674,7 
4,3637949,3 
4,3966688,0 
4,3739832,0 


Brosowken. 


4-  0,3136 

51  33  37,5171 

93  55  18,0460 

137  33  38,0317 


4,4998461,8 
4,3637949,3 
4,3813098,1 
4,3009586,6 


Etttfernrng^ 

9178,9354 
15538,0860 
14386,3910 
34936,9303 
38043,0309 
31611,5783 


15764,5039 
37156,1044 
33109,7331 
34936,9303 
33658,3373 


31611,5783 
33109,7331 
19113,1617 
15883,9554 


Brosowken  . 
Buschkau  .  . 
Dohnasberg . 
Stegen.  .  •  • 
Galtgarben  • 
Wildenhof  . 
Sonunerfeld . 
Talpitten  .  . 


Brosowken  . 
Stegen  •  .  . 
Trunz  •  .  •  . 
Sonunerfeld. 


Trunz. 

—  31,6530 

55  59  33,6753 

77  30  39,9456 

83  33  16,0180 

180    7  44,4700 

331  39  43,4310 

370  44  13,1837 

304  47    4,3015 


4,3813098,1 
4,5803635,8 
4,5946341,5 
4,1976803,8 

4,4789054,9 
4,3133588,7 
4,1353976,8 


Talpitten. 

+  0,3033 

58    6  53,6433 

81    9  38,1850 

173  11    5,7353 


4,3009586,6 
4,4338674,7 
4,1353976,8 
3,9605337,6 


19113,1617 
38043,0309 
39330,9634 
15764,5039 

30133,5041 
16306,4393 
13347,4309 


15883,9554 

37156,1044 

13347,4309 

9131,0939 
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Talpitten 

Trunz  

Wildenhof   .... 


Sommerfeld. 

Log.  Entfern« 


+  0,0597 

54  55  32,5729 

153  29  16,1303 


3,9605227,6 
4,2123588,7 
4,3620450,6 


Entfernung. 

9131,0929 
16306,4292 
23016,8062 


Sommerfeld.  .  . 
Trunz  


Wildenhof. 


—  0,8930 
32  21  48,3659 


4,3620450,6 
4,4789054,9 


23016,8062 
30123,5041 


47* 
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t 

§.  100.  Berechnung  der  Entfernungen  der  Dreieckspunkte  unter  einander^ 

von  Lebin  bis  zur  Seite  Lübeck -Bunssherst. 


Lebin. 


Sprengekberg 
Yogelsang.  • 
Anddin  •  •  • 
Streckeisberg  •  •  • 


•  • 


GreiCswald   •  • 
Streckeisberg  • 

Lebin 

Vogelsang.  .  . 


•  • 


Lebin  .  .  . 
Anclam  •  . 
Greifswald 
Rugard  .  . 
Promoisel . 


•  •  •  • 


Stralsund 

Rugard 

Promoisel 

Streckeisberg  •  .  . 
Anclam 


Stralsund  .  . 
Hiddensoe.  . 
Promoisel.  . 
Streckeisberg 
Greifiswald   . 


--0,4686 

88  7  31.76«6 
185  13  334354 
233  11  33,1955 

Anclam. 

+  5,3386 

81  36    5,3037 

135  34  47,5967 

163  55  39,0677 


Log.  Entfeni. 

4,3615648,4 
4,3344044,5 
4,403^34,3 
4,3470366,9 


4,3360744,0 
4,1957633,3 
4,4033634,3 
4,5465053,8 


Streckelsherg. 


—  0,3354 

98  13  30,9485 

150  39  53,7441 

191  50  14,3119 

307  30  33,4766 


4,3470366,9 
4,1957633,3 
4,3333341,9 
4,4533433,9 
4,4943737,3 


Greifswald. 


+  37,7834 

45  3  7,3487 

54  5  10,7877 

134  33  44,7856 

180  30  14,4969 

Rugard. 

+  0,3600 

71  0  15,7436 

154  16  47,5513 

355  36  43,3353 

304  55  49,3149 


4,1937577,4 
4,3733493,7 
4,4333444,3 
4,3333341,9 
4,3360744,0 


4,1396965,3 
4,1703041,7 
3,9397865,3 
4,4533433,9 
4,3733493,7 


Entfernang. 

33991,3694 
31597,5481 

35350,0609 
17761,8703 


17331,6358 
15695,0733 
35350,0609 
35196,9783 


17661,8703 
15695,0733 
31539,4393 
38401,5738 
31308,5600 


15633,7593 
18760,7100 
36506,0138 
31539,4393 
17331,6358 


13480,3057 
14798,0391 
8507,1976 
38401,5738 
18760,7100 
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PromoiseL 


Streckeisberg 
Grei&wald   . 
Rugard   «  •  • 
Stralsund  •  • 
Hiddemoe.  • 


Arcona  (Säule)  •  • 
Arcona  (Leuchtth.) 

Plromoiael 

Rugaid 

Stralsund 

Darser  Ort  •  •  •  • 
Moen 


Darser  Ort 
HIddensoe  • 
Promoisel . 
Rugard  •  • 
Greifswald 


—  0,5500 

42  52    1,1306 

63    9  56,7792 

78  68  54,5146 

128  25    4,8066 


Log.  Entüeni. 

4,4942737,3 
4,4233444,2 
3,9297865,2 
4,3317200,2 

4,2090443,7 


Hiddensoe. 


—  0,0121 

4,0607637,9 

0  3  50,0494 

4,0589533,2 

35  31  17,8904 

4,2090443,7 

66  59  39,2582 

4,1702041,7 

117  45  16,4859 

4,2163530,9 

185  41  48,1232 

4,3301454,8 

250  50  25,8644 

Stralsund. 


->  2,4140 

66  58  15,7048 

115  18    9,3558 

125  12  24,9074 

205    6  46,1897 


4,3331989,1 
4,2163530,9 
4,3317200,2 
4,1296965,2 

4,1937577,4 


Eatfemtiig. 

31208,5600 
26506,0138 
8507,1976 
21464^626 
16182,4536 


11501,7465 
11453,8982 
16182,4536 
14798,0391 
16457,0917 
21386,7838 


21537,6795 
16457,0917 
21464,4626 
13480,2057 
15622,7592 


Bei  der  in  den  Jahren  1839  und  1840  ausgeführten  Verbindung  der 
preufsischen  und  dänischen  Dreiecke  waren  die  beiderseitigen  Verabredungen 
so  getroffen  worden,  dafs  die  Ausgleichung  der  ganzen  Kustenkette  von  Wil- 
denhof bis  Lübeck  im  Zusammenhange  durchgeführt  werden  sollte.  Als  da- 
her meine  Gleichungen  bis  Hiddensoe  formirt  waren,  theilte  ich  dieselben  im 
Jahre  1845  dem  Herrn  Conferenzrath  Schumacher  zur  gemeinschaftlichen 
Bearbeitung  der  Anschlufsstrecke  mit    Es  müssen  sich  aber  der  Ausfuhrung 
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anderweitige,  unübersteigliche  Hindernisse  entgegengestellt  haben,  denn  es 
sind  mir  seitdem  keine  weiteren  Mittheilungen  darüber  zugegangen.  Zur  Zeit 
der  Redaction  dieses  Buches  befand  sich  unglücklicherweise  PreuTsen  im 
Kriege  mit  Dänemark,  wegen  der  Schleswig- Holstein'schen  Frage,  und  es  war 
daher  ganz  und  gar  keine  Aussicht  zur  Erledigung  wissenschaftlicher  G^en- 
stände  yorhanden. 

Unter  solchen  Verhältnissen  mufsten  die  Dreiecke  von  Hiddensoe  bis 
Lübeck  ohne  Zuziehung  der  dänischen  Geodäten  zusammengestellt ,  und  dazu 
die,  gleich  nach  Beendigung  der  Beobachtungen,  gegenseitig  mitgetheilten  T^Vin- 
kel  benutzt  werden.  Diese  hier  nachfolgende  einfache  Zusammenstellung  und 
Berechnung  giebt  im  Allgemeinen  sehr  befriedigende  Resultate,  mit  Ausnahme 
des  Dreiedcs  Schönberg  Burg  Dietrichshagen ,  welches  einen  beträchtlichen 
Fehler  zeigt,  der  aber  höchst  wahrscheinlich  in  der  Unsicherheit  verschiede- 
ner Centrirungen  zu  suchen  ist,  und  nur  der  gehemmten  Communikationen 
wegen,  diesseits  nicht  erledigt  werden  konnte. 


der  Dreieckspunkte  unter  einander. 
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' 

Namen 

der 

Dreiedapiinkte. 

Gemessene 
Winkel. 

Corrigirte 
Winkel. 

Logarithmen     Längen 

der 
gegenfiberlieeenden  Sei- 
ten in  Toisen. 

1 

Moen 

Dars 

Hiddensoe.  .  . 

44^*  l' 27^565 

70  50    1,470 

65    8  37,791 

180    0    6,826 
<  =  5,423 

44    1  25,29 
70  49  59,19 
65    8  35,52 

4,3301455 
4,4634208 
4,4459686 

21386,78 
29068,37 
27923,42 

« 

Weigerslöse    . 

Dars 

Moen 

71  31  32,167 

55    7  47,085 

53  20  46,046 

180    0    5,298 
c  —  5,202 

71  31  30,40 
55    7  45,32 
53  20  44,28 

4,4459686 
4,3829973 
4,3732589 

27923,42 
24154,46 
23618,86 

8 

Dietrichshagen 

Dars 

Weigerslöse    . 

40  46  51,656 
74  54  40,173 
64  18  34,987 

180    0    6,816 

•  =  7,144 

40  46  49,38 
74  54  37,90 
64  18  32,72 

4,3732589 
4,5429999 
4,5130334 

23618,86 
34914,02 
32568,18 

4 

Burg 

Dietrichshagen 

Weigerslöse    . 

77  54  17,560 

53  41  59,487 

48  23  50,986 

180    0    8,033 
,  =  7,223 

77  54  14,88 
53  41  56,81 
48  23  48,31 

4,5429999 
4,4590420 
4,4265131 

34914,02 
28776,77 
26700,11 

» 

Schönbei^   .  . 

Barg 

Dietrichshagen 

64  25  48,795 

53    1  47,974 

62  32  24,077 

180    0    0,846 
«  =  5,387 

64  25  48,51 
53    1  47,69 
62  32  23,80 

4,4265131 
4,3737972 
4,4193642 

26700,11 
23648,15 
26264,20 

e 

BuDgsberg   •  • 
Schönberg  •  • 
Burg 

85  55  26,962 

50  33  51,099 

43  30  43,878 

180    0    1,939 
e  =  3,536 

85  55  26,32 
50  33  50,45 
43  30  43,23 

4,4193642 
4,3082697 
4,2583722 

26264,20 
20336,20 
18128,93 

9 

Lübeck  •  •  •  . 
Bnngsberg   •  . 
Schönberg   •  . 

61    8  34,834 

47  20  40,774 

71  30  47,468 

180    0    3,076 
f  =  2,517 

61    8  33,81 
47  20  39,75 
71  30  46,44 

4,2583722 
4,1825020 
4,2929443 

18128,93 
15223,06 
19631,09 
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§.  101.  Bestimmung  einiger  Objecte,  welche  von  mehreren  Dreiecks- 
punkten beobachtet  wurden^  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate. 

Sind  verschiedene  Richtungen  oder  Winkel  unabhängig  von  einander 
beobaditet,  denen  die  Gewichte  p^  p\  p"  ....  zugehören,  und  bezeichnet  man 
die  unbekannten  Verbesserungen  dieser  Richtungen  oder  Winkel  dorch 

(1X(2X(3).... 
SO  mufs  die  Function 

2  =  i  {(i)v + (2)y + (3)y'  -f  ...>  •• 1. 

ein  nCnimum  sein.    (Enke  Jahrbuch  för  1836  Sdte  280.) 
Daraus  folgt,  dafs  y^  =  0;  j^  =  0;  j§f=^0. 


Sind  femer  aus  der  Figur  des  Dreiedcsnetzes  Bedingungen  zwischen 
den  unbekannten  Verbesserungen  vorhanden,  so  können  sie  dai^cstellt  wer- 
den durch  Gleichungen  tou  der  Form: 

u  =  0  =  3t  H-  fl(l)  -I-  flf(2)  -f  ^'(3)  -f  ....) 

»'  =  0  =  «  +  Hi)  4-  Ä'(2)  -f  Ä"(3)  -f  ....)  _  2. 

«"  =  0  =  «  4-  c(i)  +  (f{2)  -f-  if'{3)  +  ....) 

:  : 

Multiplicirt  man  diese  Gleichungen  der  Reihe  nach  mit  den  willkür- 
lichen Factoren  I,  II,  111  ....  und  fiigt  man  dann  ihre  Differentialquotienteii, 
die  nach  den  Bedingungen  des  Minimums  =  0  sein  müssen,  den  obigen  gleich- 
namigen Differentialquotienten  hinzu,  so  erhält  man  nadi  §.  79: 

^ dX     I     du  -g     I     di^  T¥     I    ^^'  m     i  t  3 

^  —  7W)'^'3W)^'^dW)^^d&)^'^'''' 
Nach  Gleichung  1.  ist  aber  ^  =  (l);i;  ||  =  (2);,;  ^  =  (3);,. 

^  1     .  du  du'  '       .      duf^  du  , 

i«emer  hat  man  g^pj  —  a;  j^  _  ä;  g^  =  €?,  j^  =  öf  u.  s.  w. 

Setzt  man  diese  Werthe  in  die  vorigen  Gleichungen,  so  gehen  di 
selben  über  in: 
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0  =  (1)/»  H-  a  I  +  *  n  4-  clll  .... 

0  =  (2)/»  4-  o'  I  +  *'  u  -f  <^in  .... 

0  =  (3)/i  -f  fl'II  H-  Ä"  11  -f  c'ffl  .... 

•  ■ 

und  hieraus  findet  man: 

(i)=-.l{öiH-  *u+  ein....} 

(2)  =  —  ^  { o'  I  -f-  *'  n  -j-  r  m  ....}'>  ....  4. 

(3)  =  -  ^,  {«"  1  -f-  Ä"  u  H-  e"  m  ....}) 

Schreibt  man  jetzt  die  Gleichungen  2.  wie  folgt,   welches  geschehen 

mufs,  weil  in  den  Endgleichungen  die  Summen  der  Quadrate  {aa\  {bb)  

positiv  werden  mfissen,  so  erhält  man: 

a  =  -  {a[\)  +  ä{^)  +  fl"(3)  ....}! 

«  =  —  {*(!)  -f-  A'(2)  -f  *"(3) ....}      5. 

6  =  -  {c(l)  -h  c'{2)  H-  c"(3)  ....} 

■  • 

und  setzt  man  die  Werthe  von  (1),  (2),  (3)  ....  aus  den  Gleichungen  4.  in  die 
Gleichungen  5.,  so  enthalten  dieselben  nur  die  Faktoren  I,  II,  III  ....  als 
unbekannte  Gröfsen. 

Der  hier  angegebene  Gang  der  Rechnung  ist  aber  einer  Vereinfachung 
iahig.  Betrachtet  man  die  Minuszeichen  in  den  Gleichungen  4.  und  5.,  so 
ist  klar,  dafs  dieselben  sich  gegenseitig  aufheben,  sobald  man  die  Werthe  von 

(1),  (2),  (3) aus  den  Gleichungen  4.  in  die  Gleichungen  5.  setzt.    Eben 

so  verschwinden  bei  Bestimmung  der  Werthe  der  Verbesserungen  in  den 
Gleichungen  4.  die  Minuszeichen,  wenn  man  die  Faktoren  I,  II,  HI  ... .  mit 
entgegengesetzten  Zeichen  nimmt.  Man  erhält  daher  dasselbe  Resultat,  wenn 
man  die  Minuszeichen  in  den  Gleichungen  4.  und  5.  unterdrückt,  und  den 

Faktoren  I,  II,  UI entgegengesetzte  Zeichen  giebt ,   d.  h.  wenn  man  die 

Minuszeichen  in  den  Gleichungen  4.   und  5.   fortläfst,    nnd  den  constanten 

Gröfsen  9t,  S,  6 in  den  Gleichungen  5.  entgegengesetzte  Zeichen  giebt, 

wodurch  diese  letzteren  Gleichungen  wieder  in  die  Gleichungen  2.  übergehen. 
Hieraus  geht  folgende  einfachere  Rechnungsvorschrift  hervor: 

Man  läfst  in  den  Gleichungen  4.  die  Minuszeichen  fort,  und  setzt  dann 

die  Werthe  von  (1),  (2),  (3) direkt  in  die  Gleichungen  2.,  so  findet  man 

die  folgenden  Endgleichungen: 
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—  ot  =  (flo)i  +  (od)n  +  (oc)ra  ....1 

— «  =  (ab)\  +  (ÄÄ)n  +  (Äc)in  ....( 6. 

—  6  =  (öc)I  +  (Äc)n  +  (r«?)III  ....\ 


//^// 


Hier  ist  (oa)  =  —  +  -^  +  — 

(öÄ)  =  —  +  y-  +  -^  ".. 

11.  s.  w. 
Legt  man  den  Beobachtungen  gleiche  Gewichte  bei,   so  wird  y?  =  p 

=    P         —\. 

Die  Auflösung  der  Gleichungen  6.  giebt  die  Werthe  der  Faktoren 
I,  II,  m  .... ;  setzt  man  diese  in  die  von  den  Minuszeichen  befreiten  Gleichun- 
gen 4.,  so  findet  man  die  richtigen  Verbesserungen  (1),  (2),  (3) ,  welche 

den  beobachteten  Richtungen  oder  Winkeln  hinzugefügt  werden  müssen,  da- 
mit sie  den  Bedingungen  des  Minimums  und  zugleich  den  Bedingungen  2. 
entsprechen. 

Bei  der  Formation  der  Bedingungsgleichungen  nach  §.  80  ist  noch  im 
Allgemeinen  zu  bemerken: 

Kommen  Dreiecke  vor,  in  denen  nur  zwei  Winkel  beobachtet  sind, 
so  findet  man  den  dritten  Winkel  dadurch,  dafs  man  die  Summe  der  beiden 
gemessenen  Winkel  nebst  ihren  ^Verbesserungen  von  180^  -(-  e  abzieht.  Die 
auf  diese  Weise  gefundenen  Winkel  mit  den  zugehörigen  Verbesserungen 
werden  dann  eben  so  behandelt,  wie  die  gemessenen. 

Wählt  man  die  logarithmische  Formation  der  Seitengleichungen  §.  80, 
wo  die  logarithmischeu  Sinus- Differenzen  von  M'  die  CoefBcienten  der 
Verbesserungen  werden,  so  richten  sich  die  Zeichen  dieser  Coefficienten  nach 
den  Zeichen  der  G>tangenten  ihrer  zugehörigen  Winkel. 

Kommen  bei  Formation  der  Seitengleichungen  sehr  spitze  Winkel  in 
den  Figuren  vor,  so  ist  es  vortheilhaft,  wenn  man  dieselben  durch  einen  an- 
dern Gang  der  Rechnung  zu  vermeiden  sucht,  welches  in  den  meisten  Fällen 
gelingen  wird,  indem  die  Bedingungen  der  Seitengleichungen  in  jeder  Figur 
auf  verschiedene  Weise  formirt  werden  können. 
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1.    Bestimmung  des  Signais  auf  dem  Timberge  bei  Klein^Mutz. 


Beobachtungen  in  Mutz: 

Gransee 0°     (K 

^20  Beob.  Templin  (Thurm) ...  loo 

20  Beob.  Hausberg 159 

20  Beob.  Prenden 195 


S 

9 
1 


0" 

2,843  +  (1) 
18,716  +  (2) 
54,087  +  (3) 
51,132  -f  (4) 


20  Beob.  Eichstädt 262 

Die  Richtungen  von  den  Dreieckspunkten  nach  Mutz  finden  sich  in 
den  §§.  60,  62,  63,  64  aufgeführt. 

Die  Beobachtungen  sind  gegen  20  Mai  wiederholt  und  die  (rewichte 
werden  bei  allen  gleich  angenommen. 

Bedingungsgleichungen . 
I.     Mutz '  Gransee -Eichstädt. 


Mul7.  .  . 
Gransee. 
Eichstädt 

Summe 


970  58^  8/'868  —  (4) 
66  15  24 ,  088  —  (5) 
15    46    32 ,  354  +  (6) 


•   *  . 


180° +  f  .  .  . 


180      0      5 ,  310 
180      0      0 ,  776 


0  — 


+  V'534  -  (4)  -  (5)  +  (6) 


Mutz  .  . 
Eichstädt 
Prenden 

Summe 


U.     iWutz  -  Eichstädt  -  Prenden. 

65°  51'  57/'045  -f-  (4)  —  (3) 
49    40    38,967  —  (6) 
64    27    25 ,  556  +  (7) 


180« +  e    .  .   . 


180      0      1 ,  568 
180      0      2,033 


0    -:-   I  -  0/'465  -  (3)  +  (4)  -  (6)  +  (7) 


m. 


Mutz  .  .  .  . 
Prenden  .  . 
Hausberg .  . 

Summe    . 

180« +  € 


Mutz  -  Prenden  -  Hausher g. 

36«  47'  35,"371  +  (3)  —  (2) 
89    30    15,644  —  (7) 
53    42      9,533  +  (8) 

180      0      0,548 
180      0      1,399 


0  =  1-  0,"851  -  (2)  +  (3)  ^  (7)  +  (8) 
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iV.     Grtmsee-Eichstädt'Prenden'Mutz. 


EMG  =  970  58'  S/'SeS  —  (4) 

EPM  =64    37  25,556  +  (7) 

EGP=U    16  29,351 

9,9957852 , 6  +  2,947(4) 

9,9553377 , 4  +  10,062(7) 
9,9094689 , 3 
9,8605819 , 3 


Sin EMG.Sm EPM .  Sin EGP 
SmEGM.SlnEMP.SinEPG 

EGM  =  66°  ly  24,''088  —  (5) 
£;.¥/>=  65    51    57 ,  045  +  (4)  -  (3) 
EPG=z  60    16    23,^662 

9,9615874 , 4  —  9,363(5) 
9,9603731 ,3  +  9,434{(4)  —  (3)} 
9,9387253 , 6 


93605858,3 

0  s  -  39^  H-  a,434(3)  -  6,487(4)  +  9,262(5)  -f  10,063(7) 

Anmerkung.    Die  lagaritfamiBefaen  Differenxen  von  1"  gind  hier  aas  sehnstelligen  Tafeln 
cenommen. 

V.     Hausberg'  Prendt'n  •  Templin-  Mutz. 
.   _    SmHMP.SinffTM.SmHPT 


HMP  =  36°  47'  35,"371  +  (3)  —  (3) 
HTM  =  76    43  36,564  +  (1)  -  (3)  +  (8) 
HPT^  50    37   49,831 


Sin  HPM .  Sin  HMT.  Sin  HTP 

EPM  =  89«  30^  15/'644  -  (7) 

jyjrr  =  59  i4  15,873  +  (3)  —  (i) 

HTP  =  31    37   53,812 


%rmih& ,  0  +  28,152^  (3)  —  (2)} 
9,9882406 , 8  +    \M1\  (1)  —  (2)  +  (8)} 
9,8882196 , 3 


9.9999837 . 5  —    0,182  (7) 
9,9341433,0  +  12,533{  (2)  —  (1)} 

9.7197064 . 6 


9,6538349 , 1 


9,6538325 , 1 

0  =  +  24^  +  IT^iOO  (I)  —  45,652  (2)  +  28,152  (3)  +  0,182  (7)  +  4,967  (8) 


VI.    Eichstädi  -  Prenden  -  Hathsherg  -  Templin  -  Gransee  •  Mutz, 
Sin  MPE.Slta  MHP. Sin  MTH.  Sin  if  6^7.  Sin  MEG 


1  = 


Sin  MEP .  Sin  MPH.  SinMHT.  Sin  MTG  .SmMGE 


MPE  =  640  37/  c^/^^^  +  <7) 
MHP^  53  42  9,533  +  (8) 
MTH  =76  43  36,564  +  (1)  -  (2)  +  (8) 
MGT=^  59  48  47,833  +  (5) 
MEG  =  15  46  32,354  +  (6) 
9,9553329 , 9  +  10,062(7) 

9.9063111.4  +  15,466(8) 
9.9882406,8  +    4,967{(1)  —  (2)  +  (8)} 

9.9367104 . 5  +  12,248(5) 
9,4343634 , 5  +  74,525(6) 
9,2209587 , 1 


MEP  =  490  40^  38,''967  —  (6) 
MPH  =  89    30    15,644  -•  (7) 
MHT^U      2      9,343  — (8) 
MTG=:70     3      9,901  —  (1)  —  (5) 
MGE  =  66    15    34,088  —  (5) 

9.8831909 . 6  —  17,871(6) 
9,9999837 , 5  —  0,183(7) 
9,8430531 , 0  —  31,777(8) 

9.6351486.7  —  67,688{(1)  +  (5)} 
9,9615913 ,  3  —    9,363(5) 

9,3309677 , 0 


0  =  .  89,9  +  62,665  (1)  -  4,967  (2)  .f  79,198  (5)  +  92,396  (6)  «f  10,244  (7)  +  42,310  (8) 
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Gleichungen  zwischen  den  Yerbesserangen  und  den  Faktoren  1,  II,  III . 

(1)  =  /+  17^00  V  +  62,655  Vi} 

(3)  =  /-  ffl  -  45,652  V  -  4,967  Vi} 

(3)  =  /-  II  +  in  +  9,434  IV  +  28,152  v} 

(4)  =  {—  I  +  II  -  6,487  IV} 

(5)  =  {—  I  +  9.262  IV  +  79,198  Vi} 

(6)  =  {+  l— n  +  92,396  vi} 

(7)  =  |—  in  +  10,062  IV  +  0,182  V  +  10,244  Vi} 

(8)  =  /+  ni  +  4,967  V  +  42,210  Vi} 


Endgleichungen. 

—    4,534  =  4-    3,0000  I  —    9,0000  U  0  —      2,7790  IV  0  +        13,1980  TI 

+    0y466  =  -    2,0000  I  +    4^0000  11  —    3,0000  m  —     5,8500  IV  —     27,9700  V  —       82,1620  VI 
4.    (^  =  0         —    2,0000  n  +    4^0000  m  —     0,fi280  IV  4-      78,S690  V  4-       3^9330  VI 

+  39,0     =  —    2,7760  I  -    6,8680  U  -    0,6280  UI  +  318,1000  IV  4-    267y«173  V  +      836,6070  VI 
.  24,0      =  0         —  27,9700  U  +  78,5890  DI  +  267,4173  IV  +  3107,5944  V  +    1534,7376  VI 

+  89,9     =  +  13,1980  I  —  82,1620  U  +  36,9330  UI  +  836,6070  IV  +  1634,7375  V  +  20646,2877  VI 

Aus  der  Auflösung  dieser  Gleichungen  ergeben  sich  folgende  Faktoren 
und  Verbesserungen. 

I  =  -  1,5438  (1)  =  -  0,830 

II  =  —  0,2510  (2)  =  +  1,123 

m  SB  +  1,0406  (3)  =  +  1,337 

IV  =  +  0,1462  (4)  =  +  0,344 

V  =  —  0,0474  (5)  =  +  2,906 

VI  =  +  0,0001  (6)  =  —  1,284 

(7)  =  +  0,172 

(8)  =  +  0,809 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Beobachtungen  hinzugefügt,  so  er- 
hält man  die  Richtungen  und  Entfernungen  in  Mutz. 

Station  Mutz. 

Gninsee 0^  O'  O''  Log.  3,6917636,3 

Tenriplin lOO  8  2,013  ~  4,0933409,6 

Hausberg 169  22  19,839  —  4,2395310,9 

Prenden 1%  9  55,424  —  4,1458698 , 7 

Eichstadt 262  1  51,476  —  4,2190011,2 

Anmerkung.    Um  die  Endgleiclmngen  zu  erhalten  werden  die  durch  die  Faktoren  aufge- 
drückten Werthe  von  (1),  (2),  (3)  ....  geradezu  in  die  Bedingungsgieichungen  gesetzt. 
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2.    Bestimmung  des  Turmes  in  Spandau. 

Beobachtungen : 

In  Eichstädi.  In  Eichberg. 

Berlin  (Marienth.)    O"»    (V    (^  Eichstädi (Dreiecksp.)   o<>    0'    (K' 

3  Beob.  Spandau  (Thurm)  23    14  12 , 1 + (1)  |  6  Beob.  Spandau  (Tliunn)  17     4     1 ,  02  +  (2) 

Eichbeig  (Dreiecksp.)  47      9  48 ,  65  Berlin  (Marienth.)  43    47  54 ,  72 

Rauenberg  ....  51    11  22 ,  90 
Mii^elsberg  ...  74    19  48 ,  24 

In  Berlin'  (Marieothurm).  In  Miiggelsberg. 

Müggelsberg  .  .  .    o<>    O'    0^^  Eichberg o<»    0^    O'^ 

Rauenberg  ....  72    10    2,54  Rauenbei^  .  .  .  .  30    21  51,31 

Eicfaberg 93    45  16,75        2 Beob.  Spandau  (Thomi)  43    19  30, 48 +  (4) 

4  Beob.  Spandau 150    39  51,46+(3)  Berlin  (Marienth.)  55    42  51,18 

Eichstädi 182    47   35 ,  60 

In  Rauenberg. 

Eichbeig 0^    0'    0" 

2  Beob.  Spandau  (Thurm)    82    35   11,84  +  (5) 
Berlin  (Marienth.)  151      1    17,84 
Müggelsberg  ...  233    30  15,80 


Bedihguugsgleichuiigeu. 

I.     Eichberg'  Eichstädt-  Berlin-Spandaii. 

.    Sin  SE*E8  .  Sin  SBE* .  Sin  SEsB 

*  —      Sin  SEsE* .  Sin  SE^B .  Sin  SB  Es 

SEtEs  =  23<>  55'  36,"55  —  (1)  SEsE*  =  17«    4'    1,"02  +  (2) 

SBE*   =32      7  44,14  — (3)  SEiB=:23    14   12,10 +  (1) 

SEgB  =  26    43  53,70  —  (2)  SBEs  =  56    54  34,71  +  (3) 

9,6080653, 1  —  47,5  (1)  9,4675917 ,9  +  68,5  (2) 

9,7257697 ,7—33,5  (3)  9,5960805 , 9  +  49,0  (1) 

9,6530304 , 7  —  41,8  (2)  9,9231458 , 5  +  13,7  (3) 

8,9868655,5  8,9868182 , 3 

0  =  +  473,2  ~  96,5  (1)  —  110,3  ())  —  47,2  (3) .  I 
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1  = 

SRE  =  83«  ay  ll/'84  +  (5) 
SBR  =  78  29  48,93  +  (3) 
SEB  =  36    43    53,70  —  (3) 

9,9963545 , 0  +  3,  7  (5) 
9,9911879,4  +  4,  3  (3) 
9,6530304 , 7  —  41,  8  (3) 


II.     Eichberg  -  Rauenberff  -  Berlin  -  Spandau. 

Sin  SRE  .  Sin  SBR  .  Sin  SEB 


Sin  SER .  Sin  SRB .  Sin  SBE 

SER  =  34«    V  31,"88  —  (2) 

SRB  =  ed    36  6,00  — (5) 

SBE  =  56    54  34,71  +  (3) 

9,7489378 , 5  —  31,1  (3) 

9,9684834 , 8  —  8,3  (5) 

9,9331458 , 5  +  13,7  (3) 


9,6405739 , 1 


9,6405671 , 8 

0  =  +  57,3  -  10,7  (2)  —  9,4  (3)  +  11,0  (5)  .D 

III.     EitAberg-  Müggelsberg  -  Berlin  Spandau. 

SinEBS.SmEJUB.SmESJif 


EBS  =  56«  54'  34,"71  +  (3) 

EMB  =55    43  51 ,  18 

ESM=  79    34   44,33  +  (3)  -  (4) 

9,9331458 , 5  +  13,7  (3) 

9,9171053,0 

9,9935433 , 8  +    3,9  (3)  -  3,9  (4) 


Sin  ESB  .  Sin  EBM.  Sin  EMS 

ESB  =  96«  31'  33,"49  +  (3)  —  (3) 
EBM^  93    45   16,75 
EMS=z^     19  30, 48 +  (4) 

9,9973197 , 0  —    3,4  (3)  +  2,4  (3) 

9.9990668 . 6 

9.8364111 . 7  +  33,3  (4) 


9,8337934 , 3 


9,8337977 , 3 

0  =  -  43,0  +  €,3  (3)  +  11,3  (3)  -  26,2  (4).Ur 


Gleichungen  zwischen  den  Verbesserungen  und  den  Faktoren  I,  II,  111. 

(i)  =  ;{-   96,5  I 

(3)  =  j{—  110,3  I  -  10,7  U  +    6,3  m 

(3)  =  i{—    47,3  I  —    9,4  II  +  11,3  III 

(4)  =  \\ _  36,3  III 

(5)  =  j{    —    +  11,0  n     — 

Die  Gewichte  sind  der  Anzahl  der  Beobachtungen  proportional  ange- 
nommen worden. 

Endgleichungen. 

—  473,3  =  +  5688,735  I  +  307,633  II  —  349,155  m 

—  57,3  =  +  307,633  I  +  101,673  U  —  37,790  lU 
+  43,0  =  —  349,155  I  —  37,790  II  +  381,758  III 

Di^  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt  die  Faktoren  und  die  Verbes- 
serungen wie  folgt: 
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I  =  —  0,0630 

U  =  —  0,3635 

m  =  +  0,0363 


(1)  =  +  vm 

(3)  =  +  1,8-2 

(3)  =  +  1,69 

(4)  ^  -0,48 

(5)  =  -1,99 


Wei'den    diese  Verbesderuiigen  den  beobachteten  Richtungen   hinzu- 
gefügt, so  findet  man  die  Log.  der  Entfernungen,  von  den  Dreieckspunkten. 

Spandau -Berlin  ....  Log.  3,8510130,0 

Spandau -Eicfabeig    .  .  —  4,1311389,0 

Spandau-  Rauenberg  _  3,8737167 , 9 

Spandau  -Mü^lsberg  -.  4,3096069 , 5 

Spandau -Eicfastädt  .  .  _  3,9606868,1 


3.     Bestimmung  des  Thurmes  von  Mariendorf. 

Beobachtungen. 


Mar 
Rauenberg 
1  Beob^  Mariendorf 

C 

B 

Ziethen.  . 


lenfelde. 

.    O«»   tV   (/^  Marienfelde. 

.  34    37  59,05+(l)  Rauenbeig  . 

•  49    49     9 ,  36         1  Beob.  Mariendorf  . 
.78   50  39,44  Miiggelsberg 

.135      7   56,05 


... 


Ziethen. 

0®    O'    0" 
.18    50   16,60 
.  33    33  38,81+(i) 
.116      1   38,87 


Müggebberg.  B. 

Ziethen (y>    (y   o*'  Marienfelde  .  . 

1  Beob.  Mariendorf.  ...  38    36  43 ,  59  +  (3)  Rauenberg .  .  . 

Rauenberg ....  33     8  34 ,  71         2  Beob.  Mariendorf    .  . 

C 


a 


.    0<»    O'    0" 
.  71    57   50,48 
.  83    57   35,33 +  (4) 
.  83      3  58,40 


Hauenberg. 

B  ...    0*    O'   0"  Müggekberg.  .  .    o<»    O'   0" 

Marienfelde  ...  67    54  31 ,  53  4  Beob.  Mariendorf  ...  33    31    7 ,  74  +  (6) 

3 Beob.  Mariendorf  .  .  .179    48  36,63 +  (5)  B  ...  47    30  30,65 

Ziethen 50    40    3,36 

Marienfelde  ...  76    41  50 ,  75 


von  mehreren  Dreieckspunkten  beobachtet  wurden.  385 

Bedingungsgleichung. 

1.     Mm*iendorf'  C-  B  -  Marienfelde. 

Sin  M*CMf.  Sin  M^BC.  Sin  M'MfB 

^  —     SiikM^MfC.SiiLM^CB.SmM^Bm 

M^CMf  =  111*»  54'    5/'10  +  (5)  M*MfC  =  42o  54'  44,"59  +  (1)  -  (5) 

MeBC^    83      3  58,40  M'CB=:%1    54  31,52 

M'MfB  =    42    49  44,29  +  (1)  -  (4)  M^BMf  =  82    57  35,33  +  (4) 

9,9674670  ,  2  -    8,4  (5)  9,8330700,7  +  22,6  (1)  -  22,6  (5) 

9.9968120 . 8  9,9668857 , 9 
9^8323889 , 4  +  22,7  (1)  -  22,7  (4)                      9,9967131,9  +    2,6  (4) 

9.7966680 . 4  9,7966690 , 5 

0  =  -  10,1  +  0,1  (1)  —  25,3  (4)  +  14,2  (5)  .  I 

II.     B  -  Mariendorf-  Rauenberg-  Marienfelde. 

Sin  M^MfR .  Sin  M*BMf.  Sin  M^RB 

^  —  'Sin  M*Rm .  Sin  M^MTB .  Sin  /ff^B'R 

M^MfR  =  111<>    1'  17,"96  --  (1)  +  (6)  M^RMf  =  44^  20'  43/'01  -  (6) 

M'BMf  =    82    57    35,33  -h  (4)  M-MfB  =  42    49  44,29  +  (1)  -  (4) 

MeRB^    29    11    30,10  ilf*ÄÄ  =  71    57   50,48 

9.9700886 .5  +  8.1  (1)  -  8,1  (6)  9,8444651 , 7  -  21,5  (6) 

9.9967131 .9  -f  2,6  (4)  9,8323889,4  +  22,7  (1)  -  22,7  (4) 
9,6681822 , 8                                                                     9,9781176 , 3 

9,6549841 , 2  9,6549717 , 4 

0  =  +  123,S  -  14,6  (I)  +  25,3  (4)  +  13,4  (6) .  II 

III.  Ziethen  -  Marienfelde  -  Rauenberg  -  Mariendorf 

Sin  MeSlfR .  Sin  M*ZMf .  Sin  M^RZ 

^  —    SmM'RMf.^fmM^mZ.SmM'ZR 

M-MfR  =  111°     1'  17,"96  -  (1)  +  (6)  M-RMf  =  44°  20'  43,"01  ~  (6) 

M^ZMf^    23    23  38,81  +  (2)  M^MfZ  =  46      6  24,23  +  (1)  -  (2) 

M^RZ  =    26      1    47,39  M-ZR  =  18    50   16,60 

9,9700886,5  +    8,1  (1)  -  8,1  (6)  9,8444651,7  -  21,5  (6) 

9,5988491,2  +  48,6  (2)  9,8577138,9  +  20,3  (1)  -  20,3  (2) 

9,6423052 , 5  9,5090580 , 2      . 

9,2112430,2  9,2112370,8 

0  =  +  50,4  -  12,2  (l)  +  68,9  (2)  +  13,4  (6) .  iU 

IV .  Ziethen  -  Mariendorf-  Rauenberg  -  llJäggelsberg. 

Sin  Mb  WZ  .  Sin  MsRMf .  Sin  MsZR 

1   —     Sin  Mg^3£f .  Sin  m.f/fR  .  Sin  JfgRZ 

MiJUfZ  =  58^  55'  17,"63  +  (2)  -  (3)  MsZJI/  =    92°  38/  0,"06  -  (2) 

MsRMf  =  32    21     7,74  +  (6)  MsMfR  -  143    57   0,20  +  (3)  -  (6) 

MsZR   =97     11   22,27  MsRZ  =    50    40  3,36 
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9,9327077 ,9  +  13,7  (2)  —  12,7  (3) 

9.7284524 . 0  +  33,2  (6) 

9.9965719 . 1 


9,9995410 , 9  +  0,9  (2) 

9,7697392 , 2  —  28,9  (3)  +  28,9  (6) 

93884501 , 8 


9,6677321 , 0 


9,6677304 , 9 

0  =  ^-  16,1  -f  11,8  (3)  +  16,3  (3)  +  4,3  («)  .  IV 


Gleichungen  zwischen  den  Yerbessemngen  und  den  Faktoren  I,  11 


(1) 

(3) 
(3) 
(4) 
(6)  = 
(6) 


=s    {-f    0,1    1 


^{—  26.3  I 
==  i|+  14,2  I 

=  H  ~ 


-  14,6  U  -.  12,2  m      

+  68,9  in  +  11,8  IV 

+  16,2  IV' 

4-  25,3  n      

+  13,^  n  +  13,4  m  +  4^  IV} 


Endgleichungen. 

+  104  =  +  387,268  I  *  321,505  TL  —   1,220  UI 

^  123,8  =  —  321,505  I  +  578,095  II  +  223,010  DI  +  14,405  IV 

—  59,4  ==  —      1,220  I  +  223,010  U  +  4940,940  m  +  827,425  IV 

-  16,1  = +  14,405  n  +  827,425  m  +  406,303  IV 


Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt  die  Faktoren  und  die  Ver- 
besserungen wie  folgt: 


I  =  —  0,2881 

II  =  —  0,3785 

m  =  +  0,0142 

rV  =  —  0,0552 


(1)  =  +  5,"32 

(2)  =  +  0,33 

(3)  =  —  0,89 

(4)  =  -  1,14 

(5)  =  -  1 ,  36 
(6)=  -  1,28 


Werden  diese  Verbesserungen  den  beobachteten  Richtungen  hinsoge- 
fiigt,  so  findet  man  die  Entfernungen  von  den  Dreieckspunkten: 


Rauenberg- Mariendorf  . 

Marienfelde  -  Mariendorf . 

Ziethen  «Mariendorf  .  •  . 

Mü^^lsberg  -  Mariendorf 
B- Mariendorf 
C- Mariendorf 

Berlin -Mariendorf.  .  .  . 


Log.  3,0062525,0 

—  3,2307625 , 5 

—  3,6035058.5 

—  3,9251543 , 3 

—  3,1431579,4 

—  2,8922325,8 
^  3^703067,9 


von  mehreren  Dreieckspunkten  beobachtet  wurden,  387 

Aus  2.  und  3.  folgt  das  Dreieck: 

Mariendorf  Thurm  .  .    560  49^    V^40  Log.  3,8510130 , 0 

Berlin  Marienthunn.  .    89    50  29,14  ~  3,9389006,0 

Spandau  Thunn   .  .  .    33    27  37,78  —  3,6703067,9 

180      0     0 ,  32 

4.    Bestimmung  des  Monuments  auf  dem  Kreuzberge. 

Eichberg,  Berlin, 

Berlin  Gallerle  .  •    o»    0^   0^^  Müggelsbei^  ...    O""    0^   O'' 

6 Beob.  Kreuzbei^    -  •  .  .    2    35  36,7 +(1)     '        Rauenberg  ....  72    11  37,5 

Rauenberg  ....    7    33    3,7         4Beob.  Kreuzberg  ....  77    30  39,8  +  (2) 
Müggekberg  ...  30    31   29,0  Eicfabei^ 93    46  28,6 

Bauenberg.  JUüggelsberg. 

Eichberg o«»    O'   0"  Eichberg o®    O'   0" 

S  Beob.  Kreuzberg   .  .  .  .  145    48  10,3+(3)  Rauenberg  ....    30    21  51,3 

Berlin  Gallerie .  .  151     2    5,4        4  Beob.  Kreuzberg  ....    43    17    9 , 3  +  (4) 
Müggelsberg  .  .  .233    30  15,8  Berlin  Gallerie.  .    55    42    3,8 

Bedingungsgleichungen. 

I.     Berlin-  Müggelsberg-  Baiienherg-  Kreuzberg. 

.    Sin  MKB .  Sin  MRK.  Sin  MBR 

^  —    SvuMBK.SiuMKR.^nMRB 

MKB  =  90«    4'  25,"9  —  (2)  +  (4)  MBK  =  77«  30^  39,"8  +  (2) 

MRK  =  87    42     5,5  —  (3)  MKR  =  79    22  36,7  +  (3)  —  (4) 

MBR=n   11   37,5  MRB=z^    28   10,4 

9,9999996 ,4  +  0,1  (2)  —  0,1  (4)  9,9896001 , 1  -f  4,7  (2) 

9,9996504 ,4  —  0,8  (3)  9,9924920 ,8  +  4,0  (3)  —  4,0  (4) 

9,9786807 , 3  9,9962381 , 1 

9,9783308 , 1  9,9783303 , 0 

0  r=  +  5,1  -  4,6  (2)  -  4,8  (3)  +  3,9  (4) .  I 

n.    Berlin  -  Müggelsberg  -  Eichberg  -  Kreuzberg. 

Sin  MKB  .^mMEK.  Sin  MBB 

^  —  Sin  iir^lT.  Sin  iVÄTA.  Sin  if^ü? 

MKB  =  90O    4'.25,"9  —  (2)  +  (4)  MBK  ^    77«  30^  39,"8  +  (2) 

MEK  =  28    .  5   52,3  -  (1)  MKE  =108    36  59,6  +  (I)  -  (4) 

MBE=:93    46   28,6  MEB  =    30    31   29,0 
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9,9999»96 , 4  +  0,1  (2)  —  0,1  (4)  9,9896001 ,1  +  4,7  (3) 

9,6730014 , 9  —  39,5  (1)  9,9766599 ,8  —  7,1  (1)  +  7,1  (4) 

9,9990669 , 0  9,7057868 , 3 

9,6720580 , 3  9,6720469 , 2 

0  =  +  111,1  -  32,4  (1)  -  4,6  (J)  --  7,«  (4) .  D 

Gleichungen  zwischen  den  Verbesserungen  und  den  Faktoren  I,  11 

(1)  =  :{  —    -  32,4  n> 

(2)  =  j{-4,6  1-    4,6  n} 

(3)  =  |{-  4,8  I      } 

(4)  =  i{+3,9l-    7,2  0} 

Endgleichungen« 

—  5,1  =  +  11,9725  I  —      1,73  ü 

—  111,1  =  —    1,73      I  +  193,21  n 

Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt  die  Faktoren  und  die  Ver- 
besserungen wie  folgt: 

I  =  —  0,5097  (1)  =  +  3,1298 

II  =  —  0,5796  (2)  =  +  1,2527 

(3)  =  +  <>'3058 

(4)  =  +  0,5463 

Werden  diese  Verbesserungen  den  beobachteten  Richtungen  hinzuge- 
lügt,  so  findet  man  die  Entfernungen  Ton  den  Dreieckspunkten: 

Müggelsberg-Kreuzberg Log.  3,9736026 

Eichberg -Kreuzberg *.  .  —  4,1367111 

BerUn -Kreuzberg _  3,3164212 

Rauenbeig-Kreuzbei^ _  3,3234648 

Anmerkiing.    Der  Standpunkt  Berlin  bezieht  sich  hier  auf  den  steinernen  Pfeiler  auf  der 
untern  Gallerie  des  Marienthurms.    (§.  103.) 


Neunter  Abschnitt. 

Festlegung  der  Dreieckspunkte  im  Boden  und 

beobachtete  Nebenrichtungen. 

Sämmtliche  Dreieckspunkte,  mit  Ausnahme  der  Thürme  und  der  End- 
punkte der  Grundlinie  (§.  8.)  sind  gröfstentheiis  durch  vier  hölzerne  Klötze, 
mit  eingeischlagenen  Nügeln,  im  Boden  festgelegt,  deren  Durchschnittslinien 
den  Dreieckspunkt  bestimmen.  Wo  die  Festlegung  durch  zwei  Klötze  statt- 
gefunden hat,  liegt  das  Centrum  in  der  Mitte  zwischen  beiden  Nägeln.  Die 
Oberfläche  der  Klötze  li^  etwa  3  Fufs  unter  der  Bodenfläche,  und  die  Mitte 
der  Nägel,  da  wo  sie  im  Holze  sitzen,  giebt  die  Richtpunkte  an,  welche  mit 
dem  Femrohr  des  Theodoliten  eingerichtet  wurden.  Die  Richtung  von  zwei 
Klötzen,  von  denen  immer  der  eine  vorwärts  der  andere  rückwärts  vom  Cen- 
trum liegt,  ist  zur  leichteren  Auffindung  nach  einem  Dreieckspunkt  oder  nach 
einem  benachbarten  Kirchthurme  orientirt.  Ihre  Orientation  und  ungefähre 
Entfernung  vom  Dreieckspunkte  wird  bei  jeder  Station  näher  angegeben  wer- 
den. In  einzelnen  Fällen  vertreten  Steine  mit  eingebohrten  Löchern  die 
Stelle  der  Klötze  und  Nägel.  Bei  den  Punkten  die  nach  Taf.  fl.  zur  Basis- 
operation gehören,  sind  anstatt  der  Nägel  Bleiplatten  mit  Kreuzschnitten  auf 
den  Klötzen  befestigt..  Wo  Kirchthurme  benutzt  wurden  da  bezieht  sich  der 
Dreieckspunkt  auf  die  Lothlinie  ihrer  Helmstangen  unter  dem  Knopfe. 

Die  Entfernungen  der  beobachteten  Nebenpunkte,  welche  sich  entwe- 
der direkt  aus  den  Hauptseiten,  oder  aus  den  Dreiecken  der  2ten  und  3ten  Ord- 
nung ermitteln  liefsen,  sind  ihren  Richtungen  beigefugt,  wodurch  die  Lage 
derselben  vollkommen  bestimmt  ist  Die  Wahl  dieser  Nebenpunktc  betrifft 
gröfstentheils  solche  Objekte,  nach  denen  Zenithdistanceu  gemessen  wurden 
und  deren  Höhen  im  folgenden  Abschnitt  berechnet  werden  sollen. 
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IX.  §.  UVi.  Festlegung  der  Dreieckspwikle  im  Boden 


§.  102.  Festlegungen  und  Nebenriehtungen  zwischen  Wilden- 

liof  und  Lübeck. 

1.     JVildenhof. 
Der  Dreieckspunkt  ist  derselbe  wie  in  der  Gradmessung. 

2.     Trunz. 
Der  Dreieckspunkt  ist  derselbe  wie  in  der  Gradmessung.    Die  Fest- 
legung im  Boden  ist  aber  durch  einen  Schreibfehler  in  der  Gradmessung  un- 
richtig angegeben  und  wie  folgt  zu  berichtigen: 

Wenn  die  Richtung  nach  Trunz  Thurm     ^   ^  (y/ 
so  liegt  der  Iste  Stein  in  der  Richtung     349    15  53 

und  das  Bohrloch  ist  3^,352  vom  Centrum  entfernt; 
der  2te  Stein  liegt  in  der  Richtung     307   43  55 
und  das  Bohrloch  ist  3'',330  vom  Centrum  entfernt. 
Der  Beobachtungspunkt  ist  3'',530  höher  als  der  in  der  Gradmessung. 

3.  Sommerfeld. 
Das  alte  Signal  stand  rechts,  dicht  am  Wege  Ton  Sommerfeld  nach 
Schmauche  auf  dem  Felde;  145  Schritt  weiter  am  Anfange  des  Waldes  liegt 
auf  der  andern  Seite  des  Weges  ein  grofser  3  Fufs  langer  Stein.  Unmittel- 
bar neben  dem  Signal  steht  am  Wege  eine  Birke.  Das  Centrum  dieses  Sig- 
nals ist  in  der  Richtung  nach  Reich walde  durch  zwei  eichene  Klötze,  in 
welche  Nägel  eingeschlagen  sind,  so  festgelegt,  dafs  sich  dasselbe  in  der  Mitte 
zwischen  den  beiden  2'',3363  von  einander  entfernten  Nägeln  befindet.  Der  eine 
Klotz  ist  1^,22  nördlich  von  der  Birke  hart  am  Wege  yersenkt  (regen  das 
Centrum  des  alten  Signals  hat  das  neue  Signal  oder  der  Dreieckspunkt  fol- 
gende Lage: 


Wildenhof  Dreiecksp. 
Grünhagen  Thurm  .  . 
Centnim  des  alten  Sign. 


0^     (K    0" 
203      9   55 


Anuhl  d. 
Beob. 


1 
1 
1 


Log.  EDtfcrn. 


3,939t>3 
9,58070—10 


289    50  45 

Der  Dreieckspunkt  war  2^,750  höher  als  die  Fläche  des  Nagels  in  dem 
östlichen  Klotz. 


und  beobachtete  Nebenrichtims(en. 
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4.     Talpitten. 

Festigung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thunn  von  Grünbagen  sind 
Torwarts  und  rückwärts  in  gleicher  Entfernung  vom  Centrum  Klötze  mit 
eingeschlagenen  Nägeln  versenkt    Jeder  Nagel  ist  o^,9(>62  vom  Centrum  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckpunktes  über  dem  Boden  =:  7^,537 

Log.  Entfern. 


Trunz  astronomischer  Pfeiler 
Thurm  von  Grünbagen  .... 


0°     0'    ^* 
128    45   37 


T 


2,90916 


6.     Brosowken.     (Portateyeckberg.) 
Die  Festlegung  bezieht  sich  auf  einen  aufser  dem  Centrum  versenkten 
und  mit  einem  Bohrloche  versehenen  Stein.    Der  Dreieckspunkt  hat  gegen 
diesen  Stein  folgende  Lage: 
Steegen  (Dreieckspunkt)    qo   {y    (y/ 

Bohrloch  im  Stein    ...  97   33  52       Entfernung  vom  Dreieckspunkt  2'',983 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  •=:  i^,830 

6.     Steegen. 

In  dem  wandernden  Dünensande  erschien  die  Festlegung  im  Boden 
nicht  rathsam. 


Nebenrichtungen : 

Anzahl  d 
Beob. 

Trunz  astronom.  Pf. 

0°    C    0" 

1 

Steegen  Thurm  .... 
Klempin  Signal .... 
Altes  Signal  Steegen 

41      4   25,50 
122      5   18,54 
324    56  38,50 

1 
1 
1 

Log.  Entfern. 


T 


4,2768362 


7.  Buschkau. 
Festlegung.  In  der  Richtung  nach  Schönwalder- Hütte  sind  zwei  Klötze 
versenkt,  der  eine  vorwärts,  der  andere  nach  rückwärts,  jeder  ist  21  Schritt 
vom  Dreieckspunkt  entfernt;  in  der  Richtung  nach  dem  Thnrmberge  sind 
zwei  andere  Klötze  versenkt,  der  nach  vorwärts  ist  24,  der  nach  rückwärts 
25  Schritt  entfernt 

Höhe  des  Dreiecksponktes  über  dem  Boden  =:  6^,010 
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IX  §.  10-2.  Fesih'guiig  der  Dreieck^punkie  im  Boden 

Nebenriciitungen : 


Anzahl  dL 
Beob. 

Log.  Entfern. 

0»   o'  (y* 

1 

T 

104    37   38 

1 



110    23   34 

1 



190      7  50 

1 

3.25136 

Dohnnsberg  Dreleckspuiikt 

Klenjpin  Signal 

Marienburg  Schlorsthiirm       

Schönebeck  höchst.  Baum  im  ösll.  Theil  des  Dorfes 


8.     Dohnasberg. 

Das  Signal  auf  dem  Pfaffenberg  stand  auf  dem  Grundstück  des  Bauers 
David  Münch  in  Dohnasberg. 

Festlegung.  «Zwei  Klötze  sind  in  der  Richtung  nach  Buschkau  Tor- 
warts und  rückwärts  15  Schritt  vom  C.  entfernt  versenkt;  zwei  andere  Klötze 
in  der  Richtung  nach  Schönwalder- Hütte,  vorwärts  und  rückwärts  15  Schritt 
vom  C.  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =i  2^,110 

Nebenrich  tungen : 


Schönwalder- Hütte  Dreieckspunk  l 

Mitte  der  beid.  Schornsteine  des  Schneiders  Jugenlatz 

-    Bauers  Pöttkc    .  .  . 

Schornstein  des  Bauers  Falk  II 

Nördlicher  Giebel  des  Schulhauses 

Schornstein  des  Bauers  Lettwin 

Schornstein  des  Kruges 


ÄDzaJil  dJ 
Beob. 

0°    0'    0" 

35      4     0 

143    31     0 

319    19     5 

353    11   35 

368    54   45 

355    33  30 

9 .     Schönwalder  -  Hütte. 

Das  Signal  stand  auf  dem  Felde  des  Schulzen  von  Schönwalder -Hütte« 
etwa  50  Schritt  östlich  von  einer  Sunipfstrecke.  Die  Richtung  nach  dem 
Thumiberge  trifft  den  östlichen  Giebel  des  östlichsten  Hauses  im  Dorfe. 

Festlegung.  Zwei  Klötze  liegen  in  der  Richtung  nach  Dohnasberg 
vorwärts  und  rückwärts  21  Schritt  vom  C  entfernt;  zwei  Klötze  in  der 
Richtung  nach  dem  Thurmberge  vorwäi*ts  und  rückwärts  ebenfalls  21  Schritt 
vom  C.  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  1^,371 


und  beobachtete  Nebenrichtungen. 
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10.     Thurmberg  bei  Schönberg. 

Festlegung.  In  einer  Richtung  39^  36^  östlich  von  Dohnasberg  wur- 
den nach  vorwärts  und  rückwärts  gleichweit  vom  Centrum,  zwei  Klötze 
mit  eingeschlagenen  Nägeln  versenkt.  Jeder  Nagel  ist  vom  Centrum  0^,8093 
entfernt 

Der  Dreieckspunkt  liegt  i'',559  über  dem  östlichen,  und  1^,513  über 
dem  westlichen  Klotz. 


11.     Kistowo.     (Lascawo  gora.) 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  Muttrin  wurden  vorwärts  und  rüdc- 
wärts  in  gleicher  Entfernung  vom  Centrum  zwei  Klötze  mit  eingeschlagenen 
Nägeln  versenkt.    Jeder  Nagel  ist  o'l.saos  vom  Centrum  entfernt 

Der  Dreieckspunkt  befand  sich  i^.,363  über  dem  östlichen  Klotz. 


Ndienrichtungen : 


Thurmberg  Dreieckspunkt  .  . 

Gastonje  Berg 

Cbelmnice  ferner  kahler  Beig 

Pfefferberg  bei  Lenken  Signal 

Jablonz  Signalbaum 

Schiefeberg  bei  Gersdorf  Signal 
Scliimritzberg  b.  Platenheim  Signal 

Pyaschen  Signal 

Oelberg  bei  .  .  Pomeiske  Signal 

Sandblättcfaenb.  b.  Viartlum  Signal 

Galgenberg  bei  Kolziglow  Signal 

Jerschkewitz  Signal 

Jugelow  Signal 


37  5t  4 

73  38  4 

120  40  27 

124  49  13 

130  50  3 

131  22  57 

132  56  16 
143  24  49 
150  0  32 
165  30  7 
203  13  53 

I203  40  30 


Aoiahl  d. 
Beob. 


2 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

1 


Log.  Entfern. 

T 

3,72872 . 

3,93427 . 
3,86099. 
3,928497 
4,183000 
4,19320 . 
3,92852. 
4,322789 
4,25941 . 
3372414 
4,084482 


12.    BoschpoL 
Festlegung.    In  der  Richtung  des  Thurins  von  Roslasin  wurden  vor- 
wärts und  rückwärts  in  gleichen  Entfernungen  vom  Centrum  zwei  Steine  mit 
Bohrlöchern  so  versenkt,  dals  das  Centrum  in  der  Mitte  der  beide  Bohr- 
löcher verbindenden  Linie  liegt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  südlichen  Markstein  betrug  5'',213. 

50 
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IX  §.  102.  Festlegung  der  DreieckepunkU  im  Boden 


Nebeniichtangen : 


0®    (K    (K' 
35    21   53 

48    49     9 
18     0 


3,483110 


77 


106    33   48 


128 
161 
199 


11  36 

39  48 

43  13 

333  55  35 

334  37  5 


3,788514 
4,138566 
4,053760 
4,059601 
3,640653 
3,363480 


Tburmberg  bei  ScböDberg  Dreieckspiinkt 

Dzincelltz  Thuim 

Roslasin  Thurm 

Linde  bei  Muttriu 

Lauenburg  dicker  Tburm 

Fabnenstangenberg  bei  Zezenow  SignaL  . 

Roschitz  Signal 

Kuekberg  bei  Sterbenin  Signal 

Hobeberg  bei  Bismark  Signal 

GroCs  Boschpol  Thurm 

13.     Mutirin. 

Festlegimg.  In  der  Richtung  des  Thunnes  von  Diibsow  sind  vorwärts 
und  rückwärts  zwei  Klötze  mit  eingeschlagenen  Nägeln  versenkt,  und  senk- 
recht auf  diese  Richtung  zwei  andere.  Jeder  der  vier  Klötze  ist  25  Schritt 
vom  Centrum  entfernt. 

Die  Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  westlichen  Klotz  beträgt 
4'',68  über  dem  östlichen  ^  »^^ 

Nebenrichtungen : 


AnzaU  d. 
Beob. 


Log.  Eatfcn. 


3 
1 
3 
1 
1 
3 

1 
3 
1 


Kistowo  Dreieckspunkt 

Schiefeberg  bei  Gersdorf  Signal 

Kafikenberg  bei  Bernsdorf  Signal 

Reckow  Signal 

Schimritzberg  bei  Platenheim  Signalpfahl 
WolEsberg  bei  Karlswaldc  Signal  .... 
Sandblättchenberg  bei  Viartlum  Signal  . 

Kiewstein  Signal 

Muttriner  Linde 

Dumrese  Signal 

Selesen  Signal 

Schlüsselberg  bei  Rettkewitz  Signal ... 

Jugelow  Signal 

Jerschkewitz  Signal 


Aniiiü  4 
B«ob. 

Log.  Eatfcm. 

T 

0«^  (K 

0" 

3 



35   3 

33 

3 

4,093130 

43  57 

40 

3 

4,161168 

57  43 

53 

3 

4,171047 

63  37 

57 

3 

4,153395 

90   0 

34 

3 

4,138378 

98   7 

33 

3 

4,114996 

105   6 

7 

1 

4,360845 

118  47 

33 

t 

3,33510 . 

338  47 

53 

3 

3,870619 

348  45 

37 

3 

4,346681 

391  55 

36 

3 

4,345709 

313  53 

37 

3 

3,65511 . 

345  33 

9 

3 

3,893694 

und  beobachtete  Nebenrichtungen. 
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14.     Revekol. 
Festlegung.  Vier  Klötze  mit  eingeschlagenen  Nägeln  bestimmen  das  Cen- 
trum.  Der  Iste  Pfahl  ist  in  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Leba  versenkt. 


1.  Hahl 

2.  — 

3.  — 

4.  — 


- 

oo 

0'  O'' 

90 

0   0 

180 

0   0 

270 

0   0 

Eatfdniaiig  vom    1  Eöke  d^  Dreiednp. 


NdienrichtuDgen : 


B«»ciipol  DreiecLspmikt 

Selesen  Signal 

Schlüsselberg  Signal  bei  Rettkewitz 

Dochow  Signal 

Baum  bei  Grofsendorf 

Banskow  Signal .. 

Wendisch  Silkow  Signal 

Knkow  Signal 

Wobeser  Linde 

Schwaneberg  bei  Jeseritz 

Grofs  Garden  Thurm 

Leuchtthurm  Jershoft 

Signal  auf  den  Dünen  A.   (§•  106) 
Signal  auf  der  Düne  bei  Radicke  . 

Canalberg  Dünensignal , 

Leba  l^hurm 

Hoheberg  bei  Bismark  Signal  .  .  .  , 
Fahnenstangenberg  bei  Zezenow    .  . 


Anzahl  d. 
Beob. 


0°     O'    0'' 

1  40  36 

2  54  4 
28  19  32 
30  55  22 
47  6  14 
73  52  27 
84  23  42 
89  29  53 
99  34 

131  38 

149  40  25 

227  35  9 

271  20  21 

304  49  27 

319  12  0 

350  25  46 

353  52  30 


2 
2 
2 
2 
2 
2 


5 


5 


Log.  Entfern. 


2 


3,457590 

4,199671 

3,962392 

3,877731 

3,654660 

3,518373 

3,800444 

4,318497 

3,967599 

3,261830 

4,363838 

3,476465 

3,615159 

3,887049 

4,107061 

4,413605 

4,048350 


I 


15.     Pigorvberg. 
'  Festlegung.    In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Zizow  sind  vor- 
wärta  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  und  senkrecht  auf  diese  Bichtune 
zwei   andere.      Die    beiden   ersteren   sind    15   Schritt,    die   beiden   anderen 
14  Schritt  vom  Centrum  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  rz  3^,324 

'   50* 


3% 


OL  §.  102.  Festlegung  der  Dreieckspunkte  im  Boden 

Nebenrichtungen : 


AmM   d. 
Beob. 

Log.  Eatleni. 

T 

0**  (y  0" 

3 

54  36  ^ 

1 

3,639449 

67  36  58 

1 

3,356430 

103  56  39 

3 

3,339436 

126  13  14 

3 

3,581070 

183  39  49 

1 

3,744893 

3%  43  0 

1 

4,106478 

348  45  6 

3 

3,679936 

Zizow  Thurm 

Barzwitz  Thurm 

Standpunkt  am  Vittersee  (§.  106)    .  .  . 

Riitzenhagen  Thurm 

Jershöft  Leuchtthurm 

Dörsentin  Holl.  W.  M 

Schwarzeberg  bei  Soldekow  Signal  .  .  . 
Rügenwalde  Thurm 

16.     Barenberg. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  der  Muttriner  Linde  sind  vorwärts 
27  Schritt  und  rückwärts  24  Schritt  vom  Centrum  entfernt,  zwei  Klötze  ver- 
senkt, senkrecht  auf  diese  Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt,  von 
denen  der  nördliche  14  Schritt,  der  sudliche  27  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =:  5^*498 

Nebenrichtungen : 


•  .  •  •  % 


Kreuz  auf  dem  Gollenberge 

PoUnow  TImrm 

Station  II  im  Grabow  Thale 
Station  I     -  - 

W.  M.  Schwarzin 

Standp.  an  der  Gr.  Reetzer  Wassermühle 

Bursin  Signal 

Devkenberg  Signal 

Standp.  an  der  Brücke  östl.  von  Gr.  Beetz 

Viereckigeberg  bei  Barvin  Signal 

Sandblättcfaenberg  bei  Viartlum  Signal  .  . 

Station  südlich  von  Wocknin 

Signal  Scbwessin 

Signal  Schwirsen 

Signal  Steinberg  bei  Breitenberg 

Baum  am  Wege  von  Pollnow  nach  Sydow 
Signal  Steinberg  südlich  von  Pollnow    .  . 


Anuhl  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

~-^~v.-ü*^ 

T 

0«  o'  (y' 

3 



8  10  34 

3 

3,47333. 

11   4  33 

1 

3,33180 . 

11  33  19 

1 

3,39318 . 

15   3  33 

3 

3,778470 

59  39  0 

1 

3,061730 

59  38  46 

1 

3,735034 

64  44  50 

3 

3,314073 

89  47  39 

1 

3,08338. 

95   3  18 

3 

4,101034 

153   8  97 

3 

4,143433 

179  20  30 

3 

3,79665 . 

188  56  25 

3 

4,07598 . 

199  53  95 

1 

3,53973 . 

359   5  35 

1 

3 

3,74038 . 

346   4  40  ' 

3 

3,39475 . 

349  30  33 

3 

3,47054. 

und  beobachtete  Nebenrichtunsen. 
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Nebenstation  aüdiich  Ton  Wocknin: 


•  ♦ 


Barenberg  Dreieckspunkt . 
Devkenberg  Signal  .... 
Signal  nördlich  Wocknin. 

Signal  bei  Treten 

Signal  Klei/FStein 

Signal  bei  Schwessin 

W.  M.  bei  Reinfeld 

Signal  Hasselberg  bei  Kl.  Volz  . 
Signal  Steinberg  bei  Breitenberg 
Signal  Schwirsen 


Anuhl  d.] 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

0«>  0'  0" 

2 

3,796621 

12   6  U 

1 

— — 

98  20  39 

2 

3,180741 

124  41  29 

1 

3,919230 

156  28  9 

1 

3,573148 

199  Ö3  57 

1 

3,766060 

237  31  42 

1 

3,829789 

248  41  42 

1 

3,6351% 

311  24  33 

2 

3«845137 

1338   2  27 

1 

3,512169 

17.     GoUcnberg. 

Der  Mittelpunkt  des  monumentalen  Kreuzes  ist  der  Dreieckspunkt. 
Der  Beobachtungspunkt  lag  südlich  davon,  und  war  1^,829  über  dem  Erd- 
boden. 

Nebenrichtungen  auf  dem  Beobachtungspunkt: 

Log.  Entfern. 

T 
0,470650 


Kreuz  des  Monumentes 

Zixow  Thurm 

Rugenwalde  Thurm 

Schwarzeberg  bei  Kl.  Soldekow  Signal  . 

Gr.  Soldekow  Signal 

Barenberg  Dreieckspunkt 

Signal  bei  Gust 

Coslin  Thurm 

Standpunkt  am  Jamunder  See 

Jamund  Tbnrm 


Anzahl  d. 
Beob. 

QO   (y   Q/> 

2 

30  32  25 

2 

30  32  35 

2 

78  14  32 

1 

80   8  22 

1 

113  49  57 

2 

139  46  10 

1 

242   4  55 

1 

316  54  25 

2 

322  11  28 

2 

4,137671 
4,038904 
4,007258 

4,211870 
3,272021 

3,570154 
3,476216 


18.     Klorberg  bei  Kreitzig. 
Festlegung.     In   der  Richtung   nach  dem  Thurme  von  Colbei^  sind 
Torwarts  und  rückwärts  zwei  Klötze,  und  senkrecht  auf  diese  Richtung  zwei 
andere  yersenkt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  a^,7ii 
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IX  §.  102.  Festlegung  der  Dreieckspunkte  im  Baden 


Nebeurichtungen : 


Colberg  Thunn 

Höllenberg  bei  Plotzin  Signal  . 
Emzerberg  bei  Luzig  Signal  .  . 
Budenbeig  bei  Matelfitz  Signal 


! 

Anxahl  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

Oo    O'    0" 

3 

^^■^ 

70    11    10 

1 

3,363538 

133      4   46 

1 

3,962736 

305      1    53 

3 

4,150094 

19.     Sprengekberg  bei  Ribbekardt. 

Festlegung.     Der  Dreieckspunkt  ist  durch  vier  Klötse  mit  eingeschla- 
genen Nägeln  in  den  folgenden  Richtungen  im  Boden  festgelegt. 
Treptow  Thurm  ....     o°    O'    o" 

30  36    0     vom  Centrum  26  Schritt  entfernt 

1-27    33   34  -  -  42         - 

310    36     0  -  -  48         - 

3073334-  -58- 


Nagel  im  Isten  Klotz 

-  2ten 

-  3ten 

-  4ten 


Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  io^037 


20.    Kleistberg  bei  Zeinicke. 

Festlegung.  Der  steile  Abfall  des  Berges  gegen  Süden  erlaubte  nicht 
die  Klötze  in  Form  eines  rechtwinkeligen  Kreuzes  zu  stellen.  Sie  vmrden 
in  den  folgenden  Richtungen  versenkt. 

Massow  Thurm  ....     o^"   o^  o^' 

Nagel  im  Isten  Klotz       5   13  10     vom  Centrum  34  Sdiritt  entfernt 

-  2ten       -         57   39  40        -  -         36       - 

-  3ten       -109     030-  -         38- 

-  4ten       -       185   13  10       -  -        26       - 
Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  7'',030 

Nebenrichtungen : 


höchster  Thurm  (Marien)  .... 

Massow  Thunn 

Zeinicke  Thunn 


AniaU  d. 
Beob. 

©•    C    0^ 

3 

33    17   31 

3 

aSS    98     7 

3 

und  heobaehtete  Nehenrichtunf^en. 
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2 1 .     Vo$fehanff, 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurnie  von  Neuendorf  sind 
vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze,  der  Iste  22  Schrift,  der  andere  28  Schritt 
vom  Centrum  entfernt,  mit  eingeschlagenen  Nägeln  versenkt.  Senkrecht  auf 
diese  Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt;  der  nordwestliche  19  Schritt, 
der  südöstliche  20  Schritt  vom  Centrum  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  zz:  4^,473 


Nebenrichtungen : 


Kleistberg  Dreieckspunkt   .  .  . 

Stolzenhagen  Thurm 

Stettin  Jacobithurm 

Buche  auf  dem  Helpter  Berge 

Lebin  Thurm 

Wollin  Thurm 

Neuendorf  Thurm 

GoUnow  Thurm 

Stargardt  Marienthurm 


0<>  C  0" 

0  39  56,0 

76  25  22,0 

177  14  35,7 

258  56  14,4 

276  4  49,0 

317  55  58,9 

336  39  29,6 

385  2  9,5 


Anzahl  d. 
Beob. 

3 
2 

Log.  Eatforn. 

T 

2 

1 

1 
2 

4,4972598 

2 

3 



4 

22.     Lehin  (Posterberg). 

Die  Festlegung  des  Dreieckspunktes  im  Boden  war  von  dem  Beobach- 
ter unterlassen  worden.  Zum  Auffinden  des  Dreieckspunktes  wird  daher  das 
folgende  Dreieck  dienen  können,  weiches  behufs  der  Höhenbestimmnng  ge- 
messen wurde. 


Schifferbake  am  Haf 
Lebin  Dreieckspunkt 
Lebin  Thurm    .  .  .  . 


2,4290340 
2,8512698 
2,9399623 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =^  4^,630 


15° 

43' 

y' 

45 

44 

36 

118 

32 

19 

Log.  der  gegenüber 
liegenden  Seiten. 
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IX.  §.  102.  Festlegung  der  Dreieckspunkie  im  Boden 


Nebenrichtungen : 


V'ogekang  Dreieckspunkt 

Lebin  Thurm 

Caseburg  Thurm  .... 
Schifferbake  am  Flaf  .  . 
Pritter  Holland.  W.  M.    . 


.... 


... 


« 

AnsaU  dJ 
Beob. 

0« 

(K    CK' 

38 

41    38,0 

84 

53     0,25 

84 

36     4,4 

HO 

14    10,0 

23.     Streckeisberg  hei  Coserwv. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Anklam  sind 
zwei  lÜötze,  einer  vorwärts,  der  andere  rückwärts,  mit  eingeschlagenen  Nä- 
geln versenkt  Die  Lothlinie  des  Dreieckspunktes  fallt  in  die  Mitte  zwischen 
beide  und  ist  i'*,!^?  von  jedem  Nagel  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  Ober  dem  Boden  =  i'',5 


Mebenrichtungen : 


Anklam  Thunn 

OMerow  Wetterbhne  auf  dem  Thurm 
Scbiffersign.  eiserne  Stange  ü.  d.  Tonne 

Wolgast  Thurm 

Lebin  Thurm 


0»  y    0" 

15  5     7 

36  5  46,3 

45  47    18,6 

963  38   36,8 


Amdü  a. 
Beob. 


3 
1 
1 
3 
1 


Log.  Eotfeni. 


0,99347 


24.     ßugard. 
Der  Mittelpunkt  des  auf  dem  Rugard  befindlichen  viereckigen  Granit- 
pfeilers, von  0^308  Seite  und  O'  ,5  Höhe  über  dem  Boden  ist  der  Dreieckspunkt. 

Nebenrichtungen : 


Greibwald  Nicolailhurm  .  . 

Bergen  Thurm 

Leuchtthurm  Arcona.  .  .  . 

Marke  an  der  See 

Jagdschlofa  Granitz  Thurm 
Vilmnitz  Thuim 


Anuhl  d. 
Beob. 

Log.  EoUera. 

T 

0«    0*    0" 

5 



50    10    15,0 

1 

3,6651491 

171     43     5,0 

5 



361    34  37,8 

1 

^284      1     7,9 

1 

3,9667676 

319    13     3.0 

1 

und  beobachtete  Nebenrichtungen. 
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25.  Promoisel. 
Festlegung.  Der  Beobachtungspfahl  stand  auf  dem  höchsten  Hünen- 
grab dicht  am  östlichen  Theil  des  Dorfes.  In  der  Richtung  nach  dem  Leucht- 
thurm  von  Arcona  sind  nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  mit 
eingeschlagenen  Nägeln  versenkt,  und  in  der  darauf  senkrechten  Richtung 
ebenfalls  zwei.    Jeder  Klotz  ist  10  Schritt  vom  Centrum  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  0^.483 

Nebenrichtungen : 


Anzahl  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

0°  (K    0" 

2 



1    3  29,0 

1 

317    0  22,6 

2 

3,8162355 

Rugard  Dreieckspunkt 

Beigen  Thurm 

Jagdschlofs  Granitz  lukhster  Thurm  .  . 

:^6.  Hiddensoe  (Dornbusch), 
Festlegung.  In  der  Sichtung  nach  dem  Leuchtthurm  von  Arkona 
wurden  in  gleichen  Entfernungen  vom  Centrum,  vorwärts  und  rückwärts  zwei 
Klötze  mit  eingeschlagenen  Nägeln  versenkt.  Jeder  Nagel  ist  2^,5094  vom 
Centrum  entfernt.  Aufserdem  wurde  in  der  Richtung  nach  dem  Kirchtfaurme 
von  Bergen  ungefähr  in  derselben  Entfernung  ein  dritter  Klotz  mit  einem 
Nagel  versenkt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  zz  o^,5 

Nebenrichtungen : ' 


Rugard  Dreieckspunkt 
Bergen  Thurm  .  .  .  .  . 


Aniahl  d. 
Beob. 

0®   (y  (y' 

1 

1     45   3,9 

l 

27.  Darserort. 
Festlegung.  1)  In  der  Richtung  nach  Hiddensoe  sind  vorwärts  30  Schritt, 
rückwärts  25  Schritt  vom  Centrum  entfernt,  Klötze  mit  eingeschlagenen  Nä- 
geln versenkt.  2)  In  der  Richtung  nach  dem  Thurm  von  Barth  sind  vor- 
wärts 60  Schritt,  rückwärts  43  Schritt  vom  Centrum  entfernt,  in  derselben 
Weise  Klötze  versenkt.  Der  Durchschnitt  beider  Richtungen  bestimmt  die 
Lothlinie  des  Dreieckspunktes. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  zzl  io^,145 

51 
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IX.  §.  102.  Festlegamg  der  Dreieckspankte  im  Baden 


Nebenriditungen : 


Stralsund  Marienthuim 

threfow  W.  M 

Pirerow  Thurm 

Barth  Thurm 

WuÄlrow  Thurm  .  .  . 
Rostock  Petrithurm  . 
Bergen  Thurm  .... 


o«>    O'  0" 

5  36  30 

7  41    9 

14  21  11,6 

90  19  36 

92  49  33,4 

339  56  41,0 


Anzahl  d. 
Beob. 

Lo^  EotfcffB. 

T 

3 

1 

1 
3 
l 
3 

3,975936 . 

4,3996938 

1 

1 

28.     Dietrichshagen. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  Rostock  (Petrithurm)  und  senk- 
recht daratif  sind  vorwärts  und  rückwäi*ts  Steine  mit  Bohrlöchern  versenkt, 
von  denen  der  Durchschnittspunkt  ihrer  YerbiDdungslinien  den  Dreieckspunkt 
beseichnei  Das  Bohrloch  des  Steines  in  der  Richtung  nach  Rostock  liegt 
3'*,664  niedriger  als  der  Dreieckspunkt,  und  ist  8^,6696  von  demselben  entfernt 
Die  übrigen  Steime  haben  ungefähr  dieselbe  Entfernung  vom  Centrum.  Die 
Richtung  nach  Rostock  triflEl  den  Weg  von  Dietrichshagen  nach  Brunshaup- 
ten  in  einer  Entfernung  von  34  Schritt,  und  dieser  Punkt  des  Weges  liegt 
von  dem  Anfange  des  Waldes  66  Schritt  ab.  Das  Grundstück  auf  welchem 
das  Signal  stand,  gehört  dem  Fräulein  Hagedorn  in  Dietrichshagen. 

Die  Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  ist  z=  3'',4S3 

Nebenrichtungen : 


Hohen  Schönberg  Dreieckspunkt  . 

Elmenhorst  Thurm 

Ebnenhorsi  W.  M 

Alt  Garz  Thurm 

Prerow  Thurm 

Wamemünde  Thurm 

Ldchtenhagen  Thurm 

Ribnitz  Thurm 

Bentwisch  Thurm 

Doberan  Thurm 


Anuhl  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

0<>    C  0^' 

3 



1     40  51,3 

3 



3    30    3,0 

l     . 



16    31  35,3 

3 



164    43  13,3 

1 



177    33  34,8 

1 



185    35  56,0 

3 



186    55  36,3 

3 



194    36  39,0 

3 



197    16  45,0 

3 



und  heohaehlete  Nebenrichtumgen. 


LambrechUbagen  Thurm 

Rostock  Petrithumi 

Retscbow  Tburm 

Kroplio  Thurm 

Bätzow  Thurm 

Radegast  W.  M 

Hohe  Bui^  westlichster  Baum 

Alt  Carin  Thurm 

Westenbrügge  Thurm 

Züsow  W.  M 

Neuburg  Thurm , 

Homdorf  Thurm 

Neu  Buckow  Thurm «  .  .  . 

Beidendorf  Thurm 

Wismar  höchster  Thurm 

Alt  Buckow  Tburm 

Dreveskirchen  Thurm 

Biendorf  Thurm 

Russow  Thurm 

Kirchdorf  auf  Poel  Thurm 

Klütz  Thurm 


o   /    // 

199  46  14,5 

Anzahl  d. 
Beob. 

2 

Log»  Entfern. 

T 

201  41  47,0 

4 

4,1111876 

241  29  22,0 

2 



260  23  32,2 

2 

3,3584366 

261  10  3,1 

2 

263  32  6,0 

2 



278  53  4,5 

1 

4,1514849 

283  48  6,5 

2 

303  47  27,7 

2 



305  %%   20,2 

2 

ifmksm 

320  57  37,5 

2 

4,0344343 

322  18  31,8 

2 

323  48  42,0 

2 

326  35  41,0 

2 

lii  i'i 

327  7  55,2 

3 

4,2031445 

327  18  42,8 

2 

3,9154131 

337  14  1,8 

2 

3,9986578 

337  22  52^ 

% 

— ^ 

343  0  50,0 

2 



347  16  95,2 

2 

4,1043991 

356  5  45 

2 

4,3355712 

29.     Hohen  Schönberg, 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Therme  top  Elmenhorot  sind 
vorwSrt$  und  rückwärts  «wei  Klötze,  und  ip  der  Richtung  weh  dem  Thurme 
von  Klütz  nach  vorwärts  und  rückwärts  sswei  andere  Klötze  ver^nkt.  l>ie 
lüötze  sind  etwa  13  Schritt  vom  Centnim  entfernt  und  die  Durchschnitts- 
linien beider  Richtungen  nach  den  eingeschlagenen  Nägeln  gezogen,  bestimmen 
das  Centrum. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  0^,5 


51* 


404 


IX  §.  102.  Festlegung  der  Dreieckspunkle  im  Boden 


Nebenrichtuiigen : 


Dietrichshageu  Dreieckspunkt 

Kröplin  Thurm 

Kirchdorf  auf  Poel  Thurm 

Alt  Buckow  Thurm 

Dreveskirchen  Thurm 

Neuburg  Thurm 

Züsow  W.  M 

Hoheburg  westlichster  Baum 

Klütz  Thurm 

Wismar  höchster  Thurm 

Prosecken  Thurm 

Hohenkirchen  Thurm 

Grevesmühlen  Thurm 

_  . ,  ,  _^  (  südlicher  Thurm  .  .  . 
Lübeck  Dom   j     ..  ,,.  ,       ,«, 

(   nördlicher  ihurm  .  .  . 

St  Aegidi  Thurm 

St.  Peter  Thurm 

St.  Jacobi  Thurm 

^     --    .       (   südlicher  Thurm 

St  Manen   ]     ..  _,,  /fv.  •    u     \ 

(  nordl.  (Dreiecksp.) 

Kalkhorst  Thurm 

Schiffersignal  (Säule)  bei  Neustadt  .  .  . 
Elmenhorst  Thurm 

Pfahl  an  der  W.  M 

W.  M 


Anziihl  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

0<»  (K 

0^ 

2 



5  21 

3 

1 

4,3826345 

13  59 

2 

2 

4,0639380 

14  &3 

10 

2 

4,2380981 

14  56 

32 

2 

4,1749779 

24   6 

12 

2 

4,2226082 

26  33 

40 

2 

4,2903279 

33   7 

39 

1 

4,4086491 

35  49 

20 

2 

3,4012829 

40  14 

6 

2 

4,1275272 

43  11 

0 

2 



44  15 

30 

M 



83  42 

37 



172   4 

45 

172   7 

18 



172  26 

0 



173   9 

50 



173  59 

54 

173  26 

48 



173  29 

33 



180  36 

34 

230  35 

0 

4,1450886 

309  57 

1 

2,9462288 

311  47 

15 

3,0976710 

312   1 

20 

_^^^ 

und  beobachtete  IVebenrichtungen. 
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30.     Lübeck. 
Nebenrichtungen  auf  das  Centrum  des  Thurmes  bezogen. 

Log.  Entfern. 


Bungsberg  Dreieckspunkt 

Schiffersignal  (Säule)  bei  Neustadt  .  . 

Travemünde  Thunn 

EllmenhoTSt  Thcurm 


Anzahl  d. 
Beob. 

0° 

(y 

0" 

1 

4 

12 

47 

1 

46 

15 

9 

1 

58 

56 

44,7 

1 

4,1458800 
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IX.  §.  103.  Festlegung  der  Dreieekspunkte  im  Boden 


§.  103.    Festlegungen  und  Nebenrichtungen  zwischen  Bahn  und  der 

BerUner  Grundlinie. 

1.  Bahn. 
Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Rohrsdorf  sind 
vorwSrts  und  rückwärts  zwei  Klötze  mit  eingeschlagenen  Nägeln  versenkt. 
Der  erste  ist  19  Schritt,  der  zweite  15  Schritt  vom  Centrum  entfernt  In 
der  darauf  senkrechten  Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt;  der  nörd- 
liche 20  Schritt,  der  sädliche  13  Schritt  vom  Centrum  entfernt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  i=  si^.jjs 

Nebenrichtungen : 


koboldsberg  Dreieckspuukt 

Marienthal  Thumi 

Bahn  Thurm 

Liebenow  Thurm 

Gabersdorf  Thunn 

Cunow  Thurm 

Rohrsdorf  Thumi 

Gr.  Zahden  Thurm    .... 
Pyritz  höchster  Thuim  .  . 

Neuendorf  Thurm 

Görne  Thurm 


AmaU  d. 
Beob. 

0^ 

iy 

(K/ 

3 

4 

17 

1 

3 

35 

20 

50 

3 

54 

7 

44 

3 

78 

13 

47 

3 

118 

59 

31 

1 

155 

31 

34 

3 

155 

53 

14 

1 

183 

43 

30 

1 

393 

33 

18 

3 

309 

13 

30 

1 

Der  westliche  Giebel  der  Neuendorfer  W.  M.  liegt  mit  dem  Thurm 
von  Görne  im  Alignement 

2.  Luckaw. 
Festigung,  in  der  Richtung  nach  dem  Thurm  von  Luckow  sind, 
nach  vorwärts  und  rückwärts,  zwei  Steine  mit  eingehauenen  Kreuzen  var- 
senkt,  der  Iste  14  Schritt,  der  2te  15  Schritt  vom  Centrum  entfernt.  In  der 
darauf  senkrechten  Richtung  sind  ebenfalls  zwei  Steine  versenkt,  der  west- 
liche 15,  der  östliche  14  Schritt  vom  Centrum  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  i^,bio 


'i 


i 


fmd  6g»iaehieie  Nebenrichtungen. 
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Nebenrichtun^n : 


Künkendorf  Dreieckspunkt    .  . 

Blumfaei^  Thurm 

Blankenburg  W,  M 

Wcselte  W.  M 

Falkenwalde  Thurm 

Bollenberg  bei  Falkenwalde    . 
Wartin  Thurm 

Buche  auf  dem  Helpter  Berge 

Penkmi  Thurm 

Luckow  Thurm 

Garz  Thurm 

Liebenow  Thurm 

Cunow  W.  M 

Casekow  Thurm 

Angermünde  Thurm 


0®  0'  CK' 

14  18  54,1 

45  13  16 

64  6  55 

67  59  45 

68  58  26 
79  52  0 
88  15  6 

158  1  28 

163  50  38 

246  28  15 

256  9  28 

306  19  44 

323  43  57 

353  11  44,3 


Anzahl  d. 
Beob. 


6 
5 


Log.  Entfern. 

r 

3,4067130 
3,60607.. 


3,90850.. 


4,39903 . . 


3,80380 . . 

4,17746 . . 
3,82042 . . 

4,15335 . . 


3.     Koboldsberg. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Hohen  Kränig 
sind  nach  vorwärts  und  rückwärts  Steine  mit  eingehauenen  Kreuzen  versenkt; 
der  Iste  Stein  ist  4^,831,  der  2te  5^,072  vom  Centrum  entfernt  In  der  Rich- 
tung nach  dem  Thurme  von  Königsberg  sind  in  derselben  Weise  ebenfalls 
zwei  Steine  versenkt ;  der  Stein  nach  vorwärts  ist  4^,7io,  der  nach  rückwärts 
4^,603  vom  Centrum  entfernt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =:=  i^.87i 

Nebenrichtungen : 


Freienwalde  Dreieckspunkt 
Angermünde  Thurm  .  .  .  . 

Blumberg  Thunn 

Schwedt  Kirchtfaurm  .  .  .  . 


Anzahl  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

0®    O'    O'' 

2 

61     39  32 

1 

3,99226 . . 

121    38     2,4 

2 

4,1213943 

143    27   24 

2 
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IX  §.  103.  Feaileg^ing  der  Dreieck^unkte  im  Boden 


Beob. 

Log.  Entfern. 
T 

157«  52'  50" 

4,11643.. 

173  42  25 

3,2701711 

195  55  27 

250  15  43 

258  16  13 

Garz  Thurm 

Hohen  Kränig  Thurm 

Liebenow  Thurm 

Hanseberg  Thurm 

Königsberg  Thurm 

Der  Stationspunkt  von  1835  (Nivellement)  liegt  in  der  Richtung  nach 
Blumberg  4^,047  vom  Dreieckspunkt  entfernt. 

4.  Künkendorf  (IVachholderherg). 
Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Alt  Künkendorf 
sind  nach  vorwärts  und  rückwärts  Klötze  mit  eingeschlagenen  Nägeln  ver- 
senkt, der  Iste  ist  23  Schritt,  der  2te  32  Schritt  vom  Centrum  entfernt  In 
einer  darauf  senkrechten  Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt,  vou  de- 
nen der  südliche  23,  der  nördliche  25  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  zz:  3^.569 


Nebenrichtungen : 


Luckow  Ureieckspunkt 

Kerkow  Thurm 

Angermünde  Thurm  .  . 
Alt  Künkendorf  Thunu 
WolleU  See 


Weinberg  bei  Fredenwalde 


ßuclie  bei  Helpt 


Greifenberg  massiver  Thunn 


0°  0'  0" 

9  50  49 

30  6  29 

261  51  0 

293  2  55 

294  42  40 
303  1  5 
340  44  0 


Anzahl  d. 
Beob. 


3,52689 

3,29341 
3,92095 
i.47533 


O. 


Buchholz  (Henkelsberg). 
Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Potzlow  sind  nach 
vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  der  Iste  ist  15  Schritt,  der  2te 
13  Schritt  vom  Centrum  entfernt,  und  dicht  an  der  Waldgrenze.  In  der  da- 
rauf senkrechten  Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt,  der  südliche 
17  Schritt,  der  nördliche  1()  Schritt  vom  Centrum  entfernt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  ziz  3^261 


und  beobachtete  Nebenriehtun^en. 
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Nebenrichtungen : 


Luckow  Dreieckspunkt 
Blankenburg  Thurm  .  . 
W.  M.  . 


Wamitz  Thurm  und  oberer  Ukersee .  . 

Kaackstädt  Thurm 

Fredenwalde  Weinberg    ...  * 

Gerswalde  Thurm 

Jacobshagen  W.  M 

Prenzlau  Thurm 

Stemhagen  Thurm  und  niederer  Ukersee 

Bollenberg  bei  Falkenwalde 

Potzlow  Thurm 


0« 
1 

1 
23 

79 
79 


17 
44 


0" 

6 

9 


14  22 
26     2,1 

51  11 

100    45  46 

189    10  58 

305    17  43,8 

315    19  10,0 

339    58  58 

354    42  31,5 


Anzahl  d. 
Beob. 

Log.  Eotfcrn. 

2 

r 

1 

1 

3,96476 

1 

Q 

3,62989 

2 
o 

3,70045 

1 

3,80356 

2 

3,80565 

1 

3,93334 

2 

— — _ 

Anmerkung.    Bei  den  Richtungen  nach  Wamitz  und  Stemhagen  beziehen  sich  die  Log. 
der  Entfernungen  auf  die  Ufer  der  Seen. 


6.     Hausberg. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thunne  von  Lichterfelde  sind 
nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  von  denen  jeder  t9  Schritt 
vom  Centrum  entfernt  ist.  In  der  darauf  senkrechten  Richtung  sind  ebenfalls 
zwei  Klötze  versenkt,  der  östliche  17  Schritt,  der  westliche  21  Schritt  vom 
Centrom  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  zz  3^,543 


Nebenrichtungen : 


Künkendorf  Üreieckspunkt 

Golzow  W.  M 

Britz  Thumi 

Lenenberg  Thnrm  .  .  .  .  . 
Lichterfelde  Thurai.  .  .  . 
Biesenthal  Thunn   .  .  .  .  . 


0«    O'    (y* 

31    12  53 

71    48     6 

131    31   45 

144    5i  35 

164    46  38 


ÄBzahl  d. 
Beob. 


Log.  Entfern. 


4,16358 
3,95400 

52 


410 


IX  §.  103.  Festlegung  der  Dreieekspunkte  im  Boden 


7,    Freienwalde. 

Festlegung.  Das  Signal  stand  auf  der  Höhe  zwischen  Torgelow  und 
der  Chaussee  nach  Freienwalde.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von 
Wölsikendorf,  nach  vorwärts  19  Schritt ,  nach  rückwärts  20  Schritt  vom 
Centrum  entfernt,  sind  zwei  Klötze  versenkt,  und  in  der  darauf  senkrechten 
Richtung  ebenfalls  zwei  Klötze,  von  denen  der  westliche  19  Schritt,  der  öst- 
liche 20  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  4^,993 


Nebenrichtungen : 


Prenden  Dreieckspunkt    •  .  . 

Trampe  Thnrm 

Alt  Gersdorf  Thurm 

4 

Semmelbeig  Signal 

Leuenberg  Thurm 

Wemeuchen  Thurm 

Wölsikendorf  Thurm  ... 

Beiersdorf  Thurm 

Thurm  weiter 

Schönfeld  Thurm  Iste  Spitze 
_      2te       — 

Heckelberg  Thunu 


O« 
11 
13 
3d3 
311 
314 
396 
337 
327 
327 
397 
345 


C  0" 

10  8,6 

53  23,5 

37  32,3 
51  47,1 
56  3,6 
13  53,3 

38  46,3 
30  13,3 
33  59,9 
35  31,6 
33  40,5 


AmaU  d. 
Beob. 


3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 


Log.  Entfern. 
T 


3,83459 
3,94166 
4,03473 


8.     Prenden. 

Festlegung.  Das  Signal  stand  im  Walde  östlich  am  Wege  der  von 
Prenden  nach  Utzdorf  fuhrt.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Kloster- 
felde  sind  nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  der  Iste  ist 
37  Schritt,  der  2te  44  Schritt  vom  Centrum  entfernt.  In  der  darauf  senk- 
rechten Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt,  von  denen  der  südwest- 
liche 49  Schritt,  der  nordöstliche  63  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  i3'*,366 


und  beobachtete  rfebenrichtungen. 
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Mebenrichtungen : 


Berlin  Marientburm 
Prenden  W.  M.    .  . 
Biesenthal  Thunn    • 
Lanke  Thurm.  .  .  . 
Weraeuchen  Thurm 


Anzahl  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

0«    (K    0" 

2 

219    53   17 

1 



264      2   17 

1 

3,49887 

302    24  27 

1 

303    53  32 

2 

4,02643 

9.     Klein  Mutz  (Timpberg). 

Festigung.  In  der  Richtung  nach  dem  Doppelthurme  von  Gransee 
(südliche  Spitze)  sind  nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  von 
denen  jeder  11  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist  In  der  darauf  senkrechten 
Richtung  sind  nach  rechts  und  links,  15  Schritt  vom  Centrum  entfernt,  eben- 
falls zwei  Klötze  versenkt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =r  i'',5 

Die  Richtungen  nach  den  Hauptdreieckspunkten  siehe  §.  101. 


Nebenrichtungen : 


Gransee  Warte  Dreieckspunkt 

^  Tx        1 1  (  8Üdl.  Spitze .  . 

Gransee  Doppelthurm  j  ^.^j,   ^^.^^^ 

Thurm  2  —  3  Meilen 

Windmühle 

Spitzer  Thurm 

Latemth.  2  Meilen 

Dannenwalde  Kreuz  auf  der  Kirche  .  . 
W.  M.  bei  Dolgen  (?)  in  Mecklenbuig 

Claushagen  Thurm 

W.  M.  Jakobshagen 

Kl.  Mutz  Thurm 

Zehdenick  Thurm 

Liebenwalde  Thurm 

Bergedorf  Thurm 


Oo    O'    O'' 

8  8     2,0 

8  11    16,4 

21  29     2,7 

52  20  12,7 

56  18  41,0 

65  43  29,9 

67  31    16,7 

74  0  22 

94  16  47 

94  59     5 

114  19  44,3 

121  30     6,7 

197  52  28 

242  18  42 


Ansahl  d. 
Beob. 


2 

2 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 


3,66997 
3,67025 


3,78737 
4,34137 


4,25938 
2,93929 
3,42913 


52* 
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DL  §.  103.  Fettlegimg  der  Dreiedupunkte  im  Boden 


Gennendorf  Thurm 

Neu  Ruppin  höchster  Thurm 
—        —      niederer      — 
Latemthurm 


AnzaU  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

313«  W    y' 

1 

322    43  30 

1 

4,19303 

332    56  30 

1 

4,19395 

323    34  30 

1 

^ 


10.     Gransee  (fVarte). 
Der  Standpunkt  war  ein  auf  der  Platteform  der  Warte  aufgemauertcr 
Pfeiler.    Der  Dreieckspunkt  hatte  gegen  die  inneren  Mauerwände,  welche  die 
Brüstung  bilden,  folgende  Lage: 

Senkrechter  Abstand  von  der  östlichen    Mauer  =  o^,3388 

-    nördlichen      -       =0,4126 
-      -    südlichen        -       =  0,4175 
Der  östliche  Mauerrand  war  um  o^,0403  höher  als  der  Dreieckspunkt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  3=:  7^,166 


Nebenrichtungen : 


Templin  Thurm 

Zehdenick  dicker  Thurm    .... 

Kl.  Mutz  Thurm 

Kraatz  Thurm 

Neu  Ruppin  höchster  Thurm  .  . 
—        —      niederer  Thurm    .  . 

lindow  Thurm 

W.  M.  unweit  Feldberg 

Jakobshagen  W.  M 

Gransee  Doppelthurm  nördlich   . 
—  —  südlich  .  . 

Dannenwalde  Kreuz  auf  der  Kirche 


•  •  • 


0®  O'  0" 

39  53  52,9 

51  16  24,4 

63  57  23,6 

18S  14  15,2 

188  32  52,5 

188  28  48,7 

326  45  0,0 

349  33  22,6 

352  59  27,8 

353  18  38,5 

354  15  40,7 


Anzahl  d. 
Beob. 


3 
3 
2 
2 
1 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
1 


Log.  Eotfcm. 


3,82759 
3,72714 

4,08134 

4,08187 

4,32484 
4,28406 
2,86037 
2,85828 
3,79384 


1 1 .     EichstädL 
Festlegung.     In  der  Richtung  nach  dem  Thunne  von  Vehlefanz  sind 
nach  vorwärts  26  Schritt,  nach  rückwärts  30  Schritt  vom  Centrum  entfernt, 
Klötze  versenkt.    In  der  Richtung  nach  Berlin  Marienthurm  sind  ebenfalls, 


und  beobachtete  Nebenriehtungen. 
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nach  vorwärts  28  Schritt,  nach  rückwärts  29  Schritt  vom  Centnim  entfernt, 
Klötze  versenkt  Der  Durchschnitt  beider  Richtungen  bestimmt  den  Drei- 
eckspunkt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  zz:  ^^j&SA 

Nebenrichtungen : 


Berlin  Marienthurm 
Spandau  Thurai   . 
Vehlefanz  Thunn. 


Eichstädt  Thurm |  293    15  34 


Anzahl  d. 
Beob. 

0« 

(K  0" 

3 

33 

14  12,1 

3 

248 

18  18,2 

2 

293 

15  34 

1 

Log.  Entfern.! 


3,9806668 


3,045032 .  I 


12.     Eichberg  bei  Saarmund. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Bergholz  sind 
nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  von  denen  jeder  16  Schritt 
vom  Centrum  entfernt  ist.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Nudow 
sind  ebenfalls  nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  der  Iste 
16  Schritt,  der  andere  15  Schritt  vom  Centrum  entfernt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  z=  3^,704 

Der  Dreieckspunkt  ist  nicht  identisch  mit  dem  der  älteren  Dreiecks- 
kette  die  vom  Rhein  nach  Berlin  und  weiter  nach  Schlesien  gefuhrt  wurde. 
Wenn  Berlin  Marienthurm  o°  O'  o^'  so  war  die  Richtung  nach  dem  alten 
Dreieckspunkt  io7®  3'  50^',  die  Entfernung  zz:  o^,059i 

Nebenrichtungen : 


Berlin  Marienthurm 

Kreuzberg  Monument 

Schenkendorf  Thurm 

Nudow  Thurm 

Mittenwalde  Thurm 

Glau  Signal  II 

Jüterbogk  Thurm 

^  .  -  .    ,    ^,         .     i  (dick) 

2  Bäume  auf  d.  hon.  Flemmmgj  .,..     . 

W.  M.  5—6  Meilen 1 176   49  20,9 


0<>    O'  0" 

3  26     1,2 

21  56  17,9 

25  36  10,8 

59  38  48,7 

HO  8  5,2 

141  39  0 

170  38  9,7 

170  39  34,3 


Amahi  cl. 
Beob. 


6 
6 
1 
3 
3 
3 
1 
2 
2 
1 


Log.  Entfern. 


4,1367111 
3,52820 . . 
3,29518 . . 


3,63134 . . 
4,26620 . . 
4,29944 . . 
4,30041.. 
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IX.  §.  103.  Festlegung  der  Dreieck^unkte  im  Boden 


W.  M.  Borna 

W.  M.  Hagekberg 

Langerwisch  Thunn 

W.  M.  Deeli 

_      ,        (  Garnison 

Potsdam   {  «,  ...      ^  ._^ 

r  Heilige  Geist   .  . 

Bergholz  Thurm .  , 

Schaferberg  Telegraph.  .  .  . 

Spandau  Thurm 

Charlottenburg  Schlofsthurm 

Kirchthurm    . 

Dahlem  Telegraph 


AauU  d. 
Beob. 

Log.  EntfieriL 

T 

198«  31' 

9,0^ 

3 

4,366998 

903    31 

8^ 

1 

336      6 

41,5 

3 

360    53 

40,8 

1 

4,143735 

395    46 

45,9 

3 

3,70319 . 

303    14 

19,5 

3 

3,69388. 

304    46 

«,7 

1 



334    44 

57,5 

3 

3,77156 . 

333    16 

6,3 

6 

^^^^^_ 

347    39 

36,3 

1 

4,13899 . 

348    46 

35,3 

1 

4,13667 . 

355    37 

53,3 

1 

4,01337 . 

> 


13.    Leuehtpfahl  auf  den  Götzer  Bergen. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Signal  Eichbei^  sind  nach 
vorwärts  3^;)75  vom  Centrum  entfernt,  und  nach  rückwärts  3'',415  vom  Cen- 
trum entTemty  Klötze  mit  Bleiplatten  versenkt,  anf  deneu  Kreuze  eingeschnit- 
ten sind. 

14.    Hagelsherg  Signal. 

Festlegung.  Es  sind  hier  vier  Klötze  mit  Bleiplatten  versenkt,  auf 
denen  Kreuze  eingeschnitten  sind,  und  zwar  in  folgenden  Richtungen: 

Eichberg  Signal     o«  o^  i^'  Entfernung  3'*,985 

90  0  0  —  3,834 
180  0  0  —  4,187 
370  0  0     —     4,483 

Nag^^l  im  Ständer  der  W.  M. 

etwa   i'l.o  über  dem  Boden        58  33  40 


15.    Golmberg  bei  Stulpe. 

Festigung.    Vier  Klötze  mit  Bleiplatten  sind  in  folgenden  Richtmi- 
versenkL 


wid  beobachtete  Nebenrichtungen. 
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Luckenwalde  Thurm     o^   (k  (^'  Entfernung    4'',308 


Stülpe  Thurm .  .  . 


90  0  0      —     18,961 

180  0  0      —     13,174 

270  0  0      —      4,146 

32  41  0  Log.  Entfern.  3 ,  27150 


Lage: 


Gegei 


Entfernung  von  der  nordöstlichen  Ecke  z=  2^,0279 

-    südöstlichen       -      =  i,6087 
senkrechter  Abstand  von  der  Ostseite     =  1,2512 
Höhe  des  Dreieckspunktes  über  der  oberen  Fläche  des  Fundaments, 
an  der  Nordostecke  des  Belvedere  =   i^,5i9i ;  Höhe  des  Dreieckspunktes  über 
dem  Boden  z=  i^,838 


Nebenrichtungen : 


Jüterbogk  (nördlicher)  Doppeltburm 

Hirseberg  Baum 

Hagelsberg  Signal 

Luckenwalde  Thurm 

Eichberg  Signal 

Stülpe  Thurm 

Glienicke  steinerner  Pfeiler 

BuckoMT  HoU.  W.  M 

Dahme  Thurm 

Petkus  Thurm 

Herzberg  Thurm 

Schönwalde  Thurm 

Hohen  Schlentzer 


Q<>  (y   0" 

2  59  46 

22  38  1 

44  0  26 

73  13  37,5 

76  41  26 

103  19  21,5 

255  2  38 

258  36  14 

265  41  34 

290  25  5 

298  6  30 

326  1  5 


Anzahl  d. 
Beob. 


Log.  Entfern. 

T 
3,96413 

4,39295 

4,47547 

3,86298 

4,27589 

3,27150 

4,16023 

3,60827 

3,94187 

3,24450 

4,27656 

4,08565 

3,65736 


416 


DL  $.  103.  Festlegung  der  Dreieekspunkte  im  Boden 


Nebenstationen : 


i.     Jüterbogk  Doppelthurm  (nonlL  mit  Laterne). 


Golmberg  Dreieckspunkt. 
Hohen  Schlenzer  Thurm  . 

Birnichenberg , 

Hohen  Göhrsdorf  Thurm 
Wölsikendorf  Thurm.  .  , 

Bochow  Thurm 

Jessen  W.  M 

Ahrusdorferberg  Signal . 
Naundorf  Thurm  .... 
Goelsdorf  Thurm .... 
Dennewitz  Thurm  .  .  . 
Seehausen  Thurm  ... 
Schwarzeberg  Signal  .  .  , 
Kurz  Lipsdorf  Thurm  . 
Hirseberg  Baum  .... 
Kaltenbom  Thurm  .  .  . 

Feldheim  W.  M 

Eichberg  Signal 

Luckenwalde  Thurm  .  . 


Aotahl  d. 
Beob. 

0« 

O' 

O'' 

2 

25 

1 

30 

39 

25 

30 

54 

9 

40 

77 

51 

25 

97 

50 

12 

116 

52 

14 

120 

34 

30 

159 

53 

58 

161 

11 

42 

163 

36 

48 

2 

168 

55 

47 

2 

178 

25 

40 

2 

180 

14 

13 

2 

184 

45 

48 

2 

185 

21 

34 

2 

194 

43 

49 

1 

281 

45 

16 

2 

308 

0 

30 

1 

Log,  Entfern. 

r 
3,964101 

3,778240 

3,271513 

3,440104 

3,729320 

3,396740 

4,045531 

4,042339 

3,89804 . 

3,614331 

3,452987 

3,807736 

4,166986 

3,897114 

4,191124 

3,688681 

3,97387 . 

4,266201 


2.     Birnichenberg  hei  Jüterbogk, 


Jüterbogk  Thurm .  .  .  .  . 
Hohen  Schlenzer  Thurm 
Wölsikendorf  Thurm  .  . 

Jessen  W.  M 

Ahmsdorfer  Berg  Signal 
Feldheim  W.  M 


Anzahl  d.1 
Beob. 

0« 

O' 

iy* 

1 

159 

16 

15 

1 

235 

i 

21 

1 

267 

7 

15 

1 

270 

54 

31 

1 

339 

19 

15 

1 

Log.  Entfern. 

T 

3^1513 
3,625007 
3,609330 
4,03556. 
4,037193 
4,04707 . 


und  beobachtete  Nebeririehtungen. 
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3.     Hirseberg  Baum. 


Hagelsberg  Signal 

2  Bäume  auf  d.  höh.  Flemming  \  f^^^^^^^'l 

^  {  (dunner) 

Feldheim  W.  M 

Jüterbogk  Thunn 

Grabow  Thurm '.  .  . 

Apollensbei^ 


AioM  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

0«    0'    0" 

4,025896 

90    47   10 

3,809871 

90    57     4 

3,807080 

96      2   14 

3,810468 

110    38  59 

4,191124 

304    52     5 

3,076680 

242    26     0 

3,800280 

16.    Kolberg. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Signalpfeiler  auf  dem  Glienicker 
Weinberge  sind  nach  vorwärts  und  rückwärts  Klötze  mit  Bleiplatten  ver- 
senkt, von  denen  jeder  18  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist  in  der  darauf  senk- 
rechten Richtung  sind  ebenfalls  zwei  Klötze  versenkt,  von  denen  der  nörd- 
liche 17  Schritt,  der  südliche  21  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  z=  3^,784 

Nebenrichtungen : 


Krugberg  Dreieckspunkt  •  .  . 
Signal  auf  den  Rauenbergen 
Marke  am  Wolziger  See    .  . 


Anzahl  d. 
Beob. 

Log.  Eotfem. 

T 

Oo    O'    O'' 

2 

34    40  45,2 

2 

3,96164 

301    10   10,2 

1 

2,73437 

17.    Krugberg  bei  Pritzhagen. 

Festlegung.  In  der  rückwärtigen  Verlängerung  der  Richtung  nach  dem 
Signal  Freienwalde  14^,429  vom  Centnim  entfernt,  ist  ein  Klotz  mit  einem 
eingeschlagenen  Nagel  versenkt  Der  Dreieckspunkt  liegt  also,  vom  Nagel 
ausgegangen,  um  die  angegebene  Entfernung  nach  Freienwalde  zu. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  4'',83i 

63 
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IX.  §.  103.  FesÜegung  der  DrdetkgpmikU  im  Boden 


Nebenrichtung^n : 


Freienwaide  Dreieckqiunkt 

Ihlow  Tborm 

Müncheberg  Thuitn 

Fürstenwafde  Thürm 

Rauenberge  bei  Fürstenwalde  Signal .  . 
Tafel  auf  dem  Pozellerge  bei  Bockow 

Buckow  Thurm 

Maike  am  Schermütiiel  See 

Rfidersdorf  Signal 

Hasenbolz  Thurm 

Strausberg  Thurm 

Heideberg  im  Blumenthal 

SlemdMck  W.  M. 


0«  (K    0" 

11  18  47 

178  34   44,6 

i04  33  46 

307  7  35 

308  16  37 
316  30  17,7 
343  39  34,7 

357  19  39,3 

358  3  53,0 
388  45  15,0 
331  35  33 

1348  37     9,5 


AnuliI  d. 
Beob. 


3 
1 
3 
1 
1 
t 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 


4,18551 . 
3,114061 
3,036934 
3,318443 
4,06044. 
3,403161 
3,848373 
3,939911 
3|769^3 


In  Marienthurm. 


18. 

Der  Dreieckspuakt  Geg;t  in  der  Lothlinie  des  die  Thiirmspltze  bilden- 
den Kreuzes. 

Nebenrichtungen : 
Standpunkt  auf  der  unteren  Gallerie  aufserhalb  des  Centrums. 


Kreuzberg  Monument 

Dahlem  Telegraph 

Berlin  Dreifaltigkeits  Thurm 

Telegraph  bei  Potsdam . 

Schäferberg  Telegraph 

Berlin  Matthäi  Thurm 

Spandau  Thurm 

Berlin  Marienthurm  Centmm 

Copenick  Thurm 

Hoher  Dampfischonistein  bei  Gopenick 
Berlin  Parochial  Thurm 


0®    O'   (^ 

34  48  34 

38  54  34,0 

31  17  47 

33  43  51 

37  33     9 

73  11  19,6 

154  37  34 

380  36  34,5 

383  36  34 

388  4»  47,8  I 


4 
1 
3 
1 
1 
1 
4 
4 
3 
1 
3 


T 

3,3164313 


3,9406411 
4,15786 . . 
4,05590 . . 
3,18741 . . 

0,4476958 


3,4685637 


uad  iiMbaehtete  JVsbenrßchtMmgeik 
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Btdm  Nksolm  Thuim  .  . 

—  Louisen  Thuim  .  . 

—  Jacofai  Thrnm.  «  * 
Rauenbeig  Dreieckspunkt 
Berlin  Jerusalems  Thurm 


Ansahl  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 
T 

oai"»  ^  dt^ 

3 

2,3306393 

33-2    90     4,1 

2 

2,82589-. 

335      »     74  , 

8 

2,96399 . . 

354    40  57»7 

3 

3,6191443 

356    47  21 

1 

19.    Mäggelsberg. 
Festlegung.    Vier  Marken,  bestehend  in  Bleiplatten  auf  Klötze  genagelt 
und  mit  einem  Kreuz  bezeichnet,  sind  in  den  folgenden  Richtungen  versenkt: 
Cöpenick  Thurm     o<>   O'  o^^  Entfernung  der  Marke  vom  Centrum  z: 


90 
180 
270 


0  0 
0  0 
0     9 


=  l'',9407 
=  1,9256 
=  1,9660 
=  1,8015 


Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  rz  o'',522 


Nebenrichtungen : 


Berlui  Marienthurm  Dreieckspunkt  .  .  . 

Cöpenick  Thurm 

Blumberg  Thurm 

Friedncbahagen  W.  M 

Land^erg  Thurm 

Marke  an  dem  Miiggel-See 

Strausbei^  Thurm 

Rüder^dorf  !•  W.  M 

^■~'  Mim       TT.     ITA*       ••••.••••• 

—  ^KgMU 

Rahnsdorf  Thurm 

Marke  auf  d.  hfichst  Kifpe  d.  Mlggelsb. 

Berg  bei  Gosea.  •  .  « ^ 

Mariendorf  Thmn 

Kreuzbeig  Mwuiment 

Spandau  Thurm  .....•<« 

Dampfischornst  d.  Kattunfbr.  b.  Cöpenick 


t)r   0'  0^ 

6  7  2l;8 

51  1  29,2 

56  16  49,0 

74  44  37,8 

77  55  36,0 

95  45  48,5 

114  ^  23,0 

114  30  11,0 

116  9  2,^ 

123  9  17,0 

143  «fi  56,4 

ttl  22  53,0 

aaO  57  8,0 

347  34  18,1 

347  M  343 

358  25  14,5 


AmM  dj 
Beoh. 


5 
5 
2 
2 
2 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
1 
4 
8 
1 


Log.  Entfern. 


3,38378 . . 


2,78847 . . 


3,85779 . . 

2,77365 . . 
3,49185 . . 

3,9736026 

3,56168 . . 

53  • 
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IX.  §.  103.  Festlegung  der  Dreieck^jmnkte  im  Baden 


20.     Glienicke  (Weinberg). 

Festlegung.    Die  Marken  auf  Bleiplatten  sind  in  folgenden  Richtungen 
versenkt: 

Glienicke  Thurm     o""   (F   (K'  Entfernung  i'',4493 

90  0  0  —  1,6103 
180  0  0  —  1,5835 
270   0  0     —     J,4761 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  o'*,497 


Nebenrichtungen : 


Eichberg  Dreieckspunkt 

Jühnsdorf  W.  M 

Marke  am  Rangsdorfer  See 

Gosener  Berg 

Gr.  Machnow  Thurm 

Mittenwalde  Thurm 

Glienicke  Thurm 

JUterbogk  Thurm 

Luckenwalde  Thurm 

2  Bäume  auf  dem  I  1.  Baum  (dünn) 
hohen  Flemming  (  2.  —  (dick)  . 
Glau  Signal  II 


Anzahl  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

0<>    O'    0" 

3 



73    38  30,3 

1 

108      8  53,0 

3 

3,88644. 

133    45  30,0 

4,11090 . 

157    37  56,0 



167      1   50,0 



347    43  38,5 

3,017797 

387    13  46,6 

4,375350 

389      7  53,3 



306    39   18,8 

4,38904. 

308    30  38,3 

4,38835. 

335    17  30,8 

3,865390 

21.    Ruhlsdorf  (Lindenberg). 
Festlegung.     Marken   auf  Bleiplatten   sind   in   folgenden   Richtungen 


Tcrsenkt : 


Teltow  Thuim     o^   ^  ^*  Entfernung  3^,1470 

90  0  0  —  1,7847 
180  0  0  —  1,6908 
370  0  0      —     1,9860 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  o^,564 


and  beobachtete  Nebenricktungen. 


421 


Nebenrichtungen: 


Berlin  Marienthurm    .... 

Ruhlsdorf  Thurm 

Gr.  Beeren  Thurm 

Wilmersdorf  W.  M 

Glau  Signal  II 

Sputendorf  Thurm 

Tempel  bei  Blankensee  .  . 
Gütergotz  Schlofsthurm  .  . 
Telegraph  bei  Potsdam  .  . 
Potsdam  Garnison  Thurm  . 
—      Heiligegeist  Thurm 

Babelsberg  W.  M 

Schäferberg  Telegraph  .  .  . 
Kl.  Machnow  Thurm    .  .  . 

Dahlem  Telegraph 

Teltow  Thurm 


0°  (y   (K' 

54  30  17,9 

82  36  47,1 

136  8  53,3 

167  15  1,3 

173  7  7,5 

173  38  8,1 

218  %  1,7 

239  46  29,7 

246  41  5,9 

248  23  40,1 

252  56  18,4 

266  54  11,4 

291  47  46,1 

342  14  52,6 

347  20  19,4 


Anzahl  d. 
ßeob. 


3 

2 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

3 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

2 


Lof;.  Entfern. 


2,85782 
3,37106 

3,88554 


3,80779 
3,83653 
3,80106 

3,68428 

3,70018 
3,23671 


22.    Ziethen. 
Festlegung.     Die  Marken  auf  Bleiplatten  sind  in  folgende 
gen  versenkt: 

Buckow  Thurm     o^*   o^  O''  Entfernung  4^,4417 

90  0  0  —  5,4212 
180  0  0  —  4,7906 
270   0  0      —     4,6026 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  2^,174 

Nebenrichtungen: 


Berlin  Marienthurm   . 

Britz  Thurm 

Teltow  Thurm  .  .  .  . 
Dahlem  Telegraph  .  . 
Mariendorf  Thurm  .  . 
Kreuzberg  Monument 


Anzahl  d. 
Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

00    O'    0" 



8    24  52,2 



291    11   20,4 

3,77944 

319    26  17,7 

3,84305 

343    18  28,4 



350    49  48,0 

3,82516 

am 


IX  §.  103.  F€9lkgimg  der  Dnieektpmkie  im  Boden 


33.    jSaaen6erg. 
Festlegung.    Die  Marken  liegen  in  folgenden  Richtungen : 
Tempelhof  Thorm     •«   (/  (v/  Entfernung  i'',6337 


90 
180 

370 


0 
0 
0 


0 
0 
0 


i,tMW7 
1,4895 
1,7713 


Höbe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  o'^.öoo 

Nebenrichtungen : 


Berlin  Marienthurm •  >  . 

—  Louisen  Thuim 

—  Jacobi  Thurm.  .  « 

—  Gasometer  der  Engl.  Gasanstalt 

Tempelfaof  Thnrm 

Cöpenick  Thurm 

Berg  bei  Gosen 

Mariendorf  Thurm 

Lankwitz  Thurm ^. 

Tekow  Thurm 

Telegraph  bei  Potsdam 

Potsdam  Heiligegeist  Thunn 

—       Garnison  Hurm 

ächäferberg  Telegraph 

Steglitz  Belvedere 

Spandau  Thurm 

Charlottenburg  SchloTstfaurm 

—  Kirchthurm .,  . 

Schonberg  Thunn 

Berlin  IMattfaäi  Ifrarm 

Kreuzberg  Monument 


oo  V 

4  7 

5  33 

6  13 
31  30 
73  31 
89  6 

114  50 

190  3 

311  39 

339  17 
333  39 
333  53 
336  53 
360  1 
391  33 

308  15 

309  19 
331  47 

340  59 
354  46 


0^ 
35 
33 

5 

33,4 
17,9 
47 

5,7 
47,6 
34 
35 
5e 
50 

0,0 
55,5 
54,0 
10,9 

1,5 
51,9 
37 
53,5 


8 
1 
1 
1 
3 
4 
3 
4 
3 
1 
1 
1 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
4 
1 
8 


3,550:26 . . 
3,51963 . . 

3,94666.. 
3«86344.. 


3,93436 . . 

4.05393.. 
4,03361 . . 
4,05585.. 
3,93311.. 
3,38590.. 

3,66668. . 
3,63791 . . 

3,50569 . . 
3,3334648 


34.    Muckaw  Thurm. 
Der  Beobacbtungsponkt  war  ein  steinerner  Pfeiler  anf  der  8Uiiiicher» 
Giebdimauer  des  Thunnos.    IKe  Festlegung  desselben  Imtke  Schwricrig^eitec» 
und  unterblieb  deswegen. 


j 


imd  hnbadäele  l9ebe»ridUimg0n. 
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NebenriGhtungen : 


Anzahl  d. 
Beob. 

Log.  Entfarn. 

T 

0«    (K    0" 

155    33   14 

3,61609 

171    40  44 

187    45  34 



243    56  49 

3,63233 

254    24   52 

3,71961 

Ziethen  Dreieckspunkt 

Kreuzberg  Monimieiit 

Berlin  Alarientiiurm 

Britz  Thurm 

Kattunfabr.  bei  Copenick  DampCschornst 
Copenick  Thurm 

25.     Marienfelde  Thurm. 
Der  Beobaditungspunkt  war  ein  steinerner  Pfeiler  auf  der  südlichen 
Giebelmauer  des  stumpfen  Thurmes.    Die  Festlegung  unterblieb,  der  vorhan- 
denen Schwierigkeiten  w^en. 

Nebenrichtungen : 


Ziethen  Dreieckspunkt 

Grols  Beeren  Thurm 

Dahlem  Telegraph 

Steglitz  Belvedere 

Lankwitz  Thurm 

Kreuzberg  Monument 

Mariendorf  Thurm 

Britz  Thurm 1  275 

Copenick  Thurm |  300 

26.    Nördlicher  Endpunkt  der  Grundlinie  C. 
Festlegung  §.  8. 

Nebenrichtungen: 

Anzihl  d. 
Beob. 


Beob. 

Log;.  Entfern. 

T 

0®    O'    O'' 



79      6  55 

3,58330 

179      8  44 

3,58875 

189      7     3 

3,51156 

208    49  51 

3,20309 

232    22  12 

3,63723 

249    30     3 



275    36     7 



300    39   18 

3,87621 

Marienfelde  Dreieckspunkt 

Mariendorf  Thurm 

Kreuzberg  Monument  .  .  , 
Berlin  Marienthurm  .  .  .  . 
Britz  Thurm 


0®  O'  0" 
111  54  5,1 
123  51  14,3 
135  47  13,3 
181    30  59,7 


3 
3 
2 
2 
2 


Log.  Entfern. 


2,8922326 
3,54606  • . 
3,7310572 
I 
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IX.  §.  103.  Festlegung  der  Dreieekspunkte  im  Boden 


27.     Mittelpunkt  der  Grundlinie  B. 
Festlegung  §.  8. 


Nebenrichtungen : 


Buckow  Draeckspunkt   .  . 
Potsdam  Garnison  Thurm  . 
—       Heiligegeist  Thurm 
Lankwitz  Thurm 

Mariendorf  Thurm 

Tempelhof  Thurm 

Kreuzberg  Monument  .  .  . 
Berlin  Marienthurm  .... 
Britz  Thurm 


0<>  (H  0" 

190  31  33 

190  37  9 

334  34  90 

366  49  7,6 

373  33  49,6 

376  57  31,3 

388  15  35,6 

331  17  18,3 


Auahl  d. 
Beob. 


3 
1 
1 
1 
3 
3 
3 
3 
3 


Log.  Eotfem. 


3,31379 . . 


3,44017 . . 
3,61441 . . 
3,7743151 

l 
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§•    104.     Vergleidiung   der  Berliner  mit   der  Königsberger 

Grundlinie. 


Bei  gleich  guten  Winkelmessungen  wird  man  annehmen  können,  dafs 
die  Bestimmung  der  Länge  einer  Dreiecksseite  desto  unsicherer  wird,  je  ent- 
fernter sie  von  der  Grundlinie  ist,  oder /je  mehr  Dreiecke  sich  zwischen  ihr 
und  der  Grundlinie  bejBnden.  Wenn  daher  eine  Dreiecksseite  aus  mehreren 
gleich  gut  gemessenen  Grundlinien  mehrfach  bestimmt  wurde,  so  wird  man 
unter  der  obigen  Voraussetzung  auch  die  Fehler,  welche  einer  jeden  Bestim- 
mung wahrscheinlich  beizulegen  sind,  der  Anzahl  der  Dreiecke,  die  zwischen 
den  Grundlinien  und  der  bezüglichen  Seite  liegen,  umgekehrt  proportional  ab- 
schätzen und  den  mittleren  Werth  der  Seite,  so  wie  ihren  wahrscheinlichen 
Fehler  bestimmen  können. 

Bezeichnet  man  die  verschiedenen  Längen  einer  und  derselben  Dreiecks- 
seite, die  aus  den  Grundlinien  K,  B^T.. .  gefunden  wurden,  durch  /,  ^  /.^  />..••; 
die  Zahl  der  Dreiecke,  welche  sich   zwischen  den  Grundlinien  und  dieser 

Seite  befinden,  durch  m,  n,  o. . . . .  so  ist,  wenn  O  zz, h-   +   -  +   .... 

gesetzt  wird,  der  wahrscheinlichste  Werth  der  Länge  der  Dreiecksseite 

der  Fehler  aus  der  Grundlinie  iT  =  i  j+  ^  (h—lj  +  7  0,—iiJ  +  .. .  j 

und  der  wahrscheinliche  Fehler  der  Dreiecksseite  =  ^  |i-  (^fl*  +  ä"+  r*  +....)  | 

wo  p  die  Anzahl  der  Grundlinien  und  a,  b,  c...  die  Ausdrücke  der  Fehler 
bezeichnen. 

Für  zwei  Grundlinien  JT  und  ß  erhält  man  daher : 

den  Fehler  aus  der  Grandfinie  £  = 
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den  Fehler  aus  der  Grandlinie  B  =  — 3 \ 

-  +  - 

m  n 

den  ivahrscheinlichsten  Werth  d.  Dreiecksseite  = j j- 


=  +  ^ 


/.-/. 


und  den  wahrscheinlicben  Fehler  ^-^ — 1-  V  14  \{^    +  (^)  ] 

Nach  Bessel  (Gradmessung  in  Ostpreofsen  Seite  168)  ist  die  Seite 
Trunz-JVildenhof .  ...  =  /,  z=  30133^7481 
nach  §.  99.  Seite  371  .  .  =  /,  =  30123,5041 

U — /f  =     —0,3440 

Von  der  Königsbei^r  Grundlinie  bis  zor  Seite  Trwitz^  Wildenhof 
sind  1  zz.  m  und  Yon  hier  bis  zui*  Berliner  Grundlinie  35  z=:  n  Dreiecke 
vorhanden. 

Man  findet  dahor: 
den  Fehler  aus  der  Königsberger  Grundlinie  r=  _  o^,0407 
-         -         -      -    Berliner  -  i=:  +  o,3033 

den  wahrscheinlichsten  Werth  der  Dreiecksseite  =  30133^,7074 
den  wahrscheinlichen  Fehler  derselben  z=  ±  o^,i466   oder  gleich  ^irrWir^  ^^ 
Länge. 

Auf  dieselbe  Weise  können  die  wahrscheinlichsten  Werthe  sammtlicher 
Dreiecksseiten 9  wie  sie  sich  aus  den  beiden  Grundlinien  eichen,  gefunden 
werden. 


Zehnter  Abschnitt. 


Höhenmessung. 


Die  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  zweier  Dreieckspunkte,  aus 
gegenseitig  und  gleichzeitig  gemessenen  Zenithdistancen ,  beruht  auf  der  An- 
nahme, dafs  der  gekrümmte  Weg  des  Lichtes,  die  zwischen  denselben  gezo- 
gene gerade  Linie,  an  den  Endpunkten  unter  gleichen  Winkeln  schneidet. 
Diese  Annahme  fuhrt,  wie  Bessel  in  der  Gradmessung  Seite  172  sagt,  und 
wie  ich  später,  in  dem  Nivellement  zwischen  Swincmmde  und  Berlin  durch 
Beobachtungen  dargethan  habe,  der  Wahrheit  näher  als  jede  andere  bis  jetzt 
bekannte  Methode.  Streng  richtig  ist  diese  Annahme  aber  nicht,  weil  sie 
eine  gleiche  Brechung  des  Lichtes  in  ungleichen  Höhen  und  Dichtigkeiten 
der  Luft  voraussetzt.  Je  gröfser  daher  die  Höhenunterschiede  sind,  desto 
stärker  wird  der  Fehler  hervortreten. 

Der  Umstand,  dafs  die  Dreieckskette  sich  von  Trunz  bis  Lübeck 
längs  den  Küsten  der  Ostsee  hinzieht,  bot  vielfache  Gelegenheit  dar,  die 
Brechungen  an  den  Endpunkten  einer  gemessenen  Linie  unabhängig  von  ein- 
ander zu  bestimmen,  und  dadurch  die  obige  Annahme  näher  zu  prüfen.  Es 
ist  dazu  erforderlich,  dafs  beide  Endpunkte  einer  Dreiecksseite  so  nahe  an 
der  Küste  liegen,  dafs  ihre  Höhen  über  der  See  direkt  gemessen  werden 
können  ^^ . 

Es  wäre  gewifs  sehr  wünschenswerth  gewesen,  wenn  die  Höhenmes- 
sung in  dem  hier  angedeuteten  Sinne,  vollständig  hätte  durchgeführt  werden 
können;  dazu  reichten  aber  die  bewilligten  Mittel  nicht  aus,  und  ich  mufste 
mich  deshalb  mit  einer  theilweisen  Durchfuhrung  begnügen. 


1)  NiTeliemcnt  Seite  63. 
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428  X  §.  105.  Rechnungsvorschriflen.  Ausgleichung  der  Höhenmessungen 


§.  105.  Rechnungsvorschriflen  und  Ausgleichung  der  HOhenmessungen 

nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate. 

Die  Rechunugen  sind  ganz  nach  den  Vorschriften  geführt  die  im  Ni- 
vellement umständlich  entvdckelt  worden  sind,  es  wird  deswegen  hier  eine 
gedrängte  ZusammensteiluDg  derselben  genügen. 

Es  seien  A  und  B  (Taf.  m.  Fig.  4)  zwei  Punkte  über  der  Oberflache 
des  Meeres,  h  und  K  ihre  Höhen  und  C  der  Durchschnittspunkt  ihrer  Loth- 
linien,  so  ist  ABC  ein  ebenes  Dreieck.  Rezeichnet  man  die  Zenithdistancen 
der  Linie  AB  in  dem  Punkte  A  durch  z  -f-  Az,  in  dem  Punkte  B  durch 
z  -|-  Az ,  wo  Az  und  Az'  die  in  der  Atmosphäre  entstandenen  Rrechungs- 
winkel  bedeuten,  so  erhält  man  in  dem  erwähnten  Dreieck 

Winkel  A  =  180«  — z  —  Az 
—      B  =  180<>— /— Az 

—     c=   c 

180«  =  360<>  +  C— (z-hAz+«'  +  Az) 

Hieraus  folgt: 

1.  ...  180«  4- 6'=  z-f-Az-f-z  -I- Az 
±  ...    |(^-fÄ)  =  90  —  \  C 

3.  . . .    \.  {A—B)  =  4  (z'  -f-  Az  — z  — Az)  =  90«  — (z  -|-  Az— ^  C) 

=  —  {90«— (z'  H-  A/—- 5  C)} 

Die  letzten  Ausdrücke  für  |  {A — B)  werden  gefunden,  wenn  man 
aus  dem  ersten,  einmal  den  Werth  von  z  -\-  Az  und  dann  den  Werth  von 
z  -^  Az  in  den  dritten  Ausdruck  setzt 

Wenn  s  die  zwischen  den  Lothlinien  von  A  und  B  gemessene,  und 
auf  den  Meereshorizont  reducirte  Entfernung,  und  r  den  mittleren  Krümmungs- 
halbmesser dieses  Bogens  bedeutet,  so  erhält  man  in  dem  Fall  wo  C  ein 
kleiner  Winkel  ist: 


C  = 


Mm 


rSbl"    —      r 

Drückt  man  die  Summe  der  beiden  Brechungswinkel  in  Theilen  des  Winkeis 
C  aus,  indem  man  Az  -f-  A/  =:  kC  setzt,  so  vrird  (nach  Gaufs)  k  der 
Coeffizient  der  Strahlenbrechung  genannt.  Wird  kC  in  die  Gleichung  1 
eingeführt  und  ftir  C  der  vorhin  gefundene  Werth  gesetzt,  so  findet  man: 


nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  429 

4.  ...  1—*  =  (^'-f  z— 180»)   -1 

Diese  Gleichung  bestimmt  den  G>effizienten  der  Strahlenbrechang  aus  der 
Entfernung  s  und  den  in  A  und  B  gegenseitig  und  gleichzeitig  gemessenen 
Zenithdistancen. 

Aus  den  beiden  Seiten  r  +  ä  und  r  -j-  //  des  Dreiecks  ABC  und 
dem  eingeschlossenen  Winkel  C  erhält  man: 

2r-f  Ä-f-Ä':Ä'— Ä  =  cotg|C:tg4{z -f-Az  — s  — Az) 
daher: 

/*'-*  =  (!  +  *^*)  2  r  tgi  Clg  Mz'  H-  Az'-z-Az) 

Unter  der  Voraussetzung,  dafs  die  Höhen  //  und  h  nicht  sehr  grofs  sind,  und 
C  nur  ein  kleiner  Winkel  ist,  kann  der  erste  Faktor  zu  1,  und  2rtg  J  6^ 
^eich  der  Entfernung  s  angenommen  werden.  Führt  man  diese  Werthe, 
und  die  oben  aufgeführten  verschiedenen  Ausdrücke  von  \^  (A — B)  in  die 
letzte  Gleichung  ein,  so  findet  man  für  den  Höhenunterschied  zwischen  A  und  B 
die  Ausdrücke: 

5.  . . .  h—h  =  5  tg  I  («'  +  A«'— «— Ax) 

=  s  cotg  (x  -f-  Az — 4-  ^) 
h—K  =  *  cotg  (V  -f-  Az'— ^  6^ 
Nimmt  man  an,  dafs  die  Brechungswinkel  in  A  und  B  einander  gldich  sind, 

so  folgt  Az  ziz  Az  -=:  ^  zz  •^,  und   die  obigen  Ausdrücke  gehen  über 

in  die  folgenden: 

b.  ...  H—h  =  *  tg  J  (^  -  z) 

=  *cotg  (z-  J^  {\-k)) 

Ä-//zz:^cotg(z'-i^^(l_Ä:)) 

Führt  man  anstatt  der  Zenithdistance  den  Winkel  e  ein,  den  die  Linie  AB 
mit  dem  Horizont  von  A  macht,  so  ist  ^  =  90— jz,  also  z  =  90 — e.  Für 
diesen  Werth  findet  man: 

//-A  =  *cotg  j  9ü-(^-f  ii(l-*))j=.vtg(i?  +  i|(l-Ä)) 

und  wenn  man  die  Tangente  mit  dem  Bogen  vertauscht,  welches  geschehen 
kann,  sobald  e  ein  kleiner  Winkel  ist,  so  erhält  man: 

7.  ...A'-Ä  = '-'+.•  (i^*) 


1 


N 


^ 
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Ist  hier  z  kleiner  als  90'\  so  bedeutet  e  Elevation  und  ist  positiv;  ist  z 
gröfser  als  90^^  so  bedeutet  e  Depression  und  ist  negativ. 

Ist  in  dem  Punkte  A  die  Zenithdistance  des  Meereshorizontes  beob* 
achtet,  so  ist  ^i9  in  i?  eine  Tangente  der  Erde,  und  daher  K  -=,  0  und 
2  =  9U^.  In  diesem  Fall  erhält  man  aus  Gleichung  4,  indem  man  z  = 
90^  setzt: 

8.  ...    i— *  =  -^  (z— 90") 

und  aus  der  ersten  Gleichung  b. 

—  //  =  ^  t|;  4-  (90'»— ä)  oder: 

9.  ...  Ä  =  .V  tg  4  (z— 90«) 

Setzt  man  aber  den  Werth  von  z  aus  Gleichung  8    in  die  zweite  Gleichung 

(),  so  erhält  mau  /iizi^tgi^   (1 — k)   und  wenn   man    die  Tangente  mit 
dem  Bogen  vertauscht: 

10.  ...Ä  =,»  (^) 

Führt  man  endlich  diesen  Werth  von  j?  =:i  V  (-j-zt*)  iö  die  Gleichung  9  ein, 

so  findet  man  aus  der  Zenithdistance  des  Meereshorizontes  die  Höhe  des  Stand- 
%  punktes  A  unabhängig  von  der  Entfernung,  nämlich: 

11.  . . .  i  =  ^, . .«.  i  (z-90« )  =  j^  (^*  =  jj^  .  (^)' 
Setzt  man  die  Ausdrücke  von  10  und  11  einander  gleich,  so  ergiebt  sich: 

12.  . . .  .  =  T^  ^  i  ( =-90»)  =  j^  (i:^)  =  f^E^ 

In  dem  letzten  Ausdruck  ist  e  für  sich  als  Depression  des  Meereshorizontes 
immer  negativ,  wodurch  s  positiv  bleibt. 

Aus  Gleichung  10  folgt  s^  zz:  ~-r  .  h  und  hieraus  iindet  man  in 
Toisen  für  Log.  r  =  6,51464,  und  k  zu  o,i306 

S^  =Z  (2743.5)»  h  •) 

Eine  Preufsische  Meile  ist  iz:  2000  Ruthen  =:  3864,72  Toisen.  Divi- 
dirt  man  daher  auf  beiden  Seiten  mit  (3864.72)»  und  setzt  *  zu  ni'^  so 
folgt: 


*)   £b  wird  hier  auf  einen  Druckfehler  im  NiTellement  aufmerksam  gemacht.    Seite  67  daselbst 
in  der  Anmerkung  bt  anstatt  s^  —  2743,5 .  h  zu  seUen:  «'  =:  (2743,5)'  h 
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m^  =  0,5039  h  oder  sehr  nahe  m^  zu  \  h 
wo  m  Preufosche  Meilen  und  h  Toisen  bedeaten.  Diese  einfache  Relation 
bestimmt  für  eine  mittlere  Strahlenbrechung  die  gröiste  Entfernung  in  Preu* 
fsischen  Meilen,  auf  welche  man  von  einer  in  Toisen  g^ebencn  Höhe  in  das 
Meer  hinaussehen  kann.  Z.  B.  Ein  Auge,  welches  am  Strande  sich  6  Pa- 
riser Fufs  oder  1  Toise  über  dem  Wasserspiegel  befindet,  kann  o,7i  Meilen 
(also  noch  nicht  \  Meilen)  weit  in  die  See  hinaussehen.  Ist  ä  =  2  Toisen 
so  kann  man  1  Meile  weit  in  die  See  hinaussehen. 

Wenn  q  den  Krümmungsradius  im  Meridian  und  q  den  Krümmungs- 
radius in  einer  auf  den  Meridian  senkrechten  Richtung  bedeuten,  so  ist  für 
einen  Punkt  dessen  Polhöhe  =  9 

^    ""^        a(i — ee)       '   ^'  a 

wo  a  die  grofse  Axe  und  ee  das  Quadrat  der  Excentricität  der  Meridian - 
Ellipse  sind. 

Hieraus  findet  man  den  mittleren  Krümmungshalbmesser  r  für  irgend 
einen  Bogen  s^  dessen  Azimuth  und  Polhöhe  (in  der  Mitte  des  Bogens)  a  und 
(p  sind,  durch  folgende  Gleichung: 

daher:    ,^  =  .-  (1  +  i,)  +  J  (1—1)  Co»  2^ 

io  ist  gleich  206%4'^8 
Sind  gegenseitige  und  gleichzeitige  'Zenithdistancen  zwischen  zwei  Sta- 
tionen mehrfach  beobachtet  worden,  so  kann  der  wahrscheinliche  Fehler  in 
folgender  Weise  ermittelt  werden: 

Wenn  M  den  mittleren  Werth  von  \  {z — z)  in  Gleichung  6  bedeutet,  so 
ist  der  Fehler  jedes  einzelnen  Werthes: 

^}  =  M—\  {i—z) 
der  mittlere  Fehler: 

££  :rz  —    (x7u) 

der  wahrscheinliche  Fehler: 

n^  z=:  £ .  0,6745   in  Secunden 
w^zzL—  \ax  Maafs  der  Entfernung  s * 

n  bedeutet  die  Anzahl  der  Beobachtungen  und  {yx))  die  Summe  der  Quadrate 
sa'mmtlicher  Fehler. 
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Sind  die  wahrscheinlicheii  Fehler  n>,  vi ,  nf'  ...  zwischen  je  zwei 
auf  einander  folgenden  Stationen  bekannt,  so  findet  man  den  wahrscheinlichen 
Fehler  des  Endresultates: 


Aufga  b  e  n. 

1.  Wenn  in  einem  Standpunkt  A  die  Zenithdistancen  nach  zwei  anderen 
Punkten  B  und  Cj  deren  Entfernungen  und  Höhen  bekannt  sind,  gemes- 
sen wurden,  so  kann  die  Höhe  von  A  unabhängig  von  der  Strahlenbrechung 
bestimmt  werden,  wenn  man  voraussetzt,  dafs  die  Strahlenbrechung  in 
beiden  Richtungen  gleich  grofs  gewesen  ist 

Gegeben  sind:  h!  und  h"  die  Höhen  von  ß  und  C 

s   und  y  die  Entfernungen  dieser  Punkte  von  A 
Gemessen  sind:  z  und  z  die  Zenithdistancen  von  B  und  C 
Gresucht  werden:  h  die  Höhe  von  A  und  k   der  CoefBzient   der   Strahlen- 
brechung. 
Wenn  e  z=,  90 — z  und  e  =  90 — ^  gesetzt  wird,  so  findet  man 
nach  Gleichung  7  die  beiden  folgenden  Gleichungen: 

und  hieraus  folgt: 

2.  Sind  dagegen  von  den  bekannten  Höhen  B  und  C  die  Zeuiihdistancen 
nach  A  gemessen,  die  durch  z,  und  z,^  bezeichnet  werden  mögen,  so  fin- 
det man  die  Höhe  von  A^  unter  der  Voraussetzung,  dafs   die  Refirak- 
tionen  in  B  und  C  gleich  gewesen  sind,  unabhängig  von  der  Strahlen-  i 
brechung. 

Es  seien  e,  z=  90^— z,  ;  e^  =  90^— z„  und  alle  übrigen 
nungen  dieselben  vne  vorhin,  so  erhält  man  die  Gleichungen: 
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Aus  denen  sich  durch  Elimination  ei^ebt: 

\—k  =  — il_  \K'—K  —  t±  4.  ülfäX 

3.  Sind  in  B  und  in  6^  die  Zenithdistancen  nach  mehreren  der  Lage  nach 
bekannten  Punkten  A,  A^ ...  gemessen ,  dann  können  für  je  zwei  dieser 
Punkte  ihre  Höhen  und  die  Strahlenbrechung  in  B  und  in  C  unabhängig  von 
einander  bestimmt  werden. 

Es  sei  gegeben: 

In  B.  In  a 

die  Höhe K  h' 

die  Entfern.  BA   .  .  s  CA ^ 

BÄ  .     d  CA r 

gemessen  wurden: 

die  Elevation  von  A  =  90— z  =  e  90— af'  =  d' 

-       Ä  =  90—/  =  e  90— z'"  =  e'" 

Hieraus  sollen  h,  und  h,,  die  Höhen  von  A  und  A\  und  k  und  k  die 
Refraktionen  in  B  und  in  C  gefunden  werden.  Für  jeden  Standpunkt  findet 
man  zwei  Gleichungen  nämlich: 

«'  \»r/  w'  \2r/ 

Hieraus  findet  man: 
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I        Z.  —       2r       U         L.       sei    #'*' 


^:*:r-i(r;^i 


Ausgleichung   der  Höhenmessungen   nach   der  Methode  der  kleinsten 

Quadrate. 

Wenn  in  einem  Dreiecksnetze  mehr  Zenithdistancen  gemessen  wur- 
den, als  zur  Bestimmung  der  Höhen  der  Dreieckspunkte  unumgänglich  notfa- 
wendig  sind,  so  lassen  sich,  analog  wie  bei  den  horizontalen  Messungen, 
Bedingungen  angeben,  welche  erfilUt  werden  müssen,  wenn  die  gem< 
Höhen  bei  der  Yei^eichung  unter  einander  von  jedem  Widerspruch 
werden  sollen.  Diese  Bedingungen  stellen  die  Unterschiede  oder  die  Fehler 
dar,  welche  zwischen  den  nothwendigen  und  den  überschüssigen  Bestimmun- 
gen der  Höhenunterschiede  satt  finden,  und  können  eben  so,  wie  die  Bedin- 
gungen in  einem  horizontalen  Dreiecksnetze,  nach  der  Methode  der  kleinsten 
Quadrate  behandelt  werden.  Es  kömmt  daher  zunächst  darauf  an,  die  Be- 
dingungen zu  formiren,  und  eine  Regel  aufzustellen,  aus  der  sich  ihre  Anzahl 
mit  Sicherheit  erkennen  läfst,  damit  man  nicht  zu  viel  und  nicht  zu  wenig 
Bedingungen  in  die  Rechnung  ao&iehme. 

In  einem  Dreieck  ABC  können  drei  Höhenunterschiede,  zwischen 
A  und  Bf  zwischen  A  und  C  und  zwischen  B  und  C  gemessen  werden. 
In  Bezug  z.  B.  auf  den  Ausgangspunkt  A  (dessen  Höhe  man  als  g^b^i 
ansehen  oder  gleich  Null  annehmen  kann)  bestimmen  die  beiden  ersten 
Höhenunterschiede  die  Höhen  der  beiden  andern  Punkte  B  und  C\  der  dritte 
Höhenunterschied  liefert  daher  eine  Bedingungsgleichung,  ganz  so,  wie  der 
dritte  gemessene  Winkel  in  dem  horizontalen  Dreieck.  Hieraus  folgt:  wenn 
in  einem  Dreieck  die  Höhenunterschiede  zwischen  je  zwei  Punkten  gemes- 
sen sind,  so  ist  eine  Hühenbedingung  vorhanden. 

Die  Formation  der  Höhenbedingungen  wird  durch  die  folgende  Be- 
trachtung sehr  einfach:  Wenn  man  in  einem  Dreieck  von  einem  Punkt  aus- 
gehend, in  der  Richtung  der  Seiten  dem  Umfange  folgt,  bis  wieder  zu  dem 
Ausgangspunkt  zurück,  so  ist  klar,  dafs  man  eben  so  viel  herabsteigen  mufs, 
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als  man  hiiiauf{;cstiegen  ist,  oder  umgekehrt.  Hieraus  folgt  also:  dafe  die 
Summe  der  Höhenunterschiede  zwischen  den  Winkelpunkten  eines  Dreiecks 
gleich  Null  sein  mufs. 

Eben  so  folgt  aus  denselben  Gründen,  dafs  die  Summe  der  Höhenun- 
terschiede zwischen  den  Umfangspunkten  einer  jeden  Figur  gleich  Null  sein 
mufs.  Legt  man  aber  zwei  Dreiecke,  in  denen  die  obige  Bedingung  erfüllt 
ist  zu  einem  Viereck  zusammen,  so  ist  die  Höhenbedingung  des  Umfanges  in 
dem  Viereck  mit  erriillL  Der  Beweis  von  dieser  Behauptung  ist  sehr  einfach. 
Es  sei  A.  der  Höhenuntarschied  der  gemeinschaftlichen  Seite  beider  Dreiecke 
und: 

lur  das  Iste  Dreieck  0  1=  -j-  ^i  "i"  ä» — A* 
.      •    2te         .        0  üT  —  A,  -t-A,— A, 
so  ist  für  den  Umfang  des  Vierecks  0  zzz  -f-  A. — A,  -f-A^ — A, 

Hieraus  ergiebt  sich,  wie  leicht  einzusehen,  dals  in  jeder  Figur,  die 
ans  Dreiecken  zusammengesetzt  ist,  die  Höhenbedingung  des  Umfanges  mit  er- 
füllt ist,  sobald  die  Höhenbedingungen  der  einzefaien  Dreiecke  eriullt  sind.  Diese 
Betrachtung  erleichtert  die  Formation  der  Bedingungsgleichungen  wesentlich, 
weil  daraus  hervorgeht,  dafs  man  bei  allen  Figuren,  die  aus  Dreiecken  zu- 
sammengesetzt sind,  nur  die  Höhenbedingungen  in  den  Dreiecken  aufzusuchen 
und  zu  erfüllen  hat,  um  allen  andern  Höhenbedingungen,  welche  noch  in  der 
Figur  enthalten  sind,  zugleich  mit  Grenüge  zu  leisten. 

Die  Bestimmung  der  Anzahl  der  Bedingungsgleichungen,  welche  in 
einer  Figur  vorhanden  sind,  hat  nach  dem  bisher  Gesagten  keine  Schwierig- 
keit mehr:  sie  ist  gleich  der  Anzahl  der  gemessenen  Höhenunterschiede,  we- 
niger der  Zahl  der  Höhenunterschiede  die  (von  einem  Ausgangspunkte  aus) 
zur  Bestimmung  der  übrigen  Punkte  durchaus  nothwendig  sind.  Oder  in 
Zeichen:  Hat  eine  Figur  n  Punkte,  so  sind  von  einem  Ausgangspunkte  aus, 
n — 1  Höhendifferenzen  zur  Bestimmung  der  übrigen  Punkte  nothwendig; 
sind  nun  überhaupt  in  einer  Figur,  m  Höhendifferenzen  gemessen,  so  ist  die 
Anzahl  der  Bedingunsgleichungen  zz:  m — 'J  -f-  l. 

Für  das  Dreieck,  ist  m  =  3  und  /i  zz:  3,  also  giebt  m — »  -j-  l  eine 
Bedingung;  fiir  das  Viereck  mit  beiden  Diagonalen  ist  m  =1  6,  /»  =  4,  also 
m — /i  -f"  1  ^^  3  Bedingungen. 

Für  das  Viereck  um  einen  Mittelpunkt  ist  m  zz  8,  /i  ^  5,  also 
m  —  o  -f-  1  gleich  4  Bedingungen  u.  s.  w. 
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Nennt  man  H  den  Höhenunterschied  zwischen  zwei  Punkten,  so  ist 
nach  Gleichung  6: 

iGr=.cotgC^-'5^(l-*)) 

Die  Abhängigkeit  einer  kleinen  Höhenänderung  von  der  Zenithcüstance  z 
findet  man  durch  Differentiation  dieser  Gleichung  nämlich: 

dH=ä.scot^  Qz-±!^  (1-*)  )=-  :^ 

Sind  die  Höhenunterschiede  nicht  grofs,  so  ist  2  nahe  an  90^,  und 
man  wird  ohne  erheblichen  Fehler  Sin  z^  =  1  setzen  können.  Auf  die 
Zeichen  ist  sorgfaltig  zu  achten:  ist  z  kleiner  als  90^  so  ist  dz  negativ;  ist 
z  gröfser  als  90^  so  ist  es  positiv.  Oder:  ist  der  Höhenunterschied  positiv, 
so  ist  dz  negativ,  und  ist  der  Höhenunterschied  nagativ,  so  ist  Jz  positiv. 

Bezeichnet  man  in  einer  Figur  die  gemessenen  Höhendifferenzen  durch 
H^j  H^,  H^  . . .;  die  zugehörigen  Entfernungen  durch  s,^  s,,^  s,„  . . . .,  und  die 
unbekannten  Verbesserungen  der  Zenithdistancen  durch  (1),  (2),  (3)  ...  so 
formirt  man  die  Bedingungs^eichungen  nach  den  gegebenen  Vorschriften,  in- 
dem man  —  ^  (1)  zu  -f-  U^  und  -f"  —(2)  zu  —  H^  u.  s.  w.  hinzufugt  z.  B. 

In  einem  Dreieck  ABC  sei  der  Höhenunterschied  zwischen  AB  =  -|-  iZj 
zwischen  BC  z=i  -\-  H^  und  zwischen  CA  z=  —  H^\  und  ^,,  s„,  s^,,  die 
entsprechenden  Entfernungen,  so  findet  man  die  Bedingungsgleichung: 

0  =  +  ^,  4.  jy^_zr3— '^— f^+^ 

und  wenn  man  den  bekannten  Werth  von  -f-  ^i  -f-  iSTj  — H^'=.a  setzt: 

Auf  ganz  ähnliche  VTeise  bildet  man  alle  übrigen  Bedingungsgleichungen. 

Wenn  sämmtliche  Bedingungsgleichungen  formirt  sind,  so  werden  sie 
mit  den  willkürUchen  Faktoren  I,  II,  HI  . . .  multiplicirt  und  bis  zur  Bestim- 
mung der  Verbesserungen,  nach  der  in  §.  101  gegebenen  Anleitung  behandelt. 
Die  Verbesserungen  (1),  (2),  (3) ...  drücken  die  Veränderungen  der  Zenith- 
distancen in  Secunden  aus;  die  ihnen  entsprechenden  Höhenänderungen,  die 
mit  A^ ,  A2/  A3  ...  bezeichnet  werden  mögen,  findet  man,  indem  man  sie  mit 
den  zugehörigen  in  Bogentheilen  von  einer  Secunde  ausgedrückten  Entfernun- 
gen multiplicirt.    Man  erhält  daher  vnt  oben  A^  =  ^(1);  A2  =  —(2)  u.s.w. 

Ist  die  Anzahl  der  gleich  gut  beobachteten  Zenithdistancen  ungleich, 
so   sind   die   Grewichte    derselben   der    Anzahl  der  Beobachtungen   proper- 
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tional  zu  setzen  Die  obige  Behandlung  der  Aufgabe  setzt  voraus,  dafs  k 
eine  beständige  Gröfse  sei,  es  leidet  indessen  keinen  Zweifel,  dafs  die  aus  der 
Veränderlichkeit  von  k  hervorgehende  Unsicherkeit,  die  der  Beobachtungsfehler 
bei  weitem  übertnffl;;  es  giebt  aber  kein  Mittel,  diese  Veränderlichkeit  ihrem 
Werthe  nach  zu  schätzen,  wodurch  sie  sich  der  Rechnung  gänzlich  entzieht. 

Anmerkang.  Wenn  Barometermessnngen  in  ähnlicher  Weise  angeordnet  werden,  so  sind 
die  gemessenen  Höhenunterschiede  innerhalb  mäfsiger  Grenzen  anabhängig  von  den  Ent- 
fernungen, aber  abhängig  von  den  Veränderungen,  lyelche  ein  festes  Barometer  in  der 
Nähe,  während  der  Zwischenzeiten  der  Beobachtungen  anzeigte,  weil  bei  veränderlichem 
Barometerstande  die  Höhenmessung  unsicherer  wird.  In  diesem  Fall  erhalten  die  Be- 
dingnngsgleichuagen  die  Form: 

0  =  a  —  At  —  Ja  +  -^i 
und  die  Gewichte  der  Verbesserungen  können  den  Veränderungen  eines  festen  Baro- 
meters nmgdcehrt  proporticMial  gesetzt  werden. 
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§.  107,  Unmittelbare  Bestunmung  der  Höhen  venscbiedener  Dreick^ 

punkte  Ober  der  Ostsee. 

1.  Höhe  deft  Signals  Stegen.  Beobachter  Bertram. 
Am  Ufer  der  See  wurde  ein  Pfahl  im  Wasser  eingeschlagen,  und  die 
Entfernung  desselben  vom  Signal,  durch  eine  kleine  Triangulation  und  eine 
am  Strande  gemessene  Grundlinie  =  257^,445  ermittelt.  Hierauf  wurden  auf 
dem  Signal  mit  dem  Gambeyschen  Theodoliten  folgende  Zenithdistancen  nach 
der  Spitze  des  Pfahls  genommen: 

9fob. 


1837.    Juni  17 
—        —   23 


Mittagt. 
Nachmittags. 


93«   45'  16",93 
93     45    11,06 


a 

2 


Der  Spiegel  der  Ostsee  befand  sich  am  iTten  Juni  0^,725;  am  22sten 
o^j5S  unter  der  Spitze  des  Pfahls.  Am  Pegel  in  Pillau  war  am  17ten  der 
Wasserstand  0^,026  über  dem  Mittel;  am  32sten  0^,001  unter  dem  Mittel.  Dar- 
aus folgt  der  mittlere  Wasserstand  am  Pfahl  am  17ten  z=  0^,751;  am  22sten 
==  0^,757  unter  der  Spitze  des  Pfahls. 

Aus  den  Z.  D.  denen  nach  §.  12  zur  Reduction  auf  den  wahren  Ze- 
nithpunkt  schon  —  2^^68  hinzugefügt  sind,  findet  man  den  Höhenunterschied 
zwischen  der  Spitze  des  Pfahls  und  dem  Femrohr  des  Instruments  am  17ten 
=:  16^,886;  am  23sten  =:  16^,879,  und  hieraus  die  Höhe  des  Femrohrs  über 
der  Ostsee  am  l7ten  *=  17'',637,  am  22sten  =:  i7'',636«  Im  Mittel  z=.  \ffiS7. 
Hiervon  ab  die  Höbe  des  Instruments  =  o^i74  giebt  die  Höhe  des  Dreiecks- 
punktes IZZ    17^^,463 

2.     Höhe  des  Signals  Bevekol.     Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 
Auf  den  D&nen  wurde  ein  Stand  A  genommen,  dessen  Höhe  über  der 
See,  mit  dem  Gambeyschen  Kreise   durch  einen  ^09^,685  entfernten  Pfahl  im 
Wasser,  trigonometrisch  wiederhat  bestimmt,  und  wie  folgt  gefunden  wurde: 

1838.    Juü  6  (  9'',i58 

\  9il48 
JuU  9       9,160 

Im  Mittel    9,155 
Mittlerer  Wasserstand  am  Pegel  in  Colbei^  —  0 ,  019 

Höhe  von  A  =:    9,136 

56 


442 


X»  §.  107.    Unmittelbare  Bestimmung  der  B6hen 


Die  Entfernung  des  Standes  A  vom  Dreieckspunkt  Revekol  betrug 
3995^,470  (1(^.  3,4764650 )  und  z wichen  A  und  Reyekol  wurden  die  gegenseitigen 
Zenithdistancen  beobachtet: 


1838.    Juli  8 


89«>     1'      9",53 

Reduct.  auf  d.  Femröhre  u.  den  Z.  P.  —  i6 ,  43 


X'— X 


89      0     53,10 
lo  1/  36//,a6       : 


91»  1'  51",18 
5it,04 
53,30 
51,85 
51,78 
51,41 
52 ,  61 


9r 


1'    52",0il 
+    13,57 


91      3       5,59 

s  tang.  (f:=f )  = 

Höhe  von  A  ....  zz 
Höhe  des  Revekol  (Ert.  Kreis)  =  61,949 


53^,813 
9,136 


Hohe  des  Instruments 

•  _ 

Höhe  des  Dreieckspunktes 


0,335 


6l'',734 


^ 


) 


3.    Höhe  des  Signals  auf  dem  Pigowberge.    Beob.  Baeyer  und  Bertram. 

Am  Vittersee  bei  Barzwitz,  der  mit  der  Ostsee  in  Verbindung  steht 
und  daher  gleiches  Niveau  mit  derselben  hat,  wurde  mit  dem  Gambeyschen 
Kreise  eine  Aufstellung  genommen.  Das  Femrohr  befand  sich  i'',o95  über 
dem  Wasserspiegel.  Der  Wasserstand  am  0)lberger  Pegel  war  zz  —  o^,033, 
daraus  folgt  die  Höhe  des  Fernrohrs  übei*  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee 
=  1^063.  Die  Entfernung  dieses  Standpunktes  vom  Dreieckspunkt  wurde 
durch  Winkelmessungen  zwischem  diesem  und  dem  Thurme  von  Zizow  be* 
stimmt  und  =  1804^813  ( log.  3,3564330  gefunden.  Die  gegenseitigen  Z.  D.  nach 
angebrachter  Reduction  der  Angaben  des  Gambey  auf  den  wahren  Zenith- 
punkt  (§.  12.)  ergaben: 


h 


verschiedener  Dreieckspwikte  über  der  Ostsee. 
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1838.  JuU  15 


X 

x' 

21"      & 

Stand  am  Yiltenee. 

Pigowberi;  Sipial 

880    45/    4g/y^35 

91*>     i^    2y',79 

—     12 

43,09 

28,87 

—     18 

43,59 

21,60 

—     21 

48,76 

30,05 

Mittel 

88      45     45,92 

91       16     25,83 

c'  — 


z=  1»  15'  iy',96    ;  s  tang,  (^^)   • 

Gambey  über  dem  See 
Ertel  über  dem  See 


39^,556 


1,063 


•  •  •  • 


40 ,  619 
—  0,225 


Höhe  des  Dreieckspunktes  TTT^        40^^94 

4.     Höhe  des  Signals  und  des  Ea*euzes  auf  dem  Gollenherge. 

Beob.  Baeyer  und  Bertram. 

Mit  dem  Gambejschen  Ejreise  wurde  am  Jamunder^See^  der  mit  der 
Ostsee  in  Verbindung  steht,  ein  Standpunkt  genommen.  Die  Höhe  des  Fem- 
rohrs über  dem  See  war  z=  i'',729;  der  mittlere  Wasserstand  am  P^el  in 
Colberg  =  -f~  0^,035  daher  die  Höhe  des  Fernrohrs  über  dem  mittleren  Stande 
der  Ostsee  :=:  1  i764.  Die  Entfernung  des  Standpunktes  von  dem  Dreiecks- 
punkte auf  dem  GoUenberge  betrug  3716^,670  (log.  3,5701540 )•  Die  gegenseitigen 
nach  Heliotropenlicht  genommeneu  Zenithdistancen  ergaben: 


1838.  Sept  8. 


20»  32^ 
36 
40 
45 
0 
4 


21 


St.  a.  Jamund^'See» 


88<>  56^  27^32 
28,27 
34,03 
31,56 


88      56     30,30 

Reduct  auf  d.  Femröhre  u.  den  Z.  P.  ~  13 ,  04 


z' 


GoUenherg  Siffial. 


910    7/    3a//^o5 

34,81 
34,83 
36,03 
31,50 
34,20 


91      7     33,90 
—  17,29 


*'— « 


^     -jz  10  y  29",68  ...  s  tang.  {^-^\ 

Höhe  des  Gambey  über  dem  mittleren  Stand  der  Ostsee 

Höhe  des  Ertel  über  der  Ostsee 

Höhe  des  Dreieckspunktes 
Querbalken  des  Kreuzes  (Monum.)  über  dem  Dreieckspunkt 

Querbalken  des  Kjreuzes  über  der  Ostsee 


.... 


=  70',817 

1,764 


.... 


72 ,  581 
—  0,225 


72,356 
3 ,  956 


76 ,  313 


^6* 
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^ 


\ 


5.    Höhe  des  Dreieckdptmktes  auf  dem  Colberger  Thurme. 

Beob.  Baeyer  und  Bertram. 

Auf  dem  Bollwerk  bei  der  Münde  wurde  mit  dem  Gambeyschen  Kreise 
eine  Aufstellung  genommen,  die  von  dem  Thurm  in  Colberg  897^,638  (log.  2,9531015) 
entfernt  war.  Der  Nullpunkt  des  Pegels  am  Lootsenhause  lag  i'',937  unter 
dem  Femrohr  des  Gambey.    Die  gegenseitigen  Z.  D.  ergaben: 


1839.  Aug.  6 


33' 


4' 

8 

34 

38 


St  aaf  d.  Bollwerk. 


88«  4'  4y',41 
48,36 
45,93 
47,11 


88   4  47,68 

Reduction  auf  das  Femrohr  -f.  10 ,  30 


Colberg  Thurm, 


91«    55^    38",66 
38,66 


9i      &5     38,66 


10  5y  3(K',39 


tang.   ( 


Mf-^t 


Nullpunkt  des  Pegels  unter  Gambey 

Höhe  des  Ertel  über  dem  Nullpunkt  des  Pegels 

Der  Nullp.  d.  Pegels  unt  d.  mittleren  Niveau  d  Ostsee  (§.  106.) 

Höhe  des  Ertel  über  der  Ostsee 

Hohe  des  Instruments 

Höhe  des  Dreieckspunktes 


:)    ZZ  30^,138 

1,937 


.  • . . 


33,065 
.  —     0,783 


•  •  . . 


31,373 
0,333 


.... 


31,040 


6.    Höhe  des  Signals  bei  Lebin  (PösterbergJ. 

Beobachter  v.  Jttörner. 

Von  dem  Signal  aus  war  am  Ufer  des  Hafs  eine  Schiffer-Bake  and 
ein  nahe  dabei  befindlicher  Pegel  sichtbar.  Die  Entfernung  der  Bake  betrug 
870,888  (log.  3,9399633);  die  des  P^els  871^,933  (log.  3,9404836).  Ein  Standpunkt 
Aj  der  mit  dem  Ertelschen  Kreise  nahe  bei  der  Bake  genommen  wurde,  war 
871^1,353  (log.  3,9401438)  Tom  Signal  mtfemt.  Eine  an  der  Bake  angebrachte 
Marke  war  1^,618,  die  Spitze  des  Pegels  0^,363  und  das  Femrohr  auf  dem 
Stande  J,  i^,i38  über  dem  mittleren  Wasserspiegel  des  Hafs. 

Auf  dem  Signal  wurden  nach  der  Marke  an  der  Bake  und  nach  der 
Spitze  des  Pegels  folgende  Z.  D.  genommen: 


verschiedener  DreieekspanJkte  über  der  Ostsee. 


445 


Harke  an  der  Bake. 

NachmitUgs. 

Spitxe  des  Pegels. 

1841.  Aug.  18 

Nachmittags. 

93<>    (K    44",13 

93«    6'    53",47 

44,70 

51,11 

46,33 

48,74 

41,87 

55,43 

Aug.  18 

31»    W 

30,87 

33        0^ 

37,07 

-     54 

30,74 

4 

37,32 

s   ' 

93      0     39,77 

z  rrz 

93      5     47,01 

^COtg-  (ä  —  J^  (!—*))•> r=45'',709        — ^COtg.  (2  -iJS(l_Jt)  =  47^,067 

Spitze  desP.  üb.  d. Wasser  =:    o,363 

47 ,  339 


Marke  über  dem  Wasser  =:  i,6i8 


47 .  337 

Die  bedeutende  Yerschiedenbeit  der  am  18ten  und  19ten  August  ge- 
messenen Z.  />.  deutete  auf  eine  ungewöhnliche  Brechung  des  Lichtstrahls, 
und  liefs  eine  Unsicherheit  in  der  Höhenbestimmung  befurchten.  Es  wurden 
daher  auf  dem  Standpunkt  A  noch  zwei  Beobachtungen  rückwärts  nach  dem 
Signal  gemacht,  und  zwar  nach  einer  Marke  die  eben  so  hoch  über  dem 
ßeobachtungspfahl  war,  wie  das  Femrohr  des  Instruments.    Diese  gaben  die 

Z.  Ä     Z  =  86«    58^    35",14 

S  COtg.  (z —  j^  (1 — k)  ) =  46'',163 

Femrohr  auf  ^  üb.  d.  Wasser  "zz    1 ,  138 

47 ,  391 

Hieraus  folgt  die  Höhe  des  Femrohrs  auf  dem  Signal: 

Im  Mittel =  47^,316 

Höhe  des  Ertel.  .  0,333 

Höhe  des  Dreieckspunktes        47,064 

7.  Höhe  von  Anklam. 
Kreis  von  Gambej.  Beob.  Bertram. 
Zur  Bestimmung  der  horizontalen  Entfernungen  wurde  am  Ufer  der 
Peene,  die  hier  kein  bemerkbares  Grefalle  mehr  hat,  eine  Grundlinie  von 
86^,3475  (log.  1,9363498)  gemessen,  und  an  den  Endpunkten  Jf  und  B  derselben 
die  Z.  D.  nach  dem  Thurmknopfe  und  nach  einer  Marke  genommen,  die 
mit  dem  Femrohr  des  Ertelschen  Kreises  auf  dem  Beobachtungspunkte  auf 
dem  Thurme  gleiche  Höhe  hatte. 

In  A  stand  das  Instrament  i'',i79;  in  B  0^,939  über  dem  Wasserspiegel. 


*)  Wo  Dicht  gegenseitige  Z.  D,  beobachtet  wurden,  ist  log.  ^-(1 — k)  =  8,43413 — 10  angenom- 
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1.    Standpunkt  A. 


Marke  am  Thunn. 

78<»   w  45",55  2Beob. 
Reductiön  des  Gambey  --  ^2 ,  68 

Log.  der  Entfernung  s  z=       3«3337465 

S  COtg.   iz  —  j^  (1—*)  )•...'.=     43^181 

Höhe  des  Instroments  .  .  .  . .  r=      i ,  179 

Höhe  der  Marke  :=    44 ,  360 


llmrwiknopt 


,  ^2Beob. 

—  3,68 
3,3360501 

=  51^,058 
1,179 


ELdKnopfe.  =  63,337 


2.    Standpunkt  B. 


Marke  am  Thqnn. 

80«  43^  54^0  2Beob. 
Reductiön  des  Gambey  —  3,68 

Log.  der  Entfernung  s  ==      3,4345833 
^cotg.  (x  — l^(i^A)) = 

Höhe  des  Instruments  . . . .  >  z=     o ,  939 

Höhe  der  Marke  = 


43^393 


44,331 


Tlmrmbfpt 


790   7/   4Q//^|  2  Beob. 

—  3,68 
3,4363803 

=  5l'',a67 
=:  0,939 


H.d.Knopis.  =z  53,306 


Zieht  man  von  der  Höhe  der  Marke  die  Hohe  des  Ertelschen  Kreises 
(o'',333)  ab,  so  findet  man  im  Mittel: 

Die  Höhe  des  Dreieckspunktes  . .  .  •  =  44^^114 
Die  Höhe  des  Thurmknopfes =  53,333 

8.    Höhe  des  Signals  Streckeisberg. 
Beobachter  Bertram* 

Die  Höhe  des  Signals  auf  dem  Streckeisberge  wurde  mit  dem  Gam* 
beyschen  Kreise  auf  vierfache  Weise  bestimmt;  zweimal  Ober  dem  Achter- 
wasser, welches  mit  dem  Haf  und  der  Ostsee  in  Verbindung  steht,  und 
zweimal  unmittelbar  über  der  Ostsee  selbst  Die  Veranlassung  zu  diesen 
wiederholten  Messungen  war  ein  starker  Südwestwind,  in  Folge  dessen  die 
Ostsee  beträchtlich  gefallen  war. 

Bei  allen  vier  Operationen  war  im  Centrum  des  Signals  auf  der  FISche 
des  Beobachtungspfahls  ein  0^,350  hoher  Stab  aufgestellt,  nach  dessen  Spitze 
sämmtliche  Z.  D.  genommen  wurden. 

1.  Am  Achterwasser  wurde  nach  den  festen  Punkten  Anklam,  JV0IU 
gast  und  Streckeisberg  ein  Standpunkt  rückwärts  bestinunt,  der  793^301 
(log.  3,8997117)  Tom  Signal,  und  784^,355  (log.  3,8945138)  von  der  nahe  bei  denot 
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Signal  befindlichen  Schifferbake  entfernt  war.    Das  Femrohr  des  Instraments 
stand  1^,179  über  der  Wasserfläche. 

Es  wurden  hier  die  folgenden  Z.  D.  gemessen: 

1841.    Oct   1  "^  ShlÄJ:''  '*  Sub  .af  ae«  S,8«L 


Vormittags       z  =  87^   w  5y',88   2  Beob.  z  -zu  %i^   4(y   45^53   2  Beob. 
Reducbon  d.  Gambej  —  3 ,  68  —  2 ,  68 

S  COtg.   iz  —  j^  (1— A)  )    .   .   .   .    36'',182  ;  S  COtg.   («  —  j^  (1— ifc)  )  .  .  .    32^,363 

Höhe  des  Femrohrs  fi.  d.  W.     i ,  179  Höhe  des  Fernrohrs  1 ,  179 

Höhe  d.  Tonne  ü.  d.  Achterwasser   37 ,361  33 ,  442 

Stab  auf  dem  Beobachtungspfahi     0 ,  350 
Höhe  des  Dreieckspunktes   33,092 

2.  Auf  dem  vorigen  Standpunkte  wurde  ein  Stab  eingeschlagen],  der 
dieselbe  Höhe  hatte  wie  das  Femrohr  des  daselbst  aufgestellten  Instruments, 
und  dann  wurde  zwischen  hier  und  dem  Streckeisberge  eine  Grundlinie  ge- 
messen, deren  Länge  123^,810  (log.  2,0927557)  betrug.  Durch  Winkelbeobach- 
tungen an  den  Endpunkten  Ä  und  B  dieser  Grundlinien,  wurden  die  Ent- 
fernungen, von  A  nach  dem  Stabe  am  Achterwasser  =  113^,881  (log.  2,0564513)9 
und  von  Ä  nach  dem  Streckeisberge  zz  735^176  (log.  2,8663913)  gefunden. 
Zwei  Beobachtungen  der  Zenithdistancen  nach  jedem  Punkt  gaben  im  Mittel: 

184t.   Oct  2        Sub  .m  K^u^^.  ^Ildlw^ 

Vormittags       ä  zz  90«»    13'   11^63  z  zz  87^    31'   34'',38 

Reduction  d.  Gambey  —  2 ,  68  —  2 ,  68 

S  COtg.   («  —  5^  (1-*)  ) -0^,434  ;  S  COtg.   (2—5^  (1-*)  )  .  .  .    31^^,842 

Spitze  des  Stabes  am  Achterw.    —  1 ,  179 

—  1,613 1,613 

33,455 

Höhe  des  Stabes  auf. dem  Beobachtungspfahl     o,350 

Höbe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Achterw.   33 ,  105 
Höhe  des  Dreieckspunktes  im  Mittel  aus  1  und  2  über  dem  Achterwasser 

33^099 

3.  Am  Strande  der  Ostsee  wurde  eine  Grandlinie  von  46^,430  ge- 
messen, und  daraus  durch  Winkelbeobachtnngen  die  Entfernung  von  dem 
Endpunkt  A  nach  dem  Signal  =:  70^,8657  (log.  1,8504364);  die  Entfemung  von 
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dem  Endpunkt  B  nach  demselben  =  55^/)oo  (log.  i,7403<»7)  abgeleiteL    In  A 
stand  das  Instrument  o^,84i;  in  B  0^333  über  der  Meeresfläche. 

Zwei  Beobachtungen  auf  jedem  Punkt  nach  der  Spitze  des  Stabes  auf 
dem  Signalpfeiler  gaben  im  Mittel  die  Z.  D. 

1841.     Oct   1  InA.  InB. 

Nachmittags      «  =  650   ly   14'',35  z  =  h%^   ly  39^^66 

Reduction  d.  Gambey  —  3,66  —  3,66 

S  COtg.  (^  —  ^  (1-*)  )  =  33^741     ;    s  COtg.  («  —  37  (1-*)  )   =  m',766 

Höhe  des  Instruments       o , 841  0,833 

33,683  33,589 

Höhe  des  Stabes  auf  dem  Signal       o,350  o,360 

33,333  33,339 

Im  Mittel,  Höhe  des  Dreieckspunktes  über   dem  Wasserstande  der 
Ostsee  =  33^,336.    Das  mittlere  Niveau  der  Ostse  war  an  diesem  Tage  an 
SwinmOnder  P^g^  =  —  0,9019  daher  die  Höhe  des  Dreieckspunktes  =  2aFtai^ 
über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee. 

Im  Mittel  aus  diesen  vier  Bestimmungen  folgt  die  Hohe  des  Dreiecks* 
pudktes  =:  33^,068 

9.    Höhe  des  Dreieckspunktes  auf  dem  Nicolai  Thurm  von  Greif smaid. 

(Steinerner  Pfeiler  auf  der  Gallerie.) 

1.  Am  Rykgraben,  der  kein  bemerkbares  Gefalle  hat  und  mit  der 
Ostsee  in  Verbindung  steht,  hatte  der  Lieut  v*  Mbrner  rinen  Pfahl  einge^ 
schlagen,  dessen  Spitze  0^,901  über  dem  Wasserspiegel  war,  und  dessen  Ent- 
fernung vom  Dreieckspunkt  durch  Winkel  messungen,  aus  der  bekannten 
Entfernung  des  Marienthurms  vom  Nicolaithurme,  abgeleitet  und  =  3^i';94 
( log.  3,41830  )  gefunden  wurde.  Die  von  ihm  mit  dem  Ertelschen  Kreise  auf 
dem  Dreieckspunkte  gemessenen  Z.  D.  ergaben: 
1841.  Septbr.  2  t        Spitee  d«  PfaM». 

S6«    61^    13^0 

Vormittags  ^^^^ 

^  13,3 

Z  =  S60    51'    U'^  '  ^^*S-   (^-rr  f*-*>  )  =      ^^'^^ 

Spitxe  des  Pfahk  über  dem  Wasser     #,gM 
des  Ertelachen  Ferarohrs     39,173 
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2.  Im  Jahr  1842  wurde,  ebenfalls  am  Rykgraben,  mit  dem  Gambey- 
sehen  Kreise  ein  Standpunkt  genommen,  der  i  ,639  über  dem  Wasser  und 
334^,ai  (log.  3,36961  )  vom  Dreieckspunkt  entfernt  war.  Gegenseitig  gemessene 
Z.  D.  ergaben: 

Aoia     T   I*  no             Dreieckspuiüct.  Standp.  am  ^Rykgraben. 

io42.    Juli  io   a^ z 

Vormittags  *       97°   27'   45",90       2  Beob.  ga®   39'  3i",79        2  Beob. 

Reduction  d.  Gambey  —  3 ,  68 

f^  zu  7«   3^    S",4 *tg.|(z'— z) =    30^,775 

Höhe  des  Fernrohrs  üb.  d.  Wasser  i,639 

Höhe  des  £rt.  Fernrohrs  auf  dem  Dreieckspunkt  =   33,414 
Im  Mittel:   Höhe  des  Dreieckspunktes  =   33^,163 


10.    Höhe  des  Dreieckspunktes  auf  dem  Marienthnrme  in  Stralsund.    (Höl- 
zerner Pfeiler  in  der  Laterne.) 

Kreis  von  Gambey.     Beob.  Bertram. 

Zur  Centrirung  der  auf  dem  Pfeiler  gemessenen  Winkel  auf  das  Cen- 
trum des  Thurmes  (Helmstange  unter  dem  Knopfe)  wurde  auf  der  Chaussee 
nach  Grei&wald  eine  Grundlinie  zwei  Mal  gemessen.  Die  Iste  Messung  gab 
166^,0903;  die  2te  i66^,0936.  Von  dieser  Grundlinie  aus,  und  durch  Beobach- 
tungen auf  dem  Marienthurme  selbst,  wurden  die  drei  anderen  Thürme  der 
Stadt  und  zwei  Standpunkte  zur  Höhenmessung,  einer  an  der  Ballastküste 
und  einer  am  langen  Thore  bestimmt. 

1.     Standpunkt  an  der  Ballastküste. 

Das  Fenu'ohr  des  Instruments  war  3^,0438  über  dem  Nullpunkt  des 
Pc^ls  und  3'',4i55  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee  (§•  106.).  Auf  dem 
Dreieckspunkt,  in  der  Laterne  des  Marienthurms,  war  eine  Marke  aufgestellt, 
die  sich  0^,3346  über  der  Fläche  des  Pfeilers  befand. 
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1840.    Juni  8 
Nachmittags 


M  arientfaiinB.   1   Heilin  Geist  1 
Marke.         iMitte  a.  Knopfes. 


Redoction  des  Gambey 
log.  der  EntfemuDg  s  = 

s  cotg.  (z  - 


9  » 


(1-*)     = 


Mittlerer  Stand  d.  Ostsee 


Höhen  über  der  Ostsee 


85°  39^  36",81 
36,81 
29,96 
29,96 


85    39  33,39 
—  2,68 
2,7336173 

41^,1504 
+  2 ,  4155 


43 ,  5659 


JacobL 
Mitte  d,  Knopfes, 


85^  49^  4",24 
3,13 
3,11 
4,23 


85    49     3,68 
—  2,68 
2,4017140 

18^4525 
+  2 ,  4155 


20,8680 


83°  4' 27,41 
23,37 
23,64 
27,10 


Nicolai 
Mitte  d.  Knopfes. 


83      4  25,38 
—  2,68 
2,4643133 

35^,3997 
+  2,4155 


37 , 8152 


79«  11'  12,87 
17,32 
17,31 

12,88 


79    11   15,10 
—  2,68 
2,4354837 

52'',0715 
+  2,4155 


54,4870 


2.    Standpunkt  am  langen  Thore. 

Das  Femrohr  war  i^,i742  fiber  dem  Nullpunkt  des  Pegels  am  langen 
Thore  und  i'*428i  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee. 


1840.    Juni  9 


Heiliee  Geist. 
Mitte  S,  Knopfes, 


Reduction  d.  Gambey 
log.  der  Entfernung  s  =: 

5  cotg.  (z  — i^(i-*))  = 

JMSttlerer  Stand  der  Ostsee 

Höhe  über  der  Ostsee 

Höhen  über  der  Ostsee  im  Mittel 


78«>  56^  33",36 
36,87 
36,86 
33,36 


78    56   35,11 
—  2,68 
2,0060083 

19^8161 
+  1  ,  1281 


20 , 9442 
20^,9061 


JacobL 
Bütte  d.  Knopfes. 


80°  14'  28",24 
23,58 
23,58 
28,25 


80    14   25,91 
—  2,68 
2,3291993 

36'',7146 
+  1 ,  1281 


37,8427 
37^,8290 


NicoUL 
Mitte  d.  Knopfes. 


78°  59^  9",27 
2,39 
2,36 
9,31 


78    59     5,83 
—  2,68 
2,4378923 

53'',3663 
+  1 , 1281 


54,4944 
54'',4907 


3.    Standpunkt  auf  dem  Marienthurm. 

Das  Femrohr   des  Instrumenta  befand  sich  0^3246  über  der  Fläche 
des  Pfeilers: 


verschiedener  Dreieckspunkte  über  der  Ostsee. 
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1840.    Juni  1 
Nachmittags 


Heiliee  Geist. 
Mitte  d.  Knopfes, 


Reduct.  d.  Gambey 

Los.  d.  Entfern,  s  = 

Höhenanterschiede 

Höhen  nach  2  . . . 

Höhe  d.  Instr.  üb.  d.  Ostsee 


93®  48^  91'',82 
21,80 
17,60 
17,60 


Jacobi. 
Mitte  d.  Knopfes. 


93    48   19,71 
—  3,68 
2,5335128 
+  22^,7017 
20,906t 


43,6078 


910  18'  58,09 

58,08 

19     4 ,  79 

4,79 


Nicolai 
Mitte  d.  Knopfes. 


88°    4'  10'',92 
10,92 


91     19     1 ,  44 
—  2,68 
2,3986816 
+    5^,7461 
37,8290 


43 ,  5751 


88      4   10,92 
—  2,68 
2,5098003 
+  10^,9190 
54,4907 


43 ,  5717 


Das  Mittel  aus  diesen  Bestimmungen  und  der  ad  1.  giebt  43^,5801, 
und  zieht  man  hiervon  die  obige  Höhe  des  Fernrohrs  über  dem  Pfeiler  ab, 
so  findet  man  die  Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  mittleren  Stande 
der  Ostsee 

=i  43'',2555 

Der  obere  Rand  der  Gallerie  war  o^,0966  höher  als  der  Dreieckspunkt 

11.    Höhe  des  Granit -Pfeilers  auf  dem  Bugard. 
Kreis  von  Gambey.     Beob.  Bertram. 

In  der  Nähe  der  See  wurde  eine  Grundlinie  jiB  von  192^,2595  (log.  2^2838877) 
Lange  gemessen,  und  durch  eine  kleine  Triangulation  die  Entfernungen  nach 
dem  Rugard  und  nach  einer  Marke  an  der  See  bestimmt,  die  sich  o^,8464  über 
der  Ostsee  befand.  Bei  den  Beobachtungen  an  dieser  Marke  hatte  das  Fem- 
rohr gleiche  Höhe  mit  derselben. 

1.    Zwischen  dem  Rugard  und  der  Marke  an  der  See  wurden  gegenseitige  Z.  D. 

genommen. 

Marke  an  der  See.  Rugard. 


1841.    Sept.  14  ^ 

88«    33'    3",17 

Reduct.  d.  Gambey  —  2,68 


Z' 


2  Beob. 


90«    28'    37",48 
—  2,68 


2  Beob. 


Log.  der  Entfernung  =  3,2554529 


z* — z 


=  lo    27/    47//,i6  .   .   .   ,      s  tang.   (^^) =     45^ 


9937 


2.     Standpunkt  A.     (Endpunkt  der  Grundlinie.) 
Hier  wurden  die  Z.  D.  nach  dem  Rugard  und  nach  der  Marke  an 
der  See  gefunden,  wie  folgt: 

57* 
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1841.    Sept.  14 
Vormittags 


Rogari 

Karke  an  der  See. 

87«    M'    38",00 
•   38,00 

90«    30^    iy',73 

15,73 

9,39 

9,39 

87      53     38,00 
—  3,68 
3,0486039 
41^3637 

90      30     13,50 
—  3,68 
3,9065773 
47',6445 

Reduct.  d.  Gambey 

Log.  der  Entfern,  s  = 

Höhenunterschiede 

Die  Marke  an  der  See  unter  dem  Rugard  =  46^,0083 


3.    Standpunkt  B.    (Endpunkt  der  Grundlinie.) 
Die  gemessenen  Z.  D.  des  Rugard  und  der  Marke  an  der  See  waren : 


1841.    Sept.  15 

Reduction 

Log.  d.  Entf.  s  = 

Höhenunterschiede 


Ragard. 


Marke  an  der  See. 


w  w  58^^85      2Beob. 

—  3,68 


3,9595508 

7'',0394 

:  46'',0377 


88«     7*     8",83       2Beob. 
—  3,68 
3,0734347 
38^,9983 

Die  Marke  an  der  See  unter  dem  Rugard 
Das  Mittel  aus  diesen  drei  Bestimmungen  giebt  die  Höhe  des  Fem- 
rohrs auf  dem  Rugard  über  der  Marke zz:    46'',0099 

Die  Marke  über  dem  Wasser  =     o,8464 

Das  Femrohr  über  der  Ostsee 

Höhe  des  Instruments 

Die  Fläche  des  Granitpfeilers  über  der  Ostsee  46,6833 


46,8563 
0,1740 


12.     Höhe  des  Königsstuhls     (Stubbenkammer.) 
Ejreis  von  Gambey.    Beob.  Bertram. 

Am  FuTse  des  Königsstuhls,  unmittelbar  am  Strande,  wurde  eine  Basis 
gemessen,  deren  Länge  39^,3313  (log.  1,5947381 )  betrug.  Von  den  Endpunkten 
A  und  B  aus  wurden  Horizontalwinkel  und  Z.  D.  nach  einer  auf  dem  Ge- 
länder des  Königsstuhls  aufgestellten  Marke  gemessen,  die  sich  0^^,313  über 
dem  Geländer  und  oV^  ^^^  ^^^  Boden  befand.  Das  Femrohr  des  In- 
struments war  in  A  o'',5io;  in  B  o^,7U  über  dem  Wasser. 


verschiedener  Dreieckspunkle  über  der  Ostsee, 
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1841.    Sept  22  [     Sundpunkt  J. 


Reduction  d.  Gambey 
Log.  der  Entfernung  s  =: 

^cotg.(x— 1^(1-^))  = 

Femrohr  üb.  d.  Wasser 
Geländer  unt  d,  Marke 

Geländer  üb.  der  Ostsee 


48«    0'    29",06 
—  2,68 
1,8296385 

60^,810 

0,510 
—  0,213 


2  Beob. 


61,107 

Mittel  61^,100 


Standpaiikt  B, 


370    15'    48",32 
—  2,68 
1,6634431 

60^562 

0,744 
—  6,213 


61,093 


2  Beob. 


13.    Höhe  des  Signals  auf  Darserort. 
Kreis  yon  Ertel.     Beob.  Baeyer  und  v.  Mörner. 

In  östlicher  Richtung  von  dem  Signal  wurde  ein  Pfahl  in  der  Ost- 
see eingeschlagen  und  als  Pegel  benutzt,  um  den  Wasserstand  daran  zu  be^ 
obachten.  Am  7ten  August  war  die  Wasserfläche  o^,3623;  am  9ten  August 
0^,4026  unter  der  Spitze  des  Pegels.  Im  Mittel  o'',3850.  Die  Angabe  des  Pe- 
gels in  Stralsund  an  diesen  Tagen  war  im  Mittel  o^,ioi5  über  dem  mittleren 
Stande  der  Ostsee.  Daher  die  Spitze  des  Pegels  o^,4865  über  dem  mittleren 
Stande  der  Ostsee. 

Auf  dem  Strande,  in  der  Nähe  des  Pegels,  wurde  demnächst  eine 
Marke  A  aufgestellt  und  die  horizontalen  Entfernungen  durch  Winkelbeobach- 
tungen auf  dem  Signal  und  in  A^  aus  der  Seite  Darserort- Barth  abgeleitet. 
Zur  Höhenbestimmung  wurden  auf  dem  Signal  Z.  D.  nach  A  und  dem  Peeel, 
und  in  A^  nach  dem  Signal  (Marke  in  der  Höhe  des  Fernrohrs  auf  dem 
Beobachtungspfahl)  und  dem  Pegel  genommen. 


1.     Stand  des  Instrumentes  auf  dem  Signal. 

Marke  A  in  der  Höhe  des  Femrolirs 
^  daselbst 


Pegel.  (Wasserfläche.) 


930    12/    o//^85 
2,21 


1840.  Aug.  7 
Yormitttags 

Mittel  z  = 
Log.  d.  Entf.  s  •=, 

.^cotg.  (z  —  5^)(i-it)  =  +  13%6141 
Spitze  d.  P.  üb.  d.  W.  =  -0,3623 
Femr.  a.  d.  Sgl.  üb.  d.  P.  =:  13 ,  1518 


920     12'     V'fii 
2,5467143 

T 


Aug.  7  ICK* 
Aug.  8    8« 


lO' 

27 

22 

27 
30 


92< 


5'  51^97 
60,58 
61,56 
58,95 
62,09 
58,43 


Mittel  ä'  m     92      5     57,26 
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2.    Stand  des  Instrumentes  in  A, 


1840.    Aug.  9 
Vormittags 

Nach  dem  Vor.  £  = 

^  z  - 


Marke  utf  d.  Signal  in  d. 
Höhe  des  Fernrohrs. 


87«    54'    31",95 
36,53 


87   54  34,24 
92   5  57,26 


-Z  =:    4   11  23,02 

Log.  der  Entfern,  s  z=  2,5347859 

*  *^»S-  (^)  •  •  •  •  = 
A  über  der  Spitze  des  Pegels 


Spitze  des  Pegels. 


90«    48'    30" 


log.  S 


1,2996815 


S  cotg.  Z 


—  0^6296 


12^5318 


0 ,  6298 


Femrohr  auf  d.  Signal  über  d.  Pegel        13, 1616 

Femrohr  auf  dem  Signal  über  der  Spitze  des  Pegels  im  Mittel  =  13'',1567 
Spitze  des  Pegels  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee  ....         o,4865 

Femrohr  des  Instmments  über  der  Ostsee  ....        13,6432 


Höhe  des  Dreieckspunktes  über  der  Ostsee 


13^4112 


14.    Höhe  des  Signals  bei  Dietrichshagen.    (Kühlungsberg.) 
Kreis  von  Ertel.    Beob.  Baeyer  und  v.  Mbrner. 

Auf  dem  Felde  bei  Folgen  ^ßollhagen  wurden  zwei  Marken  ji  und  B 
aufgestellt,  und  eine  dritte  Marke  C  an  einer  hohen  Stange,  in  der  vom  Sig- 
nal über  A  verlängerten  Linie,  unmittelbar  an  der  See  au%eiichtet  Die 
Marke  C  befand  sich  5^52^  über  dem  Spiegel  der  Ostsee.  Der  P^l  in  Stral- 
sund stand  an  diesem  Tage  0^,0058  unter  dem  mittleren  Stande,  daher  befand 
sich  die  Marke  C  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee  5^53-23.  Die  hori- 
zontalen Entfernungen  wurden  durch  Winkelmessungen,  auf  dem  Signal  und 
in  By  aus  der  Seite  Dietrichshagen- Rostock  (Petrithurm)  abgeleitet  Zenith- 
distancen  wurden  auf  dem  Signal  und  in  ß  gemessen,  und  zwar: 


1.    Auf  dem  Signal  Dietrichshagen, 

Marke  j4. 


1840.    Sept.  5 
Nachmittag 

91«    34'    28",55 
28 ,  16 
26,84 
29,84 

91  <>    34'    13",62 
15,09 
15,41 
13,35 

»  . — : 
Log.  s  := 

91      34     28 ,  35 
3,3364512 

...=:—  59^0265 

Red. 

91      34     14 ,  37 
a.d.F.—  12,57 

^cotg.  (z  — 5^(i-A))  . 

z  zzz 

910          34/               |//QQ 

Marke  B. 


verschiedener  Dreieckspunkte  über  der  Ostsee. 
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2.    Bei  der  Marke  B. 


1840.     Sept.  6       Marke  A. 

Z  =:  90<»  53'  10",26 
Log.  S  ZZ:       2,4191416 


Signal  Dietrichahagen. 


#cotg.(a~(l-*)=  -  4^,0514 

Sign,  höher  slsA     +  59 ,  0265 
Sign,  höher  als  jS  =      54 ,  9751 


ggo  27'  14",32 
RecLa.d.Fernr.+31,20 


2  Beob. 


Z^     =  88    27   45,52 
z'     =91    34     1,80 


Marke  C. 


2  Beob. 


Z  =z      90°  52'  38",16 
Log.  S  =r  2,777181 

s  cotg.  (z-^  (l-A-))=  ^  9T,1 197 


54^9857  . 


i'Z=z    3      6  16,28 
Log.  S  =sz  3,3073010 

Das  Mittel  aus  beiden  Bestimmungen  giebt  den  Höhenunterschied  zwischen 

B  und  dem  Femrohr  auf  dem  Signal  z=  54^,9804 

C  liegt  tiefer  als  ß  z=:    9,1197 

Mittlerer  Stand  der  Ostsee  unter  C  zu    5 ,  5323 

Höhe  des  Femrohrs  auf  dem  Signal  über  der  See  am  6.  September  z=  69 ,  6324 

15.  Höhe  des  Signalpfeilers  Hohen- Schönberg. 
Kreis  von  Ertel.  Beobachter  Baeyer  und  v.  Mörner. 
Vermittelst  einer  kleinen  Triangulation  wurden  drei  Standpunkte  A, 
B  und  C  bestimmt.  A  war  neben  der  Elmenhorster  Windmühle,  und  zwar 
der  westlichste  von  den  Pfählen,  die  zum  Drehen  der  Mfihle  dienen.  B  und 
C  waren  Stangen  auf  dem  steilen  Ufer  der  Ostsee,  von  denen  aus  ein 
spitzer  Stein  nahe  am  Ufer  bestimmt  würde,  der  o^,098  aus  dem  Wasser  her- 
Torragte.  Der  Pegel  in  Stralsund  stand  zu  dieser  Zeit  um  0^,1 089  über  dem  Mittel, 
daher  war  die  Spitze  des  Steins  o^,2069  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee. 

i.     Zwischen  Hoben -Schönberg  und  A  wurden  gegenseitige  Z.  D.  gemessen. 

Log.  S  =  3,0976715 


' 

Hohen  -  Schönberg. 

A 

1840.    Sept.  18 
Gegen  Afittag 

Sept.  20.  Nachmittags 

90^ 

40'    iy',72 
18,09 
8,65 
23,50 
24,53 
11,44 

Sept.   19      89° 
Vormittags 

22' 
23 

57",69 
1,30 
1,22 

Reduction  auf  dem  Femrohr 

90 

40     17,66 
-  l     25,06 

• 

89 
2    =    89 

23 
22 

0,07 
35,86 

z 

z*— 

90 

z  

38     52,60 
0°  38'  14",20 

* 

;     s  tai 

24,21 
13^,9282 

456  X.  §.  107.    Unmittelbare  Bestimmung  der  Hähen  u.  s.  tv. 

2.    Zwischen  A  und  B  wurden  ebenfalls  gegenseitige  Z.  D.  genommen.    Der  Log. 

ihrer  Eutfemung  ^  ist  =  23504593 

In  A.  In  B. 

1840.    Sept   19  9j[o    IQ/    17//J2  88*    W     1",19 

Redact  a. d.  Femr. —  3,6o  .  +  56, ea 

«f  =  91   «10      14,14  Z  ZU    88      60     67,81 

^^  =  1»  y  38^^,16  ...  S  tang.  (^-^) =  14^,3575 

Von  dem  Standpunkt  B  nach  dem  Stein  im  Wasser  wurde  der 
Log.  der  Entfernung  s  =  i, 9437402  und  die  Z.  D.  der  Spitze  des  Steins 
z  =:  102«   47'   49",25  gefunden. 

Hieraus  folgt  der  Höhenunterschied z=  19^,9531 

Stein  über  dem  mittleren  Stande  der  See  .  .  =    o,2069 

Ä  über  B =  14,3575 

Schönberg  über  Ä^ .  zz  13, 9282 

Femrohr  in  Schönberg  über  der  Ostsee  .  .  .  :=  48,4457 

3.    In  C  wurde  die  Z.  D.  nach  einer  in  ./  errichteten  Marke  genommen,  die 
0^,2673  tiefer  war  als  das  Femrohr  in  A.    Die  am  19.  Sept  nach  dieser  Marke 

gemessene  Z.  D.  war  =  88«   55^  38^84 
Reduction  auf  d.  Femr.  in  Ä  ^2    24,62 

Z  =  88      53     14,22 
S  =  '       2,8671704 

Höhenunterschied  -=.  14^,3765 
Femer  wurden  in  C  die  Z.  D.  des  Wasserspiegels  am  Stein  =  101«  w  44",35 
gefunden.     Der  Log.  der  Entfernung  s  war  zz  2,0070986. 

Hieraus  findet  sich  der  Höhenunterschied  4.  o,i089  zz:  20,1341 

A  über  C =  i4,3765 

Schönberg  über  ^  .  .  .  .  zz:  i3,9282 
Femrohr  in  Schönberg  über  der  Ostsee  zz  48,4388 

Nach   Abzug    der  Höhe   des  Instrumentes  zz:  0^,233    erhält   man  die 
Höhe  des  Dreieckspunktes  im  Mittel  =:  48'',2068 . 


X.  §.  108.  Hohen  der  Dreieckspunkte  welche  aus  dem  Nivellement  u.  s.  w.  457 


§.    108.     Höhen  der  Dreieckspunkte   welche  aus  dem  Nivellement 
zwischen  SwinemOnde  und  Berlin  abgeleitet  wurden. 

1.     Höhe  des  Signals  f^ogelsang. 
Beob.  Baeyer  und  Bertram. 

Die  Höhe  des  Kreuzes  auf  dem  Kirchthurme  in  Stolzenhagen  ist  nach 
dem  Nivellement  Seite  112  zu  58^,874.  Um  hieraus  die  Höhe  des  Signals  zu 
finden,  wurde  mit  dem  Gambeyschen  Kreise,  zwischen  Yogelsang  und  StoU 
zenhagen  ein  Standpunkt  A  genommen.  Die  Entfernung  von  A  nach  dem 
Signal  betrug  946^,861  (log.  2,9762865).  Die  Entfernung  von  A  nach  dem  Thurme 
von  Stolzenhagen  1403^269  (log.  3,i47t^io). 

In  A  wurde  die  Z.  D.  des  Kreuzes  auf  dem  Thurme  von  Stolzen- 

hagen  beobachtet. 

90«»    4'  2'',10 

1842.      Juli   18       22"    40^                   3  55,44 

4  0,27 

3  57,77 


90      3     58 ,  90 

Reduction  des  Gambey       —  2 ,  68 
s  cotg.  U—  1^  (l— A:)  ) =  —  1^346 

Zwischen  A  und  dem  Signal  wurden  gegenseitige  Z.  D.  genommen: 


1842.    JuU  18     22"  w 


z 
Stand  A. 

ä' 
Vogelsang. 

89®     18'    26'',18 

90^ 

42'    45",48 

24,68 

45,48 

28,16 

22,23 



89      18     25 ,  31 

Reduction  des  Gambey    —  2 ,  68 


Oo  42' 


ll/',43  .....  s tang.  ^^) 

A  über  dem  Kreuz 
Kreuz  über  der  Ostsee 


.... 


.... 


=:  11^,621 

=     1 ,  346 

=  58,874 


Fernrohr  von  Ertd  auf  Vogelsang  über  der  Ostsee =  7i ,  84i 


Höhe  des  Dreieckspunktes 


7l'';609 
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2.    Höhe  des  Sigoals  Koboldsberg. 
Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 
Aof  dem  Signal  wurden  nach  dem  Thurmknopf  von  Hohen -Kränig, 

Nivellement  =  44^,451  angaben   ist,  folgende  Z.  D.  ge- 


dessen  Höhe   im 
nommen 


1843.    Sept.  3     4* 


Sept.  7 


10' 


Hohen -Kriiii|^ 
Thonaknopi7 

ly         90<>    SO'    50",30 

15  49,23 

30  55,96 

37  55,96 

45  53 ,  70 

51  49,40 

55  53,89 

1  56,46 

4.  56,46 


Z  =    90      50     53,36 

Log.  der  Entfernung  s  z=z      3,3701711 

Hieraus  findet  man  den  Höhenunterschied  =     37^,119 
Höhe  des  Thurmknopfs  von  Hohen-Kränig  =     44,451 

Höhe  des  Instruments  .  .  .  .  ^  _  0,333 


Höhe  des  Dreieckspunktes  .  .  .  .  =:     71,338 

3.    Höhe  des  Signals  Freienwalde  (auf  der  Feldmark  Torgelom). 
Kreis  von  Ertel.    Beob.  Baeyer  und  Bertram. 

Auf  dem  Semmelberge  stand  noch  der  Beobachtungspfahl  von  1835. 
Die  Höhe  des  Femrohrs  auf  demselben  betrug  nach  dem  Nivellement  Seite  111 
83'',049;  die  Höhe  des  Instrumentes  o^,i74.  Die  Höhe  des  Pfahls  ist  daher 
=  81^,875-  Die  Entfernung  von  dem  Signal  nach  dem  Semmelbei^e  ist  =  683'',369 
(log.  3,8345932)  und  die  Z.  D.  nach  der  oberen  Fläche  des  Pfahls  wurden  gefunden. 

1843.  Sept.   11      30"    58^         90«    8'     7^16 

7,85 


—      12       20"    38' 


—      13       31^ 


O' 


7,95 

6,86 

19,14 

15,67 

15,68 


Z  =      90      8     11,47 


zwischen  Swinemünde  und  Berlin  abgeleitet  wurden. 
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Hieraus  findet  man  den  Höhenunterschied  .  .  .  =    i^,566 

Höhe  des  Pfahls =  81,875 

Höhe  des  Fernrohrs  auf  dem  Signal  .  .  .  =  83,441 

Höhe  des  Instruments  ....  zu    o,233 


Höhe  des  Dreieckspunktes  .  .  .  zz:  83,208 


4.     Höhe  des  Standpunktes  auf  dem  Marienthurm  in  Berlin. 
Kreis  Ton  Ertel;  Beob.  Baeyer  und  Rodowicz. 

Der  Beobachtungspunkt  war  ein  eiserner  Pfeiler  (einer  von  denen  die 
an  den  Endpunkten  der  Grundlinie  gebraucht  wurden)  der  isolirt  vom  Fufs- 
boden  auf  dem  darunter  befindlichen  Grebälk  aufgeschraubt  war.  Bei  der  Be- 
stimmung seiner  Lage  konnte  nur  auf  die  Durchsichten  nach  den  Haupt - 
Dreieckspunkten  Rücksicht  genommen  werden,  und  so  kam  es,  dafs  von 
sämmtlichen  Stadtthürmen,  deren  Höhen  im  Nivellement  bestimmt  wurden, 
nur  zwei,  der  Dreifaltigkeits-  und  Sophienthurm  zu  sehen  waren;  die  übr^en 
wurden  durch  die  breiten  Eckpfeiler  der  Laterne  verdeckt.  Die  Beobachtun- 
gen ergaben: 


Dreifaltigkeitsthurm. 
Mitte  des  Knopfes. 


1846.  Sept.  3   20"    (V      90°   3i'  57",05 

21      24  46,01 


Z  zz:    90      31     51,53 
Log.  S  =  2,9418484 

Höhenunterschied -}-  8^,005 

Höhe  d.  Knopfes  d.  Dreif.  (Niv.)       44 ,  123 
Höhe  des  Fernr.  auf  dem  Mar, 


Sept.  3   9* 
Sept.  7   8' 


Sophienthurm. 
Mitte  des  Knopfes. 


0' 

5 

42/ 

47 

z  : 


89**    53'    15",01 

12,35 

•    24,53 

26,18 


z:    89      53     19,52 
Log.  S  -=.  2,5685505 
=  —  0^,737 

Höhe  d.  Sophienth.  Kn.  52 ,  885 

52,148 


52 ,  128 

Höhe  des  Fernrohrs  im  Mittel  zz:  52^,138 
Höhe  des  Dreieckspunktes  .  .  .  =:  51 ,  905 

Aufserdem  wurde  noch  eine  Aufstellung  des  Instrumentes  auf  einem 
steinernen  Pfeiler  genommen,  der  auf  der  unteren  Gallerie  des  Thurmes  er- 
richtet war.  Zur  Bestimmung  der  Höhe  desselben  wurden  am  27sten  Au- 
gust  1B46  Vonnittags  folgende  Z.  D.  genommen: 
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Log.  s  zz 

Höhenunterschiede 

Höhen  nach  dem  Nivellement 

Höhe  des  Fernr.  auf  dem  Pfeiler 


Dnifd^eiL 
BCtte  des  Knopfes. 


89»    57'    24^23 
34,85 


89      57     24,54 
3,9406411 
—    0^,758 
44,123 


43,365 


Im  Mittel 


Kmubei^ 
Spitie  d.  Monam. 


89«    68^    35^^22 
38,73 


89      58     36,98 
3,3164353 
—    l'',400 


44,771 


43,371 


43^,355 


Nicolai 
Mitte  des  Knopfes. 


860    37/    ig//^ao 
17,58 


86      37     17,89 
3,3306382 
—  12'',645 
55,975 


43,330 


5.    Höhenbestimmung  der  Endpunkte  der  Grundlinie  und  der  nächsten 

Dreieckspunkte. 

Direkte  Bestimmung  des  Rauenberges. 

Kreis  von  Ertel.     Beob.  Baeyer  und  t^.  Hesse. 

Im  Nivellement  zwischen  Berlin  und  Swinemünde  sind,  die  Spitze  des 
Monumentes  auf  dem  Kreuzbei^  =  44^,771 9  und  die  Höhe  des  Knopfes  auf 
dem  Marienthurm  in  Berlin  z=  62^,099  9  bestimmt  Nach  beiden  Punkten  wur- 
den die  folgenden  Z.  D.  genonunen: 


1846. 


Juli 


4 

19" 

W 

— 

20 

11 

5 

18 

45 

9 

7 

11 

— 

20 

54 

10 

4 

54 

13 

4 

12 

19 

25 

17 

4 

56 

18 

5 

20 

•     • 

19 

•   • 

4 

•   •   • 

Mittel 


Log.  der  Entfern,  s 


BBtes  ^of  dem  Kreaxberge.            | 

Knopf 

d.  Harienthiirais. 

Aniabl  d. 
Beob. 

Z.D. 

Z.D. 

2 

89«    40^    37^12 

89° 

37'    10^,06 

2 

44,03 

14,01 

2 

44,81 

22,60 

2 

53,40 

29,93 

2 

61,28 

33,46 

2 

50,78 

21,60 

2 

41,70 

16,69 

2 

35,46 

16,91 

1 

37,62 

13,60 

2 

43,90 

22,55 

2 

53,54 

27,10 

21  Beob. 

89      40     46 ,  17 

89 

37     21,02 

e  =      1153",83 

ä  = 

:      1358^,98 

•  .   .   • 

3,3234648 

m 

3,6194192 

S  ZZI 

2106'*,031 

^    = 

=      4163^,123 

K  = 

44,771 

K'  = 

=          62,099 

zwischen  Swinemünde  und  Berlin  abgeleitet  wurden 
Nach  §.  105.    Aufgabe  1.  ist: 
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1— *  = 


3r 


^e* 


tu 


*   — ä' 

und  hieraus  erhält  man  k  =  o,i468  und  die  Höhe  des  Ertelschen  Fernrohrs 
auf  dem  Rauenberge  =  32^,412 

Bemerkung.  Pur  ein  AsimuUi  o  =  45^  und  die  Brdte  von  Berlin  9  =  52^  30"  16'' 
findet  man  nach  §.  105  mit  den  Dimensionen  des  Erdellipsoids,  welche  im  Till.  Ab- 
schnitt angegeben  sind.    Log.  ^  =  8,49824 — 10. 

Beobachtungen  in  Rauenberg. 

h  zu  0,1468 


1846. 

Marienfelde. 
Tafd. 

Mariendor£ 
Knopf. 

B.   Tafel. 

C.    Tafel. 

Lankwitz. 
Knopf. 

RnUsdorf. 
Tafel. 

Juli    4   19"   10' 
ao"  11' 

—  6    18"    45' 

—     6    7"   11' 

10      4"    54' 
13      4"    12' 

—  17      4"    56' 

0    /    // 
89  55  25,35 
25,62 

20,19 
20,19 

0    /    // 
89  28  44,43 
38,08 

0    /  '// 
90  12  22,62 
22,62 
22,23 
24,47 
11,23 
11,23 
22,30 
25,12 
18,42 
21,30 
20,02 
24,12 

0      i      44 

90  18  26,43 
26,43 

16,36 
16,36 

0    4    44 

• 

• 

89  56    6,41 
24,40 

Q      4      44 

90    1  35,31 
41,93 
39,38 

Mittel 

Reduetion   .  .  . 

89  55  22,84 
+  3,45 

89  28  41,26 

90  12  20,47 
+  1,20 

90  18  21,40 
—  14,12 

89  56  15,41 

90    1  38,87 
—  0,13 

z 

89  55  26,29 

89  28  41,46 

90  12  21,67 

90  18    7,28 

89  56  15,41 

90    1  38,74 

Log.  Elntfemung 

3,3563886 

3,0062525 

3,3699865 

3,2428679 

2,93426 

3,7841014 

5eotg.(z-l^  (!«.*)) 

+  3^,687 

+  9^,375 

—  7^,713 

-8^,822 

+  1^,032 

+  1^,908 

Ertel. 


Nivellement 


1846.    Juli  2   6"   36^ 


Log. 


lg  YOn  B.     Mitte^Hmkt 

Kreosbergfi  Spitze  des 
Monaments. 


89^  4y  2",26 
5,90 
3,53 

—  3,06 
0,45 

—  1,48 


z 
e 
s 
s 
K 


=  89      45       1,36 

=  898,74 

=:  3,6144076 

=:  4115^,36 

=  44^771 


Berlin,  Marieotlianii 
Knopf. 


z 

d 
i 


89' 


40^  56",07 
59,93 
60,98 
47,98 
60,45 
55,76 


Hieraus  findet  man,  nach  §.  105.  Aufgabe  1,  k 

Die  Höhe  des  Femrohrs  in  B 


89      40     56,86 
1143,14 
3,7743151 
5947'',34 
63'*,099 

=     0,1833 

=    34'',737 


1846. 


Juni  30   31"   36' 


Juli  2     6"   36^ 


—    3      4"    53' 


Mittel   .  . 
Reduction 


Log.  Entfernung 
,  cotg.  (*-^  (1-^)) 


Beobachtungen  in  B. 

k  =  0,1833 


A.   TafeL 


9       t       Si 

90  7  43,74 
57,14 
60,95 
38,95 
43,00 
.  39,16 
35,36 
37,36 
54,81 
43,43 


C.   TafeL 


o  i  // 
90  7  36,93 
39,06 
30,63 
35,36 
38,38 
39,64 
34,33 
16,88 
16,45 
31,14 


lUnenberc. 
Tafel. 


// 


Bockow. 
TafeL 


// 


89  49  44,36 
44,66 
38,53 

47,43 
49,83 
39,48 


Zietlien. 
Tafel. 


// 


89  39  31,34  89  49  47,05 


90    7  45,39  90    7  36,88 
_  46,66       —  45,39 


90    6  58.63  90    6  41,59 


3,7698141 
—  1^,151 


3,7854831 
-  1^143 


89  49  44,03 
+  3,38 


17,86 


15,19 
13,81 


89  49  47,31 
3,3699865 

+  7^,647 


89  39  17,05 

+  6,73 


48,45 


57,36 
60,71 


MarienfeUe. 
TafeL 


// 


89  36  58,05 
54,95 
27  10,57 
0,71 


89  49  53,37 
+  3,57 


89  39  33,77 
3,0467951 

+  10'',070 


89  49  56,94 
3,4193544 

+  8^539 


89  37    1,07 

+  6,73 


89  37    7,79 
3,0664533 

+  11^,313 


Kreis  Ton  ErteL    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


L 


zwischen  Swinefnünde  und  Berlin  abgeleitet  wurden. 
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Direkte 


1846.   Juni  28   is"  58' 


Krenzberg,  Spitze  deg 
Monamento. 


Log. 


89°    W    58^63 

41       0,06 

1,35 


h'  = 


89      41       0,01 
1139'',99 
3,5460608 


Berlin,  MarienthuniL 
Knopf, 


89«  37'  57",30 
58,71 
53,03 


3516^,10 


=  44^,771 

Hieraus  findet  man  k  =  o,i275  und 
die  Höhe  des  Femrohrs  in  C  z. 


Z    =Z  89      37     56,35 

e   =  1323",65 

s   =  3,7310572 

S^  =  5383^,41 

Ä'  =  62^,099 


23^692 


Beobachtungen  in  C. 

k  Z=  0,1275 


1846. 


Juni  28     5"   15' 


Bnckov7. 
Tafel. 


18"    58' 


Mittel   .  .  . 
Keduction  . 


o   /   // 

89  31.10,88 
22,74 
18,55 
6,43 

2,78 
3,87 


B.    Tafel. 


o   /  // 
89  55  1,57 
11,97 
9,93 
4,93 

54  56,47 

55  10,32 
18,08 
24,70 


Harienfelde. 
TafeL 


89  31   10,88 
+  5,76 


Log.  Entfernung 

^cotg.  (z  — l^(l-Ä)) 


89  31   16,64 
3,1133967 

11^,072 


89   55     9,75 
—  45,00 


e        /       // 

89  26  16,12 
22,26 
13,26 
23,45 
21,11 
13,37 
14,01 
16,67 


Raaenbere, 
ob.  Fl.  d.  ft 


// 


89  54  24,75 
2,7854821 

1^,040 


89   26  17,53 
+  3,25 


89  44  13,73 
13,90 
16,01 
10,01 


Mariendorf. 
Knopf. 


// 


89  26  20,78 
3,0963795 


89  44  13,41 

—  28,84 


88  40  24,23 
25,05 


12^,430 


89  43  44,57 
3,2428679 

8^,680 


88  40  24,64 


2,8922326 
18'',148 


Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 
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Beobachtungen  in  A^  sfldlieher  Endpunkt  d«r  Gmadlmie. 

k  =  0,1468 


1846.  Juni  25  20"    O' 


B.    TafeL 


Haiienfelde. 
TafeL 


—     26    19"      5' 


Mittel   .... 
Reduction  .  . 


•—    -  -  -  • 
Log.  Elntfemung 

5C0tg.  (z  — 1^(1-*)) 


89«  54'  41",88 
43,31 
43,93 
41,25 
40,01 
35,29 
37,55 
37,73 


89    54  40,12 
—  46,66 


89    53  53,46 
2,7698141 

l'',091 


89«  2^52,06 
46,02 
50,82 
47,24 
3,36 
15,77 
14,69 
16,13 


Badmw. 
TafeL 


89    29  30,77 
+  5,73 


89    29  36,50 


890  29/  59//40 
54,36 
52,59 
60,87 
15,79 
19,36 
18,16 
12,71 


89    29  36,62 
+  6,08 


89    29  42,70 


Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Von  B  ans  wurde  ^  =:  —  1^,151  gefunden;  daher  im  Mittel  A  tiefer 
als  ^  =  ^  1^121 

Anmerkang.  Die  beotiachteteii  Z.  D.  von  Marienfelde  and  Bnckow  wurden  von  der 
Berecfannng  aosgeschloMeny  weil  die  Strahlenbrechung  am  258ten  und  Sösten  Juni  so 
außerordentlich  verschieden  war. 


Direkte  Bestimmung  von  Marienfelde. 


1846. 


Krenzberg,  Spitse  des 
Monamento. 

Berlni,  Karienthorm. 
Knopf. 

Aug.  5  20"  14' 

89«    55'      2",96 
10,99 

89°    48'    43",39 
53,96 

Log.    .  . 

Z    =:.89      55      6,98 
e   =       293",02 
S   ZU       3,6372293 
S   =        4337'',40 
K  =           44'',771 

z'  =   89      48     48,67 
d  —       671,33 
S    ZZ       3,8019741 
y  —       6338^,32 
A"=           62^,099 

Hieraus  folgt  nach  §.  105.  Au%abe  \^  k  zz:     o,i228  und 
die  Höhe  des  Femrohrs  in  Marienfelde  =r    36^,089 


zwischen  Swinemünde  und  Berlin  abgeleitet  wurden. 
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Beobachtungen  in  Marienfelde. 


1846.    Aug.  5   9o"   14' 


Mittel    .  . 
Reduction 


A»    .  •  •  • 
Log.  Entfernung 

*COtg.    (2-12  (!_*)) 


Raaenberg. 


90° 

6'  31",56 

33,06 

45,77 

38,25 

90 

b  37 ,  16 

+  3,75 

Ruhlsdorf. 


90°     3'  ay^so 

30,30 
30,08 
30,03 


90        3     30,05 
—  0,17 


90        6     40 ,  91 
3,3563886 

—  3^25 


90        3     29 ,  88 
3,6747093 

—  1^,817 


Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  v.  Hesse. 

Ausgleichung  der  Höhenunterschiede  in  der  Figur  Berlin^   Kreuzbers, 

Rauenberg,  Marienfelde,  B.  Buckow,  C. 

a)    Zusammenstellung  der  Höhenunterschiede  nebst  <len  zugehörigen  Ver- 
besserungen. 

Anzahl  d.  Beob. 


Rauenberg  -  Berlin 

—  -Kreuzberg 

—  -Marienfelde 

—  -         B 

—  -         C 
B  -         C 

—  -Kreuzberg 
-r-  -Berlin 

—  -Buckow 

—  -Marienfelde 
C  -Kreuzberg 

—  -  Berlin 

—  -  Buckow 

—  -Marienfelde 
Marienfelde  -  Berlin 

—  -Kreuzberg 


21 
21 

8 

18 

8 

18 

6 

6 

4 

4 

3 

3 

6 

8 

2 

2 


4-  29,687  -  i  (1) 

+  12,359  —  i-  (2) 

+    3,706  —  L  (3) 

-'  7,680 +  f-  (4) 

—  8,753  +  L  (5) 

—  1,091  +  JL  (6) 

w 

+  20,044  —  JL  (7) 
-j-  37,372  —  -1  (8) 
+  10,070  —  -i  (9) 
+  11,312  -  iL  (10) 
+  21,079  —  -i  (11) 
+  38,407  —  JL  (12) 
+  11,072  -  i  (13) 
+  12,430  -  L  (14) 
+  26,010  —  L  (15) 

CD 

+    8,682  —  -i  (16) 
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Wo  g^enseitige  Bestimmungen  des  Hohenonterschiedes  vorhanden  sind, 
ist  das  arithmetische  Mittel,  ohne  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  Beobachtun- 
gen genommen  worden,  weil  die  Veränderungen  der  Strahlenbrechung  an  ver- 
schiedenen Tagen  weit  gröfser  sind  als  die  Beobachtungsfehler,  und  ihr  Einflufs 
dadurch  auf  einen  mittleren  Werth  gebracht  wird. 

b)   Formation  der  Bedingungsgleichungen. 
Da  16  Höhenunterschiede  gemessen  wurden  und  5  Punkte  bestimmt 
werden  müssen,  so  sind  11  Bedingungsgleichungen  vorhanden. 

I.     Kreuzberg-  Rauenberg-  C. 
Kreuzberg -Rauenbei^  =  —  13*^369  +  ^  (2) 
Rauenberg-        C         =  —   8,762  + -i  (5) 
C        -Kreuzberg  =  +  3i  ,079  —  ^  (ii) 


0  =  -^  0 ,  033  +  0,0103  (3)  +  0,0066  (6)  —  0,0170  (11) 


n.    Kreuzberg'  Hauenberg-  Mtxrienfelde. 
Kreuzberg- Rauenberg     =  —  13^,359  +  ^  (3) 
Rauenberg-Marienfelde  =  +   3,706  —  ^  (3) 
Marienfelde-Kreuzberg  =  +   8,683  —  ^  (16) 


0  =  +  0 ,  039  +  0,0103  (3)  —  0,0110  (3)  —  0,0210  (16) 


ni.     Kreuzberg  -  JRauenberg  -  B. 
Kreuzberg-Rauenberg  =  —  12^359  +  ^  (3) 
Rauenberg-       B         =  -  7,680  +  ^  (4) 
B        -Kreuzberg  =  +  30,044  -  ;^  (7) 


0  =  +    0,005  +  0,0102  (3)  +  0,0114  (4)  —  0,0200  (7) 


IV.     Rauenberg  -  C-  Marienfelde. 

Rauenberg-        C  =  -   8^,753  +  ^  (5) 

C       -Marienfelde  =  +  13,430  -  ^  (14) 

Marienfelde-R^uenberg  =  -   3,706  +  f  (3) 


0  =  —    0,038  +  0,0110(3)  +  0,0085(5)  —  0,0061  (14) 


zwischen  Swineinunde  und  Berlin  abgeleitet  wurden.  Abi 

V.    RauerAerg  -  Marienfelde  -  B.  * 

Rauenberg- Marienfelde  =  +   a^'joe  —  ~  (3) 

JRIarienfelde-       B  =  —  ii  ,312  +  ;j  (lo) 

B        -  Rauenberg    =  +   7 ,  680  —  ^  (4) 

0=4-    0 ,  074  —  0,0110  (3)  —  0,0114  (4)  +  0,0057  (10) 
VI.     Rauenberg  C'B. 

Raaenberg-        C         =  —   8^,752  +  -^  (5) 

C  .  B  =  +    1,091  -  ^  (6) 

B        -Rauenberg  =  +   7 ,  680  —  -^  (4) 


0  —  +  0 ,  019  —  0,0114  (4)  +  0,0085  (5)  —  0,0030  (6) 


VIL    BBuchm-C. 
B      -Buckow  =  +  10^,070  —  ^  (9) 

Buckow-  C  =  -  11 ,072  +  ~  (13) 

C        -        B  =  +    1,091  -  ^-  (6) 


0  =  +    0, 089  —  0,0030  (6)  —  0,0054  (9)  +  0,0063  (13) 

\TII.     Berlin  -  Kreuzberg  -  B. 

Berlin -Kreuzberg  =  —  17^,328      aus  dem  Nivellement. 
Kreuzberg-        B  =  -  30,044  +  -i  (7) 

B        -Berlin         =  +  38,372  —  ~  (8) 

0   =  0,000  +  JL  (7)  —   i  (8) 

IX.     Berlin  ■  Kreuzberg  -  C. 

Berlin -Kreuzberg  =  —  17^,328 
Kreuzberg.        C  =  -  21 ,079  +  ^  (U) 

C        -Berlin         r=  4-  38,407  —  ^  (12) 


Cr)  M 


0  =  0,000  +  1.  (11)  —  L  (12) 
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X.  Berlin  -  Metrienfelde  -  Kreuzberg. 
Berlin -Marienfelde  =  —  26^,010  +  -  (15) 

Marienfelde -Kreuzberg     =  +   8,682  —  ~  (I6) 

Kreuzberg -Berlin  =  -f  17,338 

0=  0,000 +  -^(15)-  ^  (16) 

XI.  Berlin  -  Kreuzberg  -  Rauenberg. 
Berlin -Kreuzberg  =  —  17^,328 

Kreuzberg-Rauenberg  =  —  12 ,  369  +  ^  (2) 
Rauenberg -Berlin         =+  29,687  —  -;  (i) 

0=  0,000--^   (1)  +   l  (2) 

Die  letzten  Gleichungen  sind  vollständig  erfüllt,  i^eil  Rauenbei^,  Ma- 
rienfelde, B  und  C  aus  Berlin  und  dem  Kreuzberge  durch  Rechnung  gefunden 

wurden.    Es  folgt  aus  diesen  Gleichungen  (i)  =  ^  (2) ;  (15)  =  7^  (I6)   ; 

(13)  =  *' '  y\i)  ;  (8)  =  ^  (7). 

c)  Ausdrücke  der  Verbesserungen  (2),  (3),  (4)  ....  durch  die  Faktoren  I,  II,  DI . . . 

(2)  =  ^ij.  { -f  0,0102  I  +  0,0102  n  +  0,0102  m  y 

(3)  =  1  {^  —  0,0110  n  +  0,0110  IV  —  0,0110  V  y 

(4)  =  T*^  {  +  0,0114  ra  —  0,0114   V    -  0,0114  VI  ]. 

(5)  i=:    1    ^  +  0,0085   I   +  0,0085  IV  +  0,0085  VI  } 

(6)  =  ^  {^  —  0,0030  VI  —  0,0030  VII  } 

(7)  =    1.   {^  —  0,0200  III  } 

(9)  =   I   {  -.  0,0054  VII  } 

(10)  =   ^   ^  +  0,0057   V   } 

(11)  ==   4  ^  -  0,0170    I    } 

(13)  =   ^  -[  +  0,0063  VII  } 

(14)  =   I   ^  -  0,0061   IV  \ 
(16)  =    I   {  —  0,0210   II   \ 


zwischen  Swinemände  und  Berlin  abgeleitet  wurden.  469 

d)   Gleichungen  zur  Bestimmung  der  Faktoren  I,  II  . . . 

+  0,032  =  +  0^1103    1    +  0,0000050   U    +  0,0000050  HI  +  0,0000090  lY    0  +  0,0000060  VI    0 

—  0,029  =:  +  0,0002406  H   +  0,0000050  m  —  0,0000151  lY  +  0,0000151  V      0  0 
~  0/)05  =  -f  0,0000789  HI                 0            —  0,0000072  V  —  0,0000072  VI    0 

+  0^028  =  +  0,0000288  IV  —  0,0000151   V    +  0,0000090  VI  0 

—  0,074  =  +  0,0000304   V    +  0,0000072  VI  0 

—  0,019  =  +  0,0000167  VI  +  0,0000005  VD 

—  0,069  =r  +  0,0000144  VH 

Die  zweite  (unterstrichene)  Yertikabeihe  stellt  die  Quadrat -Summen 
(aa),  (bb),  (cc)  .,.  (§.  80)  dar. 

Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt  die  Werthe  der  Faktoren 
wie  folgt: 

I  z=  +  333,79  ;        V  =  —  3085,15 

II  =  +  15,71  VI  =  +  539,74 
in  =  —  318,41  Vn  =  —  6187,68 
IV  =  —  906,90  ' 

Werden  diese  Faktoren  in  die  Ausdrücke  von  (2).  (3),  (4)  ...  gesetzt, 
so  erhält  man  die  Verbesserungen  der  Zenithdistancen,  und  durch  Multipli- 
cation  derselben  mit  -,  die  Verbesserungen  der  Höhenunterschiede. 


Verbesserungen  der 


Z.  D. 

HShenimtenchiede. 

(1)  = 

+  0",008 

0^,000 

(3)  = 

+  0,015 

0,000 

(3)  = 

+  2,973 

+  0,033 

(4)  = 

+  1,410 

+  0,016 

(5)  = 

—  0,035 

0,000 

(6)  = 

+  0,941 

+  0,003 

(7)  = 

+  1,061 

+  0,021 

(8)  = 

+  0,743 

-f  0,021 

(9)  = 

+  8,353 

+  0,045 

(10)  = 

—  4,396 

—  0,025 

(11)  = 

—  1,891 

—  0,032 

(13)- 

—  1,335 

—  0,033 

(13)  = 

—  6,497 

—  0,041 

(14)  = 

+  0,693 

+  0,005 

(15)  = 

—  0,115 

—  0,004 

(16) 

.  —  0,168 

—  0,004 
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Werden  die  Yerbesseraogen  der  £Uihen  den  oben  anigefiihrten  Höhen- 
unterschieden hinzugefügt,  so  findet  man: 

Höhenunterschied  Kreuzberg-Rauenberg     =  _  13^,359 

—  —       ^ Marienfelde  :=i  ^   8,686 

—  —         '  B  =  —  20,023 

—  —         -  C  =  —  21,111 

—  ß       "Buckaw         =  +  10,025 

—  B       -         A  =  —   1 ,  <2i  Siehe  Beob.  in  jd. 

Die  Höhe  des  Kreuzberges  über  der  Ostsee  ist  =44^71;  man  erhält 
daher  die  Höhen  über  dem  Meere  wie  folgt: 

Höhe  des  Fernrohrs  in  Rauenherg      =  32^,412 

—  —  Marienfelde  =36,085 

—  —  C  =23,660 

—  —  B  =24,748 

—  —  A  =23,627 

—  —  Buckatv         =  34 ,  773 
Höhe  des  Thurmkn.  in  Mariendorf  =  4i ,  798 

—  —  Lankwitz       =  33 ,  444 

Anmerkung.  Die  bedeutenden  Abweichungen  in  den  Zenithdistancen  zwisch^i  den  Punk- 
ten der  Grundlinie,  rühren  von  abnormen  Brechungen  des  Lichtstrahls  her,  weiche  in 
dem  heilsen  Sommer  von  1846  durch  die  auf  der  Chaussee  stärker  ab  üt>er  den  anlie- 
genden Feldern  erwärmte  Luft  höchst  aufEftllend  hervorgebracht  wurden.  Personen  in 
einiger  Entfernung  erschienen  bald  riesengrols,  bald  winzig  klein,  bald  in  vertikalem 
Sinne  doppelt,  mit  gegeneinander  gekehrten  Fflfsen.  Fast  den  ganzen  Tag  fiber  zeigten 
sich  starke  Verzerrungen  der  Objekte,  die  selbst  des  Morgens  und  gegen  Abend,  wo 
nur  allein  beobachtet  werden  konnte,  ihren  nachtheiligen  Einflufs  nicht  ganz  verloren 
zu  haben  scheinen,  obgleich  die  Gegenstände  alsdann  ziemlich  ruhig  erschienen.  Bei 
bedecktem  Himmel,  wie  z.  B.  am  25sten,  26sten  und  30sten  Juni  wurden  keine  dop- 
pelten Bilder  bemerkt,  auch  waren  die  Objekte  viel  ruhiger.  Besonders  anfiallend  sind 
bei  den  kurzen  Entfernungen  die  groCsen  Veränderungen  der  Strahlenbrechung  bei  grö- 
fseren  Höhenwinkeln,  vne  z.  B.  bei  den,  in  A  und  C^  nach  Marienfelde  und  Buchow 
genommenen  Zenithdistancen;  wobei  noch  zu  bemerken  ist,  dafs  die  Tafeln  auf  diesen 
Thürmen  im  Femrohr  sehr  scharf  einzustellen  vnuren. 


zwischen  Sndtiemünde  und  Berlin  abgeleitet  wurden. 


Ali 


6.     Bestimmung  der  H&hen  von  Ziethen,  Ruhlsdorf ^  Glienicke,  Eichberg 

und  einiger  Nebenpunkte. 

Direkte  Bestimmungen  von  Ziethen. 

a)  Aus  Beobachtungen  in  Ziethen. 


Kreozberg,  Monnment 

Berlin,  Marientharm. 
Knopf. 

1846.   JuU  27   19-  54' 

89«    56'    57^89 

89«    51'    48",69 

58,24 

53,83 

Z    =    89      56     58,07 

z' 

89      51     51 ,  36 

e   =       181^93 

^ 

=       488'',74 

Log.    .  . 

S   Z=        3,8251619 

S 

=        3,9232811 

S   =        6685^,93 

j 

=        8380^,72 

K  =           44^,771 

w 

=           62^,099 

Hieraus  folgt  nach  §.  105«  Aufgabe  1,    k 
die  Höhe  des  Femrohrs  in  Ziethen 


0,1364 

32'',980 


b)    Aus  Beobachtungen  in  BerUn  (Gallerie)  und  Rauenbei^. 


1846. 
Sept  27   4" 


20^ 


Mittel .  . 
Reduction 


Ziethen,  HeL 


Log.. 


e 
d 
d 
K 


90        8       2,43 
—  482",43 
3,9231365 
8377^,926 
43^,355 


1846. 

Juli    13      4"    12' 


4"    56' 


\1 

Mittel   .  . 
Beduction 


Ziethen^  Tafel 


Log.  .   .   . 


I 


_// 


// 


// 


s 


Jl 


h'= 


90«  1'  34",88 
41,33 
31,19 


90        1     35,80 
+    1,89 


90        1     37,69 
—  97",69 
3,6958111 


4963j;,7635 
32  ,412 


Hieraus  folgt  nach  §.  105.  Aufgabe  %    k  -=:  o,0940 
die  Höhe  des  Femrohrs  in  Ziethen  zu  33^,469 
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4 


1846. 


Juli  27    19"    54' 

—   29  30"  ay 


Mittel  .  .  . 
Redaction  • 


Log.  Entfernung 

•  c«t5.(*-l=(l-*)) 


Berlin. 
Marien  th. 


o     /     // 


89  52    3,39 
IM? 


89  52    7,43 


89  52    7,43 
3,9232811 

+  28'',462 


Beobachtungen  in  Ziethen. 

k  =:  0,1364 

Mii^elBbg. 


o     /     // 

89  56  10,05 
45,71 
29,08 


89  56  28,28 
—  3,97 


89  56  24,31 
3,8583222 

+  14'*,413 


Glienicke. 
Hei. 


o       /      // 

89  55  58,05|89 
67,17 
51,11 

78,92 


89  56  3,81 
—  5,39 


89  55  57,42 
3,8026509 

+  12^,780 


Harienfelde. 

Tafel 


o   /   // 

58  16,31 
22,21 


89  58  19,26 
+  2,54 


89  58  21,80 
3,4896359 

+  2^,726 


B.    Tafel 


o  /  // 

90  12  36,83 
36,83 
20,53 
33,15 
33,16 


90  12  32,10 

+  3,44 


90  12  35,54 
3,4193544 

—  8'',711 


Eichbere. 
Hei 


o  /  // 


89  59  41,25 


89  59  41,25 
—  2,56 


89  59  38,69 
4,0690958 

+  19'',315 


RnUadorf. 
Hei 


*    ff 


90    2  26, 
26,651 


90    2  26,74 

—  5,33 


90    2  21,41 

3,8076772 

+  l', 035 


is  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  v.  Hesse. 


Direkte  Bestimmung  von  Ruhlsdorf. 

Raaenberg,  Tafel. 


1846.    Aug.  13  4"  31' 


Mittel    .  .  .  . 
Reduction  .  . 


90°  3'  39",75 
49,63 
50,39 
48,11 


90        3     46 ,  97 
+  1,40 


Log. 


Z  ZZ  90        3     48,37 

e  =:  —  228",37 

S  -=,  3,7841014 

S  rz  6082^77 


// 


32 ,  412 


Berlm,  HarientbamL 
Knopf. 


89«  54'  49",56 
54,13 
63,68 
64,94 

89      54     58,08 


Z    =   89      54     58,08 
e    =        301",92 
S    =:        4,0017499 
/    =:        10040^,38 
Ä"=  62,099 


Hieraus  folgt  nach  §.  105.  Aufgabe  1,    k 
die  Höhe  des  Fernrohrs  in  Ruhlsdorf 


0,1526 
34^,360 


zwischen  Sfvinemände  und  Berlin  abgeleitet  wurden. 
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Beobachtungen  in  Ruhlsdorf. 

k  zu  0,1526 


1846. 

Eichberc. 

Glienicke. 

Teltow,  Kn. 

1  Ruhlsdorf. 

Potodam. 

Mfittdsbg. 

HeL 

Hei. 

fib.  d.Krone.1     Knopf. 

Telegraph. 

0     /     // 

0     /     // 

0      /     //            Q      /     // 

0     /     // 

0       /       // 

Aug.  12   19"    6> 

89  51  56,17 

89  57  40,9u 

89  49    6,81  89  54  44,97 

89  50  55,84 

56,69 

39,29 

4,59 

39,14 

53,53 

— ^ 

71,27 

52,71 

7,31 

44,34 

• 

85,57 

66,05 

5,28 

39,74 



13      4*    31' 

74,44 

. 



52,94 



90    2  40,11 





52,94 



38,90 

Mittel .  .  . 

89  52    8,83 

89  57  49,74 

89  49    6,00 

89  54  45,68 

89  50  54,69 

90    2  39,51 

Reduction 

—  3,99 

-  4,55 



" 

—  2,13 

iV       •     •      . 

89  52    4,84 

89  57  45,19 

89  49    6,00 

89  54  45,68 

89  50  54,69 

90    2  37,38 

Log.  Entfernung 

3,7695365 

3,8764582 

3,23671 

2,85782 

3,80779 

4,1283067 

ycotg.(z-'^(i-*)) 

+  iS\(y27 

+  12^,242 

+  5^,853 

+  1^,166 

+  22^,322 

+  13'',109 

ICreis  von  ErteL    Beob.  Baeyer  und  Rodofvicz. 

Anmerkung.    Von  dem  Potsdamer  Telegraphen  ist  die  oberste  Spitze  des  Mastes  einge- 
stellt worden. 


Beobachtungen  in  Glienicke. 

k  Z=  0,1370    (Gradmessang  Seite  197.) 


1845. 


Juli  15    20'     4' 

—  18    19-    45' 

—  21      4"    13' 


Mittel   .  .  .  . 
Reduction  .  . 


Eichbere. 
Hei. 


o      /      // 

90     2  30,25 

41,55 

28,26 

31,26 


Müggelaberg. 


o      /      // 

90     5  14,89 

12,05 

26,09 

7,51 


Z. 


•   •   • 


Log.  Entfernung 
;rcotg.  (z  — i^d-ifc)) 


90     2  32,83 
—  3,12 


90     2  29,71 
3,9844041 

+  5  ,262 


90     5  15,14 
<—  2,35 


RahLsdorf. 
Hei. 


90 


/     // 

9  6,06 
16,36 
13,31 
15,79 

8  57,47 
54,51 


90     9     7,25 


Ziethen. 
HeL 


// 


90   10     8,00 
9  59,00 


Raaenbere. 
HeL  ^ 


II 


90   10    3,50 


90     5   12,79 
4,0854495 

+  1^069 


>-  4,55  -^  5,39 

90     9     2,70  90     9  58,11 


3,8764582 
-  12^,337 


3,8026509 
—  13^,098 


90     9  38,43 

90     9  27,47 
29,08 


90     9  31,66 
—  3,27 


90     9  28,39 
4,0201097 

—  14^,407 


Kreis  von  ErteL    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 
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474     X.  §.  108.  Höhen  der  Dreieckspunkte  welche  aus  dem  Nivellement 


Beobachtungen  auf  dem  Eichberge. 


k  ==  0,1370 


1845. 


lUaenbcre.  1 

Hei.         ibriMth.  Kb 


GlMnidie. 
HeL 


Potodam.  1  Potadani. 


Juli  27     4"     ^ 


4"      5' 


4"    40^ 
JO"    12' 


Aug.    1      4"    13' 


—      2    30"    40' 


Mittel 

Reduction   .  .  . 


Log.  Entfernung 

,colg.(«-^(l-*)) 


o      /      // 

90  11  10,50 
31,17 
19,00 
21,91 
18,01 
12,39 
29,59 


24,79 
27,62 
33,23 
28,95 


90  11  23,38 

—  2,87 


90  11  20,51 

4,0757858 

—  20^601 


o      /      // 


0       /       // 

90  6  53,33 
49,60 
49,45 
50,22 


o      /      // 


o      /      // 


90    9  33,62 
29,79 


89  58    9,89 
31,34 


90    5    5,00 

2,94 

0,91 

4  54,95 

59,09 


90    5    0,58 


90    6  50,65 
—  3,55 


90    9  31,71 
—  1,51 


89  58  20,62 


90    5    0,58 
4,1953109 

4-  9^,545 


90    6  47,10 
3,9844041 

—  6^,777 


90    9  30,20 

4,2772733 

—  5^,098 


89  58  20,62 
3,70319 

+  5'',79a 


o       /      // 


90    0    6,27 
1930 


90    0  13,04 


90    0  13,04 
3,69385 

+  2'',905 


Kreis  von  Ertel.     Beobachter  ßaeyer  und  Bertram, 

Anmerkung.    Von  der  Potsdamer  Garnison -Kirche  ist  das  Kreus  der  Thurmspitse  und 
von  der  Heiligen  Geist -Kirche  der  Knopf  eingestellt  worden. 


zwischen  Swinemünde  und  Berlin  (^geleitet  wurden. 
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Fortsetzung  der  Beobachtungen  auf  dem  Raueubei^e. 


0,1468 


1846.   Juli    9   20"  54' 

—    10      4"    54' 


Log.  Entfernung 
.ycotg.  (2  — i^(i-*)) 


Berlin. 
Jacobi  K.  Kreuz. 


89°  52'  54",17 
59,71 
40,48 


89     52    51,45 
3,51962 

+  8^,300 


.BeriiD. 
Louisen  K.  Knpf. 


890    54'   11",60 
12,33 

4,48 


Berlin. 
MatthUi  K.  Knpf. 


3,55026 
+  7^,675 


89°  50^  59",34 
54,83 
50,98 


Steglitz,  Bdved.] 


89     54      9,4789     50    55,05 


3,50569 
+  9^,802 


89°   45'  24",3I 
20, 5( 


89     45    22,48 
3,28590 

+  8'',703 


1846.  Juli  13    19"  25' 

—    17      4"    56^ 


—    18 


5"    20' 


Giienicke. 
Hei. 


19* 


Mittel    .  .  .  . 
Reduction  .  . 


•  •  •  • 


et 


Log.  Entfernun 

^COtg.    (z-i^(l-A)) 


90  0  31,33 
33,37 
28,12 

8,74 

10,96 

4,93 

—  2,45 


Mögeelsberg. 


90      0   16,43 
—  3,27 


90      0    13,16 
4,0201097 

+  13''',623 


89  58  42,62 
40,95 
37,00 

35,94 

39,45 

5,58 

6,19 

48,81 
40,29 


Eichberc. 
Hel.^ 


89    59  39,36 

37,86 
36,57 
28,98 
32,19 
24,02 


89    58   32,98 
—  3,10 


89    58   29,88 
3,9664442 


89    59  33,16 
—  2,52 


89    59   30,64 
4,0757858 


+  15%206         +  20^,163 


Kreis  von  Ertel.     Beob.  Baeyer  und  ü.  Hesse. 
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476    X.  §.  108.  Höllen  der  Dreieckspunkte  welche  aus  dem  Nivellement 

Berlin,  Marienthanou 

k  1=  0,0940.     (Siehe  Nr.  6.  Ziethen.) 

a)    Standpunkt  auf  der  Gallerie. 


1846. 


Septbr.  26   2t"   ao' 
—      27     4"   33' 


Mittel .  . 
Reduction 


... 


Log.  Entfernung 

'^otg.(*-i^  (1-*)) 


Matthai  K. 
Knopf. 


o    /    // 
90    3    0,24 
0,25 


90    3    0,25 


90    3    0,25 
3,18741 

—  1^018 


Jacobi  K. 
Kr.,  Qnerb. 


o    /    // 

90    9  44,48 

44,49 


90    9  44,49 


90    9  44,49 
2,96399 

—  2^491 


Loniaen  K. 
Knopf. 


o       /      // 

90  16  15,77 
15,78 


90  16  15,78 


90  16  15,78 
2,82589 

—  3^106 


Victoria. 
Kr.imKranz. 


o     /     // 
90  38  12,50 
12,50 


90  38  12,50 


90  38  12,50 


Colbere. 


O       /       // 


Ift 


^"^ 


90  8  32,51 
32,51 
28,67 


90    8  31,23 
+  0,53 


o       /      // 


90    2  55,6i 
55,6i 


90    2  55,62 
—  2,971 


90    8  31,76 
4,3334383 

+  10^,773 


90    2  52,65 
3,9840015 

+  4'',783 


Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  Bodawicz. 


b)    Standpunkt  in  der  Laterne.  (Dreieckspunkt) 


0,1370 


1846. 

EichaUdL 
Hei.  anf  d.  Pfahl 

Prenden. 
Hei.  auf  d.  Pfahl 

Eichberc. 
UeLaafd.P&hL 

September  2   2i"  28^ 

—           6    20"    38' 

90^    y  19",76 
21,08 
17,80 
19,54 

90^    5^  57".92 
60,67 
60,67 
57,92 

90«    7'    5^85 

4,24 

0,44 

—  0,95 

Mittel   .  . 
Reduction 

90      8   19,55 
—  2,03 

90      5   59,30 
—  1,95 

90      7     2,40 
+  2      9,12 

2    .    •    , 

Log.  Entfemmig 

90      8   17,52 
4,170215t 

—  6'*,837 

90      5   57,35 
4,1884647 

+  4'',649 

90      9   11,52 
4,1953109 

-  9r,530 

Die  Zenithdistance    des  Eichberges   ist  auf  den  Knopf  des  Marien- 
(hurmes  reducirt. 


zwischen  Swinemände  und  Berlin  abgeleitet  wurden. 
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Ausgleichung  der  Höhenunterschiede  zur  Bestimmung  von  Ziethen,  Glienicke, 

Eichberg  und  Buhlsdorf. 

a)    Zusammenstellung  der  Höhenunterschiede  nebst  den  zagehörigen  Ver- 
besserungen« 

Anzahl  d.  Beob. 


Ziethen -Berlin 

—  -Kreuzbei^ 

—  -         B 

—  -Rauenberg 

—  -Marienfelde 

—  -Ruhlsdorf 

—  -Eichberg 

—  -Glienicke 
Ruhlsdorf- Berlin 

—  -Rauenberg 

—  -Marienfelde 

—  -Eichberg 
Glienicke  -  Ruhlsdorf 

—  -Rauenberg 
Eichbei^  -  Berlin 

—  -Rauenberg 

—  -Glinicke 


6 

9 
3 

2 

6 

4 

7 

4 

5 

10 

10 

9 

17 

8 


+  28%737  -  ±  (l) 

+  11,791  —  ^  (2) 

—  8,625 +  i  (3) 

—  1,057 +  ■«•  (4) 

+    2,627  —  L  (5) 

ftf 

+    1,035  —  i.  (6) 
+  19,315  ^JL   (7) 

w 

+  12,939  — -i   (8) 
+  37,739-^  (9) 

—  1,928 +  ±(10) 

Ol 

+    1,817-^(11) 
+  18,027  —  ±  (12) 

—  12,290-}-  ^  (13) 

—  14 ,  015  +  -1  (14) 

tu 

+    9,638  —  1(15) 

ftf 

—  20,382  + JL  (16) 

u 

—  6,020 +  £-(17) 


b)   Formation  der  Bedingungsgleichungen. 

Da  17  Höhenunterschiede  gemessen  wurden  und  4  Punkte  bestimmt 
werden  müssen,  so  sind  13  Bedingungsgleichungen  vorhanden. 

I.     Ziethen- Berlin 'G^euzberg. 

Ziethen -Berlin         =  +  28^,737  —  -i  (i) 
Berlin -Kreuzbei^  =  —  17,328 
Kreuzbei^- Ziethen       =  —  ii ,  791  -f-  ^  (2) 


0  =  -   0,382 -i  (1)  + 


(3) 


478     X  §.  108.  U&hen  der  Dreüekspunkte  melcht  aus  dem  NiveUemerd 

n.    Ziethen- Berün- Bauenberg. 

Ziethen- Berlin  =  +  38*.737  -  -j  (i) 

Berlin-Rauenbei^     =— 29,ö87 
Rauenbei^- Ziethen        =  +  i.os?  —  ~  (4) 

0  =  +    0.107-^  (1)  -  -5  (4) 

m.     Ziethen- Berlin- B. 

Ziethen -Berlin         =  +  as^TS?  -  f  (i) 
Berlin-    B  =  -  37,351 

B    -Ziethen      =  +  8,635  -  ^  (3) 


0=+    0.011-^(1)  -  f  (3) 

IV.    Ziethen- Berlin- Marienfelde. 

Ziethen-Berlin  =  -|-  M^s?  -  f  (i) 

Berlin-Marienfelde  =  -  a6,oi4 
Marienfelde- Ziethen        =  -   3,627  -f-  j:  (5) 


0  =  +    0,096 -i  (1)  +  ^(5) 

V.     Ziethen- Berhn- Ruhlsdorf. 

Zietlien-BerUn  =  +  38^737  -  ^  (i) 

Berün-Ruhlsdorf    =  -  37,739  +  ^  (9) 

Ruhlsdorf- Ziethen        =  -   i,035  -H  ^  (6) 


0=-    0.037-f  (l)  +  f(6)  +  -j;(9) 

« 

VI.    Ziethen- Berlin- Eichberg. 

Ziethen-Berlin         ^  -f-  38^737  -  ^  (i) 
Berlin-Eichberg     =  -   9 ,  538  +  ^  (15) 
Eichberg-Ziethen       =  -  19,315  +  ^  (7) 

0=-    0,116-  ^(l)  +  ^(7)  +  ^(15) 
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VII.    Ziethen- Rauenberg'Güenidie. 
Ziethen -Rauenberg  =  —   1^,057  +  ^  (4) 
Rauenberg-Glienicke    =  +  14,015  —  -i  (i4) 
Glienicke- Ziethen       =  —  13,939  +  ^  (8) 

0=4-    0,019 -h-i  (4)+  ±   (8)   -  ±  (14) 

(0  ft>  0> 

VIIL    Ruhlsdorf 'Berlin 'Bwienberg. 

Ruhlsdorf-Berlin         =  +  27^,739  —  ^  (9) 

Berlin -Rauenberg  r=:  —  39,687 
Rauenberg -Ruhlsdorf  =4.   1 ,  938  —  -^  (lO) 

0  =  —    0,030  —  ±  (9)  —  -i  (10) 
IX.    Rauenberg' Ruhlsdorf'  Marienfelde. 

Rauenberg-Ruhlsdorf     =  +   1^,938  —  -i  (lO) 
Ruhlsdorf-Marienfelde  =  +   1 ,  817  —  -  (ii) 
Marienfelde-Rauenberg    =  —   3,673 

0=  +    0,073 --i  (10)-  f  (11) 

X,    Buhlsdorf'  Ziethen  -  Glierucke. 
Ruhlsdorf- Ziethen   ==  —   i'',035  +  ^  (6) 
Ziethen -Glienicke  =  +  13,939  —  -^  (8) 
Glienicke-Ruhlsdorf  =  —  13 ,  390  +  ^  (13) 


0  =  -    0,386 +  -i  (6)- ^(8)  +  ^  (13) 


XL     RiMsdorf'  Ziethen  -  Eichberg. 
Ruhlsdorf- Ziethen       =  —   i'',035  +  -  (6) 
Ziethen-Eichberg     =  +  19, 315  —  -7  (7) 
Eichberg -Ruhlsdorf   =  —  18,037  +  ^  (13) 


0  =  +    0,353  +  ^  (6)   -  ^   (7)  +  ^  (13) 


480    X  §.  108.  Hühen  der  Dreieekspunkte  wekke  ans  dem  JVneUement 

XU.    Ruhkdor/GUenicke.Ekhberg. 

Ruhlsdorf- Glienicke  =  +  13'",290  -  ^  (13) 
Glienicke-Eichberg  =+6,020-^(17) 
Eichberg-Rohlsdorf    =  -  18 .  oa?  +  ^  (la) 

0  =  +    0,983  +  -i  (12)  -  ^  (13)  -  £■  (17) 

XIU.    Eichberg  BerUn-RauerAerg. 

Eichberg-Berlin         =  -f-   9r,538  -  ^  (15) 
Berhn-Rauenberg  =  -  29,687 
Rauenberg-Eichberg    =  +  ao .  3^2  -  -^  (16) 

0  =  -h    0,333-  ^(15)-  ^(16) 

Die  Gleichungen  I,  DI  und  IV  sind  bestimmt  sobald  (1)  bekannt  ist; 
und  die  Gleichungen  Vffl,  IX  und  XIH  sind  bestimmt,  sobald  die  Werthe 
(9)  und  (15)  bekannt  sind.  Es  bleiben  demnach  nur  die  Gleichungen  II,  V, 
VI,  Vn,  X,  XI  und  Xn  aufzulösen  übrig. 

c)   Ausdrücke  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren. 

(1)  =  i  {  0,04063  (-  n  -  V  -  VI)  } 

(4)  =  *  {  0,02407  (_  n  +  VH)  } 

(6)  =  4  {  0,03114  (+  V  +  X  -r  XI)  } 

(7)  =  1  {  0,05684  (+  VI  -  XI)  }        . 

(8)  =  I  {  0,03078  (+  vn  -  X)  } 

(9)  =  I  {  0,04868  (+  V)  } 

(12)  =   I   {  0,02852  (+  XI  +  XII)  } 

(13)  =  -^  {  0,03648  (+  X  -  XU)  } 

(14)  =  -rV  {  ^f^^  (-  VH)  > 

(15)  =   I   {  0,07601  (+  VI)  } 
(17)  =   ^  {  0,04677  (-  XII)} 


zwischen  Swinem&nde  und  Berlin  abgeleitet  wurden. 
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d)    Gleichungen  zur  Bestimmung  der  Faktoren. 

~  0,107  =  +  0,00046818  H  +  0,00027514  V  +  0,00027514  VI  —  0,00019304  Tn      0       0      0 

+  0,037  s:  +  0^)0135221  Y  +  0,00027514  VI  4-    0       +  0,00048470  X  +  0,00048470  XI  0 
-ir  0,116  =  +  0,00414816  TI      0  0       —  0,00323103  ZI      0 

—  0)019  ==  +  0,00060876  YH  —  0,p0015787  X      0  0 
•f  0,386  =  +  0,00077564  X  +  0,00048470  XI  —  0,00013307  XU 

—  0,253  =  -f  0,00387838  XI  +  0,00016265  XU 

—  0,283  =  +  Oj00056916  Xn 

Durch  die  Auflösung  dieser  Gleichungen  findet  man  folgende  Werthe 
der  Faktoren: 


U   s=+    13,974 

X  =  +  740,197 

V    =  —    85,592 

XI  =  —  313,134 

VI   =  —  211,188 

Xn  =  —  234,675 

Vn  =  +  165,179 

Setzt  man  diese  Faktoren  oben  in  die  Ausdrücke  unter  c^  so  erhält 
man  die  Verbesserungen  der  Zenithdistancen,  und  durch  Multiplication  der- 
selben mit  ^,  die  Verbesserungen  der  Höhenunterschiede. 

Verbesserungen  der 


Z.D 

» 

Höhcniinteracliiede. 

(1)  - 

+ 

1^915 

+  0^,078 

(2)  = 

+ 

14 ,  191 

+  0,460 

(3)  = 



5,262 

—  0,067 

(4)  = 

+ 

1,213 

+  0,029 

(5)  = 

r- 

1,202 

—  0,018 

(6)  = 

+ 

5,317 

+  0,165 

(7)  = 

+ 

5,795 

+  0,329 

(8)  _ 

— 

2,950 

—  0,091 

(9)  = 

— 

1,042 

—  0,050 

(10)  = 

+ 

1,017 

+  0,030 

(11)  = 

+ 

1,832 

+  0,042 

(12)  = 

— 

3,124 

—  0,089 

(13)  = 

+ 

3,556 

+  0,130 

(14)- 

— 

0,839 

—  0,043 

(15)  = 

— 

1,784 

—  0,135 

(16)  = 

+ 

6,375 

+  0,368 

(17)  = 

+ 

1 ,  372 

+  0,064 
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482     X.  §.  108.  Höhen  der  DreieekgpunkU  meiehe  mm  dem  NweUement 

Werden  hiemach  die  oben  aufgeführten  Höhenunterschiede  verbessert, 
so  findet  man  fiir  cKe  Dreieckspmdie: 

die  Höhe  des  Femrohrs  in  Ziethen     =  33^,440 

—  —     —         —        —  Ruhlsdorf  =  34,310 

—  —    —         —       —  Glienicke  =46,470 

—  —     —         —       —  Eichberg   =  53,426 
fiir  die  Nebenpunkte: 

Teltow,  ThanD-Knopf  fiber  der  Kron =  40^,163 

RuUsdorf^  Tlorm-Kiiopr sr35,4C76 

Tel^aph  bei  Potsdam,  Spitze =  56 ,  632- 

Potsdam,  G^MMn-Kirdie,  Kreuz =^  58,318 

—  leüigegeist  Kirdie  Knopf =  55,331 

Ste^tZ  Belredere,  obere  Rand  des  Gelindert =41,115 

Berlin,  MattbÜ  Kirche,  Thnrm-Knopf =  42,276 

—       Jaeobi-Koelc,  Ihonn-Krau*, s  40,788 

B-KirBhe,  Thorm-Kjiopf =  40,168 


7.    Bestimmung  der  H&he  des  Müggelsherges. 
a)    Direkte  Bestimmung  des  Müggelsherges  aus  Beobachtungen  nach: 


48" 

Berlin,  Mirifntfanrm. 
KnopL 

• 

Backow,  HeL 

1846.    Sept.  24    4" 

890    ffi^    io//^2 

12,05 



2r 

W 

10,85 
17,82 

90°  9'  46",73 
56,81 

—    28  20" 

55^ 

12,64 
22,19 

53,07 
47,69 

October    1    4" 

27' 

22,40 
4,10 

'■■ 

Mittel    .  . 

.   . 

89      59     14r,07 

.90        9     51,08 

Reduction 

•  . 

— — 

-  5,a3 

Z 

=   89      59     14,07 

i 

=  90        9     46,05 

e 

—        45^,93 

d 

=       —  586^05 

Log.    .  .  • 

•   • 

s 

=       3,9840791 

d 

=       3,8324575 

s 

=        9640^,0450 

4 

=       6799'',1943 

H 

=           62,099 

A" 

=             34 ,  773 

Hieraus  folgt  nach  §.  105.  Aufgabe  1,    k 
die  Höhe  des  Femrohrs  auf  dem  Mü^elsberge 


0,1781 
48^,289 


zwisehem  Swmemmde  wui  Berlin  abgekitet  fourden. 
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b)    Anderweitige  Bestimmungen  auf  dem  Müggelsberge. 

(Die  Marke  an  dem  Mfiggel-See  war  1  ,805  über  dem  WasaerspiegeL) 

k  =  0,1370 


1846. 


Sept.  24 


4"    48^ 


21      W 

—   28  20"  sy 
Octbr.     1     4"  37' 


CKpemdt. 
Tb.  Kaopf. 


o     i     ii 


Marke  aaf  d. 
hScnat.  Kop 


o    /    // 


90    1    8,55  88  49  51,12 


17,79 
12,87 
28,88 


Mittel   .  .  . 
Reduction  . 


Log.  Entfernung 

,cotg.(i.~i^(l-*)) 


90    1  17,02 


51,12 
55,85 

55,84 


K&<lersd.  Sign. 
Boden. 


o     /     // 


90    5  30,82 
29,73 


Goaener 


o      /     // 


Glieiiicke. 
Hei. 


0/4/ 


90    1  17,02 
3,38378 

—  0^132 


88  49  53,48 
+    8    1,37 


88  57  54,85 
2,77365 

+  10^,772 


90    5  30,28 


3,85779 
—  4^,696 


90    8    0,81 
0,81 


90    8    0,81 


90    5  30,2890    8    0,81 


3,49185 
—  5^,965 


90    6    6,57 
9,50 


Marke  an  d. 
Müggcl-See. 


0     /     // 


90    6    8,04 
—  2,81 


90    6    5,23 
4,0854495 

—  2^,026 


92  45    6,74 
6,74 


92  45    6,74 


92  45    6,74 
2,78847 

—  29^,483 


Ausgleichung  der  Höhenunterschiede  zur  Bestimmung  der  Höhe  des 

Müggelsherges. 

a)    Zusammenstellung   der  Höhenunterschiede   nebst   den    zugehörigen   Ver- 
besserungen. 


Berlin,  (GaUerie)  -Müggelsberg 

Buckow  -  — 

Rauenberg  -  — 

Ziethen  -  — 

Ruhlsdorf  -  — 

Glienicke  -  — 

Eichbei^  -  — 


Anzahl  der 
Beob. 


10 

4 

9 
3 
2 

6 
2 


+    4,859  - 

s:f^> 

+  13,516  - 

^(2) 

+  15,206  — 

ic3) 

+  14,413  - 

rw 

'+  13,109  - 

i(5) 

+    1,548  — 

±(6, 

-    5,098  - 

^^ 

61* 
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b)    Formation  der  Bedingungsgleichuiigen. 

Da   7  Höhenunterschiede    gemessen    wurden  und  1  Punkt  bestimmt 
werden  mufs,  so  sind  6  Bedingungsgleichungen  vorhanden. 

I.     Berlin-JUiiggelsberg-Buciorv. 

Berlin-Mü^elsberg  =  +   4^859  —  ^  (i) 
MO^elsberg-Buckow         r=  ~  13,516  +  f  (2) 
Buckow  -  Berlin  =  +  8,5S3 

0=  -    0,075-;^  (1)  +-5(3) 


II*    Berlin  -  Müggdsberg  - . 
Berlin-Mfi^elsbei^  =  +   /^9  —  -^  (i) 
Mü^elsberg- Ziethen  =  -  14,413  +  -^  (4) 

Ziethen -Berlin  =4-9,916 

0  =  +    0.361  -  i  (1)  +  •;  (4) 

ID.    Berlin-Müggelsberg-Gtienicke. 
Berlin -Mü^ekberg  =  +  4'',859  —  ^  (i) 
Müggelsberg-Glienicke       ==  -    1,548 +  -^(6) 
Glienicke- Berlin  =  --   3,115 

0    =  +    0,196--^  (1)  +^(6) 

IV.    Berlin- Müggelsberg^Rauenberg. 
Berlin -Mn^elsberg  =  +   4^,859  -  -j  (i) 
Mfi^lsberg-Rauenberg     =  —  i5,ao6  +  ^  (3) 
Rauenberg- Berlin  =  +10,943 

0    =  +    0,596 --j  (1)  +  ^  (3) 

V.    Rauenberg '  BuhUdorf' Müggelsberg. 
Rauenberg-Ruhlsdorf      =  +   i''398 
Ruhlsdorf-Mfiggelsberg  =  +  13, 109  —  f  (5) 
Müggelsbei^-Rauenberg     =  —  15,906  +  ^  (3) 

0  =  -    0,199 +  f  (3)  -■;  (5) 
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VI.    Eichberg' Rauenberg'Müggetsberg. 
Eichberg-Rauenbei^     =  —  20^,014 

Rauenberg-Müggelsberg  =  +  15 ,  206  —  ~  (3) 
Müggelsberg-Eichberg        =  -f   5,098  —  *  (7) 

0=4-    0,290 -f  (3)  -  -•  (7) 

c)    Ausdrücke   der  Verbesserungen  (1),  (2),  (3)  ....    durch   die   Faktoren 

I,  n,  m .... 

(1)  =  ^  -[  0,04673.  (—  I  -  11  -  m  -  IV)} 

(2)  =    1    {  0,03296.  (+  I)} 

(3)  =    I   {  0,04488.  (+  IV  +  V  ^  VI)} 

(4)  =   4  ,{  0,03499.  (+  n)} 

(6)  =    *    {  0,06515.  (-  V)} 
(6)=   ^    {  0,05902.  (+ IH)} 

(7)  =   4    {  0,09180.  (-  VI)} 

d)    Gleichungen  zur  Bestimmung  der  Faktoren. 

+  0,076  =  +  0,00049000  I  +  0,00021835  {^  D  +  ffl  +  IV} 

—  0,361  =  +  0,00062636  H  +  0,00021835  {  DI  +  IV} 

—  0,196  =  +  0,00079898  HI  +  0,00021835  IV 

—  0,596  =  +  0,00044212  IV  +  0,00022377  -[  V  -  VI } 

+  0,199  =  +  0,00234573  V  —  0,00022377  VI 

—  0,290  =  +  0,00443750  VI 


Durch  die  Auflösung  dieser  Gleichungen  findet  man  folgende  Werthe 
der  Faktoren: 

I  s=  +  1152,853  IV  =  —  2015,226 

n  =  —  301,041  V  =  +  262,409 

m  =:  4-   72,630  VI  =  —  153,740 
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Setzt  man  diese  Faktoren  oben  in  die  Ausdrücke  unter  r,  so  erhält 
man  die  Verbesserungen  der  Zenithdistancen  und  durch  MultipUcation  der- 
selben mit  -^9  die  Verbesserungen  der  Höhenunterschiede* 

Verbesserungen  der 


Höbenimtenchiede. 

(1)  =      +  5",097 

+  0^338 

(3)=      +9,500 

+  0,313 

(3)=      —7,974 

-  0,368 

(4)=      —3,511 

—  0,133 

(5)=      -8,548 

-0,557 

(6)=      +0,714 

+  0,043 

(7)=      +7.057 

+  0,648 

Werden  hiemach  die  oben  aufgeführten  Höhenunterschiede  yerbessert, 
so  findet  man: 

Die  Höhe  des  Femrohrs  auf  dem  Mü^elsberge  :=  47'*,976 

Cöpenick,  Thnrmknopf  =  47,844 

Höchste  Kuppe  der  Mfi^elsbei^  =  58 ,748 

Rfidersdoif  (Signal),  Erdboden  =43,380 

Gosener  Bei^,  Erdboden  =  43,01 1 

Wasserspiegel  des  Mäggel-Sees  =16,688 
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§.  109.    Bestimmung  der  mittleren  Strahlenbrechung. 


Wahrnehmungen,  welche  ich  an  dea  Küsten  der  Ostsee  im  AU* 
gemeinen  über  die  Strahlenbrechung  zu  machen  Gelegenheit  hatte,  fuhren  zu 
dem  ErgebniTs»  dafe  die  Strahlei^rechun^  bei  Richtungen,  welche  über  die 
See  gehen,  in  kühlen  Sommern  sehr  klein  (nte  Abschnitt)  und  in  warmen 
Sommern  sehr  grofs  ist  Der  Grund  davon  scheint  darin  zu  liegen,  dafs  im 
ersten  Fall  rauhe  Winde  beständig  kalte  Luft  herbeifuhren  und  dadurch  eine 
starke  Wärmeabnahme  in  den  Luftschichten  hervorbringen;  im  zweiten  Fall 
wird  durch  die  allgememere  Erwärmung  dei*  oberen  Luflschichteil  die  Wär- 
meabnahme gefingö^  tod  ^faer  düe  Strahleirbrechung  gröfser. 

I>ier  Beobaehtintgett  auf  dem  festen  Lande  haben  dagegen  kern  so  be- 
stimmtes Resultat  ergeben,  denn  selbst  in  den  warmen  Sammern  ton  1849 
und  1846  wurde  der  Werth  von  k  oft  unter  dem  Mittel  gefunden.  Das 
Einzige  was  sich  hier  zu  bestätigen  scheint  ist,  dafs  die  Strahlenbrechung  bei 
gleichmäfsiger  Witterung  nicht  so  unregelmäfsig  erscheint,  als  bei  starker 
Witterungsveränderung.  Richtungen,  welche  über  Knnengewässer  gehen, 
seheineir  nur  am  frühen  Morgen  und  späten  Nachmittag  eine  auffallend  ab- 
weichende Strahlenbrechung  zu  haben. 

Alle  Beobachtungen  welche  des  Morgens  früh  oder  erst  gegen  Abend 
angestellt  virmrden,  sind  hier  ausgeschlossen  worden;  sie  werden  später  bei 
der  speciellen  Ermittelung  der  Strahlenbrechung  ihren  Platz  finden. 

Um  die  angedeuteten  Yerhältnisse  möglichst  anschaulich  zu  machen, 
sollen  die  Beobachtungen,  in  drei  Gruppen  zusammengestellt  werden :  die  erste 
enthält  die  Werthe  von  k  aus  Richtungen  welche  ganz  oder  zum  Theil  über 
die  See  gehen;  die  zweite  die  übrigen  Bestimmungen  voii  k  in  der  Dreiecks- 
kette längs  der  Küste,  aus  Richtungen  welche  über  festes  Land  und  Binnen- 
gewässer gehen,  und  die  dritte  die  Werthe  von  A:,  welche  von  Bahn  land- 
einwärts bis  in  die  Umgegend  von  Berlin  bestimmt  worden  sind. 

Es  sind  ferner  von  den  gegenseitig  und  gleichzeitig,  oder  auch  nur 
gegenseitig  angestellten  Beobachtungen,  hier  nur  diejenigen  auf^nommen 
worden^  die  in  mdbr  als  14000  Toisen  EntferntHig  gemacht  wurden. 

Im  Allgemeinen  mufs  noch  bemerkt  weiden,  dafs  itiit  sehr  wenigen 
Ausnaimiett  alle  Zenithdistancen  der  Dreieekspunkte  nach  Heltotropenlicht  ge- 
messen wurden. 
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Zur  BerechnuDg  yon  k  diente  die  Gleichung: 

Der  Krümmungsradius  r  ist  für  die  Breite  9  =  54^  und  ein  Azimuth  a  =:  45^ 
nach  §.  105.  berechnet  und  Log.  j  z=  8,79920—10  angenommen  worden. 

Jeder  einzehien  Bestimmung  die  auf  a  Beobachtungen  an  dem  einen 
und  b  Beobachtnngen  auf  dem  andern  Punkte  g^;ründet  ist,  wird  nach 
Bessei,  (Gradmesaiuig  Sdtc  197)  ein  Gewicht  beigelegt  werden,  welches  dem 
Bruche 


a  +  ^ 


proportional  ist.    s  bedeutet  die  Entfernung  beider  Punkte. 

Zur  Yergleichung  der  einzehien  Bestimmungen  von  k  unter  einander, 
werden  die  Beobachtungszeiten  in  Theilen  ihres  halben  Tagebogens  ausge- 
drückt und  durch  Tb  bezeichnet  werden.    (Nivellement  §.  32.) 


1.    Bestimmung  von  k  aus  Richtungen  welche  über  die  See  gehen. 


Beob. 

1 

;  and  sf      («  +  «'— 180« 

Tb 

k 

Entfern. 

Gefdeht 

10 
10 

890 
90 

56^  53",48i 

20^  10",59 
23   17,11) 

0,514 

0,1875 

23658^,2 

769 

4 

4 

90 
90 

10   36, 55^ 
5     5.93!   ''  ^^'^ 

0,315 

0,1527 

17761 , 9 

266 

16 
16 

90 
90 

*•  **'««|   24   43.38 
14     1,68) 

0,491 

0,1707 

28401 , 6 

1348 

4 
4 

90 
90 

'   ^^'^1    15   17,88 
10  66,82) 

0,439- 

0,3181 

21386 , 8 

292 

12 
12 

90 
90 

8  28,99) 

28   41,01 
20   12,02) 

0,501 

0,1614 

32568 , 2 

1083 

60 
60 

90 
90 

7     0,01) 

0,506 

0,1791 

23648,2 

4613 

Stegen    .  .  . 
Dohnasberg . 
Lebin  .... 
Streckeisberg 
Streckeisberg 
I^ugard  .  .  . 
Darserort  .  . 
Hiddensoe.  . 
Darserort  .  • 
Dietrichshagen 
Dietrichshagen 
Hohen  ScVönberg 

Aus  diesen  Beobachtungen  geht  hervor,  dafs  bei  Richtungen,  welche 
über  die  See  gehen,  die  Strahlenbrechung  gröfser  und  die  Wärmeabnahme 
kleiner  ist  als  auf  dem  festen  Lande.  Zwischen  Darserort  und  Hiddensoe 
fand  sogar  eine  Wärmezunahme  in  den  Luftschichten  von  unten  nach  oben 
Statt,  wodurch  der  Werth  von  k  bis  zu  der  ungewöhnlichen  Gröfse  von  fast 
i  cestiecen  ist    Wird  diese  Beobachtung  ausgeschlossen,  so  findet  man,  mit 
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Berücksichtigung  der  Anzahl  der  Beobachtungen,  im  Mittel  für  den  halben 
Tagebogen  -=  o,496  den  Werth  von 

k  =  0,1753 
und  Log.  5^  (1—*)  s  8,41447-10 

Multiplicirt  man  die  Theile  des  halben  Tagebogens  mit  der  halben 
Tageslänge,  so  erhSlt  man  den  Abstand  vom  wahren  Mittage  in  Zeit  In  die- 
sem, mit  der  Tageslänge  veränderhchen  Abstände  vom  wahren  Mittage,  wird 
im  Durchschnitt  k  den  oben  angegebenen  Wertli  haben. 


2.     Bestimmung  von  k  in  den  Küsten- Dreiecken, 


Stegen 

Trimz 

Boschpol 

Thormberg  .  .  .  . 

Boschpol 

Kistowo 

Boschpol 

Revekol 

Muttrin 

Barcnberg 

Barenbeig 

Pigowbei^   .  .  .  . 

Barenberg 

GoUenberg  .  .  .  . 
Gollenbeig  .  .  .  . 

Klorberg 

Klorberg 

Kleistberg 

Colberg 

Sprengelsberg    .  . 

Kieistberg 

Vogelsans 

Spreogelsberg .  .  . 

Lebin 

Lebin 

Vogelsang    .... 

Rugard 

Greifswald    .... 


Anzahl 
Beob. 


d. 


32 

32 

20 

20 

12 

12 

23 

23 

4 

2 

3 

6 

9 

4 

4 

4 

6 
18 

4 

14 

20 

6 

4 

2 

4 
14 
12 
12 


z  und  «'       |z-fÄ'— 180° 


89°  47'  50^,59 
90    26  28,30 

89  58  39,82 

90  19  11,51 
90  5  14,62 
90  10  48,22 
90  18  18,72 
90  4  5 ,  46 
90  6  18,37 
90  15  7^78 
90  21   43,59 

89  59     8 ,  33 

90  16  25,78 
90  0  44,31 
90  8  25,94 
90  13  47,03 
90  10  22,52 
90  12  3,74 
90  7  19,74 
90  12  15,87 
90  17  21,49 
90  12  19,05 
90  10  22,68 
90  IQ  20,40 
90  5  47,98 
90  13  42,73 
90  11  6,46 
90  5  46,78 


14'  18",89 

17  51,33 

16  2,84 
22  24,18 

21  26,15 
20  51,92 

17  10,09 

22  12,97 


Tb 


22   26 ,  26      0,517 


19  35,61 
29   40,54 

20  43,08 
19  30,71 
16  53,24 


0,427 
0,423 
0,303 
0,411 


0,474 


0,457 


0,484 


0,492 


0,586 
0,555 
0,561 
0,487 
0,498 


0,1349 
0,1313 
0,1299 
0,1401 
0,1337 
0,1398 
0,1418 
0,1322 


0,1307 
0,1356 
0,1415 
0,1393 


Entfern. 


15764,5 
19581,8 
17570,4 
24820,6 
23572,1 


23109,3        304 


19059,1 
24390,1 


0,1340   24683,8 


! 


21474,0 
32704,8 
22991,4 
21597,5 


0,1424   18760,7 


1399 


795 


1812 


205 


382 
312 

707 

456 
835 
202 

457 
822 


62 
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Streckeisberg  •  .  . 
Greifflwald 
Rueard    .  . 
Hiddensoe  < 


•  •  •  • 


Anzahl  d.j 
Beob. 


4 
8 
7 
4 


«  und  z'      '«+«'— 180« 

r* 

k 

Editilem. 

Gewicht. 

ÖOoiO'    0'',81)    ^y  30^,00 
90      9   29,191    ^^^^^ 
90      8  41,89 
90      4  36,23     *^   ^®'" 

0,383 
0,561 

0,1375 
0,1436 

31539,4 
14796^0 

391 
310 

Hieraus  findet  man  im  Mittel,  mit  Berücksichtigang  der  Anzahl  der 
Beobachtungen,  den,  dem  halben  Tagebogen  =  o,458  zugehörigen  Werth  von 

k  =  0,1362 
und  Log.  j;  (1— ifc)  =  8,43438—10 


3.    Bestimmung  von   k  in   der  Dreieckskette  von  Bahn  bis  zur  Berliner 

Grundlinie. 


Vogekang 

Bahn 

Vogelsang 

LUCKOW 

Vogekang 

Koboldaberg  .  •  • 
Koboldsberg   .  .  . 

Bahn 

Luckow  

Buchholz 

Luckow 

Kiinkendorf.  .  •  . 

Luckow ' 

Koboldsberg  .  .  . 
Koboldsberg  .  •  • 
Freienwalde.  .  .  • 
Freienwalde.  .  .  . 

Prenden 

Kiinkendorf.  •  .  • 
Templin    ..... 

Templin 

Hausberg 

Templin 

Gransee 

Gransee 

Prenden  

Ptenden 

Berlin 

Prenden 

Eichstadt 


Anzahl  d. 
Beob. 

; 

B  and  z'      Is-h«'— 180» 

r* 

k 

Entfern. 

4 
6 

90« 
90 

'rs:«  ""^•« 

0,546 

0,1330 

33314,9 

7 
3 

90 
90 

1  S;SI "  "■« 

0,493 

0,1153 

18513,6 

5 
19 

90 
90 

:i  ^%\ « «•« 

0,453 

0,1347 

30158,4 

8 
10 

90 
90 

'5  "SiS! "  »•" 

0,534 

0,1185 

15664,3 

6 
3 

90 
90 

3    6,ao 

11   lO.Olj    **  **'** 

0,451 

0,1390 

15606,6 

5 
3 

90 
90 

1   37,71)   ,.    ,.    ,- 
13  37:481   **   **•" 

0,446 

0,1474 

17044,4 

4 

5 

89 
90 

l  S:^! »  ^.- 

0,485 

0,1381 

14353,3 

8 
16 

90 

90 

5  31,32) 
10     6,06i   **  ^^^ 

0,541 

0,1379 

17364,0 

6 
5 

90 

90 

0  43,961   "  ^'^^ 

0,469 

0,1311 

15008,5 

4 
6 

90 
90 

"   **'^1   14  34  84 
3     0,61)   "   **'^ 

0,583 

0,1376 

15933,5 

7 
4 

90 
90 

',  1:»j "  "•" 

0,519 

0,1355 

15336,3 

6 
4 

90 
90 

0,494 

0,0948 

14118,8 

4 
4 

90 
90 

l  kt\  "  ^'^ 

0,495 

0,1131 

18764,7 

3 
4 

90 

90 

6  57':S!   "     2'33 

0,485 

0,1334 

15433,5 

6 
3 

90 

10  16,66) 
5  37,86|   "  **'"| 

0,533 

0,1045   1 

16747,3 

366 

313 

687 

566 

187 

345 

365 

701 

334 

303 

315 

385 

374 

166 

359 


X    §.  109.    Bestimmung  der  mittleren  Strahlenbrechung.  49  t 


Eichstädt 
Berlin  •  . 
Eichsiädt 
Eichberg 
Eichberg 
Colbeig  . 
Colbete  . 
Sjrugberg 


Amahl  d. 
Beob. 

z  and  «'      |«-f-«'— 180«» 

r* 

k 

Entfern. 

4 
4 
5 
3 
3 
3 
9 
4 

90O    5'  10'M7) 

90      8   17,63|   ^^  ^  '^® 

0,507 
0,601 
0,517 
0.607 

0,1334 
0,1338 
0,1039 
0,1063 

14798,4 
31378,3 
35113,8 
31946,3 

Hieraos  erhalt  man  für  den  mittleren  halben  Tagebogen  =  o,5l3  den 
mittleren  Werth  von 

k  z=z  0,1339 

nnd  Log.  ^  (i— *)  =  8,44080—10  (für  ^  =  530  30^  16") 
Yei^leicht  man  die  Ergebnisse  aus  1,  2  und  3,  so  scheint  daraus  zu 
folgen,  dafs  die  Strahlenbrechung  nicht  blofs  fiir  Richtungen  welche  über  die 
See  gehen,  sondern  auch  in  der  Nähe  der  ganzen  Küste  gröfser  ist  als  im 
lonem  des  Landes. 

Aus  2  folgt  k  =  0,1363 ;  aus  der  Gradmessung  Seite  197  =  o,i370 
Aus  3  folgt  k  =  0,1339;  Struve  fand  o,i237 

Die  Werthe  welche  Gau/s  (o,i306)  und  Coraboeuf  (o,i385)  gefimden 
haben,  liegen  dazwischen. 

Die  Berechnung  der  Höhenunterschiede  wird  in  den  folgenden  §§.  für 
nicht  gleichzeitig  gemessene  Zebithdistancen,  nach  der  Formel 

K—h  =  ^  cotg.  (z  —  ^  (i-ifc)  ) 

gefuhrt,  und  der  Werth  von  ~-  (i— it),  wo  nicht  ausdrücklich  ein  anderer  er- 
wähnt wird,  für  die  Küsten -Dreiecke  aus  2,  für  die  Dreiecke  von  Bahn  bis 
über  Berlin  hinaus,  aus  3  genommen  werden. 
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492       X.    §.  HO.   Bestimmung  der  Hiken  und  Strahlenbrechungen 


§.   110.    Bestimmung  der  Höhen    und  Strahlenhrechungen  zwischen 

Wildenhof  und  Gollenberg. 

Bei  Berechnung  der  Höhenunterschiede  nach  einseitig  und  g^enseitig, 
aber  nicht  gleichzeitig  gemessenen  Zenithdistancen,  ist  nach  dem  vorigen  §. 

Log.  j;  (i^k)  =  8,43458  angenommen  worden;  bei  den  gegenseitigen  und  gleich- 
zeitigen Beobachtungen  aber  wurde  überall  der  wahre  KrÜnunungs -Halbmes- 
ser gebraucht. 

Die  Data  zur  Berechnung  der  Krümmungs- Halbmesser  (§.  105.)  finden 
sich  am  Ende  des  Buches  zusammengestellt 

Alle  Bestimmungen  der  Strahlenbrechung,  die  in  diesem  und  den  fol- 
genden §§.  vorkommen,  sind  nach  der  Formel 

h—h  z=  s  colg.  («  —  5^  (1-*)  ) 
berechnet,  wobei  zu  bemerken,  dafs  da,  wo  der  wahre  Werth  von  ^    nicht 

besonders  angegeben  ist,  der  mittlere  ( Log.  '^  <=  8,49817  )  benutzt  wurde.  Wo 

eine  andere  Formel  gebraucht  wurde,  wird  dies  besonders  bemerkt  werden« 

Mit  Ausnahme  der  Nebenpunkte  und  Nebenstationen  vnuden  sämmt- 
liehe  Zenithdistancen,  in  diesem  und  den  folgenden  §§.  nach  Heliotropenlicht 
gemessen. 

i..   Station  Trunz. 


Dttnin. 

1837. 

Uhneit 

Beobachtete 
Punkte. 

Zenith- 
distancen. 

Anzahl 

der 

Beobacht. 

Tb 

Lo|., 

*           H5hen- 
anterschd. 

Jani  17 
20 

"~4^ 
20 

35' 
30 

Dohnasberg 

900  17'   ö",79 
90   15  32 ,  60 

4 
4 

0,547 
0,419 

4,59462 

0,2378  j  t-  -•  ,1^ 

17 

4 

35 

Brosowken 

90   17  37 ,  90 

4 

4,28131 

\ 

20 
21 

20 
21 

14 
2 

• 

25,70 
39,93 

2 

1 

>— 49,372 

JnU  16 

20 

19 

29,18 

4 

) 

Jani  20 
JaU  16 

20 
20 

30 
19 

BuBchkaa 

Talpitten 

90   12  35 ,  17 
90   13  25 ,  16 

3 

4 

0,419 

4,58026 
4,12540 

0,2042 

+36,5381 
-28,6091 

Kreis  von  Ertel.    Beob;  Baeyer  und  v.  Mörner. 

Anmerkung.  Bei  den  Beobachtungen  nach  Dohnasberg  und  Buschkau  war  der  Wind 
still,  die  Luft  sehr  durchsichtig  und  die  Strahlenbrechung  schon  dem  Anscheine  nach 
beträchtlich  gröfser  als  gewöhnlich. 


zwischen  Wildenhof  und  GoUer^erg. 
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Datom. 

1837. 


Juni  31 


Juni  ^ 


Jani  23 


Jnni  34 


Joni  35 


Uhrzeit 


20"  34' 
30 
38 
44 

3  37 
43 
51 

57 

31      0 

5 

14 

19 

3  31 
37 
45 
50 

19    49 

54 

30      3 

8 

3  50 
56 

4  4 
10 

30  43 
50 
58 

31  3 

30  5 
10 
19 
35 


2.    Stegen  »  Trunz. 

Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen 

Beobachter  ßaeyer  und  Bertram. 


z 

St^en. 

Er.y.Gamb«y. 


89°  47'  W 
38 
36 
37 

43 

43 
43 
43 

49 
51 
51 
49 

58 
52 
55 
54 

57 
56 
56 
56 

56 
56 
57 
55 

51 
51 
53 
49 

54 
53 
53 
53 


,H1 
06 
19 
69 

55 

84 
93 
43 

34 

64 
36 
60 

16 
16 
96 
36 

47 
36 
91 
91 

80 

:38 

80 

37 

75 
75 
71 

77 

57 
07 
74 
90 


Er 


z' 
Tranz. 
.  V.  Ertel 


ä' — z 


36'   0'^09 
8,13 

35  57,09 

36  11,14 

15,89 

18,54 

24,46 

9,96 


38 
39 
41 
35 

32 
25 
38 

38 

33 
33 
33 
33 

36 
37 
33 
31 

39 
33 
30 
33 

39 
43 

37 
44 


13 
11 

56 
66 

14 
05 
99 
22 

94 

40 
93 
43 

36 

89 
08 
19 

52 
24 
31 

47 

89 
55 

73 
68 


Fehler. 


+  0«»  19'  12",14  +  & 

15,03 -f  3 

10,45+  8 

16,72+  2 

16,67+  3 

17,35+  1 

20,26—  1 

13,76+  5 

24,44—  5 

23.73—  4 
35,15—  6 
33,03—  4 

16,99+  1 

16,44+  3 

16,51+  3 

16,93+  1 

17,73+  1 

18,53+  0 

18,01+  0 

18,36+  0 

19,78—  0 

15,80+  3 

17,64+  1 

17,96+  0 

18,88—  0 

30.74—  1 
18,30+  0 
31,35-  3 

33,66-  3 

34,74—  5 

31,99—  3 

35,39—  6 


mittel 


71 
82 
40 
13 

18i 
50 
41 
09 

59 
88 
30 
18 

86 
41 
34 
92 

12 
33 

84 
59 

93 
05 
21 

89 

03 
89 
55 
50 

81 
89 
14 
54 


s'+5— 180° 


0' 


13'  35^ 
46 
33 
48 

58 

14   2 

8 

13  52 

14  27 
30 
32 
25 

30 
17 
24 
22 

30 
39 
39 
30 

33 
34 
30 
36 

3t 
34 

24 
22 

34 
35 
31 

38 


3"  47' 
0,447  Tb 
0,1530 


2r  10' 
0,341  r4 
0,1241 


,90  20  34' 
18  0,411  Tb 
28  0,1725 

83 

44 
38 
39 
39 

36 

75 
82 
26 

30 
21 
95 
58 

41  19"    59' 
76  0,482  Tb 
84  Ö.1230 
34 

16|   4"    0',0 
17  0,473  Tb 
88|0,1245 
46 

27 


3"    41' 
0,435  Tb 
0,1295 


20     54' 
99  0,374  Tb 
02  0,1301 
24 

46  30"    15' 
62  0,452  Tb 
47.0,1181 
58 


+  0    19  18,85| 


Log.   f  =  8,79893 

§.99 s  tang.  ^  (z —z) 

Centrum  des  Gambey  in  Stegen 


.   .  =:    88^,570 
.  =    17,637 

Höhe  des  Ertel  in  Trunz =  106,307 

Untersch.  d.  Dreiecksp.  u.  d.  astronom.  Pfeilers  =  —  3 ,  530 
Höhe  des  Ertelschen  Instruments  .  .  =r  —  o ,  333 


Höhe  des  astronom.  Pfeilers  üb.  d.  Ostsee  =  io3 ,  455  (Gradmessimg  Seite  305.) 

Wahrscheinlicher  Fehler  =  o''^,i9i. 
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3.     Talpüten. 


Dttom. 

1837. 

Uhrzeit. 

Beobachtete 
Punkte. 

Zenith- 
distancen. 

Anzahl 

der 

Beobacht. 

Tb 

Log.  9 

k 

Höhen- 
unterschd. 

Juli  12 
20 
Aug.    2 
Jdi  12 
Aug.   2 
2 

20"      5' 

21      46 

4     49 

20     15 

4     50 

4     41 

Trunz 

Brosoifdcen 
Steffen 

89«  58^  52",52 
49,62 
39,26 

90  12  13,76 
11  44,60 

90   19  33,46 

2 
2 
2 
2 
2 
3 

0,594 

4,12540 

4,20096 

4,43387 

i  +28';ao9 

1  —22 ,  111 
0,1636  1— 60,3Ä 

Am  12teii  und  20sten  Juli,  Kreis  von  Gambey;  am  2ten  Aug. 

Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


ErteL 


Anmerkung.   Bei  der  Beobachtong  am  2ten  Angnst  nach  Stegen  war  die  Luft  sehr  durch- 
sichtig und  das  Heliotropenlicfat  klein  und  ruhig. 

4.     Talpitten^  Sommerfeld. 

Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung. 

Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Datum. 

1837. 


Uhrzelt 


Juli  20 


JuU21 


21 


21 


2y 

28 
37 
42 

21 
25 
32 
38 

18 
22 
28 
33 


Talpitten. 
Kr.  Y.  ErteL 


89<»  59'  20",56 
18,59 
19,57 
19,57 

22,04 
16,31 
18,12 
20,25 

19,32 
22,46 
20,28 
21,51 


z' 


Sommerfeld. 
Kr.  y.  Gambey. 


«'— « 


Fehler. 


90«  8^  58",41 
68,95 
65,69 
61,67 

53,74 
55,55 
51,88 
57,42 

68,23 
67,34 
65,93 
69,63 


0°  4'  48",92 
55,18 
53,06 
51,05 

45,85 
49,62 

46,88 
48.58 

54,45 
52,44 
52,82 
54,06 


+  2",16 

—  4,10 

—  1,98 
+  0,03 

+  5,23 

+  1,46 

+  4,20 

+  3,50 

—  3,37 

—  1,36 

—  1,74 

—  2,98 


«+«'—180* 


0«  8' 


18",97 
27,64 
25,26 
21,24 

15,78 
11,86 
10,00 
17,67 

27,55 
29,80 
26,21 
31,14 


21"   3y 

0,318  Tb 
0,1241 


4"    2y 

0,546  r4 

0,1405 


21"    25' 
0,335  TSi 

0,1147 


Mittel  1+0    4  51 ,  08| 
Log.   7«  =  8,79882 

§.  99,    s  tang.  \  {^—z) +  t^Tj^ 

Ertel  ist  höher  als  Gambey   ....        o,o58 
Wahrscheinlicher  Fehler  =  o',092 


zwischen  Wildenhof  und  Gollenberg, 

5.    Sommerfeld. 


Datom. 

1837. 

IJhneit. 

Beobachtete 
Pankte. 

Zenith- 
distancen. 

Anzahl 

der 

Beobacht 

Log.  8 

Höhen- 
nnterschd. 

Juli  21 

21"    25' 

WÜdenhof 

90«>  &  30",67 
21,57 

3 
2 

4,36205  (+26^,6751 

Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  v.  Mörner, 
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6.     Stegen- Dohnasberg. 

Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung. 

Beobachter  Bertram  und  v.  Mörner. 


Datum. 

1837. 


Uhrzeit. 


z 

St^en. 

Kr.T.Criimbej. 


Dohnaabere. 
Kr.  T.  ErteL 


fj^ 


Fehler. 


a'+Ä— 180« 


3"    42' 
0,483  Ti 

0,2447 


Aug.  10 


12 


13 


3"    39' 
45 


3  43 
48 
56 
3 
51 
56 
5 
11 


4 
3 


89°  56'   7",02 
6,55 

89  57  20,10 
19,94 
20,82 
19,21 

89  56  50,70 
49,84 
51,73 
48,79 


90°  22'  39",19 
36,13 

90  23  43,11 
42,82 
42,65 
43,30 
5,75 
16,19 
17,80 
4,12 


+  0<>  13' 


16",05|—    4", 
14,79—    2,1 


24 

98 


0«  18' 


11,50+  0,310    21 

11,44+  0,37 

10,92+  0,89 

12,04—  0,23 

7,52+  4,29       19 

13,17—  1,36       20 

13,03—  1,22 

7,661+  4 ,  15       19 


46",28 
42,68 

3,21 
2,76 
3,47 
2,51 

56,45 
6,03 
9,53 

52,91 


3"    53 
0,512 

0,1516 


4-    1' 
0,533 
0,1930 


§.  99. 


Mittel       1+  0    13   ll,8l| 
Log.   y  =  8,79880 

.  .  s  tang.  4  (^'  —  «)••••  =  +  90^,820 
Wahrscheinlicher  Fehler  =  0^,211 


7.    Stegen^ 


Datain. 
1837. 


Uhrzeit. 


Jon!  29    20      42' 


Beobachtete 
Pankte. 


Zenith- 
distanccn. 


Anzahl 

der 

Beobacht 


Tranz 


390  47/  20",87 


Tb 


0,401 


Log.  8 


4,19768 


0,1963 


Höhen- 
anterschd. 


Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  v.  Mörner. 
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und  Strahlenbrechungen 


8.    Dohnasberg  -  Schönwalderhütte. 

Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung. 

Beob.  Bertram  und  Baeyer. 


Datam. 
1837. 


L'hrzeit. 


Dohnasberg.  ISchönwalderh. 
Kr.  Y.  Gambey.l  Kr.  y.  Ertel. 


z'—z 


Fehler. 


«'+«  — 180< 


Aug.  15 


20 
21 


Aug.  16 


t> 


68' 

3 

12 

19 

29 
34 

45 
50 

44 

49 

56 

0 


89<>  56'  42",27 
39,23 
40,19 
41,28 

41,94 
41,24 
40,13 
43,04 

34,18 
33,18 
32,80 
34,54 


90«>  9'  51",61|+  0-  6'  34",67 


46,30 
47,97 
50,55 

52,60 
47,36 
49,93 
50,05 

41,79 
47,46 
45,26 
43,98 


33 ,  54 
33,89 
34,63 

35,33 
33,06 
34,90 
33,50 

33,80 
37,14 
36,23 
34,72 


+ 


+ 

+ 

+ 


0",05 
1,08 
0,73 
0,01 

0,71 
1,56 
0,28 

1,1? 
0,82 
2,52 
1,61 
0,10 


0<>   6' 


33",88 
25,53 
28,16 
31,83 

34,54 

28,60 
30,06 
33,09 

15,97 
20,64 
18,06 


21      8' 
0,402  r^ 

0,0956 


21"    40^ 
0,329 

0,0916 


5"    52' 

0,793 


lilw^'*^^ 


§.99. 


Büttel   +0    6  34,62 
Log.   y  =  8,79870 

s  tang.  I  («'—«) =  +  I3'',i09 


Wahrcheinlicher  Fehler  = 


0^027 


Anmerkung.    Die  in  Dohnasberg  mit  dem  Gambeyschen  Kreice  gemessenen  Zenithdistancen 
Bind  auf  die  Höhe  des  Ertelschen  Kreises  daselbst  redncirt. 


Datam. 

1837. 

Aug.  17 


9.     Schönwalderhütle  -  BoschpoL 

Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung. 

Beob.  Baeyer  und  Bertram. 


Uhrzeit. 


5' 


13' 

18 
24 
28 

33 
36 
45 


SchÖnwalderb. 
Kr.  V.  ErteL 


90«  7'  30",07 
29,29 
31,90 

27,47 

27,20 
26 ,  74 
28,63 
25 ,  32 


«./ 


Boschpol. 
Kr.  ▼.  Gambey. 


90°  2'  17",98 
14,23 
17,23 
14,98 

11,83 

9,58 

11,0b 

10,36 


s'— « 


—  0°  2'  36",04 
37,53 
37,33 
36,24 

37,68 
38,58 

38,78 
37,48 


Fehler. 


+ 


1",42 
0,07 
0,13 
1,22 

0,22 
1,12 
1,32 
0,02 


ä'+«— 180<> 


0°  9'  48",05 
43,52 
49,13 
42,45 

39,03 
36,32 
39,69 
35 ,68 


5      21' 
0,612  Tb 

0,1317 


5      38' 
0,763 

0,1437 


Mittel  1-^0    2   37,46 
Log.    ^  s=  8,79880 

§.99 Ätang.  4  {^—z)  .  .  .  =  -  8^184 

Höhenunterschied  der  Instrumente    =  -f  o ,  058 

Wahrscheinlicher  Fehler  =  0^034 


zwischen  Wildenhof  und  CktUenberg, 
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10 

BoschpoL 

Datum. 
1838. 

Uhr- 

zeit. 

Beobacbtete 
Punkte. 

Zenith- 
distancen. 

Anz. 

der 

Beob. 

Tb 

Log.  9 

k 

Höhen- 
unterschd. 

Höbe 

über  dem 

Meere. 

Juni  13 
20 

5"  41' 

« 

Thurmberg 
ZezenowerBg. 

Erdboden- 

Roscbitz  Sign. 

Erdboden. 

Bismarker  Bg. 

Erdboden. 

Kfickberg  bei 

Sterbenin.  Erdb. 

89""  58  36,28 
90  23  17,04 

90  20  30,64 
90  18  31,33 
90  24     0,83 

2 
2 

2 

2 

1 

0,682 

4,29185 
4,13857 

4,05276 

3,64065 

4,05960 

0,1380 

+58^,407 
—68 ,  276 

—50,591 

-21 ,  039 

-62,813 

45^,004 
62,689 
92,241 
50 ,  467 

Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer. 

Anmerkung,     k  ist  hier  ==  0,1380  angenommen  worden. 


1 1 .     Boschpol "  Tli  urmberg. 

Gegenseitige  und  gleicbzeitige  Beobachtung. 

Beobachter  Bertram  und  Baeyer. 


Datum. 

1837. 


Uhrzeit. 


Boschpol. 
Kr.  ▼.  Gambey. 


Thurmberg. 
Kr.  V.  Ertel. 


a'— z 


Fehler. 


«'-T-  Ä 


—  180° 


Aug.  18 


21' 


Aug.  19 


Aug.  20 


20 
21 

21 


4' 
9 
17 
22 

25 
29 
36 
40 

i 
o 

11 

15 

52 

57 

8 

13 

5 

10 
20 
26 


89°  58'  38",42 
41 ,  42 
41,05 

38,80 

40,34 
39,59 
41 ,  32 
38,62 

41,49 
44,85 
44,84 
41,48 

33,67 
39^  72 
36,31 
37,06 

39 ,  72 
39,25 
39,41 
39,54 


90°  19'   9",40 
8,01 

8,58 
8,82 

8,30 
12 ,  47 

8,17 
12,59 

14,60 
17,37 
15,98 
15,98 

10 ,  43 
12 ,  33 
10,65 
1-2 ,  13 

12,93 

9,49 

11,88 

10,53 


+  0* 


10'  15' 
13 
13 
15 

13 
16 
13 
16 

16 
16 
15 
17 

18 
16 

17 
17 

16 
15 
16 
15 


,49 
29 
76 
Ol 

98 
44 
43 
98 

55 
26 

57 
25 

38 
31 
17 
53 

60 
12 
24 

49 


Mittel  1+0    10   15,84 
Log.   7  ^  8,79956 


+ 
+ 


+    0' 

+    2 
4-    2 

+  0 
1 
0 
2 
1 

-  0 

—  0 
+    0 

-   1 

-  2 

—  0 

—  1 

-  1 

-  0 

+    ü 

—  0 

+     0 


,35 
55 
08 
83 

86 
60 
41 
14 

71 
42 
27 
41 

54 
47 
33 
69 

76 
72 
40 
35 


0°  17'  47",82 
49,43 
49,63 
47,62 

48,64 
52,06 
49,49 
51,21 

56,09 

18     2 ,  22 

0,82 

17    56,46 

44,10 
52,05 
46,96 
49,19 

52,65 
48,74 
51,29 
50,07 


21"    13' 
0,394  Tb 

0,1342 


21      33' 
0.348 

0,1328 


lU 


4"    8' 
0,567 

0,1232 


v 


21      3' 
0,417 

0,1347 


21"    15' 
0,390 

0,1326 


i   (^'-^) 


§.  99.  .  .  .  ^  tang. 

Wahrscheinlicher  Fehler  = 


/ 


=  +  58  ,465 


0^,091 
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12.     Thurmberg. 


DataiD. 

1837. 


Lhrzeit. 


Aas.  19 
*   20 


21 
21 


ff- 


Beobachtete 
PoDkle. 


Zcnith. 
distancen. 


Anzahl 

der 

Beobacht 


Lo^, 


18' 
2 


Buschkau 


90*^14'58^31|        4 
59 ,  85|        8 


3,96279 


Höhen- 
onterechd. 


—28^911 


Höhe 

über  dem 

Meere. 


142^,776 


Kreis  von  Ertel.    Beob.  Baeyer  und  v.  Mbrner. 


13.     Buschkau. 

DatQin. 

1837. 

l  lirzeit. 

Beobachtete 
Punkte. 

Zenith- 
distancen. 

Anzahl 

der 

Beobacht 

^' 

Höhen- 
onterschd. 

Höhe 

über  dem 

Meere. 

Aug.  4 

Thurmbf'rg 

Schonbeck, 

Bau«  (Fuf«) 

80<>  53'  10",76 
90    10  20 .  5 

1 
1 

3,96279 
3,25136 

-f  29^,323 

—  4,947 

142^364 
137,798 

Kreis  von  Ertel.    Beob.  Baeyer  und  v.  Mbrner. 

AnmerkuDg.  Der  Baum  (in  54®  11'  20"  geographischer  Breite  und  36°  3'  3''  LSnge), 
nach  dessen  Fufs  die  Zenithdistance  genommen  wurde,  liegt  im  östlichen  Theil  des 
Dorfes  SchAnbeck.     Dieses  Dorf  ist  das  höchstgelegene  in  Westpreufsen. 


14.     Boschpol' Kislowo. 

Gregenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung. 

Beobachter  Bertram  und  Baeyer. 


Datam. 

1837. 


Uhrzeit. 


Boachpol. 
Kr.  y.  Gambey. 


KistovTO. 
Kr.  V.  Ertel. 


s'— g 
^2 


Fehler. 


ä'+«— 180^ 


Aug. 


ai 


Septbr.  3 


21 

22 
21 


M 


22 


29' 
37 
43 
13 

37 
43 
53 

58 

7 
11 
19 
24 


90°  5' 


7",43 
17,14 
15,91 

«,64 
1(),45 
15,99 
18,66 
13,79 

17 ,  22 
13,47 
17,29 
13,38 


90°  10'  47",35;+  0<>  2'  49",96 


4b ,  OR 
44 ,  39 
49,06 

49 ,  53 
51  ,  iS 
50,85 
49 ,  97 

48 ,  46» 
46,57 
47,76 
47,26 


44,47 
44,24 
50,21 

46,54 

47 ,  64 
46 ,  09 
48,09 

45 ,  62 
46,55 
45,24 
46,94 


+ 
+ 

+ 

+ 


3,16 
2,33 
2,56 
3,41 

0,26 
0,84 
0,71 
1,29 

1,18 
0,25 
1,56 
0,14 


0«>  15' 
16 

15 
16 


54",78 
3,22 
0,30 

57,70 

5,98 

7,27 
9,51 
3,76 

5,68 
0,04 
5,05 
0.64 


2r    46' 
0,328 

0,1341 


21      48' 
0,324 

0,1272 


22      15- 
0,257 

0,1306 


^  Mittel  1+  0°  2'  46,80| 
Log.  7  =  8,79955 

§.  99 s  tang.  4  {z — z)  ....  =  +  14^^.209 

Wahrscheinlicher  Fehler  =  o^iio 


zwischen  Wildenhof  und  Cfollenberg. 
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15.    Kistowo. 


Datum. 
1837. 


Aug.  31 
Sept.     1 

Aug.  31 

Sept.     1 

Aug.  31 

Sept     1 

Aug.  31 

Sept.     1 

Aug.  31 

Sept     1 

Aug.  31 

Sept     1 
Aug.  31 

Sept     1 


Uhr- 
zeit 


4"20' 

4  45 

4  26 

4  33 
4  32 


4 
4 
5 
4 
5 
5 
5 
4 
5 


27 

38 

3 

44 
9 
8 
18 
15 
15 


22  17 

24 

4  39 

51 

57 


Beobachtete 
Punkte. 


Zenith- 
distancen. 


Anz. 

d. 
Beob. 


Tb 


PomeifiJce,  Sign. 
Efdb. 
Platenlieim, 

obere  Pfahl -nSche. 

Gersdorf,  Erdb. 
beim  Sign. 
Jablonz,  Sign. 

Eiäb. 
Lonken,   Signal. 

E3b. 
Gofitomjeb.  dito. 
Thurmberg. 


Jerscbkewitz, 

Sign.  Erdb«<)en. 

Jugelow,  dito. 

Pyaschen  dito. 

Viartlum,  dito. 
Kolziglow,  dito. 


o  * 

90  12 


90 

90 
90 
90 


4 

7 

3 
4 
6 


90  9 
89  53 


90  18 
90  19 
90  6 

90  11 
90  11 


29,24 
37,40 

31,67 

37,82 
45,33 
59,72 
53,97 
15,25 
30,63 
34,76 
27,57 
8,37 
20,97 
13,10 

59,58 

55,70 

41,07 

8,60 

55,87 


0,776 
0,626 

0,773 


Log.  s 


Höhen- 
nnterscbd. 


Höhe 

fiber  dem 

Meere. 


3,92852 

j  4,18300 

I  3,92850 
3,86099 

3,93427 

3,72872 

4,09220 

3,87241 
4,08448 
4,19320 

4,32279 
4,25941 


0,1612 
0,1288 
0,1491 


-21^603 


+  9,968 

—10 ,  056 

—  1 ,  740 

• 

—  6 ,  737 
—10 ,  997 

+44 ,  256 

—33,880 

-«1 ,  022 

+  1,661 

—10 ,  040 
—19 ,  662 


105^,828 

137 ,  399 

117,375 
125 ,  691 

120 ,  694 
116,434 


93 ,  551 

76 ,  409 

129 ,  092 

117 ,  391 
107 ,  769 


Kreis  von  Ertel.    Beob.  Baeyer  und  v.  Mörner. 


Anmerkung.     1. 


Für  die  ersten  6  Punkte  ist  k  =  0,1464  (Mittel  aus  den  3  Beobach- 
hingen  nach  dem  Thurmberge);  für  die  letzten  5  dagegen  =  0,1390 
(Mittel  aus  den  Bestimmungen  am  1.  September)  genommen  worden. 


2.    Der  Beobachtungi^fahl  von  Signal  Platenheim  war  etwa  ^^b  hoch. 
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500        X.    ^.  110.    Bestimmung  der  Hohen  und  Strahlenbrechungen 


16.    Boschpol' Hevekol. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen. 

Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


§.  99. 


Mittel    -0      7     6,63| 
Log-  f  =  8,79876 

s  tang.  4  C^'— ^)  ....  —  —  51^338 
Wahrscheinlicher  Fehler  =  o^,058 


Datnni. 

Uhr"*'* 

z 

Boschpol. 

Kr.  y.  ErteL 

z' 
RpTekoL 

z'—z 

FeUer. 

«'+«—180« 

jt 

1838. 

v/ui 

Kr.y.Gambey. 

3 

iv 

Jnni  13 

3? 

18' 

9Q0  18/  27/i^H3 

90^   kf  5",06 

—  0»    7' 11^39 

+    4",76 
--    3,10 

Oo  33'  32",89 

30"    37' 

33 

33 ,  73 

5,35 

8,73 

37,97 

0,434  Th 

30 

35,89 

4,79 

10,55 

+  .3,93 

30,68 

0,1353 

35 
39 

34,68 
19,38 

5,54 
9,71 

9,57 
4,78 

+    3,94 
—    1,85 

30,33 
38,99 

30"    47' 

43 

16,85 

6,89 

4,98 

—    1,65 

33,74 

0,384 

50 

18,16 

7,93 

5,13 

—    1,51 

36,08 

0,1378 

13 

30 

55 
35 

17,97 
33,36 

8,67 
5,63 

4,65 

8,37 

—    1,98 
+    1,74 

36,64 

37,98 

30"    33' 

29 

3t,  59 

8,07 

6,76 

--    0,13 

39,66 

0,413 

36 

31,59 

7,33 

7,18 

+    0,55 

38,81 

0,1363 

15 

30 

41 
39 

22,36 
13,30 

6,47 
4,59 

7,95 
4,30 

+    1.33 
—    3,33 

38,83 

17,79 

30"    47' 

43 

33,83 

9,65 

7,09 

-f     0,46 

33,48 

0,384 

51 

31,10 

9,38 

5,86 

—    0,77 

30,48 

0,1383 

18 

4 

56 
34 

15,91 
10,53 

4,88 
3,91 

5,51 
3,80 

-  1,13 

-  3,83 

30,79 
13,43 

4"    32' 

38 

13,79 

3,41 

5,19 

—    1,44 

17,30 

0,539 

35 

11,43 

1,98 

4,73 

—    1,91 

13,40 

0,1449 

19 

31 

40 
14 

13,93 
19,10 

4,34 
—  1,49 

4,39 
10,39 

—    3,34 
+    3,66 

17,36 
17,61 

31"    19' 

18 

13,75 

+  3,33 

5,31 

—    1,43 

17,07 

0,333 

36 

13,76 

1,49 

6,13 

—    0,50 

15 ,  35  0,1441      1 

Anmerkung.     Die  auf  dem  Revekol  mit  dem  Gambeyschen  Kreise  gemessenen  Zenith- 
distancen  sind  daselbst  auf  die  Höbe  des  Ertelschen  Kreises  redncirt 


zwischen  ff^ildenhof  und  Gollenberg, 
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17.    Revekol. 


Datum. 
1838. 


Ubraeit. 


Beobachtete  Punkte. 


Zenith- 
distancen. 


Anzahl 

der 

Beobacht. 


Log.  s 


Höhen- 
anterschd. 


Höhe 

fiber  dem 

Meere. 


Jon!  12 

13 
19 
12 
15 
19 

12 

13 

18 
19 
13 
19 
18 

JnH  11 


19' 

21 
21 
21 


21 

4 
20 
22 
22 

5 


5' 

8 

0 

40 


19  45 

20  23 

21  43 

5  14 

19  56 


10 

40 
50 
20 


0 
20 

40 
30 
36 


Schlfisselbg.  b.  Rettkewitz, 

Erdboden. 


900 


Zezenower  Berg,  Erdb. 


90 


Selesen  Erdboden,  anterm 
SignaL 

FoTs  des  Baams  bei  Gro- 

Iseodorf. 

Wobeser  Linde,  Boden. 
Signal  Dochow,  Erdb. 

Signal  bei  Jeseritz.  Erdb. 

Signal  Banskow,  Erdb. 
Wend.  Silkow,  dito. 
Knkow  dito. 
Canal  dito. 
Radicke  dito. 


90 


90 

90 
90 

90 

90 
90 
90 
90 
90 


7'  37^72 

41,50 
37,25 
31,75 
10  29,71 
27,81 
23,13 

22  41 ,  91 

46,18 

14  14 ,  20 

6  42,25 

10    4,06 

7,39 

12  36 ,  95 
32,54 

21  24,11 
49  30 ,  02 

13  37 ,  34 

22  45 ,  15 
32  33 ,  42 


2 

2 

2 
2 
2 
2 
2 

2 

2 

1 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
1 
1 


4,19967 


4,04835 

3,45759 

3,87773 
4,31850 
3,96239 

j  3,96760 

3,65466 
3,51837 
3,80044 
3,88795 
3,61516 


2^,102 


—17,560 


--17,883 

—23 ,  742 
+16 ,  558 
—15 ,  947 

—22 ,  654 

—25 ,  447 
—46,084 
—19,820 
—43 ,  262 
—36 ,  802 


59^,847 


44,389 


44,066 

38,207 

78,507 
46,002 

39 ,  295 

36,502 
15,865 
42 ,  129 

18,687 
25 ,  147 


Anmerkung.    1.    Die  2  letzten  Beobachtongen  sind  von  Baeyerjxai  dem  Ertekchen,  die 

übrigen  von  Bertram  mit  dem  Gambejschen  Kreise  gemacht,  welcher 
um  0,058  Toisen  niedriger  ist  als  der  Ertelsche. 

2.  Die  Werthe  von  k  sind  hier  so  angenommen  worden,  wie  sie  an  den 
Beobachtungstagen,  durch  gegenseitige  Z.  />.,  zwischen  Revekol  und 
Boschpol  bestimmt  wurden.  Am  11.  Juli  ist  aber  wieder  die  allge- 
meine Constante  in  Anwendung  gekommen. 
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X.    §.  1 10.    Bestimmung  der  Hölien  und  Strahlenbrechungen 


18.  Muttrin. 


Datam. 

1838. 


Juni  27 

27 


28 
29 


30 
JuU  1 
Juni  27 


Uhrzeit. 


28 

27 
28 
27 
28 

29 


4" 
6 
7 
5. 
19 
20 
20 
20 
20 
20 
5 
& 
5 
5 
6 
5 
5 
6 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
6 
19 
^0 
20 
20 


38' 

16 

37 

54 

49 

25 

5 
28 
27 
50 
35 
40 
46 
52 

1 
15 
22 
10 
37 
45 
53 
50 
48 
55 

0 
48 
24 
33 
43 


Beobachtete  Pankte. 


Jerschkewitz,  Sign.  Erdb. 
Kistowo. 


Zenith- 
disUnceo. 


90«» 
89 


Anzahl 

der 

Beobacht 


Jaeelow,  Erdb.  beim  Signal. 
Selesen,  dito. 
Dumrese,  dito. 
Rettkewitz,  dito. 
GersdorC,  dito. 
Raffkenberg,  dito. 
Rekow,  dito. 

Platenheim;  dito. 

KarUwalde. 

Yiartlum,  (Sandblittchenb.) 

Erdb. 

Kiewstein,  Sign.  Erdb. 
Barenberg. 

Revekol. 


90 
90 
90 
90 
89 
90 
90 

89 

89 

89 

90 
90 

90 


O'  23^83 

57  11 ,  92 

6,20 

7,53 

14,05 

11,03 

11,20 

13,28 

8,62 

2,01 

11,09 

9  34,07 

16    3,72 

14  27 ,  87 

13    6,56 

57    4,64 

1  48,81 

0  34 ,  54 
38,35 

54  59 ,  54 
63,12 

57  14,84 
22,81 

57  48 ,  52 
56,52 

1  58,62 
6  21,20 

15,54 

12  56 ,  36 

62,84 


2 
2 
3 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


2 
2 
2 


Log.  9 


3,89369 


Höben- 
nnterschd. 


+  7^178 


Q5he 

Ober  dem 

Meere. 


93^618 


4,16916  +40,940 


3,65511 
2,24668 
3,87062 
4,24571 
4,09313 
4,16117 

1 4,17105 
I  4,15230 
4,13838 


—  9 
-41 
—23 
—26 
+30 
+20 

+26 


I  4,11500 
4,26065 
4,37^40 


j  4,27492 


,885 
,384 
,968 
,259 
,784 
,056 

,370 


+47,154 

+35,687 

+30,450 
+33,353 
+30,035 

—24 ,  408 


76 ,  555 
45,056 
62,472 
60,181 
117,324 
106,496 

112,810 

133 ,  594 

122 ,  127 

116,890 
119,793 


Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


zwischen  fi^ildenhof  und  Gollenberg, 
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19.     Pigaw-Berg, 


Datum. 

1838. 


Jfuli  13 
15 
18 

21 

22 

26 

13 

15 

21 

13 

15 

18 

21  I 

21 

22 

26 

18 


Uhp- 
zeit. 


Beobachtete 
Pankte. 


21 


20"llK 

20  30 

4  38 

4  58 

4  45 
6    0 

5  13 
5  23 

19  20 

20  14 

20  36 

21  3 
20  15 

20  45 

4  55 

5  40 

21  2 
5  17 
5  33 

19  25 

15 

45 

48 

35 

45 

6 


Zenith- 
distanccn. 


Revekol. 


Barenberg. 
GoUenberg. 


4 

4 
4 

5 

4 

21 


~ 


Rüsenwalde, 
TaunnkQopr. 
Barzwitz,  dito. 
Jerschöft,  Sp. 
Gr.  Solddcow, 

Si^al,  Erdboden. 
ZlZOW, 
Thurmluiopr. 


90°  8'  31^68 
35,95 
21,62 
27 ,  89 
23,91 
32,40 
23,39 
32 ,  10 
23,46 

89  59  14,67 
4,12 
6,19 

90  2  5,48 
2,79 

1  58,82 
59,01 

2  4,35 
10,24 

3,67 
12,10 

90  6  11,27 

9043  50,68 
9014     4,96 

90   2  17,54 


Anz. 

d. 

Beob. 


Tb 


90   0  19,50 
12 ,  40 


I 


2 
2 
2 
2 
2 
3 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 

2 
2 

1 

2 
2 


0,460 

0,442 

0,560 

0,601 

0,579 

0,735 

0,640 

0,660 

0,603 


0,468 
0,411 
0,595 
0,693 
0,382 
0,648 
0,681 
0,593 


Log.  j 


4,39883 


( 4,36379 


4,25908 


3,67993 

2,63945 
3,58107 

4,10648 
3,53841 


. 


k 


0,1281 
0,1227 
0,1408 
0,1329 
0,1379 
0,1272 
0,1386 
0,1275 
0,1385 


0,1460 
0,1507 
0,1577 
0,1573 
0,1480 
0,1377 
0,1492 
0,1344 


Höhen- 
anterschd. 


Höhe 

Qber  deml 

Meere. 


§.  107. 


T 


+21  ,330 


+  76,215 


§.  107. 
+  31,962 


—  5,594 

—  5,310 

—  13,697 

+  13,012 
+    1,307 


35^,025 

35,309 
26,922 

53,631 
41,926 


Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  Bertram, 

Anmerkung.    Von  dem  Leuchtthurm  von  Jershöft  ist  die  Spitze  des  kegelförmigen  Daches 
beobachtet  worden. 

Für  Pigowbcrg-RcTckol  ist  Log.  ~  =  8,49785 
-    Pigowberg- GoUenberg  —     —     :p  8,49837 
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X.    §.  tlO.    Bestimmung  der  Höfien  und  Strahlenbrechungen 


20.     ßarenberg. 


Datam. 
1838. 


Dhrzeit. 


Beobachtete  Punkte. 


Zenith- 
distaDcen. 


Anzahl 

der 

Beobacht 


Log.  s 


H5hen- 
anterschd. 


Höhe 

über  dem 

Heere. 


Juli  30 


31 
1 

Q4 


20 
20 
20 
20 
5 
4 


Aug 
Juli  30  I  20 

Ang. 


31 

7 
20 


Jali 
Aug. 


31 
7 
1 

24 

7 


20 

7 


24 
6 


20 
6 
6 
7 

20 
5 
5 
4 
5 
5 
5 
6 
6 
6 

6 

4 
4 


23' 
23 
23 
42 

1 

18 
23 
42 

7 
40 
25 
43 
13 

7 
45 
58 
35 
50 
*iO 
40 
50 

45 

28 
35 


Bfuttrin. 
Bairin,  Signal. 
Gollenberg. 


Schwarzin,  W.  M.  Erdb. 
Deyekenberg,  Pfahlfläche. 


90° 

90 

90 


90 
90 


Pigowberg. 

Viartlum,  Signal.  Erdb.     ' 

dito. 

Bursin,  Signal. 
Gr.  Beetz,  Bracke. 
Pollnow,  Kircfathurm. 
Breitenberg  Signal,  Erdb. 

Steinberg,  Signal. 

Baum  am  Wege  von  Sydow 

nach  Hoilaow. 
Schwirsen,  Signal.  Erdb. 
Schweasin,  Signal,  dito. 
Stand  I. 
Stand  am  Mühlenteiche. 


90 

90 

90 
93 
91 
90 

90 

91 

90 
90 
92 
93 


15'   7"J8 

22  10,11 

16  21,60 

29,98 

22 ,  56 

27,90 

19  50,41 

37    8,07 

4,61 

36  58 ,  15 

58,14 

21  50,13 

30,50 

6  24,00 
17,57 

25  44 ,  77 

7  0,9(J 

8  50 ,  00 
0  33 ,  74 

28,65 
52  38 ,  33 

45  24,34 

17  15,97 

8  14,90 

15    6,13 

17  24,15 


2 

2 

2 

2 

2 

3 

2 

2 

3 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 
2 
2 

4 


4,37240 
4,10103 

4,28010 

3,77847 
3,21407 

4,36379 

j  4,14243 

3,73502 
3,08328 
3,47333 

3,74028 

3,47054 

3,29475 

3,53972 
4,07598 
3,29214 
3,06172 


-30^,467 
-60 ,  375 


-43 ,  185 


55^,876 


—29,899  86,352 


—17 ,  287 

—75 ,  626 

—  0,216 

—36 ,  796 
—65 ,  770 

—58,388 

+  3,156 
—44,097 
—59 ,  949 

—15,820 

—  9,869 
—76 ,  539 
-66,090 


98,964 


116,035 

79 ,  455 
50,481 
57,863 

119,407 

72,154 

56,302 

100,431 

106 ,  382 

39 ,  712 

50,161 


Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Anmerkung.     1.    Die  Marke  an  der  Brücke  wo  die  Landstralse  oberhalb  des  Dorfes  über 


.) 


3. 


4. 


D. 


den  Gr.  Reetzer  Müldenbach  fuhrt,  war  1  ,013  über  dem  Wasserspiegel. 
Auf  Stand  I  ( unterhalb  der  Einmündung  des  Gr.  Reetxer  Mühlenbaches 
in  die  Grabow)  war  das  Fernrohr  2  ,012  über  dem  Wasserspiegel  der 
Grabow. 

Auf  dem  Standpunkt  am  Mühlenteiche  im  Dorfe  Gr.  Beetz  war  das 
Femrohr  3  ,053  über  dem  Wasserspiegel  und  3  ,256  über  der  Mühlen- 
arche.   Die  Mühle  hat  1^2  Gefölle. 

Die  obere  Fläche  des  Pfahls  auf  dem  Devekenberge  war  0  ,564  über 
dem  Erdboden. 

Die  beobachteten  Marken,  an  dem  Signal  Steinberg  und  an  dem  Baume 
am  Wege  von  Sydow  nach  Pollnow,  waren  0  ,740  über  dem  Boden. 


Zfviscften  fFildenhof  und  Cfollenberg. 
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21.     Wocknin  (topographisches  Signal)  Höhe  r=  97^,221  über  dem  Meere. 


183a 


Beobachtete  Pankte. 


ZemtlidistanceiL 


Anzahl 

der 

Beobacht. 


Log.  8 


Höhen- 
ontenchd. 


H5he 

über  dem 

Meere. 


Sept.  3 
Nachm. 


Bareuberg,  Fernrohr. 

Wocknin,  trig.  Sign.,  Erdb. 
Treten,  Signal,  Erdboden. 
Kiewstein,  Signal,  Erdb. 
Schwiraen,  Signal,  Erdb. 
Breitenberg,  Sign.,  Erdb. 
Hasselbere,  Sign.,  Erdb- 
Reinfeld,  W.  M.,  Dachfrst. 
Schwessin,  Signal,  Erdb. 


89«»    52' 


89 
89 
89 
89 
89 
89 
90 
89 


59 

57 
41 
58 
52 
58 
2 
57 


23",38 
23,28 

1,97 
48,46 
19,59 

3,75 
24,06 
48,34 
51,69 
18,48 


2 
2 


2 
2 
2 


*  3,79662 

3,18074 
3,91923 
3,57315 
3,51217 
3,84514 
3,63520 
3,82979 
3,76606 


4-19^,030 

+  0,730 
•1-14,386 
+22,176 
+  3,228 
+21 ,  938 
+  3,958 
+  0,397 
+  9,060 


97^^,951 
111,607 
119,397 
100,449 
119,159 
101 ,  179 

97 ,  618 
106,281 


Anmerkung.    Die  Höhe  von  Wocknin  ist  aus  dem  Höhenunterschiede  mit  Barenberg  ab- 
geleitet. 


22.    Gollenberg. 


Datum. 

Uhrzeit 

Beobachtete  Punkte. 

Zenith- 
distancen. 

Anzahl 

der 

Beobacht. 

Log.  9 

Höhen- 
nnterschd. 

Höhe 

über  dem 

Meere. 

1838. 
Sept.  8 

1839. 
Juli  14 

21"    15' 
21      15 

la  Soldekow,  Sign.,  Erdb. 
Gr.  Soldekow,  Sign.,  Erdb. 
GiiRt,  Sign.,  Erdb. 

Barenberg. 

Klorberg. 

900  10'  27",85 
90    10  57 ,  37 
90     4     3,37 

90     0  42,22 
46,40 

90     8  25,94 
25,94 

1 
1 
1 

2 
2 
2 
2 

4,03890 
4,00726 
4,21187 

4,28010 
1 4,38721 

—17^,517 

—18 ,  772 
+15 ,  768 

+43,808 
+18 ,  621 

55'',064 
53*809 
88,349 
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506       X.    §.  110.    Bestimmung  der 


und  Strahlenbrechungen 


Ausgleichung  der  Höhenmessungen  zwischen  fVildenhof,  Brasawken  und 

Trunz. 


a)    Höhenunterschiede  nebst  ihren  nnhftlfannfpn  Verbesserungen. 

Die  Höhe  des  Dreieckspunktes  Wildenhof  ist  in  der  Gradmessung 
Seite  205  zu  117^,025  angegeben.  Die  Höhe  des  Centrnms  des  Ertelschen 
Höhenkreises  (Femrohr)  daselbst  ist  daher  =:  117^,357. 


Anzahl  der 
Beob. 

HShenoBtenchiede. 

Trnnz- Wildenhof 

— 

+  11^,050 

Trunz  -  Broso  wken 

11 

-  49,379  +  L  (1) 

Tninz-Talpitten 

10 

i"S:5S|--^«^+^(^) 

Talpitten  -  Brosowken 

4 

—  22,111  +  JL  (3) 

0) 

Talpitten  -  Sommerfeld 

34 

+  12,944 

Sommerfeld-  Wildenhof 

5 

+  26,675  —  ±  (4) 

Anmerkung.    1. 


2. 


Alle  Bestimmungen  der  Höhenunterschiede  aus  gidchzeitigen  und  gegen» 
seitigen  Zenithdistancen  sind  ohne  Zweifel  sehr  vid  suverUstiger,  ab 
solche,  welche  auf  blob  gegenseitigen  oder  einseitigen  Beobachtungen 
beruhen;  allein  der  Grad  der  ZuverUssigkeit  oder  ihr  Gewicht  ist  Tdllig 
nnbekannty  und  hfttte  nur  durch  eine  ganz  willkörliche  Annahme  er- 
setzt werden  können.  Aus  diesem  Grunde  sind  die  enteroi  Bestim- 
mungen, sowohl  hier  wie  in  der  Folge,  überall  wo  sie  mit  den  letzteren 
in  einer  Bedingung  zusammen  vorkommen,  unverSndert  beibehalten  und 
ihnen  keine  Verbesserungen  hinzugefügt  worden. 

Da  bei  der  Berechnung  der  Höhenunterschiede  ein  mittlerer  Werlh  der 
Strahlenbrechung  angewendet  wurde,  so  ist  Qberall,  wo  aus  nicht  gleich- 
zeitigen aber  gegenseitigen  Beobachtungen  doppelte  Bestimmungen  vor- 
kommen, das  Blittel,  mit  Beröcksichtignng  der  Anzahl  der  Beobachtungen, 
genommen  worden. 


zwischen  Wilämhof  und  GoUenberg,  507 

b)    BedingiiTigs^eichmigeD . 
I.     Trunz  -  Talpitten  -  Brosowkmi, 

Trunz-Talpitten    =  —  as^'.aeg  +  ^  (2) 

Talpitten -Brosowken  =  —  22,111  +  ^  (3) 

Brosowken-Tmnz         =+  49,372  —  ^  (i) 

0  =  -    1 ,  108  -  0,09266  (1)  +  0,06471  (2)  +  0^07701  (3) 

II.     Wüdenhof-  Sommerfeld^  Talpitten  -  Trunz. 

Trunz -Wildenhof  =  +  ii^,050 
Wildenhof-Sommerfeld  =  -  26 ,  675  +  ^  (4) 
Sommerfeld -Talpitten     ==  —  12,944 

Talpitten-Tninz  =  +  28,369  ^  ^  (2) 

~"Ö        =  —  .0,200  -►  0,06471  (2)  +  0,11159  (4) 

c)    Ausdrücke  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren. 

(1)  =  ^  {-0,092661} 

(2)  =  ^  -[+  0,06471  1—0,06471  II } 

(3)  =    ^   {+  0,07701  1} 
(4)=    I    {-f.  0,11159  1} 

d)    Gleichungen  zur  Bestimmung  der  Faktoren. 

+  1,108  =  +  0,00268179  I  —  0,00041874  H 
+  0,200  =  —  0,00041874  1  +  0,00290915  II 

Hieraus  erhält  man  die  Faktoren:  ' 

I   =  433,637  n  =:  131,166 

und  setzt  man  dieselben  oben  in  c.  so  erhält  man  die  Verbesserungen: 


in  Secanden. 

in  Höhenanterschieden. 

(1)  =      —  3",653 

—  0^,338 

(2)=      +1,957 

+  0,127 

(3)=      +8,348 

+  0,643 

(4)=      +2,927 

+  0,327 
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508        X.    §.  HO.   Bestimmung  der  Hihen  und  Sirahlenbrechungen 

Verbessert  man  hiernach  die  oben  unter  a.  aofgefiihrten  Höhenunter- 
schiede, und  geht  dann  von  der  zu  Anfange  des  §.  bestimmten  Höhe  yon 
Tronz  aus,  so  findet  man  die  Höhen  der  Dreieckspunkte  wie  folgt: 


Trunz,  Fernrohr  im  Centrum  d  Ertelschen  Höhenkreises .... 
Brosowl:en    —  —  —  — 

Talpitten        —  —  —  — 

Sommerfeld   —  — 


106'*,907  ab.  a.  Osto. 
56,497  — 

77,965  — 

90  f  909  — 


Ausgleichung  der  Höhenmessungen  von  Stegen  bis  Gollenherg. 
a)    Höhenunterschiede  nebst  ihren  unbekannten  Yarbesserungen. 


AnuU  der 
BcobachtoiiK. 

HShenuntenchiede. 

Ostsee -Stegen 
St^en-Dohnasbei^ 

20 

+  17^637  (§.  107.)  Gamboy. 
+  90,820  —  1(1) 

Dohnasberg  -Schönwalderh. 

24 

+  13,109-1(2) 

Srhönwalderhütte  -  Boschpol 

16 

—    8 ,  184  +  0,t>58  +  1  (3) 

Boschpol  -  Bevekol 

Boschpol  -  Kistowo 
Boschpol-Thurmberg 

Muttrin  -Kistowo 

46 

24 

40 

21 

-51,338  +  1(4) 

0* 

+  14,209  -  0,058 
+  58,465 

+  40,940-1  (5) 

Muttrin-Revekol 

4 

-34,408  +  ^  (6) 

Mut{rin  -  Barenberg 

6 

|+»;^!...+w»-:(7, 

Pigowbcrg-  Barenberg 

9 

+  «S-+"^»-i'«' 

Barenberg  -  Gollenberg 
Ostsee -Revekol 

13 

+  61 ,  949  (§.  107.) 

zwischen  ff^ildenhof  und  GoUenberg.  609 

b)    Bedingnngsgleichuiigeii : 

L     F'on  der  Ostsee  bei  Stegen  bis  zur  Ostsee  bei  dem  RevehoL 

Ostsee -Stegen  =  +  17^,637 

Stegen -Dohnasberg  =  +  90,820  —  -^  (i) 

Dohnasberg-Scbönwalderhütte  =  +  13,109  —  ^  (2) 

Scbönwalderhütte- Boschpol  =  —   8,126  +  ^  (3) 

Boschpol- Revekol  =  —  51,338  +  -^  (4) 

Revekol- Ostsee  =  —61,949 

0       =  +    0,153— 0,11470  (l)-0,03322  (2) +0,05197  (3) + 0,12033  (4) 

II.    Revekol  -  Boschpol  -  Kistowo  -  Muttrin. 
Revekol -Boschpol        =:  +  51^,338  —  ^  (4) 

Boschpol -SjStOWO  =+14,151 

Kistowo -Muttrin  =  —  40, 940  -f-  ~  (5) 

Muttrin-Reyekol  =  —  24 ,  408  +  ~  (6) 

0  =  +  0 ,  141  —  0,12033  (4)  +  0,07157  (5)  f  0,09131  (6) 

III.     Revekol -Muttrin- Bar  enberg'Pigofvberg. 

Revekdl-Muttrin  =  +  24^,408  —  ^  (6) 

Muttrin -Barenberg  =  +  30,179  —  -^  (7) 
Barenberg-Pigowberg  =  —  76,019  +  ^  (8) 
Pigowberg- Revekol         =  +21,330  (§.  107.) 

0  =  —    0,102-0,09131  (6) -0,11428(7)+0,11204  (8) 

IV.    Pigorvberg  -  Barenberg  -  GoUenberg. 
Pigowberg -Barenberg    =  +  76^,019  —  -^  (8) 
Barenberg -GoUenberg    =  —  43,377  +  -^  (9) 
GoUenberg -Pigowberg    =  —  31,962  (§.  107.) 

0       =  +    0,680  — 0,li204  (8) +  0,09240  (9) 


510       X.    §.  110.    Bestimmung  der  Büken  und  StraUenbrechungi 
c)    Ausdrücke  der  yerbesseningen  durch  die  Faktoren. 

<^)  =  Tb  {-0,114701} 

(3)  =  ^  {-0,033321} 

(3)  =  ^  {  +  0,051971} 

(4)  =  ^  {  +  0,12033  I  —  0,13033  H  } 
(5)^^  {  +  0,07157  0} 

(6)  =   I  {  +  0,09131  n— 0,09131  ffl} 

(7)  =    *  {  -  0,11438  m  } 

(8)  =    *  {  +  0,11304  m  -  0,11304  IV  } 
(^>  =  TT  {  +  OiOÖ340  IV} 

d)    Gleichungen  rar  Bestimmung  der  Faktoren. 

—  0,153  =  +  0,00118738  I  —  0,00031479  Ü 


—  0,141  = 

=  +  0,00364391  n   —  0,00308430  m 

+  0,103  = 

=  +  0,00565559  lU  -  0,00139470  IV 

—  0,680  = 

=:  -h  0,00305147  IV 

bält  man 

die  Faktoren: 

I    =:  —  184,105 

Ul  =  —  168,809 

n  =  —  308,400 

IV  =  —  446,336 

ungen: 

in 

Secanden. 

in  H5hennntencyeden. 

(1)   = 

+    1",056 

+  0^131 

(3)   = 

+    0,355 

+  0,006 

(3)   = 

—    0,598 

—  0,031 

(4)  = 

+    0,064 

+  0,007 

(5)   = 

—    0,710 

—  0,061 

(6)  = 

—    0,904 

—  .0,083 

(7)   = 

+    3,315 

+  0,368 

(8)   ^ 

+    3,454 

+  0,387 

(9)   = 

—    3,173 

—  0,393 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  a.  hinzu- 
gefögt,  so  findet  man,  von  der  Ostsee  ausgehend,  die  Höhen  der  Dreiecks- 
punkte wie  folgt: 


/ 


isrvüehen  WÜdenhof  und  Gottenberg. 


511 


Dohnasbei^       Femrohr  des  Ertd 

Sdbiönwalderhfitte       —  — 

Boschpol                 —  — 

•  Thurmberg  —  — 

Buschkau  —  — 

Kistowo  —  — 

Muttrin  —  — 

Barenberg  —  — 


=  108'',336 

=  121 ,  437 

=  113,280 

=  171,687 

=  142,745    Nr.  11  und  12. 

=  127,431 

=    86,440 

=  116,251 


Anmerkung.  Bei  dem  NiveUement  von  Stegen  bis  warn  Revekol,  auf  eine  Entferonng 
von  66051  Toisen^  ist  nach  der  ersten  Bedingnngs^eichuig  der  wicklicfae  Fehler 
=  0  ,1^1 9  der  wahrscheinliche  dagegen  beträgt  0  ,243 


512  X.  §.  1 1 1 .  Bestimmung  der  fföhen,  der  Coeffizienten  der  Strahlenbrechung 


§.   111.    Bestimmung    der  Höhen,    der  CoefBzienten    der  Strahlen- 
brechung und  der  wahren  Brechungswinkel  von  GoUenberg 

bis  Lübeck. 

Die  Berechnung  der  Höhenunterschiede  ist  nach  der  allgemeinen  For- 
mel ganz  so  gefuhrt  wie  im  vorigen  §.  und  die  Werthe  von  f-^{i^k)  sind,  je 
nachdem  die  Richtungen  aber  das  feste  Land  oder  über  die  See  gehen,  aus 
§.  109.  genommen. 

Bei  Bestimmung  der  Coeffizienten  der  Strahlenbrechung  sind  stets  die 
wahren  Kriimmungs- Halbmesser  in  Anwendung  gekonmien.  Die  wahren 
Brechungswinkel  Az  und  A/  (§.  105.)  sind  nach  den  Formeln 

Ä'-Ä  =  ^cotg.  (zH-Az-lS) 

h—h  =  s  cotg.  (z'H- Az'—  i^) 

und  ebenfalls  vermittelst  der  wahren  Kr ummungs- Halbmesser  berechnet  Die 
Lc^arithmen  von  ^  sind  für  jede  in  Betracht  konunende  Seite  unter  den 
Beobachtungen  aufgeführt. 

1.     Colberg. 


Datnm. 
1S41. 


Juni  25 
25 


Uhrzeit 


4"  15' 
21    36 

4  15 
21  33 
21    26 


Beobachtete 
Punkte. 


GoUenberg. 

Sprengekbg» 

Klorberg. 


Zenith- 
diatancen. 


90°  3'  30",71 
29,47 

90  7  14,45 
25,03 

89  58    10,17 


Anzahl 

der 

Beobacht 


2 

2' 
2 
2 
1 


T6 


0,503 
0,290 


Log.  s 


4,3412875 

4,3319123 
4,2875355 


Höhen- 
nnterschd. 


0,1321 
0,1339 


+41^,; 

+  15,021 

+  59. 


Kreis  von  Ertel.    Beobachter  v.  Mörner. 


Anmerkung.    Für  Colberg. GoUenberg  ist  Log.  ^  ;=  8,49769 


und  der  wahren  Brechungswinkel  von  GoUenberg  bis  Lübeck.      513 

2.     Klorberg. 


Datum. 
1839. 


Ubrzeit 


Beobachtete  Punkte. 


Zenith- 
dlstancen. 


Anzahl 

der 

Beobacht. 


56,89 
47,03 
47,03 
31,36 

1,92 
33,98 
18,93 
51,03 
37,37 
18,09 
25,79 
29,39 
34,78 
34,80 
20,16 
28,29 
36,10 
33,75 
59,21 

6,29 
20,73 

4,08 
33,37 
33,64 


Log.  s 


Höhen. 

nntenchd. 


Höhe 

Aber  dem 

Heere. 


Jati24 

28 


30 

30 
24 
30 
27 
28 

27 

28 


6"    48' 
1 
9 


5 
5 


19      36 


28 


30 

28 


19 

40 

7 

30 

19 

33 

20 

15 

4 

37 

20 

10 

20 

30 

20 

40 

4 

50 

5 

18 

20 

40 

20 

52 

4 

45 

5 

25 

20 

17 

19 

30 

4 

55 

5 

8 

GoUenberg 

Höllenberg,  Signal 
Emzerberg,  SignaL 
Natelfitz,  Signal. 
Kleistberg. 

Colberg. 


90  12 
13 

90  14 
15 

90  6 
7 

90  18 
19 

90   10 


90   19 


2 
2 
2 


Sprengelaberg. 


Barenberg. 


90   16 

17 


90   13 


3 
3 
1 
2 
3 
2 
2 
3 
3 
3 
3 
1 
1 
2 
2 


4,38721 

3,36354 
3,96274 
4,15009 

4,3924127 


— 19'',346 


—  9,225 

-  7.,  423 
-52,735 

+  5,851 


82^,362 
84,164 
38,852 


4,2875355 


•"60,530 


4,3661659 


4,5449238 


—44,376 


+23 ,  869 


Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


6p 


514  X.  §.  tu.  Bestimmung  der  Hbhen,  der  Coefßziefiten  der  i^rahlenörechung 


3.    Kleislberg. 

DftiMi. 

Uhraeit 

Beobachtete 
Punkte. 

ZcniUidMtMeeo. 

Anzahl 

der 
Beobacht 

Li^* 

Höhen- 
antenchd. 

JaU    3 

5* 

lO' 

Klorberg. 

90O    13'      3^^,49 

3 

X 

1841. 

7 

46 

— — 

11     47,85 

3 

1 

8 

31 

30 

— .. 

48,07 

1 

i 

13 

30 

33 

13       6,46 

3 

f 

Juni  30 

30 

4 

35 
30 

■^^ 

6,45 
9,36 

3 
3 

>    4,3934137 

-  6^,369 

1843. 

5 

36 

— — 

3,03 

3 

L 

31 

34 

— — 

13,40 

1 

1 

JaU    4 

30 

48 



6,86 

3 

1 

31 

37 

..._ 

9,54 

3 

) 

1841. 

Juli    8 

7 

10 

Yogebang. 

90      17       7,86 

3 

\ 

9 

7 

30 

16     43,54 

3 

j 

7 

43 

43,55 

3 

1               1            1 

13 

4 

37 

17     18,05 

3 

13 

30 

13 

17     30,95 

3 

>    4,5146131 

-36,100 

30 

44 

33,69 

3 

l 

w 

Jaoi  30 

4 

18 

46,93 

3 

1 

1843. 

31 

18 

40,93 

3 

1 

JoU    4 

30 

48 

34,40 

3 

1 

31 

38 

34,97 

3 

Joni  30 

5 

3 

Bilm. 

90     30     10,11 

3 

5 

33 

/ 

19     48,78 

3 

j 

31 

37 

30     13,81 

3 

{    4,5360633 

-45,011 

JaU    4 

30 

48 

■  ■■■ 

5,03 

3 

i 

w 

91 

38 

7,43 

3 

1 

Jani  30 

6 

59 

Zemacke,  Th.- 

90      56     43,46 

3 

1 

^^^ 

Koopf.         1 

w 

. 

Kreis  von  Ertel.    Beob.  Baeyer  und  v.  Mörner. 


Anmerkung.  Die  3  ersten  Beobaehtongen  naeh  Vogelsang  sind  von  der  Bestimmnng 
des  Höhenonterschiedes  aosgeschlossen  worden,  weil  sie  va  siiit  am  Abend  gemackt 
wurden. 
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Dttam. 
1841. 


JnH  17 

20 

26 

30 
26 


4.    Sprengelsberg. 


Uiirzeit 


Beobachtete 
Panktey 


4"  lö' 

23 
6    24 

49 
4    21 

45 

18    45 

4    30 

40 


Zenithdistancen. 


Aozahl 

der 

Beobacht 


Colberg. 


Lebln. 


90*> 


11 
12 


ly  14^11 
28,50 
59,64 
42,73 
22,94 
35,37 
27,82 
90  10  22,68 
22,68 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


Los  *         ^^''«"■ 
^*  anterschd. 


4,3319123 


4,3615648 


-15^,8001 


+  0,300 


5.     Lebin. 


Datum. 
1841. 


Uhrzeit 


Beobachtete 
PnnJcte. 


Zenitfa- 
diatancen. 


Aug.  17 

17 
18 
18 
18 


19  50^ 

20  21 

19  58 

20  12 

21  24 
33 

21   7 

45 

21  15 


SprengeLBberg.|90   10  33,81 

6,98 


Yogelsang. 

Streckelaberg. 
Anclam. 


39  


Anuhl 

der 

Beobacht 


Th 


90     4  24,98 

24,98 
5  46,04 

49,92 
90   10  42,42 

30,67 
90   11  36,43 

37,88 


1 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
1 


0,564 
0,532 
0,369 
0,348 
0,408 
0,320 
0,389 
0,334 


Log.  9 


\  4,36156 

4,33440 

]   4,24704 
4,40226 


Kreis  von  Ertel.    Beob.  v.  Mörner. 

Anmerkung.    Für  Lebin -Streckeisberg  ist  Log.  ^  =  8,49803 

-  Lebin -Yogelsang         .      .      .    =  8,49866 

-  Lebin-Anclam  -      .      -    =  8,49769 


0,2668 
0,2668 
0,1478 
0,1419 
0,1390 
0,1599 
0,1537 
0,1518 


Höheo- 
anterschd. 


+  0^,554 


+24,525 

—14,016 

—  2,970 


65* 


WiJpr-^^^''^^^ 


1^^ 

•,■5''  ■ 


*ahlenbrechung 


S 


6.     f^ogelsang. 


Datum. 


Anc.  30 

1841. 

Sept    4 

Juli  18 

1843. 

19 

90 

Sept    1 

1841. 

4 

JoH  18 
1843. 


IJhrzeit 


3* 

4 
3 

4 
20 
30 

5 
19 
19 

3 


44' 

2 

7 

43 

18 

50 

38 

59 

5 

44 
30 
30 
18 


Beobachtete 
Punkte. 


Lebin. 


4 

18 

30 

39 

19 

5 

30 

18 

30 

49 

19 

5 

15 

30 

34 

18 

31 

6 

19 

5 

10 

30 

43 

18 

33 

36 

Andam. 
Kleistberg. 


Zenitb- 
distancen. 


#/ 


90  13 


Bahn. 


Lackow. 


Koboldiberg. 


NeaendorfTh. 


90 
90 


16 
17 
13 


90  13 


90  13 


90  13 


90  43 


34,33 
34,18 
47^1 
47,47 
47,38 
36,39 
54,30 
33,33 
14,18 
43,30 
19,44 
19,45 
18,37 

4034 
39,91 
33,15 
43,04 
33,73 
59,70 
50,47 
43,84 
56,00 
45,48 


Anzahl 

der 

Beobacfat 


3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
1 
3 
1 
3 
3 
3 

3 
1 
1 
9 
3 
3 
3 
1 
3 
3 


Th 


0,545 
0,589 
0,469 
0,556 
0,519 
0,403 
0.430 
0,733 
0,738 
0,633 


Log.  9 


4,33440 


0,370 
0,638 
0,419 


1 4,54651 
4,51461 


4,36763 


4,36747 


4,47941 


Höhen- 
nnterachd. 


0,1481 
0,1483 
0,1389 
0,1387 
0,1388 
0,1449 
0,1188 
0,1509 
0,3663 
0,1868 


-34^,535 


0,1384 
0,1353 
0,1335 


-37,495 
+33 ,  869 

—30,390 
-38 ,  717 
—  0,371 


Kreis  von  Ertel.    Beob.  v.  Mamer  und  Bertram. 

Anmerknng.    In  Neuendorf  ist  der  Thurmknopf  beobachtet  wordeo. 

FOr  Vogelsaiig-Koboldsbers  ist  Log.  ^  =  8^49861 
-    Vogekang-Andam  -      -      .   =  8,49603 
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7.     Streckeisberg  -  Rugard. 

Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen. 

Beobachter  Bertram  und  Baeyer, 


Datam. 
1842. 


Uhrzeit 


Streckeisberg. 
Kr.  y.  ErteC 


Rueard. 
Kr.  y.  Gambej. 


«'— 


2 


Jz 


dz 


-./ 


Sept.  10 


21 


« 


11 


20 


12 


26' 
30 
37 
41 

2 

6 

12 

16 

21 
25 
31 
35 

27 
31 
37 
41 


90°  11'    l",2b 
4,91 

10  47 ,  47 
55,90 

16,69 
15,83 

8,35 
7,33 

42,48 
33,18 
35,30 
40,34 

59,23 

11  0,65 

10  57 ,  39 

11  2,50 


90°  14'  18",18 
23,43 
18,55 
23,05 

13  25 ,  93 
25,18 
25,36 
25,76 

14  1,98 
2,89 
3,57 
1,41 

17,21 
17,80 
18,32 
16,70 


+  0* 


1'  38",46 
39,26 
45,54 
43,58 

34,62 
34,68 
38,51 
39,22 

39,75 
44,86 
44,14 
40,54 

38,99 
38,58 
40,47 
37,10 


0/ 


14",73 
11,08 
28,52 
20,09 

59,30 
60,16 

67,64 
68,66 

33,51 
42 ,  81 
40,69 
35,65 

16,76 
15,34 

18,60 
13 ,  49' 


2' 


14",71 

9,46 

14 ,  34 

9,84 

66,96 

67,71 
67,53 
67,13 

30,91 
30,00 
29,32 
31,48 

15,68 
15,09 
14,57 
16,19 


21      34' 

0,367 

0,1513 


M 


3"      9' 
0,495 

0,2075 


20     28' 
0,538 

0,1725 


Mittel  1+  0°  1'  39,89|2'   34,19|2'  31,3l| 

Anmerkung.    Log.  |^  =  8,49821 

Auf  dem  Rugard  sind  mit  dem  Ertelschen  Kreise  gar  keine  Zenithdistancen  gemessen 
worden  $  alle  Beobachtungen,  auf  dem  Rugard  und  nach  dem  Rugard,  beziehen  sidi 
daher  auf  das  Centrum  des  Gambey. 

s  tang.  (^-^)  =  13^,754         ;        wahrscheinlicher  Fehler  =      o'',303 
§.  107.  =13,556         ;        wirklicher  Fehler  =-f  o,i98 


8.    Stralsund. 


Datum. 

1840. 

Uhrzdt 

Beobachtete 
Paukte. 

Zenith- 
distancen. 

Anzahl 

der 

Beobacht. 

Tb 

Log.  s 

k 

HOhen- 
anterschd. 

Joni  26 

3"    23' 
4       5 

3      27 
3      48 

Ragard. 

Greibwald. 
Promoisd. 

90«  5'  20",35 
90    5   21,46 
90    9  31,40 
90    5  30,52 

2 
2 

1 
2 

0,400 
0,484 
0,406 

1 4,12970 

4,19376 
4,33172 

0,1234 
0,1207 
0,1364 

+  3^,368 

—11,094 

4-26,383 

Kreis  Ton  £rtel.    Beobachter  v.  Mbrner  und  Bertram. 

Anmerkung.     Die  beiden  letzten  Beobachtungen  sind  mit  dem  Ertebchen  Kreise  gemacht; 
die  Beobachtungen  mit  Gambey  aber  auf  das  Centrum  von  Ertel  gebracht. 
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9.    Streckeisberg. 


Datnm. 

1841. 


Uhrzeit. 


Beobachtete 
Pankte. 


Zenith- 
distanoeii. 


Anzahl 

der 

Beobacht. 


Tb 


Log.  # 


H5heii- 
nntenchd 


Sept.  10 


21 
22 
21      50 


20"  iGreifswald. 
7 

Anclam. 


11 

10 

11 
10 
11 


22 
2 

22 

20 

22 

2 


35 
22 
50 

0 
'28 

9 
14 
38 
46 


Lebin. 


PromoueL 


90^   9'55'',52 

10    6,09 

90     4  21 ,  42 

19,28 

25,74 

36,32 

90     5  10,88 

0,97 

3  45,93 

90     9  58,45 

18,99 

10,60 


2 
2 
2 
2 
2 
1 
2 
2 
2 
3 
2 
2 


0,404 
0,283 
0,326 
0,211 
0,375 
0,447 
0,301 
0,229 
0,589 


1 4,33323 
4,19576 

[4,24704 
4,49427 


0,1338 
0,1182 
0,1774 
0,1817 
0,1686 
0,1472 
0,1465 
0,1643 
0,2992 


—  0^,906 


+11,046 


+14 ,  016 


+35,855 


Kreis  Ton  Ertel.     Beobachter  v.  Mömer. 

Anmerkang.    F&r  Pirotnoisel  iat  nach  §.  109.  Log.  ^  (1— Jr)  s=  8,41447 

Für  Streckekberg. Greifmaid  ist  Log.  ^  r=  8,49769 
-    StreckelBberg-Andam         -       -     -    =  8,49819 


10.    Greif swald' Ragard. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen. 

Beobachter  v.  Mörner  und  Bertram. 


Datum. 
1841. 


Sept  18 


19 


20 


Uhrzeit. 


20 


21 
22 

3 

4 


33' 
37 
44 
49 

55 

58 
5 
9 

53 

0 

4 

10 


CrreÜswald. 
Kr.  T.  Ertel 


z' 

Rosird. 

Kr.T.Gambey. 


«'- 


Jz 


90°  5'47",05 
49,61 
48,61 
48,08 

45,14 
41,76 
39,32 

47,56 

48,80 
48,37 
50,20 
46,97 


90*»  11'  6",54 
4,65 
5,65 
5,52 

5,35 

3,87 
5,90 
4,^9 

11,03 

8,78 
6,97 
8,93 


Mittel 


+  0®  2'39",75 
37 ,  52 
38,52 
38,72 

40,11 
41,06 
43,29 
38,37 

41,12 
40,21 
38,39 

40,98 


V  25",35 
22,79 
23,79 
24,32 

27,26 
30,64 
33,08 

24,84 

23,60 
24,03 
22,20 
25^43 


Jz' 


1    25,61 


1'  23",86 
25,75 
24,75 
24,88 

25,05 
26,53 
24,50 
26,11 

19,37 


i 


20"    41'* 

0,517 
0,1428 


22" 
0,302 
0,1475 


4"      2' 
21 ,  6210,675 
23,430,1397 
21,47 


1    23,94 


T 


^ Z 


s  tang.  (   2 
§.  107.    .  . 


+  0     2  39,84 

)  .  .  .  =s  14^538   ;    wahrscheinlicher  Fehler  =      0^,100 
.  .  .  .  =z  14 ,  462   ;    wirklicher  Fehler  =  +  0 ,  o76 


und  der  wahren  Brechungswinkel  von  Gollenherg  bis  Lübeck.      519 

1 1 .     Rugard. 


Datum. 


zeit. 


Beobachtete 
Pankte. 


Zenith- 
diatanccn. 


Anz. 

d. 

Beob. 


Th 


Log.  s 


HöbeD- 

unterscbd. 


Höbe 

über  dem 

Meere. 


Jnai  26 
1840. 


28 


1841. 

Sept  10 

11 

18 

19 

1840. 

Jonl  26 

28 


5 
6 
4 
5 
6 


•15^ 
50 
23 
10 
10 
16 
3 


Stralsond. 


20  51 
3  40 
20  22 
20    5 


1841. 

Sept.    3 
11 


12 
19 


6 
4 
5 
6 

22 
4 

4 


Joni  26 

Sept  10 

11 

Jmii  28 

1840. 

Sept  11 

Jmii  28 

1840. 

Sept  10 
1841. 

11 


12 

18 
19 
19 


8 
25 
50 
33 

8 
20 
49 
20  47 
3  50 
3  47 
56 

19  48 

20  35 
6  41 

21  39 
20    8 

15 
33 
23 
2 
17 


Promoisel. 


0 

4 
6 
4 
4 


5  40 
648 
5    7 

20  38 

21  58 
333 
5  15 

20  37 
4    3 

20  14 
3  31 

2017 


Streckebbg. 


Bercen  Tb. 
Hidaensoe. 


Greifswald, 


90O  V   4",36  2 

4,36  2 

6  54,67  2 

6  57,27  2 

7  5,74  2 
3,28  2 

6.05  1 

1.06  2 
4,09  2 

6  56,00  2 

52,39  2 

89  54  22,84  2 

16,27  2 

23,83  3 

23,29  2 


24,06  3 

16,08  2 

17,55  2 

53  52,49  2 

54  25,39  2 
25,58  3 
24,52  2 
27,23  2 
28,05  2 

90  14  18,12  4 

17  54  2 

13  49,99  2 

87  33  44,80  2 

90  8  43,80  3 

36,51  2 

44,41  2 

90  11  26,35  1 

3,42  2 

10  55,24  2 

11  2,40  4 
7,55  2 

11,69  2 

10  58,80  2 
32,57  2 
25,67  1 

11  0,60  .2 
3,00  2 
4,48  4 
3,46  2 


0,384 
0,453 
0,638 
0,732 
0,492 
0,624 
0,717 

0,478 
0,576 
0,669 
0,617 


0,794 
0,355 
0,592 


0,506 

0,671 

0,807 

0,797 

0,512 

0,306 

0,558 

0,822 

0,517 

0,641 

0,590 

0,585 

0,584 


4,12970 


3,92979 


4,27325 


0,1211 
0,1211 
0,1440 
0,1379 
0,1179 
0,1237 
0,1171 

0,1289 
0,1218 
0,1408 
0,1493 


o   jvOCf 


+23,528 


0,1507 
0,1513 
0,1821 


0,1083 

0,1471 

0,1609 

0,1488 

0,1401 

0,1331 

0,1549 

0,1992 

0,2109 

0,1518 

0,1478 

0,1453 

0,1470 


—13 ,  556| 

+19 ,  718J  66^,574 
—  8,565 


—14 ,  462 


520  X.  §.  1 1 1 .  Bestimmung  der  Hohen,  der  Coeffixienten  der  Strahlenbrechung 


Datum. 
1841. 

Sept  10 
19 


zeit. 


4"i<y 

31  33 


Beobachtete 
Punkte. 


Granitz,Jagd- 
schlofs. 


Zenith- 
distancen. 


Anz. 

d. 

Beob. 


Tb 


Log.  # 


890  49'  IS'',!? 
14,58 


2 
3 


Hdhen- 

nnterschd. 


3,96677 


+40^4»2 


Höhe 
über  dl 
ffleere. 


87^,078 


Kreis  von  Gambey.    Beobachter  Bertram. 

nerkung.    Die  Zielpmikte  waren:  in  Bergen  die  obere  Tangent 
von  dem  JagdschloCs  Granits  der  höchste  Punkt  des  Thnnnes. 

Für  Rugard-Stralsund  ist  Log.  ^  =  8,49789 

-  Rogard-Streckelsberg     -      .      .    =  8,49821 

-  Rogard-Greitswald         -      -      -    ==  8,49863 


1 

■ 


12.     Greifswald. 


Datum. 
1841. 


Uhrzeit 


Beobachtete 
Punkte. 


Zenith- 
distancen. 


PromoiaeL 
StreckeUbg. 

Stralsund. 


Rugard. 

(Kr.  V.  Gambcy.) 


Anzahl 

der 

Beobacht. 


90<>  6'  59",19 
59,11 

90  9  39,63 
34,05 
21,54 
21,55 

90  4  33,89 
33,90 
13,11 
12,16 

90    5   13,17 

90    4  57,58 


I 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 

1 


Tb 


0,286 
0,216 
0,534 
0,501 
0,270 
0,232 
0,558 
0,480 

0,583 

0,458 


Log.  4 


{4,42334 


4,33323 


4,19376 


4,27335 


0,1317 
0,1399 
0,1584 
0,1583 
0,1458 
0,1458 
0,1880 
04899 

0,2016 

0,2280 


+38V85 


4-0,906 


+il,09i 


+14, 4i 


Kreis  von  Ertel.    Beobachter  v.  Mbrner  und  Bertram. 


Anmerkung.    Für  Grei&wald. Stralsund  ist  Log.  Jl  =1  8,49827 
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13.     Darserort  -  Hiddensoe. 

Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen. 

Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Datam. 

1840. 


Uhneit. 


Darserort. 
Kr.  y.  Gambey. 


Hiddensoe. 
Kr.  y.  ErteL 


a'— Ä 


Az 


Jz' 


Jali  28 


25' 
30 
35 
40 


90O  4/  2o//j82 
19,01 
24 ,  26 
22,44 


90«  lO'  54^50 
59,14 
59,83 
53,82 


+  0«  3'  16",84 
20,06 
17,79 
15,69 


2'  57M5 
58,96 
53,71 
55,53 


4'  13'',61 
8,97 
8,28 
14,29 


3  33' 
0,439  Tb 
0,3181 


Mittel  |-f  0    3   17,59|2    56,34|4    11, 


29 


Anmerkung.    Die  mit  dem  Gambeyvchen  Kreise  gemachten  Beobachtungen  sind  auf  die 
Höhe  des  Ertelschen  redncirt. 


S 


tang.  (^-2^)  .  .  .  =  20^487   ;    wahrscheinlicher  Fehler  =      o'',i3o 
Siehe  am  Ende  des  §.  =  24 ,  374   ;    wirklicher  Fehler  —  —  3 ,  887 


14.     Darserort, 


Datom. 
1840. 


Jufi  31 


Aug.    6 
8 


Uhneit. 


6 
6 
3 


ly 

26 

9 
54 
48 


20     12 
4     43 


Beobachtete 
Punkte. 


Hiddensoe. 


StraUond. 


Zenith- 
diBtancen. 


Anzahl 

der 
Bcobacht 


90«»  4'    9",76 
16,71 

3  36,93 
12,89 

4  50,92 

5  32,07 
90    4  55,22 


2 
2 
2 
2 
2 
1 
3 


Tb 


0,614 


Log.  9 


4,33015 


4,33320 


0,1427 


Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


H5he&. 
anterschd. 


+31^,701 


+29,845 


Anmerkung.  Die  Strahlenbrechung  zwischen  Darserort  und  Hiddensoe  war  so  abnorm, 
dab  aus  den  obigen  Beobachtungen  die  Höhe  von  Hiddensoe  gegen  7  Toism  grdfser 
gefunden  wird,  als  vom  Rugard  her,  weahalb  diese  Bestimmung  ausgeschlossen  wurde. 

Für  Darserort -Stralsund  ist  Log.  ^  ==  8,49786 
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15.    Hiddensoe. 


Datnin. 
1840. 

Uhraeit 

Beobachtete  Punkte. 

ZenithdistanceD. 

AntaU 

der 

Beobacht 

Log.  4 

Höhen- 
nntenchd 

Joli    ^ 

20" 

4S' 

PromoiBel. 

90* 

O'    30^,67 

2 

1 

28 

21 
3 

25 
54 

^—  — 

21,35 
32,14 

2 
2 

\  4,20904 

+32^,333 

27 

20 

55 

Rneard. 

90 

4     31,06 

2 

/ 

28 

3 

55 

41,37. 

2 

)  4,17020 

+  9,060 

27 

21 

5 

Dareerort. 

90 

12     13,05 

2 

) 

15 



13,05 

2 

\  4,33015 

28 

— •. 

10     39 ,  51 

2 

s 

28 

3 

28 

StraUimd.                           { 

90 

6     10,41 

2 

4.21635 

+  6,162 

Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  ».  Mbrner. 

Anmerkung.  Die  Beobachtungen  nach  Darserort  sind  von  der  Bereehniing  aiugesclilosaen 
worden,  weil  die  Strahlenbrechon^  ganx  ungewöhnlich  verftnderlich  und  am  28.  Joli 
iefar  grob  war. 


1 6.    Darserort  -  Dietrichshagen. 

Gregenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen. 

Beobachter  Baeyer  und  Bertram, 


Datum. 

1840. 


Aagaat5 


8 


Uhrzeit 


3  27' 
32 
38 
43 

3  30 
35 
41 
46 

4  18 
22 
34 
37 


z 


Darserort. 
Kr.T.ErteL 


90< 


90 


8'  1^26 
2,31 

7  58,05 

8  5,54 

8  25,84 
29,47 
23,42 
31,89 

57,19 
57,85 
58,21 
56,84 


Dietrichshag. 
Kr.T.  Cvamb^. 


«'— « 


90«  ly  36^^,83 
39,22 
37,65 
38,40 

90  20  28,36 
27,61 
26,04 
29,91 

27,13 
27,95 
33,19 
31,87 


+00    5' 


6 
5 
6 
5 


Az 


Azf 


47",79 
48,46 
49,80 
46,43 

1,26 
59,07 

1,31 
59,01 

44,97 
45,05 
47,49 
47,52 


3' 


2' 


10'',26 

9,21 

13,47 

5,98 

45,68 
42,05 
48,10 
39,63 

14,33 
13,67 
13,31 

14,681 


23",49 
21,10 
22,67 
21,92 

31,96 
32,71 
34,28 
30,41 

33,19 
32,37 
27,13 
28,45 


3"    35' 
Tb  ==  0,457 

0,1910 


3"    38^ 
r&  =  0,465 

0,1541 


4*    28^ 

Th  =  0,581 

0,1385 


Mittel  I+Oo   y  61,5l|2'  42,53|2    48,3l| 
Anmerkung.    Die  mit  dem  Gambcyscfaen  Kreise  in  Dietrichshagen  gemachten  Beobach- 
tungen sind  auf  die  Höhe  des  Ertel  daselbst  reducirt    Log.  |^  =  8)49606. 

s.  taug,  (^-y^)  =  65^,549         ;        wahrscheinlicher  Fehler  =      o^699 
§.  107.  =  55 ,  989         ;        wirklicher  Fehler  =  -  o ,  444 


GoUenberg 
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17.     Dietrichshagen. 


Datum. 
1840. 

Uhr- 
zeit 

Beobachtete 
Pnnkte. 

Zenith- 
distanceo. 

Anz. 

d. 

Beob. 

Tb 

Log.  9 

k 

Höhenun- 
antenchd. 

Höhe 

fiber  dem 

Meere. 

Ang.    5 

4'36' 

Dars. 

90O  ly  57' 

',91 

2 

0,591 

0,1778 

21    3 



20  34 

,89 

2 

0,399 

1 

0,1418 

20 



34 

,40 

2 

0,362 

0,1422 

6 

5  28 



20 

,92 

2 

0,706 

0,1554 

17 

21    2 



29 

.67 

2 

0,418 

1 

0.1468 

19 

20  40 

— — 

19. 

,13 

2 

0,470 

1 

0,1571 

21  13 



24. 

,98 

2 

0,393 

1 

0,1514 

20 

3    3 



5 

»14 

2 

0,419 

ff 

0,1707 

36 



19  49. 

,42 

2 

0,495 

1 

0,1861 

19    0 



5, 

,81 

1 

0,705 

1 

0,2286 

21 

3  45 



17. 

,92 

2 

0,519 

1 

0,2168 

20  43 

21  36 

■■M»      ^t^ 

25 
•     18    7, 

,18 
91 

2 
2 

0,467 
0,343 

>4,51303 

0,2097 
0,2850 

-55'',989 

22 

3  23 

— 

14: 

,69 

2 

0,469 

/ 

0,2784 

4  11 



29, 

,73 

2 

0,582 

1 

0,2637 

23 

3  15 

— 

59, 

51 

4 

0,455 

1 

0,2347 

26 

20  58 

— 

20  12 , 

,84 

2 

0,440 

1 

0,1632 

21  49 

— 

19  58, 

.42 

2 

0,318 

1 

0,1773 

27 

3    8 



54, 

,40 

2 

0,449 

1 

0,1812 

3  55 

— 

39, 

.94 

2 

0,562 

1 

0,1953 

20  28 

— — 

53. 

,87 

2 

0,511 

0,1817 

39 

— — 

45 

»45 

2 

0,485 

0,1899 

28 

4  14 

— — 

18  29, 

.67 

2 

0,610 

/ 

0,2638 

5    0 

— 

24 

,37 

2 

0,721 

0,2690 

20 

348 

H.Sch»iiberg. 

90   13  36 

.71 

1 

0,523 

. 

0,1507 

21 

18  30 

^— 

11  46 

,15 

3 

0,779 

j 

0,2993 

24 

18  12 

— — 

12  27 

,52 

2 

0,828 

j 

0,2437 

26 

21  15 

— — 

13  48 

,62 

2 

0,399 

1 

0,1347 

27 

625 

-  '-■ 

20 

,63 

2 

0,922 

f 

0,1723 

37 

— — 

20 

,63 

2 

0,950 

>  4,37380 

0,1723 

—21 ,  193 

18  50 

— — 

10  40 

,51 

2 

0,746 

0,3876 

^B  ^     ■      ^^^^^ 

19    4 

— — 

55. 

»17 

2 

0,713 

1 

0,3679 

20    3 

^^  ^.^ 

12  44. 

,69 

2 

0,571 

1 

0,2207 

14 

— — 

13  19. 

,15 

2 

0,545 

1 

0,1743 

28 

3  48 

Weigersl5se, 

Heli»trop. 

44, 

,13 

2 

0,545 

/ 

0,1408 

21 

20  53 

90   19    9, 

.91 

2 

\ 

21  25 

Wk 

58, 

75 

2 

f 

330 

-» — 

17  38, 

.35 

2 

\  4,54300 

4    3 



18  20, 

,29 

2 

1 

26  21    7 

— — 

20  12, 

.49 

2 

/ 

24   21  40 
26  21  59 

Burg, 

Th.aiifPeliineni. 

90   17  17, 
38, 

14 

,58 

2 
2 

1 4,42651 

27 

3  34 
18  53 

Radegast, 
W.  fi.  Erdb. 

90   17  67 . 

4, 

,31 

,75 

2 
2 

1 

28 

Dietriduhag. 

91   13  40 

,37 

4 

20 

340 

Hohe  Boi^ 

90     4  46. 

,29 

1 

) 

21 

18  18 
18  36 

^— — 

3  50 
29 

»12 
,06 

1 

2 

[4,15148 

+  9,351 

78^,983 

23 

t  3  13 

-.— 

4  41 

»07 

2 
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Datam. 

1840. 

Uhr- 

zeit 

Beobachtete 
Punkte. 

Zenilh- 
diatancen. 

Ans. 

d. 
Beob. 

i 
Tb 

Log.  9 

h 

HAhen- 
unterachd. 

Höhe 

fiberdem 

fleere. 

Aug.    20 

21 
23 
24 

3"45' 

18  44 

3  15 

18  53 

Znsow, 
W.  M.  Erdb. 

90O  10/  4y/j8 

9  35,03 

10  44,25 

9  55,44 

1 

2 
2 
1 

\  4,02941 

—16^691 

52'',941 

Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  v.  Mörner. 
Anmerkung.    Von  ZMetrichshagen  wurde  der  höchste  Schomalein  beobachtet, 
tricfashagen  —  Hohen  Schönberg  ist  Log.  ^  =  8,49778. 


För 


1 8.    Hohen  -  Schonberg. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen. 
Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Datom« 
1840. 


Uhneh. 


Dietrichahag. 
Kr.  ▼.  ErteL 


Schönberg. 
Kr.  ▼.  Gambey. 


Aag.  17 


19 


20 


20 

21 
21 

21 
3 


18 
19 

21 


21 


18 
19 

21 


46^ 
51 
58 
3 

0 

5 

18 

24 

20 
25 
34 
39 

48 

58 

5 

12 

11 
15 
23 

27 

20 
25 
34 
39 

50 
55 

2 

7 

6 
11 
18 
23 


90«  13'  45'',83  90« 
51,15 
50,27 
46,71 

50,42 

52 ,  82 
52,37 

50,86 

32,76 
29,13 
34,59 
27,32 

34,36 
38^65 
32,24 
40,80 

52«  12 
43,60 
46,64 
49,05 

33,73 
31,44 
18,02 
24,67 

12  1,78 
14,33 

8,39 

7,72 

13  21,65 
27 ,  13 
21 ,  14 

27,61 


x'— Ä 


V  58^^64 
60,31 
60,31 
58,63 

31,09 
26,71 
28,40 
28,60 

22,86 
15,36 
19,41 

18,84 

18,90 
14 ,  69 
28,54 
25,33 

29,70 
30,47 
31,20 
28,95 

16,17 
13,72 
16,01 
13,88 

4  47,59 
54,52 
49,28 
52,85 

6  49,79 
58,60 
38,05 
41,05 


Az 


A%* 


Qo    2' 53^601' 
55,42 
54,98 
54,04 

3  9,67 
13,06 
11,99 
11,13 

4,95 
6,89 
7,59 

4,24 

7,73 

11,98 

1,85 

7,74 

11,21 
6,57 
7,72 

10,05 

8,78 
8,86 
1,01 
5,40 

37,10 
39,91 
39,56 

37,44 

15 ,  93  2' 
14,27 
21,55 
23,28 


43",03 
37,71 
38,59 
42,15 

38,44 
36,04 
36,49 
38,00 

56,10 
59,73 

54,27 
61,54 

54,50 
50,21 
56 ,  62 
48,06 

36,74 
45,26 
42,22 
39,61 

55,13 
57,42 
70,84 
64,19 

27,08 
14,53 
20,47 
21,14 

7,21 
1,73 

7,72 
1,25 


20'',52 
18,85 
18,85 
20,53 

48,07 
52,45 
50,76 
50,56 

56,30 
63,80 
59,75 
60,32 

60,26 

64,47 
50,62 
53,83 

49,46 
48,69 
47,96 
50,21 

2,99 
5,44 
3,15 
5,28 

31,57 
24,64 
29,88 
26,31 

29,37 
20,56 


22"    55^ 
0,433  71( 

0,1210 


21"    12' 
0,396  76 

0,1396 


3"    30^ 
0,481  Tb 

0,1599 


19"      1' 
0,702  Tb 

0,1543 


21"    19' 
0,381  Tb 

0,1412 


3      30' 
0,484  Tb 

0,1654 


18  59' 
0,710  Tb 
0,3151 


2r    15' 
,0,393  Tb 
41 ,  11  0,1860 
38,11' 


und  der  wahren  Brechung^inkel  von  Gollenherg  bis  Lübeck.      525 


Dato». 
1840. 

Uhneit. 

Dietrichahtg. 
Kr.  T.  Ertel. 

z' 
Schönberg. 

2 

Az 

Az, 

k 

Er.  T.Gambej. 

Aug.  22 

"7" 

42' 

90oi3'23",81 

90«   6^23^32 

—  0<>    3'30",25 

2'     5^052'  65'- 

^84 

3"    52^ 

47 

12,59 

34,82 

23,89 

16,27 

54 

,34 

0,538  Th 

56 

20,54 

24,47 

28,04 

8,32 

54, 

,69 

0,2053 

18 

61 
51 

15,85 
12  54,81 

24,47 
48,20 

25,69 
3,31 

13,01 

34,05 

54, 

30, 

,69 

,96 

19"      1' 

57 

52,86 

49,70 

1,58 

36,00 

29, 

,46 

0,709  Tb 

19 

6 

54 ,  50 

46,58 

3,96 

34,36 

32, 

,58 

0,2051 

24 

18 

11 
30 

53,15 
20,70 

51  »30 
0,19 

0,93 
10,26 

35,71 
3      8,16 

27, 
3    18. 

,86 

,97 

18"    39^ 

35 

19,34 

5  59,44 

9,95 

9,52 

19 

,72 

0,765  Th 

43 

'    24,90 

62,44 

11,23 

3,96 

16 

,72 

0,2610 

21 

48 
15 

14,59 
13  36 ,  40 

57,19 
7    4,14 

8»70 
16,13 

14,27 
1    52,46 

21 
2    15 

,97 
,02 

21"    27' 

24 

32,67 

4,97 

13,85 

56,19 

14. 

,19 

0,367  Tb 

31 

38,94 

7,63 

15,66 

49,92 

11 

,53 

0,1661 

26 

21 

38 
28 

30,20 
49 ,  16 

8,48 
31,15 

10,86 
9,01 

58,66 
39,70 

10, 
1    48 

,68 
,01 

21"    37' 

33 

43,71 

31 ,  15 

6,28 

45,15 

48 

,01 

0,346  Tb 

40 

45,70 

28,06 

8,82 

43,16 

51 

»10 

0,1431 

27 

3 

46 
23 

47,18 
28,53 

24,24 

24,74 

11,47 
1,90 

41,68 
60,33 

54. 
54 

,9<2 
»42 

3"    31' 

^i8 

41,38 

26,74 

7,32 

47,48 

52 

,42 

0,503  73 

33 

39,76 

26,59 

6,59 

49,10 

52, 

,57 

0,1528 

21 

38 
12 

30,15 
36,52 

24,99 
15,21 

2,58 
10,66 

58,71 
52,34 

54 
2      3, 

»17 
,95 

21"    22' 

18 

38,19 

13,48 

12,36 

50,67 

5, 

,68 

0,382  Tb 

26 

35,42 

14,34 

10,54 

53,44 

4, 

,82 

0,1588 

31 

39,31 

14,34 

12,49 

49,55 

4, 

l22 

Mittel 

—  0    3   11,33 

2      6,19 

2    19 

»i5 

Anmerkung.    In  Schönberg  sind  die  Beobachtungen  mit  Gambey  auf  die  Höhe  des  Ertel 
reducirt 

s  taug.  (^-5-^)  .  •  .  =  2i'',936   ;    wahrscheinlicher  Fehler  =      o^,808 
§.  107.  .  .  .  =  21 ,  193   ;    wirklicher  Fehler  =  +  0 ,  743 

Anmerkung.    Die.  ersten  16  Beobachtungen  geben  den  Höhenunterschied  sehr  nahe  rieh* 
tig;    die    zweiten    16  Beobachtungen  um  ^.  26",37  =  1  ,512  fehlerhaft. 
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19.    Bohen' Schönberg. 


Datum. 
1840. 


Aug.  la 

Sept.  M 

Aug.  13 

16 

17 

31 

Sept  20 

Anc.  19 
31 
33 

21 

Sept  8 
30 


Uhr- 
leit 


Beobachtete 
Punkte. 


4"iy 


330 

433 

33 

3138 

433 


30  50 

4   4 


Elmenhont, 

ThmkiMpr. 

KlfitK, 
Tknndui«pf. 


Zenith- 


Anz. 

d. 

Beob. 


Tb 


Log.  s 


Hohe  Bn^. 


Siule  bei 

Dietrichsbag. 
LQbecL 


900  36^53,75 

53,90 

90   31  31,81 

17,91 
31,89 
13,19 
31,75 
31,63 
7  33,83 
36,34 
30,81 

6  10,45 

7  34,88 
1  58,54 


90 


90 

90 
90 


3 

3 

3 

2 
3 
1 
3 
2 
1 
3 
3 

3 

4 
3 


Höhen, 
nnterschd. 


t». 


94633 


0,476 


3,40138 


4,40865 

4,14509 

4,37380 
4,18250 


Höhe 
über  dem 


0,1536 


-  t'^jdOS 


-14,834 


+31,333 

—  0,534 

+31 ,  193 
+31 ,  813 


4l'',633 


33,615 


79,673 


Kreis  yon  ErteL    Beobachter  Baeyer  und  r.  Mörner. 

Anmerkang.    Auf  dem  Berge,  Hohe  Barg  bei  Bülzow,  war  die  beobachtete  Harice  1  Toise 
über  dem  Bodeo. 

Von  der  Sdiiffcrsäiile  bei  Neustadt  wurde   der  Fab   beobachtet;  in  Lübeck  der 
Knopf  des  nördlichen  Tluirmes  der  Marienkircfae. 
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Ausgleichung  zur  Bestimmung  der  Hohen  von  Klorbergy  Sprengelsberg 

und  Kleistberg. 

a)    Zasammenstelluiig  der  gemessenen  Höhenunterschiede  nebst  ihren 

Yerbesserungen. 


GoUenberg  -  Barenberg 
GoUenbei^-Colberg 

Klorberg  -  GoUenberg 

Klorberg-  Colberg 

Klorberg  -  Spr engelsb  erg 

IClorberg  -  Kleistbei^ 
Kllorberg  -  Barenbei^ 

Colberg-  Sprengelsberg 
Sprengelsberg  -  Lebin 

Kleistbei^-Yogelsang 
Lebin-Yogelsang 


Anzabl  der  1 
Beobachtang.  1 


4 

4 

12 

1 

6 

6 

18 


4 
14 
4 
3 
14 
6 


Höhenonterschiede; 

+  43^,670  (§.  107  ond  110.) 

—  41 ,  309  (§.  107.) 

—  44,376  +  -i  (3) 


+  23,869  —  1  (5) 

+  S:JS!   -25.431+^(8) 
+  24,525  (§.  107  ond  108.) 


b)    Bedingungsgleichungen : 

I .     GoUenberg  -  Barenberg  -  Klorberg. 
GoUenberg -Barenberg  =  4-  43^,670 
Barenberg-Klorberg  =  —  23,869  +  ^  (5) 

Klorberg -GoUenberg  =  -  18,984  +  ~  (i) 


=  +    0,817  +  0,11825(1)  +  0,17002(5) 


II.    Colberg  -  GoUenberg  -  Klorberg. 
Colberg- GoUenberg  =  +  41^,309 
GoUenberg-Klorberg  =  +  18,984  —  ^  (i) 

Klorbei^- Colberg  =  —  60,481  +  ^  (2) 


0 


=  —    0,188  —  0,11825(1)  +  0,09399(2) 
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UL    Colberg  -  Klorberg  -  SprengeUberg. 
Colberg-KIorbei^  =  +  60^,481  —  j-  (3) 
Klorberg -Sprengelsberg  =  -  44,376  +  ^  (3) 
Sprengekberg- Colberg  =  —  16,619  +  ^  (6) 

0       s=  +    0,476  —0,09399(3)  +  0,11365  (3)  +  0,10411  (6) 

IV.    Lehin- Sprengelsberg' Klorberg 'EleUtberg'  Fogelsang. 

Lebin-Sprengelsberg  =  —   o ,  016  +  ^  (7) 

Sprengelsberg-Klorbei^  =  +  44,376  —  {^  (3) 

Klorberg-Kleistberg  =  +  6,159  -  -^  (4) 

Kleistberg. Vogelsang  =  -  35,431  +  ^  (8) 

Vogelsang-Lebin  =  ^34,535 

0  =  +  0 ,  564  -  0,11365  (3)  -  0,11967  (4)  +  0,11147  (7)  +  0,15856(8) 


V.    Colberg -LMn'Sprenfjdsber^. 
Colberg-Lebin  =  +  16,044 
Lebin-Sprengelsberg  =  -   o,oi5  +  ^  (7) 
Sprengelsberg -Colberg  =  —  15,639  +  -^  (6) 


=  +    a,400  +  0,10411  (6)  +  0,11147  (7) 


c)    Ausdrikke  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren. 

(1)  =   ^  {  +  0,11B35  I  -0,11835  H  } 

(3)  =    1  {  +  0,09399 11—0,09399  III } 

(3)=   ^  {  +  0,11365in-0,11365nr]. 

(5)=    i  {-^0,118351} 

(6)  =  ^  {  +  0,1041ira+0,10411  V  } 

(7)=   I  {  +  0,11147IV+0,11147V} 

(8)  =  ,*,  {  +  0,15866IV} 


Brechwigswinkel 
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d)    Aufzulösende  Gleichungen. 

+  0,00897443  I  —  0,00174778  U  0   0 


—  0,817  : 
+  0,188  =  -f^0,00242742  II  —  0,00067964  HI 

—  0,476  : 

—  0,564  = 

—  0,400  = 


0 
0 


0 


0 


+  0,00339688  lU  —  0,00311510  IV  +  0,00060214  V 
+  0,00603959  IV  +  0,00207075  V 
i-  0,00267289  V 


Aus  diesen  Gleichungen  erhält  man  die  Faktoren: 


I  =  —  109,974 
n  =  —  97,238 
ra  =  —  341,106 


IV  =  —  255,832 

V  =  +  125,391 


und  endlich  die  Verbesserungen  der 


Z.   D. 

Höhenanterschiede. 

(1)  = 

—    0",188 

—  0^022 

(2)   = 

+    1,763 

+  0,166 

(3)   = 

-    1,601 

—  0,180 

(4)  = 

+    1,276 

+  0,153 

(5)   = 

—    4,674 

—  0,795 

(6)  = 

—    1,248 

—  0,130 

(7)   = 

—    2,423 

—  0,270 

(H) 

—    2,028 

—  0,322 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  a.  hinzu- 
gefügt, so  findet  man,  vermittelst  der  früheren  Bestimmungen  folgende  Höhen 
über  der  Ostsee: 

Klorberg  Fernrohr  des  Ertel  .  .  . .  =  91^,587 

Sprengelsberg        —        —     —    =  47 ,  031 

Kleistberg  —        —     —    ....=  97,593 
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530  X.  §.  1 1 1.  Bestimmung  der  CDihen,  der  Coejfiüenien  der  StrahleiArechung 


a)    Zusammenstellimg  der  gemessenen 

Yerbesserungea 


Hiddensoe. 


ihren 


Streckeisberg-  Promoisel 

Rugard  -  Promoisel 

Greifti/vald  -  Promoisel 

Stralsund  -  Promoisel 

Hiddensoe  -  Promoisel 

Hiddensoe  -  Rugard 

Hiddensoe  -Stralsund 

Rugard  -  Str eckelsbei^ 

Streckeisberg-  Greifswald 

Greüswald  -Stralsund 

Stralsund  -  Rugard 


AouU  der 
Beob. 


7 

39 
4 
2 

6 

4 

7 


HShcmuitencliiede. 


+  35^^55  —  L  (1) 
+  33,638-^(3) 
+  38,786  —  i.  (3) 
+  36,383 -i  (4) 
+  33,333  —  i(6) 

+    6,163-^(7) 

—  13,666 

—  0,906 
+  11,094 
+    3,368 


§.  107.  (Aof  Rogwa  Kreis  ▼.  Gunbcj.) 


bj     Bedingungsgleichungen. 

I.    SirecMsberg  -  Grei/swald  •  Promoisel. 

Strcckelsberg- Greifswald  =  —   o^906 

Greifswald- Promoisel  =  +  39,786  —  -  (3) 

Promoisel -Streckeisberg  =  --  36,856  +  ^  (i) 


~    +    3,034  +  0,16130(1)  -  0,13660(3) 


11.     Sireckeisberg  -  Rugard-  Promoisel. 

Streckelsberg-Rugard  =  +  13^,666 

Rugard -Promoisel  =  +  33,638  —  ^  (3) 

Promoisel -Streckeisberg  =  —  35,866  +  ^  (i) 


0       =  +    1,339  +  0,16130(1)  —  0,04134(3) 


und  der  fvahren  Brechungswinkel  von  GaUenberg  bis  Lübeck.      531 

Ol.    Greifswald' Stralsund 'PromoiseL 
Greiüswald-Stralsnnd  3=  4-  ii^,094 
Stralsand-Promoisel  =  +  26,383  —  ^  (4) 

Promoisel-Greükwald  =  —  38,785  +  ^  (3) 

•         Ö        =  —    1,308  +  0,12850(3)  -  0,10406(4) 

IV.  Stralsund- Rugard'Hiddensoe 
Stralsund -Rugard  s=  +   3^,368 

Bugard -Hiddensoe  =  —   8,746  +  ^  (6) 

Hiddensoe-Stralsund  =  +   6,162  —  £-  (7) 

0        =  +    0 ,  785  +  0,07174  (6)  —  0,07979  (7) 

V.  Rugard  •  Hiddensoe  -  Promoisel. 
Rugard-Hiddenaoe  s  —  8^,745  +  ^  ^) 

Hiddensoe -Promoisel  =  +  32,333  —  ^  (5) 
Promoisel -Rugard  =  —  23,528  +  ^  (2) 

0       =  +    0,060  -t-  0,04124(2)  —  0,07845(5)  +  0,07174(6) 

c)    Ausdrucke  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren. 

(1)  =   I    {+  0,15130  1+0,15130  0} 

(2)  =  ^  {—  0^04124 11+ 0,04124  V  ]- 
(3)=   I    {-0,12850  1+0,1285001} 

(4)  =  1  {-  0,10406  in} 

(5)  =!.-[-.  0,07846  V} 

(6)  =  -j^r  {+  0,07174  IV  +  0,07174  V  } 

(7)  =   ^    {—  0,07979  IV} 

« 

d)    Au&ulösende  Gleichungen. 

—  2,024  =  +-0,00739876  I  +  0,00327039  II  -  0,00412837  10   0   0 

—  1,239  =  +-  0,00332905  0     0   0    -  0,00005866  V 
+.  1,308  =  +-  0,00954289  10     0   0 

—  0,785  =  +-  0,00365083  IV  +■  0,00046791  V 

—  0,060  =  +  0,00155243  V 
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532      X  §.  111.    Bestimmung  der  Böhen,  der  Coefßzienten  u.s.  ir. 

Faktoren: 


I   =  —  104,902 

IV  =  —  ai7,168 

n  =  -  965,834 

V  =  4-    16,766 

m  =  +    91,684 

Yerbesseniiigen  der: 


Z.  D. 

noIwiniBteraciiKfte« 

(1)  = 

—  »".oia 

—  1^,313 

(3)  = 

+  0,403 

+  0,017 

(3)  = 

+  6,316 

+  0,813 

(4)  = 

—  4,770 

—  0,496 

(6)  = 

—  0,319 

—  0,017 

(6)  = 

—  1,307 

—  0,094 

(7)  = 

+  8,663 

+  0,691 

Werden  diese  Yerbesserongen  den  Höhenunterschieden  anter  a. 
zogefägty  so  findet  man,  mit  Zaadehung  der  firOheren  Bestimmungen,  folgende 
Höhen  über  der  Ostsee. 

Promoisd    Centrom  des  Ertd  • . . .  =  7o'',367 
Hiddensoe        —  —    ....  =  38,oi7 


X   §.  112.    Bestimmung  der    Höhen  und  Coeffizienten  etc.       533 

§.   112.    Bestinnmung    der    Höhen  und  Coeffizienten    der  Strahlen- 
brechung von  Bahn  bis  Jaterbogk. 

Bei  Berechnung  der  Höhenunterschiede  ist  nach  §.  109.  die  Constante 
Log.  77(1—*)  =  8,44080  angenommen  worden. 

1 .     Bahn. 


Datam. 

1842. 


Uhrzeit 


Beobachtete 
Paukte. 


Aug.  23 


Zeoith- 
distancen. 


Anzahl 

der 

Beobacht 


Log.  s 


19  41' 

20  6 


26 

20 

32 

23 

19 

41 

20 

6 

24 

19 

46 

20 

11 

26 

20 

32 

Yogebang. 
Koboldsbei^. 


Höhen- 
anterschd. 


90<»  7'  30'',79 

2 

31,89 

2 

59,77 

2 

90  2  57 ,  25 

2 

3  0,00 

2 

1,29 

2 

0,63 

2 

4,05 

2 

/ 


4,36763 


)  4,19491 


S 


+20^,62 


I 


+19,1 


Kreis  von  Ertel.    ßeob.  Baeyer  und  Bertram. 


2.    Lüchow. 


Datam. 


1842 

Aog.  30 

^  30 

1843 

Jali  17 

17 

18 
17 

17 

18 

19 
18 
19 
19 


Uhrzeit. 


Beobachtete 
Pankte. 


21' 
21 

21 
20 
21 
19 
20 
20 

6 

7 

19 
19 


8' 
8 

18 
28 
16 
39 
24 
59 

7 

38 


Zenith- 
distancen. 


Künkendorf. 


Bachholz. 


Anzahl 

der 

Beobacht 


90»    3'28",09 
90     146,15 


39 
39 


Weaelitz,  W.  M.  Erdb. 
Lackow,  Th.  Knopf. 
Bollenberg  b.  Falkenwalde. 

Erabodeo. 

Bache  a.  d.  Helpter  Berge. 
Koboldaberg. 


Blamberg,  Tharmknopf. 
iCanow,  W.M.  Erdb. 


90 

90 

88 

89 


90 
89 

89 
90 


35,44 

3    3,70 

7,36 

7,53 

0  58 ,  74 

44  46 ,  26 

59  15,98 

32,02 

2  58,66 

59  45 ,  34 

40,35 

49  48,87 

9  57,43 


2 
2 

2 
2 
2 
2 
1 
2 

1 

1 
2 
2 
2 
2 
1 


Log.  8 


Höhenan- 
terschde. 


I 


4,26747    "*-^ 
4,23158 


+27%171 
+30,534 


Höhe  ab.| 
d.  Meere. 


4,19336 


+18 ,  501 


( 3,90850 
4,39903 
j  4,15388 


+10,191 
+62 ,  319 
+28 ,  358 


3,40671+  8,429 
3,820421—13 ,  304 


535r,839 
105 ,  967 


52 ,  077 
30 ,  344 


•        Kreis  von  ErteL    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Anmerkung.    Von  der  etwa  15  Toisen  hohen  Buche  auf  dem  Helpter  Berge  wurde  die 
Krone  eingestellt 
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X  §.  112.    Bestimmung  der  Höhen  und  Coe/fizienten 


3.    Kobolddferg, 


Datam. 
1843. 


Uhneit 


Beobachtete 
Punkte. 


Ang.  30 
^   31 
Sept.  3 
^  6 


Aug.  30 


Sept 

Aug. 

Sept. 
Ang. 

Sept 


31 
30 
31 

3 

30 

31 

3 

30 

31 

3 

6 

3 

3 

6 


lO' 

39 

21 

40 

57 

32 

52 

11 

31 

51 

21   17 


21' 
20 
21 
4 
19 
20 

21 


20 
21 
20 
21 
4 
21 
20 
21 
21 
21 
21 
20 
21 
4 
4 
20 
20 


38 
17 
38 
27 
13 
18 
39 
22 
41 

0 
27 
11 
27 
14 
50 

1 
37 


Vogelsang. 


Zenith- 
distancen. 


AttxaU 

der 

Beobacht 


Haaaeberg, 

nuinsknopf. 
Bahn. 


Lackow. 


Baasberg. 


Künkendort 
vfei€BfTalae. 


90O  xy  37//^22 

47,79 
47,48 
46,07 
31,78 
4t, 32 
42,14 
40,03 
39,36 
44,28 

90  56  38,26 

30,37 
90  11  29,93 
28,12 
31,87 
26,06 
90  13  13,95 
25,83 
19,14 
|90  9  34,93 
55,20 
53,80 
48,84 
90  4  59,03 
90  6  31,62 
41,45 
15,42 
36,77 


1 
2 
3 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
2 
2 
2 
2 


Tb 


0,414 
0,490 
0,392 
0,709 
0,606 
0,518 
0,467 
0,420 
0,370 
0,319 


0,«31 

0,734 
0,595 
0,505 


Log.  « 


4,47941 


4,19491 
4,15388 

4,27197 
4,10640 
4,23714 


H5hen- 
nntcivcbd. 


0,1384 
0,1273 
0,1276 
0,1291 
0,1441 
0,1341 
0,1332 
0,1354 
0,1362 
0,1310 


0,1285 
0,1114 
0,1592 
0,1200 


-^19^499 

—28,086 

-  6,635 
+  3,314 


\ 


Kreis  Yon  Ertel.     Beobachter  ßaeyer  und  Bertram. 


Anmerkung.    Für  Koboldaberg- Vogelsang  ist  Log.  ^  =  8,49661. 


der  Strahlenbrechung  von  Bahn  bis  Jüterbogk. 
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4.    Freienwalde. 


Datum. 
1843. 


UIlRMt 


Beobachtete 
Punkte. 


Zeinth* 
dktancen. 


Anzahl 

der 

Beobacht 


Tb 


Log.  « 


Hftbc«- 
anterachd. 


Sept  11 
12 


13 

14 
11 
12 
13 
11 
12 
13 
11 
12 

13 
14 


21 

4 

20 
21 
21 
21 

4 
21 
20 
21 
21 
20 
21 
21 

4 
20 
21 

4 


O' 
24 
36 
14 
10 
61 

3 

0 
36 
11 

0 
36 
10 

0 
24 
36 
10 

3 


Koboldaberg. 


Haasberg. 


Prenden. 


Kmgberg. 


WW  7",90 
9  59,76 
40,74 
59,67 
10  12,26 
18,22 
20,14 

90  10  49,31 
25,45 
56,53 

90  13  6,54 

12  59,27 

13  14,57 
90  8  48,94 

38,04 
31,94 
45,44 
41.68 


2 
2 
2 
3 
2 
2 
3 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
2 
1 
2 


0,457 
0,694 
0,518 
0,420 
0,433 
0,326 
0,651 


/ 


>  4,23714 


\ 


0,1430 
0,1580 
0,1930 
0,1583 
0,1350 
0,1240 
0,1205 


4,05585 


4,17634 


4,00700 


—18^,192 


—27,116 


-.11,805 


Kreis  von  ErteL    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Anmerkung.   F&r  Freienwalde -Koboldtberg  ist  Log.  ^  =  8,49834. 


6. 

Hausberg^ 

Datnm. 

1844. 

Uhneit 

Beobachtete 
Punkte. 

Zenith- 
diatancen. 

AnsaU 

der 

Beobacht 

Log.  4 

Hohen» 
ontertchd. 

Sept.  20 

20*^ 
21 

35' 
1 

Freienwalde. 

89<'59'  28^^,26 
38,74 

2 
2 

\  4,05585 

+183r,762 

20 

20 

42 
55 

Prenden. 

90    7   42,19 
42,19 

2 
2 

j  4,01692 

—  8,836 

20 

21 
21 

11 

37 

Templin. 

90    9     2,79 
12,19 

2 
2 

1 4,18544 

-  9,257 

20 

21 

25 

Lichterfelde,  Thormlniopf. 

90  49   48,55 

4 

22 

21 

15 

— — 

50,23 

2 

22 

22 

49,02 
44,36 

1 
2 

20 

22 

6 

Mnti,  Centr.  d.  Ertd. 

90  10  30,12 

2 

4,23953 

—12,719 

20 

22 

20 

Kankendorf. 

89  58   32,91 
32,91 

2 
2 

1 3,87261 

+10 ,  589 

Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


I 

\ 
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X.    §.  112.    Bestimmung  der  Höhen  und  Coeffiüenten 

6.    Künkendorf. 


Datum. 
1843. 

Uhrzeit. 

Beobachtete 
Pankte. 

Zenithdistancen. 

Anzahl 

der 

Beobacht 

Log.  # 

Höhe», 
nnterschd. 

Höhe 

über  dem 

Meere. 

Sept  18 

19" 

46^ 

Hansberg. 

W 

T 

35'M6 

1 

\ 

20 

46 

46,91 

3 

j 

19 

20 

15 

— _ 

32,63 

2 

T 

20 

46 

44,28 

3 

>  3,87261 

—  9',074 

20 

20 

15 



18,84 

2 

20 

46 

.^ — 

36,78 

1 

18 

19 

53 

Templin. 

90 

11 

5,23 

1 

\ 

19 

20 

20 

18,64 

1 

[4,20201 

—18,903 

20 

20 

38 



36,53 

2 

\ 

18 

20 

8   Bachholz. 

90 

8 

49,22 

2 

\ 

20 

48           

9 

10,45 

2 

( 4,12300 

—10,900 

20 

20 

22 



8 

47,28 

2 

\ 

18 
19 

20 
20 

48 
24 

Luckow. 

90 

13 

40,37 
31,71 

2 
1 

\  4,23158 

-28,687 

18 
20 

20 
21 

58 
14 

Koboldsberg. 

90 

6 

12,90 
12,04 

2 
2 

}440640—  1,235 

18 

21 

30 

Künkendorf, 

Thurmknopf. 

91 

10 

31,55 

1 

19 

21 

4 

— •.— 

18,06 

2 

20 

20 

53 

28,23 

4 

" 

21 

19   WoUetz-See. 

91 

36 

57,74 

1 

3,29341 

—54,927 

19^,183  1 

Kreis  von  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


7.     Templin. 


Datum. 
1845. 

L'hrzeit. 

Beobachtete 
Punkte. 

Zenithdistancen. 

Anzahl 

der 

Beobacht. 

Log.  9 

Höhen- 
unterschd. 

Juni  16 

18" 

22' 

Granaee. 

90*> 

5' 

20",41 

1 

\ 

17 

20 
5 

0 
34 

26 ,  12 
33,54 

1 
2 

[  4,14980 

+  4^,029 

19 

25 

—  — 

35,36 

2 

)• 

16 

19 

10 

Bnchholz. 

90 

1 

58,86 

2 

) 

17       5 

34 

—-_ 

55,23 

2 

\  4,00699 

+  8,058 

19 

27 

— — 

56,47 

2 

)                              1 

16 

19 

13 

Hauaberg. 

90 

4 

39,74 

2 

] 

17 

5 
19 

30 
25 

"—"-"- 

47,20 
51,68 

2 
3 

1 4,18544 

+10 ,  099 

16 

19 

14 

Künkendorf. 

90 

2 

55,18 

2 

) 

17 

5 

35 



3 

1,03 

2 

\  4,20201 

+19 ,  973 

19 

28 

^■"^■^ 

5,61 

2 

*        1 

Kreis  von  Ertel.    Beob.  Baeyer  und  Bertram. 


der  Strahlenbrechung  von  Bahn  bis  Jüterbogk. 
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8.     Buchholz. 


Datam. 
1843. 


IJhneit 


Beobachtete 
Pankte. 


Zenith- 
distancen. 


Anzahl 

der 

Beobacht 


Log.  s 


Höhen- 
anterschd. 


Höhe 

über  dem 

Meere. 


Sept.  22 
22 
23 


21' 

21 

20 

21 

21 

22 


6' 
14 

36 

7 
42 

2 


Luckow. 
Känkendorf. 


25 
29 

22 
25 
22 
25 
23 

23 
25 

23 

25 
29 
23 
25 
25 
29 


20  31 

21  58 


21 
21 


24 
58 


90 
90 


11 
2 


21  20 

22  0 

21  32 

20  56 

20  40 


20 
21 

21 

21 
21 
21 
21 
20 
21 


54 

3 

15 

11 
51 
23 
20 
40 
33 


Fredenwalde,  Weinbg, 

Erdboden. 

Ob.  Uker-  See  in  der 
Richtung  des  Th.  v.  Waruito 

Jacobshagen  Wind-M., 

Erdbodeu. 

Falkenwalder  Höhe, 

(Bollenberg)  Erdb. 

Nieder  Uker -See  in  der 
Richtung  IIb.  Stemhagen  Th. 


Sternhagen,  Tharmknpf. 
Templin. 


90 


6 
5 


10,01 
49,26 

43,59 
42,19 
46,67 
46,35 
49,62 
48,75 
47.35 
48,02 

6,94 

56,59 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


4,19336 


-18M10 


4,12300 


+12 ,  832 


90  45  34,32 

17,27 
90     4  39,20 

90     7   32,37 
26,41 

90  32  44,35 

44,84 

44,74 
90  33  57,86 

56,77 
90    7  38,15 

46,91 


4 
4 
2 
2 


3,70045 

3,62989 
3,80356 


I* 


93334 


3,80565 


j  4,00700 


—  5,432 

—53 ,  929 

—  3,197 

—  8 ,  846 
—55,420 


-  8,973 


56^,620 


8,123 

58,855 

53,206 
6,632 


Kreis  von  Ertel.    Beob.  Baeyer  und  Bertram. 


9.     Gransee. 


Datam. 

1844. 

Uhrzeit. 

Beobachtete 
Pankte. 

Zenith- 
distancen. 

der 
Beobacht. 

Log.  s 

Hohen- 
onterBcfad. 

Sept  26 
26 

27 
27 
27 

21"    4y 

21      49 
3      10 
3      10 
3      10 

Templin. 
Matz. 

Eichstädt. 
Prenden. 

90«   7'54'',15 
90     6  57,65 
57,50 
90    10  59,41 
90     9    9,05 

4 

4 
2 
4 
4 

4,14980 

j  3,69176 

4,25320 
4,27334 

—  5^,789 

—  6,721 

-14,339 

—  2,846 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Betiram. 
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X.    §.  112.    Bestimmung  der  Höhen  und  Coefßzienten 


10.    Prenden. 


Datam. 

1844. 

Uhnett 

Beobachtete 
Paukte. 

Zenhli- 
diatancen. 

Anzahl 

der 
Beobacht 

Log.  * 

Höhen- 
onteradid. 

Aug.  30 

21^ 

y 

Eichttldt 

90«  10^21^05 

1 

\ 

Sept.    5 
6 

21 
4 

13 
26 

22,53 
10,52 

2 

1 

[4,22394 

-12'',549 

21 

0 

.^_ 

11,65 

2 

) 

Aug.  30 

21 

18 

Freienwalde. 

90 

043,90 

2 

} 

Sept    6 

4 

38 



45,46 

1 

U,17634 

+26,935 

21 

9 

43,27 

2 

s 

Aug.  30 

21 

18 

Haoaberg. 

90 

1  56,14 

2 

9 

Sept    5 
6 

21 

4 

21 

13 
38 

7 

2    1,54 
2    3,62 
1  48,83 

2 

1 
2 

(4,01692 

+  8,583 

Aug.  30 

21 

23 

Lanka,  Thkn. 

90 

33    7,16 

2 

Sept    6 

21 

40 

4,38 

2 

6 

4 
21 

26 
0 

5,32 
2,07 

2 

4 

5 

6 

21 
21 

13 
0 

Granaee. 

90 

8  22,88 
17,65 

2 
2 

4,27334 

+  1,599 

6 

4 

38 

BerIin,Fernr. 

90 

8    4,98 

2 

4,18846 

—  4,424 

6 

4 
21 

32 
6 

Matz. 

90 

7  40,31 
30,88 

1 
2 

1 4,14586 

—  4,610 

von  Ertd.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Bestimmung  der  Höhe  des  fVandlitzer*  und  des  Idepnitz- Sees. 

Beobachter  Bertram. 

Auf  der  Prenzlauer  Chaussee  bei  dem  Yiermeilenstein  wurde  eine 
Grundlinie  BC  von  567^,948  (Log-  2,75431)  aus  den  bekannten  Entfernungen 
der  Chausseesteine  bestimmt^  und  daraus,  durch  Winkeibeobachtungen  an  bei* 
den  Endpunkten,  die  Entfernungen  nach  dem  Signal  Prenden  und  nach  einer 
Marke  A  in  der  Nähe  des  Chausseehauses  und  des  Wandlitzer  Sees  wie  folgt 
abgeleitet:    Log.   Entfernung  A-Prenden  =z  3,39638;  Log.   Entfernung'  B-A 

=  2,65133. 

Die  Marke  A  war  3'',ii6  über  dem  Wasserspiegel  des  Wandlitzer- 
Sees. 
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In  B  wurden  folgende  Zenithdistancen  gemessen: 


1845. 


Juni  12  33*   30^ 

,eotg.(«-i^(l-*)) 

d.  See  unter  A . . , 


Marice  A, 


90O    33'    33",94 
33,95 

—  3^941 

—  3,116 


Prenden. 
Femrohr  ▼.  Ertel. 


—  6,057 


89<>    36^      6",98 
6,97 
+  35^,386 


—    6,057 


Der  Wandlitzer-See  unter  Prenden  =  —  31,443 
Durch   ein    zwiefaches  Nivellement  mit  einem  Pistorschen   Nirellir- 
Fernrohr  wurde  die  Höhe  des  Liepnitz-Sees  über  dem  Wandlitzer-See  ge- 
funden wie  folgt: 

Vorwärts =  +  0,839 

Rückwärts =  -f  o,85i 

Mittel  =  +  0,845 

Die  Höhe  von  Prenden  über  dem  Meere  ist  =  56^,40i 
Daher     -        -      des  Wandlitzer- Sees  -       -        -    =34,958 

des  Liepnitz-Sees       <-       -        -    =35,803 


11.     Mutz  (Timberg). 


Datum. 

1844. 

Uhrzeit 

Beobachtete 
Punkte. 

Zenithdistancen. 

Anzahl 

der 

Beobacht 

Log.  8 

Höhen- 
nnterschd. 

Höhe 

aber  dem 

Meere. 

Aug.    3 
o 
3 
6 
7 
3 
7 
6 
7 
6 

6 

7 

30'   30' 
5       7 

30     30 
5       7 
4     47 

30     30 

4  47 

5  7 

4  53 

5  7 

5       8 
4     47 

Templin. 

Hansberg. 

Gransee. 
Prenden. 
EichstSdt 
Mntz,  Thnrmk. 

90«  5'  36",39 
17,33 

90  5  37 ,  94 
39,93 
41,01 

89  58       0,67 

19,40 

90  5     18,11 

36,90 
90       9       3,45 

11,68 
90      36     50,87 

55,71 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
2 
3 

4,09334 

[4,33953 

3,69176 

1 4,14586 

4,31900 

3,93939 

+  1^330 

+13,390 

+  5,857 
+  4,313 

-  7,340 

—  6,703 

45'',536 

68* 
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X.    §.  113.    Bestimmung  der 


Mind  Cotfßuenlcn 


12.    Eichstädt. 


Datam. 

1B44. 

Uhrzeit 

Beobachtete 
Punkte. 

Zenith- 
distancen. 

Anzahl 

der 
Beobacht 

Log.  # 

H5hcn- 
onterschd. 

Höhe 

fiberdem 

Meere. 

Aug.  14 

3y 

Matz. 

90°  6'  19",74 

2 

) 

^    15 

40 

23,94 

2 

y  4,31900 

+  6^,282 

24 

26 

•— — 

12,18 

2 

) 

.     14 

33 

EichsUdt,  Tharm. 

90    0     9,34 

4 

} 

15 

43          

12,41 

4 

S  3,04503 

+  0,118 

45^,119 

24 

30          

89  59  59 ,  65 

2 

) 

15 

40 

Granaee. 

90    5  48,56 

1 

4,25320 

+12,658 

15 
24 

40 
26 

Prenden. 

90    5   29,19 
25,16 

2 

1 

1 4,22394 

+10,900 

15 
24 

48 
30 

Berlin.   • 

90    5   15,35 

4,99 

2 
2 

1 4,17022 

+  7,043 

15 

53 

Eichberg;. 

90    8  53,83 

2 

) 

23 

36 

—  — 

19,76 

1 

y  4;J2997 1+ 7 ,  563 

24 

28 

28,59 

2 

) 

1 

1 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

dpunkte:   in  Muts,  Fernrohr  auf  dem  BeobachtmigBpfidil. 
-  Eichstädt,  Stern  aof  der  Thormspitse. 

13.    Eichberg. 


Datom. 

1845. 


Uhrzeit 


4 

& 

4 

5 

4 

6 

4 

5 

20 

40 

4 

31 

20 

12 

20 

40 

4 

12 

4 

12 

20 

12 

4 

12 

20 

42 

20 

12 

4 

12 

20 

18 

Beobaehtete 
Punkte. 


Gohnberg. 

(FwMohr  V.  G«Mb«y.) 


Bergholz,  Tharmkn. 

Colbere. 
Götzerberg,  Hel- 

H«geUbeit:W.H.  Enlb. 

Borna  düo  dfto. 
Deetz  dito  dito. 
Nadow,  Thnrniknpf. 

Glaa,  Signal  U. 
Schiferberg,  Telegr. 
Flemming,  2  Blnme. 
lEichaUdt. 


Zenith- 
dittancen« 


90»  1'  14",21 
90  50 


90  11 


90 
90 
90 
90 
90 


5 
6 
3 
6 
9 


90  41 

90    4 

89  58 

90  5 
90  11 


7,96 

5,89 
17,19 
21,24 
44,25 
53,70 

1,97 
12,13 
27,54 
36,35 
51,11 
52,24 
57,66 
24,83 
10,92 

4,19| 


Anzahl 

der 

Beobacht. 


3 

2 
2 
2 
2 
2 
1 
4 
2 
2 
2 


1 
2 
3 
2 


Log.  9 


U37688 


Höhen- 
ontertchd. 


+41*',153 


Höhe 
über  dem 


4,39991 

4,36345 
4,36693 

4,14374 

1 3,29518 

3,63134 

3,77156 
4,30041 
4,32997 


—  1 ,  375 

+49 ,  758! 
+28,748' 
—12,971' 

—23,508! 

I 

—  3,726 
+  7,399 
+23 ,  252 

—  7,701 


8l'',174 
39,455 

28,918 

48,700 
59,825 

75 ,  678 


Kreis  Ton  Ertel.     Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Anmerkung.    1.    Die  Zenithdistancen  nach  dem  Golmberge  beziehen  sich  auf  das  Cen- 

tmm  des  Gambeyschen  Kreises,  weil  daselbst  nur  mit  diesem  gemessen 
wnrde« 
2.    Die  beiden  Bäume  auf  dem  Flemming  liegen  zwischen  Feldheim  nnd 
Schmogelsdorf ;  beobachtet  wnrde  der  Fufs  derselben. 
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14.     Glienicke. 


Datam 

1845. 


Uhrzett 


Beobachtete  Paukte. 


Juli  15 

20 

4' 

21 

4 

13 

15 

20 

4 

18 

20 

16 

18 

19 

45 

21 

4 

13 

15 

20 

4 

18 

19 

45 

21 

4 

13 

18 

19 

45 

21 

4 

13 

Glienicke  (Tharmknopf.) 
Glaa,  Sign.  Ü. 
Golmberg. 
G>lberg. 


Scbolzendorf  (TbarmkD.) 
Flenmung,  2  Bm. 


Zenith- 
diatancen. 


90°  31'  y',59 
9,48 

90  2  15,69 
6,10 

89  55  33  ,  07 

39,87 

90  6    8,95 

9,42 

12,91 

90  45  35 ,  76 

90     7    3,54 


Anzahl 

der 

Beobacht. 


Log.  a 


2 

13 
2 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


Höhen- 
nnterechd. 


Höbe 

über  dem 

Meere. 


j  3,01780 
3,86529 
4,16021 

4,19174 
4,38904 


—  9^,298 
+  2,483 
+46,453 

+  4,422 

+29 ,  959 


37^,172 
48,953 


76 ,  429 


Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Änmerkang.    Die  Zemfhdutancen  nach  dem  Golmbergc  besiehen  sich  auf  das  Centmm 
des  Gambey. 


15.     Colberg. 


Datam. 
1845. 


Uhrzeit. 


Beobachtete  Ponkte. 


Zenith- 
distancen. 


Anzahl 

der 

Beobacht 


Log.  9 


U5heii- 
onterschd. 


Höhe 

über  dem 

Meere. 


10 
9 

11 

9 

11 

12 

9 

9 

10 

11 


T^ 


5 

13 

5 

12 

20 

13 

6 

17 

20 

26 

5 

25 

6 

17 

20 

26 

20 

13 

20 

26 

5 

12 

20 

13 

20 

26 

20 

26 

5 

16 

20 

13 

Krngberg- 


Rauenberge. 

b«i  FttretCBwalde. 


Wolziger  See, 

WaMcnpiefd  am  Ufer. 


Golmberg. 

Glienicke. 
Müggelsberg. 


90°  6'M8',43 
55,04 
58,20 
54,27 

89  54    0,79 

6,45 
10,38 

93   16  39 ,  69 

47,12 

44,30 

2  57,39 

50,36 

60,86 

8  31,62 

6  48,61 

31,86 

48,27 


90 


90 
90 


2 
4 

2 

2 

2 

2 
2 

2 

4 
3 
4 
2 
2 
4 
4 
2 
2 


4,34136  +20^,360 


I 


3,96164  +26 ,  928 


2,77698  —34 ,  235 


4,32111  +40,771 


78^,641 


17 ,  478 


4,19174 
4,08640 


—  6,223 

—  4,003 


Kreis  yon  ErteL    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Anmerkung.    Die  Zenithdistancen  nach  dem  Golmberge  beziehen  sich  auf  das  Centram 
des  Gambey. 
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Bestimmmug 


16.    Krugberg. 


Datam. 
1845. 


Jani  39 
Juli  1 
3 
Juni  29 
30 
JaU    1 

3 

Juni  29 

30 

JoU  1 
2 
Juni  29 
JuU  2 
1 
2 
3 
2 
3 

Juni  29 

JqU    2 
3 

4 
2 


Jali 


Uhr- 
zeit. 


19"  4y 

5  23 
19  52 
19  45 

6  23 

5  23 
19  55 
19  52 
19  45 

6  23 
5  23 

19  55 

19  45 

19  55 

5  23 

19  55 

19  52 

19  55 

19  59 

19  45 


19 

19 

7 

19 


55 

29 

0 

55 


Beobachtete 
Punkte. 


Mfiggekberg. 


Freienwalde. 


Bvckow,  Thurmknopf. 

Rfidendorf;  Sign.  Erdb. 
Schermütielaee,  WaMerfl. 


Pozeiberg,  Erdb. 
Colberg. 
HeidebSrg,  Erdb. 

(m  BluMuthal.) 


Ranenberge,  Erdb. 
Ha8enhoIa^  Thnrmkn. 
Stemebeck  WJL  Erdb. 


Zenith. 
distancen. 


Anz. 

d. 

Beob. 


Im^ 


90^13'  2,45 
"5,42 
10,51 

90  0  48  429 
47,91 
43,20 
45,58 
41,03 

92  0  22,36 
19,28 
17,22 
19,65 

90  13  52,62 
45,78 

92  1  7,08 
13>88 
11,56 

91  32  35,01 
90  13  39,77 

90  4  18,23 

21,85 
17,46 
90  6  33,29 
90  18  28,46 
90  4  14,23 


2 
2 
4 

2 
4 
2 
2 
4 
2 
4 
1 
2 
2 
2 
1 
2 
2 
2 
4 

2 

2 
1 
2 
2 
2 


H5hen. 
nnterschd. 


4,27060 


4,00700 


>  3,02692 
{4,06044 


3,21844 


3,11406 
4;}4136 

3,93991 


4,18552 
3,40216 
I  3,76929 


-24'',652 


+11,599 


Höhe 
aber  dem 


—37,105 


-28,533 

— 57,9te 

—34,803 
-22,792 

—  0,812 

+  2,207 
-12 ,  714 

—  2,622 


34^,859 

43,431 

14,009 
37,161 

71 ,  152 

74 ,  171 
59,250 
69,342 


Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Datam. 
1846. 


JnU  13 
13 


1 7 .     Birnichenberg. 


Uhrzeit. 


19" 
20 
19 
19 


20 


35^ 
25 

42 
51 
56 
58 
10 


Beobachtete  Ponkte 


Hirseberg,  Femrohr. 

Jüterbodc,  Fernrohr. 
Jeaaen  W.  M.  (Erdboden. 
Ahmadorfer  Bere. 
Hohenachlenzer  Thnrmkn. 
Glienicke,  Femrohr. 


Zeniih- 
dbtancen. 


Anzahl 

der 

Beobacht. 


Log.  s 


90«  2'  1^84 
11,00 
90  8  50 ,  23 
90  4  59 ,  33 
90     5  32 ,  83 

89  48  32,30 

90  12  51 ,  30 


1 
1 
4 
1 
1 
2 
2 


HShenon- 
terschde. 


Höhe 

fiber  dem 

Meere. 


+28^,626 

—  4,336 
+  0,008 

—  1,702 
+  16,439 


1 4,23294 

3,27151 
4,03556 
4,03719 
3,62501 

4,275691—22,931 


67^^,309 
65,599 

83,740 


Kreis  yon  Gambey.    Beobachter  Bertram. 


Anmerkung.    Der  Standpunkt  war  auf  dem  höchsten  Punkte  des  Berges  0,  744  über  dem 
Erdboden. 
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18. 

Golmberg. 

Datam. 

Uhr- 

BeolMchtele 

Zenith- 

Anz. 

d. 
Beob. 

Log.  s 

H5hen- 

Höhe 

über  dem 

Meere. 

1846. 

zeit 

Punkt«. 

distancen. 

onterschd. 

Jali    8 

BukowHoU.  W.M.  (Knopf.) 

90O  17/ 12//^52 

2 

3,60827 

—18^,109 

75^,217 

20"  6' 

Petfais«  Thnrmknopf. 

90    16  33,60 

4 

3,24450 

—  8,046 

85,280 

50 

Liegsen,        — 

91    21  18,15 

4 

9 

5  13 

— .. 

16,60 

2 

8 

21  12 

Stolpe,         — 

91    34  34 ,  15 

2 

3,27150 

-50,948 

42 ,  378 

8 

21  31 

Glienicke,  Fernrohr. 

90    17  45 ,  48 

2 

\ 

22  48 

yon  ErteL 

40,79 

1 

1 

23  22 

47,34 

2 

>  4,16023 

-46 ,  647 

9 

4  33 

— . — 

49,76 

2 

l 

6    3 

..— 

40,43 

4 

) 

8 
9 

22    1 
19  50 

Hohensclilenzer  Thurmkn. 

90     9  34,30 
28,37 

1 

1 

3,65736 

-  9,823 

83,503 

8 
9 

22  50 
5    1 

Herzberg^Earchendachforst. 

90  15  11,87 
14  55,20 

4 
4 

4,27656 

-35,000 

68,326 

8 

23  12 

Trebbiner  Berge,  höchst.?. 

90   21  33,39 

1 

9 

6  48 

- 

15,10 

1 

8 
9 

22  40 
4  46 

EBrseberg,  Femrohr. 

90   11  11,15 
10  42 ,  45 

1 
4 

{ 4,39295 

+  3  ,013 

9 

6  27 

SchOnwalde,  Kthrm. 

90    16  40,46 

1 

4,08565 

-39 ,  231 

54,095 

6  30 

Dahme,    Dach. 

90    18    4,06 

1 

3,94187 

—36,736 

57,590 

ThnrmknopL 

90    15  25,70 

1 

3,94187 

—29,020 

64,306 

Kreis  Ton  Gambey.     Beobachter  Bertram. 

Anmerkang.    1)  Höhe  des  Fernrohrs  (Gambey)  auf  dem  Golmberge  über  dem  Erdboden 
=  2^0265. 

2)  Bei  Schönwalde,  Kircbthann,  nnd  Dahme  (Dach)   wurden  der  grossem 
Deutlichkeit  wegen  die  Thunndächer  da  eingestellt,  wo  sie  auf  der  Mauer  au£ntzen. 


19.     Hirseberg  (bei  Berkan). 


Datnm. 

1846. 


JoU  14 


Uhrzeit. 


18^  23 


19 


43 
4 

10 
26 
34 


Beobachtete  Punkte. 


2  BSame  a.  d.   Flemmins. 
Feldheim  WM. 
Gnbow,  Kirchthnnnkn. 
AppoHosberg,  Erdboden. 
Garray,  Kirddthormkn. 
Hagdsberg  WM.  Erdb. 


Zenith- 
distancen. 


90«  13'  7",67 
90  14  3,49 
90  8  39,34 
90  19  13,24 
90  7  20,72 
90     2  39,22| 


Anzahl 

der 

Beobacht. 


2 
1 
2 
1 
2 
2 


Log.  s 


3,80847 
3,81047 
3,07668 
3,80028 

4,02590 


Höhen- 
üBterschd. 


Höhe 

Aber  dem 

Meere. 


41 
-19%032 

—20,843 

—  2,814 

-29,967 

+  6,879 


76^,686 
74 ,  875 
92,904 
65,751 


Kreis  von  Gambey.    Beobachter  Bertram. 

Anmerkung.    Der  Standpunkt  war  auf  dem  höchsten  Punkt  des  Bei^^  unter  der  ein- 
zefaien  Kiefer,  0^,744  über  dem  Boden. 


"■>-»■ 


■  ••-^an 


r^< 
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20.    Jüterbogk. 


Datam. 
1846. 


Uhr- 
leit 


BeobAchtete 
Punkte. 


Golmberg,  Femr.CGambey) 


Glienicke,  Fernr.  (Ertel) 


Zenith- 
distaDcen. 


Abs. 

d. 

Beob 


Log.  8 


Höheoun- 
onterschd. 


Höhe 

über  dem 

Heere. 


Juli  10 

1936' 

11 

4  11 

6  18 

10 

20  4 

21  30 

11 

3  0 

3  47 

5  24 

13 

250 

10 

20  30 

20  41 

11 

3  41 

13 

3  0 

13 

422 

11 

4  36 

4  49 

5  6 

32 

11 

528 

.  11 

6  4 

6  9 

13 

3  16 

20 

330 

43 

52 

59 

4  8 

4  15 

18 

11 

6  56 

HoheiiBchlenser  Tharmkn. 
Bimichenberg,  Fenirohr. 
Hirseberg,  Femrobr. 


Scbwarxebere,  Erdboden. 
Naondorf^  Kirchtborm. 

(tiofrter  Pmkt  der  SUngc.) 

Eichberg,  Fernr. 

Trebbiner  Beree. 
Jessen  W.1IL  Erdboden. 
Ahmadorfer  Bern,  Erdb. 
WSlsigkendorf,  Knopf. 

Fahne. 

Hohengörsdorf,  Kn. 
Dennewiti.  Tharmkn. 
Boehow,  Thormknopf. 
Seehaosen.       — 
Goelsdorf.        — 
Kaltenbom. 

Thsradadi*  tiefotor  Puakt 

Knn  lipsdorf  do.  do. 
Feldheiif  W.M. 


89<>  52'  48^30 
48,40 
39,12 

90  11  44,31 
43,20 
54,58 
47,74 
35,44 
40,68 

89   50  47,71 

89    52  24,74 

89  59  56 ,  30 

52,95 
49,45 

90  0  26 ,  50 

90     4    8,61 

90  10  27,22 
23,45 
90  8  0,36 
90  3  37 ,  62 
90     3  57,97 

89  59  49,93 
22,34 

90  4  1,08 
90  3  34,25 
90  7  41 ,  30 
90  2  45 ,  84 
90  5  53,07 

90     0  23,33 

90  2  5,33 
89   59  46 ,  47 


6 
4 
2 
4 
4 
3 
2 
2 
3 
4 
1 
4 
2 
1 
2 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
2 


1 
1 


3,96410 


+30^,675 


4,27525 


3,77824 
3,27151 

4,19112 

4,16699 
3,89804 

j  4,26620 

4,04553 
4,04234 
3,72932 

3,44010 
3,45299 
3,39674 
3,80773 
3,61433 

3,68868 

3,89711 
3,97387 


—16 ,  856 


+20,887 
+  4,591 

+32,681 

+  26,976 

—  1,166 

—10,381 

+  4,782 
+  3,539 
+  4,108 
•f  4,825 

—  2,205 

—  1,870 

—  4,744 
•f  0,355 

—  4,778 

+  2,637 

+  3,534 

+12 .  479 


83^,794 


89,883 
61 ,  741 


67,689 
66,446 
67 ,  015 
67,732 
60,702 
61 ,  037 
58,163 
63,262 
58,129 

65,544 

66,441 
75,386 


Kreis  von  Gambey.    Beobachter  Bertram. 

Anmerkung.  Der  Standpunkt  war  auf  der  Gallerie  des  nördlichen  Thurmes,  0^,744  über 
dem  steinemen  Boden  der  Gallerie  und  l'',022  niedriger  als  die  Mitte  des  UbnüTer- 
blattea. 
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Ausgleichung  zur  Bestimmung  der  Höhe  von  Bahn. 

a)    Zusammenstellung  der  gemessenen  Höhenunterschiede  nebst  ihren 

Verbesserungen. 


y ogelsang  -  Kleistb  ei^ 

y  ogelsang  -  Bahn 
Bahn  -  Kleistberg 

Bahn  -Koboldsberg 
Koboldsberg  -  Vogelsang 


Anzahl  der 


Höhenimtenchiede. 


4 
6 

10 

10 

8 


+  25^752  (§.  108  and  111.) 
+  45,011-^  (2)  (§.  111.) 
+  0,271  (§.  108.) 


b)    Bedingungsgleichungen: 

I.     yogelsang' Kleistberg -Bahn. 

yogelsang- Kleistberg  =  +  25^,752 

Kleistberg -Bahn  =  —  46,oii  +  ^  (2) 

Bahn -yogelsang  =  +  20,493  —  ^  (i) 

0=  +    1,234 -f  (1)   +  ^(2) 


II.     Yogelsang  -  Bahn  -  Koboldsberg. 

yogelsang -Bahn  =  —  2o'^,493  +  ^  (i) 

Bahn -Koboldsberg  =  +  19,281  —  ^  (3) 
Koboldsberg -yogelsang  =  +   o,27i 


0      =  -    0,941  +  f  (1)   - 


~(3) 


c)    Ausdrücke  der  Yerbesserimgen  durch  die  Faktoren. 

W  =  Tff  {  0,11303  (-1  + II)} 
(2)  =  1^  {  + 0,16659  I  } 

<3)  =  Tff  {  -  0.07594  n  } 
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d)  Auüzulösende  Gleichungen. 

—  1,234  =  +  0,00405974  I  —  0,00197767  0 
+  0,941  =  +  0,00159607  TL 

Aus  diesen  Gleichungen  findet  man  die  Faktoren: 

I  s=  ^  158,699  ;  n  =  +  461,795 

und  die  Verbesserungen  der 


Z. />. 


(1)  =      +      7^016 

(2)  =      -      2,647 

(3)  =      -      1,948 


Höhemmtencfaiede. 


+  0%793 

—  0,441 

—  0,146 


Werden  diese  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  o.  hin- 
zugefögty  so  findet  man  nach  den  früheren  Bestimmungen,  die  Höhe  über  der 
Ostsee  für 

Bahn,  (Cemram  de»  ErtaL) =  52'*,141 


lusgleichung  zur  Bestimmung  der  Hohen  von  F'ogekang  bis  Eichber^ 

a)    Zusammenstellung  der  gemessenen  Höhenunterschiede  nebst  ihren 

Verbesserungen. 


Vogelsang  -Koboldsbeig 
Vogelsang  -  Luckow 

Luckow  -Koboldsberg 

Luckow  -  Künkendorf 

Luckow  -  Buchholz 
Koboldsbeig  -  Freienwalde 
Koboldsberg  -Künkendorf 

Koboldsberg  -  Hausbeig 

Künkendorf-  Hausberg 

Künkendorf-  Templin 


Anzahl  der 
Beobachtang. 


I 


7 
2 
4 
5 
4 
3 
6 
2 

2 

4 


11 

4 

4 
6 


HOhenimterachiede. 


—  0%271  (§.  108.) 

+  11,871  (§.  108.) 

-  6,635  +  1.(6) 
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KünkeDdorf  -  Buchholz 

Hausberg  -  Freienwalde 

Hausbei^  -  Prenden 

Hausberg-  Templm 

Templin  -  Buchholz 

Templin-  Graiisee 

Prenden  -  Gransee 

Prenden  -Eichstädt 

Prenden -Berlin  (§.  io8.) 

Prenden  -  Freien  walde 

Freienw  aide  -  Berlin 

Mutz -Templin 

Mutz -Hausberg 

Mutz -Prenden 

Mutz-Eichstädt 

Mutz -Gransee 

Eichstädt  -  Gransee 

Eichstädt -Berlin  (§.  los.) 

Eichstädt-  Eichberg 
Berlin -Eichberg 


Anzahl  der 
Beobachtoog. 

Höhenimterschiede. 

6 
18 

^'^  1   -  12   349  4-  '    (9) 

+  12,832  j       "'•^^^  +  ;r  ^^^ 

4 
6 

-f-18. 
—  18. 

;J«5j+ 18,490 -±(10) 

4 
7 

—    8 

+    8, 

'SIJ-    «.«74  +  ^(11) 

4 

7 

—    9. 
+  10, 

'S!   -    9.793  +i  (1-2) 

6 

4 

+    8, 
—    8, 

'%\\+    8.424 -X  (13) 

0 
4 

+    4. 
—    5, 

;?S!+    4.733-^(14) 

4 
4 

+    1 
--    2 

S!+    2.2i9-t(^5) 

6 
3 

—  12, 

+  10, 

;^j   -11,999+^(16) 

2 

4 

—    4, 
+    4, 

424  ) 
,649}    -    4,574 +  ±(17) 

5 
6 

+  26 
—  27 

\m\   +27,034-1,(18) 

— 

-  31 

,  303  (§.  108.) 

4 

+    1 

,  220  —  ±  (19) 

6 
2 

+  12 
—  12 

290  ) 
;719J   +12,397-^(20) 

4 
3 

+    4 
—    4 

lelSi    +    4.440-;!  (21) 

4 
6 

—    7 
+    6 

.240  ) 

,282  1    -    6.665 +  i  (22) 

4 
6 

+    5. 
—    6. 

857  ] 
;72lj   +    6.375-^(23) 

1 
4 

-  14, 

^j   +14,003-^(24) 

4 
4 

+    7, 
—    6, 

043  ) 
,837  j  +    6.940 -±(25) 

5 
2 

+    7, 

-    7, 

7^1   +    7,602 -±(26) 

— 

+    0. 

,  388  (§.  108.) 

69* 


548  X  §.  112.    Bestimmung  der  Höhen  und  Coeffizienten 

b)    Bedingungsgleichungen. 

I.    Koboldsberg'  f^ogeUan^  -  Lüchow. 
Koboldsbei^-Yogelsang  =  -f.   o^,37i 

Vogelsang-Lackow  =  -  38,373  +  ^  (i) 

Luckow- Koboldsberg  =  +  28,307  -.  ^  (3) 

0  =  +    0,106  +  ^  (i)  —  ±  (3) 

n.    Koboldsberg -iMckofO' Kimkendorf, 
Koboldsberg-Luckow  =  -  38'',307  +  ^  (3) 
Luckow-Kunkendorf  =  +  39,743  —  -^  (3) 
Künkendorf-Koboldsberg  =  —   i ,  938  +  ^  (5) 

0         =  -    0,393  +  ^  (3)   -   :!  (3)  +  ^  (5) 

W  flt  W 

DL    Lüchow- Buchholz  -  Künkendorf. 
Luckow-Buchholz  =  +  18^403  -  *.  (4) 

Buchholz-Künkendorf  =  +  13,349  -  ^  (9) 

Künkendorf-Luckow  =  -  39,743  +  i  (3) 


=  +    1,010  +  i  (3)  -  Z  (4)   -  i  (9) 


IV.    Suchholz  •  Kunkeadorf-  TempUn. 
Buchholz-Künkendorf  =  +  i3'',349  -  ±  (9) 
Künkendorf-Templin  =  -  19,545  +  ^  (8) 
TempUn -Buchholz  =  +  8,424  -  i  (13) 


=  +    1.338 +i  (8)  -  i(9)-  ^(13) 


V.    Künkendorf 'Templin-HauAtrg. 
Künkendorf-TempUn  =  -  19'',545  +  i  (8) 

Templin-Hausbei^  =  +  9,793  -  ^  (12) 

Hausberg- Künkendorf  =  +  9,478  -  ±  (7) 


0         =   -    0,274  -  i  (7)  +  i.  (8)   -  .i  (12) 
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VI.     Hausberg  -  Künkendorf-  Koboldsberg. 
Hausbei^-Künkendorf  =  +    9'',478  -  -^  (7) 
Künkendorf- Koboldsberg  =  -    1,928+  ^  (5) 
Koboldsberg -Hausberg  =  —   6,635  +  -i  (6) 

0         =  +    0,915  +  J.  (5)   +   i.  (6)  -   -i  (7) 

Ol  ftl  w 

VII.     JBfausberg'  Freienwalde-  Prenden. 

Hausberg-Freienwalde  =  +  18^,420  -  J.  (lO) 

Freienwalde- Prenden  =  -  27,034  +  -i  (18) 

Prenden -Haosberg  =  +    8,674  -  -^  (ii) 


0         =   +    0,060  —  -i  (10)  —  L  (11)  +  -i  (18 


Vm.    Hausberg  -  Freiemvalde  -  Koboldsberg, 
Hausberg-Freienwalde  =  +  18^420  —  ±  (lO) 
Freienwalde -Koboldsberg  =  -.  ii,87i 

Koboldsbei^- Hausberg  =  —   6,635  +  ^  (6) 

0         =   -    0,086  +  -1(6)- i.  (10) 

IX.    Prenden  -  Freiemvalde  -  Berlin. 
Prenden -Freienwalde  =  +  27^,034  —  -i  (is) 

Freienwalde-Berlin  =  —  31,303 

Berlin -Prenden  =  +   4,574  —  -  (17) 


a> 


0      =  +    0,305 --i  (17)-  i{i%) 


W    *       '  0» 


X.    Prenden  -  Mutz  -  Hausberg, 
Prenden -Mutz  =  —   4^,440  +  ^  (2i) 
Mutz-Hausbei^  =  +  12,397  -  ~  (20) 
Hausberg -Prenden  =  —   8,674  +  ^  (ii) 


0     =  -    0,717  +  i  (11)  -.  ±  (20)  +  -^  (21) 

0)  0)  n» 
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XL    Midz  -  Hausberg  -  Templm. 
Mutz- Hausberg  =  +  I2'';j97  —  ~  (20) 
Hausberg-TempUn  =  —   9,793  +  -^  (12) 
Templin-Mutz  =  —   i,2ao  +  ^  (19) 

0     =  +    1 ,384  +  -  (12)  +  -  (19)  -  -i  (20) 

ft>  OP  M 

Xn.    Mutz '  Templm  -  Grcutsee, 
Mutz-Templin  =  +   1^^,220  —  ^  (i9) 
Templin-Gransee  =  +   4,733  —  -^  (i4) 
Gransee -Mutz  =  —   6,375 +  -i  (23) 


0     =  -    0,422  -  f  (14)  ^  j;  (19)  +   j;  (23) 


Xni.     JUiiiz  -  Gransee  -  Eichstädi. 

Mutz -Gransee  =  +  6^,375  —  f  (23) 
Gransee-Eicbstädt  =  —  14,003  +  ~  (24) 

Eichstädt-Mutz  =  +     6,665  —  -  (22) 


0     =-    0,963  -  -^  (22)  -  ;i  (23)  +  ^  (24) 


W      *        '  Ol      ^        '       '         Cf) 


XIV.     Mutz  -  Eichstädt  -  Pr enden , 
Mutz-Eichstädt  =  ^    6^665  +  --  (22) 
Eicbstädt-Prenden  =  +  11,999  —  ^  (I6) 
Prenden-Mutz  =  —    4,440  -f-  ~  (2i) 


0     =   +     0,894  -  i-  (16)  4-  i  (21)  +  -t  (22) 


XV.     Gransee -Prenden- Eichstädt. 

Gransee -Prenden  =  —  2^,219  +  -~  (15) 
Prenden -Eichstädt  =  —  11,999  +  ~  (16) 
Eichstädt -Gransee  =  +  14,003  ~  -^  (24) 

0     =^  -    0,215  +  ^  (15)  +  ~  (16)  -  ^  (24) 
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XVL    EichstädtPrenden-Berlm. 
Eichstädt-Prenden  =  +  ii'',999  -  —  (16) 
Prenden- Berlin  =  —   4,574  +  -f-  (17) 
Berlin -Eichstädf  =  -   6,940  +  -^  (25) 

0     =   +    0,485  -  -i-  (16)  +   f  (17)  +   -^  (25) 

XVII.    Eidistädt-ßerlin  Eichberg. 
Eichstädt-Berlin  =  +    6'',940  -  -^  (25) 
Berlin -Eichbei^  :=  +    o,288 
Eichberg-Eichstädt  =  -  7,602  +  -^  (26) 

0     =  ^    0,374 --i.  (35)+   v(26) 

c)    Ausdrücke  der  Verbesserangen  durch  die  Faktoren 

(1)  =    1  {  +  0,089751} 

(3)  =    1  {  —  0,06910 1  +0,06910  O  } 

(3)  =   I  {^  0,08363  n+0,08363in} 

(4)  =   ^  {  — 0,07667in} 

(5)  =   I  {  + 0,06194 n +0,06194 VI} 

(6)  =   4-  {  + 0,09069  VI+0,09069  Vm  } 

(7)  =T^  -[  —  0,03616V— 0,03616 VI} 

(8)  =^  -[ +  0,07719IV +0,07719  V} 

(9)  =  ^  {  -  0,06435m— 0,06435IV} 

(10)  =  ^  {  —  0,05513VII— 0,05513Vffl} 

(11)  =  ^  {  —  0,05041  Vn  +0,05041  X  } 
(13)  =  ^  {  —  0,07430  V +0,07430  XI} 

(13)  =  ^  {  -  0,04937IV} 

(14)  =  ^  {  -  0,06845  Xn} 
(15J  =   I    {h-0,09097XV} 

(16)  =   |.  {  -  0,08119  XIV  +  0,08119  XV  -  0,08119  XVI} 

(17)=    *  {-0,07483  IX  +0,07483XVI} 

(18)  =  tV  {+0,07376  vn  -0,07376  IX} 

(19)  ~   T  {+0,06011  XI  -0,06011X11} 
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(20)=   I  {^  —  0,06416   X   --0,06416  XI  j. 

(21)=   \  {  +  0,06783   X   +0,06783 XIV} 

(22)  =  -^  {  — 0,08027  Xra  +  0,08027  XIV  } 

(23)  =  T^  ^  +  0,02384  XU  —  0,02384  Xffl} 

(24)  =   I  {  +  0,08685  Xm  -  0,08685  XV  } 

(25)  =   I  {  +  0,07174  XVI  -  0,07174XVn} 
(26)=   I  {  +  0,10364XVn} 

d)    Aufzulösende  Gleichungen. 

—  0,105  =  +  0,00142553  1  —  0,00053049  H 

+  0,393  =  +  0,00214539  U  —  0,00097547  10  +  0  +  0  +  0,00063943  VI 

—  1,010  =  +  0,00186382  IH  +  0,00017256  IV 

—  1,228  =  +  0,00101119  IV  +  0,00059590  V 

+  0,274  =  +  0,00118496  V  +  0,00008715  VI +0  +  0+0  +  0  —  0,00050191  XI 

—  0,915  =  +  0,00237138  VI  +  0  +  0,00164480  VIII 

^  0,060  =  +  0,00101629  VII  +  0,00030398  Vffl  —  0,00048132  IX  —0,00023099  X 
+  0,086  =  +  0,00194878  VIP 

—  0,305  =  +  0,00141442  IX  +0+0  +  0  +  0  +  0  +  0  —  0,00093310  XVI 
+  0,717  =  +  0,00177366  X  +  0,00088536  XI  +  0  +  0  +  0,00065731  XIV 

—  1,384  =  +  0,00229045  XI  —  0,00090318  XII 
+  0,422  =  +  0,00142856  XII  —  0,00005684  XIII 

+  0,963  =  +  0,00220985  Xni—  0,00064440  XTV  —  0,00150861  XV 

—  0,894  =  +  0,00203419  XIV—  0,00073248  XV  +  0,00073248  XVI 
+  0,215  =  +  0,00327562  XV  —  0,00073248  XVI 

—  0,485  ~  +  0,00230899XVI^  0,00064341  XVII 
+  0,374  =  +  0,00217801  XVII 


Aus  diesen  Gleichungen  erhält  man  die  Faktoren: 


I  =  +  201,433 

X  =  + 

1044,245 

II  =  +  739,220 

XI  =- 

948,075 

in  =  +    1,270 

Xü  =  - 

294,706 

rV  —    1688,018 

xin  =  + 

233,6(fö 

V  =  +  803,312 

XIV  =  - 

638,497 

VI  =  -  1696,535 

XV  =  - 

12,309 

Vn  =  —  536,566 

XVI  =  - 

191,204 

Vin  =  +  1559,729 

XVII=  + 

115,234 

IX  =  -  524,371 
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und  endlich  die  Yerbesseningen  der 


• 

Z.  D. 

Höhentinterschiede. 

(1)  = 

+ 

2",009 

+  0^,180 

(2)  = 

+ 

4,129 

+  0,285 

(3)  = 



8,711 

—  0,720 

(4)  = 



0,012 

—  0,001 

(5)  = 

— 

9,883 

—  0,612 

(6)  = 

^ 

2,481 

—  0,225 

(7)  = 

+ 

2,154 

+  0,078 

(8)  _ 



6,829 

—  0,527 

(9)  = 

+ 

4,523 

+  0,291 

(10)  = 



5,641 

—  0,311 

(11)  = 

+ 

7,244 

+  0,365 

(12)  = 



11,830 

—  0,879 

(13)  = 

+ 

8,317 

+  0,410 

(14)  - 

+ 

2,017 

+  0,138 

(15)  = 

— 

0,140 

—  0,013 

(16)  = 

+ 

7,374 

+  0,599 

(17)    - 

+ 

4,155 

+  0,311 

(18)  = 



0,081 

—  0,006 

(19)  = 



9,818 

—  0,590 

(20)  = 



1,012 

-  0,085 

(21)  = 

+ 

3 ,  932 

+  0,267 

(22)  = 



7,001 

—  0,562 

(23)  = 



1,260 

-  0,030 

(24)  _ 

+ 

4,272 

+  0,371 

(25) 



2,748 

—  0,197 

(26)- 

+ 

1,706 

+  0,177 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  a.  hinzu- 
gefugt, so  findet  man,  yermittelst  der  früheren  Bestimmungen  folgende  Höhen 
über  der  Ostsee: 


Luckow 

Künkendorf 

Buchholz 

Templin 

Gransee 

Mutz 

Hausberg 

Prenden 

Eichstädt 


Fernrohr  des  Ertel  •  .  . 


=  43^,648 
=  74,110 
=  62,052 
=  54,038 
=  58,633 
=  52 ,  228 
=  64,710 
=  56,401 
=  45,001 
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Ausgleichung  zur  Bestimmung  der  Hohen  von  FreiemvaJde  bis  Bagelsberg. 


a)  ZusammensteUung  der  gemessenoi  Höhenmiterachiede  nebst  ihren 

Verbesserungen. 


Freienwalde  -Krugberg 

Kru^berg  -  Colbeig 

Krugbei^  -  Müggelsbeig 

Colberg  -  Müggelsbei^ 

G)lberg  -  Glienicke 

£ichbei^-G>Iberg 

Colberg  -  Grolmbei^ 

Glienicke  -  Golmberg 

Eichbei^-  Gohnbei^ 

Eichberg-Hagelsbei^ 

Jüterbogk  -  Goknberg 
Jüterbog  -  Glienicke 

Jüterbogk  -  Hirseberg 
Jüterbogk  -  Eichberg 

Jüterbogk  -  Bimichenberg 

Bimichenberg  -  Hirsebeig 

Bimichenbei^-  Glienicke 

Hirseberg  -  Hagelsberg 

Grolmberg  -  Hirsebeig 

Freienwalde  -Müggelsberg 

Mü^elsberg  -  Glienicke 

Glienicke  -  Eichberg 


Anzahl  der  1 
Beobachtmifr 


HShenantendiiede. 


7 
14 
4 
10 

8 

8 

4 
6 

3 

8 

4 
11 

4 
3 
13 
18 

7 

1 

4 

2 
3 

3 
5 


-34,653+^(3) 

-  4,003+ i  (4) 

+    4,433  )  "»'«T  , 

-  1,376+ i  (6) 


(l) 
(3) 


(5) 


+  40,771  —  i. 

+  46,463)     , 

—  46,647  5  "*■ 

+  4i,163-f 
+  4«,758-f 
+  30,676-i 

—  16,856+-1 
+  33,681  — i. 

—  10,381 +i 

+    4,591 

—  4,336 

-h  38,636  —  ^ 

—  33,931 +i. 


--Z    (8) 


(7) 

46,695 

O) 
(10) 

(li) 

(13) 
(13) 
(14) 

4,387  -i  (15) 
(16) 
(17) 


+    6,879 

+    3,013 

-  35,465 

—  1,506 
+    5,956 


=-(i8) 
±(19) 

i.  106. 
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b)    BedingungsgleichungeD: 

I.     Freienwalde  -  Krugberg  -  Müggelsberg, 
Freienwalde -Krugberg  =  —  11^,667  +  -^  (i) 
Krugberg-Mü^elsberg  =  —  24 ,  653  +  -J;  (3) 
Müggelsberg -Freienwalde  =4-35,465 

0        =  —    0,854  +  ±(i)    -f   -i  (3) 

IL     Krugberg'  Colberg- Müggelsberg, 
Krugberg -0>lberg  =  —  21^055  +  j-  (2) 

G>lberg-Mü^elsberg  =  —   ^,003  -f-  ^  (4) 
Müggelsberg-Krugberg  =  +  24,652  —  ^  (3) 

0       =  -    0,406  +  i  (2)   -   i  (3)   4-    i.  (4) 

Ol  Ol  w 

III.     Colberg' Müggelsberg  -  Glienicke, 
Colberg- Müggelsberg  =  —   4^,003  +  j-  (4; 
Müggelsberg- Glienicke  =  —    i,506 

Glienicke -Colberg  =  +   5,142  —  ^  (5) 


0        =  —    0,367  +  ^   (4)  —  -  (5) 


IV.     Glienicke  -  Colberg  -  Gobnberg, 

Glienicke -G)lberg  =  +   5'',142  —  ^  (5) 

Colberg -Golmberg  =  +  40, 771  —  ^  (7) 

Golmberg- Glienicke  =  —  46,595  +  ~  (8) 


0  =  ~    0,682  -.  f  (5)  -    ^  (7)   +  ^  (8) 


V.     Glienicke 'Golmberg 'Eichberg. 
Glienicke -Golmberg  =  +  46^,595  —  £■  (8) 
Golmberg-Eicbbei^  =  —  41 ,  153  +  -^  <9) 
Eichberg- Gfienicke  =  —   5,956 


0  =  •    0,514-  4-  (8)  +-^(9) 
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VI.  Eichberg  -  OMer^-  Gobnberg. 

Eichberg- Colberg  =  —   i'',375  +  -  (6) 
Colbei^-Golmberg  =  +  40, 771  —  ^  (7) 

Gobnberg- Eichberg  =  —  4i,i63  +  -^  (9) 

0  =  -    1,757  +  ^  (6)   -  i.  (7)  +  f-  (9) 

VII.  Eichberg  -  Golmberg-Jüierbogk. 
Eichberg- Gofanberg  «=  -f-  41^,153  —  £•    (9) 

Gobnberg-Jüterbögk  =  .  30,675  +  ^  (ii) 
Jüterbogk -Eichberg  =  —  io,38i  +  ^  (14) 

0       =  +    0,097  -   i  (9)  +  f  (11)  +  f  (14) 

VnL  Glienicke  -  Gobnberg- Jüterbog 
GKenicke-Gohnberg  =  +  46^.696  -  -^  (8) 
Gohnberg- Jüterbogk  =  -  30,676  +  ^  (ii) 
Jüterbogk.GIienicke  =  -  16,856  +  ^  (13) 

0       =  -    0,936  -   -^  (8)  +  -7  (")  +  -  (12) 


*a  ftf 


IX.     GUenicke^JäUrbogk-Bimichenberg. 
Glienicke- Jüterbogk  =  +  16^,856  -  -i.  (13) 
Jüterbogk -Bimichenbei^  =  +   4,387  —  ^  (15) 
Bimichenberg- Glienicke  =  -  32,931  +  ^  (17) 


0        =  -     1,688  -  ^  (13)  -  ^  (15)  +  f  (17) 


X.    Jüterbogk- Bimichenberg' Hirssberf^. 
Jüterbogk-Bimichenberg  =  +   4^,387  —  -L  (15) 

Bimichenbei^- Hirseberg  =  +  38,636  — L  (i6) 

Hirseberg- Jüterbogk  =  -  33,681  +  -^  (13) 


=  +     0,333  +  f  (13)  -  f  (16)  -  ^  (16) 
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XL  Golmberg  -  Jüterbogk' Hirseberg. 
Golmberg- Jüterbogk  =  -  30^,675  +  JL  (ii) 
Jüterbogk -Hirseberg  =  +  32,681  -  ^  (13) 
Hirseberg -Grolmberg  =  —   3,oi3  -f-  s.  (19) 

0        =  -     1,007  +  ^  (11)  -  f  (13)  +  -^  (19) 

XII.    jEichberg  -  Jüterbogk  -  Hirseher g  -  Hagelsberg. 

Eichberg- Jüterbogk  =  +  10^,381  —  -i-  (14) 

Jüterbogk-Hirseberg  =+  32,681  -  -i-  (13) 

Hirsebei^- Hagelsberg  =  +    6,879  —  -f.  (i8) 

Hagelsberg -Eichberg  =  —  49,758  +  -i-  (lO) 

0        =+     0,183  +  J-(IO)— 1(13)— ^(14)  — ^(18) 

(ü  <ü  W  ftl 


c)  Ausdrücke  der  Verbesserungen  (1),  (2),  (3)  .  • .  durch  die  Faktoren  I,  O,  HI. . 

(1)  =:^  1^+0,049271} 

(2)  =  -^  ^  +  0,10640n} 

(3)  =    |.    -f     0,09040(+I— II)  } 

(4)  =    I    {     0,05915  (+U+ffl)} 

(5)  =^  ^     0,07539 (-ffl- IV)} 

(6)  =    i    {+0,12176  VI} 

(7)  =    I    -[      0,10155  (-IV-VI)} 

(8)  =  3^  {      0,07011  (+IV-V-VIII)} 

(9)  =    1    -[      0,09151(  +  V  +  VI-Vn)} 

(10)  =  *   {+  0,11195  xn  } 

(11)  =  ^  {    0,04463  (+vn+vra+xi) } 

(12)  =  tV  {      ^'^^37  (+vm-IX)} 

(13)  =    I    {      0,06378  (+X-XI-XII)} 

(14)  =    4^    {      0,08949  (+ VU  -  XU)  } 

(15)  =    i    {      0,00906  (-IX— X)} 

(16)  =   ^    {-  0,08289  X} 
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(17)  =    I   {+  0,09147  IX} 
(18)=    I    {— 0^05146  Xn} 
(19)  ::^    I    {+  0,11983X1  } 


+  0,854 
-f-  0,406 
+  0,367 
+  0,682 
+  0,514 
+  1,757 

—  0,097 
+  0,936 

+  1,^^ 

—  0,333 

4-  1,007 


d)  Au&ulosende  Gleichungen. 

+  0,00113713  1  —  0,00103154  II 

4-  0,00336754  11  +  0,00043738  TU 

+  0,00100575  m  +  0,00056837  IV 

+  0,00318513  IV  -  0,00033770  V  +  0,00138906  VI  +  0  -  0,00033770  Vffl 

+  0,00343105  V  +  0,00309335  VI  -  0,00309335  Vü  +  0,00033770  Vffl 

-h  0,01079456  VI  —  0,00309335  VH 

+  0,00636353  VH  +  0,00016603  Vffl  +  0  +  0  +0.00016603  XI  - 0,00400415  XU 

+  0,00095756  Vffl  -  0,00046384  IX  +  0  +  0,00016603  XI 

+  0,00466386  IX  +  0,00001641  X 

+  0,00403306  X  -  0,00058117  XI  -  0,00058117  XH 

+  0,00361843  XI  +  0,00058117  XD 

-4-  0.01317568  Xfl 


Aus  diesen  Gleichungen  erhält  man  die  Faktoren: 


1   =  ^  1644,133 

Vn  =  -      79,338 

U   =  +     994,177 

Vm  =  +  1406,993 

m 385,911 

IX  =  +    503,043 

rV  =  +    563,539 

X  —  —      61,014 

V  =  -      47,450 

XI  =  +    316,348 

VI  =  +      89,308 

XII  =  -      54,335 

uiid  endlich  die  Verbesserungen  der 


Z,  D. 

UöbcnanUrBchiede. 

d» 

+  3",867 

+  0^190 

(3)  = 

+  7,556 

+  0,804 

(3)  = 

+  7,345 

+  0,664 

(4)  = 

+  4,498 

+  0,366 

(5)  = 

-  1,339 

—  0,101 

(6)  = 

+  5,437 

+  0,663 

(7)  = 

-8,387 

—  0,843 

(B)- 

-  3,716 

—  0,361 

(9)  = 

+  3,770 

-h  0,353 

(10)  = 

-  3,041 

—  0,341 
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Z.D. 

Höhenimtencli 

(11)  = 

+  5^740 

+  0^,256 

(13)  = 

+  4,689 

+  0,419 

(13)  = 

—  2,033 

—  0,130 

(14)  = 

—  1 ,  114 

—  0,100 

(15)^ 

—  0,799 

—  0,007 

(16)  = 

+  2,529 

+  0,209 

(17)  = 

+29,960 

+  2,100 

(18)  = 

-f  1,398 

+  0,072 

(19)  = 

+  5,184 

+  0,621 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  a.  hin- 
zugefügt,  so  findet  man,  vermittelst  der  früheren  Bestimmungen,  folgende 
Höhen  über  der  Ostsee: 


Krugberg,    (Fernrohr   des   Ertel) 

0)lberg  —  — 

Grohnberg,  (Fernrohr  des  Gambej) 
Hagelsberg,  (W.  M.  Erdhoden) 
Jüterbogk     (Femrohr  des  Gambey) 

Hirseberg  —  — 

Bimichenberg    —  — 


71%964 
51 ,  713 
93 ,  326 
102 ,  525 
62,907 
95 ,  718 
67,301 
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§•  113.    Zusammenstellung  aller  Bestimmungen  der  CoefiBzienten  der 
Strahlenbrechung  und  der  wahren  Brechungswinkel. 

In  Bezug  auf  die  Mittel,  welche  am  Ende  der  folgenden  Abtheilungen 
angegeben  sind,  ist  zu  bemerken,  dafs  sie  mit  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der 
Beobachtungen  genommen  wurdeu.  Die  unterstrichenen  Werthe  sind  ihrer 
ungewöhnlichen  Abweichung  wegen  ausgeschlossen  worden. 

1.     Coeffizienten  der  Strahlenbrecfumg  aus  Richtungen  welche  über  festes 

Land  oder  Binnengewässer  gehen, 

a)    Aus  Beobachtungen,  welche  des  Vormittags  gemacht  wurden. 


Datam. 

-TT- 

0,2  n.  0,3 

h 

0,4 

h 

n   " 

0,5 

k 

0,6 

k 

— 7*- 

0,7  a.  0,8 

k 

1837. 

Juni  20 
21 

0,419.4 
0,419.4 
0,411.4 

0,2378 

0,2042 

0,1725 

22 

0,341.4 

0,1241 

23 

0,482.4 

0,1230 

24 

0,374.4 

0,1301 

25 

0,401.4 
0,452.4 

0,1963 

0,1181 

Juli  20 

0,318.4 

0,1241 

21 

0,335.4 

0,1147 

Aae.  15 

0,329.4 

0,091b 

0,402.4 

0,0956 

18 

0,348.4 
0,394.4 

0,1328 
0,1342 

19 

0,417.4 

0,1347 

20 

0,390.4 

0,1326 

31 

0.328.4 

0,1341 

Sept.  3 
1838. 

0,257.4 

0,1306 

0,324.4 

0,1272 

Juni  12 

0,384.4 

0,1378 

0,424.4 

0,1352 

13 

0,412.4 

0,1363 

15 

0,384.4 

0,1383 

19 

0,322.4 

04441 

Juli  13 

0,460.2 
0,468.2 

0,1281 
0,1460 

15 

0,411.2 
0,442.2 

0,1507 
0,12*27 

21 

0,382.2 

0,1480 

26 

0,593.2 

0,1344 

0,603.2 

0,1385 

1841. 

1 

Juni  25 

0,290.2 

0,1339 

Aug.  17 

0,532.2 
0,564.2 

0,2668 

0,2668 

irkung.  Die  kleineren  Zahlen  welche  den  Tagebögen  angehfingt 
der  Beobachtungen.  Wo  keine  Zahl  angehfingt  ist,  beruht  < 
einer  Beobachtung. 
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Datom. 


"TT- 

0,2  a.  0,3 


TT 
0,4 


TT 

0,5 


TT 

0,6 


h 


—TT" 

0,7  u.  0,8 


Aug.  18 


Sept.    2 
10 


11 

18 


19 


20 


1842. 

JuH  18 

19 

1843. 

Aii£.  30 

^  31 

Sept    2 

6 


11 
12 
13 


Mittel 


0,334 
0,348.2 
0,369.2 
0,389 

0,211.2 
0,283.2 
0,306.2 
0,326.2 


0,216.2 
0,232.2 
0,270.2 
0,286.2 
0,302.4 


0,370.2 


0,392.2 
0,319.2 
0,370.2 


0,326.2 


0,1518 
0,1419 

0,1478 
0,1537 

0,1817 
0,1182 
0,1331 
0,1774 


0,1399 
0,1458 
0,1458 
0,1317 
0,1475 


0,1284 


0,1276 
0,1310 
0,1362 


0,1240 


0,404.2 
0,478.2 


0,458 
0,480.2 


0,403 

0,419.2 

0,430.2 

0,414 

0,490.2 

0,420.2 
0,467.2 

0,457.2 
0,420.3 
0,433.2 


0,1338 
0,1289 


0,2280 


0,1899 


0,1449 
0,1225 
0,1188 
0,1384 
0,1273 

0,1354 
0,1332 

0,1430 
0,1580 
0,1350 


0,512.2 


0,517 

0,517.4 

0,569.2 

0,590.2 

0,584.2 


0,501.2 

0,534.2 

0,558.2 
0,583.2 


0,505.2 
0,518.2 
0,595.2 

0,518.2 


0,1401 


0,2109 
0,1428 
0,1408 
0,1478 
0,1470 


0,1583 

0,1584 

0,1880 
0,2016 


0,1200 
0,1341 
0,1592 

0,1930 


0,632 


0,617.2 


0,606.2 


0,1868 


0,728.2 


0,2662 


0,1493 


0,1441 


0,332   I  0,1340  I  0,434   |0,1334|  0,545   |0,1557|  0,612   |0,150l|  0,728  |0,2662 


b)    Aus  Beobachtungen  welche  Nachmittags  gemacht  wurden. 


Datam. 

0,2  a.  0,3 

k 

Tb 

0,4 

k 

Tb 

0,5 

k 

fb  ■" 

0,6 

k 

Tb 

0,7  u.  0,8 

k 

1837. 
Jani  17 

0,547.4 

0,1625 

22 

23 

24 

Juli  21 

Aug.    2 

16 
17 
19 
31 
Sept    1 
1838. 

0,447.4 
0,435.4 
0,473.4 

0,1530 
0,1295 
0,1245 

1 

0,546.4 
0,594.4 

0,567.4 

0,1405 
0,1636 

0,612.4 
0,626 

0,1317 
0,1288 

0,793.4 
0,763.4 

0,776 
0,773 

0,1224 
0,1437 

0,1612 
0,1491 

0,1232 

Jani  13 

18 

Juli  18 

0,539.4 
0,560.2 
0,595.2 

0,1449 
0,1408 
0,1577 

0,682.2 
0,601.2 

0,1308 
0,1329 
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Dalam. 

0,'i  0. 0,3 

k 

n 

0.4 

k 

Tb 

0,5 

k 

Tb 

0,6 

k 

Tb 

0,7  n.  0,8 

k 

1838. 

w 

Juli  21 

0,579.2 

0,1379 

0.693.2 

0,1573 

0,735.2 

0,1272 

1          22 

0,640.2 

0,1386 

0,648.2 

0,1377 

0,660.2 

0,1275 

1840. 

0,681.2 

0,1492 

Juni  26 

0,384.2 

0,1211 

0,400.2 
0,408 

0,1234 
0,1364 

0,638.2 

0,1440 

0,732.2 

0,1379 

0,453.2 

0,1211 

1                 1 

0,480.2 

0,1207 

28 

0,492.2 

0,1179 

0,506 

0,1083 

0,624.2 
0,671.2 

0,1-337 
0,1471 

0,717 
0,807.2 

0,1171 
0,1609 

Aug.    8 

0,614.3 

0,1427 

1841. 

Jani  25 

0,503.2 

0,1321 

► 

Aag.  30 

0,545.2 

0,589.2 

0,1481 
0,1482 

SepL    4 

0,469.2 

0,1289 

0,556.2 

0,1287 

10 

0,797.4 

0,1488 

11 

0,375.2 

0,1686 

0,447 

0,1472 

0,558.2 
0,576.2 

0,1549 
0,1218 

0,822.2 

0,1992 

12 

0,641.2 

0,1518 

19 

0,585.4 

0,1453 

20 

0,675.4 

0,1397 

1842. 

Jan  18 

1 

0,519.2 

0,1288 

19 

1 

0,628 

0,1353 

20 

0,732 

0,1509 

1843. 

^ 

Sept    3 

1 

1 

0,631.2 

0,1295 

0,734.2 

0,1114 

6 

1 

0,709 

0,1291 

12 

1 
t 

0,694.2 

0,1580 

14 

1 

0,651.3 

0,1205 

1 

Mittel 

1  0,380 

0,1449 

0,453 

0,1307 

0,557 

0,1384 

0,648 

0,1380 

0,770 

0,1422 

Anmerkung.  Eine  Sonderang  zwischen  den  Coeffizienten  der  Strahlenbrechang  in  der 
Küstenkette  und  den  Dreiecken  von  Bahn  bis  Berlin,  %vie  sie  in  §.  109.  aa%e8tellt 
worden  ist,  schien  hier  nicht  zweckmfifsig,  weil  in  dem  letzteren  Theile  der  Dreiecke 
zu  wenige  Bestimmungen  vorhanden  sind.  / 
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2.  Coeffizienten  der  Strahlenbrechung  aus  Richtungen,  welche  grössten- 

theils  aber  die  See  gehen. 

a.    Aus  BeobachtungeD,  welche  des  Vormittags  gemacht  wurden. 


Datum 

Tb 

0,2  u.  0,3 

k 

0,4 

■■■"■■       Tb 

'^            0,5 

h 

Tb     ' 
0,6 

k 

'"7b 

0,7  u.  0,8 

k 

1840 

August    5 

0,362.2 
0,399.2 

0,1422 
0,1418 

1 

17 

0,418.2 

0,1468 

19 

0,393.2 

0,1514 

0,433.4 

0.1210 

1 
[ 

0,396.4 

0,1396 

0,470.2 

0,1571 

20 

0.381.4 

0,1412 

0,702.4 

0,1541 

21 

0,343.2 
0,393.4 

0,2850 

0,467.2 

0,2097 

1 
1 

0,705 
0,710.4 

0,2286 
0,3153 

0,1860 

0,779.2 

0,2993 

22 

0,709.4 

0,2051 

24 

0,367.4 

0,1661 

1 
1 

0,765.4 
0,828.2 

0,2610 
0,2437 

26 

0,318.2 
0,346.4 

0,1773 
0,1431 

i 

0,399.2 

0,1347 

27 

0,382.4 

0,1588 

0,485 

0,1899 

0,511.2 
0,545.2 
0,571.2 

0,1817 
0,1743 
0,2207 

0,713.2 
0,746.2 

0,3679 

0,3876 

1841 

1 

August  18 

0,320.2 

0,1599 

0,408.2 

0,1390 

Sept.     10 

0,229 

0,301.2 

0,355.2 

0,1643 
0,1465 
0,1513 

11 

0,589.2 
0,592.2 

0,2992 

0,1821 

1842 

Sept.     10 
11 

0,367.4 

0,1513 

0,583.4 

0,1725 

Mittel 

0,366 

0,1538 

0,442 

0,1522 

0,564 

0,1840 

0,736 

0,2408 

b.     Aus  BeobachtuDgen,  welche  des  Nachmittags  gemacht  wurden. 


Datum 

0,2  u.  0,3 

k 

Tb 

0,4 

k 

~7S" 

0,5 

k 

—TT- 

0,6 

k 

0,7  bis  0,9 

k 

1837 

Aug.     10 

12 

13 

1840 

JoÜ      28 

Aug.       5 

6 

8 

20 

0,482.2 

0,439.4 

0,457.4 
0,465.4 

0,419.2 
0,481.4 
0,495.2 

0,2447 
0,3181 

0,512.4 
0,533.4 

0,591.2 

0,581.4 
0,523 

0,1516 
0,1930 

0,1778 

0,1385 
0,1507 

0,706.2 

0,1554 

0,1910 
0,1541 

0,1707 
0,1599 
0,1861 

71' 
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Datam 

-- TT" 

0,1  a.  0,3 

k 

0.4 

k 

0.5 

k 

0,6 

k 

0.7  bis  0,9 

k 

1840 
Aug.  21 
22 

0,484.4 
0.469.2 

0.1654 

0,2784 

0,519.2  1 
0,538.4 

0,582.2 

0,503.4 
0,562.2 
0,545.2 

0,565.4 

0,2168 
0,2053 

0,2637 

0,610.2 

0,2638 

0,92-2.2 

0,721.2 
0,950.2 

0,794.4 

0,1723 
0,2690 

0,2347 
0,1812 

0,2076 

23 

27 

28 

1841 
Juni   26 

1842 
Septbr.ll 
12 

1  0,455.4 
1  0,449.2 

« 

0,495.4 

0,1528 
0,1953 
0.1408 

0,1517 

0,1723 
0,1507 

Mittel 

1  0,470 

0,1880 

1  0,542 

0,1692 

0,610 

0,2638 

1  0,833 

0,1603 

3.     Coeffizienten  der  Strahlenbrechung  aus  Beobachtungen  des 

Meereshorizontes. 

Die  Berechnung  ist  nach  der  Formel  i—k  =  ^  tg.*  4:  («—90) geführt  worden 


Datam. 


Ubrxeit, 


Anzahl 

der 

Beobacht. 


Ä— 90<> 


Tb 


Stegen 
Pigowberg 


GoUenberg. 
Sprengelsbcrg 

Ragard 


Dietricbahagen. 


[Hohen  Schgnberg 


1837  Juni    29 

1838  Juli     18 
—       21 


—  22 

—  26 
Septbr.    8 

1841    Juli     20 

—  30 
1840    Jani    26 


28 

1841     Sept.  10 


11 

12 

18 

19 

5 

6 

27 

19 


1840    Aag. 


20 

4 

4 

6 

21 

5 

19 

20 

21 

b 

18 
19 
4 
5 
6 
5 


42' 
50 
44 

5 

o 
18 
23 

5 
53 
32 
42 
53 

5 
15 
31 
28 
16 


4 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
1 


5 

45 

1 

22 

20 

2 

22 

30 

2 

5 

34 

2 

4 

15 

2 

20 

54 

2 

21 

39 

1 

4 

42 

2 

5 

38 

2 

3 

1 

1 

21 

35 

2   1 

lO'  20'^97 

15  58,09 
55 ,  67 
56,64 
56,03 

16  1,81 
2,62 

21      7,53 

20   50,73 

16   44,22 

44,22 

34,80 

34,80 

16  59,42 
48,92 
37,34 

17  9 ,  03 
6,97 
8,00 
7,15 

16  27,58 
57,98 

17  20,83 
26,53 

20     9, 86 

19  55,23 

20  45,11 
1726,00 


0,401 

0,1626 

0,586 

0,1302 

0,578 

0,1346 

0,746 

0,13-28 

0,376 

0,1339 

0,650 

0,1234 

0,597 

0,1219 

0,591 

0,1480 

0,317 

0,1704 

0,801 

0,1747 

0,822 

0,1747 

0,669 

0,1901 

0,643 

0,1901 

0,503 

0,1464 

0,654 

0,1639 

0.767 

0,1830 

0,624 

0,1302 

0,895 

0,1336 

0,249 

0,1319 

0,224 

0,1334 

0,871 

0,1989 

0,672 

0,1488 

0,483 

0,1101 

0,364 

0,1003 

0,604 

0,1909 

0,728 

0,2103 

0,432 

0,1430 

0,343 

0,1306 
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4.     Bestimmung  der  wahren  Brechungswinkel. 

Da  im  allgemeinen  die  Dichtigkeit  der  Luft  an  der  unteren  Station 
grösser  sein  mufs,  als  an  der  oberen,  so  wird  auch  die  Krümmung  des  Licht- 
strahles zwischen  beiden,  an  der  unteren  grösser  sein  müssen  als  an  der 
oberen.  Dieses  Yerhältnifs  kehrt  sich  aber  um,  so  wie  durch  den  EinfluTs 
der  Wärme  die  Dichtigkeit  an  der  oberen  Station  grösser  wird  "als  an  der 
unteren.  Zieht  man  daher  die  Brechungswinkel  an  der  oberen  Station  yon 
denen  der  unteren  ab,  wie  es  geschehen  ist,  so  geben  bei  den  Unterschieden 
die  Zeichen  -^  und  —  zu  erkennen,  dass  die  Brechung  an  der  unteren  Sta- 
tion grösser  oder  kleiner  war.  als  an  der  oberen. 


ß 

Datum. 

Uhrzeit. 

Jz 

Jz' 

Unterschied.  1 

Strcckelsberg  -  Ragard. 

lS4i    Septbr.   10 

21" 

'   34' 

2' 

18,61 

2' 

12^09      +    6",52   1 

11 

3 

9 

3 

3,94 

3 

7,33      -    3,39   1 

— 

20 

28 

2 

38,17 

2 

30,43 

+    7,74 

1 

12 

3 

34 

2 

16,05 

2 

15,38 

+    0,67 

IGreirswald  -  Raeard. 

1841    Septbr.  18 

20 

41 

1 

24,0b 

1 

24,81 

—    0,75 

19 

11 

2 

1 

28,96 

1 

25,55 

+    3,41 

20 

4 

2 

1 

23,82 

1 

21 ,  47 

+    2,35 

Darserort-Hiddensoe. 

1840      Jali      28 

3 

33 

2 

56,34 

4 

11,29 

—  74,95   1 

Darserort-  Dietrichsbasen. 

Aaeust     5 

3 

35 

3 

9,73  1  3 

22,30      —  12,57   1 

6 

3 

38 

2 

43,87 

2 

32,34      +  11,53  1 

8 

4 

28 

2 

14,00 

2 

30,29 

—  16,29 

Dietrichshagen-Hoh.  Schdo- 

Augast    17 

20 

55 

1 

40,37 

1 

19,69 

—  20,68 

berg. 

19 

21 

12 

1 

37,24 

1 

50,46 

-f  13,22 

20 

3 

30 

1 

57,91 

2 

0,04 

+     2,13 

19 

l 

l 

.S2 ,  35 

1 

57,30 

+     4,95 

— 

21 

19 

1 

41,01 

1 

49 ,  08 

+     8,07 

21 

3 

30 

2 

1,90 

2 

4 ,  22 

+  67,. J2 

— 

18 

50 

3 

20,81 

4 

28,10 

-h     2,29 

— 

21 

15 

2 

4,48 

2 

32 ,  29 

4-  27,81 

22 

3 

52 

1 

10,66 

2 

54 ,  89 

-f  44,23 

— 

19 

l 

2 

35,03 

2 

30 ,  22 

—    4,81    1 

« 

24 

18 

39 

3 

8,98 

3 

19,35 

-f  10,37 

— 

21 

27 

1 

54,31 

2 

12,86 

+  18,55 

26 

21 

37 

1 

42,42 

1 

50,51 

4-     8,09 

27 

3 

31 

1 

53,91      1 

53,40 

—    0.51 

^— 

21 

22 

1 

51 ,  50     2 

4,82      +  13;32   1 

Anmerkung.    Jeder  Brechungswinkel  ist  hier  das  arithmetische  Mittel  ans  4  Beobachtungen. 

Aus  der  obigen  Zusammenstellung  geht  zwar  im  Allgemeinen  hervor, 
dafs  die  Brechungen  des  Lichtstrahles  an  der  unteren  Station  grösser  sind, 
als  an  der  oberen;  unter  den  ib  Bestimmungen  der  Brechungswinkel  kom- 
men jedoch  8  im  entgegengesetzten  Sinne  vor.  Zweimal  übersteigen  die  Un- 
terschiede sogar  die  Grösse  von  einer  Minute  und  dabei  war  das  eine  Mal 
die  Brechung  an  der  unteren  Station  grösser,  das  andere  Mal  kleiner  als  an 
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der  oberen.  Diese  grossen  Abweichungen  beschränken  sich  hier  allerdings 
nur  auf  Richtungen,  welche  über  die  See  gehen,  bei  denen  sowohl  die  Ver- 
änderlichkeit als  auch  die  Grösse  der  Brechungen  am  stärksten  zu  sein 
scheint;  allein  auf  dem  festen  Lande  sind  doch  ebenfalls,  wenn  auch  nicht 
so  häußg,  ungewöhnliche  Brechungen  beobachtet  worden  (S.  §.  110  Trunz 
und  Talpitten;  dann  Gradmessung  Seite  207),  wodurch  die  Voraussetzung  in 
§.  105.,  dass  die  Brechungswinkel  A2  und  £^z*  gleich  seien,  sehr  an  Gewicht 
verliert  Aus  diesem  Grunde  darf  die  dort  entwickelte  Rechnungsvorschrift 
nur  mit  grosser  Vorsicht  angewendet  werden,  wenn  man  sich  gegen  Fehler 
schützen  will,  die  aus  der  Unregelmässigkeit  der  Strahlenbrechung  entstehen 
können.  Wie  diesem  Uebelstande  abgeholfen  werden  kann ,  soll  in  §.  1 15. 
gezeigt  werden. 
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§.   114.     Zusammenstellung  sänuntlicher  gemessenen  Höhen. 


Wo  mehrfache  Bestimmungen  ein  und  desselben  Punktes  vorkommen, 
sind  die  Mittel  der  Anzahl  der  Beobachtungen  direkt  und  den  Entfernungen 
indirekt  proportional  genommen  worden. 

Die  in  §.  102.  und  §.  103  aufgeführten  Höhen  der  Dreieckspunkte 
über  dem  Boden  beziehen  sich  auf  die  obere  Fläche  der  Beobachtungspfeiler; 
es  ist  daher  hier  die  Höhe  der  Instrnmente  hinzugelügt  worden. 


Station  Stegen,   Ontram  des   Ertel         

—  Trunz  do.  

—  Talpitten        do.  

—  Sommerfeld  do.  

—  Brosowken    do.  

—  Dohnasberg  do.  

—  Schönwalderhütte  do 

—  Boschpol  do 

Zezenow,  Fahnenstangenberg,  Erdb. .     .     . 

Roschitz,  Sign.  Erdb 

Bismarker-Berg,  Sign.  Erdb 

Kückberg  bei  Sterbenin,  Sign.  Erdb.     .     . 

—  Thurmberg,   Centram  des   Erlel 

—  Buschkau  do.  

Schönebeck,  Fufs  eines  Baumes  im  östlichen 
Theile  des  Dorfes 

—  KistowO,  Centram  des   Erlel 

Pomeiske,  Sign.  Erdb 

Platenheim,  Sign.  Erdb 

Gersdorf,  Sign.  Erdb 

Jablonz,  do.  

Lonken,  do.  


Höhen                 1 

fiber  dem 
Erdboden. 

über 
der  Ostsee. 

4,350 

17^,637 

4,648 

106 ,  207 

7,769 

77,965 

3,731 

90,909 

2,062 

56 ,  497 

2,342 

108 ,  336 

1,503 

121 ,  437 

5,445 

113,280 

0 

44 ,  520 

0 

62,689 

0 

92 ,  241 

0 

50 ,  467 

1,494 

171,687 

6,242 

142,744 

0 

137 ,  798 

1,314 

127 ,  431 

0 

105 ,  828 

0 

133 ,  259 

0 

117,314 

0 

125,091 

P 

120,604 

1 
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Gostomje,  Bei^  bei,  Erdb 

.   Jerschkewitz  do.  

Jugelow  do.  

Pyaschen  do.  

Viaiilum  do.  

Kolziglow  do.  

Station  Revekol,  Centnim   des  Ertel 

Rettkewitz,  SchlQsselberg,  Sign.  Erdb.  . 

Selesen,  Sign.  Erdb 

Grofsendorf,  Baum,  Erdb 

Wobeser  Linde,  Erdb 

Dochow  Sign.  Erdb 

Jeseritz         do.  

Banskow      do.  

Wend.Silkow.  do 

Kukow        do.  

Canai  do.  (auf  den  DQnen)       .      . 

Radicke      do.  do.  .     . 

—  Muttrin,  Centnim   des  Ertel 

Dumrese    Sign.  Erdb 

Kafikenberg      do.  

Rekow  do.  

Karkwalde        do.  

Kiewstein         do.  

—  PigOwberg,  Centmm   des  Ertel 

Riigenwalde,  Tburmknopf 

Barzwitz  do.  

Jershöft,  Spitze  des  Leuchtthurmes  .     . 

Gr.  Soldekow,  Sign.  Erdb 

Zizow,  Tburmknopf 

—  Barenberg,  Centmm  des  Ertel 

Barvin,  Sign.  Erdb 


Höhen                1 

über  dem 
Erdboden. 

über 
der  Ostsee. 

0 

116^434 

ü 

93 ,  594 

0 

76 ,  533 

0 

139,093 

0 

116,603 

0 

107,769 

3,371 

6i,949 

0 

59,908 

0 

44,140 

0 

38,307 

0 

78,507 

0 

46,003 

0 

39,395 

0 

36,503 

0 

15,865 

0 

42,139 

0 

18,687 

0 

35 ,  147 

4,745 

86,440 

0 

62 ,  472 

0 

106 ,  496 

0 

113,810 

0 

133 ,  137 

0 

119,464 

3^56 

40 ,  619 

— 

35,035 

— 

35,309 

— 

36,923 

0 

53,730 

— 

41 ,  936 

5,430 

116,351 

0 

55,876 
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Schwarzin,  W.  M.  Erdb 

Devekenberg,  obere  Fläche  des  Pfahls  .     . 

Borsin,  Sign.  Erdb 

Wasser  unter  der  Brücke  oberh.  Gr.  Beetz 

Pollnow,  Kirchthurmknopf 

Breitenberg,  Sign.  Erdb 

Steinberg,  do.  (bei  Pollnow)  .      .      . 

Baum  am  Wege  von  Sydow  nach  Pollnow 

Schwirsen,  Sign.  Erdb 

Schwessin         do.  

Stand  1  (Wasserspiegel  der  Grabow) 

Mühlenteich  in  Gr.  Beetz 

Station  Wocknin,  Centrom  des  Gambej 

Wocknin,  trig.  Sign.  Erdb 

Treten  do.  

Hasselberg  do.  

Beinfeld,  W.M.  Dachfirst 

—  GoUenberg,  Centram  des  Ertel 

Klein  Soldekow,  Sign.  Erdb 

Gust  do.  

—  ICIorberg,   Centmm  des  Ertel 

Höllenberg,  Sign.  Erdb 

Emzerberg         do.  

Natelfitz  do.  (Badenberg)      .      .      . 

—  Colberg  Centrum  des  Ertel 

—  Kleistberg        do.  

—  Sprengelsbei^  do.  

—  Lebin  do.  

—  Vogelsang        do.  

—  Anclam  do.  

Anclam,  Thurmknopf 

—  Streckeisberg,  Centram  des  Ertel 


Höhen       1 

über  dem 
Erdboden. 

über  der 
Ostsee. 

0 

86^,352 

0'',564 

98,964 

0 

79,455 

• 

49,468 

— 

57,863 

0 

119,337 

0,740 

72 ,  154 

0,740 

56,302 

0 

100,437 

0 

106 ,  314 

— 

37,700 

— 

47,108 

0,740 

97,221 

0 

97,951 

0 

111,607 

0 

101 ,  179 

— 

97,618 

1 

2,061 

72,581 

0 

55,064 

0 

88,349 

0,943 

91,587 

0 

82,362 

0 

84,164 

^ 

38,852 

- 

31,272 

7,252 

97,593 

10,259 

47,031 

4,862 

47 ,  316 

4,705 

71,841 

— 

44,346 

— 

52,222 
33,300 

1,732 

72 
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Station  Rugard,   Ceatram  des  Gambey 

Bergen,  obere  Tangente  des  Thurmknopfes 
Granitz,  Jagdschlofs,  Gall.  d.  höchst  Thurmes. 

—  Greifswald,  Centram  des  Ertel 

—  Stralsund  do.  

—  Promoisel  do.  

—  Königsstuhl*  (Stubbenkammer)  Geländer  .    .    . 

—  HiddenSOe,  Centrom  des  £rtel 

—  Darserort  do.  

—  Dietrichshagen     do.  

Hohe  Bui^ 

Züsow,  W.M.  Erdb 

—  Hohen -Schönberg,  Centmm  des  Ertel 

Ehnenhorst,  Thurmknopf 

Klfitz  do.  

•—        Bahn,     Centnua  des  Ertel   §•   112 

—  Koboldsberg    do.  

^>      Freienwalde    do.  

—  Luckow  do.  

BoUenberg  bei  Falkenwalde,  Erdb.     .    .    . 

Bache  auf  dem  Helpter  Berge 

Blumberg,  Thurmknopf 

Cunow,  W.M.  Erdb 

«-^        Künkendorf,  Centnim  des  Ertel 

Wolletz-See,  Wasserspiegel 

—  Buchlndz,  Centram  des  Ertel 

Fredenwalde,  Weinberg,  Erdb 

Ob.Uker-See  in  derRichtd  Th.  von  Wamitz 

Jacobshagen  W.M.  Erdb 

NiedUker-See,  i.d.Richt  üb.  Sternhagen,  Th. 

—  Templin,  Centram  des  Ertel 

—      Gransee  do.  


Höhen 

fiber  dem 
Erdboden. 

über  der 
Ostsee. 

0»',73a 

46^,856 

— 

66,574 

— 

87,078 

— 

33 ,  394 

— 

43,488 

0,71S 

70,367 

— 

61,100 

0,733 

38,017 

10 ,  377 

13,643 

3,714 

69,633 

1,000 

79,305 

0 

53 ,  941 

0,733 

48,439 

— 

41,633 

— 

33,615 

3,970 

53 ,  141 

3,103 

71,570 

5,334 

83,441 

1,843 

43,648 

0 

53 ,  533 

15,000 

105,967 

— 

52,077 

0 

30,344 

3,801 

74,110 

— 

:i9 ,  183 

3,404 

63,053 

0 

56,630 

— 

8,133 

0 

58,855 

— 

6,632 

— 

54,038 

7,398 

58,633 

/ 
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Station  Mutz,  Centram  des  Ertel 

Matz,  Thurmknopf 

—  Hausberg,  Centnim  des  Ertel 

—  Prenden  do.  

Der  Wandlitzer  See 

Der  Liepnitz-See 

—  Eichstädt,   Centrum  des  Ertel 

Eichstadt,  Stem  auf  der  Thurmspitze    .     . 

—  Krugberg,  Centmm  des  Ertel 

Buckow,  Thurmknopf 

Ritdersdorf,  Sign.  Erdb 

Schermützel-See,  Wasserfläche     .     .     .     . 

Pozelberg,  Erdb 

Heideberg  im  Blumenthal,  Erdb 

Bauenbei^e,  Erdb.  (Bei  Fürstenwalde.)     .     .     . 

Hasenholz,  Thurmknopf 

Stemebeck,  W.  M.  Erdb 

—  Colberg,  Centrum  des  Ertel 

Wolziger-See,  Wasserspiegel  am  Ufer   .     . 

—  BerUn  Marienthurm,  Centram  des  Ertel    .... 

Berlin,  Matthäi-Kirche,  Thurmknopf  .     .     . 

—  Jacobi-Kirche,  Thurmkreuz     .     .     . 

—  Louisen-Kirche,  Thurmknopf .     .     . 

—  Rauenbeig,  Centrom  des  Ertel 

Mariendorf,  Thurmknopf 

Lankwitz  do.  

Steglitz  Belvedere,  obere  Rand  d.  Geländero 

—  Marienfelde,  Centram  des  Ertel 

—  C  do.  

—  ß  do.  

—  A  do.  

—  Buckow  do.  


Höhen                 1 

über  dem 
Erdboden. 

über  der 
Ostsee. 

1^,733 

53^,338 

— 

45,536 

3,775 

64,710 

13,598 

56 ,  401 

— 

24,958 

— 

25 ,  803 

10 ,  316 

45,001 

— 

45,119 

5,063 

71,964 

— - 

34,859 

0 

43,364 

— 

14,009 

0 

37 ,  161 

0 

71 ,  152 

0 

77,899 

— 

59,350 

0 

69,343 

4,016 

51 ,  713 

— 

17 ,  478 

— 

53 ,  138 

— 

43 ,  376 

— 

40,788 

— 

40,168 

0,733 

33 ,  413 

— 

41,798 

— 

33,444 

— 

41 ,  115 

^ 

36,085 

0,769 

33,660 

0,769 

34,748 

0,769 

33,637 

— 

34,773 

72* 


t  ^ 


572      X.  §.  114.    Zusammenstellung  sämmtUcher  gemessenen  HUhen. 


Station  Müggekberg,  Centram  des  Ertel 

Cöpenick,  Thurmknopf 

Höchste  Kuppe  der  Muggelsberge,  Erdb.     . 

Gosener  Berg,  Erdb 

Müggel-See,  Wasserspiegel 

•  —        Ziethen,  CeDtram  des  Ertel 

—      Buhlsdorf         do.  

Teltow,  Thurmknopf  über  der  Krone  .     .     . 

Ruhlsdor^  Thurmknopf 

Potsdam  Telegraph,  Spitze 

—  Glienicke,  Centmm  des  Ertel 

Glienicke,  Thurmknopf . 

Glau,  Sign.  IL  Erdb 

Auf  d.  Flemming,  Fufs  v.  2  B.  westl.  v.  Feldheim 

—  Eichberg,  CeDtmm  des  Ertd 

Potsdam  Garnison-Kirche,  Kreuz  .... 

—  Heiligegeist-Kirche,  Knopf  .     .     . 

Borna,  W.  M.  Erdb 

Deetz,      do.        do 

Nudow,  Thurmknopf 

Schäferberg  Telegraph,  Spitze 

—  Golmberg,  Centram  des  Gsmbej 

Buckow,  holl.  W.  IML,  Knopf 

Petkus,  Thurmknopf 

Stülpe,  Thurmknopf . 

Hohenschlenzer,  Thurmknopf 

Herzberg,  Kirchendachfirste 

Schönwalde,  Kirchthurm 

Dahme,  Kirchthurmdach 

—  Thurmknopf 

—  Jüterbogk,  Centram  des  Gambey 

Schwarzeberg,  Erdb 


HoImi                I 

über  den 
Erdboden. 

über  der 
Ostsee. 

0^,774 

47^,976 

— 

47,844 

0 

58,748 

0 

42,011 

— 

16,688 

3,406 

33,440 

0,796 

34,310 

— 

40,163 

— 

35,476 

7,166 

56,632 

0,729 

46 ,  470 

«- 

37,172 

0 

48,861 

0 

76,368 

3,936 

52,426 

— 

58,218 

— 

55,331 

0 

81 ,  174 

0 

39,455 

-  — 

28,918 

7,166 

59,825 

2,026 

93,326 

— 

75 ,  217 

— 

85,280 

— 

42,378 

1 

83,697 

— 

58,326 

— 

54,095 

— 

57,590 

— 

64,306 

• 

62,907 

0 

89,883    1 

k 
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Naundorf,  Kirchthnrm,  tiefst  Punkt  d.  Stange 

Jessen  W.  M.,  Erdb 

Ahmsdorfer  Berge,  Erdb 

Wölsigkendorf,  Thormknopf 

—  Fahne 

Hohengörsdorf,  Knopf 

Dennewitz,  Thunnknopf 

ßochow  do.         

Seehausen  do.         

Gölsdorf  do 

Kaltenborn,  Thurmdach,  tieüster  Punkt.     . 

Kurz  Lipsdorf  do 

Feldheim  W.M.,  Erdb 

Station  Bimichenberg,  Centnun  des  Gambey 

—      Hirsebei^  do.  

Grabowy  Thurmknopf 

Apollosberg,  Erdb 

Hagelsberg  W.  M.,  Erdb 


HShen 


über  dem        über  der 
Erdboden.         Osteee. 


0 
0 


0 
0^,744 
0,744 


0 
0 


61^,741 
67 ,  497 
66,020 
67 ,  015 
67 ,  732 

60,702 
61 ,  037 
58,163 
63,262 
58,129 
65,544 
66,441 
75,083 
67,301 
95 ,  718 

92,904 

65,751 

102,525 
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§.  115.     Beurtheilung  der  Höheumessung   und  Erweiterung  der 

Theorie. 

Wenn  die  in  den  vorigen  S§.  enthaltenen  Höhenbestimmungea  der 
Dreieckspunkte  im  Allgemeinen  einen  höheren  Grad  der  Genauigkeit  erlangt 
haben,  als  sonst  wohl  zu  erwarten  gewesen  wäre,  so  ist  dies  einigen  be- 
sonderen Umständen  beizumessen,  die  hier  erwähnt  zu  werden  verdienen, 
nämlich : 

1.  Die  Nähe  der  Küste,  welche  die  direkte  Höhenbestimmung  einer  Anzahl 
Dreieckspunkte  erlaubte.    §.  107. 

2.  Die  Nivellementslinie  von  Swinemünde  bis  Berlin  welche  die  Dreiecks- 
kette durchzieht,  und  eine  unabhängige  Bestinunung  mehrerer  Dreiecks- 
punkte gestattete.    §.  108. 

3.  Die  Ausgleichung  der  Höhen  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate, 
die  hier  auf  unabhängige  Bestimmungen  gestützt,  von  festen  Punkten 
ausgehend  und  sich  wieder  an  feste  Punkte  anlehnend,  ein  Mittel  ge- 
währte, allen  Höhenbestimmungen,  auf  welche  sie  sich  erstreckt,  nahe 
dieselbe  Sicherheit  zu  geben,  welche  die  direkten  Bestimmungen  und  die 
Nivellements -Stationen  selbst  haben. 

Durch  diese  Umstände  sind  auch  die  Verbesserungen,  welche  aus  den 
Ausgleichungen  hervorgegangen  sind,  ihren  wahren  Werthen  näher  gebracht 
worden,  als  es  ohne  dieselben  der  Fall  gewesen  sein  würde,  und  bieten  da- 
her ein  Mittel  die  Fehler  abzuschätzen,  die  man  bei  solchen  Operationen  in 
unserem  Klima  zu  gewärtigen  hat  Sieht  man  jede  Verbesserung  als  eine 
Gröfse  an,  die  den  Beobachtungsfehler  und  die  Veränderlichkeit  der  Strahlen- 
brechung summarisch  enthält,  so  ist  der  mittlere  Werth  derselben  aus  allen 
Verbesserungen 

—        f'' +/»"  +  /»'" +  ... 

WO  p\  p",  p" die  Gewichte  bezeichnen,  die  hier  im  Verhältnifs  der  Anzahl 

der  Beobachtungen  und  im  umgekehrten  der  Entfernungen  genommen  werden 
sollen. 

SchUefst  man  die  Bestimmungen  in  der  Nähe  der  Grundlinie  (Seite  465.) 
der  geringen  Entfernung  wegen,  und  (Seite  477.)  die  direkten  Bestimmungen 
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(1),  (2),  (4),  (5),  (9)^(10),  bei  denen  die  Strahlenbrechung  eliminirt  wurde,  von 
der  Untersuchung  aus,  so  findet  man: 

1.  Aus  51  gegenseitiffen  aber  nicht  gleichzeitigen  Bestimmungen  den  mitt- 
leren Fehler  der  Zenithdistance 

2.  Aus   39  einseitigen  Bestimmungen    den    mittleren    Fehler    der    Zenith- 
distance 

=  3^899 

Im  ersten  Falle  beträgt  der  gröfste  Fehler  ii'',83  (Ausgleichung  zwi- 
schen Vogelsang  und  Eichherg  (12))  oder  0^,-229  auf  die  Meile;  im  zweiten 
aber  22'',96  (Ausgleichung  zwischen  Freienwalde  und  Jiiterbogk  (17))  oder  nahe 
0^,5  auf  die  Meile,  wobei  jedoch  bemerkt  werden  mufs,  dafs  die  Beobachtungs- 
'zeit  hier  ungunstig  gewählt  war. 

Grobe  Fehler  können  gröfstentheils  vermieden  werden,  wenn  man  im 
Allgemeinen  nach  §.  113.  des  Vormittags  keine  Beobachtung  zu  einer  Zeit 
macht,  die  einen  gröfseren  Abstand  vom  Mittage  hat  als  dem  halben  Tagebo* 
gen  0,^45  zugehört,  und  des  Nachmittags  keine  zu  einer  Zeit  die  einen  grö- 
fseren Abstand  vom  Mittage  hat,  als  dem  halben  Tagebogen  o^,56  zugehört, 
dabei  aber  solche  Richtungen  vermeidet  die  nahe  über  Wälder  oder  Erdboden 
fortgehen.  Wenn  an  warmen  windstillen  Tagen  die  Luft  bei  ruliigen  Bildern 
sehr  klar  und  durchsichtig  ist,  wird  man  gut  thun  die  Beobachtungen  ganz 
einzustellen,  weil  die  Refraktion  an  solchen  Tagen  oft  augenscheinlich  gröfser 
ist  als  gewöhnlich.  Struve  erkannte  in  dem  Verhalten  der  Atmosphäre  ein 
Merkmal,  und  hält  den  Zeitpunkt,  wo  des  Nachmittages  das  heftige  Zittern 
der  Gegenstände  nachläfst,  bis  dahin  wo  die  ruhigen  Bilder  eintreten,  und  des 
Vormittages,  nach  dem  Verschwinden  der  ruhigen  Bilder  bis  zu  einem  so 
starken  Zittern,  welches  keine  sicheren  Beobachtungen  mehr  erlaubt,  fiir  die 
günstigste  Zeit  zu  Höhenbestimmungen. 

Wenn  man  die  in  §.  105.  entwickelten  Formeln  näher  betrachtet,  so 
findet  man,  dafs  bei  einseitigen  Beobachtungen  der  Zenithdistancen  jedesmal 
der  ganze  Brechungswinkel  auf  die  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  ein- 
geht; bei  gegenseitigen  aber  nicht  gleichzeitigen  Beobachtungen  geht  die 
halbe  Summe  der  auf  beiden  Stationen  stattgefundenen  Brechungswinkel  ein, 
und  bei  gegenseitigen  und  gleichzeitigen  Beobachtungen,  ihre  halbe  Differenz. 
Hieraus  folgt,  dafs  die  letztere  Methode  eine  gröfsere  Sicherheit  gewähren  mufs 
als  die  anderen;  allein  die  im  §.  113.  zusammengestellten  Unterschiede 
der  gemessenen  Brechungswinkel  sind  doch  so  bedeutend,  dafs  auch  diese 


u.. 


■■> 
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Methode  unter  Umständen  noch  sehr  beträchtliche  Ab\^eichungen  geben  kann. 
Wenn  die  Entfernungen  nicht  grofs  und  die  Höhenunterschiede  gering  sind, 
so  wird  meistens  der  Fehler  nur  unbedeutend  sein,  weil  der  Einflufs  der 
Strahlenbrechung  mit  der  Entfernung  im  quadratischen  Yerhältnifs  wächst. 
Auch  kann  man  selbst  bei  gröfseren  Entfernungen,  wenn  zufallig  keine  un- 
gewöhnliche Brechungen  des  Lichtes  stattgefunden  oder  dieselben  sich  gegen 
einander  aufgehoben  haben,  recht  befriedigende  Resultate  erhalten,  wie  das 
Nivellement  von  Stegen  nach  dem  Revekol  (§.  110.)  zeigt,  allein  man  besitzt 
in  der  Methode  selbst  kein  genügendes  Mittel  *)  den  nachtheiligen  Einflufs  ab- 
weichender Brechungen  des  Lichtstrahles  mit  Sicherheit  zu  erkennen,  und 
selbst  wenn,  wie  im  angeführten  Falle,  vom  Meere  bis  wieder  zum  Meere 
nivellirt  wurde,  folgt  aus  dieser  Controle  nur,  dafs  das  summarische  Resultat 
befriedigt,  aber  nicht,  dafs  die  Höhen  der  einzelnen  Stationen  eine  dem  End- 
resultat entsprechende  Genauigkeit  besitzen.  Dies  hier  Gesagte  wird  durch 
das  folgende  Beispiel  noch  klarer  werden: 

Wenn  man  die  ersten  16  gleichzeitigen  und  gegenseitigen  Beobachtun- 
gen zwischen  Dietrichshagen  und  Hohen -Schönberg  (§.  ill.)  zusammennimmt, 
so  geben  sie  den  Höhenunterschied  sehr  nahe  richtig,  die  folgenden  16  Be- 
obachtungen geben  ihn  dagegen  um  1^,512  fehlerhaft.  Ein  solches  Aufheben 
der  Fehler  wie  bei  den  ersten  16  Beobachtungen  kann  aber  auch  zvnschen 
verschiedenen  Stationen  stattfinden,  alsdann  würden  aber  nicht  die  einzelnen 
Stationen  sondern  nur  das  Endresultat  richtig  sein.  Bei  den  2ten  16  Beobach- 
tungen haben  sich  die  Fehler  summirt:  wäre  dies  zwischen  verschiedenen 
Stationen  voi^ekommen,  so  müfste  natürlich    das  Endresultat    den  gröfsten 

Fehler  haben. 

Da  die  Brechung  eines  Lichtstrahles,  auf  seinem  Wege  von  einer  Sta- 
tion zur  anderen,  von  den,  durch  viele  örtliche  Zufiilligkeiten,  Wolken,  Wind- 
richtungen, Bodenbeschaffenheit  u.  s.  w.  mannigfach  veränderten  Wärme-  und 
Dichtigkeits- Verhältnissen  der  Luft  abhängig  ist,  und  deshalb  weder  ein  be- 
stimmtes und  noch  viel  weniger  ein  bekanntes  Gresetz  befolgt,  so  wird  die 
theoretische  Bestimmung  desselben  vor  der  Hand  noch  nicht  erwartet  werden 
dürfen.  Im  Allgemeinen  wird  es  leichter  sein  aus  der  bekannt  gewordenen 
Strahlenbrechung  einen  Schlufs  auf  die  zwischen  zwei  Punkten  stattgefundene 


*)  Wenn  die  Beobachtungen  an  einzelnen  Tagen  eine  beträchtliche  Abweichang  Tom  Mittel  zdgen« 
so  scheint  allerdings  das  Verwerfen  solcher  Beobachtungen  der  Wahrheit  n&her  zu  (Uhren;  dieses  mehr 
oder  weniger  willkürliche  Ittittel  kann  aber  nicht  genügen. 
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Wärmeabnahme  zu  machen,  als  aus  Beobachtungen  der  Temperatur  u.  s.  w. 
die  nur  an  den  Endpunkten  gemacht  werden  können,  die  Curve  des  Licht- 
strahles auf  seinem  ganzen  Wege  zu  bestimmen.  Der  einzige  Weg  der  dem- 
nach weiter  führen  kann,  und  der  hier  verfolgt  werden  soll,  ist  der  in  §.  17. 
aufgestellte  Grundsatz:  die  Anordnung  der  Beobachtungen  so  einzurichten, 
dafs  zu  fürchtende  Fehler  entweder  bestimmt,  oder  durch  ihr  Vorkomme 
mit  entgegengesetzten  Zeichen  im  Resultat  vernichtet  werden 

Die  Methode  der  gleichzeitigen  und  gegenseitigen  Beobachtungen,  wie 
sie  in  §.  105,  vorgetragen  wurde,  gründet  sich  auf  die  gleichzeitige  Anwen- 
dung zweier  Instrumente,  auf  zwei  unter  einander  sichtbaren  Standpunkten, 
unter  der  Voraussetzung,  dafs  die  Strahlenbrechung  auf  beiden  Standpunkten 
deich  sei.  Ich  werde  nun  untersuchen,  welche  Vortheile  fiir  die  Höhenmes- 
sung entstehen,  wenn  man  auf  drei  unter  einander  sichtbaren  Punkten,  drei 
Instrumente  zu  gegenseitigen  und  gleichzeitigen  (d.  h.  auf  ein  und  dasselbe 
mittlere  Zeitmoment  gebrachten*)  Beobachtungen  in  Anwendung  bringt,  und 
annimt  dafs  die  Strahlenbrechung  auf  allen  drei  Punkten  verschieden  sei. 

Bezeichnet  man  die  drei  unter  einander  sichtbaren  Standpunkte  durch 

A,  B,  C, 

die  Zenithdistance  in  A  nach  B  und  C  durch  Z/  und  Z/ 

^  B      -     A    ^    C  Z,-    ^    Z,^ 

•  C      -     A    ^     B      ^      Z:    ^    Z^ 

die  Brechungswinkel  in  A  nach  B  und  C  durch  AZ/  und  AZ/ 

^  B    '     A    -    C     -     AZ^-    -    AZ,^ 
-  C    •     A    -   B      -     AZ«    -    AZ* 

c  c 

die  Entfernung  AB  durch  s 

BC     -      S 
AC     -      / 

die  Höhe  von  A  durch  h 

.        .         ^     B      -      h 

.        .         -     C       -       Ä' 
die  Coeffizienten    der   Strahlenbrechung  xsi  A^   B  und  C  durch    k,  Ji ^  1i\ 
so  findet  man  nach  §.  106.  unter  diesen  Gröfsen  folgende  Gleichungen: 


*)    Die  Gleichzeitigkeit  kann  sich  hier  nur  anf  das  Mittel  aus  venehiedenea  Beobachtuiigazeiten 
beziehen.    (Nivellement  zwischen  Berlin  und  Swinem&nde,  S«te  73.) 

73 
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L 


\ 


4/  

Die  zweiten  Ausdrücke  der  Höhenunterschiede  erhält  man  durch  Dif- 
^5  ferentiation  nach  §.  105.    Daselbst  ist  auch.  AZ^AZ"  z=:  kCz=il^  ange- 

nommen worden,  und  daraus  folgt  bei  ungleichen  Brechungen  in  ^  und  B 
AZ-f- AZ':i:(A--f-^) '^   und   überhaupt  bei   verschiedenen  Entfernungen 

AZ=^  ;  AZ'zizi^  d.  h.  die  Brechungswinkel  stehen  im  zusammenge- 

^T  setzten  Yerhältnifs  der  CoeiBzienten  der  Strahlenbrechung  und  der  Entfer- 

k  nungen.  Die  Brechungswinkel  yerhalten  sich  also  bei  gleicher  Strahlenbrechung 

wie  die  Entfernungen;  bei  gleichen  Entfernungen  wie  die  CoefBzienten  der 

Strahlenbrechung.     Hiemach  erhält  man: 


AZ/  =  *1^       ;      AZ,-  =  *liül      ;       AZ/  =  *:^' 


t*  M 


Werden  diese  Wertlie  in  die  Gleichungen  1.  gesetzt,  und  bezeichnet 
man  aufserdem  die  halben  Differenzen  der  Zenithdistancen  in  den  ersten  drei 
Gleichungen  durch  m,  /i,  o  und  die  Summen  der  bekannten  Glieder  in  den 
letzten  drei  Gleichungen  durch  P,  (?,  Ä,  so  gehen  dieselben  über  in: 

Ä'  — h  :=zs  tang.  m  +  (Jt'  —  k)  s. 

K'—K  =  ^  tang.  n  ^{k'  —  k)  li 

Ä"  — Ä  =s"  tang.  o  -f.  (F—  *)  A  o 

{k -j- kf )  '£  =  P 
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In  diesen  6  Gleichungen  sind  die  drei  CoefYizienten  der  Strahlen- 
brechung und  zwei  Höhendifferenzen  unbekannt.  Es  lassen  sich  daher  nicht 
blofs  diese  Gröfsen  bestimmen,  sondern  es  bleibt  auch  noch  eine  Gleichung 
zur  Controle  übrig. 

Aus  den  letzten  3  Gleichungen  erhält  mau  unmittelbar: 


^=(-+-f  +  ^-:^)T    ••••4. 


Setzt  man  diese  Werthe  in  die  ersten  Gleichungen  3.,  so  findet  mau 
die  Höhenunterschiede  unabhängig  von  der  Strahlenbrechung.  Die  Summe 
der  beiden  ersten  Gleichungen  unter  3.  ist  aber  gleich  der  dritten,  man  erhält 
daher : 

0  =  ^ tg.  m -f-  ^'  tg.  n—sf*  tg.  o  +  (k'—k)  L^{k^-k)l  -  (^'-*)  ^" '. .   .  5. 

Bezeichnet  man  jetzt  die  Verbesserungen  der  halben  Unterschiede  der 
Zenithdistancen  der  Reihe  nach  durch  (1),  (2),  (3)  und  setzt  man  dann  die 
Summe  der  bekannten  Glieder  =:^,  so  findet  man  die  Bedingungsgleichung: 

0  =  yH-^(l)H-JL(2)~^(3)....6. 

<•!  <tt  <>l 
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die  nach  §.  105    behandelt,  die  Verbesserungen  der  halben  Unterschiede  der 
Zenithdistancen  und  der  Höhenunterschiede  giebt. 

Bei  dieser  Auflösung  der  Aufgabe  wird  vorausgesetzt: 

1.  Dafs  der  Coeffizient  der  Strahlenbrechung  in  -^,  in  den  nur  wenig  ver- 
schiedenen Richtungen  nach  B  und  nach  C,  und  der  G>efiizient  in  C 
nach  den  ebenfalls  nur  wenig  verschiedenen  Richtungen  nach  ß  und  nach 
A  gleich  seien. 

2.  Dafs  der  Coeffizient  in  B  in  den  nahe  entg^engesetzten  Richtungen  nach 
A  und  nach  C  gleich  sei. 

Die  erste  Voraussetzung  wird  ohne  Weiteres  zugegeben  werden  kön- 
nen; sollte  sich  aber  gegen  die  zweite  ein  begründeter  Zweifel  herausstellen, 
so  läfst  sich  derselbe  leicht  beseitigen^  wenn  man  den  Coeffizienten  der  Strah- 
lenbrechung in  der  Richtung  von  B  nach  Cj  als  eine  neue  Unbekannte  ein- 
fuhrt und  durch  (k)  bezeichnete  Es  sind  alsdann  aus  den  6  Gleicimno-en 
unter   3.  zwei  Höhenunterschiede  und  4  Coeffizienten  zu  bestimmen.     Sind 
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die  Höhen  der  Punkte  A^  B  und  C^  über  dem  Meere  oder  einem  Landsee, 
direkt  bestimmt  worden,  so  können  aus  den  vorhandenen  6  Gleichungen  die 
Coefllizienten  der  Strahlenbrechung  fiir  alle  b  Richtungen,  in  denen  die  Z.D. 
beobachtet  wurden,  gefunden  werden. 

Ist  bei  den  drei  Standpunkten  A,  B  und  C  die  Durchsiebt  zwischen 
A  und  C  nicht  vorhanden,  so  reduciren  sich  die  b  Gleichungen  unter  3.  auf 
die  folgenden  4: 

//  -  Ä^_  jtg.iii+  {K—k)  ^ 
K'-K    d ^n^- {V —V)  L 

Aus  diesen  vier  Gleichungen  können  zwar  die  fünf  unbekannten 
sen  nicht  mehr  direct  bestimmt  werden,    allein   man   kann   sich  ihnen  doch 
beträchtlich  nähern. 

s  s 

Multiplicirt   man    die   erste    Gleichung   mit  d  ^  die  zweite  mit  s  und 
addirt»  so  findet  man: 


•  ff 


(Ä'— Ä)  d  H-  (A"  -  Ä')  *  =  sl  *  tg.  m  +  *.  *'  tg.  »  +  (*"  — *)  if    ....  8 

Aus  der  dritten  und  vierten  Gleichung  ei^iebt  .sich  durch  Subtraktion: 
F— Ä---(£— f:)2l     Substituirt    man    diesen    Werth 

und    fugt   den     Ausdrücken    s  tg.  m    und    s    tg.  n   die    vorläufigen    Yer- 

besserungen    A/i    und   A//    hinzu,  und    setzt   K  — h      5  tg.  m  und  A"  — K 

ff 
-.  ytg. /i,  so  findet  man    die    Bedingungsgleichung,    wenn   p        /J2.  —  j?.)  JL 

genommen  wird: 

o      p  +  Aä+Jl'a//  ....  9 

deren  Behandlung  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  §.  105. 

P                         ,               P  ^^ 
^h  —  — j-        ;       A//  ~  —  il^  und  die  Summe 
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AÄ  + AÄ'  =-  Alf      —     ^    V    giebt  ....  10. 


1+4 


Man  erhält  daher  auch: 

X—h 
K'—K 


ytg,  n  +  AK 


K'—h  =  ^  tg.  m  +  V  tg.  »  +  AH 

Summirt  man   jetzt  die  beiden  ersten  Gleichungen   7.   und  setzt  (ür 
Ä" — Ä  diesen  Werth,  so  ergiebt  sich: 

AH^{V'-^k)^^-{'{Ji'  —  U)^....  11. 
Wird  nun  aas  der  dritten  und  vierten  Gleichung  unter  7.  der  Ausdruck 


pt 


'iw 


fi^  =  (A'+Ä)jL_(F+Ä')ilforinirt, 


und  der  Gleichung  11.  hinzugefügt^  so  findet  man  den  G>e£f]zienten 


2r 


Ä'  = -r^   A^+ £f  -  fii:      ....  12. 

,  __  f*  (  '201  2ai     j 

Diesen  Werth  von  V  in  die  dritte  und  vierte  Gleichung  unter  7.  ge- 
setzt, giebt  dann  die  beiden  andern  Coeffizienten  k  und  k".  Mit  den  auf 
diese  Weise  gefundenen  Coeflfizienten  werden  demnächst  nach  Gleichung  7. 
die  aus  der  Sti*ahlenbrechung  hervorgehenden  Verbesserungen  der  Höhenun- 
terschiede gerechnet. 

Folgende  Beispiele,  welche  aus  dem  !Nivellement  zwischen  Swinemünde 
und  Berlin  entnommen  sind,  werden  den  Gang  der  Rechnung  vollständig  über- 
sehen lassen: 

1.     Wenn  alle  drei  Punkte  unter  einander  sichtbar  sind. 


z:  — 


Beobachtete  Zenithdistancen. 

In  A 

In  B 

In  C 

90«  V  54^20 

Z^ 90«  2'  37",75 

Z/  —  90«  ly  53",66 

90    5'  38 ,  65 

Z{  —  89  53  50,33 

Z^  —  90    10     3,43 

Fix**»  -r^  -    1    • 


•i.'' 


V,'   ■ 
t  J 


f^ 


^ 

t' 


.  ) 
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gemessene  Entfernungen. 

Log.  AB  =  log.  S     —  4,0634759 
Log.    ÄC  =  log.  /     =  3,8714783 
Log.  AC  —  log.  y         4,2378649 
Log.  ü  =  8,7994102 

r 

Aus  den  Gleichungen  1.  und  3.  folgt: 


{V+k'Y^ 


p 
Q 

R 


180«  +  — 


=  180    +  ^  -  (i^/  +  Z/) 


180    +- 


#"l.| 


»«g-T 


«M 


180o-.(Z/+Z,-) 


=  2,8628861 
=  729,2663 
1-631,9600 


log.  *'J1  =  2,6708885 
=  468,6930 
->  403,9900 


r 


log.   *!«=: 


r 


3,0372744 
1089,618 
—  931,080 


P  =      97,3163 

Log.  ^  =  7,9247097 


11=0,00840833 

$ 


Q=i     64,7030 

Log.  ^  =  7,9394461 
^=0,00869853 


Ä  = 


158,538 


Log.  ^  =.-  7,9622692 
4-=  0,00916790 


!»«()=  0,00887770  ;  2»«  (  )  :=  0,00793896    ;  3te()  =  0,00945810 

Log.  = 
Log-  r  = 


7,9483006 7,8997636 7,9758039 

1,3005898 1,9005898 1,9005898 


k 


9,1488903    Log.  ^=9,1003534    Log.^^  9,1763937 
0,1409  Ar*  =  0,1360         k"z=.  0,1501 


h'  —h=s  t^. m -\- [k"  —  k ) JL 
h"  —  h'=^  tg.  n-^{k"—k')^' 
A"  — Ä  =  ^'tg.o  +  (A:"— *)^' 


^^^ 
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W  —  —  (y    39'',2a5)  /l  — +    y    31^665  0=r  +  2/    16^,800 

I^g-  *S-  ^  ^^  6,8848486  i»       Log.  tg.  n  =  7,4427174        Log.  tg.  O  =--  6,8Ü»466 
Log.  S  ■=  4,0634759  Log.  ^  =  3,8714783  Log.  ä"—  4,2378642 

0,9483244»  1,3141957  1,0598108 

-8^,87819  +20^,61563  +11^654 

Lg.(A-'^*)=8,173186i»  Lg.(Ar"--^)=8,382017  Lg.(Ä:"-Är)=  7,963788 

Lg.     £-      ^1,009877  Lg.     /       =0,625882  Lg.      fl^'    =1,358654 

9,183063i» -0,15243  9,007899+0,10184  9,322442+0,21011 

Ä'— Ä=-9,0306  Ä"—Ä'= +20,7175  Ä"—Ä=+.i  1,6867 

2.     Wenn  die  Durchsichten  zwischen  J  und  C  nicht 

vorhanden  sind. 

Es  fallen  alsdann  die  Zenithdistancen  Z/  und  Z/  fort  und  es  bleiben 
nur  die  Gleichungen  7.  übrig. 

Berechnung  von  AB. 

fi  =  0.00869853        Log.  f  =  0,3839952  il  =  0,7679904 

?.  =  0,00840833  »'* 

£-i  =  0,00029020  .   f  ^^^^  5,861253 

Log.  =  6,4626974  *  +  4   =  3,421002  1  -f  4  =  «361253 

Loc.    JL=  2,5114967  t     ''         ^_  *'* 

^     2r.,         ^ JüOg.   =  0,5341533  n 

Log.  y»  =  8,9741941    =  8,9741941 

Lg.f    1   4.  ^)  =  9,1635965 

Log.  Äff  =  8,6719439  n Aff  —  ^  0,046983 


2r 


Log.  P  ^  1,9881856       Log.  Q  ^  1,8109244 
Log.  ^  =^  8,4480208       Log.  £  ==  8,2560232 

0,4362064  "        0,0669476  n — 1,166669 

+2,730274 


^S'Ti=     7,4381439  Log-,^=     ^,6301415  ;  |   j   ^  ^1^516622  ...Lg. o,i808774 

Log.(Ar+>f)=     9,4263295  Log.(*'+A:")=     9,4410659  Log.  y=8,9204935 

*+A:'  =     0,26689                Ä:'+^'    =^     0,27610                             Log.  k'  =9,1013709 
-0,12629 —0,12629     k'  =  0,12629 

""  Y^      0,14060  Ä-"=      0,1498t 
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Yerbesseningen  der  Höhenunterschiedey  welche  aus  der  Ungieichheit  der 

StrahlenbrechuBg  entstehenu 


k — k  =  .  0,01431 . . .  a,l&56396  n 

a 

Log.  JL  =  1,009^69 

9,1655166 1» 

•^  0^1464 

^tg.m= -.8,8782 
Ä' — Ä=  ^9,0346 


k' 


+  0,03353 ....  8,3714373 

t 

Ik^.^  =  0,6358817 

8,9973190 
+   0^0994 

^tg.  I»  =  +30,6156 
h''—h'  =  +  30 ,  7150 


Ifieraus  folgt  der  Höhenunterschied  zwischen  A  und  C  oder 

Ä"— Ä  =  +  il'',6904 

Nach  1 =:+  ii,6867 

Unterschied  =+  o,oo37 


Nachtrag. 


Greographische  Positionen  und  Azimuthe  der  Dreieckspunkte. 

Die  Berechnung  der  unten  folgenden  geographischen  Positionen  der 
Dreieckspunkte  ist  nach  der  v.  Müfflingschen  Instruction  für  die  geodätischen 
Arbeiten  des  Generalstabes,  von  Station  zu  Station  ausgeführt  worden.  Sie 
hatte  zunächst  den  Zweck,  die  Data  fiir  die  Berechnung  der  Krümmungshalb- 
messer einzelner  Dreiecksseiten  zu  liefern,  und  sollte  aufserdem,  bei  einer  fär 
die  Zukunft  noch  Yorbehaltenen  strengen  sphäroidischen  Rechnung,  zwischen 
den  astronomisch  bestimmten  und  noch  zu  bestimmenden  Punkten,  zu  einer 
Controle  der  angewandten  Formeln  benutzt  werden,  deren  Abweichung  von 
der  Wahrheit  indessen  wohl  nicht  sehr  erheblich  sein  dürfte.  Diese  Posi- 
tionen sind  daher  auch  nicht  als  das  strenge  geodätische  Endresultat  zu  be- 
trachten, und  werden  hier  nur  in  der  Voraussetzung  mitgetheilt,  dafs  sie 
manchem  Leser  und  namentlich  Praktikern  willkommen  sein  werden. 

Bei  der  Berechnung  ist  von  der  Polhöhe  und  dem  Azimuth  in  Trunz 
(Gradmessung  Seite  366  und  419.)  ausgegangen  worden. 

Der  geodätische  Längenunterschied  zwischen  der KönigsbergerStemwarte 
und  Trunz,  nach  dem  in  Trunz  gemessenen  Azimuth,  beträgt  —  (  o«  bV  38^^27  ). 
Die  Länge  der  Königsberger  Sternwarte  ist  38<»  9'  45^00  östlich  yon  Ferro 
{Encke,  astronomisches  Jahrbuch).    Daraus  folgt  die  Länge  von  Trunz 

=  37»   13'  6",73 


Azimuth. 

Breite. 

Ltogc. 

• 
m 

nacli 

Richtangeii. 

Trunz 

Nord 

Qo     (y     0",00 

640  13'   11^47 

370  i2'     6,73 

Wüdenhof 

76       4    46,39 

54    30    36,93 

38      4    43,31 

Sommerfeld 

135       9    17,04 

54      3    17,14 

37    35    55,53 

Talpitten 

159     13      8 ,  16 

54      0      4,46 

37    30    33,98 

Brosowken 

314     34    33,30 

53    56    35,76 

36    53    53,38 

Buschkau 

370     34    37,53 

54    13      9,33 

36      3    53,56 

Dohnasberg 

391     46    33,80 

54    38    13,56 

36      6    13,31 

Stegen 

396     48    19,87 

54    30    37,04 

36    46    48,36 
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AzilDDtll. 


in 


Dohnasberg 

Schönwalde 
Boschpol 


Revekol 
Pigow 

Gollenbei^ 

Colberg 
Sprengelsberg 

Lebin 

Streckeisberg 


Rugard 


nach 


Stralsund 

Darserori 

Dietrichshagen 

H.  Schönberg 

Vogelsang 


Koboldsberg 


Künkendorf 

Hausberg 
Freienwalde 

Prenden 

Berlm  Marienth. 

Eichberg 


Richtnngen. 


Thurmberg 

Schönwalde 

Bosch  pol 

Kistowo 

Muttrin 

Revekol 

Pigow 

Barenberg 

Gollenberg 

Klorberg 

Colberg 

Sprenkels  berg 

Kleis  tbei^ 

Lebin 

Vogelsang 

Streckeisberg 

Anclam 

Greifiswald 

Bugard 

Promoisel 

Stralsund 

Hiddensoe 

Arcona  Observat 

Darserort 

Dietrichshagen 

H.  Schönben; 

Lübeck 

Bahn 

KoboMsberg 

Luckow 

Freienwalde 

Hausbei^ 

Kiinkendon 

Buchholz 

Templin 

Prenden 

Krucberg 

üeihn 

Eichstädt 

Gransee 

Berl.Slernwartc 

Elchberg 

Colberg 

j  Golmbei^ 


Breite. 


Lin^ 


2160  48'  65M1 

271  32  54,96 

394  10  2,57 

199  42  11,66 

238  41  46y26 

284  31  33,31 

245  47  12,26 

159  38  56,68 

213  2  17,57 

216  31  1 ,  12 

265  38  33,34 

226  14  21,89 

153  8  31,21 
263  51  20,48 
171  26  2,34 
306  30  2,76 
224  22  53,71 
276  39  26,51 
317  59  46,98 

36  12  3,74 

241  55  16,55 

312  56  31,93 

358  42  17,37 

296  25  26,85 

229  59  27,13 

252  21  57,10 

245  18  58,11 

165  38  50,13 

196  27  46,69 

216  29  15,17 

218  27  51,78 

255  2  57,70 

271  53  30,92 

336  14  49,13 

396  48  25,31 

226  28  33,92 

158  1  22,73 

236  19  33,87 

352  30  27,82 

312  36  50,47 

205  43  8,82 

221  23  3,20 

99  36  0 ,  44 

154  16  -19,45  I 


540  13' 

54  28 

.54  32 

54  15 

54  20 

64  39 

54  28 

54  5 

54  12 

53  51 

54  10 
53  54 
53  28 
53  53 

53  39 

54  3 

53  51 

54  5 
54  25 
54  32 
54  18 
54  35 
54  40 
54  2d 
54  6 
53.  58 
53  52 
53  6" 
W  59 
53  14 
52  45 
52  54 

52  59 

53  12 
•53  7  ■ 
52  46 

52  35 

53  51 
53  41 
Ö?  0 

52  30 

53  IB 
53  14 
53  ö 


29, 

08 

23, 

60 

59. 

,01 

35, 

65 

5, 

84 

3B, 

66 

38, 

,87 

41 1 

»37 

37, 

.85 

49, 

.18 

36, 

,36 

56 

.74 

17, 

,67 

14 

.70 

47, 

,95 

14. 

.43 

35 

,58 

45. 

,79 

30, 

,33 

33 

,69 

38, 

,31 

54 

»03 

51 

»33 

37, 

,58 

38, 

,44 

50, 

.03 

6. 

,67 

3. 

,23 

33. 

,35 

7, 

,86 

9. 

,34 

14, 

,78 

47, 

,54 

33 

,32 

IT, 

rr9  - 

43, 

,52 

14. 

,85 

15, 

,38 

18, 

93 

1, 

27 

13, 

00 

52, 

.15 

30, 

39 

^, 

92 

35<» 

47' 

36^ 

35 

53 

51 

35 

36 

10 

35 

35 

33 

a5 

0 

10 

34 

53 

38. 

34 

11 

34 

34 

35 

46 

33 

53 

39 

33 

37 

51 

J3 

14 

37 

33 

46 

51 

33 

9 

36 

33 

6 

13 

39 

11 

53 

31 

40 

50 

31 

31 

19 

31 

3 

36 

31 

6 

35 

31 

15 

40 

30 

45 

13 

31 

46 

50 

31 

6 

59 

30 

10 

34 

39 

35 

46 

38 

45 

35 

38 

30 

59 

33 

21 

58 

31 

56 

09 

31 

52 

35 

31 

38 

22 

31 

35 

34 

31 

34 

44 

31 

35 

22 

-« 

-9- 

54 

31 

13 

30 

31 

44 

56 

81 

4- 

J» 

80 

44 

53 

31 

48 

26 

31 

3 

33 

30 

46 

36 

31 

39 

0, 

31 

0 

33. 

,47 
77 
96 
96 
14 
04 
48 
59 
60 
30 

32 
89 
36 
46 
75 
86 
07 
75 
63 
93 
09 
43 
96 
67 
68 
91 
05 
23 
34 
99 
15 
45 
79 
63 
05 
83 
•00 
69 
41 
75 
35 
37 
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Anmerkung.  1.  Auf  dem  kleinen,  1833  bei  Gelegenheit  der  Kaiserlieh  Rassischen  Chro- 
nometer-Expedition auf  Arcona  erbauten  Observatorium,  wurde  eine 
Säule  eirichtet,  und  deren  Entfernung  von  ECddensoe  und  Rugard  aus 
bestimmt  Es  ergab  sich  der  Log.  der  Entfernung  Eucard- Arcona 
Ohservatormm  =  4,1694596.  Herr  Prof.  Mädler  giebt  die  Position 
dieses  Observatoriums  (Astronom.  Nachr.  Nr.  308)  wie  folgt  an: 

Breite  54*»  40'  50",98 
Lfinge  31      6     0,58 

2.  Die  Entfernung  von  dem  Marienthurm  in  Berlin  nach  der  Sternwarte 
beträgt  1097  ,974.  —  Die  Position  der  Berliner  Sternwarte  ist  nach 
Herrn  Prof.  Enche 

Breite  52°  30^  16",68 
Länge  31^     3   30,00 

Von  Trunz  her  ist  also  durch  die  obige  Rechnung  die  Breite  um 
3"y68  zu  klein  und  die  Länge  um  3'',75  zu  grofs  gefunden  worden. 

3.  Will  man  diesen  Unterschied  durch  die  Hypothese  über  die  Figur  der 
Erde  verschwinden  machoi}  so  finde  ich  durch  eine  vorläufige  Rech- 
nung, dals  man  dann  die  Abplattung  =  ^^^  und  die  halbe  grofse 
Axe  Log.  ^  =:  6,5150256  annehmen  müiste.  Es  ist  aber  mehr  als 
wahrscheinlich,  dais  die  durch  Lokal- Anziehungen  bereits  mehrfach  beo- 
bachteten Ablenkungen  der  Lothlinie  nach  S&den  oder  Norden,  aus 
denselben  Grönden  auch  gegen  Osten  oder  Westen  stattfinden,  wodurch 
die  gemessenen  Azimuthe,  eben  so  wie  die  Polhöhen,  von  den  geodä- 
tischen Bestimmungen  abweichend  gefunden  werden. 
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